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<£X5o&n&AU0  (®*tu§  *e*  im  t>Y 

gebrochenen  3lrtifef*>  5RfltffI*tlL   

Der  2Bo{m&aufet  fcaben  wir  nocb  ftoIgenDe*  ju  be^ 
merfen:  1)  3n  SBetreff  Der  ©ab!  Att>if#en  mafftoen 
Wauern  unD  gacbroanDen:  Die  erfiere  Sauart  (mit 
»u*fcbfu{}  Der  ?efcmn>anDe)  ift  tuobl  für  ffio&nbäu* 
fer  allgemein  al«  Hie  oorjüglt^ere  anerfannt,  tt>eü 
flc  unglei*  Dauerhafter  unD  auch  weniger  feuerge* 
fä&rticb  ifl,  Die  (Sr&aftung  gleichmäßiger  Jempera* 
tut  erleichtert,  unD  für  inneren  unD  Surren  ©cbmucf 
am  meiften  eignet.  2Benn  Daher  nicht  Koflener» 
fparni§  Die  SBa^f  Der  ^weiten  benimmt,  fann  gacb* 
werf  nur  Dann  Den  SJorjug  oerDfenen,  wenn  entroe* 
fcer  Der  SJaugrunD  jur  örricbtung  eine*  mafftoen  @e* 
bäuDe*  roenigften*  unter  Den  gegebenen  33eDingungeti 
nicht  taug»*  ifl  (was  au*  bei  Dem  «Muffefcen  eine« 
©tocfwerfe*  auf  ein  fcbon  DorbanDene*  ©ebäuDe  t>or# 
fommen  fann),  oDer  bei  einzelnen  SBänDen  oberer 
©efcboffen,  welchen  in  Dem  unteren  feine  SGBänDe  ent* 
fpre^rn.  3n  Der  Siegel  werDen  felbft  in  ©egenDen, 
Oec.  tt$n.  Hut.  Zb.  CCXL.  % 
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2BoOn&au$. 


n>o  Dir  ©ruchfteine  wohlfeil  jtnb,  wenigften*  Die 
©cbeiDewanDe  Don  ftacbwerf  erbaut,  junätfcfi  au$ 
Dem  angegebenen  ©runDe.  3cDo^  ift  nur  e'n  3anJ 
mafftoe*  £au6  gleicbfam  auö  einem  ©uiTe  unD  mit 
üolifommetter  ©oliDität  h^uftetlen,  intern  Der  Äalf- 
pufc  Der  ftachwänDe  auf  feine  Steife  gegen  itfiffe  ganj 
gefiebert  werten  fann,  aucfc  ©taub  unD  SHattcb  Die  Öe* 
fleiDung  Der  aufgefegten  J5el0e¥r  t»et  gac^wätiDe  fletS 
mehr  fcbwärjen,  al6  feie  De$  £»oljwerfä.  Ueberlie* 
bieten  ©cheiDewänDe  üon  1  j  guß  ©tärfe  zugleich  Den 
großen  Q3ort^etI ,  Daß  Darin  Die  geuereffen  oerfteeft 
werben  fönnen,  woDurch  Die  £crfleflung  eines  reget» 
mäßigen  ©runDriffe*  fehr  beförDert  wirD. 

2)  2lnDeiS  wie  mit  Den  JßänDen  ue\palt  rö  ftch 
mit  Den  ©eefen.  93on  ©tein  gewölbte  Derfen  (tnD  oft 
unentbehrlich,  aber  Doch  paffen D;  Doch  bemerfen  rotte* 

a)  gewölbte  Limmer,  fo  wie  Die  Darüber  liegen* 
Den,  ftnD  meijl  fälter ,  alt  mit  £oljDecfen  t)er* 
fehene; 

h)  weit  unD  flach  gefpannte  ©ewölbe  erforDern 
flarf e  dauern  flu  SBiDerlagen ,  Daö  befie  ü)?a* 
terial  unD  große  ©enauigfeit  Der  Stabführung, 
woDurch  fie  fehr  fofifpielig  werDen; 

c)  bogenförmige  Herfen  (äffen  fleh  auä  £>olj  mit 
befien  (Srfolge  unD  meiflenä  weit  geringeren 
Äoften  ^erfleHen ;  Diefe  Sonflruction  ifl  Daher, 
wo  et  nur  auf  Die  gorm  anfommt,  Der  feidf* 
tigfeit,  Sßärmc  unD  liocfenheit  halber  üor^ty* 

3)  Die  erforDerliche  ©tauerftärfe  mofftüer  ©*• 
bauDe  tfi  jwar  nicht  mit  ©enauigfeit  allgemein  $u  be- 
flt'mmen,  Doch  fann  man  für  2Bohnhäufer  unD  anDece 
©ebäuDf  r  Die  nfebt  großen  @rf Fütterungen  au*gefe§t 
(TnD  oDer  ungewöhnliche  Mafien  gu  tragen  haben,  mit 
ziemlicher  Sicherheit  golgenoe*  annehmen:  Set  Der 
oonfhuetion  autf  regelmäßigen  ©feinen  (bejjauenen 
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:*9Wl  Sachet«™)  UnD  ©totfrmfen  t>on  10  M«  12 
oDet  böcfcfteng  14  ftu§  J?öbe,  genügt  e*,  tie  Haupt- 
mauern, wtlfa  Die  ©äffen  uttD  Da*  Da*  tragen,  in 
Dem  oberften  ®ef<frofj  1J  $uf*  flarf  unD  Iii  jeDem  un# 
tern  \  gu&  flfirfer  ju  ma$en,  £abere  ©efcfcoffe  er# 
forDern  t>er^&(tnt^n%ä§t^  ftarfere  OTaueru;  Btt  ®ie* 
■<<&eln>änDe,  in  fofern  fle  feirir  £aüptlaji  tragen,  fon- 
'  tif«  fleW  etroa*  f^tt>ä#er  gehalten  werDen  Sei 
©cbeit>ea>änt>en  genügt  Die  Stärfe  t>on  1  $uf?  bi$  j\u 
beDeutenDer  £öfre.  Unregeltna§ige-®teine  (öru^ 
fteine,  gelDfteine)  frforDetn  größere  OTauerflarfen, 
weil  i\ft  SerbanD  un&oßfommener  ift;  eben  fo  Die 
dauern  langer  5Rfiume  oi>ne  ©c&eiben>5rtDe, 
<*  D.  SBa*  tie  ©aujeit  beftifft,  fö  €ft  ju  ermahn, 
tt>ie  t>iet  3eit  überhaupt  ü«t  (Srricütung  De«  träbfty» 
ligten  ©ebauDe«  gebäre,  roel*e  3afrr**jeit  Die  gün* 
ftigffc  unD  roelcfre  3eitorDtrorfg  in  Den  DerftWbenen 
Bauarbeiten  Die  jwecfmajHgfte  fei.  ©ie  SludDe^nung 
Int  Saueg  auf  eine  längere  3*'*  foa'  ßto§e  ffiort&eKf  • 
i^eil«  fflfffcirfty  gettHffe  arbeiten  ni#f  gleichzeitig 
t>otnet>tmn,  n>e un  eine,  unbefcbaDet  Der  anDern,  gelte* 
gen  foO;  t&eif*  ffol  für  geroifTe  £&eil*  ©w** 
Raufen  na*  Doflenbeter  Arbeit  fefrt  tfotffftityafr;  fM> 
fonDer«  für  Den  ©runbfohi  (out  mrifkn  bei  meinem 
©augrunDe),  e£e  Die  dauern  Darauf  gefegt,  uniD  für 
Dte  8Hatltrn,  i*e  fte  gepufct  roerDen.  Vertragt  etffftfr 
Da&e  r  mit  Dem  3wecf  De*  ©aufcerrn,  fo  ift;  weni&jfcrt* 
bei  bebeutenfcen  ®ebäu*en ;  Die  93ertyeilüng  Der  9U> 

'b#4t  auf     Iii  -2  3att*  Wjü  empftjflfii.*  '«  ^J 

©ie  3at>re**eit  anlangend  ftf  fmD  fei  Der  «Reg*!  Die 
eigentlichen  SBintermonate  in  ©eutfcfclanD  *u  Den  mei. 
Pen  ©aäakbfiten  untauglich  2Wätt¥era*beiten,  ju  Df* 
neu  fl»3rtel  $*brau*t  tbirD,  jinD  bei  beDorjlefrenDem 
grofle  ürtD  u>&tMtcn&  Deffelben  mtfglicfcft  flu  DermeiDett. 
Wt*H  »irD  jroar  tfom  9tu$friere  n  Der  3Wauern  teDen 
WM<i  Do*  laffe  man  ft*  DaDur*  ni*t  irren,  9tur 
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^  folgen  üWauern,  Deren  SKörtel  üößig  gebunden  t?at 
unD  aueb  fefcon  einigermaßen  autfgetrptfnet  ifi,  fonn 
Der  grofi  jutragli*  Derlen;  wäbrenb  (henket  StUtt 
frfte  dauern  berjufteCkn,  gelingt  nur  unter  gewiffen 
Sefcingunpe  n ,  Die  fi$  nic^t  regieren  laffen.  Dem 
frtfeben  äalfpu£  bringt  Der  groft  Den  meijlen  ^oefc- 
t&eil.  ©o*  *Pu$en  ift  Daber  febon  im  fterbjie  ge* 
fäfctlicb.  Der  ,  wri&n  bi«  jum  Einwintern 
niett  oöDig  troefen  ift,  leitet  übet  SBintec  oDer  bleibt 
feucK  unD  trodnet  Dann  aueb  in  Oer  guten  3obre^eit 
febr  febwer,  befonDer«  auf  mafftnen  dauern  au*  3*f* 
geln  oDer  ©anDftein.  ©robe  Zimmerarbeit,  mit  (Sin* 
f*luf  De«  ©erftfolentf,  fann  im  2Binter  pfrne  ftaft* 
tbeii  oorgenommen  werten,  geinere  Jnoljarbetten 
bingegen,  namentlich  Da«  Segen  Der  gufcböoen,  Sir* 
fefcen  Der  Spüren  unD  genfler,  ftnD  Der  tiocfenen  unD 
warmen  3abre«jeit  Dorjubeboiten.  £)te  trorfenfle 
Puft  baben  Die  «Monate  De«  grübjabr«;  fte  finc  ffir  j 
Den  Ralfpufc  im  Innern  felbfi  Den  beiden  ©omni**' 
monaten  »orjujieben.  Drei  oDer  Pier  warme  SlpriU 
oDer  9J?aitage  troefnen  oft  mebr,  a(«  eine  febmüle 
SBocbe  im  3uni  oDer  3u!if  ODer  ein  ganjer,  wenn 
aueb  b^iterer  £>erbjhnonat. 

9!«  {Reihenfolge  Der  einzelnen  Sauarbeiten  tm» 
pfteblt  fteb  in  Der  Siegel  folgen  De:  9?acfc  SSoilenDung 
De«  ©runDbaue«  werten  Die  SWauern,  oDer  wenigfien« 
Die  Hauptmauern,  möglubft  gleicbmäßig  in  Die  Jpöfcr  ' 
gefügt,  unD  DaDunb  Da«  glei(bmäfjige  6e$en  Der  fei-  ' 
ben  unD  De«  ©runDbaue«  beförDert.    ^wifeben  Den 
©toef werfen  werDen  je  Die  ©alfenlagcn  gelegt,  unD  j 
wo  mögli<b  gleicb  mit  öinfebub  perfeben.  9tacb  3luf- 
fefcung  Df«  oberen  ©ef<boffe«  wirD  Da«  ©aefc  erri*# 
tet,  unD  entweder  por  oDer  na*  Fertigung  De«  £aupl* 
geftmfe«  eingetieft,  je  nacb  Der  öonflruction  unD  Dem 
Material  beiter.  hierauf  werDen  Die  Keller  gewölbt, 
woju  beim  ©runDbau  Die  2ä>it>erlagrn  abgefegt  »or-  i 
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»eit,  Die  ©<bornfteinr ,  Däfern  Pie«  ni<bt  fc&on  oot  Per 
(iinDecfung  gef$e|>en,  ;um  Djcfc  binau«getflbrt ,  unP 

*/4pfr  ©*utt  auf  Die  8alfmfa*e  unD  Die  (norfrer  au«» 

^■getrorfneten)  Äeflergettdtbe  gebreitet.  Wunmefrr  flno 
%ie  Deelen  j)U  oertcbalen  uno  ne bfi  Dem  |)ol^tvetf  Der 

"'$a<&n>finDe  ju  berobren,  nnD  Derfen  unD  ffllnDe,  oon 
oben  anfangenD,  |u  pu$en;  t>or  Anfang  Del  Berap* 

f"1pen«  aber  rr>o  mö^licb  Der  Da<pbooen  Dielen.  ©oU 
Ten  Die  3^^v  ißarguetbooen  erbatten,  fo  roerPen  Die 

•^©linDbc^fi^r^u  t>or  Der  f  ufcarbei«,  Die  farquet« 
feibf}  aber,  fo  wie  oeroöbnlite  tiefen,  nacfc  Derfelben 
f'fl*l'«t.  3eoe«fa0«  mit  e«  aber  9ort^H!^afr#  Die  Sagrr 
'  Der  Dielen  Por  Dem  f  Upen  Der  Darunter  beftnDliften 
Decfen  aufzunageln.  9ta<&  nodenDeter  $uparbeit 
tDerDen  Die  X^flrgeiD&nDe  orrffeiDet,  Die  Z^flren  an» 
gef#fagen  unD  Die  genfterra&men  eingefefct,  herauf 
aber  Die  mangelnDen  unD  t>erlr $ten  ©teilen  De«  <)>u$e0 

*"ita<(gebeffert.  SBäfrrenD  Deffen  fönnen  Die  Zreppen 
aufgetragen  roerDen;  Webentreppen,  mel<be  j)um 
£ran«port  Dienen  f ollen  ,  na*  ©eftnDen  fcfcon  früher, 
elegante  Ireppen  fo  fpät  wie  möglieb.  (Srft  nähern 

•iper  5talfpu$  au«getro<fnet  ifl,  roerDen  Die  ftenftern 

^feingefr&ugt  unD  fönnen  Die  Decoration«arbeiten  («n» 

wQxtifati,  ÜÄalen,  tapezieren  u.  f.  u>.)  beginnen.  3U# 
lept  mögen  Die  Defen  gefept  rperDen,  worauf  no<b  bei 
^arquetböDen  Da«  öobnen  oDer  girniffen  Derfelben 
erfolgt.  gür  einzelne,  mit  Dem  (Sangen  weniger  ju# 
fammen^&ngenDe  Arbeiten,  a(«:  Den  9lu«bau  Der 
äüefre,  Per  »bttttte  u.  f.  u>.,  ftno  rtwaige  Dur*  Die 
UmfianDe  gebotene  Raufen  in  anDeren  Arbeiten  \\i 
'  benufcfu.  3ft  nun  für  Den  gangen  Öau  nur  ein  £>alb* 

*  (ffffltling  bi«  £erbfl)  DorfranDen,  fo  beftimmt 
fi*  Pie  3eiteintt^eilung  non  felbft ,  Denn  Dann  ift  mit 
allen  Arbeiten  ;u  eilen ,  Damit  Der  2lu$pup  ni(pt  in 
Den  Jherbft  falle.  3eDenfafl«  ift  aber  Dann ,  wenig- 
ften«  bri  mafffoen  dauern,  Der  äufcere  ttbpup  auf 
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•  t^i  nä(|>fif  3<*fa  *u  mWtbtt\.  ©tat)  y/pti  @om* 
mer  unD  ein  Daaroifcfren  ItegenDer  2ßinter  gegeben,  fo 

.  ipicO  im  erften  3a|?re  Da*  £au3  üDtl  (SiunD  auö  bi$ 
unier  ä  Da*  gebraut,  im  Jßinter  t>te  noefc  fehlen  De 

i  jttft  3wmerarbeit  nacbgebolt,  unD  im  gtubjafer 

Mj/@ommcr  Der  Sluäbau  üollenDet.  2lm  üortbeilbafte* 
,jien  für  größere  ©ebäuDe  iji  eö  ober,  Den  öou  im  fco* 
^en  ©ommec  ju  beginnen,  unD  im  erften  Safere  jiuc 

-.Den  ©runD  ju  legen  unD  Die  ^lintbe  aufjumauern. 

j  ,£>ierDurcb  tviro  Der  ©runDbau,  fofern  Da*  ©runD» 
.gaffet  (roelcbe*  im  bo&en  ©ommer  am  nieDrigflen 

.  ftc£f)  in  Öetracfct  fommt,  erleichtert,  unD  Die  gunDa* 
mente  fönnen  ftct>  über  SÜfater  fetye n,  worauf  mit  grö# 
fjerer  @i*erfeeit  weiter  gebaut  roerDen  fann,  ©ie 
©runDmauern  finD  gegen  Den  Ginflufc  Der  SBitterung 
forgfältig  afyjuDecfen;  im  grüt>jabr  beginnt  Der  Sau 

„  rcieDer  unD  breitet  oorroärt*,  roie  im  näcbftaor(>erge* 
feenDen  galle,  fo  Daß  im  ©anjen  2  bis  2*  Safere  an# 

r  gewenDet  roerDen. 

\     ©egen  fefcr  gen>öfenlicfee  9Äi§grijfe  ijl  noeb  ju  be* 
w  werfen :  , 
„.    a)  9Äan  roäble  Die  troefenfte  ^eit  gum  ©c^uttauf^ 
.  füllen  auf  Die  öalfenlagen  unD  Gewölbe,  unD  (äffe 

Die  Dielen  nie  efrer  legen,  alt  bi*  Der  ©*utt  DoOig 
houägetrocfnet  ijl,  Denn  halfen  unD  ©ielcn  leiDen  oon 
..  .Der  eingefcbloffenen  geucbligfeit        ,       : <.-.;. 
„;.  b)  9»an  binDe  ft#  fiteng  an  Die  gegebene  SJor* 

febrift,  Die  Keller  titelt  efeer  übertreiben  ju  laffen»  al* 
s  bit  Da*  Dacb  (roenigftrn*  oerloren,  Dunfc  Gtnbän» 

gung  Der  3iegeQ  rlnfcDedt  oDer  Da«  ©*iefert>acb 
.  wenigjlen«  t>erf<ba(t  tft,  -  93o*  anbaltenDem  Siegen 
•,  Durtbnägte  ©eroölbe  troefnen  febwer,  oft  nie  au£,  unD 

überDie*  (inD  Die  ©eroölbe  gefäbrDrt,  fo  lange  noefe 
,  ©aumotmalien  bin-  un*  f>ergef(bafft  werten  müffen. 
o)  £)er  SSaffpu^  auf  &oljraerf ,  namentlicb  Der 

Deelen,  gelingt  um  fo  beffer,  je  mefer  «3eit  Daju  9** 
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Hattet  tft.     SKiU  man  ©ecfenrtffe  f o  t>fef  al*  möglt« 
1)1  DermefDen,  fo  muß  Der  $ug  in  jtrei  oDer  Drei  ?agen 
aufgetragen  werben,  Don  weisen  Die  frühere  bei  8uf- 
trag  Der  fpatern  oöllfg  auSgetrorfnet  Iß. 
*l!    IL  t)en  ffoftenanfcfclag  betreffenD,  fo  fann  Don 
Den  greifen  Der  einzelnen  Arbeiten,  na*  melden  Der 
Bnfcfcfag  ;\u  fertigen  DDer  ju  beurteilen  tft,  frier  ni*t 
Die  JRrDe  fein.    ©ol*e  Angaben  ftnD  überhaupt  nur 
,r  für  einzelne  ^roDtn^en  mögli*,  weil  Die  greife  De« 
WatertalS  unD  Mrbeitölobn«  au§erorDentli*  üerf*ie- 
Drn  ftnD.    föir  befcbtänfen  unef  frier  Darauf,  Die 
£)auptrficfficfrten  anzugeben,  roelcfre  Der  ?aie  bei  Dem 
'*  Ueberf*lag  Der  öaufoften  ju  nehmen  frat. 

A.  3fk  Der  ©auplan  nur  ungefähr  befHmmt,  fo 
{tagt  e*  ftcfr,  wie  Derfelbe,  mit  SHücf ftcfct  auf  Die  floflen 
na>r     6ejltmmen  fei.    S03ir  bemerfen  Dedjkalb: 

roöfrnlißen  SBerfraltniffe  erhobt  Die  Äojlen  in  Der  SHe- 
*'J  gel  be&eutenD,  oft  aber  un  wfrältnigmSfjig.  9iament-« 
itcfe  *f»  Die«  Der  gatl  bei  fefrr  frofren  ©tocftDerfen, 
Dur*  ftarfere  SWauern  unD  bef*rcerli*en  inneren 
8u«pu$,  befonDer«  aber  Dur*  Die  f*nell  fteigenDen 
greife  größerer  Sfrfiren  unD  genjler;  bei  tiefen  31m* 
mern  o&er  ©Sfen  mit  freitragenDen  ©etfen,  Dur* 
JBerftärfung  Der  Salfen,  ©preng*  oDer  £ängen>erfe, 
grofce  ©eroölbe  mit  ftarfen  SBiDerlagen;  bei  Det?ln# 
wenDung  grofjer  unD  f*it>erer  ^Materialien,  DefoHDeri 
großer  ©tfine  ^al«  ©aulen  unD  ^feiler,  au«  einem 
©tficf),  Dur*  Die  ©*n>{eriqfeit  Der  Verarbeitung,  er- 
11  forDfrlicbe  27?af*inen  >c.  •  ll" 

2)  (Sben  fo  fteiaen  Die  ftotfen  bei  ungett>ofrnIi*er 
(Sföte  De«  SWateriat«  unD  Der  Arbeit,  eigentii*et 
?uru«gegenftänDe  gar  ni*t  ju  geDenfen.  ©o  fßntien 
t>erf*ieDene  ©arfjleine  oDer  gliefen  Don  1  ^u  2,  ein- 
fa*e  XMelen,  Don  geringen  bi«  ju  DoOig  reinen  unD 
glel*farbigen ,  Don  1  ju  3  im  greife  iDeifrfeln.  Gin 
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^  »oflfomtnfn  ebrnri:  SWauerpufc,  ein  rein  gezogene* 

n  ®ip«gefimfe  mit  überall  fßarfen  Gcfen ,  finD  nicfct  fo 
leicht  rjuileüen,  al«  man  glaubt.  Gben  fo  roaifen 
feie  Äofien  Der  Jifcbler*  unD  ©cblofferarbeit,  menn 
Die  verlangte  ©oliDität  unt)  ^räctftoit  einen  geroifjen 
Wittel  graD  überftetgt.  UfberDie«  bringen  Sauten, 
tote  Das  cjeroötmltcfce  3Waafj  überleiten ,  Diele  8e* 

.  Dürfniffe  mit  (Ich,  auf  Deren  öefrieDigung  Die  ©e* 
werfe  nicht  gefaxt  (inD,  tt>aö  (läufige  Sßerlegenbeiten, 
unD  um  Diefen  ju  entgehen,  SIufwanD  üerurfacfct, 
9J?an  oergleicbe  Daher  feine  fflnfprücbe  unD  SBfinfcbe 
genau  mit  Dem,  n>a6  am  Orte  jp  Der  legten  £eit  ge# 
leiftet  tDorDen  ift,  unterrichte  ft$  über  einbefmifcbe 
Arbeiter,  inlänDifcbe«  «Material  unD  oorbanDene« 
föfiftjeug  u.  f.  n>. 

3)  ©cbeint  ein  ffinftlicber  ©runDbau  nötbifl,  fo  er* 
mittete  man  Deffen  Stoffen  Dur*  ©acboerffänDige,  ehe 
man  ff*  auf  SBeilere«  elntä&t;  Denn  Der  ganje  23au* 

.  plan  fann  oft  an  Der  ©cbtoierigfeit  De«  ©runDbaue« 
•  Leitern. 

Pi      4)  Um  bei  gewöhnlichen  ©ebäuDen  Die  3Lßaj>l  *n>i* 
fcben  ftacfcroerf  unD  mofffoen  dauern  ju  beffimmen, 
ift  Der  etroanige  9J?ebraufroanD  für  festere  mit  htm 
im  DorlicgenDen  gafle  roabrfcbeinlichen  SWebrbetrogc 
Der  Steparaturf  offen  fär  erffere  ju  Dergleichen.  Da 
nungacbtränDe  imörDgefcbof,  abgefeben  oon@*eiDe* 
»änDen  auf  ganj  trocfnem  ÖoDen,  nicht  leicbt  länger 
r  Dauern,  al«  30  bi«  40  3abre,  unD  auch  wäbrenD  Die# 
>  fer  ^eit  oft  no<b  unterfcbtoeflt  werben  muffen,  hinge* 
gen  fcbon  eine      gufj  ffarfe  ÜÄauer  au«  behoüepen 
■»  oDer  gebrannten  Steinen  in  Der  Siegel  eine  Dreifache 
r,  ©auer  bot,  fo  roirb  ftcb,  tto  Der  ^xotd  De«  OebäuDe« 
P  nicht  ganj  DorübergebenD  iff,  roenigffen«  für  Da«  (SrD* 
gefchof  faff  überaß  Der  ©teinbau  empfehlen.  3n 
oberen  ©efchoffen  Dauert  Da«  gacbioerf  langer;  Doch 
fchwinDet  e«  nach  unD  nach  jufammen,  rooDurch  ©en# 
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tagen  wtb  SWflfe  entfieben.  £ie*  ift  Dafrer  Die  ©et* 
gleidbutiQ  weniger  jn>ifcben  Den  Perf$ie Denen  greifen, 
alt  jttifcben  $rei«  unD  ©olioitat  anjuftetlen. 

B.  3ü  Der  ©auplan  beflimmt,  ©aufteile  unD  ©au# 
art  gegeben,  fo  berücf  (tätige  man  außer  Den  JpaupU 
bauf  offen  folgende  ittebenpunfte: 

1)  Cie  ©cbroierigfeiten,  rnelcbe  Die  Unbequemlicb* 
fril  Der  ©aufteile  mit  jtcb  bringt.  3"  engen  ®tra# 
fjen,  £öfen  u.  f.  n>  fann  Die  Jnerbeif^ajfung  t>e« 
2J?ateria(«,  nomentli*  fcbn>erer  ©teine  unD  langet 
©olfrn ,  Dm  Jett*  unD  ÄoftenaufmanD  merfli*  er* 
fpctyen. 

2)  3ft  bei  größeren  ©outen ,  befonDer«  menn  piel 
$räciflon  oerlangt  roirD,  ein  ©eDeutenDe«  auf  allerlei 
juf&Uige  £inDerniffe  au  reebnen,  Die  nie  ausbleiben, 
alt  ffiilterung«einflüffe,  OWi&lingen  einjelner  beftelU 
ter  ©tfiefe,  eintretcnDe  Srbofrung  currentet  greife, 
©efcbaDigung  früherer  Arbeiten  Durcb  nacbfolgenDe. 

3)  3fl  ein  alte«  ©ebauDe  jum  ©efeuf  De«  9ieu. 
baue«  nieDerjureifcen ,  fo  fcüte  man  ficb,  Die  au«  erfte* 
rem  ju  gen>innenDen  Materialien  )u  l^ocb  anjufcbla-» 
gen.  Mite  ©aufteine  unD  ©aubol*  ftnD  nur  mit  ©or* 
ft<bt  )U  gebrauten,  unD  t(^ei(«  DaDur*;  tbetl«  Dur<b 
Die  an  ficb  beDeutenDen  Kofteu  De«  9?ieDerreifjen«  unD 
,be«  2ßegf<baffen«  Der  unbrauebbaren  Z\)tilt,  t(ml6 

enDli<b  Dur*  Die  ©efcbaffenfceü  De«  beim  frfibeten 
©au  DurcbtDÜ&lten  ©runDe«  fann  Der  3Bert(>  De«  aU 
n  ten  ©ebfiuDe«  auf  SWcbtö  berabfinfen. 

3ft  nun  *i«  &uv*  ©auoerftanDige  gefertigter  ?ln* 
f*lag  ju  prüfen,  fo  ift  por  91  [lern  Darauf  ju  fr^en, 
Daß  Derfelbe  möglicbft  fpeciefl  unD  georDnet  fej,  Denn 
nur  Dann  ift  feine  SßotlftSnDigfeit  flehet  ju  beurteilen. 
Sei  ©ebauDen  pon  einiger  ©eDeutung  mufj  er  p4)  bi« 
in  Die  Detail«  auf  Die  PorliegenDen  3*tcbnungen  be- 
geben, Damit  aueb  Diejenigen  greife,  roelcbe  ficb  uicftt 
aüein  na$  ÜRaa§  unD  ©etpiebt  beftimmen,  £U  beut* 
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10  S&obnfyäüi. 

*;  theifen  ffnb.    Sin  DoOflÄnDlget  »ttfölog  föllt*  flettf 

1)  Die  genaue  ©efebreibung  De«  ©aue«, mft  Wfitk 
ficht  auf  ©aufteile,  ©auart,  ©aujeff,  unD  fonfl 

•tof'*     gegebene  SSrr^ältnifFe; 

2)  Den  eigentlichen  Äoftenanfcblag;      :!  1  1 

3)  Die  ©eDingungen  Der  8u«führung. 

%m  Sloftenanfrtlage  finD  Die  einzelnen  SEfreüe  De« 
©aur«,  namentlich  Der  ©runDbau,  Der  JHö&bau  übet 
s  Der  (SrDe,  unD  Der  2lu«bau  unD  wteDerum  Die  etnjeU 
nen  Steile  eine«  jeten  Derfelben,  naefc  Den  Derfcbfeoe* 
nen  ©eroerfen  ju  trennen.    9llfo:  c0 

a)  ©tun D bau.  Maurerarbeit:  ©runDmauern. 
3immerarbeit:  SWoji  u.  f.  n>. 

b)  «Rohbau.  Maurerarbeit:  dauern,  ©etttflbe, 
DacbDetfung  u.  f.  n>.  ©femrtiefcarbeft:  ^fin* 
t&enbefleioung,  ©eftmfe,  ©emänDe  u.  f.  n>. 
3'miAerarbeÜ:  £ol;\roanDe,  ©alfenlage,  ©ach, 
©cbmieDearbfit:  Slnfer,  Jllammern  tf.  f.  n>. 
97acb  ©eftnDen  Dann  ferner  Die  ©cbfeferbeifer*, 

{  ÄupferfcbmieD*  unD  Älempnerarbeft  u.  f.  tt>. 
?°    c)  91  u« bau.    Maurerarbeit:  *ßu$  Der  3BSnDe 

1  /;/  unD  ©eefen,  gufcböoen.    3immrtäxbeit:  $uß* 

bSDen,  tßerfcbalungen,  Jreppen.  ferner  2tf<b* 
ler*,  ©cbloffer*,  ©lafer*,  Töpferarbeit  u.  f.  ib. 
gerner  ift  überall  Material  unD  Arbeitslohn  '[bei 
fehlerem  Material,  namentlich  <Stein,  ^itn^Mtiot^ 
unD  ©anD,  nach  ©ejtnDeh  noch  mit  beftfriDerer  Sin* 
'  gäbe  Der  £ran«portfof*erO  Don  einanDer  ju  tfennen, 
;   Damit  Die  peranfcblagte  Duantitat  eine«  JeDen  über* 
r '  fehen  unD  mit  Dem  herjufteflenDen  SEBerfe  uitD  Den 
f  lanDfiblicben  greifen  Dergltcben  n>erDen  tStirit.  8u«* 
genommen  ftnD  bieroon  meutere  arbeiten  beim  2lutf* 
,  bau,  namentlich  Die  Itfcbler*  unD  ©thlofferarbeit,  Die 
'   flef«  nach  ©tfiefen,  mit  (Sinfaluf*  De«  Material«,  fo 
ttele  Die  ©chmieDearbelt  (?lnfet,  Älammern)  eben  fo 
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SBoWau«,  II 

-  na*  bem  ©tttic&le  t>eranf*fa<\ftt  i'ft.  »uc&  bei  ber 
@tetnme$atbett  formen  Die  ©erfc&ttniffe  Mi  Trennung 
t>on  Material  unD  ttrbefwlobn  im  »nf#ldge  unnüfr 
macfcen.  Gnblicfc  (tnb  Die  floften  ber  33aufu(>ren  unO 
Orr  £ant>t>tenfte,  roet<be  im  5lrbeü$[ot>ne  nt*t  mit 
einbegriffen  flnb,  unb  Die  ber  ©augerüfle  unb  ©er&tb* 
f^oftrn  brm  2lnf*lage  ber  OTaurer*  unb  ber  3im* 
merarbett,  jfbem  befonber*,  ^tti^u^ufü^ett: 

2Bie  nöf^ig  ritt  fpecieOer  31nf*lag'fei,  mögen  ein 

•  paar  ©eifpiele  erläutern:  9tägef,  ein  anf*einenb  ge# 
riiiQffigtger  Oegenftanb,  werben  bei  jebem  Sau  t>er# 

*f<bteDemU$  gebraust,  t)on  ben  3immerleuten  jum 

•  »erfäaleit,  ©ielen,  ®im«<inf(&lagen,  *on  ben  Wau* 
rem  jum  ©erobren  ltnb  ©imäjieben ,  enbli<b  *u  ben 
SRtiftungen  unb  allerlei  «einen  JBorfommenbeiten. 


CO 

u  irid)t  auf  einige  £>unt>rrt  Jbaler  be laufen,  fo  iji 
ein»  Uebet fitbt  tet  Sinjelbebarfa  Ditrcbauö  normen* 

•  big.  (Sine  $(fiqr($fire  »on  reinem  firbniofem  ftif, 
frrnbolj,  9  güfc  boa),  4$  $uf  roeit  im  Siefen,  mit 
14  3oH  ftavfen,  in  orei  fteloer  eingeteilten  ftffigeln, 
S  Qoü  breitet  ooppe(ter  »erfleioung  auf  I  ftuf  ftar* 
let  ÜÄawr,  mit  elngeftetftem  ©eblojj,  mefftrtgenen 
21uffa|}bänt>ern  «no  berglrfcben  Doppelten  ®d)iibern 

i  un©  Griffen,  auf  beicen  «Seiten  oier  <Waf  mirmrifer 
Dtlfarbe  gefkitben »  faVint  auf  ben  erfteri  flriblirf  ein 
ge  nfigenoer  HnfaMog.    ©enno*  rann  bei  gleicb  foii« 

'  Per  unb  eleganter  Arbeit 

a>  ofe  Sifftfrrarbrit  12  ober  20, 

»fif   b)  tit  ©*lofferarb#it  14  ober  18,  '  '  : '  yiV- 

-  '   0)  Wr  ttnftrid)  3  ooer  5  Jbaier  "»        *■  "  ■ 

•  foften,  je  naflbeiw  Im  ertfen  ffaJfc  bei  ä)  angefeplte 
•  '  Seifirn,  gfatte  ftutter  unt>  gentfbnfiäV  SBerffriDungen, 

bei  »änper  (»rltbr  niefct  toobf  genfigeri>,  ein 
<"©<Wo$  o&ne  «Hartriegel  unb  für  ben  feftftVbenben 

-  Blfigel  ein ©(bubriegei ,  bet  c)  geitöbnlifle  girnif. 
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färbe  mit  8(ein>ei§;  im  $  weiten  (hingegen  bei  a)  Die 
glügel  mit  Rebl(io§  in  Oer  ftufrt,  Die  gutter  mit  geU 
Dem,  Die  SBerfleiDungen  gefropft,  bei  b)  ein  @*lo§ 
mit  Wacbirieflrl,  6  ÖänDet  unD  für  Den  feftftebenDen 
Rlüflel  ein  Öa^qutüfcblo§,  Deffen  untere*  ©*lü &b(e* 
mit  DetffeDer,  enoli*  bei  c)  feine  Sacffarbe  mit  Krem* 
nifcer  SCBei^  angenommen  ifh 

Um  nun  einen  na*  Den  angegebenen  tflücfft*ten 
georDneten  unD  DetaiHirten  2lnf*lag  ju  prüfen,  fe&en 
n>ir  üorau*,  Da§  man  flct>  mit  Den  am  Orte  geltenoen 
greifen  De$  "Material*  unD  2Irbeitdlobni,  fo  wie  Der 
na*  ©tücfen  t>eranf*lagten  OegenftänDe,  genau  be- 
fannt  gema*t  b<*be,  al*  worüber  allgemeine  £8or« 
f*riften  ni*t  gegeben  trerDen  Tonnen,  jnierauf  ijl 
Die  na*  SSJtaafy,  ©eroi*t  unD  $a\)l  oeranf*lagte 
Quantität  De«  iflaterial«  Dur*  «e*nung  je  mit  Dem 
(Subif*,  glä*en  unD  ?ängenmaa§e  Der  beurteilen* 
Den  ©egenftänDe  $u  oergleicben.  Sben  fo  ift  mit  Dem 
3lrbeit6lobn  ju  oerfabren,  inDem  man  j.  8.  Den  cu» 
bifcben  3nba(t  eine*  ©tücf*  Wauer  mit  Dem  SubiN 
inbalte  De*  ©tficf*,  n>el*e*  flroei  Maurer  nebfl  einem 
JDanDlanger  in  einem  läge  bei  gegebener  ©cöge  unD 
2lrt  Der  ©feine  bereden  fönnen,  t>erglet*t.  Die 
na*  ©tücfen,  otme  Trennung  oon  Material  unD  *2lc- 
beitälobn,  oeranf*lagten  Arbeiten,  befonDer*  Der 
!£if*ler  unD  @*loffer,  ftnD  na*  ibren  einzelnen  öe* 
ftanDtbeilen  unD  ibrer  Sonftruction ,  Dem  gegebenen 
öeifpiel  gemäfc,  ju  flerglieDern.  £ier  ifl  e*  in  Der 
Siegel  Dortfreilbaft,  3lnf*läge  oerf*ieDener  ÜJlei* 
fiet  ^u  t>erf*affen;  Dabei  fu*e  man  Die  oeranf*lag# 
trn  ©tücfe  mit  eben  fol*en  neuerli*  am  Orte  gefer* 
tigten  ju  üerglei*en.  2Ba*  enDli*  Die  tftebenfojlen, 
für  ©erüjle  unD  ©erät^fctaften ,  gubren  unD  £anD* 
Dienfle,  betrifft,  fo  if»  Dabei  auf  Die  flum  £auptgerüfte 
erforDerli*en  Stamme,  £öljer,  öretter,  ©triefe,  9ta- 
gel ,  für  Den  inneren  9lu*bau  auf  ©öefe  Don  oerf*ie# 


Digitized  by 


Dftiet  ©räjje,  an  ©erätbf*afren  auf  fttcbtbäume, 
9  ©eile ,  SOBinDen,  5?  loben,  Söaljen,  ftarren,  ?6fdbt>an- 
/fen,  flalffoften,  ©paten,  £acfen,  ©*aufeln,  Jßfnfef, 
©cfcablonen,  unD  auf  Die  Unterhaltung  Diefrr  ©egen* 
*tÜänDe,  fo  tuie  auf  ©tfcärfung  Des  gefammten  JnanD* 
ff/perfegrugt*  Der  Sflaurer,  3immerleute  unD  ©teln# 
!Hine&en,  ent>itct>  auf  ©cbuppen  oDer  ©*auer  für  t>cr* 
rasige*  ÜHaterial  9iücf(i*t  ju  nebmen.    s)U<b  gefcö* 
nren  ju  ttn  9lebenfoften  Die  2lufffiQung  De*  ©tfcutte* 
auf  Die  Salfenlagen  unD  ©ercölbe ,  Dir  SBegf cfcaffung 
De*  2ibraum$,  Die  ©etltabrung  ff  tilget  2Itbeiten  not 
8ef(bäDigungen,  welche*  9lfle *  oft  nl$t  unbeDeutenDe 
Hu*gafrfii  ma*t. 
oft  III.  3ft  no*  Die  5rage  übrig,  ob  unD  toie  ein 
Sau  *u  t?er  bin  gen  fei.    Die  gemeine  Weinung 
übexaü  für  Den  «IccorD,  Do*  ift  Dabei  OTefrre. 
reg  ju  untrrfcfceiDen.  fÖenn  Det  Sauplan  ftcfr  überafl 
k,  tnnerbalb  Det  gerodM**™  ©renken  feält,  fo  Daß  nur 
4a*  oft  ©efetflele  ju  toieDerfcolen  iß,  Daun  mögen 
'  BccorDe  in  Dec  Hegel  an  ifrrer  ©teile  fein.  ©äfrrenD 
auf  einer  ©rite  tregen  Der  Sofien  ©icbet^eit  etlangt 
roirD,  ifl  auf  Der  anDern  Die  ©efafer  fcblecbter  Seiftun. 
gen  nicfct  grofj;  Denn  ein  gereifter  t>erfommli*er  ©raD 
oon  vpräcifton  unD  ©oliDität  Der  Arbeit  ijl  eben  Dur* 
f*a#  J&t rfommen  leicfct  $u  beurteilen,  unD  n>irD  De** 
Mb  oon  Dem  in  «ccorD  «rbeitenDen  fcfcon  eigenen 
JBotfytili  (alber  beobaätet.    3Bo  jeDotb  roefcr  al* 
,fetf'l©fnHff>nfi$t  verlangt  n?irD,  iß  trQl>I  ju  etwa» 
4Ctly  Ob  ni*t  unter  Den  gegebenen  ©er^ältniffen  Die 
©efafrt  unzulänglicher  Arbeit  Die  ©efafrr  Der  Soften. 
;frf>tyung  überftetge.    So  Der  getDÖ&nlitfre  Watff. 
jflab  t\i<bt  au*re<*t,  ift  eine  genaue  3 axe  fatoer;  Wo 
©oliDttat  unD  ©enauigfeit  Der  9lu*fü&rung  fo  meit 
gelrieben  fterDen,  Daß  fte  felbf)  al*  Juyu*  erfcfceinen, 
fann  jte  unmöglich  werten;  Dann  IWtD  eft  en Ureter 

fcn  «rbeiter  aar  niAt  auf  SlrrorD  eingeben,  öDer  D*t 
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2Iccort>prei^  &u  (?oct  fein  müffen  ,  um  ifem  SUber&eit 
ju  geben,  o.Der  enDlicb  Die  ?eißung  Der  (Srroartung  *e« 
©efiefler«  tiicfct  entfprecfcen.    ,v;  -  7  **1 

-  Um  (er  Satte  näber  ju  fommen,  ftnD  Die  einjel* 

^nen  Steile  Deö  33aue«  betrachten.  Seim  ©runD» 
tau  ifi  Der  SccorD  fafi  unbeDtngt  j)u  verwerfe«,  3fi 
Der  SSaugrunD  gut  unD  titelt  tief  gelegen,  fo  ifi  Der 
©runfcbau  (eiebt  unD  gercöbnlicb  Der  rooblfeHfie  Xbeil 
Der  Maurerarbeit,  weil  bloß  Die  eine  fflficffubMrer 
©oliDität  t>orbanDen  ifi,  unD  Die  erfie  »rbeit  immer 
am  rafebefien  geförDert  roirD,  3fi  bingegen  ein  fünft* 
li*er  ©runDbau  nötbte,  fo  ifi  alle*  Daran  gelegen, 
Daß  Diefer  überaß  forgfältig  auggefübrt  merDe.  Ca* 

i  bc r  tri vd  Der  öauberr  im  erfien  gaöe  Durcl)  Den  31c* 
pprD  nkty«  gewinnen,  im  lefcten  aber  fafi  immer  öa# 
Dur*  gefäbrDet  fein.  5ßenn  Die  Maurerarbeit  über 
:|er  SrDe,  wie  in  Den  metfien  allen  gefebeben 
pflegt,  oerDungen  roirD,  fo  ifi  e«  Do*  in  Der  Sieget 
rat bl am,  Da^  Der  öauberr  Da«  Material,  (Steine, 
Half  unD  ©anD,  felbfl  anfebaffe.  Die  greife  Diefer 
©egenfiänbe,  mit  (SinfcblufJ  Der  Da  Riegel,  ftnb  an 
allen  Orten  Ui<bt  ju  ermitteln,  unD  Der  Bauherr  »i*D 
niebt  (eiebt  über  fcen  9lnfcb(agprei«  ju  faufen  genö* 

;tfri£t  fein;  Der  »acbtbeil  fcblecbten  Material«  fringe# 
gen  ifi  fafi  unbere#enbar.  ©ei  Der  3immerarbeit  ff» 
Die  ftenntniß  De«  Material«  unD  Die  öeurtbeüung  Der 
*tt>ecf  mäßigen,  fparfamen  SBerroeftDung  Deffelben  weit 
f*n>erer.  Die  Arbeit  felbfl  ifi,  mäbrenD  jie  gef<bi*bt, 
Don  Dem  ?aien  böcbften«  in  einzelnen  2 bellen ,  in  <b- 
*«¥!  ,3ufammen(KUige  aber  (worauf  e«  eben  geraDe 
anfommt)  n$  nacb  Dem  Siebten,  Anfragen  *c.  gu 
beurteilen.  £<erDur<b  »itD  Die  ©erDingung  Der 
3immerarbeit  im  ®an*en,  an  Material  unD  Arbeit«* 
lobn,  in  Den  meijlen  gäflen  ratbfam.  ©teinmefcar* 
beit  mirD  niebt  leiebt  anDer«  al«  in  HccorD  gefertigt. 
Jpiec  ifi  Darauf  ju  jjaiteit,-  Dafi  bei  fauberer,  befonDer« 
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,f>i  geglieDerter  »tbeit,  je  na*  Den  Dttt»fffM<aif» 
fen  entroeDer  Der  JranSport  Der  aufgearbeiteten  ©mcf  e 
,rauf  Die  ©aufteile,  unter  (Garantie  Der  Unt>erfe(>rtbeit, 
oDer  Die  Aufarbeitung  auf  Der  ©aufteile  felbft  über- 
nommen roerDe.    ©^tefer«  unD  WetadDecferaibeiten 
werben  na*  Dem  DuaDratmaafj  Der  £)a* fläcfce,  bei 
„jÄupfer  unD  ©lei  mit  ©erüdftcbtiguug  De*  ®ett>i#t«, 
,Tan  Material  unD  3itbett*to(Hi  ftufammen  wDungen. 
£ier  laffe  man  Die  ©i*  erteil  Der  (SinDecfung  unD  Die 
foßenfreie  Reparatur  Derfelben  auf  eine  änjabl  t)on 

T}Mtt>a  10  3a^en  unter  3nnebaltuna  eine*  Zfyil*  De« 
,  SlccorDpreifeä  oon  Dem  Arbeiter  garantiren.  £)en 
atuebau  anlangenD,  fo  ifi  Der  SWauerpufc  bei -ige» 

„nritynlity«  ®ebauDcu,  tt>o  etf  nur  auf  £erfhflung 
einfacher,  leiDli*  ebener  JBänDe  anfommr,  jeDo*  mit 
9Mf4fu#vl)f^-SUif4offunfl.»r«  ftaiff  unD  ©anDe*, 
,  mit  Srfolfl  ju  oetDingen;  Denn  frier  iß  Der  gleiß  Der 
Arbeiter  ferner  &u  controliren.  3ft  e^  Dagegen  auf 
öorjügli(be  Arbeit  unD  au*  fonfi  auf  eine  )terli<te, 
mit  JlufroanD  oerbunDene  Sinrt*tung  Der  Jöobnung 
abgefefcen,  fo  roirD  meißen«  Die  Ärbeit  im  £age!o(m 

v*orjuaie&en  fein, 

^de*'}  um  *k  M*«  Arbeiter  übeiatt  bei  Den  2lrbeu 
,^  .  f  Im,  mel^e  Die  größte  ©cnauigfeit  eiforDew, 
anjießen,  Die  Arbeit  felbß  aber  je  bi*  au  Dem 
,  bfabfi*tiftten  ©w*De  Der  ©olifommehMt  au«- 
^i»  ^  fftb^n  Uff en^  förnien;  , 
rtff  2)  um  Den  Oecfenpuß  in  Den  nötigen  3nter»4f» 
M:      len  »oraunejwen  unD  DaDur*  »pr  Dem  Keifen 
rr       ju  ß$ern ; 

3)  um  Die  mä&renD  Der  üMaurerarbeit  gefertigte 


■ 

Ii 

gen  ft*m>  ju  fönnen. 
,8lf{>nli<t>e  SJüdficfcten  fönneiu  bri  bec  3ttnmfr«rbett  in 
ffittxtfrttt  Qtftrn  unt  frfpprn  rinlrrtni.  £ifct>lfi>, 
■WW».  unl>  Oloffrarbrit  twtrn  in  »n  Stogrl 
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na*  $robeftücfen  in  AccorD  gegeben.  2BirD  »or*üg* 
ft*e  SKrbeit  Oftfangt,  fo  finD  *(3robeftü(fe  unerläfcli*, 
wenn  Der  BccorD  nicbt  Dem  Saufcerrn  nacfc^Mlt^  u>er# 
Den  foO.  Der  Delfarbenanßri*  enDli*  ift  roenfgfhn* 
fcann,  trenn  ja  gleicher  $eit  no*  anDere  Arbeiten  im 
©ange  fhiD,  mit  3nbegrtff  De*  2J?ateriaI$  ju  Uerdin- 
gen, oDer  Do*  na*  Den  gefertigten  ©tütfen  *u  bere** 
nen,  »eil  Da*  33erf*feppen  Der  Jötben  fafi  unoer* 
meioli*  if». 

©it  geben  no*  fotgenDe  Kegeln:  1)  OTan  ri*te, 
MonDerg  bei  befferen  Arbeiten,  fein  Slugenmerf  ftttt 
no*  mefcr  auf  Die  SGBafel  foliDer  Arbeitet,  ali  auf  Die 
SBottfreile,  ™l**  Der  «ccorD  bringt.  9»it  foÜDen 
nnD  gef (tieften  $anDn>erf*meiftern  roirD  Der  Saubere 

<  $ett  rooW  fahren,  gegen  unreDli*e  ffrt*  im  9ta*t(>eil 
flehen,  weil,  menn  Die  Arbeit  ni*t  contractmäfMg  autf» 
fällt,  ju  neuer  öefteflung  in  Der  fflegel  feine  3eit 

Vftbrig  ifl.  3n  Diefer  £inff*t  ifl  befonDer«  mit@tein# 
tne$,  Zif*ler  unD  @*loffer  fefcr  t>orjt*tig  *u  »er* 
fahren. 

2)  2J?an  berede  Deäfyatb  Die  einzelnen  Arbeiten, 
felbjl  De*  3lu*baue*,  fo  jeitig  a(*  tnögli*;  Denn  Die 
£anDmerfet  fu*en  oft  Dur*  äJerfpätung  Der  j)robe# 
fiücfe  Die  Arbeit  mit  ©etoalt  an  fl*  flu  Rieben,  ftobe. 
„  (Miefe  bei  9ff eueren  ftuglei*  ju  befteßen ,  ifl  aber,  be* 
fonDer«  bei  2 if*ler arbeit,  foflfpielig.  9u*  für  jei. 
tige  (Sinlieferung  Der  9lrbeit,  fo  noett  fte  jum  Serie* 
gen,  9nf*(agen,  Sinfefcen  vorbereitet  n>etDen  fann, 
ifk  bei  «ccorDen  ju  forgen ,  Damit  ni*t  Der  Arbeiter 
Dar*  ®äumni&  Dem  Sau&errn  eine  (5rt>ötmng  De* 
SreorDpreife*  abtrogen  fönne.  1 
*  3)  Dagegen  ifl  jeDe  öefteOung  fo  Diel  <H*  mög. 
Ii*  auf  f*on  oorfcanDene  ©auflüefe  unD  Deren  wirf. 
Ii*e  3Waa§e,  a(*  genfler*  unD  2#firöffnüngen#  ju  be# 
jieben,  Damit  ni*t  oon  Heine n  Unregelmäfcigfetten 
9lnla&  ju  ©fceitigfeiten  genommen  »eiDe*    Um  fr 
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fco*  Die  öeftetluttgen  Detftalb  ni<bt  ju  »erfpfiten,  fu#e 

•i  man  Die  t>erfcfcieDenen  ©eraerfe  wegen  (er  flWaajie  fo 
Dir!  al*  möglich  auf  einanDer  ju  tterweifen,  nament* 
Ii*  Wu  3immermann  auf  Den  3Raurer,  Den  XifäUx 
auf  htn  Warnt,  Zimmermann  unD  ©cbloffer,  Den 
©$lojfer  unD  ©lafer  auf  Den  Hf*ter,  um  ftcb  fefbfi 

.   DaDurcb  9la*forDerunge«  j)U  ent^ie^en.    ©affelbe  ifi 

1   Der  Sieferung^ett  falber  )U  beobachten. 

,      4)      finD  unter  Den  $anbn>erfern  eine*  Ort*, 

t:  befonDeta  unter  Den  Siföjlern,  gemöbnlicb  (Sinige, 
J&elc&e  (üb  öorjug«  weife  mit  Sauarbeit  be Saftigen. 

r  ©iefe  wirb  man  in  »er  Siegel  anDern  Dorjujteben 

*  •  fyaben« 

.u  5)  %lu*  toem  ®efagten  ergtebt  fi*  t>on  feibji,  Daß 
bie  SßexDingung  an  Den  9WinDejiforDernDen,  ofene  wet- 
tere WüdfHbt,  Durcfcau*  serroerf Ii*  tfi. 

6cbfießi<4  no*  einige  SBerbaItung«regeln  für  Den 
Sauber  rn,  melier  feinen  Sau  feibji  beauf (tätigen 
n>iß,  befonber*  für  Den,  welket  mebr  oDer  weniger 
in  iagelobn  arbeiten  lägt.    ©obalD  Der  Sauplan 
i  in9*  »eine  gebracht  iji,  f!no  für  aüe  einzelnen  Ibeite, 
-  tt>el<be  Die 6  erforDern,  ©etailjeicfcnungen  anzufertigen, 
unD  hierauf  iji  fo  Diel  alt  mö&\ity  mit  9nf$aftung 
,    De*  Watend*  unD  Sefieflung  Der  jiücf  weife  ju  lie» 
fetnben  Arbeiten  ju  eilen.    (§be  Der  ®runD  au*ge< 
graben  wtrD,  mup  Da*  ©teinmaterial  jum  ®runDbau 
unD  ju  Der  $lintbe  jur  ©teile  fein,  unD  fo  mit  Der 
Qlnfcbajfung  De*  9TOaterial$  Der  Arbeit  immer  mög* 
U<bft  oorgeforttten  werDen,  ibeil«  Damit  e*  bei  eintre- 
tenden £inDerni  (Jen  nicbt  Daran  fe&le ,  tbeiltf  weil  ein 
geringer  «Waterialoorratb  lei*t  nacbt^eiligen  (Einfluß 
auf  Den  gfeif?  Der  Arbeiter  bat.    ?&j}t  Der  Sauberr 
Da*  ©auboU  feibji  erft  fäöen,  fo  finD  nocb  befonDere 
9?ü(ffi*ten  ju  nehmen,    gein  bebauene  ©(eine  finD 
vjgegen  SffcftäDigungen,  SacffWne,  wenn  fte  über 
.  iSBhrtcr  jiefreu  foden,  gegen  9Z«ffe  ju  oettecfe»*  je. 

Dtu  teftn*  <£nc.  Z).  CCXL.  ® 
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benfofl«  abet  auf  alte  Sretter,  ©troff  *ber  ©anb  ju 
fteflen,  unb  überbie«  btejenfgen,  welche  Dom  33  oben 
att«  t)ie(  91äffe  angezogen  haben,  wemgften«  ju  ben 
äußeren  Schichten  »er  «Kauern  nicht  flu  üerbraucben, 
©et  Kaum  »er  Saufteße  if}  mit  Umfielt  f o  etnftut&eU 
len,  ba$  ba«  angef Raffte  SWaterial  Die  5Hrbeit  nirgenb« 
Wintere  unb  für  tebe  notbige  3ufuhr  bequeme  ©ele* 
genbeit  bleibe;  «er  jum  SWörtel  erforberüebe  Ralf 
{$  fo  fceitig  al«  möglich  in  großen  Quantitäten  anju* 
f (baffen  unb  fofort  in  jwei  ©ruben  ju  ldfc^en,  welche 
abwecbf|fnb  geleert  unb  nachgefüllt  werben.  t)a  ba« 
?6f*en  be«  flalfe«  biet  SBaffer  erforbert,  fo  ift  bei 
größeren  (Bauten  eine  SRtnnenleitung  oon  bem  nach* 
Pen  ©aflerbehfilter  aur  ?öf<bbanf  fe(t  oortheilhaft. 
Ueberau  pt  ifl  bie  9?äf>e  be«  SB  äffet«  unb  *ie  Ce* 
quemlicbfeit  feine«  £ran«port«  währenb  ber  ganzen 
Sauarbeit  fefcr  mistig;  ift  ba^er  fein  58affet  to  leib* 
lieber  Wäfce  ju  ftnben,  fo  wirb  ba«  ©raben  eine« 
©runnen«  unoer  meiblicb.  JBegen  be«  erf  otberlicben 
SOTauerfanbe«  iji  nachgeben,  ob  ein  Xfril  beffelben 
bei  9lu«grabung  be«  ©runbe«  gewonnen  werben 
f ön ne.  ©päteften«  bf«  jur  93o£(enbung  be«  ©tunb* 
baue«  mfiffen  bie  ©teinmefcarbeiten  ober  bie  erf orber* 
lieben  3argen  für  Stylten  unb  genfer  be«  Ratterte 
eingeliefert  werben.  Die  @te(nme$arbeit  ijl  nume* 
tirt  ju  liefern  unb  auf4«  ©enauefte  mit  ben  gegebenen 
STOaaflen  Dergleichen,  weit  e«  babei,  befonber«  an 
Orten,  in  beren  9?ctye  feine  Steinbrüche  flnb,  oft  un* 
möglich  wirb,  fehlerhafte  ©tfiefe  fchnefl  bureb  anbete 
ju  etfefcen.  3u  gleitet  3eit  muf*  bie  »rbrit  be« 
3immetmann«  in  ber  3utage  febon  oorgerfaft  fein, 
bamit  nach  Aufführung  ber  dauern  ungefäumt  bie 
©alfen  «erlegt  unb  nach  ©eftnben  bie  gacbwänbe 
aufgefegt  werben  Mutten,  ©obatb  ber  ©runb  nebfl 
ben  Gedern  unb  ber  Rünthe  h*MU«gemauert  ift,  wer* 
ben  bie  fflfißfifimnte  gefegt,  bei  bete«  J&öhe  unb 
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©tarfe  Darauf  ju  fe^en  ift,  t>a9  fte  Der  an  Den  hoch- 
fJen  Ivetten  »orjunehmcnDen  Arbeit,  namentlich  Oer 
Verlegung  Der  ©achbalfen  unD  Oer  Fertigung  De6 
£auptgeftmfe$,  entfpreche.  Jpat  Der  Bauherr  Die  2ln- 
fcbaffung  unD  Unterhaltung  De*  ©erüjleg  unD  Der  ©e* 
räthfcbaften  nicht  wrDungen,  fo  ifl  auf  t)iefelben  un- 
unterbrochene ffrenge  9luf ficht  ^  führen ;  Denn  hier* 
bei  ftnDen  Die  Arbeiter  Des  S8erDerben$  unD  93er# 
fctleppeni,  fo  wie  Der  unnfifcen  2Inflalten,  fein  GnDe# 
9iach  SßollenDung  Der  dauern  De$  erflen  ©tocfroer* 
tetf  haben  üWaurer  unD  Sagelöhner,  weifte  nicht  an» 
Derroeit  befchäftfgt  ftnD,  Den  3inimerleuten  beim  2luf* 
jiehen  unD  Verlegen  Der  ©alfen  JpanDDienfle  ju  thun, 
Damit  Die  Arbeit  geförDert  roerDe  unD  nach  Üheerung 
Der  ©allenföpfe  fofort  jur  9tufmauerung  De*  jmei- 
ten  ©efchoffe*  gefchritten  roerDen  fonne  u.  f.  n>,;  Die 
©alfenfache  aber  roerDen  jur  SBermetDung  t>on  Un# 
glücfäfäüen  unD  befonDerä  auch  jur  Erleichterung  De$ 
9J?aterialtran$porteä  fogleich  mit  Sinfchub  fcerfehen. 
©obalD  Die  Zfyixu  unD  genfteröffnungen  einetf  ©toef* 
werte  DorhanDen  ftnD,  hat  Der  Sifthler  fleh  oon  Deren 
©rö£e  Durch  eigenen  2(ugenfchein  ju  überzeugen,  Den- 
noch aber,  befonDerä  bei  Spüren  unD  Deren  QSevffet- 
Dungen,  an  Der  £änge  Der  üorjubereitenDen  ©tücfe 
überall  tinen  3<>fl  jujugeben.  QJorfpringenDe  ©e* 
ftmfe,  befonDerä  folche  oon  behauenem  ©tein,  (inD 
fogleich  nach  Der  Verlegung  mit  ©rettjlficfen  abju* 
Dedfen;  bei  freiflehenDen  Pfeifern  unD  ShürgeroanDen 
t>on  ©tein  ftnD  Die  Scfen  Durch  äßinfel  *>on  Ratten  flu 
i>erroahren.  3ft  Dorau^jufehen ,  Dafj  bic  SinDecfung 
De*  J)ache$  erjt  im  £erbfl  erfolgen  roerDe,  fo  bringt 
e$  SSortheil,  roenn  Der  Slbraum  oon  ©acffleinen  unD 
©anD  in'*  Irocfne  gebracht  roirD,  um  jum  2Iuffchüt* 
ten  auf  Die  ©alfenfache  benufct  flu  trerDen.  Der 
©chutt  ifl  auch  auf  Die  ReQergewölbe,  fobalD  fte  auä* 
getroefnet  jtnD,  ju  bringen,  Damit  fte  nicht  Durch  *en 
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"*$all  f*werer  ©egenflanbe  ttftlefct  werben,  Söa&renb 
i5:be$  ganjen  JRobbaue«  tf!  eine  n>tct>ti^e  oconomifie 
JHücfftcbt  Die  auf  Den  Jrandpott  De«  «Watertal«,  be* 
fonber«  ber  ©teine,  be«  Hörtel*  unb  be6  ffitffn«, 
auf  bie  ©erfifte.  Cte  Sofalüät  mu§  b<er  rtttf^eioett, 
ob  fogenannte  ©rficfen  Qcbrage  ©tege,  mit  Satten  be* 
flogen)  ober  bloß  Leitern  bienen  follen.  3n  le^te- 
rem  gaße  werben  bie  ©aeffieine  bunb  treiben  (3u* 

•  werfen  bon  2J?ann  ju  Wann)  in  bie  ^)d^e  gebraut; 
für  febwere«  Waterfal  mufj  na*  Umftänben  ^ebe^eug 
ongefebofft  werben;  bei  größeren  Sauten  ift  meißen* 
bie  Haltung  eine«  ^ferbe«,  welcbe*  juglei*  ben 
SWouerfanb  anfahrt  unb  ben  unbrau<bbaren  «braum 
fortföafft,  ^ier^u  bon  9tu$en.    @oO  ba«  ©ebäube 

"  nacb  ber  Sinbedfung  unauägebaut  einen  SEBinter  bin* 
btireb  faben,  fo  finb  bie  genfteröffnungen  mit  alten 
©rettern  ju  »erfragen  ober  mit  ©aef  fletnen  au^u* 

^efcen,  ober,  baffrn  ben  ©Sinter  binbunb  gearbeitet 

•  werben  foß,  wenigflentf  t&eil  weife  mit  alten  ©laufen» 
ftern  ju  »erfefcen,  jeboeb  fo,  baß  berSuft  einiget ©ureb* 
jug  berbleibe.  Untjoflenbete  dauern  finb  in  bemfeU 
ben  gafle  mit  ©rettern  abjubeefen.  ©er  »u*bau  mufj 

•  fo  biel  al«  möglicb  bon  oben  na*  anten  fortf  (breiten, 
boeb  (äffen  tf<b  Jffetbon  mit  ©orft(bt9to«na(>men  ma» 
eben-  Slufjer  bem  früher  ©efagten  bat  ber  ©auberr 
»orjfigli*  baffir  ju  forgen,  baß  bie  einzelnen  »rbei* 
ten,  wel<be  |t<b  bisweilen  fe&r  jufammenbrangen,  eine 
unbef<babet  ber  anbern  bon  Statten  geben  fdrnien. 
©o  barf  bie  ©erfleibung  ber  Jt&firgewänbe  unb  ba« 
Segen  ber  gufcböben  ni<bt  eber  gegeben  j  a(*  bi«  ber 
SWauerpufc  auigetroefnet  ifi,  weil  ba«  £oljwerf  fonfl 
Don  ber  9taffe  au«elnanber  getrieben  wirb.  3m 
fölimmflen  gaUe  jtnb  wenigen«  bie  S^firflüflfl  iio* 
bem  «nfWagert  wieber  auffingen  unb  an  einen 
troefnen  Ott  ju  bringen;  UeberbaUpt  aber  ifl  bie 
(Anbringung  ber  »falerarbeit  bei  feu*ter  SBitterung, 
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•  •i^elW      ©ommer,  wo  mägli*  ju  Dermeiben;  fonn 

bki  ntctt  gefcteben ,  fo  mag  man  Die  (Stürfe ,  it>el*e 
Oelfarbenanftri*  erhalten  foflen,  ju  Abhaltung  bei 
geu*tigfeit  fofort  r in  mal  grmibiren.   Die  gufjböben 

>  ftnb  Dur*  ©retler  oDer  vPappe,  ober,  too  Dir d  )U  f oft# 
fpielig  ifi,  Dur*  ©ägefpäne  oot  Verlegungen  JU 

ü  fflüfren,  Die  Xrcppen,  wenn  flr  benufct  werben  (ol- 
len, t>ur*auä  mit  Örettftücfen  ju  brieten.  ©on  ben 
ftenftern  roerben  nur  Die  Mammen  eingefefct,  Dir  ftlü# 
gel  hingegen  rrflen  na*  Vollen  Dung  be«  «umbaue* 

.  beim  ©eginn  Der  Decorationdarbeit  f  in  gelangt,  weil 

n  bitf  bafcin  Da*  tfau*  Dem  freien  £>ur*juge  Der  ?uft 

•  geSffnetfein  muf. 

ttßo&nftobe (Söo&n*imuier),  1)  überfaupt  fo  t^fcl 
aU  ©tnbe;  —  2)  eine  ©tube ,  wel*r  3emanb  unb 
be  fonbe r*  eine  Hamide  geroöbnli*  bewohnt. 

WofynunQ,  aüorterflärung,  1)  ber  betfanbige  OtufeiiU 

/  balt  an  einem  Orte ;  —  2)  Der  Ort  De*  WufentbaU 
>M  felbfl,  Da^ec  oft  fo  Diel  alt  Jpaua  unD  Sogitf;  — 
3)  Derjenige  Sbeil  eine«  £aufe*,  mel *cr  für  eine  ga* 
mtlie  flum  SOBobne n  genügt  unD  ge  wtffermafjen  ein  für 
ft*  beftefrenbe«  ©an je  au«ma*t. 

Wohnung,  in  Der  ÜWeDijin.  Die  SBofrnungen  Der 
9Renf*en  (>aben  im  Allgemeinen  einen  gleiten  $md 
mit  Der  flfetbung,  fte  [ollen  fte  gegen  ifrrer  (SefunD^ 
beit  n «Weif ige  Watureinflttfff ,  intbefonbere  gegen 
Die  f*äbli*en  SBirfungen  atmofpfrärif*er  unb  tetlu* 
rtf*er  $otengen  f*üfcen,  juglei*  tynen  ober  au*  Die 

?  ?WSgii*feil  oerf*affen,  Den  Umgebungen  eine  ber 
©efunbfteit  oott&eü&aftf  ©ef*affenbeit  ju  erteilen. 
21  uf  Doppelte ,  auf  pofitioe  unb  negatioe  SBeife  fön* 
nen  fte  felbfl  au*  wteber  tyrrn  öewofrnern  f*&b(i* 

: 'Werben,  öntweber  inDem  fie  f&ren  3wec!  Derfefrlen 
unb  tbnen  gegen  Den  Ginflufc  Der  Söitterung,  ber 
Äälte ,  Der  3©  arme,  Der  $eu*tigfeit ,  Der  ffiinbe,  ber 
3ufttuftf  gegen  na*t^eilige  SUrtbünftungen  be*  Srt- 
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bobenä  u.  f.  w«  nfcbt  ben  erwarteten  ©cbu$  gewäb* 

vhlcti,  obrr  felbfi  fogar  Der  ®efunb(eit  dabliebe  2Bu> 
funken  hervorbringen  unb  begünftigen.  ©tefe  9lacb- 
tfreile  fönnen  bolt>  t>on  Den  2B  ofcnplafce  n;  balD  oon 
Den  einzelnen  SBBofrnungen  ober  Den  Käufern 

K  felbfl  fcerrfibren,  91ur  Die  bauptfäcblicbflen  Momente, 
welcbe  bei  öeurt&eilung  i&rer  f#äMfcben  Söflingen 
in  Setracbt  fommen,  werben  &ier  aufgegafolt  werben. 
Die  Sage  Der  Söobnörter  auf  allen  OBinben  ^rei« 
gegebenen  £>ö&en,  wo  flet*  SBinterfalte  bexifät,  ijl 
eben  fo  fcbäblt*,  alt-  in  brenn enDen  ©anbwfiften, 
oDer  mitten  in  morgigen,  fumpftgen  ©egenben,  in 
Der  Wabe  &äuftg  au$tretenber  glüffe,  in  biegen  2Ba(* 
bern,  wo  Die  ftagntrenDe  Suft  mit  geiubtigffit  und 
fcbäblictyen  ?lu6Dünjhingen  überfaDen  wirb,  ©e*» 
gleiten  tragen  Die  9?ä^e  De$  5J?eere$,  mancher  Serg« 
werfe,  ©cbmeljbütten  unD  gabrifgebäubav  öWen 
©fingerjiätten  r  Der  ©cbla#tbäufet  unb  ütfefflereien, 
Der  tbonige,  fanbige,  moorige  Soben,  Die  ifolfrte  oDer 

*  uerbunbene  Sage  Der  SWtronfle« bie  öef^ränftteit 

j  De«  Staunte«,  Der  ffifangel  an  freien  plagen,  Die  (Sin* 
fcfcliefmng  burefc  tobe  ÜJfauern  unD  Stürme,  Die  en- 
gen, frommen,  mit  fro&en  Käufern  befe$t()»®te*jje*<> 
welche  Der  Suft  unD  Dem  Siebte  Den  3ugang  uerfper. 
ren,  oDer  baffelbe  Durcb  ifrre  weife  Dberfläcbe  ju  ftarf 
refWtiren,  fcblec&te«  ©trofenpflafter,  Unreinlicbfeit 
Der  ©trafen,  Ueberoölferung,  wel*e  jur  Sntwirfe* 
hing  Don  2ftia«men,  Äontagten  unD  anberen  fcfcäDli* 

'  eben  (Sinpffen  Die  ©elegenfreit  geben ,  jur  WMtycn 
©efcbaffen&eit  Der  SBobnpläfce  Diel  bei. 

-  Die  SGBobnungen  felbfl  wirfen  ebenfall«  mebr  ober 
weniger  nacbt&eilig  auf  Die  ©efunbfpeit,  \t  nacbDem  jte 
ft<b  unter,  unmittelbar  auf  ober  über  Der  (SrDe,  ober 

'  gar  auf  Dem  äöaffer  beftnben,  t>on  Steinen,  Jp ol  j  ober 
Örbe  frif*  ober  Dor  l&ngerer  3eit  erbaut,  gebörig 
orientirt,  na*  ©üben  ober  Horben  mit  ber  J£>aupt* 
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fronte  gefegt,  eng  ober  geräumig,  tue  3imnier  hoch 
oDer  nieDrig  (inD.  Die  Derhältnißmäfjfge  ©rcße  unD 
Sefctaffenlieit  Der  genfter  unD  Spüren,  Die  öemalung 
unD  SÖerjierung  Der  2ßänDe  unD  ftenfler,  ^e  S*u** 
rung  unD  Grroärmung  Durch  Defen,  ffamtne  oDer  er* 
wärmte  £uft,  Die  jwecf mäßige  oDer  unjroecf mäßige 
3lnlage  Der  Oefen,  Die  Sefc&affen&eit  Der  ftußböDen, 
t>on  ©tein  oDer  £olj,  über  einem  Äefler,  über  Der 
£audflur  oDer  einem  anDeren  gehegten  3.ttttroct  be* 
ftnDlich,  Die  Jage  unD  Sefc&affen&eit  Der  einzelnen 
Limmer  nach  ibrer  üerfcbieDenen  Sejlimmung,  oli 
SEBohn*,  ©cfctof',  KinDer^immer,  Die  ©tellung  Der 
UÄeubleö  in  Denfelben,  namentlich  Der  jum  5(uöruben 
oDer  Arbeiten  beftimmten,  Der  Sanapeeä,  Der  Seiten, 
Der  ©cfctetb*  unD  9trbeit$tifcbe,  Die  Anbringung  unD 
©efe&flffenbeit  Der  Qt btrüte ,  Die  SReinlicbfeit  unD  noch 
eine  Spenge  anDerer  l)iei  nicht  namentlich  anjufüb* 
renDer  ©erbältniffe  haben  einen  großen  (Einfluß  auf 
Die  ©alubrität  oDer  ^nfalubrität  Der  £äufer. 
Wolf,  f.  Vierfüßler. 

XVolfv&m  (©cbeel,  Sungfteinmetall ,  2Bol* 
f  r  a  m  m  e  t  a  II ,  lat.  Wolframiuni,  fran  j.Tungstene, 
engl.  Tuogsten;  cbemif4eö3e^en  W,  in  Der  Üfline* 
ralogie  unD  Shemie),  eine«  Der  uneDlen,  eleftronega* 
iioen  SWetaDe.  ©cbeele  fanD  in  einem  fcfcroeDifc&en 
5J?inerale,  Dem  Jungjieine,  juerfl  eine  eigentümliche 
©äure,  welche  er  jungßeinfäure  nannte,  unD  &on 
welcher  Sergmann  wrmuthete,  Daß  fie  eine  ÜHetatU 
fäure  fei.  Später  erhielten  Die  ©ebrfiDer  D'Slbu* 
gart  au«  Dem  Minerale  Diefelbe  ©äure,  unD  jkflten 
au$  Derfelben  Da«  detail  Dar,  welchem  fte  Den  ta- 
rnen 2öolfram  gaben.  3U  Sfwn  ©cheele'i  h«# 
ben  einige  Gbftnifer  für  SBolfram  Den  tarnen© che el 
angenommen. 

X)a*  28olfram  finDet  (ich  nur  fparfam  in  Der  9la* 
tut  unD  nie  geDiegen.    Die  wichtigen  2BoIframoer* 
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btnbutiflen  finb  bie  f * o n  erwähnte«  «Wfnerölfftt  2una- 
ftein  unb  Sßolfram.  ©et  lungfiein  €fl  rcolframfau* 
rer  flaff;  Der  SBolfram  begleitet  ben  Zünglein  unb 
ftnbet  (t*  borjfigli*  in  Säumen,  Golfen,  Sln^aft, 
au*  in  (Sngfanb,  granfrei*  unb  9?orbamerifa,  unb 
würbe  für  roolframfaure*  (Sifenoxpbul  unb  SWangan- 
oxpboxpbul  gegolten,  foO  übet  na*  ©  # a  f  f gotf  *'3 
Sßerfu*en  eine  SSerbinbung  bon  JBolframoxpb  mit 
ßifenoxpbul  unb  OTanganoxpbul  fein.  3m  ^Jtterot* 
outalit  ijl  e«  in  Heiner  9J?enge  enthalten.  <~*W 

Die  Dxpbe  be«  SBolfram*  laffen  ft*  bei  9totf>* 
glü&&i$e  ober  bur*  einen  ©trom  t>on  ffiafferfioffga« 
lei*t  rebuciren,  aber  jufolge  feiner  großen  ©treng* 
Pfftgfeit  etforbert  e«  bei  feiner  SRebuWon  eine  äufer* 
orbentli*  (eftige  um  in  gef*moljenen  ÜWetafl* 
förnern  ermatten  ju  werben.  9u*  Der  SEBoIframfSure 
er&ält  man  tt,  wenn  bfefe,  mit  flofele  gemengt,  im 
berf*Iojfenen  Siegel  Mtfgem  (Sffenfeuer  au«gcfe$t 
wirb,  ober  man  leitet  über  gläbenbe*,  faütet,  wpU 
framfaure«  Jtali  fo  lange  ffiafferftoffga«,  af*  tiefe* 
©auerfloffga«  aufnimmt,  jiebt  bann  tat  neutrale 
©afj  mit  SBaffer  au*,  wobei  ba«  2J?etafl  jurfitf bleibt. 
2Iu*  lägt  jt*  bie  reine  SBolframfäure  in  (tarier 
OlflW&e  bur*  2Bafferf)offga0  rebuciren  t>bet  Unter 
foblenfaurem  Patron  auf  flo&Ie  bur*  t>te  innere 
Sötbro^rflamme  lei*t  erhalten.  Slu*  ein«  9lüflö# 
fung  bon  wolframfaurem  Mmmoniaf  wirb  e*  Our* 
31  nf  alt  ein  f*  war  je«  $u(t)er  ntebergef*lageti. 

Ca«  bur*  jtofclenpuf&er  rebucirte  SBolfram  tft 
ftablgrau,  jiemli*  frart,  fiarf  gldnjenb;  ba«  bur* 
SBafferftoffga*  au«  bem  Äalifalje  erhaltene  fft  jiun# 
weifc  #  unb  ba*  mit  ber  reinen  ©äure  ober  bor  bem 
Sflt&ro&re  bargeftelltc  ift  ein  fta&lgraue«  SRelaUpul. 
ber.  G«  ifl  fpröbe ,  frpftallinif*  im  Öru*  unb  fo 
Jjart,  ba§  e«  bon  bet  geile  faum  angegriffen  wirb, 
fowerflfifflger  al*  9»angan,  ni*t  magnetif*,  wirb  in 


Digitized  by  Google 


Der  ?uft  ni*t  »e ränfcrrt  unt>  ift  na*  «olt>  unb  $1«. 
l/n  botf  f*n>erflt  ÜWflaU.  ©ritt  fprc.  ®f»i*l  ift 
17,23  bt«  17,6.  ©fine  fprc.  2öätrae  ifl  na* 
M««nault  =  0,03636.  ©et  böbew  ItmpeMtw 
wirb  t*  lei*t  ojüblrt  unb  läuft  mit  einet  tombad brau* 
nrn  oPfr  gelben,  nutaUif*  glänjenben  ftatbe  an. 
$m  pnioerfötmigen  3uflanbe  b«  jum  Olüben  ec« 
pifct,  entflünbet  et  ft*  unb  brennt.  Sein  »toma/* 
rctebt  ift  1183,00. 

•  Da«  fflolfram  gept  mit  ©aljbilbet«  foljatttige 
U5rrDtnDungen  ein,  uno  ifine  z^rpoe  ueretnt^en  |t<p 
mit  ©Suren  ja  ©al^en,  t>te  ober,  in  Betraft  &fr 
f 4 n>a*m  elf ftropoftttor n  ötflf nfc^aftrn  Der  öafe,  ge* 
ringen  «eftanb  Vaben.     Dir  «erbinbungen  De* 

:  IBoMtamoxpD  ftnb  nur  in  2Iuff öfunqf n  Mannt,  roelcbe 
erbaffen  wetten,  roenn  man  in  Die  fluflöfung  einet 
©al^e*,  roortn  SGolframfätue  Die  ö«fe  ifl.  in  Hnrm 
teberften  ©ffä§e  3<nn  fleU t ,  rooDur*  ba«  OrpDfal*, 
gebilbet  wirb,  melcbe*  Der  Jöfung  eine  tief  ofoiettc 
#<trbe  erteilt.  Dir  ©erbinbungrn  Der  äBoIfram- 
ffinte  mit  ftärfrren  ©äuren  ftnD  farblos,  in  rrinrm 
JBaffec  auflöalicb;  fir  werben  aber  barautf  Durcb  rine 
binju^efe^te  freie  ft&rfere  Säure  nieDergef* lagen. 
mt  Üeberfcbu§  t)on  äBolframfäure  bilDen  jte  rine  «rt 
baftfeber  ©alje,  Die,  roenn  fir  tyr  ebemifeb  gebunDrnr* 

r  IBaffer  aerliereii,  gelb  »erben,  ©tefe  ftnD  in  «ßaffer 
unlösli*.  Die  molframfotiren  21  (falten  unD  (Srben 
ftnD  farblö*  unD  geigen,  mir  Die  roolframfauren  @a!je 
überhaupt,  ein  fejjr  brträcfctlicM fpeciftfcbrd  ®r triebt; 
de  futD  feuerbeft&nbig,  wenn  bie  8aff*  fix  if».  Mut 
Die  molframfauren  211  fallen  unD  Die  roolframfaure 
SBagneda  ftnD  in  SBaffer  löalicb;  feine«  löfl  ft*  in 
SEein8eid.  Die  in  fBaffer  Ifcliften  f#mecfen  bitter, 
metaOiKb  unD  erregen  rine  unangrnrbmr  Gmpftnbung 
im  ©cblunDe.  ©grorfel*,  ©alj*  unb  ©alpetrrfaure 
jerfe&rn  bie  »olframfauren  ©aljr.    flu«  ben  unl8«* 
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li#en  freiten  fie  t^i l«  reine  äBolfcamfäure  al$  ein 
gelbe«  $u(wt  ab,  tyeil*  eine  weifle  SSerbinbung  ber 
2Bolftamfäure  *>on  noefc  nlc^t  benimmt  ermittelter 
3ufammenfcßung,  Die  2öfung  De*  roolframfauren 
»mmoniaf « ,  Äaltö  unb  Patron«  Qtebt  in  Der  ff  alte 
■mit  ©c&roefel*,  ©alj*,  ©alpeter*,  Sffig-  unb  $(>o** 
pfcorfaure  einen  meinen  *Wcl>erf<ft[ag,  roelcfeec  ben 

*  grölen  S&eil  Der  SBolframfaure  enthält,  unb  meldet 
im  Ueberfc{)u§  biefer  ©äuren  fiefe  niefct  roiefcer  löft, 
We  ^Mpj>orf&ure  aufgenommen,  Älee*-,  SBein* 
unt)  (Sitronenf  äure  fallen  bie  genannten  roolframfau* 
ren  Silfalien  nieftt.  ©er  bureb  ©alj«  ober  ©atpeter* 
fäure  erzeugte  9lteberf(&lag  färbt  ft$  natfc  einiger  3e'* 
getbli*,  f*netler  beim  (Stfri^en  ber  glüfjtgfeit;  ber 
burtb  ©#tt>afelfaure  bleibt  länger  uotify  unb  wirb  Mm 
Srfalten  minber  gelb.  Die  Söfung  ber  genannten 
iwolframfauren  fllfalien  giebt  mit  RalftvajTec,  mit 
©arpt*,  ffalN,  3innoxyb*,  ©leioxyb*,  Ouerfjilber* 
oxt)t)*  unb  ©ilberoxpbfalflen  roeifje  WeDerfcfcläge  oon 
roolframfaurem  Sarpt  u.  f.  n>.  Diaeft  bem  3"fa&  bon 

:n3r»eifa*^9bratbionammonif  giebt  bie  göfung  mit 
©aljfäurc  einen  gelben  Wieberfcfrlag  »on  SBolfranu 
futyfrib.  ihhii  ' u  *  •  •  .  «*J 

XXJolfaattgel,  1)  fo  biei  al«  2Bolf«eifen;  —  2)  in  ber 
fjeralbif,  SBappenfigur  in  ber  gorm  eine«  (Kilben 
SRonbe«,  nur  baf?  fie  in  wen  big  in  ber  Witte  einen 

'  JHttg  $*t»  "■•**\:?~iiHiv.l'.'':i  vi  5  .<fe)i*öi*tj 

tt>olfebdr,  ©äuget&iergattung,  fo  biet  al«  SBotoerene, 
Gulo  borealis  Storr.  u}v  h»  >W«*<Jf>4ti 

VOolfebavfd) ,  in  ber  3<Wpologie,  3if#gattung,  fo 

biet  al«  Labrax. 
VOolfebafi,  in  ber  ©otanif,  fo  biei  al«  gemeiner  ffeU 

ler&al«,  Daphne  Mezeroam  L.  .uhpiivli 
XPolfebeete,  in  ber  8 ot an if(  fo  biei  al«  (Sinbeere,  Pa- 
^ris  qiiadrifolia  L.;  —  2)  fo  biei  alöArctostaphy- 
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lof  officinalis  Wimm,  et  Grab.,  Arbutus  uva 

ursi  L.  '  ff. 

Wolfebivnc,  in  ber  Homologie,  eine  ©irnenforti, 
tt>elc&e  nacfc  ÜWefcgerjuben  ©trafjenbäumen  gehört 
unb  bäuftg  am  Stedar  getroffen  tvirb.  ©ie  Dauert 
bi«  Dftober  unb  ifl  Hein,  breitrunb,  raut>.  Da  (tc 
einen  oorftüglicben  9J?oft  giebt,  fann  fte  für  raube  ©e* 
genben  ni$t  genug  empfoblen  werben,  ©er  öaum 
iDirb  febr  gro§  unb  erreicht  ein  bobeö  21lter. 

XVolfebi$,  eine  2lrt  ©ebiffe  für  bartmäulige  <J3ferbe. 

XPolfebol?ne,  in  ber  ©otanif,  ^flanjengattung,  fo  tie( 
aU  Lupimis  L. 

XVolfebo\)Mn?taut,  in  ber  ©otanif,  fo  t>iel  al*  fette 
£enne,  Sedum  Telephiuni  L. 

ICDolfe&otn,  in  ber  öotanif,  fo  triel  a(*  gemeiner 
Sorfäborn,  Lycium  barbarum  L« 

XVolfetifcn,  1)  eine  2lrt  $lngel,  reelle  man  ben  3B6U 
fen  ju  legen  pflegt,  aucb  SBolfäangel  genannt;  — 

2)  ein  ftarfeä  Jangeifen,  SDBölfe  barin  ju  fangen;  — 

3)  eine  2lrt  ©piefje  bei  ber  Söolfäjagb,  womit  man 
bfeSEBölfe  abfangt;  —  4)  fo  oiel  ald  gwb*angel;  — 
5)  Üeflereifen  unb  ©cbroanenbalfe  für  8ßölfe. 

tPolfeetfen^ut,  in  ber  SBotanif,  fo  oiel  alt  Aconitum 

Vulparia  Rchb.,  Acon.  Lycoctonum  L. 
XVolfefalbt ,  eine  9lrt  galbe  OPferb)  oon  gelbgrauer 

garbe,  einem  SBolfe  äbnlicb. 
XVolfefifd),  in  ber  3*tb9ologie,  fo  üiel  al*  ©eeroolf, 

Anarchias  lupus  L. 
tDolfejtft,  in  ber  öotanif,  fo  Dkl  altf  gemeiner  öooift, 

Lycoperdon  ßovista  Pers. 
Wolfe  fliege,  in  ber  (Entomologie,  1)  gliegengattung, 

fo  Diel  alt  Aailus;  —  2)  gliegengattung,  fo  oiel  altf 

Dasypogon  Meig. 
XVolfefudfye ,  Säugetier,  1)  fo  Diel  al*  Canis  ant- 

aretious  Shaw«;  —  2)  fo  oirl  als  Canis  Cor- 

sao  L. 
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Wolfefufl,  in  Der  ©otanif,  $ffarii jengattung ,  fo  *iel 
als  Lycopus  L. 

tDolfefußM,  ät{)frif4)fö,  üon  Lycopus  europaeus 
erboltene*  Del;  grün,  bei  12°  butterartig,  leistet  alt 

i  »SBaffer.  •  .  '  '<i;>  f?i'  ftj 

tt?olfegeftd?t,  in  Der  23otanif,  fo  t>iel  a\$  9lcfer*, 
Ärummbal*,  Lycopsis  arveusis  L. 

XVolfeqift,  in  Der  öotanif,  fo  oiel  af*  gelber  ©türm* 
(ut ,  Aconitum  Vulparia  Rchb. ,  Aconitum  Ly- 
coctonum  Aut.  „V *H\\'S.'i 

XVolfeQvubtnt\n  t)erSdeg6tt)t(yenf(tQf(,2lnnä^rung^ 
binDerntß  (bei  gfiD&erfcban  jungen),  befielen  entwe» 
Der  aM  ppramiDalifcben,  ober  'fonifcben  ©ruben, 
welche  im  elften  gafle  nur  Seitenlange  Der  ®runt>. 
fläcbe  ober  im  (entern  gafle  jum  ©urebmeffer  bei 
©runfcfläcbe  5  bi*  6  gu£  erhalten  unD  eben  fo  lief 
gema«t  werten.  3"  Oer  moglicbtf  fptfcen  ©oble 
tiefet  ©ruben  wirb  noeb  ein  5  gu§  langer  unD  2  bi$ 
3  3oQ  Dieter  <Pfabf/  Der  oben  jugefpifct  ift  unt>  Da« 
r  Sinfpringen  in  Die  ®rube  erftbweren  foH,  2  gufc  tief 
eingegraben;  geroöbnlicb  werDeu  Die  SBolfSgrubeit  in 
Drei  Reiben  febaebbrettförmig  bintereinatnDer  angelegt, 
weil  (U  Dann  ni$t  fo  leiebt  fcureb  Die  3mif (benräume 
pafftrt  werben  fönnen.  ®egen  ßaoaflcrie  unt>  9lr» 
tiflerie  ftnb  fie  ein  tjorjfiglicbe«  £inDerni£mÜtel.  ©ie 
gewonnene  ÖrDe  n>irD  in  Den  3roifcbenrciumen  wobt 
aufgefaltet,  mt  aber  oft  Den  Hackbeil  babeit  fann, 
Da  p  DaDurcb  ein  £bei(  De*  oorliegenDen  Xerrain*  ma** 

>  fltt  wirD,  Dorjügli*  wenn  Die  ®<banje,  t>or  wrl<bcr 
Diefeiben  angelegt  flnD,  an  einem  8t t gabbange  liegt. 
Sttan  legt  Die  Wolfsgruben  10  bii  20  ©«ritte  t>ot 
Dem  ®raben,  au«  im  ©orgraben  unD  felbfl  im  ®ra* 
ben  an«  (Sben  fo  fönnen  jte  Daju  Dienen,  betagte 
SBerfe  mit  Dem  ipauptroerfe  jufammen  gu  bangen,  fo 
wie  Die  Äeble  b'nter  offenen  ffierfen  ju  f (blieben. 

Wolfe^etje,  1)  ^ago,  auf  welker  man  Die  JBölfe 
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o  burtf  große  £>e|ftunbe  würgen  lä§t ;  —  2)  ?uftba\> 

feit,  wobei  man  einen  eingefangenen  fBolf  mit  £mn* 
ben  f&mpfen  (fifjt. 

tXWetnmö,  au*2Bolfafpi&,  fo  t)ir(  al«@pi$,  (  a- 

ni»  familiaria  ponteranun. 
IPolfePImge,  9tome  einer  Art  ©olinger  Degenflin* 

gen,  roelcfee  Ca*  3f'$fn  fi°f*  Söolfr«  ^oben,  unD  bie 

fl<&  notb  (Seiteben  biegen  (offen,  o(>ne  gu  jetfpringen. 
tPolfefraut,  in  Der  ©otanif,  fo  oiel  o(6  ©tepfranl* 

fraut,  Oelphinium  Staphisagria  L. 
XPolfefrautfamen,  in  ber  pbarmareutif4>en  ©otonif, 

fo  Diel  alt  Semen  Saphisagriae. 
XVolfeltbet,  in  Der  pbarmaceutifc&en  3oolo^ir,  fo  t>iel 

al$  Hepar  Lupi. 

XXMfemtld?,  Euphorbia.  93on  tiefer  SPfUnjengar* 
tunq  Qtebt  et  in  Deurfcttant  oerfäiebene  ?lrten,  Die 
ft$  Durtf>  i^ren  weifcen  ober  gelben  tJRilcbfaft  au*> 
äcicfcnen,  Oer  wegen  feiner  @(t>ärfe  a(6  äu§erli<te6 
Wittel  jur  Vertilgung  oon  JBarjen  bienen  fann;  in* 
nerti$  ober  ali  ein  fdborfe«  ®ift  wirft,  öinige  tlr» 
ten  SBoltämilcb  fönnen  oucfc  jum  garben  bienen.  Der 
2Jtil<t>faft  t>on  Euphorbia  helioscopia  färbt  Rapier 
hellblau.  Die  Euphorbia  cyparissias  (leufel** 
mil*,  (Sfetemil*)  färbt  bei  »bfocfcung  mit  SBaffer 
gelb  unt>  wirb  biefem  3roede  bon  ben  ^andeuten 
gebrouc&t.  SJoflenjeug  alaunt  man  oorber.  ki\u$ 
ben  Booijl  nennt  man  2Bolf$mi(ct>. 

XVolfemild)bvanb,  in  bei  ©otanif,  fo  otel  al6  Aeci- 
dium  Euphorbiae. 

tt?olfamtld? famen,  in  ber  pfrarmaecutifttien  ©otanif, 
fo  biet  a(6  Semen  Cataputiae  minoris  s.  Euphor- 
biae. 

XVolfetaud) ,  in  ber  ©otanif ,  fo  biel  a(*  Lycoper- 

don  Bovista  Fers. 
tDolferift*  1)  ein  einzelne*,  t>on  bem  Jöolfe  getöbtete* 

Ztyer;  —  2)  ber  ©cfcaben,  welken  SBölfe  an  anbe* 
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um  mmpxtt  t)ftutfo*fn ;  <md»  —  3}>cf*  «ifi  o« 

aBolfrtif). 

Wolfefptmte ,  ©pinneng,atlung ,  fo  oiel  al«  Ly- 

cosa  Latr.  •  -         .  ; 

tPolfettget- ,  ©äugetbier,  fo  üietal«@epatb,  Felis 
jubata  L. 

Wolfe  trapp,  in  bet  Sotamf,  «pffanjengatfung,  fo  oiel 
alö  Leonurus  L. 

Wolfewurjel ,  fo  »er  Sötern»,  1)  fo  t>iel  ali  <£boi* 
jlop&«ftaut,  Actaea  spicata  L.;  —  2)  fo  oiel  al« 
Aconitum  Vulparia  Rohb. ;  Aconitum  hj oocW* 
num  L. 

ttPolfoabn,  1)  ein  (Ed^n  oon  einem  ffiolfe,  tvito 
in  einen  (Stiel  gefaßt  un»  jutn  Sßoliren  gebraust;  — 
2)  flefcfciiffene  ©tücftben  9(bat,  bie  aueb  jum  sp olirtü 

-gebraust  werben;  —  3)  frei  »engetfeln  fieine  fpifcige 
3äbne,  »elä)e  fte  am  Steffen  binbetn. 

Wolfejabn,  SH6bcenf(bne tfengattung,  fo  oiel  als  ÜWeer» 
ßabn,  Dentalium  L. 

Wolfen.  5ßenn  tat  »etbunftete  SBaffet  in  ber  ötmo» 
f  pbäre  bliebe,  fo  würbe  Die  weitere  SBerbunftung  na<b 
mno  naa)  ganj  aufboren,  inbem  bie  Slaflicität  Oer 
Dampfatmofpbare  bal»  fo  groß,  al«  »ie  (Slaflicit&t 
be«  Dampfe«  bei  »er  mittleren  Temperatur  an  »er 
Dberfläcpe  »er  (§roe  »erben  mürbe.  »Hein  bie 
©ampfalmofpbäre  erreid)t  nie  tiefen  ^)unft;  ein 
Zbeil  be«  wä&tenb  eine«  warmen  Sage«  gebtlbeten 
©ampfe«  mir»  in  »er  baranf  folgenben  peiteren, 
winbflitlen  9iaä)t  al«  2bau  abgefegt.  ©ie  Urfa*e 
»er  Zban»il»nna  ift  »ie  Sbfübluna  »er  Gtboberftfi4e 
tut*  ffiärmeauäfka&fen,  mela^e  ftcb  Der  nuteten 
8uftfw)td)t  mitteilt  unD  Die  barfn  t>orbatiDenen 
©«.mpfr  fo  lange  conftenfui,  W*  tyre  ®.«tfflfife?Wt 
(erabgefegten  Semperatttt  entfpr.#t.  ©ie  Dampfe 
nehmen  in  Der  untetflen,  abgefüllten  8uftf triebt  juetft 

im*»  11  f>f>prnAtirtd-  nher  SR(/i4fft#titnrm  rm  itnh  AÄr*tt 
JtUw  V**  VtlijlMItyv*    VViV  WtUvM/tH(  Villi  Uli   UIIV  {IVICII 
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fcamü  bie  ©urcbftcbtfgf  eit  berfelben ,  ba&er  bte  letzten 
Dünnen  9tebelfcbicbten,  womit  folcbe  ©egenben,  tt>o  e * 
üorjüglicb  ftarf  tbaut,  g.  ©.  feuchte  2£iefen  u.  bgl., 
2lbenb$  unb  2J?orgen$  ^äuftg  überwogen  |tnb.  <Sr# 
ftrecft  jicb  Die  Slbfüfclung  Der  ?uft  Wer,  wie  j.  8.  im 
grübltnge  unb  £erbf)e,  fo  bttoet  ba$  in  ©lä$(&en  ab* 
QefcfcteDene  SBaffer  Die  9iebel,  treibe  in  längerer 
ober  fürjerer  3eit  nact>  Aufgang  Der  Sonne,  bureb 
(Srwärmung  ber  falten  Suftföicbten,  tbeila  unmitteU 
bar,  tbeil*  mittelft  ber  an  ber  Grboberfläcbe  abforbtr* 
ten  ©onnenßrablen,  lieber  berfebwinben.  2J?ancb> 
mal  bemerft  man  beutlicb  ba$  Sluflöfen  be$  SJtebela 
t?on  unten  nacb  oben,  fo  wie  ft(b  bie  Juft  nacb  unb 
nacb  in  biefer  SRfcbtung  erwärmt.    9tebel,  bon  SBin- 
t>en  jerriften  unb  in  bie  £)öf>e  geführt,  bilben  bie  man* 
niebfaftfg  gematteten  SB  offen,  welcbe  fi<b  jeboeb  in 
jener  Jnö'be  am  fcäuftgjlen  unmittelbar  erzeugen.  Die 
SBolfenregion  erftreeft  jtcb  bon  ber  Grboberflätfe  auf 
febr  beträibtlicbe  Jpöben;  benn  ©ap*?uffac  fab  auf 
feiner  aeroflatifcben  Steife  in  einer  £ß&e  bon  3600 
loifen  (wo  bei  +  3°  SR.  baä  ©auffurefebe  JD^gro- 
meter  auf  25°  jurüefgegangen  war,  a(fo  eine  nur 
1,27  SB.  Duecfjtlberlinie  gleite  (Spannung  ber 
ber  Dämpfe  anzeigte)  noeb  weit  über  fub  SBolfen, 
unb  ©ouguer  bemerfte  ibrernotb  700  biö  800  Sof- 
fen über  bem  ©ipfel  beä  Sbimbora^o.  ©ureb  welcbe 
Urfacben  werben  &ier  bie  SBafferbämpfe  conbenjlrt? 
Sftan  fennt  nur  brei  SWittel ,  wobureb  SBafferbämpfe 
ju  tropfbarem  SBaffer  werben:  einmal  (bemifebe  93er- 
wanbtf<baft,  bann  3ufam™enbtücfen  unb  enblicb  8lb#  - 
fßblen.    Da£  ebemifebe  JBerwanbtfcbaft  unb  jufam- 
menbrficfenbe  Strafte  in  fo  tyotynx  ©egenben  unferer 
SItmofptwre  fo  großartige  ©rf Meinungen  betoor  rufen 
feilten ,  bafür  ftnben  ftcb  wenig  ©rünbe  oor.  @$ 
bleibt  a(fo  nur  bie  britte  Urfacbe,  nämlicb  bie  lieber- 
febläge  oerurfac^enbe  21bfü|>lung  übrig;  unb  ba  flct> 
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bie  SemperaturoerSnberungen  auf  ber  (Srbobecflä*c 
nicfet  bi«  ftu  jener  ©o&e  erflrrcfm,  fo  fann  Dir  äbrfib* 
.   lung  nur  bur#2uftflrömungen  bewirft  werben.  Deff* 
tut  man  an  einem  ftrengen  SBintertage  j.  93»  oon 
—  15°  9t.  bie  in1«  ftreie  ffifrrenbe  Sfrfir  einer  bi«  auf 
d  +  15°  9t.  gelten  SBo&nflube, fo  Mlbet  ft<&  nä*fl 
)    ber  2{wr,  fowo&l  (m  greien  (oben)  alt  in  ber  fctube 
*7  (unten)  eine  bi#te  SBolfe  (ein  ffiolf),  toel*e  furje 
3ett  nacb  bem  ©stießen  ber  £&fir  triebet  oerfcfwin«» 
bet.   Die  SBafferbämpfe  in  bet  oben  autffrömenben 
»armen  ?uft,  toel#e  lefcfct  eine  +  10°  9t.  entfpre- 
#enbe  Spannung  toben  fßnnen,  torrben  unter  0°  ab- 
gefüllt,  müffen  fi<&  alfo  großentyeffö  eonbenftren. 
(Eben  fo  »erben  bie  kämpfe  in  ber  ©tube  burcft  bie 
unten  einftrömenbe  falte  fiuft  abgefüllt  unb  conben* 
^  firt.  Die  S93 olfenregion  über  Deutjtylanb,  toorfn  ftcfc 
^  j.  ©.  SBafferbampf  oon  einer  ■+■  5°  9t  entfprecfren* 
ben  Spannung  beftqbet,  toirb  burcb  einen  ©trom  fal- 
ter  33olarfuft  bli  unter  0°  abgefüllt;  fo  mufj  bem* 
na  $  (toie  unten  innerhalb  ber  geöffneten  ©tuben- 
tftfir)  ein  großer  Xfeeü  M  SBafferbampfe«  feine  ela* 
ftifcf^e  gorm  sedieren,  unb  tt  mfiffen  SEBolfen  entfie- 
len,   ©ringt  im  ©egentfcett  ein  ©fibwinb  warme 
?uft  au*  «frifa  mit  SBafferbampf  oon  einer  4- 15°  9t. 
entfprecftenben  Spannung,  fo  wirb  bie  anfommenbe 
2uft  feier  (wie  bie  oben  bur$  bie  Zfyüx  aufljkömenbe 
©tubenluft)  abgefüllt  unb  i&r  Dampf  in  Staffen 
oertoanbett.    Damit  frembe  ?uft  eine  Urfacfce  feabe, 
in  bie  Cuftregion  über  trgenb  einer  ©egenb  ju  fix5* 
tuen,  mufi  ba«  ©etoicfrt  ber  8uft  fcier  oerminbert  Wor- 
ten fein ;  bafrer  tat  naffer  ©itteru  ng  oorangefeenbe 
©tnfen  Ort  Qaromeirr*.    Die  Urfac&en  tiefe«  Oer* 
minberten  8uftbrude*  (inb  gröfctentfreil«  no*  gänjli* 
unbefannt.   ©erben  bie  ©la**en  be«  Otebefc  unb 
ber  SB offen  ju  bicf  unb  f  (fetter,  fo  jerreifjen  jie,  lau* 
%b j  \  fen  ^u^a  wüten  p  bilbett'-^^r$pf^^eu  unb  faöeu  al«  Öt  e* 
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gen  ouf  Die  örDe.  3nDem  Die  falten  JBaffertrJpf* 
cftrn  Durcfr  bif  £uft  fallen,  conDenftrt  (t<b  an  ibnen  noeb 
fin  £{?rü  t>f$  in  Diefer  entbaftenen  Dampfes,  t>tr 
Iropfen  werDen  größer,  Dir  ^Regenmenge  wäcbft. 
Söenn  SBaffrr  au*  Der  ©lääcbenform,  wie  e*  in  Den 
Sßolfen  entbalten  ift,  ftatt  in  Den  tropfbaren,  unmit* 
telbar  in  Den  ftarren  3ufanD  über^f^t ,  fo  nimmt  e* 
eine  regelmäßige  ® eftalt  an  unC  fällt  a(6  ©dbnee 
fcerab.  ftür  Die  (Jntftebung  De6  £agel<,  welcber, 
wie  befannt,  nur  im  Sommer,  bei  läge,  grö§tentbei(6 
9?acbmittagtf,beobacbtft  witD,baben  Die  sJj^fifer  bitfyn 
noeb  feine  befrieDigenDe  (Srflärung  gefunden.  äöenn 
fle  Diefelbe  aueb  au*  Den  begfeitenDen  UmftänDen  mit 
Dielet  aöaW*rinli*feit  für  eleftrif<ben  Urfprungö 
galten,  fo  fönnen  fte  Docb  Dm  3ufammfnfrön9 
JBfrfung  mit  Der  Urfacbe  ni<bt  naebweifen.  Die  t>or» 
gefcblagenen  £agefableiter  baben  ft<b  bi*ber  no<b  niebt 
fo,  wie  Die  ölijjableiter,  bewährt.  2Iucb  Durcb  Die  <be* 
mifebe  93erwanDlfcbaft  oDer  Dur<b  bie  b^offopifebo 
Jßirfung  üiefer  ©ubftan^en  wirD  Der  9ltmofpbäre  ein 
Zfytil  tyxtt  ©afferDampfetf ,  trenn  rr  Don  Dem  bö<b' 
jlen  OraDe  Der  Di<btigfeit  bei  einer  beftimmten  Stern- 
peratur  niebt  ju  nett  entfernt  ift,  wieDer  entzogen.  Da 
ade  troefenen,  puloerigen  unD  ade  porefen  ©ubfian^ 
jen  bpgroffopifcb  wirfen,  fo  Dürfte  roobl  bie  wäbrenD 
eine«  beißen  lagej  au*getrocfnete  @rDe  bei  Der  v3?actt 
einen  X^eit  Der  verlorenen  Jeucfctigfeit  oon  Der  ?ltmo- 
fpfoäre  wieDer  jurüefgewinnen.  Deutlich  fir^t  man 
tiefe  b9fltoffopif(be  Sbätigfeit  an  öergen,  welcbe  Die 
Dämpfe  alt  Wobei  um  fieb  verDicbten  unD  tyr  SBoffer 
auffangen.  Ca  Die  öerge ,  wie  ade  übrigen  fypgro» 
ffopif<ben  <3ubjlan;\en,  Diefe*  nur  tbun  fönnen,  wentl 
Wc  SBafferDämpfe  in  Der  ?UmofpJ>äre  t)on  ibtfm 
Maximum  Der  Dicbtfgfeit  niebt  weit  entfernt  ftnD,  fo 
gefct  Da*  fogenannte  9iau<ben  Der  Serge  gewöb»li<b 
Der  SßolfenbilDung  üoran,  unD  wirD  mit  SHecbt 
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für  ein  3}erfßnDigung«jei*en  naffer  SBÜtfrung  ge* 
galten,  ©ie  «Wenge  t>on  SEaffcr  aber,  n>el*e  Die 
Serge  auf  folcfee  ffieife  einfaugen,  muß  Dielen  ©eob* 
Ortungen  jufolge  fefct  beträ<*tttct>  fein,  flu*  oiefe 
lebenDe  3Befen,  fotvo&l  au«  Dem  93flanaenrei*e,  wie 
j.  ©♦  Die  gettpflanjen,  Die  beinahe  bloß  au«  Der  8uft 
ft*  näfrren  unö  Den  öoben  nur  alt  8c fefiigun gSpunf t 
benufcen,  al«  au*  au«  Dem  $feierrei*e,  j.  ©.  Die 
®*afe,  abforbiren  au«  Der  »tmofpbäre  fe&r  Biel 
ffiaffer.  3n  Diefer  Don  ©*olj  in  feinem  „£anD* 
bu*  Der  $&pftf"  gegebenen  21u«einanDerfefcung  ruW, 
toit  man  ftebt,  Die  Srflärung  Der  roi*ttgfien  meteoros 
logif*en,  auf  Der  93erDunfhmg«lebre  rufccnDen  (Sr. 
Meinungen,  fo  weit  fol*e  Die  $^ftf  bi«  jefct  flu  ge* 
ben  Dermag. 

tPolfetlbrudj,  Da«  plöfcli*e  ^erunterfiürjen  Der  in 
einer  großen  SBolfe  bejtnbli*en  SBaffermaffe, 

HPolIaffe,  eine  »ffengattung,  fo  t>iel  al«  Lagothrix 
Geoffr.;  f.  SMerfcänDer. 

VOoüaQon$fant>fttin  ,  in  Der  ©eognoftif,  Da«  unterfle 
®lieD  Der  ju  Den  paläo$oif*en  ©ebilDen  gefcörenDen 
©anDfieinablagerungen  in  Der  97äfre  t>on  ©iDney 
(Weu&oflanD).  ©r  ift  Dicf  gef*i*tet,  feinförnig,  oft 
falf baltig,  bi«  400  $u&  ma*tfg;  ^roDuften,  ©piri* 
feren,  *pieuroDomarien,  ©efleropfconten  k.  entfcaltenD. 
lieber  Diefen  ©anDfteinen  erf*einen  Die  ©Siebten  mit 
flo&len  t>ergefeflf*aftet,  Do*  jtnb  Die  ffoblenablage* 
rungen  ni*t  DeDeutenD.  Die  SWä*tigfeit  Diefer  Ab- 
lagerung tt)irD  auf  200  $u§  gef*ä&t,  Darauf  foU 
gen  ©tiefer  unD  ©anDfteine,  ungefäbr  400  gup 
mä*tig  unD  Darüber  liegen  Die  ©ibneyfanDjieine. 

Wollaftonit,  in  Der  Mineralogie,  au*  ©*alftein, 
Safelfpatb,  Äieftlfalffa ath  ©rammit,  tr* 
tartiner  <p£otelitf>,  ein  roollaftonitartfger  Slmpbi* 
bolit,  begebt  na*  9t  ofe  au«  51,60  JttefelerDe,  46,41 
Ralf  unD  einer  ©pur  »on  ©ifenoxpDul,  fryjfotliflrt 
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im  flinor&ombifc&en  ©pfteme,  ober  fn  itnDeutU^en 
©cfialten,  parallel  Den  ©eitenflacben  einer  fHnorbom* 
6if*en  ©äule  »on  95°  25'  fpaltbar,  meift  berb,  blät* 
terig.flrablig,  ©tu*  uneben,  gerabfcfcalig  ober  ftenge» 
Hg  abgefonbert,  ft.  =  5,  ©.  =  2,8,  gelblicfc*,  grau* 
lieb*,  rötblicbroeifi,  glaägfän,}enb,  burcbfcfceinenb,  bupcfc 
Sieiben  pboapboreäctrenb,  t>or  Dem  Sötbrobre  fcbroie» 
tig  ftu  farblofem  ©lafe  fcbmeljenb.  3m  förnfgen 
Äalfftein,  Dolerit,  ©neig  u,  im  33anat,  in  ©acfcfen, 
©öbmen,  ©4weben,  ftfnnlanb,  ©c&ottlanb,  Seplon, 
Sflaffacbufettö,  <Pennfph>anien  n.  —  ©er  SBoflaftonit 
S&omfon*  tjt  wob!  nicbt*  Slnbereö  alt  $eftolitb. 
Wottafionitatti$e  ^mpbtbolite,  in  ber  Wineralo* 
gie,  na*  t>.  ©locf er,  ©ruppe  ber  »mpbibolite,  blät* 
tetia^ra^Iige  unb  fafertge  Waffen,  =  4  bl*  5, 
©♦  =  2,6  Nif  2,8,  roeifj,  b'flgtau,  bur<bfcfceinenb  bi« 
fantenburctfäeinenb,  flalfftlicate  obne  ober  mit  fe&v 
wenig  SBaffer:  SBoHatfonit,  ftlMlty,  21nbelfor|tt, 
©teUit* 

Woübaum,  eine  ^flan^engaüung,  fo  t)lel  al*  Erio- 
dendron  Dec;  —  2)  eine  «pflanjengattung,  fo  üiel 
alö  Bombax  L. 

tt?oUberetter,  1)  <perfonen,  roelcbe  bie  2Bofle  für  bie 
2ucbmacber  :c.  Juristen,  bafcer  fräuftg  2)  fo  Diel  a(* 
SBoOfämmer* 

Woübimt,  in  ber  (Sntomologie,  eine  öfenengattung, 
fo  otef  alä  9lntbibium, 

lX>ollblutbe,  eine  Wanjengattung,  fo  Diel  alö  Lach- 
nanthes  Elliot. 

EPollblume,  1)  eine  ^flanjengattung,  fo  Diel  alt 
SBoütxaut,  Vcrbascum  L,;  —  2)  eine  ^Jflanjen* 
gattung,  fo  Diel  al*  S&unbflee,  Anthyllis  L. 

Wottbhimenfäabe ,  in  ber  (Sntomologie,  fo  Diel  alt 
Tinea  porrectella  L. 

XVoüblumtnfcbabet ,  in  ber  Entomologie,  fo  Diel  a(* 
Cionus  Verbasci  Fabr. 

*  •  IU/>  .  7  '  II 

«2 


Digitized  by  Google 


36  SBollboFjne*  85Boüe* 


XVoübofym,  eine  ^ffanjengatiung,  fo  öfel  al$  Caja- 
nus  Dec, 

XVoübiiid,  1)  fo  Dlef  a\i  gemeine  J?reb$biftef,  Ono- 
pordon  Acantbium  L.;  —  2)  eine  ^ßflanflengat* 
tung,  fo  Dtel  ali  Andryala. 
Wolle,  fran*.  Laine,  engt.  Wool,  ijl  ba$  £auptpro# 
r  Duft  ber  ©cbafjucbt;  nacb  ibter  ©efcfcajfenfoeit  wirb 
Die  Sßollfommenbeit  einer  ©cfcaferei  unb  beren  (Srtrag 
angenommen  unb  beflimmt.  Die  fefnfte,  ben  eigen* 
fcfcaften,  n>e(c^e  bie  gabrifanten  verlangen,  entfpre* 
cfcenbfte  SBotle  ju  erzeugen ,  ift  ba$  ©eflreben  jebe$ 
©cfcafjficfyera.  Die  einfache  Untertreibung  in  grobe, 
mittlere  unb  feine  JBofle,  bei  ber  man  ftcb  früher  be- 
gnügte, reicht  jefct  ni$t  mefcr  bin  /  uielmebr  muß  je£t 
bei  bem  borgeföriftenen  ©tanbe  ber  SBoOfuttur  auf 
mehrere  Gtgentbümttcbfeiten  bei  ber  SKoOe  9lürffl*t 
genommen  werten,  bie  tbeite  t>on  ^abrifanten  gr# 
fuebt,  t&eil«  Derfcbmafcet  roer&en,  unb  bober  t>on  SBoJU 
probucenten,  benen  bie  Slnforberungen  be«  gabrifan* 
ten  a(6  9M<btf<bnur  bienen  mfiffen,  in  fo  fern  &on  if* 
rer  ©efrfebigung  brr  t>ortbeilt>aftejle  2Ibfa£  abfängt, 
...  tfceil«  erftrebt,  tbeif*  JU  bermeiben  gefuebt  »erben 
, '/  mfiffen.  Die  Erwerbung  jener  Slenntniß  in  ibter 
SJoÜfiSnbigfeit  erforbert  ein  forgfältigeä  ©tubium, 
eine  unauögefefcte  Uebung  ber  ®eb*  unb  ®ef(tyl6» 
fraft  in  ben  ftingerfptgen,  bte  ftcb  nur  mit  SWübe  er* 
»erben  läßt,  Seftimmte  formen  über  bie  gerofinfeb* 
tefte  SPotleigenfcboft  auf aufteilen ,  ifl  jefct  um  fo  me&r 
eine  febroiertge  Aufgabe,  alt  bie  2J?obe  einen  unbe* 
ßimmbaren  Sinfluß  auf  bie  an  bie  SEBofle  gemalten 
JHnforberungen  äußert,  gfir  ben  <ProDucenten  fom* 
men  $auptf&4(l<$  folgenbe  «Rficfftcbten  bei  Seurtbei* 
lung  ber  5Boüe  in  Setracbt.  ©er  ©tapel  bübrt 
v .  ff$  bureb  eine  Bereinigung  ber  SBoObaare  ju  große« 
1  r  ten  ober  fleineren.8Üf<beln.  dt  ifl  biet  iut>orberfi 
ber  Rumpfe  unb  ber  fpifee  ©tapel  ju  untertreiben. 
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33ei  ächter  ÜJTevinotvoKc  foH  Da6  £aar  von  unten  an 
biä  an  t>ie  @pi£c  gleichen  SÖBucbä,  gleiche  fträufelung 
unD  gleite  geinheit  ^aben.  3ft  t>ied  mit  allen  Der 
gafl,  Dann  bilDen  fte  ftcb  fortwährenD  in  regelmäßige 
(Stapel ,  unD  Die  Oberfläche  Deö  ©ließet  bleibt  alö* 
Dann  ftetd  glatt  unD  abgerunDet,  unD  e£  ift  Dann  ein 
ftumpfer  (Stapel  oorhanDen.  Sin  folcher  ftumpfer 
(Stapel  fann  aber  auch  in  Dem  gatle  ftattfinDen,  trenn 
Die  2Boö^aare  (leb  aflmälig  na(b  Der  ©pifce 
riefen ,  Dabei  aber  untereinanDer  gleiten  Sßudbd  t)a* 
ben  unD  fomit  ihren  regelmäßigen  Stapel  behalten, 
Der  wegen  Der  ©iefe  Der  ©pißen  um  fo  abgerunDeter 
erfebeint.  ©ergleichen  SCBoHe  ift  nun  aber  febon  fe^- 
lertyaft,  weil  fte  beim  ©efpinnft  feinen  egalen  ftaDen 
<\iebt  unD  mittyn  au£  einem  folgen  fein  vorzügliche* 
gabrifat  gefertigt  werDen  fann.  ©pifcer  Stapel  ift 
zweierlei.  3n  einem  ftafle  fann  er  Davon  herrühren, 
Daß  Die  SBoflhaare  felbft  fpi$  julaufen,  wa*  fehler* 
baft  ift;  in.  Dem  anDern  gafle  aber  haben  fämmtlicbe 
IBofl^aare  Die  (Sigenfcbaft,  Daß  fte  ftcb  entweDer  ju 
(auter  Dünnen  unD  einfachen  (Stapeln  vereinigen,  unD 
folebe  erscheinen  Dann  an  ihren  SnDen  fpig,  aber  Die 
ftaare  haben  nicht  völlig  gleiche  fträufelung  unD  ge# 
langen  fonacb  nicht  fämmtlich  mit  ihren  (JnDen  bi*  in 
Die  ©piße  De*  ©tapel*,  wa*  verurfacht,  Daß  Diefet 
ftcb  jufpifct,  weil  er  am  SnDe  weniger  2B  otthaare  ent* 
halt,  al*  unten.  Die  ftumpfe  gorm  Der  ©tapet  bleibt 
immer  eine  wünfchen*werthe  Sigenfcbaft.  3el)ec  ®*a* 
pel  muß  feine  regelmäßigen  ©tränge  unD  Diefe  wie-» 
Der  faft  gteichfötmige  lüollfäDen  haben.  Die  ©tränge 
in  Dem  ©tapel  werDen  Durch  SinDehaare  jufammen* 
gehalten,  unD  eben  fo  verbinDet  ftd)  ein  ©tapel  mit 
Dem  anDern,  Dergeftalt,  Daß  Da*  SBließ  ein  jufammen* 
hängenDe*  ©anje*  biloet.  Sin  fpi§er  ©tapel  ift  im* 
mer  Da*  Reichen  von  febütter  ftehenDer  Wolle,  unb 
wenn  Diefe  nicht  mit  befonDerer  Kraft  unD  9terv  be* 
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gabt  Ifl,  fo  wirb  fle  Jeberjeit  weniger  ®ewf*t  liefern, 
alt  flumpfgeflapelte,  e*  wäre  frenn,  ba§  fte  t>ur* 
fange  t»ie  ©tcbttgfeit  erfe^te.  flufjetbem  bringt  aber 
no*  Die  fpi&gefhpefte  2Bofle  Den  9lo*^eü#  ba§  fle, 
roeü  fte  offen  im  SJliefce  bleibt,  ©taub  unb  Unratfc 
bfel  lei*ter  aufnimmt,  al$  ftumpfgefhpelte  unb  ge# 
f*toffene,  unb  bafcer  au*  Diel  efcer  fi*  oerunflaltet 
unb  fernerer  ju  Waffen  ifl.  sJiäctfl  bem  (Stapel 
fommt  bie  Sänge  ober  flfirje  ber  SBoße,  ober  bie 
©ebe&nt*  unb  ©ebrängtwofligfeit,  in  33etra*t.  Die 
Sänge  ber  SBofle  ifl  na*  Der  93erf*ieben&eit  ber  9We- 
rinoS,  ob  ber  (S^arofter  bei  ÜRegretti'  4ber  beö  (Slec* 
toralftamme*  t>orberrf*enb,  fo  wie  au*  na*  SBar* 
tung  unb  gfitferutig  Derf*ieben  unb  betragt  t  bi*  4, 
au*  mebr  $ol\.  Ö$  oerftebt  ft ct>  übrigen«,  t>a£  b'f* 
nur  bon  ber  natfirli*en  Sänge  ber  JBoße  unb  wenn 
biefe  ein  ganje*  3a£r  auf  ben  @*afen  geftanben  bat, 
bie  JWfbe  ffh  Sangwofligfeit  bot  in  ber  9?egel  einen 
fpt^cren,  Äurjwoflfgfeit  einen  dumpferen  Stapel  jur 
ftolge.  Sangwoflige  ®*afe  geben  in  ber  Siegel,  bei 
üerfcäftnifjmäfjiger  ©rö$e  ber  liiere  unb  bei  g(ei*er 
gfitterung,  mebr  SBoße  ali  furjwoflfge,  ba  jebo*  bie 
ffiofle  weniger  gebrängt  ftefct,  ali  bei  ben  furjwofli* 
gen  ©*afen,  fo  fiebt  ber  ütfebrertrag  mit  ber  Sange 
ber  SBofle  in  feinem  SBerfcaltniffe;  benn  wenn  bie 
SBofle  *>on  furjwofligen  liieren  nur  1  3<>H,  bie  öon 
langwolligen  aber  4  3oQ  beträgt,  fo  wirb  ft*  ba« 
33er£ältnif?  be$  QWebrertrag«  an  SBoße  niefct  wie 
4  ju  1 ,  fonbern  meinen«  nur  wie  2  ju  1  t>erfyaftrn. 
Sangwofligfeit  ifl  jeitfeer  fine  gewünf*tere  Gigenfcfcaft 
gewefen,  als  Äurjwofligfeit,  unb  wirb  eö  au*  wobt 
jum  £{>eil  bleiben,  weil  man  no*  immer  als  ©runb* 
faß  annehmen  fann,  baf  langwoßige  @*afe  mebr 
SBofle  geben  unb  biefe  bur*  bie  Hufmerffamfeit  bei 
ber  3ü#tun8  ^e  gewfinf*te  (Sigenf*aft  annehmen 
fann.    Die  ©ieU,  Soll*  unb  9lei*wolligfcft 
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ift  eil«  frfrr  gemünfate  <Slgrnf*aft ,  Ml  nie  out  ben 
8ugen  gelaffen  »erben  Darf.  «Dton  »erfiebt  barunter 

:i«i(b»  ntlt  ben  bitbteren  ©tanb  Der  SBoße  auf  bee 
£aut ,  fonPf rn  aucb  bie  möglicbftf  Sf roocbfr nbf it  a(« 
let  Sbelle  bf<5  ftörpfr*  mit  SBoßr,  befonbfr«  De« 
©aucbf«  unt>  6fr  ©eine,  ftablbaucbigf  ©cbafe  (in' 
Det  man  nicht  feiten ;  fie  (Int)  obre  ein  grofer  Uebel» 
ftanb,  »eil  fie  ben  5ßollertrog  »erminbern.  ©et 
ÜWangel  on  JRei<b»ofligfett  ftefgt  fieb  autb  in  bem 
gaür ,  »enn  Die  Jbierr  im  Wärj  unb  Hpril  bie  Stade 
an  ben  ge Da*tr n  Ibeilen  leiftt  abwerfen. 

w'»ecbliittbrit  unb  ©ejj»irntbe  it.  (Sine  ftblicbte 
Sßotle  nennt  man  eine  folebe.  »o  bie  ftr&ufrlung  fi<b 
niebt  ju  bo*  unb  (*™*>  fontern  oielmebr  fa*  fte0t. 
©it  jeigt  fobonn  Den  re*ten  ©rat»  »on  ©efebmeibig. 
feit  unb  ©anftpe it.  £t  fann  aber  au<b  tiefe  ©<bl<<bt' 
beit  j|u  »fit  geben,  intern  Die  ODoUe  ba«  «nfeben 
eine«  »oflfommrnen  ftlaum«  bat.  Zbirre  mit  foltber 

'MSBofle  ftnb  geruöbnllcb  f<b»ä<bli<b  unb  jart,  unb  ba« 
Quantum  Oer  SBoße,  bie  fie  geben,  betrügt  nittt  »iel 
mebr,  olo"  bie  Jöälfte  tti  uon  anbeten.  ©ergießen 
Sbiere  fommen  nut  feiten  not,  unb  et  finb  bober  mit 
ibret  5BoUe  no*  feine  binlänglicben  ©erfu*e  gematbt 
»orben;  man  »eemutbrt  aber,  baf  barau«  ein  ganj 

-  neue«  unb  au*gejeicbnete«  gabrifat  geliefert  werben 

''tonnte,  ©ei  Oer  gejmirnten  SBoße  jeigt  fieb  bie  ©ieg« 
f amf eit  bet  Jöaare  in  *u  bobem  ©rabe,  unb  bie  Sßin- 

Übungen  werben  fo  boc6,  ba§  fie  ft<&  aneinanber  Drän» 
gm  unb  in  Den  Stapeln  ineinanber  »erianfen,  »o» 
bur*  fi<b  biefelben  bann  »erftbtingen,  glei*  einem  *u 
ftbarf  gebrebten  3»irne,  aueb  wobt  in  ben  ©tapel- 
fpifcen  in  jufammengeroflten  nöteben  enbigen.  Die 
gejrpirnte  OBotle  ifi  gemöbnlf*  febr  fem;  allein  ba  fie 
ff  IHR  mit  grofjer  ©cbrcierigfrtt  fragen  ober  fäm« 
Uten  läfjt  unb  babei  febr  fterrrifjt ,  ma«  mit  grofem 
Serlufle  oerbunben  ift,  fo  wirb  eine  foltbe  »ofle  für 
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eine  fehlerhafte  gehalten,  ffitnn  bie  Jlräufelung  ber 
SBotle  nicfct  ju  ftarf  unt)  nicht  ju  gering  fein  Darf ,  fo 
mufj  fte  auch  regelmäßige  SBinbungen  bilden  unb  ein 
gett>iffe$  sJJ?aa£  Der  Sogen  nicht  überfcbreiten.  SBenn 
36  f ol eher  regelmäßiger  Sogen  auf  einen  ^oü  gehen, 
fo  gehört  Die  JöoHe  ju  Der  feinften  unb  \>at  Dann  auch 
©lafiicität  genug,  Doch  ftnb  auch  f*on  24  Sogen  ein 
Seroei$  t>on  einer  feinen  JBotle  mit  gehöriger  ftrump* 
fraft.  (8*  ifi  Die«,  n>a«  man  Den  9iero  oDer  Äern 
nennt,  eine  £aupttugenb  Der  WerinowoOe,  unD  mit« 
hin  Die  (Sigenfchaft ,  vermöge  welcher  Diefelbe  biel 
Dehnbarfeit,  olfo  auch  t>iel  f)altbarfeit  hat,  jugleicb 
aber  auch  Die  gähigfeit  beft&t,  ftch  Den  mit  ihr  oorju* 
nehmenDen  SWanipulattoneu  leicht  ju  fügen.  SWan 
fleht  tynaut,  Daß  Die  233  oüe  ihren  Wero  feine*roeg* 
auf  Äoften  Der  geinhett  \>abtn  Darf;  ja  er  hilft  Diefe 
fogar  vermehren,  inDem  er  Die  Dehnbarfeit  Der  Jpaare 
befördert,  wobureb  Deren  fiheinbare  Reinheit  noch  er# 
höht  tbirb.  Die  SEBoUarbeiter  nennen  fotehe  2Bofle 
eine  oon  guter  9iatur,  unD  jtehen  fte  einer  anbern, 
Die  weniger  92ert>  h«t,  »or ,  fotlte  Dirfe  auch  bnn  21n* 
fthein  nach  feiner  fein.  £  ofcl  nennt  man  eine  SBofle, 
wenn  ihr  Diefer  SRert>  fehlt.  £obl  ifi  Ä^ar  an  unb 
für  ftch  jebe  SJÖoOe,  weil  ihre  Jpaare  au$  lauter  3?öt>* 
ren  begehen,  aber  Die  unter  Diefer  ©ejeiebnung  »er* 
fianbene  2ßoüe  ermangelt  Der  ©ebrungenheit  unb 
Straft  in  ben  2ßänt>en  ihrer  £aarröht*n,  bah**  ifi  fte 
auch  fchlaff ,  n>a*  man  bei  fehr  gebehnter  Giert  oraU 
trolle  finbet.  @ie  hält  bei  ber  2lu*bebnung  bei  wei- 
tem nicht  fo  au 6,  wie  Die  mit  9lero  berfebene,  auch 
fogenannte  Derbe  SBBoOe,  unb  hat  ba^t  auch  einen  ge. 
ringeren  SEBerth. 

gettigfeit  ober  SWatftgfett  ber  SBoße  ifi  eine 
befonbere  Sigenfchaft  ber  auf  ben  SWerino  •  Schafen 
erzeugten,  Die  mit  einer  fetten,  öligen  ©ubfianj  Durch* 
brungen  ifi.    SDfan  faj>  in  früheren  ^tittn  bei  Der 
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3Ü(btung  Der  *Werino«  t>orjiügIi<&  auf  tiefe  öigen- 
fctoft  unD  ging  fo  weit,  Daß  man  nacb  Der  größeren 
ofcet  geringeren  ftettigfeit  Den  SGBert^  Der  2Bofle  be» 
ftimmte,  ja  man  tj>ut  Die«  jum  I^cil  nocb.  3"  neue« 
ren  3^ten  aber  wollen  Die  gabufanten  t>on  einer  311 
fetten  253 olle  niftt«  wiffen,  weil  Die  £inwegbringung 
Der  &u  Dielen  gettigfeit  n ictp t  nur  9Jlfifoe  serurfacbt, 
fonbern  au 4)  23erluft  bringt.  SBefonDer«  jeigte  ft<b 
bei  Der  SEBoße  Der  5Wegretti'«  ein  petfcäbnlicbe«  gett, 
treibe*  Den  SBertfc  belräcbtlicb  berabfefcte.  Sine 
trodfene  SBofle  nennt  man  rine  folcfce,  welche  Der 
gettigfeit  in  ju  fcofeem  ©raDe  entbehrt,  Dafcer  mebr 
fpröDe  ift  unD  weniger  ftoftbarfeit  bejtgt.  ©iefe 
SDrocfenbeit  Der  SGBoüe  fann  *>on  Der  Organifatton  Der 
(gn^ajc,  aber  aucb  oon  ju  geringer  Fütterung  unD  £U 
f 4>f ec^ler  Haltung  tyerrübren.  ?egtere«  ift  ein  fo 
großer  2J?angel  in  Der  ©(bafbaftung,  Daß  tyn  jtcb  fein 
©cbafyücbter  foQte  ju  ©cbulcen  fommen  (äffen,  Denn 
er  wirD  Dann  beffer  t^un  #  gutfer  unD  SJHtye  an  an»« 
Dere  ©egenftänDe  ju  DerwenDen.  5  Sßenti  nun  aber 
eine  ftu  fette  2Bolle  eben  fo  wenig  al3  eine  ju  trocfene 
2lnfprficbe  auf  5ßre(«wfirDigfeit  machen  Darf,  fo  gebt 
bterauä  tyexvox ,  Daß  Die  SEBotlc  ein  geregte«  SWaaß 
baben  muß.  ©urcb  Die  Äreujung  folcber  Stämme, 
welcbc  Da«  eine  in  ju  bobnn,  Da«  anDere  in  ju  gerin« 
gern  ©raDe  b<*ben,  iß  Diefem  UebetfhnDe  ba(D  abju* 
petfen. 

Die  g  ein  bei*  ifl  eine  Der  gefucbtejlen  unD  ge. 
wünfcbtejlen  GHgenfcbaften  Der  SBoQe,  Da  fte  Den  Sßrei« 
Derfelben  erböbt.  ©ie  tyat  fowobl  nacb  Der  Öefcbaf* 
fenbeit  Der  ©cbafe,  al«  nacb  Den  flörpertbeflen,  auf 
Denen  fie  geworfen  tft,  fefcr  wrfcbieDene  ©raDe,  unD 
um  Dteje  genauer  ftu  bejlimmen ,  a(«  Die«  Durcb  Da« 
©efübl  möfllicb  ifl,  bat  man  einen  SBollmeffer 
(f.  unten)  erfunben.  Sie  febr  Die  geinbe  it  mit  Der  33er* 
eDelung  wrwärt«  gefcbtitten  iß,  möge  Der  UmfianD 
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beroeifen,  baß  bei  bem  utfptfingücbe n  beutfcfcrn  ?anb« 
oir^t  auf  finrm  Duabratjoll  5000  bi$  5500,  bei 
öerebeliem  Siebe  auf  betfelben  gfä*e  18,000,  bei 
»erebeltem  £albf<blag  27,000  unb  bei  Originalste., 
ren  bit  48,000  SBoflfäben  gefunben  »orbrn  (Ino. 
SWit  Der  gfinbett  Der  £aare  muß  aber  aucb  Irren 
tia  It batfeit  »erbunben  fein,  bie  man  babura)  prüft, 
baß  man  auf  3njtrumenten  bie  £aare  fo  lange  an> 
fpannt,  biß  fit  flerrrißen,  roelcpeS  burcfc  »ergebene 
©rabe  bejetcpnet  roitb. 

@ine  gute  SBotle  muß  eine  gereifte  2Beicbbeit 
baben,  bie  man  ftnbet,  wenn  man  fte  mit  bec  £anb 
btücft.  ©ercöbniicb  ifl  fte  bann,  wenn  fte  weieb  ift, 
aueb  fanft,  wo«  fub  äußert,  wenn  man  mit  in  £anb 
eben  auf bem  93((p§e  (unftreiebt,  unb  gefebmeibig, 
wa«  man  beurteilt,  wenn  man  ein  £aar  mit  einem 
anbern  oergleity,  inbem  man  beibe,  abgefonbert  oon 
einander,  an  tyren  (SnDen  jwifeben  bem  Baumen  unb 
3eige ftnger  faßt  unb  gelin be  Darauf  bläjt,  wobureb 
ba«  gefc&meibigcre  £aar  in  ein  ftätfere*  gttUtn  t>er# 
fefct  wirb.  Oft  ift  bie  SEBoße  am  (Srunbe  fanft,  ober 
auf  ber  Dberfläc&e  raub  unb  fyaxt  anjuffi&len,  unb 
man  fagt  bann:  bie  SQBofle  ifl  rau&*  ober  bart- 
fpi&ig.  JRfifrrt  biefe  J&ärte  ober  Mattheit  bloß  t>on 
einer  Sorte  t>er,  unb  ifl  biefe  oon  ber  2lrt,  baß  fle  ftcb 
mit  faltem  Jöaffer  auf  bem  Spiere  leiebt  auöwafcben 
laßt,  fo  fann  bie  Jöolle  nacb  ber  JEBäftfe  unb  ber 
©tbur  fe(?r  wei$  fein;  aber  manebe  2Bofle  ift  aucb  an 
unb  für  ft$  wei<$fpi$ig,  anbere  raubfpi$ig.  Die 
9tauf>*  unb  £artfpl$tgfeit  liegt  jum  £freil  in  bem 
Stamme  ber  ©cbafe,  fefreint  aber  au$  oon  ber  (Sin* 
wiifung  ber  $?uft  unb  bed  Wegen«  t>erjurü&rcn.  Sei 
gefcbloffenen  $eljen  ftnbet  ftcb  ^artfpi^igfeit  feltener, 
al«  bei  offenen  ^eljen,  bei  ber  glatt  gejlapelten  SBotle 
weniger,  al«  bei  ber  langen  gebe&ntrn,  wabrfcbeinlicb 
well  bei  einem  gcföloffencn,  gebrangten  SBlfcße  ber 
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«Regen  unb  He  rauhe  2uft  ni*t  fo  wie  bei  jenem  ein* 
bringen  fonn.  3m  ©anjen  fcbeint  Sanftheit  unb 
8Bei*{>eit  größtenteils  »on  Der  SJace  abhängen, 
Do*  muß  jte  nicht  in  ©cblaffheit  ausarten  unb  be« 
fterne*  ermangeln. 

Die  Dehnbar  feit  ift  gleicbfaß«  eine  nicht  un# 
wichtige  (Sigenfcboft  ber  5Boße,  3*  mehr  |Ie  tiefe 
befifct,  beflo  fefter  wirb  ber  barau*  gefponnene  ga# 
Den*  9J?an  prüft  fte  mit  Dem  oben  angeführten  3n#  . 
Üeumente  jut  Unterjochung  Der  £altbarfeit,  wo  bie 
©rabe  ftugleicb  bie  Debnbarfeit  beflimmen,  ober  auch, 
wenn  man  *wei  einjelne  £aare  Don  oerfcbiebener  2lrt 
neben  einanber  an  ben  befben  Snben  faßt  unb  oHmS* 
lig  auSbebnt,  bi«  Da*  eine  ober  beibe  £aare  reifen. 
Söcl*e$  am  längften  halt,  bat  bie  größte  Dehnbar* 
feit;  Doch  (j)  biefei  Wittel  in  fofern  ni*t  ganj  juoer- 
läfftg,  alt  ei  fcbwierig  ift  unb  oiel  Uebung  erforbert, 
flwei  £aare  ganj  gleichmäßig  ju  ^altf n.  Gine  1  JjoU 
lige  SBJofle  bat  oft  eine  Debnbatfeit  über  3  3ofl. 

Die  garbe  ber  JBotlc  erleitet  Dur*  ftarfen,  ein- 
bringenben  Siegen  eine  ©eranberung.  ©ute,  regele 
mäßig  gewachsene,  feine  2Bofle  erfcbeint  mebr  weiß, 
mit  einem  feibenarligen  ©lanje;  fcbarf  gefraufelte 
■  unb  gezwirnte  SEBofle  bagegen  meiften*  gelblich, 
hierauf  beruht  Da*,  wa*  über  gelben  ober  weißen 
©cbweiß  Der  3ßoE(e  gefegt  wirb.  Obfcbon  auf  ben 
weißen  ©cbweiß  bauptfä<bli<b  gehalten  wirb  unb  bie 
(£lectoral*@cbafe  meiften*  einen  folgen  haben,  (0 
tommt  ti  hierbei  bocb  no*  auf  bie  übrigen  @igen- 
fcbaften  ber  2Hofle  an,  tnbem  na*  tiefen  bie  gelb* 
f*weißige  Do*  ben  ^or^ug  oor  Der  weißf*weißigen 
haben  fann.  ©tarfe  gütterung  mit  ©ranntwefn* 
fcblempc  bat  oft  gelben  ©*weiß  jt«  golge.  Sine 
eigentümliche  @a*e  bei  Der  SßMe  tft  Der  ©lanj, 
Der  mancher  SBofle  in  einem  befonDer*  hoben  ©raDe 
eigen  iji,  aber  auch  Dur*  eine  gute  Haltung  ber 
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.  ©cbafe,  befonberä  in  einer  gemä§i^ten  Jufttempeta* 
tue  erhöbt  werten  fann.  Die  JBofle  bon  franfen 
Olafen  ifl  matt  unb  fcblaff ,  bei  Den  ju  reichtet)  gc 
fütterten  wirb  ber  etgent^ümltc&e  feibenartige  ®lanj 
bureb  Die  2J?aftigfeit  unb  eine  ju  groge  ©cbweigigfeit 

.  bebeeft. 

Die  flot  gebifbete  unb  be.rworrene  SBode  Der* 
bienen  eine  befonbere  SBeacbtung.  (Sine  ffar  gebiU 
bete  IßoHe  ijl  eine  folebe,  meiere  jtcb  bon  oben  herein 
rein  in  öüfebel  unb  Stränge  abseift  unb  nur  am 
©runbe  (ofe  jufammenbängt.  Sie  wirb  al*  ein 
3ei<b*n  einer  gewiffen  JBoflenbung  Der  SJerebefung 
betrachtet ,  unb  man  werfte bt  baber  auch  unter  einer 
f(aren  2BoHe  eine  regelmäßig  gehäufelte,  wenigften* 
ift  eine  regelmäßige  Kräufeiung  eine  öebingung  ber 
SMarbeit  ber  Sßotle.  Qine  verworrene,  auch  boben* 
fähige,  gefilmte  SGBoDe  ijl  eine  folebe,  wo  ba$ 
5Miefj  biebt  an  ber  Jpaut  beö  ©cbafeg  fo  in  einanber 
t)erwa<bf*n  ijl,  ba§  jte  bem  güje  ähnlich  ijl.  Diefer 
gebier  wirb  als  ein  Seginn  ber  SSerebelung  betracb* 
tet;  er  finbet  jtcb  bei  ben  SWerino«  feht  feiten  unb 
rührt  bei  biefen  bon  irgenb  einem  frautyaften  3u* 
jlanbe  feer. 

Da«  2lbfefcen  ber  Wolle  ijl  ein  großer  geiler, 
unb  rührt  oon  einer  Kranfbeit  ber  Spiere  ober  aueb 
t>on  ungleicher  Fütterung  fax.  Sei  bem  eigentlichen 
9lbfe$en  ijl  ba$  ißoflhaar  gleicbfam  gweiwücbftg;  ber 
obere  Xtyil  ßirbt  gewöhnlich  an  einem  fünfte  ab, 
aber  ber  untere  fängt  wieber  an  fräftig  ju  waebfen, 
unb  fo  entfleht  auf  ber  einen  ©teile  Oed  £aare$  ein 
2lbfa$,  wo  bie  JBoUe  fcblaff  ijl  unb  wie  gefehlt  au«* 
fiebt.  C  och  nennt  man  aueb  bie  (Srfcbeinung  abfegen 
ber  SCBoüe,  mebrentheils  aber  Doppel  wücbjtgfeit, 
wenn  bei  »ergebener  gfitterung  eine  »ergebene 
garbe  Deä  gettfcbweijje*  b^borgebraebt,  ober  babureb 
brr  ©#weiß  auf  einer  ©teile  bitter  alC  auf  einer 
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onbetn  abgefegt  wirb.  <&i  ftnbft  bie«  befonber« 
bann  ftatt,  wenn  »on  einer  frfiftigen  £erbftweibe  ouf 

*einmal  ju  «inet  bürftigen  trotfenen  Fütterung  übet- 
gegangen  wirb,  ober  wenn  man  von  einer  anfängt!* 

rtfebt  ttoctenen  SBintrrfütterung  ju  einet  beftigeten 
unt>  näbernbeten,  al«:  Delfucbentranr,  ftarfer  3Bur. 
HelgeroaiWüHetuna,,  ©ranntwefnftbtempe  ic.  fcbnell 
fibergebt.  —  Ca*  ©it)enbleiben  ber  3BoHe  rübrt 
t>on  einet  Jlranlbeit  be«  Ibi'te*  ber,  wobei  eine  3eit 
lang  feine  Wabtungtfafte  ftur  Solle  {»beigeben;  bie 

ülfifcengebliebene  2ßotle  öerfiljt  jttb  mit  Det  burtbbrr» 
.n  cbenten  jungen. 

©tiflelbaaee  nennt  man  bwte,  fpifcige  £aare, 
'tir  betonter«  untet  furjer,  feinet  SOBofle  »orfommen, 

;i»ot>ut<b  biefe  febtetbaft  wirb,    ©iefet  gebiet  wirb 
in  neueren  Reiten  weniger  brrficfjicbtigt,  inbem  man 
«Wittel  bat,  bie  ©ticbelb'aare  leiajt  auö  ber  36ofle  ju 
:.-  bringen,  unb  oft  bie  feinfle  SBofle  einige  ©ticbelbaare 
entbält.    «ber  burebau«  feblerbaft  unb  naebtbeiiig 

-ßfnb  bie  fogenannten  £>unb*baare,  welcbe  länger 
unb  weiter  unb  fo  in  bie  3Botle  eingemifebt  finb,  bafj 

■tjfle  nut  febroer  ober  gar  niebt  baraue"  getrennt  werben 

i<j  tonnen,  bie  aber,  wenn  fit  in  bet  Ißotie  bleiben,  bie 
'  barau*  gefettigte  Staate  oetbetben. 
I  -Ja  Die  Jlrepp wolle  ijl  mebt  flaumattig  unb  wem', 
flft  conptlent  unb  fräftig,  cid  bie  äebte  SlectoratwoUe. 

'  ©le  (Enthebung  biefer  3Bolle  Dürfte  ibren  ®runb  in 
bem  ju  böuftg™  Säbel  ber  gabrifanten  über  ju  febr 
gefräufelte  unb  gejwirntc  «Jolle  baben,  woDurcb  ftcb 
W  ^robucenfen  öeranlafjt  fanben,  eine  5BoDe  ju  er» 
jeugen,  bie  ben  9lnforberungen  ber  gabrifanten  ent» 

*fpracb.    9fo<b  finbet  man  in  ben  ©cbSfereien  nur 
Immer  einjelne  Xfyuxe  mit  foltber  aBolle,  man  fuebt 
''9t  aber  nfdül  nut  buttb  bie  9tatbjU(bt  in  gofge  bet 

H&aatuhg  bet  geeigneten  3nbioibuen  ju  »erbreiten, 
fontetn  fetbji  Bu*lä«bet  ftbeinen  eine*  SBJettb  auf 
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:  oirfe  2Bo0e  ju  regen.  Ob  nun  einerfei«  biefe  Wolle 
wegen  ibrer  ju  ge ringen  ©ewi<bt«menge,  anberrrfeit* 
aber,  weil  Die  ftabrifanten  fie  nfcbt  adeln,  fonbern 
nur  mit  anbetet  5Bou*e  »ermifebt  »erarbeiten  fönnen, 
Den  $robucenten  einen  lobnenben  Grtrag  gewahren 
wirb,  bie*  ifl  üon  ber  3ufunft  abbangig. 

Die  Jtam  mmol  le  war  jeitber  b»uptfäa>lia>  ein 
(hjeugnifi  ber  (Snglänber  c-on  tpren  langwolligen 
©cbafen,  t»od>  bat  man  au*  in  ©eutf*tanb  bie  5Boße 
öon  eblen  unb  »erebelten  ©tbafen  ju  ffammwotte  be. 
nufct,  unb  e*  ftblt  nia)t  an  Stuf  foroerun  gen,  brrglei« 
eben  2BoHe  in  größerer  2lu6bebnung  ju  probuciren, 
£)ie  #aupterforberniffe  einer  guten  Äamm wolle  ftnb 
folgende: 

a)  Sine  gänge  oon  4  bii  6  3oß  tiaefc  ibrer  Huo» 
bebnung; 

b)  befonbere  Kraft  unb  £altbarfeit; 

c)  ein  oon  gutter  unb  ©taub  möglich  reine* 

Um  biefe  Gigenfcbaften  ju  erlangen,  muß  bet  ©cbaf» 
jäcbtet 

a)  bie  langwolligen  Slertoral •  ©<bafe,  ©täte  unb 
£ammel  mit  wenig  matfitter  äräufeiung  oon 
ber  beerbe  autbeben  unb  feparat  balten; 

b)  bei  balbüerebelten  Xtytxen  rietet  man  fein  * 
Hugenmerf  auf  bi<bt<  unb  langwollige  ©<bafe; 

c)  Dergleichen  ©c&afe  mfiffen  im  ©ommer  im 
©tafle  ober  auf  ber  SBeibe  rei<bli<be  9?abtung 
baben  unb  oot  äußeren  nachteiligen  ßinflüf» 
fen,  ali  ©taub,  ©anb,  Wegen,  ©onnenbifce 
unb  Der  gleiten  oerroabrt  werben; 

d)  bie  flamm  wottträgtt  mfiffen  im  Sinter  mit 
fräf tigern  unb  wo  mögllcb,  föfjrm,  faftigem 
ftutter,  etwa«  gutem  £eu  unb  hinlänglichem 
©ommerjlrob  gut  genährt  werben ,  weil  biet» 
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Dur*  DieSBoOe  lang  wirD,  au*  Die  gewünf*te 
Äroft  erhält; 

e)  alle  ©*afe  unD  ©täre,  auf  Denen  man  flamm- 
woHe  erzeugen  will,  Dürfen  unter  2\  3a&ren 
ni*t  jur  91acbju*t  genommen  werDen,  weil  fte 
ifcre  ganzen  Organe,  Der  9latux  na*,  ni*t  e^ec 
fräftig  ausbilden  fönnen;  nur  tum  folgen 
gieren  fann  man  bei  »orgef*ric  bener  Hal- 
tung Die  frfiftigfie  flamm  wolle  erhalten; 

f)  e*  Darf  folgen  Spieren  nie  an  reinem  Jrinf- 
waffer  fehlen,  unD  fte  müffen  tägli*  reine 3 
©treujfrofo  erhalten,  Damit  fte  immer  trotten 
liegen  unD  Die  SBofle  an  Den  Cfrtremitäten  ni*t 
wtgelbt. 

©ei  (SlectoraU©*afen  lä§t  man  Die  aß  olle  ein 
3af>r  ße&en,  bei  Den  {Regvetti'*  muf?  fte  aber  bei  g|ei» 
*er  Haltung  unD  gfitterung  jwei  3a(>re  warfen, 
wenn  fte  Diefelbe  Sänge  erhalten  fofl. 

2Benn  im  93orjie&enDen  Don  Dem  @(>arafter  $o** 
feiner  SBoDe  t)on  &o*t>ereDelten  J^ieren  Die  SHeDe 
war,  unD  tiefer  @{>arafter  ft*  na*  Dem  2Baf*en  unD 
©eueren  im  SDBefent!i*ften  glei*  bleibt,  fo  jleUt  ft* 
Do*  Da«  äuiere  »nfefcen  Der  SBoße  na*  Der  2Bäf*e 
unD  ©*ur  bäuftg  ganj  anDer«  Dar,  ali  man  na*  Der 
©eurtfceifung  auf  Den  Stieren  ju  erwarten  berechtigt 
war.  Sine  ganj  grünDli*e  Äenntnifj  Der  2Bofle, 
au*  na*  Der  @*ur,  bleibt  Dafrer  immer  wfinf*en*. 
wertb,  fo  wie  eine  genaue  93erglei*ung  Derfelben  Dor 
unD  na*  Diefer.  Um  ft*  nun  eine  grfinDli*ere  Rennt* 
nifc  Der  ffioflf  ju  *>ejf*affen,  ifl  ei  Dor  aflen  Dingen 
notfewenDig,  Daf?  man  re*t  Diele  Slrten  *>erglei*e. 
SWan  mufj  ju  Diefem  33e(>ufe  ni*t  nur  feine  eigene* 
fonDern  au*  anDere  £eerDen  oft  anjefeen,  unD  jjwar 
ju  Derf*ieDenen  Reiten,  um  Die  2Iuöbilt>ung  Der  2Boße 
fennen  ju  fernen.  Sitie  Der  beffen  ©elejMMflflefl*er* 
fj&öfft  man  ji*,  »enn  man  SRufler  in  uttgewaf*en«m 
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3ufhnt>e  mit  getDafctenen  i>on  benfelben  Spieren 
oergfeicbf.  £5(me  eine  fo!<be  Cergteicfcung  bleibt  matt 
oft  in  einem  großen  3utfnime,  weil  e*  2Boüen  giebt, 
Die  Durcb  Die  SBafcbe  in  einen  beffern,  wieget  andere 

•  ober,  Die  in  einen  f<&le<bteren  3uftonb  oerfefct  merDen. 
«uf  Den  ©cfcofen  &at  Die  2Boße  jeDerjeit  ein  günflu 

•  gere«  Slnfefcen,  unD  verleitet  ju  einer  Ueberfcbäfcung,  % 
wenn  eine  £eerbe  eine  gute  Haltung  genießt.  ©ie 

ift  Do  gleiibfam  mit  einer  gewiffen  Appretur  »erfefren, 
'  Die  ober  nicbt  oßemot  au*  na*  Der  Sffiäfcfce  bleibt, 

•  unD  man  beurteilt  jle  of«Donn  ju  günjlig.    Die  üb- 
Mt  Slaffijtcation  Der  SEBoHe  na*  ifrrer  ©fite  iji  in 

:  ©uperef  ecte,  (gierte,  ^rimo,  ©ecunba,  lertfo,  Ouarta, 
au*  ftatoa  genannt  K. 

©e&r  wichtig  ifl  oucfc  eine  ^Betrachtung  Der  abwei* 
jungen  Der  SöoHe  on  Den  Derf^ieDenen  ftörpert^ei» 
(en  eine«  ©c&afeä  in  Der  geinfreit  unD  ÖÜDung  De* 
$3aue$.    Won  nimmt  gewitynH*  ^ierna*  15  der- 
'  f#frDene  ffioflen  on,  a\i: 

1)  ©teinwolle, 

2)  ÄopftroOe, 

3)  91acfenwoße, 

'  -  4)  SBiDerrfiftwotle, 

5)  SRficfenrootte, 

6)  ©c&wanarouraelroolle, 

7)  ©a!«*  oDer  ffoDewotle, 

8)  fcofenwolfc, 1 1      >  - 

9)  5Bolf6bi&n>ofle, 

10)  ©aucbwofle, 

11)  untere  Soutbwofle, 

12)  inwenDige  ©tfenfefwoße, 
,      w  vu  13)  ©einwofle,  <J 

o  ^        14)  ©rottwdae,    v  ***»a 

15)  ©eftenrooHe. 
Die  SBoßen  t>on  1)  bii  13)  ftnb  fe^r  t>erf$ieben  in 
«finge  unb  ©au.   9tur  bei  wenig  weDelten,  eine 
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grobe  SBoße  tragenden  Xtycxen  wirD  man  an  allen 
Äorpertheilen  eine  ziemliche  (9lei<hmäßigfeit  Der  SBoße 
ftnDen;  bei  Den  oereDelten  unt>  hochfeinen  JBoßträgetn 
ift  Dagegen  Die  3tu*geglichenheit  um  fo  feltener  unD 
eine  um  fo  gewfinfchtere  Gigenfcbaft,  befonDer«  bei 
Den  Staren.  (Sine  £auptberü<f  ftchtigung  bleibt  Die 
SlatU  unb  Die  ©eitenwoße;  je  feiner,  gleichmäßiger 
unD  regelmäßiger  Diefe  im  Sau  ifl,  Dejto  mehr  JBertb 
hat  Da*  2()ier;  Die  anDeren  13  ©orten  SBoße  weU 
eben  immer  mehr  oDer  weniger  Don  Diefer  ab,  unD 
je  mehr  fle  fich  an  Diefe n  Steifen  Der  SBlatt*  unD  ©ei# 
tenwoße  nähein  (Denn  ganj  gleichmäßig  mit  Diefer  ifl 
fie  bei  bocboereDelten  J^iecen  niemals),  um  fo  mehr 
tat  ein  foldUeö  Ühier,  befonDer*  ein  ©tär,  2lnfpruch 
auf  ißoßf  ommenheit,  unD  e$  liegt  Die  eigentliche  ftunjl 
Der  Züchtung  bauptfächlicb  Darin,  ju  Der  möglichen 
2/utfgeglichenbeit  Der  SBoße  an  ollen  Äörpet^eilen 
gelangen.  Die  Urfacfye  Der  SßerfcbieDenheit  Der  SBoüe 
an  Den  DerfcbieDenen  Körperteilen  rührt  Don  Der 
mehr  oDer  weniger  ftarfen  £aut  her;  Denn  überaß, 
wo  Die  ftaut  ftavf  ifl,  n>o  (Ich  im  gleite  Oaö  meifte 
gett  erjeugt,  ift  Die  SBoße  ftärfer,  ©latU  unD  ©ei* 
tenwofle  beträgt  f  Der  gefammten  SBoße  eine*  ©cha- 
\ti,  wogegen  Die  SBoHe  an  Den  unter  1)  bi*  13)  an- 
geführten Xheilen  nur  \  Derfelben  aufmacht. 

Da*  Scheren  Der  ©chafe.  (S*  fommt  \ki  ju* 
DÖrDerft  jweierlei  in  öetraebt,  nämlich 

1)  ob  man  jwei  oDer  ein  2Äal  im  3ahre  fcheren 
foß,  unD 

2)  wie  Da*  Scheven  verrichtet  werDen  foß. 

2Ba$  Den  erden  ^unft  betrifft,  fo  war  ti  in  früheren 
3*iten  gewöhnlich,  Daß  Die  Schafe  jwei  ÜÄal  im 
3ahre,  jum  ge wohnlichen  grühjahröwoflmarft  im 
Jperbft  unD  jutn  £erbftwoßmarft  im  September,  ge# 
fchoren  wurDen.  T)er  Segehr  nach  einfehüriger  SBoße, 
fo  wie  Die  Slücf  ficht  auf  Die  ©chafe  felbft,  hat  jeDoch 
Oer,  techn,  4nc.       CCXL.  SD 


Digitized  by  Google 


50 


I 


fttftn  einmaligen  ©*etim  Beranlaffung  gegebe«*  ,  unD 
fo  ftnDet  man  Denn  nur  na*  in  einigen  ©egenDen  bei 
©*afen  mit  grober  oDer  no*  ni*t  genug  oereDelter 
SBoße  baä  jtt>eimalige  Oberen,  rcä()renD  aüe  3J?e* 
iiitofterDen  nur  <inf*firig  ftnü.    3n  neueren  3e^f« 
tat  man  roieDer  Die  $  rage  aufgeworfen,  ob  e*  jur 
'  fBermefyrung  Oer  SBoQe  ni*t  angemeffen  fei,  jtpei 
2J?al  im  3afcre  ju  feieren ;  ja  ob  ei  ni*t  fogac  t>on 
Sßort&eil  fein  Dürfte,  f*on  Den  Sümmern  Die  2Bofle 
öfter  abjuf*eren,  um  DaDur*  einen  flärferen  iÖotU 
tvu*$  ju  oeranlaffen ,  unD  Die  fo  Daran  geroö&ntrn 
©*ofe  in  Der  golge  normal*  au  f*er«t.   3#  Dtefc 
grage  au*  na*  mefcrfeitigen  Steuerungen  mit  sein 
beantwortet  n>orDen,  fo  repit  ei  Do*  no*  an  oergle?* 
*enDen  53erfu*en,  ob  bei  feinen  ©*afen  Da«  jwei* 
malige  @*eren  oon  9tu|jen  fei,  in  öejie&ung  auf  Den 
SJBotiertrag.    2(bgefefcen  Neroon  ijl  Da$  jroeimalige 
©*eren  mebr  na*t&ei(ig  ali  oortfceilfraft,  Denn  Die 
(Erfahrung  &at  Dargetyan ,  Daß  jroeif*ürige  @*äfe# 
reien  immer  einen  großem  Abgang  Dur*  ©terbfi** 
feit  fcaben ;  Daß  jn>eif*ürige  ©*afe  me&r  gutter  brau* 
*en  unD  f*n>ä*ti*ere  Jammer  jur  SBelt  bringen; 
Daß  enD((*  Die  SSereDefung  bei  jroeif*ürigen  ©*afen 
imr  langfam  oowärt*  ge&t.    *Jlä*flDem  aber  ffl  Die 
im  ©ommer  getoa*fene  SBoße  gröber,  jtnDeMWM* 
ger  Slbnefrtner  unD  roirD  au*  geringer  bejafeltv  Na- 
turgemäß ifl  ei,  Den  ©*afen  Die  2BolIe  lin  gan^etf 
«3»|>t  flnörtr*  ju  (äffen,  obf*on  ti  münf*en«t*ert& 
fein  Dürfte,  Daß  Die  SBotlmärfte  in  eine  fpätere  3a{>* 
xettfit  fielen,  um  ft*  mit  Der  @*ur  im  grfifyafcre 
bei  unpaffenDer  SBitterung  ni*t  übereilen  ja  Dürfen. 

3B<rf  *>en  gmeiten  $tunR  betrifft,  fo  ifi  na*  3  biö 
4  lagen  na*  Der  SBäf*e  Die  Wolle  gehörig  abge- 
trotfnet,  um  abgef*ocen  JU  Herten.  Dtefe«  9lb- 
treefnen  $  Dur*au«  nolftiq,  treif  fonf*  Die  SB  olle  UU 
SM,  unD  man  muß  in  Diefer  Seit  Die  @*afe  »ox  23e- 
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flaubung  möglicbfl  fefiten.  ©et  6efle  ©cburplafc  tfi 
ein  froefner  5$Ia$,  welcher  gehörig  mit  JHafeh  bewar- 
fen ijl,  ttv  (Srmangelung  Deffefben,  oDer  bei  Siegen«» 
roetter,  belegt  man  einen  fcinreicbenD  Hebten  sP(ajj  im 
©cfcafflaße  mit  örettern  oDer  Jücbern  ju  Diefem  33e# 
l>uf ,  aueb  bat  man  in  Den  neugebauten  ©cbafftaflett 
befonDere  ©eburfammern  eingebaut.  9lucb  bie  ©ebeu* 
nentennen  geben  gute  ©cburpläfce  ab.  Sine  £aupt* 
facbe  ift,  Daß  Der  *p(a§  tton  foleber  $?efcfcaffen(>eit  fei, 
t>a§  feine  SSerunreinigung  t>cr  SQBottc  erfolgen  fann* 
3um  Oberen  felbft  muß  man  geübte  ^erfonen  roety* 
len,  Die  mit  btnreicbenD  febarfen  ©cberen  t>erfe&en 
ftnD;  man  bat  Dergleichen  in  neuerer  Seit  mehrere  in 
93orfcblag  gebracht  unt>  aueb  mit  Sßortbeil  angeroen* 
Det.  ©cberen  geübte  s]5erfonen  fönnen  in  einen 
Sage  25  bii  50  ©tücf  feberen.  Seim  ©cberen  felbft 
fommt  e$  bauptfac&licb  Darauf  an,  Daß  Die  ©cbafe 
niebt  gefebnitten  roerDen,  Daß  Die  SBoße  glatt  abge* 
feboren  roirD,  unD  Daß  Die  93tieße  ganj  bleiben.  Da 
Die  ©cbafe  roa&renD  De$  ©cberenä  t>tel  Unrat{>  abfal* 
len  laffcn,  fo  ift  e$  nottyroenDig,  Die  erforDerlicben 
Peute  anjufießen,  roelcbe  Denfefben  wegräumen,  aueb 
müffen  ^erfonen  t)orbanDen  fein,  roelcbe  Die  £fytere 
jubringen  unD  Die  SBoße  fammeln.  ©a  Da$  ©cbe* 
ren  immer  eine  Operation  tft,  tüelebe  Die  Spiere  an# 
ftrengt,  fo  muß  man  um  fo  me{)r  für  geübte  ©euerer 
©orge  tragen,  Damit  Durcfc  ein  ju  langfameg  Serrig 
ten  Deffelbcn,  ober  wobl  gar  ©ebneicen  Der  Xtyitte, 
tiefe  niebt  unnotfytg  gemartert  merDen.  ?BirD  Die 
ffioüe  Durcb  Daran  tyängenDe  £autfe$en  verunreinigt, 
fo  ifl  fte  niebt  nur  minDer  preterofirDig,  fonDern  e* 
entfielt  aueb  Darauf  Der  9Jacbtl>nt ,  Daß  (Tcb  an  Den 
üernmnbeten  Jpautfteßen  £unD$t)aare  bffDen,  meiere 
Der  SGBoße  in  Der  ^olge  eine  geringere  (gigenfefcaft 
geben.  ftür  ein  angemeffeneä  SinDen  Der  ©cfcäfe, 
fo  Daß  Diefe  Dur#  anjirengenDe  ^Bewegungen  Die 
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M*t  m  jftrelffn  »«im,  Dabei  abet  au*  mftt 
leiDen,  mufi  Der  ©*äfer  forgen,  au*  muf»  Darauf  ge- 
geben werben,  bafl  bie  Stifte  beim  ©*eren  ff  ine  un- 
bequeme Sage  baten. 

©ortiren  unb  SBerpaef  e n  bet  SGoüe.  Cent 

TteoK»et!aufft  liegt  batan,  mögtitti? gleicbartifle SEBvQe 
'ju  faufen,  gemif*te  ©olle  bejatll  et  um  fo  niebtiget, 
\t  mebt  et  füt*ttt,  ba&  Diejenige  ©otte  SJBolle,  n>el*e 
et  am  wenigen  btau*en  fann,  »orberrf*enD  ift,  mat 
wai  jt*  bei  einet  Sßofl  gemtf*tcr  Sode  nicht  beut' 
feilen  lagt,  inDem  ft*  Da«  SßerbaltniB  bet  SBoUe 
er  na*  Dem  Sortiment  etgiebt.  @3  mufj  Dabet  Dem 
©*afrreibefi£er  nfifcli*  fein,  roenn  et  Dem  Häufet 
feine  untec  ff*  ttetf*iebene  SB  olle  einigetmafjen  fot. 
,  titt  »otfleigen  fann.  3«  Setteff  De«  ©ottiten«  fom» 
men  juootbetft  beim  ©(beten  unmittelbar  jmet  ©or- 
ten SBoße  oot,  nämli*  Die  fogenannte  2lbgang», 
ÜDcfen»,  autb  gocfenrcoKe,  unb  bie  jufammenban» 
genbe  93lief?tt>olIe.  ©iefe  befielt  au*  Dem  jufam» 
menbängenben  2fet!e  Des  fließe*,  bet  felbfl  na* 
bem  2lbf*eren  jufammenbält,  jene  abet  auö  bet 
SBoKe  Don  Den  pfjen,  Den  Sorten,  oom  @*roanje, 
bon  aßen  2beiten  be<  Jlötptt*,  »el*e  mit  bet  JBIiejj • 
wolle  in  feinem  ^ufammenbange  (leben,  unb  aus  ben 
am  SRanDe  Des"  SJlitfjeö  abgenommenen,  ni<bt  gan^ 
seinen  SGodtbetlen.  Zit\t  eotfentDone  muß  f*on 
beim  ©«eten  felbft  befonDer«  gefammelt  wetbtn. 
Die  fßliejjmolle  ift  nun  abet  febt  »etf*ieben  na*  bet 
Qetebeiung  unb  9lu$gegli*enbeit  bet  Spiere,  unb  e* 
'  mu§  babet  ein  ©ottiment  bet  »liege  felbft  fiattftn- 
ben.  Ciefeö  fann  nun  auf  ^meiertet  Süeife  gege- 
ben; entroebet,  inbem  man  bie  ©*afe  na<b  bet  S3o* 
nitut  »ot  bet  ©*ut  in  Klaffen  tbeilt,  jebe  Jtlaffe  bei 
fonDer*  f*eren  läfjt,  unb  bie  Sßliefie  jeCet  Klaffe  be- 
.  fonDer«  tbut,  obet  intern  man  bie  SMtefje  na*  bet 
©*ur  jottiten  läßt.  Qt  ift  oben  gefagt  wotben,  Daf 
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fi*  bie  Solle ,  naefrbem  fte  gcroaf*en  unb  gefroren 
roorCcn,  anDerä  DarfteDt,  at6  auf  Dem  @*afe  felbft, 
Diefe  Äenntni§  j\u  richtiger  ©eurtfoeilung  na*  bre 
@*ur  aber  eine  ff bc  oieffeitige  Uebung  unO  landab* 
rige  Srfafornng  er^rifebt ,  oerbunben  mit  einem  feinen 
®efüfol  in  ben  ftingerfpifcen  unb  einer  betonteren 
©efefraft,  n>ie  fic  ni*l  jebem  ©*af;\ü*ter  eigen  ift, 
trenn  Diefer  aueb  bie  SBoOe  auf  ben  gieren  genfi» 
genD  ju  beurteilen  oermag.  30 o  ber  @*afyü*ter 
ftcb  auf  (leb  fe(bf)  wlaffen  mu§,  ifl  e 6  Da&er  febon  ge# 
nügenD,  trenn  er  bie  Zfyiere  t>or  ber  ©*ur  in  R!af# 
fen  (teilt  unb  na*  tiefer  Siafflfieation  Die  93fie§e  auf 
ben  Warft  bringt,  weit  er  DaDur*  Dem  SBoflfaufer 
binlängli*  vorarbeitet ,  unb  immer  barauf  rechnen 
tann,  einen  festeren  ^rei6  ju  erlangen.  3Bo  man 
aber  SBoKforttrer  in  ber  Ttäbe  bat,  wie  bie6  in  Dielen 
©egenben  ©a*fen$  Der  ftall  ift,  n>o  ftcb  Diele  SBotU 
fäufer  befinben,  roirD  ber  @*afjü*ter  aflerbing*  unD 
befonber*  bei  einer  ausgeweiteten  ©*äferei  am 
beflen  t&un,  Die  2DolIe  na*  93lie§en  Dur*  tiefe  forti- 
ren  ju  laffen,  roeil  bie  Äoflen  bie fer  Arbeit  jl*  immer 
rei*li*  bellen.  Da*  3ufammen!affen  in  Blieben 
ifl  befonber*  betffyalb  notfenoenbig,  weil  jeber  gabru 
fant  nacb  feinem  SeDürfnifj  befonDer*  fouirt.  Die 
fortirten  Stiege  treiben  in  ©ebinDe  ;\ufammengebun- 
ben  unb  jebe  ©orte  befonberd  jufammengej>alten. 
ÜWan*e  pflegen  bie  ?ocfenroo(Ie  in  Diefe  ©ebinbe  mit 
einsparten;  beffer  ift  e$  aber,  fte  ganj  befonDer*  ju 
nehmen,  fei  Die  Schäferei  aueb  noeb  fo  au*gegli*en. 
Diefe  godenrooüe  tvitD  jtrar  &u  einem  geringeren 
greife  bejaht,  aber  Deffen  ungeaebtet  wirb  man  im 
©anjen  bann  für  bie  Jöofle  einen  (öderen  $rei6  er* 
Galten.  8ei  ber  9lbfonDerung  Der  Soden  oon  Dem 
Sß(tr§e  mufrman  oorfi*tig  fein,  Da§  ni*t  me&r,  als 
nötbig  tft,  gute  SBotle  baiunter  fommt,  »eil  Soden* 
wofle  De*(>alb  ni*t  beffer  bejafolt  wirb,  wenn  au* 
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mefcr  beffcrc  SEßofle  darunter  tfi,  man  aber  an  Der 
$Mie§wolle  um  fo  ttie^c  verliert.  Die  $Itefje  müf* 
fen  beim  ©octiren  Durcbauä  jufammengebalten  unD 
ntcbt  getriffen  werDen;  Die  ©ebinDe ,  in  welcbe  fte  ge* 
parft  werDen,  muffen  über'ä  tfreuj  mit  33inDfaDen 
locfer  gefcbnürt  fein,  weil  flarfe  ©cbnürung  ©urcbrei. 
bung  Der  SQSofle  jur  ftolge  SGBirD  Die  ?BoHc 

ücvpacft,  fo  gefcbietyt  Dieö  unmittelbar  nacb  Der  ©cbnr 
in  große  (einwanDne  ©äcfe,  Deren  einer  oft  25  ©(ein 
enthält.  Sei  gewöbnlicber  ©cbur  Der  2öolIe,  wie 
man  fte  nocb  foäuftg  ftnDet,  wirD  Die  SBofle  in  jerrif* 
fenen  Blieben  fammt  Der  üocfenwofle  in  Diefe  ©äcfe  , 
m\ä)t  aucb  3^en  genannt  werften,  eingepacft  unD 
feftgetreten ,  Damit  fo  üiel  alä  möglich  trineinge&f,  um 
Die  Unfoften  Der  SeinwanD  ^u  erfparen.  ©afj  eine 
folcfcc  2BoHe  weniger  preitfwürDig  ift,  alä  Die  in  93lie# 
#en  jufammengebunDene,  ift  febr  natürlich ;  eö  fann 
eine  fotcfce  2öoöe  an  unD  für  ficb  eine  recbt  Dorjüg* 
lic&e  fein,  wenn  aber  Der  Käufer  bei  ünterfucbung  an 
DerfcfoieDenen  Steifen  DeS  ©acfä  ^ufdflig  nur  immer 
fcbtedbte  JBoHe  in  Die  £änDe  befommt  (unD  Der  gan^e 
©acf  fann  unmöglich  Durcbwüblt  werDen)  fo  ftnDet 
er  ftcb  mitSftecbt  ueranlafjt,  eine  folebe  SßoUe  weit  ge* 
ringet  flu  bejahen,  ali  (Te  eg  tterDient,  unD  alä  er  be# 
jablt  baben  würDe,  wenn  fte  tym  in  fortirten  fließen 
vorgelegen  fcatte. 

(5ntfc&wei£en  unD  JBafcben.  2ßof(e,  Die  }u 
©treiebgarn  benimmt  ift,  mu§  nunmebr  gewafeben 
werDen.  ©cbweiß  unD  Der  ©cbmufc,  welcber  Dem 
SBoQböar  anbangt,  werDen  am  leiebteften  lööbar, 
wenn  Die  JBofle  in  einem  au$  Urin  unD  2£affer  \n 
gleiten  feilen  gemiftbten  warmen  SaDe  (üon  40 
bis  60°  SR.)  bei  anbaltenDem  oorjTcbtigen  Umrübren 
eingeweiht  wirD.  2)?an  nennt  Diefe  ?Irbeit  Da$  (5nt* 
fc&weißen  Der  2Boüe,  verrietet  fte  in  einem  fieffel,  Der 
Über  einem  gesoffenen  geuerfcerDe  aufgehellt  tft, 
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oDer  in  t«aft»fn  Ääflrn  mit  ©ampf&eijung.  «e- 
f*if^t  Diefe«  (fcntf*u>ei§en  Orr  4Üoüe  in  einem  Äff* 
fei,  Dur*  Darunter  angef*ürte*  fteuer,  fo  ift  e<  Gr* 
fafcrungen  ^ufof^f  am  be#en,  no*  einen  feiten  Äff* 
fei  mü  einer  gle'i*en  üMf*ung  t>on  Urin  unD  Sßaffer 
in  Der  Wäfce  ju  fcabtn,  Den  3n^ale  jeDo*  Dur*  $euer 
auf  einem  nieDrigeren  HemperaturgraD  au  erhalten. 
Die  entf*n>ei&te  2i<olle  roirD  nun  *uüÖtDetft  abgefüllt 
unD  hierauf  in  reinem  Raffet  gefpült.  ©a*  ©pü* 
len  gef*iefct  fntrceDer  Dur*  ü)ienf*enbänDe  inittetft 
©orten  in  Säften  au*  ©laben,  ober  in  geflogenen 
Sorben,  oDer  Dur*  (Sfemenlarfraft  mittelft  me*ani# 
f*er  ü3orri*tungen  in  befonDer«  i\u  Diefem  3n>'d* 
oorgeri*teten  Säften,  ©a*  ©pülen  in  Säften  au« 
pöbelten  ©täben  (Die  befiet  al*  geflogene  finb,  Da 
in  lederen  mefrr  üöolle  bangen  bleibt)  ift  am  ge* 
gebräu*fi*ften.  ÜKon  trägt  in  einem  folgen  Äaften, 
Der  bei  einer  liefe  ocn  etwa  30  Joll  eine  OrunD* 
flä*e  üon  7  bi*  SDuaDcalfufc  bat,  ettoa  2  bi*  2\  *PfD. 
ein,  tau*t  Den  Saften  am  beflen  in  flie§cnDe«  ©öfter, 
unD  bringt  nun  Die  SBoße  mittelft  einer  fyaxtt  Dur* 
©to§en,  ©chieben  unD  anheben  mit  Dem  äßaffer  fo 
lange  in  Serübrung,  bi*  Die  Reinigung  erfolgt  ift. 
3n  einigen  ftabtifen  SnglanDä  roirD  Die  entf*mti§te 
siBolle  auf  JporDen  aud  ©täben  gelagert,  unD  au* 
einem  bo*geftellten  4BafferbcbäUer  ein  ftarfet  ©trabl 
Darauf  gefügt  unD  auf  Diefe,  angebli*  beffere  aßetfe 
Die  Reinigung  bemerfftelligt,  Da  tytxbti  ein  3neinan* 
Dcurirren  Der  SQotlenbaare,  wie  bei  Der  üorfcin  äuge* 
gebcnen  Arbeit  mit  £arfcn,  ni*t  ftattftnDen  lann, 
;J»an  beDient  fi*  au*  mit  großem  «ort()eil  einer 
2ßaf*maf*ine,  roel*e  fefrr  einfa*  unD  lei*t  betju* 
fallen  ift.  ©ie  9Waf*ine  beftebt  au*  einem  au«  ©ob* 
len  jafammengefeßtin  n>afferDi*ten  Äaftrn.  ©ic 
jrDet  langen  ©eitcnroänDe  Deffelben  ftnb  ganj  gecaDe, 
Die  beiDen  fu^evn  unD  ©lirnrnbcn  aber  mit  Dtm  ge# 
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tob«!  ©oben  unter  Slbrunbungen  jufommengeftofl en. 
t>U  Sohlen,  au*  benen  tiefe  ©ttrnenDen  utib  ber 
SSoDen  jufammengefefct  i%  finb  in  Die  @eitenn>anbe  in 
9tutf>en  fingeloffen  unb  mit  biefen  bur*  ftarfe  @*rau  • 

1  ben  fefj  gufommenge&oiten.  Der  ftajlen  ift  etwa 
3  gu£  long,  20|  3oU  im  Sitten  breit  unb  eben  fo 
tief;  er  enthalt  währen b  ber  arbeit  betf  S03of*en«  nur 
6  ijott  SBoffer,  meleM  na*  <8rforberni§  unb  fort« 
ro&fyrenb  erneuert  »erben  mujj,  ju  mel*em  (Snbe  ne# 
Ben  ber  ÜJ?af*ine  auf  einem  ©eftefl  ein  SBofferbe&aU 

«  ter  oufgefhflt  ift.  (Sin  om  »oben  biefe*  Sefr&lter« 
angeordneter  £o(m  förDert  Da*  SGBoffer  ni*t  geraDeju 
in  ben  Mafien,  fonbern  ©e^ufö  mög(t*fter  Sertyei» 
(ung  ouf  bo6  goflbrett  unb  Dur*  Die  in  benfelben  ge. 

-  bohrten  ?ö*er  in  ben  2Baf*faften.  3n  (euerem  be* 
ftnben  ft*  etwa  2$  <pfunt>  entf*n>eifjte  SBofle,  Die 

i  mit  einer  $or!e  mit  11  ©tötfen,  bie  mittelfi  ber  om 
Ärumm*apfen  befeftigten  3ugarme  in  ber  SHinute 
70mo(  t)in*  unb  fcergef*oben  unb  gebogen  wirb,  in 
3eit  ton  6  Minuten  rein  unb  febön  gen>of*en  wirb. 
Die  SBerbinbung  ber  3ugatme  ter  ©arfe  mit  bem 
ftrummgopfen  Da«  Aufliegen  biefer  9trme  ouf  bem 

*  SRonb  De*  2Bof4foften6,  oeronlofjt  Die  (Snben  Der 
©toefe  ber  £orfe  ju  einer  Seiregung,  bie  Der  bei  Der 
©anborbeit ÖJmU*  ip.  ©er Ärummjapfen  bat  10}  3<>ö 
Siegung.  ©te  fBefle  ifl  an  betten  (Snben  Dur*  Sa- 
ger unterftügt,  Die  ouf  einem,  mit  bem  2ßaf*faften 
wrbunbenen  ©erfifl  oufgef*roubt  ftnD.  2lu§erfcalb 
Des  einen  Soger«  beftnbet  (leb  eine  (ofe  Siemen  f*etbe, 
über  n>el*e  ber  Kiemen  jur  Witt^eilung  ber  8eme# 
gung  geleitet  ift;  Untere  erfolgt,  fobolb  Dur*  ben  £>r- 

*  bei  bie  Kuppelung  in  bie  9tafen  ber  9iiemenf*eibe 
eingefe$t  roorben  ift.  ©er  Setrieb  Dur*  (Stementar* 

*  froft  tfk  ber  befle,  unb  tt  (oft  n  ft*  bonn  tagli*  220 
bU  250  $funb  tffloße  ooQfommen  rein  roaf*en. 

«    SB&^renb  De*  5öaf*en*  wirb  Da*  f*mu&tge  SBaffer, 
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n>el*e«  bur*  ein  im  Äaflen  angebra*te I ,  mit  einem 
©ra&tgitter  beredte«  go*  abläuft,  au«  Dem  »affrr- 
bebälter  fortroäbrenb  erneuert;  ein  oollftänbige«  91b* 
laffen  be«  SBaffet«  an«  Dem  2Baf*fafUn  roirD  Dur* 
ein  im  8oDen  be finMt*r *,  mit  einem  Drabtgitter  be. 
tecfte«  ?o*,  na*  Deffnung  Der  DafTelbr  f*liefjenDen 
älappe,  bercerffleOigt.  Die  rein  get»af*ene  aöofle 
»irD  nunmehr  auf  geneigte,  au*  (Brettern  jufammen- 
gefügte  unD  mit  Dielen  gebohrten  ?ö*ern  oerfebrne 
(Serüfle  gelegt,  unD  auf  Diefen  fo  lange  gr laffen f  bt« 
Da«  «Baffer  abgelaufen  ifl.  9ta*bem  Die«  gef*efren, 
n>trD  fie  auf  ftorben  an«  ©laben  oDer  geflochtenem 
Sinbfaben,  in  geheimen  Räumen  oDer  an  Der  8uft  ge- 

.  trocfnet.  3u  f*nrU  Darf  Da«  Xrorfnen  je  Do*  ntctc 
fte{*eben,  weil  fonft  Da«  JBoUen^aar  m  flarr  unD  für 
Die  na*berigen  Arbeiten  weniger  geeignet  trieb.  ®e- 
füitf>t  ba&er  Da«  2rodnen  an  Der  ?uft  nnD  in  Der 

;  Sonne,  fo  ifl  e«  gut,  anbete  jnorben  Darüber  ftu  le* 
gen,  um  Die  ©onnenflrafylen  abgalten;  in  gebeiz- 
ten Räumen  fann  Die  Temperatur  efcer  regulirt 
er  Den* 

die  JBofle  ifl  tro$  Der  frier  Dorangegangenen  Ar- 
beiten no*  niebt  rein  genug,  au*  muf  fle  gelodert 
unD  für  Die  OTa*arbeit  oorbereitet  »erben.  SWan  be. 
Dient  ft*  jum  Sirinigen  unD  9  odern  Der  fogenannten 
ffiölfe,  Die  in  nerf*ieDener  3"fammenfefcung  cor» 
franDen  ftnb,  oon  Denen  Der  in  Der  ®roff*aft  ®lou- 
ceflerf&ire  am  fräußgflrn  angetvenDete  am  bemerfen«. 
roertbeften  ifl. 

(Einfetten  oDer  ffinf *maljen.  Dlefe  Ope- 
ration tpirD  al«  Vorbereitung  für  Die  übrigen  Arbei- 
ten bei  Der  ©ttei*n>oUe  vorgenommen,  um  Die  ga- 
ben gef*meiDig  unD  biegfam  ju  ma*en ;  man  nimmt 
Daju  auf  100  <PfunD  «Bolle,  je  na*  Dem  ©rabe  ber 
«.  >$ein  freit  Der  SBode  unD  Der  Daran«  ju  fertigenDen 
«atne,  tO  bi«  20  $funD  reine«  Dlioeuol,  breitet  Die 
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SBBofle,  um  f?e  gfei*förmig  bamit  jit  tatpragniren, 
gffocfrrt  au*,  gieflt  Da 6  Oe(  mit  eilfct  ©feffanne  bar* 

%;^fiber  unb  arbeitet  fte  hierauf  mir  einet  ^f)arfe  au6 
r J<£olj  burcbeinanber.  3n  Otn  größere«  gabrifen  (Sng* 
lanb*  bebient  man  ft*  jeDa*  ju  tiefem  3wecfe  einer 
mecbanifcben  ^atricbtung,  Die  Die  Arbeit  öiel  gleich 
1    mäßiger  unD  üöllfommenet  ma$t  unO  auf  folgende 

*  J>:9rt  confhuirt  ijt,  (Sine  au«  ®(bmein*borflen  gefer* 
tigte  @9linberbfirjle,  etwa  4  $u£  lang  unb  10  3oH 
im  ©urcbmeffer,  tt>ef4>e  in  einem  ©eräfle  lagert  unb 

<  burcb  eine  Jturbel  in  umbrefeenbe  ©ewegung  gefegt 
»erben  fanu,  taucbt  mit  ben  ©pifcen  in  einen  unter 
tbr  befindlichen  Delbefcälter  unb  ifl  an  ber  einen 

• "   Seite  burcb  einen  bleiernen  S^ltnberbetfel  bottig  ein* 
gefc^Ioffen,  wa^renb  an  ber  anberen  etn>a  8  3ott  to* 
eine  Deff min g  bleibt,    ©et  untere  Staub  ber  Deff* 
nung  ijl  etwa*  umgebogen  in  gorm  eine*  ©treicbbret* 
'«r<  unb  tritt  in  bie  ©orjien  Wr  ©ürfte  etwa*  ein,  fo 

v   «a§  biefelben  bei  Umbrebung  ber  ©ürfie  bur*  ba* 
„        ©trei*brett  jum  9tu*fpri&en  M  Dilti  genötigt 
n>erben.    Da«  ganje  ©erüji  läuft  mit  bter  Meinen 

*'f"  SBaljen  auf  jwei  parallelen  ©abnen,  bie  jur  ©eite 
'  eine ^  flauen  bedeuten  Mafien *,  in  welcbem  bie  SBoOe 

4  Ausgebreitet  liegt,  angebraebt  ftnb;  ba«  gortrüefen  ber 
3Raf*ine  felbft  tbirb  bur*  ba*  Umbreben  ber  Splin- 
berbfirfte  bewirft,  fo  baß  bie  unten  ausgebreitete SBoQe 
fejir  gleitbformig  mit  Del  befprengt  wirb.  <fta<|bem 

•''s*MBajßfa  einmal  ^in  unb  &er  geffibtt  tbotben  if», 
wirb  bie  SBolIe  umgefcarft  unb  bann  wieber  befprijjt, 
fo  Tauge  bW'fie  bie  beflimmte  Quantität  Del  erbal* 
tenbat.  —  X>a  ff*  bei  Die  fem  (Sinfetten  bas  Del  no# 
ni#t  gleübförmig  genug  mit  ben  SBottfafern  bereinigt 
'  bot,  fo  muf?  bie  gefettete  SEBoIle  &or  weiterer  Sßerar* 

lJ   frettung«  nocbmalS  gelocfert  ober  gewolft  werben. 

;!  Jf,©er  festere  Warne  ifl  üort  bei*  SWafcbine,  bemfleU 
-nen  ffibffe  (wn  ben  (Snglänbefrf'TwiHey  ge* 
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nannt),  womit  biefe  gefärbt,  hergeleitet,  weiter 
aufjer  Dem  angeführten  3wecfe  auch  noch  Daju  Dient, 
Die  gefärbten  Wollen  innig  mit  einanDer  ju  oerbin* 
Den,  and  Denen  ©am  jfti  meliitem  Suche  bereitet  toer- 
Den  foQ,  unD  Deffen  ßonftructton  oon  Der  De$  großen 
SBolfeS  abweist. 

2ßir  müffen  nun  ^uoörDerft  eineä  roefentlicben  Un* 
terfcbieDeä  bei  Der  ferneren  ^Bearbeitung  Der  2Bolle  ge- 
Denfen.  £auptfäcblich  macht  Die  ungleiche  £änge  Der 
gafcr  (oDer  De$  ©tapelä)  Die  2BoKe  ^u  oerfcfcieDen* 
artigen  ©eroeben  geeignet,  Rurje  2BoUe  nämlich  ifi 
toeit  tauglicher  ju  folgen,  Die  fpäter  eine  21rt  gilaung 
erleicen  feilen,  roic  Die  Üücher;  währenD  lange  ju 
einem  Drallern  ftaDen  ftch  fpinnen  läßt,  n>ie  3eu9c 
ihn  erforDcrn.  UnD  Da,  um  Diefe  zweierlei  ©efpinnfle 
ftu  erzeugen,  jeDe  Jßofle  überhaupt  auf  eine  eigene 
tbümliche  Seife  ju  be^anDeln  ijl,  fo  &at  man  $roet 
Birten  oon  SBollef  pinn  er  ei  —  Die  Der  furjen 
oCerStreichmotle,  unD  Die  Der  langen  oDer  Der  Ramm* 
trolle  ;\u  unterfcheiDen. 

©ehr  oerfchieDen  für  beiDe  2lrten  3ßoIIe  ift  nun  Die 
folgenDe  Operation.  21fle  3™gn>olte  wirb  gefämmt, 
alle  £uchroolle  gefragt  oDer  farDirt.  ©aä  Rammen 
rourDc  felbft  in  gabrifen  oor  Rudern  blofc  oon 
Der  £anD  oerriebtet,  roäbrenD  Daä  Rarciren  in  folgen 
wenigftenä  feit  lange  fefcon  meift  mit  £)ülfe  oon  <D?a* 
feinen  oerrichtet  toirD. 

OTan  fämmt  Die  3eugu>ofle  oermittelfl  groeier 
Ramme,  Die  jroei  oDer  Drei  Steigen,  6  biä  8  3oll  lange 
ftähterne  unD  gut  polirte  3^ne  haben,  Die  oon  3e*t 

3*ü  jroifcben  tyifan  flogen  (im  Rammpotte)  er* 
trärmt  toerDen,  unD  roooon  Der  eine  mit  aufwärts  gc* 
richteten  3ähnen  feftgemaebt  toirD.  ©aä  Rammen 
^at  jum  3n>erf ,  Die  3Boüfafern  geraDe  unD  parallel 
ju  legen,  fo  Daß  fie  einen  4  bis  b  guf  langen  Sart 
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biiben,  unb  bie  fähren  $af  ern  aufyuf  onbern,  bie  bann 
al«  SutbrooHe  ft*  notb  benufcen  laffen. 

©a«  Hammen  eon  bet  £anb  ijl  eine  langwierige, 
mfibfame ,  unb  ba  e«  meifl  in  engen  9täumen  »otge» 
nommen  wirb,  wegen  be«  tfoble  nbunfteg  unb  ®erutf>e« 
bet  ©efonbbeit  febt  na*tpeilige  Htbeit.  (5«  ift  baber 
febr  ju  «finftbf n,  bafc  bie  SRafcpinen  juc  mr *anif*f n 
Äämmung,  bif  feit  mebreten  3abten  in  Sngianb  in  9ln* 
wenbung  geforamen,  balb  allgemein  ba«  £anbfämmen 
»erbtangen  mögen;  unb  um  fo  nubt,  ba  man  jffct 
flämmwoHt  $u  ben  mannigfaltigem  ftabtifaten  »et» 
wenbet,  unb  niefct  blop  bie  eigentlitbe  lange  ffiolle, 
fonbetn  au<b  ^auftg  fütjete  bem  Äammprojeffe  un- 
terwirft. 

Äta&en  ober  ©treiben  bec  Solle.  3ft  bif 
SBoHe  but*  bif  ootbf rgenannte  8e banbfung  ge börig 
gereinigt,  gefettet  unb  aufgelocfert,  fo  wirb  ftt  einet 
notbmaligen  forgfältigtn  SWengung  unb  finrm  9tu«. 
gieben  unterworfen ,  mobureb  bie  2öotlpaare  parallel 
neben  einanber  gelegt  unb  eine  befiimmte  Wenge  bei« 
felben  in  ein  jufammenbängenbe«,  fafl  burt&ffcbtigetf, 
footenfreie«  Sua)  (gell)  non  gemejfenet  Steile  unb 
Sänge  verarbeitet  werben.  Diefe  Arbeit  nennt  man 
Äraren,  Äatbiten,  Atempein  ober  ©treiben 
bet  SBoHe,  unb  f«  gtftbifpt  fntwebet  mit  bet  £>anb, 
obet  mit  flrafcmaftbinen. 

Die^anbftaßen  (bie  aueb  ©c&robrln,  darbet- 
ftben,  Ätempeln  unb  flnieftreitpen  peilen)  ftnb  läng, 
lieb  »tereeftge  SBretter,  bie  mit  einem  £anbgriff  »et' 
febm  unb  mit  ?ebet  überwogen  ftnb,  welcpe  »tele  JHei« 
pen  biebt  eingefettet  unb  gebogenet  ©tabtjabne  ent» 
-  batten.  3wif<ben  jjwei  foltben  ölattetn  witb  eine 
pMbooü  sjB0ßf  e0  ianfle  flefrfl£(  epet  geflttcpeii  f  bt« 

de  ein  häufe«,  locfete«,  burebfepeinenbe«  ©latt  biibet, 
unb  bann  noa>  einmal,  um  Daraua  eine  langlicpe 
Socte  ju  gehalten.    Da«  fftafcen  foß  bie  SBoOenfa' 
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fern  n(*t  nur  mengen,  fontern  olle  langem  jerrei- 
fen,  Damit  ta*  Xu*  fi*  na*J>er  gehörig  filjen  fanu. 
©Je  Strahn  fcoben  balt  mefcr,  balo  weniger  (40  bis 
80  5tei{?rn)  3d&ne;  Die  2ßo0e  tvirt  juerf»  mit  grö- 
beren (@*robeln),  tonn  mit  feineren  Rnictfreiien 
be&anteit*  3e  feiner  feie  SBoQe  itf,  tefto  feiner  mfif* 
fen  au*  tie  3S&ne  fein.  Defter  werben  ff e  gef*ärft, 
unt>  wenn  fte  ft*  t>et biegeu ;  mfebfcr  gerate  gerietet, 
9or  tem  ©ebrau*  au*  mit  Abgängen  ofcer  @*eer* 
trolle  aufgefuttert. 

3n  2ttaf*inenfptnnereien  wirb  tat  J?art>iren  all- 
gemein fcur*  5?ra$maf*tnen  o  erriet  et.  Co  6 
5Befenrfi*fte  tiefer  2J?af*tnen  befielt  in  Der  ©egen* 
einanterwitfung  von  gläc^en ,  wel*e  mit  fmfenf  Ca- 
rnigen f  au*  feinem ,  ffaxt  gezogenem  öifenbra&t  ge* 
fertigten  efafitf*en  ©pifcen  befefct  ftnt.  ©iefe  Drafrt* 
|täf*en  ftnO  in  gutem ,  glei*  flarfem  Seter  eingefefct, 
ftefcen  in  gleicher  £8(je  t>or  unt  (int  f*arf  gef*liffen. 
3ft  batf  Seter,  in  welchem  fte  befeftigt  fint,  in  f*male 
Streifen  gef*nitten,  fo  nennt  man  tiefe  ©treffen  mit 
ten  Jhäfcfce n  öantftreif en;  ift  togegen  t>a$  Seter 
fo  (ong  als  tie  ©reite  ter  ÜÄaf*ine  unt  etwa  5|  bi* 
6  3<>0  breit,  fo  nennt  man  ein  fclcfcetf  mit  Jpäf*en 
befegte  Statt  eine  8Iott|»rei*e.  Die  Jpäf*en  ftnt 
unter  einem  beftimmten  2Btnfe(  gebogen,  unt  reiben* 
weif  ni*t  nur  neben  einanter,  fontern  au*  unter 
einanter  tergejlolt  befefttgt,  tafj  jle  im  Sid^ad, 
na*  einer  Diagonale  fielen.  9la*  ter  (gtärfe  tef 
T)ra{>ta,  ten  man  ju  ten  £äf eben  oerwentet  unt  na* 
ter  3a^l  terfelben,  tie  ft*  ouf  ter  $lä*e  eine*  Qua* 
tratjoOe*  befinden,  wirt,  au§er  teren  eben  bemerftem 
Untermiete,  no*  tie  gein&eit  (na*  Wummern)  be* 
ftimmt.  Die  £af*en  miiffen  aufjer  ter  ©*ärfe  au* 
no*  Glafticität  beftyen  unt  behalten.  •  3J/an  beför* 
tert  tiefe  tatur*,  top  man  tie  3roif*enraume  jmi* 
f*en  tenfelben,  bii  ju  einer  befiimmten  J£?ö^e  tom 
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Sfber  ab,  mit  ©filfe  einer  Sfirjle  mit  ©tbeertvofle 
(«bfätle  beim  ©(beeren  von  wollenen  Sficbern)  a#«# 
füflt,  bie  mit  Dltaeno(  unb  ettva«  ?einöl  gemif<bt  ifl. 
2U«  befonber«  gut  unb  jtveef mäßig  bat  fi*  eine  SWi. 
febung  von  2  $funb  au0gelaffen?m  Hammeltalg  unb  • 
7  $funb  gifcty&ran  für  Ven  öebarf  einer  ©treiebma* 
fcfctoe  betväfcrt*   n  /  ,|/': 

Da  Da«  einm^ige  ©treiben  ber  2Bo0e  ni*t 
reicht  f  legerer  beu  erforberlicben  ©rab  von  SReinfceit 
unb  ibreu  paaren  biejenige  parallele  Jage  £is  geben, 
bie  für  bie  weitere  Bearbeitung  erforbert  wirb,  fo  ver* 
«itbtet  man  ba«  ©treiben  jn^tatyl,  unb  bei  melirten 
SJßoüen  aueb  tvobl  breimal ,  unb  bebient  fieb  ftierju 
ntebt  Wo§  einer  WßWw,  fpnbern  au*  mpbl  me&re* 
rer,  nur  wenig  von  efnanber  verriebener  SWafcbmen, 
von  benen  bie  erßere,  ba  (i*  jene«  burebftebtige  flare 
gell  liefern  fofl,  bie  gellmafcbine,  bie  anbere  aber, 
ba  tfc  au«  beftimmten  hängen  eine«  gearbeiteten  gel* 
U«  jum  9lu«fptnnen  eine«  gaben«  geeignete  gerollte 
goefen  liefern  foü ,  bie  Soden mafebtne  genannt 
tvitb.  ÜHu£  vor  ber- Verarbeitung  be$  gelle*  ju 
Socfen  ein  nochmalige«  ©umarbeiten  (©treiben)  tn 
SBoQe  ftattftnben,  fo  menbet  man  eine  atveüe  gellmo* 
fifrine  an,  bie  oft,  befonb^  in  mannen  ©egeri^n 
Gnglanb«,  ^ufammen^ängenb  mit  ber  erften  geßma* 
febine  unb  auf  einem  ©ejlefl  mit  tyr  gufammenge* 

Die  SGBoHfraß*  ober  Ärempclmafcbinen  finb  oon 
Venen  für  Die  Saumtvoüe  gebräuchlichen  niebt  roefenU 
Ii*  vergebt».  X>ie  geinfra&maf<bine  ober  gein* 
färbe,  aueb  ©ireijcb*  ober  goefenmafebine  genannt,  un* 
tetfebeibet  ftcb  Don  ben  vorigen  nur  babunb,  ba§  fte 
feinere«  ftarben  lebet  bat,  unb  ba§  bie  Äammroolje 
mit  getrennten  ©lottern  |efefci  sfl,  fo  ba§  ber  flamm 
fein  gufammenbangenbe«  SS  ließ  abgreift.  @«  eutfte« 
ben  vielmehr  mpfat  j{BoüenbänVer,  tvel#e  in  einen 
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t>atbrp(tnDrtf(^rn  Irog  faOen  tut*  bur*  eine  gefurcfcte 
fyöfjerne  SBal^e  ju  ilorffn  ^ufammen  gerollt  unb  auf 
ein  2ucb  gefefcobf n  »erben*  — -  Da  Die  ftafern  Der 
28oUe  gefrümtnter ,  claOifcfcrr  unD  fleffer  finb  alä  Die 
Der  Saumwolle,  fo  erforbett  biefelbe  in  ifrrem  Ärem* 
pelapparate  ni*t  blofj,  wie  bei  ber  8aumit>oUe,  einen 
jpauptcpltnber  mit  einem  gefrümmten  Dacfcf,  fonbern 
bie  Steifre  f leine ter  Ätetnpelcplinbet,  wel*e  fte  an  ein* 
an  Der  abwecbfelnb  abnehmen  nnb  wiedergeben,  fo  ba£ 
fte  binteicfcenb  geöffnet  trirb,  o&ne  in  ©tütfe  ju  j\er# 
reifte*,  unb  baf  Die  afern  mit  einanber  in  jebei 
möglichen  9ti*tung  gezeugt  merben. 

3e  mefet  ©otgfalt  auf  bie  9f  einlief  ett  unb  gute  Qx* 
Haltung  bet  ©treicbenbeftblägc  unb  aller  Bewegung** 
Ivette  Dtrwenbet  wirb,  btßo  beffet  wirb  bie  gelieferte 
Der  SWafcfcfne  fein.    Gin  einmalige*  Kraben 


unb  ©treiben  bec  Sßofle  reicht  ieDo*,  iric  bemerft, 
jur  «rjiefung  feiner  unb  au*  mehrtet  ©arne  ni*t 
auä;  man  muß  baffelbe  ein-,  au 4  mofyl  zweimal  wie* 
Dermalen  ,  bebient  ft<$  bann  aber  niityt  fo  breiter  unb 
nur  mit  brei  bi#  PtetOtrbei^tpalAen  t>erfe&enet©ttei*- 
mafefeinen.  Die  oon  bet  etilen  ÜÄaf<bine  gelieferte 
SBaite  wirb  bann  in  Oer  Sftitte  bur$geriffen ,  genau 
abgewogen,  auf  ben  Cegetif*  bet  nut  30  joll  in  ben 
33  erlägen  breiten  Statine  aufgegeben,  um  alt  ein 
eben  fo  breite*,  aber  noeb  flarer  unb  butcfcficfrtiget 
gearbeitete«  geU  obet  $rfg  anf  bie  gefltro 
geroßt  ju  werben,  oon  roo  fie  wieber  abg 
unb  abgewogen ,  enblicb  ber  legten  9)Iaf4ine  fibertie» 
fert  noitb,  bie  man  wegen  f&ter  Hrbeit  Socfenma* 
fcfMne  nennt,  unb  bie  Der  Jnauptfacfce  na*  mit  ber 
$e(gmaf<Wne  fibereinfiimmenb  unb  nur  in  ber  gein- 
freit  bet  ©treiben befcfrlage,  Dem  ©efcfclag  ber  flamm* 
walje  unb  ber  Qorricfrtung  jum  Hollen  ber  abge* 
fämmten  getlfUicfe  in  tfoefen  abwei<frenb  faw 
:n*«i  ;mfe)»S      •..  ■•     •         1tr        'n..  ii 
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Ueber  ba*  Spinnen  ber  993 olle  f.  ben  Hcti* 
fei  Xu«.  —  SBa*  fontf  Die  Pflege  unb  Sebanbiung 
bet  «Jolle  anbetrifft,  fo  ftnbet  man  ba*  91%re  in  Dem 
9rt.  @$afAu4H  unter  3.  Jpiec  nocb  einige  ©pe. 
daüen.    3unä*ft  über  Den  SB  o  11  m  e  f  f  e  r . 

Da  ber  äBertfr  unb  $ret*  einer  IBolIpartie  größ* 
tentyeil*  buicb  ben  ©rab  i^rer  geinfteit  benimmt  wirb, 
fo  n>ar  e*  not&tg,  einen  üflafjftab  für  Die  geinbeit  ber 
SBoflbaare  ju  baben,  um  bei  einem  3n>eife(  unb  einer 
$3erf(biebenbeit  bec  Meinungen  bie  bebtet  oDer  gerin* 
gete  geinbeit,  olfo  ben  ©rob  ber  geinfteit  eine*  jeben 
SBoltyaare*  auf  eine  juoerlofftge  «rt  genau  angeben 
ju  fönnen.  9Ran  erfanb  alfo  eigene  3nfhumente,  um 
bamit  ben  ©urc&meffer  (bie  gein(>ett)  eine*  SßoÜbaa* 
re*  meffen  unb  ben  Unterf*ieb  ober  ba«  flßerbältmß 
in  3ab^n  au*fprecbrn  gu  fönnen.  Der  guoerläfftgfte 
biefer  SBollmeffer  mar  bi*  je$t  Der  ©  ollonDf  ße , 
mittel beffen  man  gefunben  bat,  baß  ber  gaben  eine* 
©pinngeroebe*  einen  ®rab  DoHonD,  eine*  Maupen* 
gefpinnfte*  2  bi*  3  ©taD,  ba*  glaum&aar  einer  &ier* 
länbifcben  Jiege  4  bi*  6  ®rab  unb  ba*  aderfeinftt 
SBoHbaar  4  bi*  5  ©rab  fafan  i*fon>  «™* 
3oQe*)  im  ©urcbmeffer  fyabe,  unb  baß  ein  SBollbaar, 
um  no<b  für  fein  ju  gelten,  nicftt  mebr  al*  etwa  8  bi* 
9  ©(ab  CoüonD  im  ©urcbmeffer  baben  Dürfe.  <S* 
toar  alfo  nun  leicfct,  ft<b  über  ba*  SWaaß  ber  geinbeit 
brrf$iebener  2öoHen  gu  »erfiänbigen,  inbem  man  bie* 
Dur*  bie  3a&l  bec  ©rabe  OoOonb  angab.  G*  gebt 
barau*  tyerbor,  baß  bie  SBofle  um  fo  feiner  ifl,  je  roe* 
niger  fte  ©rabe  geigt.  euer  lieb  ober  \>at  ©tarn  er  t 
einen  JBoflfeinfceiMmeffec  erfunDen,  »eliber  weit  ein* 
facbec  unb  juoerläfftger  Die  ©rabe  ber  geinbeit  ftnben 
läßt,  na<b  roelcbem  aber  ein  ©rab  {tcb  gu  einem  ©rabe 
Doflonb  mie  11  gu  10  »erbalt,  fo  baß  ber  Unter* 
feftieb  jwifeben  einem  ©rab  DoHonb  unb  einem  ©rab 
©raibtrt  unbebeutenb  ifi,  unb  man  im  ungemeinen 
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in  ©e^trbung  auf  Die  ^einbett  ^ ttAtttt 

2\?e\l  eine* 

3oflr^  altf  1  ®roD  Der  geinbett  annebmen  fann. 
aOftn  Dir  9lmrenruncj  Diefer  obnebm  foftboren  3n# 
firumente,  brfonDer*  De*  DollonDf<ben ,  <f)  jiemlicb 
fcbrciertg  unt>  erforDert  Diele  Uebung.  Ur bfrttr 0  flnD 
beiCf  fo  bf febaffen,  Da§  immer  nur  r  in  einzelne*  £>aar 
Damit  gemeffen  reerDen  fann;  Da  aber  nirmole  alle 
SBollbaare  f  au<b  in  Derfrlbfn  ftlocfe,  einen  Dollfom* 
men  qlftcbe n  T)ur<bmeffer  boben,  fo  wäre  e*  febr  ir- 
rig, oon  Dem  CunbmefTer  De*  einen  SBoQbaaretf  auf 
Den  ©urebmefler  Der  übrigen  \u  febhe^en.  ift  unD 
bleibt  Daber  Die  SlnroenDung  DK  .  unD  anDerer  Der« 
gleiten  ^nftrumente  nur  auf  gelebrte  Unterfu<bungen 
bei(brän!t.  9lUein  tt  ift  Dem  menfcblicben  @(barf# 
ftnne  gelungen,  ein  äußere*,  in  Die  2lugen  faOenDet' 
AiemKcb  Derlä&(i<be*  Wenn *ei<ben  De*<8raDe*  Der  gein» 
peit  Der  JBoÜbaare  an  i'bnen  felbfl  auftufinDen.  3Wao 
bat  nämlicb  bemerft,  Da§,  je  feiner  Die  8Bo0e  ift,  Die 
©oÜbaare  Defto  mebr  fleine  regelmäßige  Biegungen, 
Krümmungen  oDer  ©ogen  bilDen,  unD  Daß  Die  3°t>l 
Diefer  ©ogen  auf  einer  beftimmten  tfange  (einem 
3o0)  mit  Der  Jetnbeit  in  einem  geroiffen  SSerbältniß 
ftebt/  unD  jroar,  Daß  SHoÜbaare  in  ibrer  natürlicben 
Sage,  obne  eine  äußere  Spannung  oDer  9lu6Deb«ung, 
mit  34  bi*  30  fotebrt  ©ogen  auf  einem  Joll  Die  gein* 
bett  oon  3  bi*  4  ©raD  DotlonD  b«ben: 

SWit  28—30  ©ogen       5  ®raD  DollonD. 

*  26—28     *  6  * 

n-.«ao    #24-^25    #  fti       7    *        *  »*1 

*  22—24    .         8  • 
lr     •   «  20*— 2*    *  i       9  • 
r.        »18—20       nt.  10 
«*•«  «nr;»  .-cM*f»M    #10—11  • 

fc-  13-15    •  11-12  • 
Otefem  na<b  siebe  Die  3<*W  ber  ©ogen  unD  Da*  Da* 
Dur*  gebilDete  äußere  Auffegen  Der  Wolle  beim  Mo* 

Dec*  tc<bn.  Gm.  Ib.  CCXL.  C 
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ßen  Mnfiauen  einen  fliemlicfc  richtigen  Waßftab  jur 
Seurtbeilung  De*  geinfceitägraDetf ,  juma(  bei  fyocfyefc* 
len  2QoIlen  unD  roenn  nicbt  in  gotge  ungleicfcer 
fcblecbter  ftütterung  unD  Pflege  Die  Sogen  ungleich 
oDer  gar  in  Den  SPollfoaaren  fcblicbte  ©teilen  rntftan* 
Den  (TnD.  G$  giebt  jwar  aucb  fefer  feine  Wollen  mit 
flauen  Sogen,  bei  treiben  ah'o  tiefer  2J?aßftab  nicbt 
untren  tbar  ifl;  t>oct>  ftnfc  Dietf  nur  Sluänafomeu.  ger* 
ner  ift  bemerfen,  baß  in  Den  (£pi£en  (oberen  <£n* 
Den),  wo  Die  ?Bofle  Den  äußeren  Ginflüffen  De«  #le# 
gen«,  Des  25MnDr*,  Der  Kälte  uno  ®onne  me&r  autf* 
gefegt  tft,  Die  Sogen  ft ct>  letzter  ou^Debnen  unD  Dann 
größer  erfebeinen,  alä  an  Dem  unteren  (SnDe,  Dalmer  bei 
Der  3ä&lun9  t1^1  tn  21nf<blag  fommen  Dürfen.  GnD* 
lieb  lernt  man  Die  üerfcbieDene  getnfyet't  Der  einzelnen 
Jpaare  aucb  bureb  ffiergleicbung  fennen,  intern  man 
reebt  oft  Die  einzelnen  £aare  wrfcbieDener  ftlocfen 
oDtr  SBoOen  auf  ein  febrcar^eä  lucb  mit  einer  f leinen 
2lu$Debnung  Derfelben  neben  einanDer  legt  unD  fo  Heb 
einen  OTaßjhb  Der  geinfoeit  im  2luge  bilDet.  3n  8e# 
Jtebung  auf  Die  fteinbeit  Deö  SQJoHbaareä  ift  noeb  JU 
beräeffiebtigen:  1)  Die  ©leiebm äßigf eit  Derfelben, 
roelcbe  Darin  befielt,  baß  Da6  JBoübaar  feinen  ganzen 
Sange  na<t  einen  gleiten  ©urebmeffer  frabe,  folglich 
niebt  im  oberen  Steile  (in  Der  ©pifce)  merflieb  grö- 
ber fti,  alö  in  Dem  untern.  5Ba*  roir  jfier  Die  GHeicb* 
mäßigfeit  nennen,  rofrb  t>on  Sinteren  Die  2lu$gegli* 
cben^eit  De6  £aare*  genannt,  ferner  f>at  man  ju 
beachten:  2)  Die  ©efebmeitigfett,  einen  fcofcen 
©raD  Der  ©iegfamfeit,  oDer  Die  g ä bigfeit  Der  SBoQ* 
fäDen,  ade  Stiftungen  (eitbt  anjunefcmen.  ©ie  äußert 
(tcb  im  einzelnen  UBoflfeaare  tatureb,  Daß  folcbeä,  an 
einem  Snte  fejlgefeaftrn,  &om  ?uftyuge  oDer  Dorn  ge# 
ringften  Jpaucbe  leiebt  bin  unD  l>et  bewegt  roirD,  mel- 
cbe*  aucb  an  Den  betten  (SnDen  gefßiefct,  trenn  man 
etf  in  Der  Witte  bält.  3*  leiebter  unD  merflicfcer  tiefe 
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tterftbieDenen  iNicttun^ri?  unD  Söeroegun gen  erfolgen, 
um  fo  gefcbmeici^rr  ifl  Die  ffioüe.  t>ie  ©efätnei* 
Digfeit  irt  mrtf)  einf  treue  ^Begleiterin  ^o^rr  fteinbeit, 
focb  nicfct  immer,  unD  notbrocnDig  Damit  yerbunten, 
rceil  fie  nicbt  blofc  »on  Dem  ©urtbrneffer  ab^än^t, 
foncern  eine  eigene  (SrunDlage  bat.  t)a6  Sßollbaar 
befiel):  nämlicb  au*  einer  mit  einer  feinen  öligen  ftlüf* 
ftgfeit  gefüllten  iNobre.  $e  Dünner  Die  OBänDe  tie- 
fer JHobre  ftnD  unD  je  fetner  Die  Darin  enthaltene  ölige 
glüfftgfeit  ift,  fo  Da&  (te  Die  Dünnen  äBänDe  Der  JRctyrf 
triebt  DurcbDringt,  Defto  qefcbmeiDtger  ifi  Da*  f>oor  bei 
übrigens  gleuber  $rinbeit.  Gin  grobe*,  Dide*  #)aar 
aber  ift  fetner  Blatte  natb  ungeftbmetHg,  alfo  mebr 
oDer  weniger  ftarr.  Wit  Der  <9ef<bmeiDigfeit  ift  aui) 
in  Der  flRegel  3)  Die  ©ebabarf  rit  oerbunDen,  welcbe 
Darin  befiel  Da§  Dem  SBoUfraar  noefc  Der  Gntfraufr* 
fung  f  D.  t.  naß  einer  folgen  flutffireefung  eine*  WcU* 
baare*,  Da§  Die  ©ifgungeu  nißt  mebr  ftcbtbar  ftnD) 
noeb  etwa*  au*geDebnt  werDen  fann,  ebne  ju  jerrei* 
fjen.  Wit  Der  rebnbarfeit  ift  alfo  au*  4)  fte flig. 
fett  (®tärfe,  £altbarfeit,  Mero,  Kraft)  oerbunDen. 
SBotlbaare,  Die  bei  Dem  93erfu$e,  fte  au*juDebnen, 
triebt  zerreißen,  ^ec^rn  mürbe,  frattlo*.  Sine  weitere 
(Etgrnfttyaft  einer  prei*würDfgrn  SöoDf  ffl  ft)  Die 
gormDerÄräufrlung,  wobei  Die  ©rofjr  unD  ®e* 
flalt  Der  ©iegungen  oDer  Sogen  unD  Die  ®lei<frför* 
mtgfeü  Derfelben,  ober  ibre  Uebereinflimmung  in  Der 
ganzen  £änge  De*  f>aare$,  oDer  wenigften*  bis  nabe 
an  Die  ©pi$e  (Da*  Obere  )  in  ©etra<bt  fommt.  t)ie 
Sogen  ftnD  nun  entweDer  flacb,  nieDrtg  unD  breit,  oDer 
nteDrig  unD  fcfcmal  (Hein),  oDer  Jjocb  unD  fcfcmal, 
ODer  boeb  unD  breit  fgro§).  SBtDft  Die  rrfte,  noeb 
Die  Dritte  unD  »inte  2trt  entfpriebt  Der  Seflimmung, 
ju  boebfetnem  lucbe  »oflfommen  brauchbar  ju  fein, 
weil  mit  Diefer  @eßa(t  Der  Sogen  gewöbnfieb  einige 
Mängel  wbunDen  ftnD,  Die  wir  fpäter  fernen  lernen 

«2 
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werben«  Ufo  nur  niebrige  unb  fcbmole ,  babet  oer* 
fraltnißmäßig  Keine  Sogen  ftnb  in  ber  fträufelung 
tofinfcftfntftorrtfr.  Allein  oon  treltjer  ®eftalt  au*  Dir 

,  Sogen  fein  mögen,  fo  ifl  e*  wiebtig,  bat  fl*  flleicbför- 
mifl  jinb,  0.  b*  baß  fte  na*  Oer  ganzen  Sänge  be« 
|)aore«  IT*  glei*  bleiben,  wa«  juglei*  ein  Sewei« 

«,  ber  ®leicbmäßigfei<  iß.  SBoüe,  in  Deren  Jpaaren 
bie*  niebt  ber  ga£l  ift,  fonbern  worin  große  unb  Meine, 
flacbe  unb  feo&e  Serge  trecbfeln,  ober  oottenb«  ein- 
jelne  ©teilen  [(bliebt  (b.  i.  gerobelaufenb)  finb,  t>er# 

3  liert  DaDurcb  an  Sraucbbarfeit  unb  folglich  an  Sßertb. 
Hiebt  unn>efentlicb  ift  6)  bie  £6{>e  unb  8 finge  mit 
tyrem  Serfrällniffe.  Unter  £obc  wirb  biet  bie  Sange 

$  ,M  gef räufelten  Jpaare^  in  feiner  natürlichen  Sage, 
b.  {>.  ofrne  Snwenbung  einer  Spannung  ober  <5nt* 
fräufelung  oerftanben.  Sänge  aber  ift  ba«  ÜÄaaß 
be«  £)aare$,  wenn  e«  nur  fo  n>eit  au«geftrecft  wirb, 
baß  (i*  bie  Jträufeluttg  für  ba«  fluge  oerlfert.  Da« 
Jpaar  Darf  nun  in  Sejiefrung  auf  feine  Sraucbbarfeit 
jur  gabrtfation,  intfbefonbere  ber  feinen  Üütfcer,  niebt 
ju  fang  fein,  b.  i.  ei  barf  in  ber  (Bntfräufelung  niebt 
fibet  4  3oK  meffen,  inbem  längere  SBofle  (Stamm» 
wolle)  beffer  gu  glatten  3*u<btn  taugt,  hierbei  ift 
aber  Da*  Serbältniß  ber  £öfee  jur  Sänge  oon  großer 

•  9 ebeutwig.  ©iefe«  Sßerbältniß  bängt  oon  ber  gorm 
Der  Sogen  ab,  unb  oerbält  ficb  a(fo  gang  anber«  bei 

7,jM>en,  at«  bei  bofcen,  f*malen  Sogen.  Da«  rieb* 
tfge  Serfrältniß  ift  jene«,  wo  ft<b  bie  £i>be  jur  Sänge 
wie  1 :  \\  —  2  »erbält.  Sei  flacben  Sogen  ift  aber 
Ser&ältnfß  geringer,  j.  S.  1 :  \\\  bei  (oben 
Sogen  aber  größer,  j.  S.  1  :  2  ober  1 :  2|.  Da« 
mittlere  Serfcaltntß  ift  alfo  eine  £öfre  ju  1|  W»9«; 

^fo  .Ä  S.  14  3oO  boeb,  H  b<«  2|  3oO  lang. 
Sei  ber  SEBofle  in  glocfen  ift  ju  beachten:  a)  bie 

!  «ificbarttgfeit.     Die  ORofle  ift  au«  einzelnen 

fl  |ttfaww^gefe|t.    Die  Schaffen  }ett  jeber 
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glorfenroofle  beruht  auf  ren  (Sigenfcftaffen  trr  ein jel. 
am  SBoüfcaarf ,  au<  Denen  fle  befleht,  nämlich  ihrer 
Reinheit,  ©efctmringfrir,  Dehnbarfeir ,  ftefHgfeir, 
J£?obf  unD  ?änge.    3n  tr rfelbrn  ftlotfenirolle  fann 
in  2(nfehung  jener  öigenfchaften  in  Den  SBoÜhaaren 
finr  Uebereinftimmung  oDer  Da*  ©egentbeil  fein,  dl 
f önnen  frtnr  Jnaare  mit  groben,  fuqe  mit  langen,  ge» 
fchmet'Dige  mit  flarren,  flache  mit  bochgefräufelten  ort* 
mengt  fein,  unD  finD  rtf  mehr  oDer  roeniger  in  Det 
SÖofle  trr  nicht  genug  oereDelten  JperDen.  fflofl* 
haare,  Die  in  allen  (Itgcnt'ßaftrn  oodfornmen  überein' 
flimmen,  alfo  Denfelben  ©rat  pon  Reinheit  unD  ©e» 
fcbmei&igfeit,  Diefelbe  fröbe  unD  Sänge  unD  folglich 
Diefelbe  ftorm  unD  3Qbl  Oer  Siegungen  haben,  teilen 
gleichartig  (in  Der  ©praifce  Der  ©oflhänDler  unD 
©orf/rer  freist  Die  ©leichartigfeit  Ireiie,  »echtheit), 
im  gafle  De*  ©egentbei'16  ungleichartig.  Der  ©lei*. 
artfgfeit  miDerflrebt  intfbefonDere  ta6  ^UorbanDenfein 
Der  Stichelhaare  unD  Der  £)unD0haare  oDec  3'ffl*n# 
haare.     Die  Stichelhaare  finD  roeifje,  furje,  glän» 
jenDe,  jtrifchen  Den  31*o((haaren  ganj  lofe  t>orfom* 
menDe  ftaaxt,  ohne  alle  Rräufelung.    Da  fte  roeDer 
feßft&en,  noch  (ich  mit  Dm  3BoHh<*aren  orrbinDen,  fo 
roerDen  fTe  leicht  au*  Der  4L* olle  entfernt;  wenn  fle 
ob«  ju  häufig  oorhanDen  finD ,  oermehren  fle  (trenn 
auch  unbeDeutenD)  Da*  ©etoiebt  De*  SJIiefje*,  unD  ihre 
Sefettigung  oerurfacht  einige  Wühe,  Daher  fte  Dem 
laDel  Der  2öoflfäufer  unterliegen.  Die  JnunC6{;aare 
oDer  3if9(nf><>arf  finD  länger  a(0  Die  Stichelhaare, 
ftfcen  in  Der  £aut  feft,  finD  grob,  glänjenD  unD  f<hli<ht. 
flWan  ftnDet  fte  gewöhnlich  auf  Dem  jftopfe  Der  S0iD# 
Der  unD  auf  anDeren  Stellen  De*  flörper*,  wo  Die 
fyaut  früher  oerlefct  roorDen  ifi.    über  auch  anDere 
grobe,  roenig  oDer  unregelmäßig  geftäufelte  glänjenDe 
J£)aare,  Die  man  befonDer«  bei  sD?ej]ijen,  9tegrettirace 
auf  einigen  Steden,  oorjüglich  auf  Den  Schenfeln 
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genannt.  SeiDe  2lrten  Der  £umD*baare  in  DeräBofle 
jjaben  Den  91a*tfreif/  Daß  jle  tte  Jarben  nun  mangeU 
}af*  annehmen  unD  in  Dem  2u*e  ni*t  ifcre  Jage  be* 
pöl^n  f  fonDern  au*  Den  SBoQfäDen  fl*  emporheben. 

©ffrr  wi*tig  if»  b)  Die  ©tapelung.  feie  2BotU 
(wate  De*  QÄerino*  flehen  ni*t  tterein^lt,  fonDern 
eine  balD  größte,  balo  Heinere  Slnjatil  (bi*  100# 

*<bu*  wofrl  mefer)  lehnen  unD  f*liejjen  (t*  aneinan* 
«fcer,  in  ftolge  Diefer  Bereinigung  immer  glei*fam  ein 
®anje*,  ein  8ttnDel*en  oter  8üf*el*en.  2Benn 
Hefe  33ünDel*en  in  Dem  fließe  oereinjelt  unD  Dur* 

'  jl*tbare  3roif*enräume  oon  einonDer  getrennt  fie# 
t>rn,  fo  (jeiftf"  fte  (Strange,  eine  fol*e  SGBofle  ge* 
ftriiigt  ©iefe  (Stränge  ftnD  zuweilen  Dur*  ein 
$a&e*,  fiebrige*  @*n>eißfett  aufammengeflebt,  befom* 

Otiten  DaDur*  weife  Streifen  unD  Da*  3lnfe(>en  Don 

-tgwirnfäDen,  unD  werDen  Dann  3»*™  <>Der  j«>fi* 
nenD  genannt.  SBenn  Dagegen  immer  eine  größere 
9ln}a{>(  oon  Mf*el*en  ft*  mit  einanDer  Dereinigen 
unD  ein  größere*  öünDel*en  bilDen,  fo  &et£t  Die«  ein 
©tapel.  ©ie  (Stapel  fteUcn  ft*  Dem  fluge  in  Der* 
f*ieDenen  ©ejhlten  (gönnen)  Dar,  Deren  3nbegrtff 
man  mit  Dem  ©orte  ©tapelbau,  ©tapelung  be* 

^ei*nrt.  3»an  unterf*eiDet  Den  äußeren  unD  Den  ffc< 
Heren  Sau. 


(ffgelformig) ,  oDer  (te  ftno  fpifcig  (pfriemenför* 
mig).  Da*  (Srftere  betreift  eine  gleite  £änge  unD 
äraufelung  aHec  £a*re,  Da*  3weite  eine  unglei*e 
fifyige  unD  flräufelung,  inDem  Die  längeren  £aare 
Die  ©pifce  bilDen;  Do*  fann  Die*  au*  Die  golge  eine* 
Wmn  ©lanDe*  Des  fcaare  fein,  wo  Dann  au*  bei 


oon  Den  SBofl&änDlern  fo(f*e  £aare) 


i 
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gleitet  Sfinge  He  mifriern  über  Die  enrfe rnte rn  etwa* 
Ijeroorragem 

b)  Qit  ©tapel  fitiD  in  i>mn  Umfange  rttnD  oDer 
fr  reit  im»  e  cf  ig. 

c)  ©fe  finD  grofc  (haben  einen  grö&em  Umfang 
oDn  ©ur*meffer),  oDer  Hein. 

B.   ©er  innere  Öau: 

a)  Die  ©fapel  finD  entiteDer  gef (Hoffen,  ober 
*  Uff,  je  na*oe m  fleh  Die  ffiodbaare  tnebr  oDer  meni* 
ger  innig  an  einander  fehlten  (Da«  Gtf»err  gemtyn* 
lieb  bei  einem  Dichtern,  rae  jiveito  bei  einem  tyutlern 
©tanDe  Der  ffioübaare),  et  er  enrti*  ftofrf,  toeun 
nur  He  ©pifcen  jufammenfrangen,  offen,  trenn  Die 
©tapelenDen  nicht  an  einanDer  fließen,  He  ©tapel 
a\{o  einen  umgefebrten  Regel  bilDen.  £0$  getra<h* 
fftoc  unD  lofe  «Bode  n>irt  f tatterig  (flatternD)  ge* 
nannf. 

fo)  ©er  ©au  ift  f (at  oDer  trübe.  2Benn  nÄm* 
Ii*  ade  JBodbaare  (na*  oben)  glei*atttg  ftnt,  fo 
haben  fie  au*  eine  oollfommen  gleite  ?agc  neben 
einander  unO  eine  gleite  Dichtung  (man  nennt  Die* 
parallel,  yntalleliemu«)  unO  jlefren  in  einet 
engen  SSerbinDiing  mit  einanter,  rooDurcb  für  Das 
Buge  Daä  Wart,  ein  Mar  er  ©(bei«  (im  böfyntn 
■  ®taDe  (?ei$t  f*  ©ilberblicf)  beroor  gebracht  rcirO. 
©inD  aber  Die  <haare  ungleichartig,  fo  nehmen  (Te  Oer* 
fcbieDene  Dichtungen;  eine  innige  iJerbinDung  fann 
nicht  OaltftnDrn,  Der  Sau  ift  irregulär,  trübe.  Sei 
(o}er  geinfreit  Der  jnaare  fagt  man,  Die  fBoOe 
fei  freppatttg.  Sßenn  aber  Die  £>aare  fefa  un- 
gleichartig finD,  in  ibtet  Jage  unD  Dichtung  febr  ab* 
weisen,  tbftW  aufre*t  fte^en,  tbett«  nach  Der  Duere 
in  Die  näcbfan  ©tapet  fcinübetlaufen,  fo  hei^t  Der 
©au  geroittt,  oerm  orten. 

©otoofrl  Der  au&ere,  alt  Der  innere  ©tapelbau  be# 
rufet  alfo  auf  Der  üefebaffenbeit  Der  einjelnen  2Doö' 
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*  fjaar*.  WieDrige,  «unDe,  Heine,  jlumpfe  oDer  gefcblof* 
fene  (Stapel  finb  in  Der  Kegel  mit  gfinfeeil  uno 
®(ei*artigfeit  Den  gBoflfeaare  oerbunDtn,  n>oo<|n  Die 
(gDelfeeit  C@*önl>cit,  ©üuj  Der  äBoQcjm»  ifre  Wfef* 

.  rer  ©ertfe  abhängen.  Sei  ©euti |>e ilung  unD  ©cbäfcung 
Der  SBofle  nc fernen  Dafcer  SBoüfeänDler  uno  Jobcif un- 
ten Die  ©efefeaffenfeeit  Der  ©tapel  oorjüglicfe  jur  {Rieft* 
fcfenui,  in  Dem  jte  Duicfe  Diele  ttebunftf«  Däfern  gebraut 
feaben,  Da&  Der  blofce  Slnblicf  Der  2öofle  unD  tfere« 
©tapetbaue«  (im  getragenen  3ujlanDeJ  fie  über  Den 
saferen  SBertfe  Derfelben  befefert.  2Benn  au*  SBoflc 
mit  fur|eji,  dumpfen,  runDen,  gesoffenen  ©lapeln 
&eut  ju  Soge  oorjügli*  beliebt  unD  jur  gabrifotion 

I  feoc&f  einer  £ücfeer  unD  bei  Dem  ©ebrauefee  Der  ©pfnn*  j 
mafefeinen  mit  Sorjug  geeignet  ifl,  fo  folgt  Daran* 
ni*t,  Daß  niefet  auefe  eine  mefer  Ipfe,  gedrängte,  feofeet  I 
getoatfefene  Jöolle  (wenn  fie  nur  Die  übrigen  notfeigen 

■  ,<8igenf#aften:  geinfeeit,  ©anftfeeit,  ©leitbartigfejt, 
beftyt),  einen  feofeen  SBertfe  feaben  fönne,  weil  ju 
anDeren  SBoHfabrifaten,  feinen  3eucfeen  aller  %xt,  ftefe 

inäbefonD'urtfgmk)  '  -.?»   v         ab $iw  nlnisiii, 
(Sinet  guten  Stapelung  finD  Da«  3«>irnen  unD  Da« 

$Änöterige,  Dann  Die  öinDer,  Ueberläufer,  Da«  ©obige 

,  unD  Da«  giljen  entgegengefefct.  Da«  Jörnen 

reit«  oben  erflärt;  nur  ifi  no<b  ju  bemerfen,  Da§  man  , 

efeeDem,  in«befonDere  oor  Der  SlntpenDung  Der  ©pinn*  , 

n  mafefeinen,  Da«  3tt>irnen  niefet  nur  für  feinen  ttwfeti*  j 

i  gen  gefeter  gefealten,  fonDern  fogar  a(«  einen  Setwi«  ■ 

feofeer  geinfeeit,  roomit  e«  aHerDing«  gemöfentiefe  t>cr*  l 

bunten  ijl,  unD  folglicb  a(«  einen  33orjug  angefefeen 

&at.    £eut  ju  läge  unterliegt  Da«  3mirnen  immer  j 

einem  SaDel,  jumal  wenn  e«  in  einem  feoben  ©raDe  ! 

ftattfinDet,  oDer  ficfe  über  einen  grofjen  Sfeeil  De«  <8lte<  K 

fje«  oerbreitet,  oDer  enMicfe,  n>enn  jie  gugleicfe  fnötertg 

if»,  D.  i  ipenn  Die  ©ptyen  Derfelben  «eine  ünoten  Sit*  J 

.  **n,  toelcfee  lei(fet  abreden. foi  j 
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©pißen  fcbraubenförmig  genninben  unb  beiße"  bann 
rif f  ropf  j t c er,  Die  Stapel  mflffen  auf  bet  auße» 
;rrn  gläcfce  bei  einiget  2Iu*betynung  be«  fließe*  frei 
o^e^enb  ftfcbeinen,  uno  etf  bfitfen  feine  einzelnen 
SBoübaare  au*  einem  Stapel  in  ben  anbeut  in  bcm 
oberen  Xtyilt  Derfelben  hinüber  laufen,  Solcbe  Jpaare, 
iPtlfa  meinen  *  au  $  gröber  jtnb,  brt§en  Sinber 
rr^f^Uf>eriäufet,  3tm  lebenben  liiere  fufct  man 
fte  auf  Der  Oberfläche  De*  Bliebe«  (>en>orf}ebfn,  wenn 
tJjnan  übet  ben  SRÜcfen  gegen  Da*  ?i#t  &inbli<f«,  unb 
f.jWH»n  ergreift  (ie,  menn  man  mit  ben  gingern  n>ie  mit 
einem  Stamme  burcb  Da6  98fte0  berjiefyt,  ba  fte  fub 
leicht  (ofgeben.    5ßenn  biefe  StnDer  in  größerer 
«Wenge  ^anben  ftnb  unb  gleicbfam  ein  ©eflec&te 
bilDen,  fo  roivD  eine  folcfce  SGBoDe  bobig  ober  bo* 
:}*ftfäfJ;g.    Sei  einem  Oberen  ©rabe  biefe«  ge&* 
,  letf  ,  n>o  j»te  2Bo0e  fo  fefi  jufammen&ängt,  baß  man 
'fArtfMP* :fl*H  »nftrengung  au*einanber  reißen  fann, 
wirb  fte  fügen  b  genannt,  .    •  ^  m 

c)  3Jon  einer  weiteren  @igenf<baft,  ber  Sanft- 
heit (au*  3<xtWt,  SWilbe,  SBeicbbeit,  Seidenartige 
feit),  läßt  ficb  fein  anberer  Segriff  geben,  al*  Der,  bog 
ba*  tingreifen  unb  SBetaften  einer  folgen  ?BoQe  in 
r'*fP  Stngerfpifcen  ein  ©effibl  erroecft,  jenem  äbnli*, 
ba*  beim  Singreifen  t>on  Öaumroolle  ober  Ipfer  Seibe 
erregt  n>(rb  unb  ft$  in  ber  Siegel  in  ber  58a  um  wolle 
ißpDet.    ©er  ©runb  ber  Sanfibeit  ijl  bie  große  ®e* 
fcfcmeiDigfeit  ber  einzelnen  JBoflbaare  (f.  oben);  fte 
fommt  aber  nur  beim  ^ufammenfaffen  mehrerer  ein* 
ffjflnen  £aar^  jum  flßorfaein.  Sie  ifi  jwar  ofme  (lo^e 
geinbeit  unb  ©efcfcmeibigfeit  nicbt  benfbar,  aber  eine 
Jfiftolle  fann  Do*  fein  fein,  obne  baß  fte  fanft  ift,  wenn 
ßß  i&r  an  einem  boten  ©rabe  ber  ®ef*meibfgfeit 
itittyi,  obglei*  bie«  feiten  ber  gaü,  fonbern  in  ber  Sic* 
f#rl  $bf>e  geinbeit  aucb  mit  ©efcbmeibigfeit  unb  Sanft* 
Mt  »ctbunben  if».    Auf  biefe  <Sigenf$aft,  bie  jaber 
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'fvettl*  Da«  ©affin  Aßet  übrigen  mmmtntxWttxi 
ttorauäfejjt  unD  gleitbfam  Den  @*lußftein  ^ocfefetner 
v2Öoße  büfcet,  roirD  an\]en  i(>rer  Seltenheit  ein  fefcr 
ffefret  «Jerty  gelegt;  Do*  ffi  fte  Dorjügli*  Der  Gfefto* 
rolcace  eigen.  (Sine  26otte(  Der  e«  ganj  an  Der  nö* 
»tilgen  ©anfielt  fe^U,  fceißt  batt,  barf*,  raub- 

©le  (SlafiicÜät  Der  Wolle  befielt  eigenffi« 
in  Dem  Vermögen  Derfelben,  einem  nicbt  *u  flarfen 
unD  nt*t  ju  lange  anbaitenben  ©rncfe  oDet  einet 
2lu«Debnung  einer  gtocfe  leicht  nachgeben,  aber  beim 
31  uferen  in  Die  vorige  Sage  jurüdaufebren.  ©otoobl 
aänjli*er  Langel  an  GlafJtcität,  af«  au*  ein  lieber* 
maß  Derfelben  ifi  fr^fet^af t.  ;  J 

£aben  trir  bi^ec  Die  SBoHe  in  Hnjetoen  3BotU 
paaren  unD  in  Der  93erbinDung  mehrerer  (in  glocfen 
UnD  ©tapeln)  betrautet,  fo  geben  n>ir  nun  auf  Die 
•'«etracbtung  eine«  gangen  ©ließe«  unD  auf  Die 
r|fBef*affenbeit  feiner  Zueile  über.  £>ie«fdß«  fommen 
inöetra*t:  ' '  -  J^ 

a)  Die  «hrtgeglicbenfreit,  <f> 

ü)  Die  t>i*tfr*i»,  :iv;r 

c)  Die  SBoflmenge  (Da«  ©ließgetDtfbf).       B|  * 

•    a)  Die  3luögrgli*enbeit.    ©a«  ©*af  trfigt 

nicbt,  n)ie  oben  bereit«  angeDeutet,  auf  allen  ©teilen 

feine«  ÄiJrper«  gleite  JBolIe.    Die  Statte  auf  Den 

ZfyxUti,  toelcbe  Den  Umriß  De«  ©*afe«  in  eitler 

3ei*nung  bilDen,  nämli*  Die  ©tirn  unD  Der  ©*ei* 

tel,  Derftacfen,  DerSBiDerrift,  Der*Rficfen,Die©<btt>flrtij. 

wurjel,  Der  fogenannte  ffiolfäbfß  (Der  äußere  Heil 

•>4r*  ©interfcbenfei),  Der  ©au*,*ie  §fiße,  Die  «ruf», 

Der  Rotber  (Die  SBamme),  meinen  in  Der  geinbeit 

unD  im  ©tapelbau  oon  Der  SEßöHe  auf  Den  ©ai«ffä* 

*en,Den  ®*ulterblättern,  Den  Wippen  unD  glanfen, 

Den  iteulen  balD  raebt,  balD  weniger  ab,  unD  telbcn 

intgetrieln  an  geroiffe«,  jeDem  Zueilt  eigentbümli*en 

Sehern.    , 3ene  Umrißt&eiU  beißen  Die  unedleren, 
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Die  leßtbe^etcbneten  ^in^r^fn   Dit   eDleren  ZfytUt. 

,.*Bber  oucb  an  tiefen  festeren  finDet  necb  eine,  wenn 
gle icfc  unbeDeutenDe  flbir n  ftung  tfatt,  inDem  von  rem 

tL»a«  frinten  Die  $etnbeit,  ©anftfrefc  unD  Stape- 
lung balD  mefrr,  balD  tDeniger  abnimmt,  »ai  ooqüg* 
Ii*  bei  heftigen  immer  eintrifft     So  ort  aber  t>on 

.  *em  Orace  Der  (Bäte  unD  gtbönfrett  Oer  Wolle  eine« 

«HZbiere*  oDer  einer  Mar*  Die  JReDe  ift,  ( o  ift  bauptfä*- 
Itct  Die  oon  Den  eDleren  Zueilen  geniein!.  öi  la&t 
ft*  Daber  nie  eine  üSQige  Qleittbeit  Der  lüoUe  auf 

i  oOen  Zbeiien  De i  ©cfcarförperd  entarten.  »Hein  ei 
treten  Dabei  Die  grcei  ftürffufeten  ein:  Dag  Der  9iaum 
(Die  gläcfce)  auf  Dem  ftorper  Dei  ©cbafei,  Den  Die 

.  SJoüe  t>on  geringerer  ftein&eil  unD  ©fite  einnimmt, 
mtfet  grö&er  fei,  alt  Derjenige,  Den  Die  eDlere  üßoüe 
einnimmt ;  uno  cap  Der  UnterfcbieD  \\v\i<ben  Der  ©olle 
nuf  Den  eDleren  unD  auf  Den  uneDleren  I^eilen  ni*t 

vbeDcutenD  fei.  93on  einem  I feiere  (  toeUbei  autb  auf 
Den  uneDleren  Ü^etlen  feine  unD  fefclerlofe,  roiereobl 
etmai  abmei(benDe  SBolIe  trägt,  fagt  man,  fein  QMiefj 
fei  auige  glieben.  Die  ttuigegUcbenbett  Dei  SWe# 
fei  tft  alfo  Die  erregbare  Uebereinflimmung  Der 
SttJolle,  trenn  niefct  auf  aUen  2feeilen,  Docb  auf  Den 
£>aupttbfilen  Dei  <Blie&ei  in  Der  fieinbeit,  @onft^tit, 
Sange  unD  regelmäßigen  Äräufelung.  Unter  Ort 
©orauifefcung,  Da§  Die  SßoDe  oucb  Die  übrigen  Gigen. 
fäaflen  einer  eDleren  fiJofle  beftye,  tf}  ei  alfo  ooejüg* 
ii(b  Dai  SD?oa^  Der  9uigegli<benf>eü,  rrelcbei  Den 
SBertfr  Dei  ®(ie§fi  unD  Dei  Sirterei,  Dem  fi  ge^ct, 
befiimmt.  3uflletc0  aber  ifl  ei  in  BerbinDung  mit 
'  Aleitbarrigf eit  Der  ji*erfle  ^ rüfflein  Der  Originalität 
oDer  Der  ootlenDeten  33ereDe(nng,  GonfoliDirung;  Da- 
freier  GonjtÄU*,  äJerlä&litbfeit  Der  «ererbnng. 
.  b)  Die  Cicbtbeit.  Unter  £i<bt(>eit  (im  weitem 
Tftr  ©forte)  Derftebt  man  Die  größere  oDer  Heinere 
3a^l  Der  SBofl^aare  auf  Denselben  JRaume  (j.  8.  #nf 
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einem  QuoDtaf jofl} ;  Denn  auf  Diefem  9?aume  f$nnen 

nrittit  500Ü,  e«  fönnen  abrr  aucb  50,000  Jöofl^aorr 
flehen,  ©ie  Dicbtbeit  im  engem  Sinne,  ©eDrängt* 
beit,  bebe tttrt  eine  febr  grofje  »njabl  Jpaare  auf 
Demfelben  {Räume,  j.  23.  30,000  bi«  50,000  auf 

r.finem  DuaDratyoll.  3t>t  ift  ote  ©cbütterfceit  (*on 
(Jintgen  unpaffenD  t)ie  ©ünn  roofligf  eit  genannt)  ent# 
flfflrnflefe^t,  n>el<be  eine  geringe 2ln jafcl  Q.  8. 10,000 
bis  25,000  auf  einem  QuaDratjotT)  beDeutet.  3n 
Der  JöirHWeit  ftnD  jeDo*  Die  Segriffe  Don  ©icbtfreit 
(©ebrängtbeit)  unt>  ©tbfitterbeit  fefrr  fcfcroanfcnD,  Da 
:»ion  notätlic^  gur  Seflimmung  Der  3fl&l  Df  * 

>jtiuf  einem  beftimmten  Maurne,  j.  33.  einem  DuaDrAN 
jofl,  feinen  Derläfj licfjen  3J?aaftfab  ^at,  fonoeru  nur 
Dur*  Da«  Sluge  unD  ©effibl  unD  mittelf)  ©ergleU 
ebung  De«  ©tanDe«  Der  £aare  in  Die  fem  fßlitfe  mit 
jenem  anDerer  Stiege  beiläufig  Die  JKnnäfrerung  an 
Da«  eine  oDer  Da«  anDere  Syrern,  nämücb  Die  größte 
Ober  moglicbß  fleinfte  Saty  Der  Jnaare  auf  Demselben 
9taume  beurteilen  fann.  «in  oülf  «mittel  Dfefer 
Beurteilung  ift  folgenDe« :  5Benn  man  auf  Dem 
Äorper  De«  @<bafe«  Die  SBoüe  au«efnanDer  legt,  fo 
fommt  ein  ©tretf  Der  Jpaut  jum  Sorfcfcein;  je  f<bmcu 
ler  nun  Die f er  ©treif  erfebeint,  Defto  Dieter,  je  breiter 
er  erfebeint,  Defio  febfitterer  ifi  Da«  ® Heg.  Die  ©renje, 
wo  ein  Sßliej*,  fo  lange  Die  SBöfle  auf  Dem  @*afe 
ftefct,  für  Ditbt  gelten  fann,  lagt  jt<b  Durdbau«  ntcfct  be- 
fiimmen;  fonDern  Diefe  ftenntnifc  fann  nur  Durcb  auf* 
merffame  flßergleicbungen,  alfo  Durcb  Uebung  erfangt 
»erDen.  9ia<b  Der  @*ur  wäre,  bei  gfeieber  geirifceit 
unD  Üfinge  Der  3Bo0e,  gleicber  ©eroacbfen&eit  unD 

*r®ro§e  De«  Äörper«  unD  gleicber  JReinbeit  Der  5Bäf*e, 
Da«  ©emiebt  De«  fliege«  aderDing«  roo&l  Der  fl^erfte 
SRaa&ftab  Der  Ciftbrit.  (Sin  Oberer  OraD  Der 
Dicblbeit  C®ecrangtbeit)  ifi  oon  grö§ter  ffiicbtigfeit, 
weil  niebt  nur  Da«  (Betriebt  De«  «liege«,  alfo  We 
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Woümtnw  (ober  bet  ©oflfeitptpunO,  jum  Ipfll 
baeon  ab&ängt,  fonoetn  ou*  nocp  mancpe  anbete 
faßbare  CFigenf<poft  bet  UBofle,  ein  futjet,  grf<p(of# 
fenet  (Stapel,  ©iaVtfrei»  gfge n  Umbringen  bei  ©tau* 
bei  in  tat  innere  bei  SBJie f el  u.  f.  n>. ,  Damit  wt» 
bnnben  ju  fein  pflegt 

c)£)ieSBollmenge  (SBoHetgiebigfrit,  2BoO. 
tei*tpum,  93(iefjgemi<pt).  8ei  gleiten  Gigenfcfcoften 
bet  s&oüe  pänaj  bet  2Bettp  efnel  ©<pafel  von  Dem 
geo|etn  obet  «einem  ©emitpte  feinel  Wiefel  ab. 
%uf  bal  größere  obei  flf fne rr  ©eroiipt  pabrn  abec 
retfaiebene  ©etpältniffe  (ftaftoten)  einen  Ginflufi, 
ttttbjwat:        :  ;• 

'.  «)  tie  ©löfje  unb  brt  Umfang  bei  Äörpetl ; 
*)  bie  ©e»a<pfenpeit,  befonbetl  auf  ben  p&en 
P«ab; 

v)  bie  gtöfjeie  obet  ffeinete  Slnjapl  von  faaten 
auf  bemfelben  fflaume,  j.      einem  Duabtat» 
"     AdT  (na*  $etti  5000,  18,000,  27,000  unb 
, ,"'  48,000  naep  Den  ©tufen  bet  JBttebelung),  affo 
•'    bie  fcieptpeit,  ©ebtängtpeit,  bie  ©<pü»etpeit; 

.  i)  bet  ©uupmeffer  bet  einzelnen  28oßpaate; 
5  ©tob  obet  6  ©rab  fcoßonb  (mal  gtöbet  <ft, 
»itb  nitpt  jut  aWerinomoOe  getetpnet); 

•   •)  bie  Sänge  bei  einzelnen  SoQpaate;  bie  roapte 
•  -  Sange  (nämiiip  im  aulgeftterften  ^uftanbe}  bei 

Retinol  2  bil  5  3oO,  bei  bet  englif<pen  Jtel- 

»atet*9)ace  10  bil  15  3oO;  >  : 
c)  bal  fpeeiftfebe  ©eroiipt  bet  einzelnen  £aate, 

»eftpe*  bal  ftefuftat  bet  ©tunbfioffe  bei  £aa- 
■■   tel,  feinet  ©ebiegenpeit  obet  sPotoftt&t;  bei 
.  Sßetpältniffel  bei  feften  2peile  (bet  @a>etbe) 
■  r-  ju  ben  pfiffigen  (Dem  äRatfe  obet  Dele);  e«b« 

lia>  bei  anf (eben ben,  butep  bie  falte  2Bäfd>e  niept 

auflölbaten  gettel  (Surge);  ' 
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<>  *fe  Siciniguag  in  t^ten  äBäfcfce,  wotut* 
mehr  ober  neiget  Don  Dem  im  fallen  SSBaffer 
auflösbaren  ftettfcb  weiße  (Suint)  unD  Dem  an* 
flebenDen  ©cbmu$e  (©taub,  ©anD  unb  Un* 
ratb)  au«  Dem  ©ließe  entfernt  wirD.  tri  « 
Sin  SSließ,  Dicht,  langhaarig,  grobbaarig,  uon  großem 
Umfange  (wegen  ©röße  unD  SBewacbfenbeit  eines 
©cbafeS),  f*f«h*  gewafcben  u,  f.  w.  fann  Da*  £>pp# 
pelle,  DieHetcbt  au*  DaS  eectöfacte  eines  SJließeS 
*>on  entgegengefe^ten  (Stgenf c^af ten  (welche*  nämlich 
fcbfitter/ feinhaarig,  tux$aaxia,  fanft,  t>on  Meinem 
Umfange  unD  rein  gewaf<b*n  iß)  wiegen.  @rroä£n* 
termaften  aber  entfcbeiDet  DaS  größere  ober  ffetnere 
©erntet  eine«  93ließeS  über  ben  SBertb  beffelben  unb 
Des  IbiereS,  t>on  Dem  eS  gefroren  wirb,  riur  fei  Der 
©leicbbeit  aller  (Sigenfcfyaften.  <8on  jwet  fliegen 
gleiten  ©ewicbteS  fann  alfo  wegen  ©erfcbiebenbeit 
Der  Dualität  Derfelben  DaS  eine  »ließ  einen  Drei*  bis 
merfacb  gtößern  SBertb  fyaben ;  $♦  5J.  wenn  Das  eine 
nur  (Stecta  unD  5ßrima,  DaS  anbere  Jertia  unb  Duarta 
enthalt;  unD  anDererfeitS  fönnen  5Mfeße  >on  ganj 
»ergebenem  ©ewicbte  Durcb  DaS  SWaaß  Der  Derfcbie* 
Denen  Gigenfcbaften  einen  gleiten  Sßertp  ijabtn.  — 
@<hon  aus  Diefen  wenigen  Semerfimgen  wirD  er* 
(tätlich,  Daß  in  ©ejiebung  auf  Den  großem  oöer  flei- 
nern © e winn  auS  Der  Schafhaltung  eS  weDer  auf 
bie  erf(borne  SWenge  Der  SBofle  oon  jebem  ©c&afe 
(1 J  bis  3  $Pfunb),  no<b  auf  Den  $reis,  weisen  man 
per  $funD  oDer  (Sentner  erbalt  (60  bis  120  ©uloen 
per  (Sentner),  fonDern  auf  Den  SBertb  bettfingllnen 
©ließe  anf ommt,  itnD  man  alfo  tfernänftigerweife  nur 
Darnach  fragen  muffe:  SBaS  erhalte  idb  für  jeDeS 
Sßließ  meiner  ^)eerDe?  Denn  eS  iß  einleuchten D,  Daß 
eine  fceerbe  ober  Sßoflpartie,  Deren  ©ließe  im  Durch* 
fchnttt  nur  1  £  fJfunb  wiegen,  woöon  aber  Der  (Srnt* 
ner  ju  150  grancS  wfauft  wirb,  einen  größeren 
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®en>mn  bringe,  alt  eine  au«  tBltf ^en  Don  2  U>funO 
br f?rl)rnDe,  roooon  Der  (Jentner  nur  1  10  tfranc*  gilt. 

2Bit  rooUcn  nun  noeb  auf  rinro  nichtigen  Unter* 
((biet  in  De«  t>f rfctifOf nr n  gehlern,  tic  ein  S3lie§  ha» 
ben  fann,  aufmetffam  maetfu.  ©erfelbe  befleht 
Darin,  Da§  einige  Daooa  erblich  ftnD,  unD  ta{?r r  nur 
Durch  feblfilofe  ©toter  unb  ^tredmäfjige  Paarung 
oerhutet  ober  beteiligt  roerDen  tonnen,  andere  aber 
nut  Die  fBtrfung  fcblecbter  Sßortung  unD  Pflege  unD. 
Uli  erblich  (TnD  ju  betrauten:  grobe  ®pi(en,  1*6 
,3 trimm  unD  5?nöiern,  Dir  Ungfr ictartigfril  Derlöolle, 
Die  Unauftgegluftenheit  De*  fißliejje6,  Die  ©cbütieiheit, 
Die  unjroecfmä&ige  Sänge,  Die  Sinter,  Da*  OoDige 
unD  Da*  Silage,  t>on  melden  bereit  früher  gefpan* 
Delt  roorDen.  911*  SBirfungen  Der  fehleren  Jhaltung 
ober  (jat  man  au  betrogen: 

a)  t)(e  £ungerfefnbeit.  2ßenu  nämlich  Die 
@<t afe  nicht  Die  t>inre iche nre  Währung  erhalten ,  n>o 
Dann  Der  Durcbmeffer  Der  aBoflhaare  fich  oerfleinert, 
Die  SOoQe  aber  trodfen  unD  ungefebmeioig  ir irr, 

b)  T)a*  Waftige.  SBeon  nämlich  Die  Schafe 
ein  Uebermafc  t>on  Wahrung  erhalten,  woDureb  Der 
CurcbmefTer  S&ollbaare  ftärfer,  Da*  JÖrllfen  unD  Der 
©ebroeifc  fiebrig  roerDen.  Sine  folebe  Welle  wirb  in 
Der  28äfcbe  nicht  gebölig  rein  unD  vermehrt  Da*  Oe- 
n>i(tt  Der  äBoflpartie  auf  eine  nachteilige  Sri. 

c)  Bbfä&ig,  jroeirofiebfig.  ©iefer  Jebter  be* 
fleht  Darin,  Da§  Der  JBuct*  Der  SBoOhcare  nach  ihrer 
Sänge  ungleich  mirD,  inOem  nämltcb  ein  I^eil  De* 
einzelnen  3ßotlbaare#  Die  geborige  Rraufelung  erhält, 
ein  anDerer  aber  ((bliebt  bleibt;  Der  eine  Xbeil  mafiig, 
Der  anDere  aber  hungetfein  erfebeint  unD  Daber  fleh 
gleicbfam  fHbfä^e  bilDen.  ©ie*  ijl  Die  golge  einer 
ungleichen  gütterung,  n>enn  nämlich  Dad  Schaf  eine 
längere  £eit  eine  Farge  Nahrung  erhält;  Doch  fann 
aueb  eine  äcantyeit  Dieselbe  SBirfung  hervorbringen. 
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d)  Zrocfene  ©pi£e n.  ffienn  namlicb  bie 
©cbafe  oft  bem  JRegen  unb  wieber  einem  Warfen 
©onnenfcbein  au$gefe$t  Merten,  befonber«  balD  na* 
ber  ©cfcur,  ober  bor  Der  ©cbur  unmittelbar  nacb  ber 
JBäfcbe,  fo  verlieren  Die  ©pifcen  bä*  natürliche  SQBoO- 
fett  (Oel)  unb  f^te  natfirlicbe  ©efebmeibigfeit;  fie 
fterben  gleicbfam  ab. 

*  e)  «Dingel  einer  guten  öebanblung  bei 
ber  ffiäfcbe.  ffienn  namlicb  ber  in  ber  Woüe  bf 
jtnblitye  ©cbmeig  unb  ber  übrige  ©cbmufc  niebt  qe^ö- 
rig  entfernt  wirb,  fo  bermebrt  er  wiberreebtlicb  ba* 
(Betriebt  ber  5BolIpariie  unb  unterliegt  bem  Säbel  ber 

*  Jtfiufer. 

0  ftutterwolle.  Senn  bei  ber  SBinterfütterung 
.  ber  ©cbafe  beim  Vorlegen  be$  ftutter«  niebt  bie  ge- 
bor  ige  93orfi*t  beobachtet  wirb,  bie  Staufen  niebt 
)wecfmäßtg  gebaut  finb,  fo  werben  bie  JBtie&e  cureb 
'  bie  binetnfaüenben  f (einen  ZtyiU  Don  £)eu  unb  ©trob 
verunreinigt,  befonber*  ber  Äopf#  Jr>(3,  aueb  wobl 
ber  SRücfen;  eine  folebe  2Boße  nennt  man  futterig. 
Da  folebe  abfalle  gar  niebt  ober  nur  mit  febr  großer 
©ebwierigfeit  au«  ber  SßoOe  ju  bringen  tfnb,  gieieb- 
J  wobl  biefelbe  jur  feineren  gabrifation  untaugltcb  ma* 
i  <ben,  fo  fommt  folebe  verunreinigte  Sode  beim  @or* 
tiren  in  ben  «bfaß  (?lu«fcbu&),  ungeaebtet  fte,  ibren 
natärlicben  Sigenfcbaften  na*,  in  eine  ^brre  ©orte 
geborte* 

g)  ©elbe  SCßoKe.    ©ei  bem  SWangel  nötiger 

*  ©treu  wirb  ein  Sfreil  be«  fliege«  bureb  bie  flfrere* 
J  mente  unb  ben  Urin  gelb  gebebt,    ©ofebe  SBotle 

nimmt  bann  bie  Jarbe  niebt  gebörig  an  unb  wirb  ftur 
'  feinem  gabrifation  untauglich   (St  ftnbet  ftcb  »war  in 
jeber  Söoflpartie  ein  XfyeU  gelber  SEBoöe,  nur  Darf  er 
niebt  bebeutenb  fein.  ?  / 

*DoUcnb4nt>cr,  ö&nber  von  «BoOengarn  in  verfebie. 
benen  ©orten  unb  ©reiten ,  werben  in  Deutfcbtanb 
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an  vielen  Drten  fowofcl  für  Den  inlänDtf<&en  93et* 
brauch,  als  aueb  für  t)ie  2Iu*fufcr  fabricirt.  ©otfca 
unD  Grfurt,  wo  Die  bebeutenDften  ÖanDfabrifen  (Tnb, 
liefern,  auf  fyoltft  gerollt,  in  ^äcfc&en  ^u  12  ©tü(f 
folgende  ©orten:  1)  glatte*  £aarbanb,  Wr.  3,  2,  1, 
|,  0,  00;  2)  extrafein  geföperte*  oDer  Sinfafjbanb, 
>Jir.  3,  2,  1,  |,  0;  3)  gejaefte*  unD  geföperte*  SWoDe* 
banD,  yiu  3,  2,  1 ;  4)  orDinar  geföperte*  ©trumpf* 
banD  mit  wollenem  (Sinfcblag,  9?r.  5,  4,  3,  2,  1; 
5)  glatte*  SanD  mit  wollenem  öinfc&lag,  9fr.  3, 
2,  1;  61  ©tiefelbanD,  97r.  3,  2,  1.  t)ie  *wei  erfien 
©orten  (wben  48,  Die  vier  legten  24  (SQen  auf  Da* 
©tücf;  bei  allen  ©orten  fint>  Die  feieren  Hummern 
fcie  breiteren  unD  befferen. 

OOollengarne.  Die  beiDen  £auptflaffen  Der  SBotle, 
Die  ©trefcb*  unD  Die  Kammwolle,  liefern  in  golge 
i(>rer  verfcbieDenen  9]atur  (Die  Sfearafteriftrung  Der- 
felben  f.  £uc&),  unD  verfcbteDener  Bearbeitung  jwei 
ganj  verfc&ieDene  ©orten  ©am,  Da*  ©tretetygarn 
unD  Da*  Kammgarn.  Da  Diefe  UerfcbieDenfeeit 
wieDerum  tyren  ©runD  l>a t  in  Der  verfc&ieDenen 
33eflimmung  Diefer  flwei  ©arnflaffen,  De*  Streif 

-  garne*  gur  Verfertigung  Der  filzigen  JßoHenge* 
noebe,  Der  Xücber,  De*  Uammgarne*  jur  93er«» 
fertigung  Der  glatten  2:6  ollenge  webe,  Der  3eu#e> 

t  \o  ijl  Die  ©arfteflung  Der  ©treic&garnfabrifation 
mit  Derjenigen  Der  lucbmanufaftur  (f.  D.),  Die* 
jenige  Der  Jlammgarnfabrifation  mit  Derjenigen  Der 
3*ugmanufaftur  (f.  ißollenjeuctye)  verbunben 
roorDen,  wie  Diefe  Wanufafturjweige  aueb  in  Den  ga* 

;  bn'fen  gewötynlicb  mit  einanDer  verbunDen  jtnb.  2ßiv 
baben  Demnacb  Otec  nur  Die  merfantiltfcben  sJiücfficb- 
ten  in  Da*  2luge  ju  faffen.  1)  3Da*  ©trei^garn, 
SBBenn  Da*  ©treitbgarn  unverarbeitet  in  Den  JjbanDel 
fommen  foll,  aifo  ni&t  gleicb  in  Derfelben  ftabrif  ju 
2u(b  verwebt  wirD,  fo  tyanDelt  e*  (14)  vor  aßen  ©in- 

Oec.  tec^n.  Gnc.  3$,  CCXL.  8 
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%m  ÖtffHihmung  Ve i  getöbeiWgtabe«.   3«  ««Sl««* 
ietitt  man  baffetbe  in  mebten  gabtifen  ganj  wie 
:1bo«  Saumwoflengatn  (f.  Saumwollenfabtifa- 
fton"),  gewöbnli*  abet  ift  tet  ftaben  SBollenweife 
nur  l  flatb«  tumj;  W»t  1{  2)«M(  wie  »«»et 
SaumwoHenweffe,  fr 'tag  bie  ganje  gabenlange 
im  ©(bnellet  ni*t  840,  fonbetn  nut  560  gjatb  be. 
ttagt.    Die  geinbeitnummet  *eigt  übtigenU ,  wie  bei 
Saumwoöe,  bie  «njabl  l»er  ©*nellet  an,  bie  auf  ein 
englif#e«  Sßfunb  geben.    3n  5  tan  fr  ei*  jeigt  bie 
geinbeit«nummet  feie  »njabl  bet  auf  alte«  pattfet 
«Bfunb  TOatfgewitbt  gebenden  ©ttebne  an,  bie  Sänge 
tri  ©ttebne«  fefbft  aber  ift  »ergeben.   Qn  ©eban 
ift  ein  ©ttebn  a  22  ©ebinb  ä  44  gaben  a  4^  por. 
au|,  =  4598  gu&.    3n  Deftettei*  jeigt  We 
Ktinbeitenummef Die  3abl  Der  auf  wiener  $funb  ge- 
Jensen  ©ttebne  an,  bie  «finge  be«  gaben«  ift  oberer. 
f*ieben:  int  eigentlit&en  Deftetrei*  j.  8-  P«t  »et 
©ttebn  7  ®ebinb  a  50  gaben  a  2|  Glien,  olfo 
'7874  «Den.  3«  $  teufen  ift  ein  gaben  2,443  (FI* 
'ten  obet  62,296  3ofl  lang  unb  ein  ©ttebn  entbftlt 
20"?ifeen  ju  44  gaben;  bie  geinbeit«nummer  bejei*. 
net  ebenfalls  bie  «njabl  bet  auf  bd«  $funb  gebenbm 
©trebne,  wel*e  au*  ©tü<*  bfi&en,  in  fofetn  man 
wenigften«  ®ätn  mit  bet  Kummet  3, 4  u.  f.  w.  btei», 
»ietftfirfig  u.  f.  n>.  nennt.  -  2)  Da«  «a«"»* 
gatn  fothmt  no*  ^auftger  in  ben  £anbel,  al«  ba« 
©tteiflgarn,  weil  feine  Statut  e«  ni*t  blofc  jut  3'«*' 
'  Weberei,' fonbern  au*  jut  Sßerwenbung  alt  Gm, 
■    ©tri<f-  unb  SBirfgarn  geeignet  matbt.  @«  wirb  enL 
*   webet  tob  obet  gefärbt,  einf  a<b  ober  gejwitot 
tfetfauft;  ba«  einfa*  ge4witnte  bei&t  in ©eutf*. 
fanb  £arra«.,  ba«  bowel  gezwirnte  Wbeinif*' 
1    aarn,  lebete«  wirb  gtS&tentbeif«  gefätbt  ju  ffnopf. 
maietatbeiten  unb  ©ticfeteien  benufct,  bie  fein fte 
©ortebaoon  M^xwollt,  bie  ftatffte'Pafabiit. 
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^iMHt'ibk  Ä«  «Witte  fefcn  i»ifck«,totoB;bMer. 

t4taesf  tn%Ufö*  unb  franaöjtfte  ©oHe*    3»,  <S«  9  - 
.lj7f^iU>  unb  gratfrei cfr  untertreibet  man  ,$jt»i<f. 
;  ,gar«,  engl,  stamed,  franj.  6liml,mt*-3t*Q» 
;(  'fl^f'J  »  «»81.  worsted,  ifranj.  fil  *as.    ©ie  ftein- 
i » (NtpwfHinmung  ifl  t>tefe(be,  mte  nefm  ©treiAgprn 
>T>\<&ap*im  vWty  in  $a<t«ten  j«.  10  «jjfunb] 
»P»  Denen  50,  60  ober  $0  eine«  8olIe,B;<ma<fren. 
XVoümmuffelin,  in  ber  StBaarepfonpe,,  ein  fefc  feine«. 
;ÖBn  *■?  M*|  SoHe^e«*,  einfarbig  unb 

bunt,  feit  1833  »etwa  in  2Kobe  uno  pirlM  jDa» 
.nynHcibern  oectnenbet;  oor4ä8(i«  f  *pn  ,uefp<ünali<b 
^  "^W*  gu  Stpeim*,  fNfan»,**«*  fpa. 

ui^it/j!"  '"B*4"^ un*  @«*f«  gefertigt. 
ro©Uenfd?itt>,  Äruffoc,,  fo  pieMli  ,Qorippe  lau  ata 

Woümrpttinmarcfejn«  f. : 
^Poüemtc&te^  in  ber  ©otnnif,  na*  Of<n,  Wlanien- 
n^ittuna,  fo  pjpl  aiö  qalochopfcis  rfiwsh. 
WoUeitWörttcni  alle  einen  £>anbf  npgtfatfifel  Wlpen* 
*v.'Mß„mi  3B»öe  gefertigten  ©egenfönbe,  alfo  jbie^t- 
„  geugniffe  ber  gefamtnten  ?BoOen«nanufaftnc  im  »ei* 

teilen  ©inne.  ©iefe  drÄeu9#M*ff e  f ommen 5  wie,  Die 
■,,<}  VfluwtPptlen»  unb  ©eibenroaare»,  |t>eite  in  gol»  ber 

urfprunglie&en  SJerfaiebenpeif  bec  2Bftge,  t^Httf  in 

gofge  ber  5Bftf*iebenpeit  bec  iöeceitungjlact,  »ebfte 
.  tOJWf  ÜHomenle  ffre  JBeif*ieb$nfcif.  fw*M  ,pr«;  in« 

nern  Wotut,  al«  bec  au&ecn  gprrobebingwßin  auf  er. 
^jaorbentf^er  ^nnitpfaltiftleit  »or,  eine  <Bfo«W#faL 

ttgrett,  roeltpe  notfr  bur*  bie  ^ecbinbung,  ber 'SBolIe 

'  fÜ  .»PrtP«en  - Stoffen;  fi#  unentlft  pecoiel* 

'a2f*  ®ot)ur*  {ft  <^  eine  rflu^erorbenlli* 
f»'iF*!BK  iKomenflatur  cntftanben ,  melcUe  tytWi  ppn  ber 

fniä?e^fu§iß*artrt&eita  PP«  fte*  gftbnffltioniorten,  »0 
^titf0t»ffe  »orfrerr/*enb  gefertigt  tpirftn,, ober  juerfl 
gefertigt  »orben  jinb,  bfenxtten  au*  ppn  ^1 n  dornen 

Digitized  by 


84 


äöollentoaaretu 


Der  gabrifanten  hergenommen  tf»,  metfacb  aber  au* 
jufäflig  ot>er  abftcfytttcb  gebildete  *P(>antafunamen  ent* 
hält,  mit  De nen  man  Der  SÄoDe  frobnen  will,  ©ämmt* 
li#e  2Boßenn>aaren  jcrfaüen  in  1)  ©a  rn e  (f.  SB  ol. 
lengarne;  2)  gewirfte  (f.  ©trumpfmirf er); 
3)  gewebte  SBollenroaaren.  Die  festeren  ftnt) 
wieDerum  3:flcberunD3eucbe,  Deren  SSerfertigung 
in  Den  Slrtifeln  Üucbmanufaftur  unD  5ÖolIen- 

jcu<&e  Dargeftedt  worDen  ifi.  Diefe  gewebten  5Bof* 
(enwaaren  nun  (Die  fogenannten  wollenen  unD 
halbwollenen  ©toffe)  ftnt)  e«,  in  melden  Die 
oben  erwähnte  grofje  SD?annictfaIttgfett  Der  3ßoflen* 
manufaftur  fttb  t>orjug«weife  Darftetit  unD  welche  jene 
auögeDebnte  9?omenflatur  nötbtg  gemalt  haben. 
SBir  geben  (ier  eine  geDrängte  Ueberfubt  Det  baupt» 
fachlichen  Diefer  SBaaren  in  afpßabetiföer  DrDnung 
mit  einer  furjen  Angabe  ihrer  <barafteriftif<ben  Un* 
terfc&ieDe,  wobei  wir  rficfffcbtltcb  Der  3>  ebnif  unD  ©ta- 
tiflif  i^er  ftabrffatton  im  Ungemeinen  auf  Die  oorber 
erwähnten  «rtifel,  rücffubtltcb  näherer  Details  auf 
Die  eingehen  2(rftfel  felbjt,  wet*e  großenteils  in  tie- 
fer öncpflopäDie  befonDer«  bebanDelt  finD,  oerweifen. 
(©.  fTOeper'*  <Era*.-?er.  ©D.  XV.). 
Hboucboucbon,  geringe«  franj.  Such,  meifi  für  Die 
•  SeDante. 
«flneline,  f.  0.  a.  5»atrofentu<b. 
Vitt m not,  ftarfe«,  Dichte«,  meifl  febwarje«  3eug  für 

^    DrbentfgeifHitbe.  : 
9men«  oDec  Slmien«,  fefie«  gefoperfe*  3eug  au« 

feinem  ®arne. 
»n abaffen,  franj.  blau  unD  weiß  geffretfte  ©eefen, 

befonDet«  für  SBejHnDfen.  1 
9lnacofle,  feine«,  geföperte«  3eug,  fforf  gefroren. 
Stla«,  brüggefeber  mit  feiDener  flette  unD  wollenem 

Ginfcbujj,  befonDer«  ju  Sapeten  unD  WtfaU 

fiberjügenj,  Sttla«. 

1  h 
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Atlas  brocat,  bi$te«  f*tt>rre6  3eu*  mit  glän. 
.>        genDer  Oberfläche,  na*  «tla€art  gtroebt. 
1 jore«,  Art  ftarfer  Bibct  mit  glän^enDem  £aar. 
8*11  an  ge  «,  fo  ciel  a(«  Gelinge«, 
öanbetole«,  lodere«,  beuteltu^attige«  3eu*.  ju 

flaggen,  ?cibbint>en  unt>  23e utc Itucfc. 
öataüia,  leichte«  leinroanbartige«  3fu$,  th'ü«  gonj 
au«  Wolle ,  theil«  «anj  aal  ©eibe  ,  tfrrü^  au« 
beiben  ©(offen,  glatt  unO  gefheift. 
©ap,  93ai)e*,  öapette,  Sagnette ,  locferr«,  un* 
geKperte«  3eu*#  auf  einet  ©fite  langhaarig, 
geraupt  unD  etroa«  gf froren. 
33eige,  graue,  braune,     mar  je  ©erae  t>on  unge- 

färbtet  5Bolle. 
»elinge«,  3eu*e  mit  Äette  von  £anf  ober  ftla*« 

unb  ©#u§  t>on  äBofle. 
Serfan(fra»j.  bouracao),  feffc«,  bifttgefchUgene« 
3*u<h  au«  flarf  gebrehtem,  mehrfach  grjn>irn. 
.  fem  ®arn. 
©erlüge,  «hart  ber  ©elinge. 
»ettbeefen  »erftirbene  «n. 
©euteltu*,  au«  feftgebrehtem  ®arn  au«  »erfetye* 
•  v     benen  ©toffei  gewebte«  3eu$,  at«  SEBoflenjeu* 

am  heften  in  (Snglanb. 
93iber,  langhaarige«,  angefrorene«  3euch  an«  ftar- 
.      fem,  fchroach  gedrehtem  ®arne,  (unartig  ober 

geWpert,  mit  glanjenber  Oberfläche. 
öMIüfWu*,  mittelfeine«,  flarf  gen>alfte«,  gut  ge» 

fefcorene«  lucfc. 
8öi>,  grobe«,  locfere«,  tuchartige«  3eu*,  feiten  ge- 
»alft,  aber  gerauht ,  gebürdet,  mar»  gepreßt, 
in  Greußen  für  <D?ilitairberieibung. 
Broad  eloth,  J>te  feinffen  ffioCentücher  oon  £rab* 

fotfc  fr  dnglano.  ^ 
33u<f«fin«,  ein  neue«  SD?oöejeuct  ^  oorjüglt*  ju 
öeinfleibern ,  weich,  bicht,  einfarbig  unb  ge# 
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'     '«aftatt.i   SWan  unteiftpeibct  €<oroum'.  unb 
2Bintet.©ud  öfin*,  Dir  lefieren  fle&en  bem 

"  *  eigentli<&fn  Su^e*  nä&et.  r 
Sücftüajer,  93iff crntütt>er ,  Die  im  öranbenbur. 
•      giften  gefertigten  fupetfeinen,  roodfatbenen 

Sficbet,  au*  lautet  Jtetnroofle  mit  Drei  @4(ä* 

gen  ftewcbt,  jebe*  ©türf  au*  43  ^funb  ®at«, 
*•'•  ••  85  bi*  80  ©etlinet  (SDen  lang,  1|  breit. 
33urat,  leicbje*,  aber  Dauerhafte*  3euip,  (>a(b  g(c. 

tetfeibe,  palb  SEBoUe. 
8ut#ten,lei*te*,  einfat&e*,  otbinäte*  3eucb, ftpwatj, 

ju  ftloftet*  unb  tiauftHeibung. 
IBuratine,  eine  8tt  Popeline,  balb  ©eibe,  t>alb 

JBoOe. 

<5äbi«,  Sabiffetie*,  ^eföpctteö,  tuebattig  geföo- 

tene*,  »atm  geptefire*  3fU*« 
GaTamancoe*,  baltbatr,  geröperte  3eucpc,  ein., 
'!"  '  *'*ef«fatbig  unb  gemuftot,  uon  »otjägliibet 

©fite  in  (SnglanD ,  j  2Jatb  breit  unt>  32  2Jate< 

lang.  i 
<S  amblet* ,  glatt  gewiefte  3eu<fce  au*  fkufem  ®otn 

ju  Wöbefübefjugen. 
(Sämelbt,  bitbte*  3eua>  au*  5ßoüe,  ^iegenbaar  unb 

©eibe.  >         •  :     '  r> 

(5 a m e l otin ,  fettbte*  camelotartige*  3fu  #  • 
(Satcaffoune*,  feine  franjöfifcbe  £ü<bet  füt  bie 

Sebante.  ;      •      ■  •  • 

ßarpet*,  englifebe«  SBoHenjeutb  0u  üeppieben,  in 

btei  Bauplatten. 
Saftbttu*,  feine*  Su*  au*  befle«  fponiftpet  »olle. 
Gbftlon,  feilte*,  feine* ,  ein  fad)  aeföpertr*  3eud), 

glänjenbet  aU  §1*1$.      '! '  »  '•  •  'f  " 
Qbalyt,  feine*,  gefopette* 3eu*  au«  feindet  SSotle 

unb©eibe,  ttcifjet  ®tunb  mit  lebbaftett  SRufletu. 

ü  b  angiant,  3*»^f,  bereu  Jtetie  eine  anbete  gatbe ' 

og  «Jim  ##Hir «t»; ■  ..      .'inv.  .  •  i :  vAta 
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bat,  alt  btv  &4»tt#;  ü*befon*ere  ei«  feiner 

(Eamtiot. 

Sircoffto,  (SUeaffienne,  geföpette*  ^eu*,  ein- 

farbig  unt>  geflteift,  t  (peilt  gan*  SBolic,  t(ril6 

flettc  Don  fr jlem  ©aumiDoOe n#  ober  Leinengarn 

ttnfc  3#u&  oon  5ßolIengatn. 
(£oaiingtf,  ein  £albfalmucf ,  befonber*  in  GnglanD 

utio  ©acfcfen.  >f 
ßoncent,  einfa*e<,  orbinäre«  3eu*,  letnroanbar» 

tig,  mit  gejroirnter  Slettt. 
<&oxtt,  ti^tc  unD  ftretfig  getippte  3*"*',  gan^ 

Solle,  obet  ie^t  mcifieo«  fralb  «Jolle,  Mb 

©aumroolle. 

Cama»,  geföperte«  3eu*,  foft  <Mrtf*lie$li*  j*u 

Wöbelüberjfigen.  , 
©ami*,  fo  oirl  alä  lärm*.  . 
Cflnifii!U(J>,  fo  oicl  a(*  Drap  des  dame»,  au* 

übcrbauDt  fo  üiel  alt  Aialbtucb. 
Demi.Crap*,  fruijtöfifcfcf  feine,  I riefet  gewttfftr 

t>etni.8on*«*,  fron^öftf^e  locfri  gtaebte,  (riefet 

grroalftc  Sütfert. 
©iotnantintö,  fa^onntttrf  fctoguetartigr«  3'u* 

mit  rin^rreirftfin  glonrn  3Rufl«  auf  gefSp«. 

teilt  ©cunCf . 

©top  Sac&emtr,  feines  &albtud>,  *um  Xfceil  au* 
gammrooQe ,  roobtsrefe  t f  ei*  n>ei$e# ,  glänjen* 
br*  »nfefren  erfrfilt.    ;  i 

©ta  p  (Eefat ,  ein  feinet  £albtu4>. 

Drap  des  damos,  locfer  qeroeble  unD  (e(<bi  flf* 
»alfte  2ü*er  au*  feiner  ®oße  unb  feinem  ®e* 
fpinnft,  mit  befonber*  frönet  Slppretur,  in 
granftei*  unb  ©eutfc&lanD  gefertigt,  in  »er* 
f*iebenen  ©reiten.  V  -  m 

©«ftp  Smp^lial,  feinet  unb  ftelöp^e«  £albitt<|>. 
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tttap  ßtyVfi,  ftitui  ©amentutb,  foroo&I  einfa<& 
als  geföpert, 

©ran>  809«,  ein  geblümter  Kafling  in  England, 
Mi,:    18  bi«  22  3b»  breit  unb  32  bi«  40  ?Jatb* 

*'       lang.  * 

©  r  oguet,  ftgurteK«  3™*,  0110  ®«be,  Saumrooße, 
er.«      3BoQe  unD  Jemen  in  oerf Wiedener  Serbinbung. 

Cie  ganj  wollenen  ©roguet«  finO  au*  Streich 
%,,  J,it  90m  gewebt.    r  • 
Düffel,  Süffel,  orbin&re  ©orte  flalmucf  mit  für* 

jeren  £aaren,  glatt  ober  geföpert, 
(SnD erfin«,  grobe  ©ergen  au«  Oer  S Kampagne. 
XSfpagnolette«,  tfeetl«  glatter,  tbeilä  geföperter 
11 '        ©roguet,  auf  einer  06er  beiben  ©eiten  geraubt« 
(Sflamet,  fiarfe«,  gewöfrnK*  graue«  3eu*,  befon* 

Der«  ju  (5{)Q(onö  ju  ©olbatenfleibern  gefertigt» 
(Stamine,  letzte«,  leinwanbartige«  3*u*,  gercalfr, 

gefroren,  geglänzt  unb  gemuftert,  bi«n>eüen  mit 

«inft&lag  Don  ©eibe  oder  ©eibe  unb  3üofle. 

Ungeroalfter  (Stamine  beiß«  ©ami«  ober  £ami«. 
'  ©oerlafHng,  fffte«,  bafflafiaetige«  3eu<fr  mit  er* 

fcöfct  aufliegenden  Streifen. 
rt  Sif4>tüc&er,  draps  «  deux  poissons,  gute,  fefte 

ÜÄitteltütber  in  beflimmten  Rarben  für  Den  ?e* 

Dantiner  Jpandel ,  au«  granfteict?  unD  £eutf$* 

(and,  fcaben  ifcren  9iamen  Don  Dem  Daran  be* 

f  eftigten  ölefftempel,  Der  außer  Dem  tarnen  Der 

gabrif  *tt>ei  gifcfce  enthält, 
ftlanell,  leiste«,  tu* artige«  ®en>ebe,  gar  nicfct  ober 

wenig  gewalft,  geraupt,  nicfo  geftfrdren,  in  Der- 
*     1    Webenen  ©afttmgen.  -?iV 

gloret,  ©piegelbamaft,  bamafiartfger  glänzen» 

Der  Stoff.    •  " 
gloret«  3EB&Ü,  fo  Die!  a(«  ^entfJon«. 
8<fe«,  grobes,  flarfe«,  leicfct  geweifte«  3euc&  au« 

geringer  SanDwofle  oDer  Kämmling, 
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®obell*iü*er,  f*öne,  f<parla*ene  Sfitpet,  meifl 

auö  ftranfreicfc. 
?<®o(ga«,  bebrucfter  engliftper  ftlanefl. 
Oriff  ttr,  Hrt  Stamme,  mit  florfen  gäben,  tbeil« 

gan*  5ßoUe,  tpeilo  mit  ©aummolle  unb  ©eibe 

untermifcbl 

©ro«.@raino,  brrfanaetige«  3eu*,  bunt,  i  <5üen 

breit,  80  Qüta  lang. 
^albtü<brr,  lücper  au«  ff  in  fr  2ßoü*e  unb  feinem 

Oarne,  nitpt  fffi  ge.calft  unb  forgfältig  ap. 

pretirt. 

3mperioIeo,  «et  gefoperter  gianrU  au«  Jranfrelcfc 

unb  ©eutfcbfanb. 
tfatferferge,  eine  9lrt  ^erpetuan. 
Saifertu*,fo  »iel  ale  Drap  3mperial. 
Äalmanf,  t'afifng,  bauerpafte«  3«<p,  gefdpett, 
/  -  v-  fMfarttfl,  glatt,  at(««a?tig  obre  uubr  farbig,  gr. 

ftteift,  gemuftert,  geblümt,    ©er  geföperfe  ift 
x   '    an  gaogbarften  unb  mirb  rntroeber  fcbroer  mit 
m     }  1200  bi<  1600,  ober  Iei«i  mit  1050  Hetten« 

fdben  bergefteüt  unb  beifjt  au<fc  aßoQenallo«. 
flalmucf«,  fangpaarige«  3'«*,  au«  flarfem  (Barn 
ßi  >  .i  loder  getoebt,  geleert  unb  ungeföpert,  biipt  ge. 
's  »alft  unb  mit  »orjüglicbem  ®(anjr,  bilben  bie 
geringeren  ©orten  br«  ©ibet. 
Äapottü*er,  bunfel farbige,  bitpt  gewalfte,  auf  einer 

©eite  langpaarige  unb  joltige  Jfitfcer. 
Äafimir,  Jiafr  mir,  friue«  £albtu<p,  gefbperi,  ge* 
ftreift,  fa^onnirt,  gebrudt,  einfarbig  ober  melfrt; 
nitfet  darf  geraubt.  Orr  einfache  tfafimir  bat 
bie- üeite  oon  Kammgarn  unb  ben  ©tbufj  »on 
©treitpgarn,  beim  ©oppelfafimie  iji  beibe«  oon 
ivi,  ©treiipgarn. 

ffertitueb,  gute  ©orte:  ©ranbenburger  Sücber  un» 
hi     mittelbar  na*  Pen  8ücftü*ern  folgenb,  au« 
gutem  ©am  unb  autrr  Ärrntpoue.  mit  imri 
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©plagen  mt  gebebt,  1£  bi«  2  (SHen  breit  unD 
42  (SHen  fang. 

Äerfep,  Äirfep,  (jalbtutfcattiger ,  geföperter,  ftarf 
gemoifter  gfaneß. 

Äönig«tu*,fo  öiel  al«  SKeoltu*. 

5?öpertücfcet,alle  geföperten  £ücber . 

Jttmmi§tu<b,  fo  Biel  al$  3Jfonürungötucb. 

Äoncent,  fo  Diel  alt  Sonjent. 

Ärepp,  ärepon,  leic&te*,  leinroanbartige*  3el*4>' 
meift  gang  t>cn  Jöofle,  aber  auib  fcalb  Seinen 
unb  ©eibe,  mit  fejlgebre&ten  JJettenfäben  unb 
na*  t>em  2Beben ,  um  f rau 0  ju  merken ,  in  fle* 
benbe*  SBaffer  getaucht. 

8anbtü*er,  alte  alt«  tnlänDtfcfrer  Motte,  ober  in 
ben  £anbfWbten  gefertigten  2ft*et. 

Kafling  $,  atlatfartiged  3eu*  nitt  gejroirnten  jletten» 
faDen  unb  cinfacbem  ©ebuffe,  Der  einen  Äöper 
bilbet ,  in  (Snglanb  J  9)arb  breit  unb  32  2Jarb« 
lang,  üorjüglicb  fc^ön,  in  ©acfcfen  l  bi*  £  breit 
unb  40  (SOen  lang,  in  Deftertei*  |  bis  $  Söie» 
ner  <Söc  breit  unb  36  bi*  40  Sflen  lang  ge. 
fertigt. 

8eoantinffi&e  2fi<ber,  2et>anttnö,  teilte  fran. 

jojtfcbe  £albtü#er  fßr  ben  lebantiner  £anbel. 
? inge  ttetf ,  t&eil*  feine  englifcfre  ftlanetlf,  tyeü*  eine 

bfinne  ©orte  ©erge. 
gonboner  2ü*er,  frühere  Segnung  ber  fefct 
*f*   '  feinen  märfif<&en  5£üc&et. 
8ttfrbref,  ?onbrin«,  lei*t  gewebte  unb  fiarf  ge* 

foatfte  ftinjöfifae  Xü*et. 
Songeil*,  geMpette ; ' :  ttrlf  e  unb  bunte  engltfcfce 

glaneU*. 

?ufhing*,  gemufierte  ober  geblümte  3*«*',  in(5ng* 
lärtb  \  9)arb  breit,  17  bi*  18  ?farb«  lang,  in 
Ceutfftlanb  f  bi*  |  breit  unb  25  bis  40  (SOen 
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uuwo  l  r,,Hl»  "»www j ,  jrinr,  Jiiy«  gciraiiu, 

trefft  i*  apptetirte  <nalblü*er. 
i  n  c  6 ,  fin  90111  Son^nt  nur  burcb  größere  $ein* 
bf it  untftfcbieDcnr «  ^eu*. 
toftnttf#:(©ingonne,flgneli«e),  Un^aat^f, 
ftoitige,  Di'ctt  fleroebte  Hücbe  r. 
3)ie f  le n  b  out  g{>* ,  fllänjenb  oppteittte*  bamaflatti« 
•      ■  flrt  3en*.  1 
SWetino,  gefoprrtc*  jeucb  au*  feinet  flammt*  olle, 
nidbt  geraubt  unD  niefct  gefroren,  ober  Dur* 
toarme  ^teffung  glängent  gc  maßt. 
«iWtna*ft  otb,  ein  Dieter  (fircaffta ,  einfarbig  unb 
melirt,  au*  gedrueft,  in  ©tflden  unb  einzelnen 

Witte  hü  (frei,  au*  guter  Witte 1  wolle  in  ©ran* 
Denbuta  unb  ©cbfejien  frfl  gnrebte*,  gut  ge- 

OToit^t«,  bftfanarttftf  gercäfferte  3eu*e  mit  fluf 
gekirntem  ©ebuö  unb  weniger  jlarf  gejtrirn* 

,:*  tet  Äefte,  entweoet  feinroanbattift,  obn  mt  at* 
laflattig  oorfpringenbem  ©effein. 

3ffo(ton,97tultum,  ein  leicfct  geroalfte*,  langbaa- 
118*  3*09 ,  fllatt,  lein it>anc artig  ober  geftyttt, 
auf  bfioen  ober  Hut  einet  ©eile  geraubt,  ein« 
mal  flef  (boten,  ein  &<$tet  ftlanefl  <iu«  guter 
Wittelroolle. 

a»ontituag«tu*  («ommi§*,  ©ofoatentu*),  or* 

vlw  btaätr*  Zu*  jur  IttilitärbefUibung :  f.  bfitfct. 

"    Hfel  In*  '  1* 

SWouffeline  be  latne,  SB)  ollen  muffelin,  au* 
au*  feinem  Kammgarn  einfacb  unD  lesest  geroeb* 
M  3eu<fr,  einfacb  unb  bunt  beDrucff. 

9U4uttU*,  2u*  au«  ungefärbter ,  niefct  gefcbrcefeL 
•» -i» 'v  ttt  3Bofle. 

*pantfton,  ein  meidet,  fein  geföperter  engliföet 
SWolton. 
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$elj*eucfce  (engl,  fleecy  hosiery),  auf  bem 
©ttumpfroitfetjiuWe  fafcticirte  ©toffe,  n>el#e 

*ni*c  Ättf  f'net:  ®e'tc  ÖIatt'  auf  Det  onbetn  *tt** 
gelegte  offene  JBofle  peljattfg  ftnb. 

^enifton«  obet  gtotettf  SB&it,  ungefopette 

3*u*e  t>on  getinget  SBofle,  in  (Snglanb  ffit 

2Imetifa  gefettigt. 
$erpetuan,  *J3etpetuel,  ©empitetne,  bauet* 

fcafte«,  feine«,  geföpette«  3^4#  e*«*  Hilfst  ge# 
j  tpebte,  feine  ©etge,  gejiteift,  gemuflett  unb  fa# 

^onnitbv 

$eff  ot«,  eine  Htt  ©etge  in  gtanhei*  ffit  Spanien 
c  Anfertigt. 

<petit#©tap«,  me^tete  ©otten  geföpette  3*u<&e  in 
g*anftei$. 

^inefcina,  <pin$inat,  Betriebene  tuefrartige  Dto* 
guc ti  in  gtanfteitfr  ffit  bie  Dante. 
•JHflf*,  au«  9&otte,  »autnn>ofle  unb  ©eibe  gefet. 
-.-(  .   tigte«  3eu#  mit  fammetattiget  Oberfläche. 
<Polamit,  roei§e«  unb  gefätbte«,  geftteifte«,  mefir» 
te«,  gemujlette«  3eu*  mit  gejroitntet  Äette  unD 
n «infamem  ©*u§.  4 
5ßopIeen$,  mattyattige«  3eL**,  S^nj  au« 

9&OÜC,  tfreil*  au«  ©eibe  unb  SBofle. 
öuifiei,  Ouinette,  3ltt  (Samelot,  t&eil«  gonj 

2Bo0f ,  tfeeil«  SBofle  unb  3iegen|>aat. 
31  af  efr,  meutere  ©otten  otbinätet  geföpettet  3*u4e. 
Slati*(5oating«,  or Dinare,  ftarf  gewalfte  3eu<t>e, 
im  ©tfief  gefärbt,  mit  £u*appretut,  in  <§ng» 
lanb  jut  9lu«fubt  na*  ©panien,  äJottugal  Mtb 
-Vf   bra  Kolonien  gefertigt. 
Statin,  jlatf  geroalfter  5Raf*  in  gtanfteiefr. 
9te*Nu*,  »opaltu*,  Rtfnig«tu<&,  ba«  feinfle 
mätfif*e  £u*  au«  fupetfeinet  SfBofle  in  ©tfiN 
j  t  Lfm  t>on  24  eaen  ».tritt  unb  35  bitf  30  dflfn 
Sänge. 
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fRet>e$*t  flanenarttge^  3ewb,  locfer  gewebt,  lang 
geraupt. 

Muffel«,  atla«artifle«,  frft  geföperte«  3eu<b,  in  ber 

Siegel  färcarj. 
©agatbi«,  geföperte«  3eutb,  einfarbig  unt>  bunt 

gemuftert,  fergeartig, 
©alampore«,  ©alampuri,  3eu<b  bon  gonj  fei- 
ner SBofle  mit  etnbro Birten  bunten  SWuftern. 
©attn,  at(a«artige«  3eU£h,  fteff,  9Iaft/  g'an^nfc. 
©atinet,  bunt  geftrelfte«  ober  bunt  gefärbte«  3eu<h, 

auch  ein  Staffing  t)on  geringerer  Ouofttfit. 
©09,  ©a^e,  ©ope,  lef<be«,  einfach  geföperte«,  auf 

Der  regten  ©eile  glänjenbe«  3eu*.     -  V  j 
©d?iat)ina,  bichte«,  ftarfe«,  (angefrorene«  3eu<h# 

febwarj  ober  braum  ?  -»f?*.i  :  /Jf 

©empiterne,  fo  t>iel  al«  $erpetuan.  -t«vU.',\*; 
©erge,  ©erfc&e,  leiste,  ober  Dauerhafte  3eucfce 

mit  me^r  ober  weniger  ftcbtbarem  Köper,  bon 

flammrcotle,  häufig  mit  (Sinfcblag  bon  Streif 

garn;  berfchiebene  Arten. 
©han>[«,  (jrofe  au«  ©eibe,  5ßoße,  JE  anuel  haaren, 
■     Saum  wolle  unb  gemixten  Materialien  gefer* 
!  tigte  Umf<blagetü<&er  mit  eingewirftefi  ober  auf. 

gebrueften  Stuften, 
©iegter,  ein  orbinäre«  f<blefif<be«  Üw&- 
$ami«,  leinwanbartige«,  glängenbe«  3eu*,  nur 

bur$  einen  größeren  Olanj  bom  Stamine  oer* 

f4>ieben.    "  • * 
Seppi(he,  ftetbebu,  geflochtene,  gefhfytt  3eu*e  bon 

berf (hieben er  ®rö§e  unb  oerfchiebenen  ©toffen, 
»*••'  ©c*en  für  äHeuble«  unb  guflböben. 
Shibet,  JEibet,  3eu(h  au«  feinfiem  Äammgarn, 

nur  buttfc  wolligere  Oberfläche  bom  SÄerino 

berf$ieben.  .  :? 

S iretain e«,  franjöftfche  '3eu*e  au«  SBoße  aüein, 

obet  Söofle  unb  Seinen  ?  «hart  ber  öelin^. 
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6n<  ;S*J1H>,  farometattige*  äa&mMrfrin  entwerte  unb 
fammetartig  aufgeschnittener  Dberflä<be  von  fei- 

Sßelpel,  tiefe«  langhaarige*  3«»*.  K^t  me(>r  »on 
!««•!  m.-Wä*  #nb  ©aumwofle,  al«  9011  JBoß«  ge. 
fertigt.  .or.;o'j..  •'     1 ..  •.•'•„ 

Jffiba,tm«n,  2Batmol, 8JJ»tinei,  wftin«^  M>mo. 
.ii»Ä«.%o"  £u<&  in  SRufjlanb.  ... 

SBollenatlaö,  einfarbig,  gefheift  unb  geblümt, 
i  f.,  ÄBoUenbäiM>er,  in  »erfdiiebenefl  ©orten;  f.  tiefen 

.  .  2lrtifel.  .     1  t:, 

. .,   fß  0 1 1 e n m U f f e  1  i n ,  fo  nie t  a! i  ü)?  ouff elin e  oe  latn  e. 

H)ollem»ebec,  fo  »fei  aUvSacb-  unb  ^Jeutp.  unb 

XPollenrocbcret,  f.  2Beber*i  unb  fö  ollen  je  u*e. 
XX>ollenjeucbe  (engl,  vwrsteds,  thingoods),  alle 
>&  meift  teiftten  unb  bünneu  $Boß«fi<cyeftfebe,  wel*e,  eine 
1  ..  .  glfltte,  iwbc  ober  weniger  faferlofe  Dbeifläcbe  mit 
.  b.  «injeln  rtfennboren  gäbe«  ©«bieten  unb  ft<b  »on  ©et 
jweiten  Hrt  bet  gewebten  SBoHenwaareu  but*  ben 
i.  JSWjanget  betf  ^Ijigen  Uebeeauge*  »on  ben  bäum« 
.    .;   wollenen  unb  leinenen  ©eweben  burtb  nttbtö  al«  ben 
Stoff  brt  btiju  »etwenbeten  ©oene«  untetfebeiben. 
«Kon  bebient  ft*  ju  ibrer  SBerfertigung  b*r  langen, 
wenig  grf  räufelten  Stamm  wolle .,  über  Deren  93efd>af- 
fenbeit  unb  «Ptpbuftion.ber  9tei.  Su*,  in^efonbece 
abek  bet  9ict.  ©*afauebt  *u  »ecgleüben  ifh  ©te 
gabrifalion  verfällt  in  bie  Verarbeitung,  ber  flamm» 
/  wolle;  Jtt  ffammgarn  unb  in  bfe.,«etai*ejtung  be* 
üefcteren  flu  ®eweben. 

£ier  noeb  (Einiges  nad>tcäglid>  #ec  baö  dämmen 
»et  SB  olle  na*  ben  neueren  Ufletbobeji. 

JDfe  £onbfiiUpinerei  wirb  entwebec  »on  befon- 
oeren  0Botlfammetn  flu  £auä,  ober  in  befonoera  baflu 
iingetitbteten  ©oafammetf|fen,  bie  man  bäufifl  mit 
4u*U!u»b -WfomWm  »ffitiul«i,?b»wi*t't.  ©fe 
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baju  0^orrttben  3nftrumentf  find:  1)  (Sin  $aar 
Statdmt  für  jeDen  Arbeiter.  3eDer  Jtamm  befielt 
jn>ei,  au*  Drei,  ja  felbft  sier  Steigen  runter ;  mit 

*  f*lanf  auslaufenden  ©pifcen  »ex ferner  @tat(ga$ne, 
deren  ißurjelenden  febr  fejt  in  einem  mit  Dem  Stiele 

"auö  einem  ©an jen  gearbeiteten  und  mit  £orn platten 

»Ifcfegtra  £oljftficfe  (Die  8a De)  flecfen.  Die  Q&ffnt 
jeder  Dem  (Stiele  netyet  flehenden  9tfi&e  find  etwa« 
ffirger,  al«  Die  entfernten,  ©ie  längften  3ä&«e  De« 
Ramme«  meffen  10M«  12,  Die  färben  8  bi«  iOQoü. 
3nm  erfien  dämmen,  ttetcfcf*  die  SBoße  no*  ni*t 
ganj  geordnet  liefert,  bedient  man  f!d)  zweireihiger, 
beim  j weiten  Deeireibiger,  oDer  beim  er ften  Dreireihi- 
ger, beim  jweiten  oiweibiget  Kämme,  —  fc)  (Sin 
5  $fofiett  oDer  ©tänder  für  je  jwei  bi«  tuet  2lcbei* 

f?  ter,  an  meinem  Der  eine  Ramm  feftgefledt  werden 
fann»  ©ie«  gef*iebt  na*  engUfte*  OJJefhode  »ab* 
renD  De*  Kämmens,  na*  deutf*er  jedo*,  na*  weU 
'^et  die  hier  betrfi*tli*  leichteren  flämtne  mit  beiben 
©änden  ge^andbabt  »erden,  erfiaI«Dann,  wenn  Die 

*jI  gefämmte  SBoQe  au*  Den  3^fien  heraufgezogen 
»erden  f#fl.  —  ©er  Rammpott ,  <ein  febr  einfacher 
Ofen  jüm  erbten  der  ßatnmjäbne,  xoai  den  3»ecf 

r  bat,  Die  aBoHbaare  »ei*  und  elajltf*  ju  ma*en. 
©iefer  Ofen  beßebt  au«  jmei  horizontalen,  runden,  in 
geringer  Entfernung  über  einander  angebrachten  Stfen* 
platten,  t>on  wel*en  die  unlere  durch  Dampf  oder 
einen  Darunter  aufgemunterten  Dfen  erhißt  werden 
lann.  3mif<ben  Diefe  platten  werDtn  Die  Ramme 
mit  ihren  gähnen  fo  eingefebobeu,  Da$  Die  bereit«  in 
ten«R5mmen  (Tuende  SBotle,  Die  man  t) orber  gan j  an 
die  ?aDe  zurücff*iebt,atiferbalb  bleibt.  @oß  Die  2Ir- 

•  beit  beginn™,  fo  nimmt  Det  ffämmer  ungefähr  8  £oty 
SBofle  auf  einmal,  befprengt  fte  ein  wenig  mit  Oel 
unD  rollt  fte  in  Der  £anD,  um  ade  Jpaare  gleichmäßig 

'ttfagBfdtn.   prfwtf,  trorfene  ffitoßfow*  «wen* 
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J*t  man  an  Det  Den  fe*«jebnten  Steil  i&ne*  ®e* 
»i#te«,  für  feinere  nur  Den  oierjigften.  Jlebrigen« 
gef^ie^e  bte*  (Stnfetten  nur  in  (SnglanD;  in  ©eutfcfc* 
..f  lanD,  urtD  übcr&aupt  auf  Dem  Sontinent,  tft  e«  Dur** 
au«  nic&t  ublicfr-  ©arauf  mirD  ein  erwärmter  Ramm 
am  ©tan Der  befeftigt,  ,  f  o  Daß  alle  3ä^ne  fettmäre^ 

•   flehen ;  Der  Arbeiter  jiefct  mit  Der  £anD  Die  eine  ^>&(fle 

c  »ei  SBoUbönDelcben«  fo  oft  über  Die  3a&ne,  bi«  alle 
£>aare,  bereit«  beträchtlich  aufgelodert  unD  geraDe  ge# 

.  richtet  f  Darin  ftfcen  geblieben  ftnD,  decft  Dann  Den 
flamm  jur  äBarmbaltung  in  Den  flammpott,  unD  be- 
tyanDeit  eben  fo  auf  einem  ^weiten  .Ramme  Die  anDere 
Hälfte  tut  SBotlbünDel«.    9iacb  Der  Deutzen  2lrt 

v  nimmt  nun  Der  Arbeite*,  auf  einem  nieDtigen  ©tu&fe 
ftyenD,  in  jjeDe  £auD  einen  flamm,  hält  Den  linfen 
über  Dem  5? nie  mit  abmärt«  gerichtetem  ©tiefe  fefi 

-  unb  bewegt  Den  rechten,  Deffen  ©tiel  aufwart«  gerie- 
tet ift,  fo  Dur«  Die  3ä&ne  be«  linfen,  baf*  et  Die  in 
Denselben  ftgenbe  2Boüe  aflmatig  unD  bebutfam  her* 

u  au«fämmt.  ©arauf  wecbfelt  er  Die  beiDen  flämme, 
unD  wieDerboIt  Die«  ©erfahren  fo  oft,  bi«  Die  SBoße 
genugfam  rein  unD  f(ar  erscheint,  ijulegt  befefiigt  er 
Den  Dollen  flamm  im  ©tänDer  unD  jiebt  Die  SBoOe  in 
®e  flalt  eine«  breiten  lorfern  öanbe«  au«  Den  3ä£nen 
berau«.  (Sin  jeDe«  folebe«  33anD,  3U8  genannt,  wirD 
fpater  einem  nochmaligen  flammen  auf  engeren  unD 
me^rja^nigen  flammen  unterworfen,  unD  ifi  fo&ann 
jum  Serfpinnen  gefebieft.  Die  jeDe«mal  jwifeben  Den 
3ab«en  eine«  leer  geworDenen  flamme«  (Igen  blei# 
henDen  furjen  SBoflffoifen  b*<ftt  flämmliuge 
(noyls),  fte  merDen  ebenfall«,  wie  Die  beim  ©ortiren 
.  bleibenDen  9?efie,  an  ©treiebgarnfabrifen  jut  gabri* 
fation  groben  Suche«  abgegeben,     ©ie  Deutzen 

4    fl&mmlinge  finD  gefugter,  at«  Die  englifeben,  weH  fte 

,  nicht  gefettet  ftnD.  Seim  flammen  na«  englifcfcer  31  rt 
MetWflt  »erarbeitet  Den  einen  flamm  am  Soften, 
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wie  f(^on  oben  bemerft  wurDe,  unD  fcanbftabt  Den 
^weiten  mit  beiDen  £änDen;  e$  verfielt  ftcfc  Don  fefbjl, 
Daß  Dabei  t>te  Kämme  ebenfalls  gemec^felt  unD  nacfc 
SeDfirfnifj  neu  erwärmt  raerDen.  3m  Uebrigen  ift 
Die  <ProceDur  Diefelbe.  3ux  Verrichtung  Der  £)anD* 
fämmerei  eignen  |t(&  nur  ftarfe  ^erfonen,  Da  fte  fefcr 
anftrengenD  ijl  unD  nocfc  befonDerä  DaDurcfc  befcbroer* 
licf>  tt>irD,  Da§  fte  in  gefcfcloffenen,  Durc&  Die  Dorin  be# 
finDlic&en  flammpottä  ftarf  erwärmten  3ut,ern 
genommen  werDen  mu§. 

©fe  2Wofcbinenfämmerei.  ©ie  am  meiften 
in  ®ebraud>  gefommene  Äämmmafcfoine  iji  Die  oon 
3.  (Solfier  in  $ari$  erfunDene,  welche  aucfc  in  (Sng* 
lanD  im  3a^re  1827  auf  Den  Warnen  3<>M  $fatt* 
ftu  ©alforD  patentirt  rourDe.  ©er  t>orjügli#jle  8e* 
f)anDt(>eil  Derfelben  ftnD  jroei  ftammräDer  t)on  8  bis 
9  ftuf?  ©urcfcmeffer,  Deren  etferne  ©peilen  gfeic&  Dem 
Jfranje  b<>W  ftnD,  um  fte  Dur#  bineingeleiteten  ©ampf 
angemeffen  ju  erwärmen.  Huf  Dem  Umfreifr  Diefer 
JRäDer  firmen  Die  ftammjäbne  runD  fyerum  fenfrec&t 
gegen  Die  (Sbene  Derfelben.  ©te  Slyen  Der  OläDer  la* 
gern  in  einem  flarfen  gufjeifernen  ©efMIe,  nfcfct  ganj 
magerest,  fonDern  unter  einem  f (einen  SBinfel  oon 
7  biö  1 1  ®raD  gegen  Den  .ftovijont  geneigt,  unD  jm'ac 
Dergeftalt,  Da§  tyre  fctyrägen  tfticfetungen  einanDer  freu» 
jen  unD  folglich  Die  3^n«  De«  einen  freteförmfgen 
Ramme«  mit  einer  beftimmten  uhüeränDerlic&en  Nei- 
gung an  Denen  Deä  anDetn  ttorüberjlreifen,  rooDurcfc 
Die  jwift&en  ifmen  bejinDlictye  5öoHe  gefämmt  wirb. 
Da«  eine  9iaD  bleibt  flet«  an  Demfelben  <pia$e,  Da« 
änDere  wirD  tym  Durc&  einen  eigenen  *D?ecfyani«mu« 
langfam  genähert,  um  ein  furcefftt)  tiefere«  Stngrei* 
fen  Der  5iammjä(>ne  in  Die  SEBotle  ^u  bewirfen.  ?ln 
Der  äußeren  Seite  iji  neben  jeDem  JRaDe  ein  Apparat 
jum  Jr>erau«jieben  Der  gefämmten  SüoKe,  beflefeenD 
au*  einem  Meinen  geraDen  ©tectyfamm,  Duufc  xotU 
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*cn  bie  SGBotle  beim  Slbjieben  t>utcb^et>t f  um  fte  t>on 
flnoten  ju  reinigen,  unb  jweiyaar3ugwaläen,  wel*e 
C?tc  SBofle  \n  einem  langen,  f*malen  Öanbe  bebten 
unb  in  tiefer  ©eftalt  in  eine  23le*fanne  fallen  laffen. 
SBenn  bie  Slrbeit  beginnen  foß,  fo  f erlägt  ein  3unAe 
mit  ber  £)anb  bie  beftimmte  2Boflquantität  ring*  in 
ben  ganjen  3ö^nfrftö  bei  erflen  JHabei,  wel*ei  ju 
biefem  3tr>e(*e  tongfam  umgebrefct  wirb.  3fi  &*e* 
gff*e{>en,  fo  werben  beibe  Stäber,  oon  beren  3°&n# 
freifen  bie  nä*ften  fünfte  im  Anfange  10  bii  1 1  3*>ß 
$on  einanber  entfernt  finb,  in  f*nellen  Umlauf  gefegt, 
unb  bie  Sentrifugal?raft  bewirft,  ba{5  an  bem  mit 
SBoQe  belabenen  Stabe  bie  (ofen  gäben  in  ber  Sti*« 
tung  bei  Slabiui  auiwärtd  fliegen  unb,  oon  ben  3j5t^ 
nen  bei  anberen  Siabei  gefaxt,  gefämmt  unb  na* 
unb  na*  aufgenommen  werben  fonnen.  Diefe  2ßir* 
fungen  nehmen  in  bem  Ifta^e  ju,  wie  bie  2tnnä[>e- 
rung  ber  Stäber  gegen  einanber  fortf*reitet  unb  folg« 
Ii*  bie  3'ä\)x\e  bei  jweiten  Stabei  tiefer  in  bie  SBofle 
einbringen.  3ft  bie  JBolle  bii  auf  bie  Kämmlinge 
an  biei  zweite  Stab  übergegangen,  fo  fegt  man  bie 
3ugwa(^en  beffelben  in  Bewegung,  wobur*  bieSBoße 
ali  ÖanD  abgeführt  wirb.  SBäferenb  biei  gef*iebt, 
wirb  bai  anbere  Stab  t>on  ben  Kämmlingen  gereinigt 
unb  neue  SBofle  in  baffelbe  eingef*(agen.  (Sine  ge* 
nauere  öef*reibung  unb  2tbbilbung  biefer  9J?af*inc 
ftnbet  (t*  in  ?lrmengaub1i  Puhlication  indu- 
strielle des  Machines  Outiis  et  Appareils  los 
plus  perfectionues  et  les  plus  recents,  Paris 
1843,  53b.  HL  —  Mnberi  eingeri*tet  ift  bie  ftäimr* 
maf*ine  üon  3.  Stoble  in  Qalifax,  wel*e  ft*  au* 
gum  £e*eln  bei  gla*fei  eignet.  9ta*  »ollftänbig 
beenbigter  ftämmprocebur  wicfeln  bie  Kammer  jur 
Grlei*terung  bei  £raniportei  10  bii  12  3üge,  alle 
na*  berfelben  9?i*tung  neben  einanber  gelegt,  wobei 
fabai  juerfi  aui  bem  Ramme  abgelojte  Snbe,  bai 
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Die  fdngften  fBoHfofem  entbflt,  n*4  aiiflen  fefrrtn, 
in  »allen  unD  liefern  ftc  fo  in  *fr  (Spinnerei. 
^*€>cr*  ©tre den  und  üupliren  »et  qefämm- 
ten  5Bolle.  t)iefe  Da*  «erfpinnen  OortorfteftOrn 
Operationen,  fo  tote  Oa^  ©pinnen  felbfl,  werDen  jept 
allgemein  Durcb  Wafcbinen  bewirft,  toelcbe  eben  fo, 
twe  Die  ftof>nroe<fe  $ufeinon*etfofge  Derfelben,  fe^c 

rtrrtc#  vH#kMIM  l»tl  mi»  h#r  h#i  h#*  fRfliimmr\fI*n(k\i'»M« 
yVvpC  ncyn iiiyirii  in •%  v»v  vci  vrw  <juuiiiiri/urnipinnf * 

rH  oorfommenDrn  bat,  nw<balb  wir  und  biet  mir  Irr 
fln  Deutung  Der  wenigen  9bitei<bungin  begnügen  f&i* 
neu«  ©fe  Don  Deiv  £>antifäniroern  gelieferten  5Bö(Ien 
werDen  juerft  in  Det  Spinnerei  lo*geroitfeli,  Dann 
reibt  man  auf  einem  langen,  f Emilen  Zif^e  meiere 

oorfretgebcnDen  3uge*  mit  Dem  langen  Off  nfi*flr n 
jufammengebra<bt  roirD,  irobet  man  in  Den  einen  3*g 
efaen  ©palt  teipf  uno  Da*  fpifc*  (Sude  »t*  an  Offen 
binDutcbfterff.  ©ad  fo  t>etgefteUfe  lange  ©anD  fofrD 
ntti  jun&bfi  auf  ote  ÜlnfegemafctHnY  (hr^akin^ 
fp«mä)  gebra*t  uno  jwif^en  SBaljeti  in  Die  ?änge 
(Jeggen  tfnO  geftreifv  3fi  Dir  3*g  Dut»*  tiefe  3»a. 
f*ine  gegangen,  fo  fäflt  Da*  SBoübanD  in  eine  53le*. 
fannr.  Drei  folgte  Rannen  Verden  Darauf  na<fr  Der 
nä*fien  SKafcbine,  Der  eigtntficben  6tretfm*f*i*e 
(drawiug  irame),  gtbracfrt.  Cieff  oerthtlgt  flirr 
i®ä$e  ©tredioaljen  «if  einem  gufceifarwn  ©eflefle. 

nur  per  rrjirn  vourwr  rpercen  jene  orei  loanoer  jjn# 

glei*  Durcbgejotjen  unb  ju  einem  oertlnigt  nnt  oft* 
Ikrecft;  Drei  ^fier  berauefommenDe  trerDen  mieOec  auf 
»et  jtoeite*  ©trtrfe  ^ufammengebra*t  (Du?H¥!); 
Drei  Der  biertmi*  erhaltenen  auf  Der  Dritten,  unD  von 
Diefer  toieDer  Drei  auf  Oer  vierten,  fo  Da§  nacb  Der 
üietten  ©treefe  81  urfprünqlicbe  Jlanunjüge  neben 
einanoei  äelegMn*.  ©ie  ®ef*i»inoigfrtl  Oer 
fcbieDenen  ißaljenpaare  Oer  ©trerfe  roirD  in  ein  Wl* 
*e*  JBerbaitnit  goft^  ttß.  Die  tmr^gebenten  S8än* 
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ber  }ur  üierfatben  Sange  au*gebebnt  werben,  roäbrenb 
auf  Der  9lnlegemafcbine  eine  Dehnung  jur  breifacben 
Sange  flattfanb.  Die  ©efammtbebnung  am  (Snbe  be* 
trägt  bemna*  ba*  768facbe  be$  urfprünglitben  Ramm* 
jugetf,  ©terorüen  roenbet  man  in  ten  Drei  legten 
©Herfen  aucb  eine  größere  ©erlängerung  an  unb  er* 

,  x ei*t  babur*  eine  ©efammtbebnung  bi*  jum.l5Q0fa* 
#en.    £)a  aber  mit  Nr  SuSDebnung  &ug(ei(b,  wie 

,  oben  angegeben,  eine  8 1  fac^e  3ufamm*nl*flUü«  »or* 

genommen WQrben  ifl,  fo  bebält  na*  ber  Herten 

©trecfe  ba*  33anD  etwa  -J bit  1I¥  tev  urfprünglicben 
©tatfe  be«  flarnrnjugefc   pr  Die  Verarbeitung  ber 

,  auf  Äämmma|*inen  b**ftefteHten  3üge  ,  wel*e  fefrr 
lang  unD  Dabei  fe^c  bänn  ftnb,  giebt  man  Den  ©trecf- 
awfftinen  eine  anbere  ßinricbtung;  namentlicb  fallt 

,  bie  8lniegemof*ine  weg,  unb  man  bebient  fi*  bceier 
auf  einanber  folgenber ganj  gletcb  gebautet  ©treten, 
bereu  jebe  au*  biet  mit  fteigenbtt  ©efcbwinbigteit  um* 
laufenben  SBaljenpaaren  befiel-  tnpUxt  ^ev 

3#  bii  öfacb  unb  erreicht  Dur*  Die  meinigte  SBirfung 
aDer  ©trecfen  Dabei  eine  Verlängerung  bom  lOQO« 
bi*  i728fa<ben.  Um  Den  3wecf  De«  ©trecfen*,  bie 
mögli*ft  gerate  Sluäftrecfung  unD»  gleicbmäfjige  JBer* 
Teilung  Der  iBoÜbaare,  nocb  uoüfommener  ju  errei* 
*en,  bat  man  »ergebene  23erfu*e  gemalt,  ber t  na* 
türli*en  Är&ufelung  ber  2ßo0e,  bie  äu*.  bei  fen 
aU  ftammrootle  au*gefonbertetr3Boflforten  nicfct  ganj 
ff bh unb  taimer  ber  ©erablegung  wiberjiebt/  bnreb 

,  iJerftörung  ber  glafticität  ber  JöoOe  bi*  *u  einemigr. 
wiffen  ®rabe  mittel  jl  einer  eigen t {»im lieben  SebanD* 
Inng  entgegenzuarbeiten,  in  meldet  2tbftcbt  man  auf 
mannen  ©ttetfmafcbinen  ba$  Sanb  Dur*  einen  mit 
ä&afferbampf  gefüllten  bleiernen  haften  geben  Iä#t# 
unb  fonflige  »pparate  begebener  9trt  ange* 

,  t>i€ JBprfpinnen,  ^  fr«  ba«  flSermanbeln  be< 
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bunb  baö  ©trecfen  ctfjaf Jenen  23anbe«  in  einen  gro* 
Gliben ,  locferen  gaben,  gefcbiefct  auf  t>erf#iebene  Sitten 
öon  93orfpinnmafcbinen:  am  geroöbnli<bften  bebient 
man  ft$  baju  Der  ©pinbelbanf.   gerne  ®atne  erf Ot- 
tern ein  jroeimalige«  Sßotfpinnen,  roeltbe«  juetfi  einen 
gaben  t>on  Der  ©itfe  einet  geberfpule,  Dann  wn  Der 
<eutc«  feinen  öinbfaben«  liefert.  ' 
v.  .  i©a«  geinfpinnen,  b.     Da«  SSetlDanDeln  De« 
*  tiBorgefptnnfteö  in  fettige«  t>erfäu  fliege«  ©arn,  ge- 
■h  l*ie^t>  wie  bei  Der  Saum motte,  auf  2ßater-  unb 
>  flJtolemafcbinen;  auf  erfteren  fpinnt  man  Da«  grflbere 
®atn  au«  langet  Statte,  auf  leiteten  Da«  feinere  au« 
fürjftet  SBotte,  namentlich  Die  fcbwäcber  geboten 
•  Ämf*u§9arne.    ©ä«  ju  feinen  ©trumpfmfrfertDaa* 
ten  beftimmte  ®arn  erhält  Die  f#tt>a#tfe,  fofefle,  Da« 
jg*  gerotffen  fejigeroebten  ferneren  ©(offen  beßimmte 
Äeüengarn  Die  fc^ärffle  ©tebung.'"    V    ;  *fct! 

©ai  ^afpelii  ift  Don  Dem  anbetet  Oarnatten 
nic&t  petftbieDeri,  lieber  Die  gfinfeett«befiimmung  unD 
HBerpacfnng -f.  9B ollen ga tue.  ^ 
<^~i»fiatbettung  De«  äammgarire«  -gtf"3fit* 
ebenen  ©a«  SBeben.  ©ie«  geffliebt  auf  Dem  ge# 
witynlicben,  ober  Dem  flunfiroebfiuble,  je  na*Dem  Die 
v^u*e  glatt  oDet  geMpert,  gemujle«  oDer  gef*nitten 
Vergefteüt  werben  joden.    3Ran  tterwenDet  entroebet 
5?ammgatn  allein,  ober  Kammgarn  in  SßetbinDung 
i  mH&tttiü;  XmttU,  ©aumroottengatn  ober  ®eibe, 
rooDutcb  t?etf<biebene  Arten  fejtet  unD  locferer,  gang* 
wfofffclfrlMttener  3*u<be  entfielen,   ©a«  ©erfahren 
beDatf,  Da  e«  eine  befonbete  »bmeiebung  Dom  JBeben 
baumwollener  unD  leinener  ©foffe  niebt  Darbietet,  fei* 
«er  fperieflen  ÖebanDfung,  piefmebt  ift  alle«  bieder 
.  ©e^tige  im  «ttifel  Üu*  na*juiefen.  5Rfi<ff!*N 
i  Heb  bet  gärbe unterf  Reibet  man  einfarbige,  gemufterte 
1  not  fcrttucfte  3e«i^e/   3«  D™  etfieten  DettDfftbet 
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man  einfarbige  ©arne ,  jur  jrotiten  Qlrt  &erf*teDen- 
fatbige  Äetten-  unD  Sinf*lagfaDen,  jj-u  Den  leiteten, 
wMt  «{Hm  ®tücf  buntfarbig  beDrudt  werben,  wie* 
Der  einfarbige  ©arne,    $n  öejug  aufDieSBollen* 

m  .ifÄtberet  wweift n  wir  auf  Den  9lrt.  £u*. 

n1  ;  €>ie  Appretur  Wr  ®oflen$eu*e  gleicht  im  80- 
gemeinen  Derjenigen  Der  ©aummoflenjeu*e;  beieinw 
gen  jeDo*,  namentli*  bei  Den  fogenannten  tu*arti* 
gen  3eu*en  werben  au*  einige  Der  jur  Mppretur  De* 

C'?8Eu*e$  gefc&rigen  Operationen  (f.  £u*),  wenn  au* 
in  Der  Siegel  ni*t  in  gleicher  ©tärfe  jur  Nnwenbung 
gebra*t.  ^  ©uu|  (Sombiniation  alter  Diefer  perf*ie* 

•  Denen  aSerra&run^weifen  ftnD  eine  auperorDentfi*e 
QWenge  t>on  Varietäten  in  Den  äBollenjeu*en  entftan* 
Den,  rcel*e  Dur*  fortwafirenD  neu  auftau*enbe  foge* 
mannte  Fancy-  oDer  2Bobe-9lrtifcl  no*  in'*  UntnD. 
(i*e  t>ermef>rt  we*b»en.  .  *     1  \v:t  \ 

k  Statiftiftfre^  3lm  pottfommefifkn  iß  bie  ga* 
brifation  Der  Men*eu*e,  wafl  ©ttte  unD  »utroaftt 
De 6  5Äaterial$,  fo  wie  me*attif*e  £erjielliwg  De* 
©ewebeä  betrifft,  in  (SnglanD,  wogegen  granfrei* 
*ur*  g«f*mad»oße  flHujler  unD  »oHfommenere  3u> 
■  ri*tung  in  Dielen  Birten  Der  3^"*manufaftur  Die  eng« 
tilgen  *ßrobufte  no*  übertrifft.  s2lu*  in  Dfulfcb* 
lanD  iji  Die  3eu*manufaftiu  in  melen  ©egenDen  in 

i  einem  blüfrenben  3uftanDe,  4.  &  in  $reuf?en  unD 

v©a*fe»;  Da  inDeffen  Die  in(änDif*e  gabrifation  fein 

>;r$;Dfirfni$  ni*t  Dedt,  fo  bejiefct  e*  fe&r  t>iel  feine  wol- 
lene 3eu*e,  namentli*  ©ergen,  ©bawl*,  üflerino*, 
Sbibete  aud  granfrei*,  no*  mebr  aber  att*  <8ng* 
lanD,  namentli*  flalmucf^,  itafimir*,  Slanella,  Xtp# 
pi*e,  tu*artige  unD  fcalbwoüene  3™*e.    3Dte  eng* 

.1  ltf*e  ®efammtau$ful>r,  fowobl  na*  Dem  europ&if*en 
kontinent,  alt  au*  na*  flmerifa  unD  2lften,  betrug 
na*  Aavf  0»'«  «ngabe  im  ^afrre  1881  5,232,031 
^JfunD  Sterling. 
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WoUfrienfcbimmd ,  eine  @<&immetgaltung,  fo  »iet 

XDoUfatcn ,  Hne  Jfarrn  aathinn ,  f o  Diel  al«  Nolöerti- 
laoDa  R.  Br. 

VDoUftbttn,  *«e  ftlaumfebetn  junger  JBögel/-  i  S 
YPoUfufj,  eine  &öfer«rt,  fo  Oiel  altf  Helops  tampes 

Fabr.  -  •*•'-    )ö*      >*■  ö'  -*4w 

«Pollfufjbiene,  1)  fo  olel  altf  SBoflbiene,  Anthidfcim; 

2)  fo  t>1et  al«  Dasypoda  Latr.  ^ 
tt>oUgr«o,  eine  SßffonjengattuWg,  fo  fttfl  alä  Erio- 

phorum  L.  n  i};Ubc:i      fe>ii  Ihch 

W)oKb*«i»2Ifl%,  *ine  «ffengattung,  fo  oiel  di  l»gb- 
thrix  Geoffh,  Gast  ri  mar  gus  Sphc.;  f.  flHer» 
'(finbet. 

WOdöbaar,  5Bol(e ,  ©rurtbtooUr,  Lana,  if*  M 

Den  Säugetieren  000  fürjere,  wettete  unD  inr ift  ge- 
f  räufelte  £oarffeib,  melcbeö  »on  Ceti  eontourbaaren 
beDecft  »irb.  Weift  »on  matten,  qrauli*en  Sfluan- 
cen,  erfebeint  «6  nuc  feiten  unD  nur  in  getge  bet  Äll- 
tur  felbftftänDig  uno  Die  SontoUrbaate  oetDrängenD, 
teil  beim  Vilbel  uno  beim  @<*af.  ";  - 
Woüfyailbtl.  SÖObl  fein  lanolt>irt(>fcbaftli#e<J  $t0» 
ouft  ift  in  f o  bo&rtn  ©tobe  ©egtnffortb  beo  atlgemei. 
nen  SBflt&anDflö  gworbh»,  altf  oif  @4>afn>oHe,  unt> 
j*»at      folgenbf n  ®»fl«Wii:  '--»»fc  «oiwteb^Jjfl 

'"1)  Dir  Sföolle  ifl  eine«  Orr  wenigen  ®r£tfgrtijte 

Vit  Sanbn>ittbf*ä>ff,  n>el<$e  tti^f  immfftelb«  ftw  brn 
£änDen  ort  ^rooucenten  in  Oie  per  (Sonfdmenteh 
übergebt,  foiioern  bei  Verarbeitung  Our*  bie  3n. 
bnfWe,  ntt»  jt»a*  einet  fefer  jufänwtetfgefefrten  &et- 
atbeitnng  broarf,  e&e  fie,  in  Ülelbung«.  unb  arfbere 
«Stoffe  oetmanoeft,  Vrrti  SSetbraücfce  übergeben  »er- 
ben fonn;  oa  nun  ?anbroitt&f*aft  unb  tBie&jüift  «ef» 
benbe  D«Mfie'  nit»  in  benf  ®««Ve  jugtei*  fabriffref. 
benbe  fein  f önnen ,  Da  üielmebc  umgefeprt  Oie  gabri. 
fatteir,  ouref  okrWebcne  ÜmflanW  br^nftigf,  |t<|  in 
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rial  »eft  unP  breit  füc  fte  jufammcngebrücbt  werben 
„rtütt^  wir  Po«  ©eifpiel  SnglanP«  bemeiji,  fp  ,ifc,pte 
«Bermittelung  ttt  ftanbeU  unumgana,Iicb  notprcenpig. 
2)  ©ie  größere  Oflaffe  Per  iäprlitbcn  ^robnf Hon 
klommt  auf  ein  mal  (na*  oer@<pwc)  auf  Pen  S^ajrft,, 
roäficenp  Oer  ÜBerbrau*  ft*  auf  Daß  gan^e  3abc  »er» 
tbeilt,  t>enn  ber  ^robucenten  größter  Stpeü  rechnet 
einerfeit«  auf  möglic^fl  baloigen  (Srlöä,  uno  fann  au* 
»e«fralb  bie  SBofle  niebt  lange  unfortirt  liegen  laffet^ 
weil  liet  ipe  nachteilig  fein  würbe;  Per  rianDel  mufj 
bemnat&r.b{e  »Bertpclfung  ber  HWaffe  übernc(»me^.  r; 
\$)  ©ie  JBotle  beParf  eiuer  fo  forgfältigeu  unb 
ttielfpaltigen  ©ortirung,  ba§  roePer  ber  erfte  sProDu- 
cent,  noeb  bet  ftabrifanl,  Per  bereit«  auf  beftimmte 
Poeten  gemiefen ;  ifl ,  fiep  ihr  unteren  law«  ;.  occ 
©nobel  übernimmt  aueb  bie*  ©efefräft.  { 
■•fi)  Der  bureb  feine  SanDtvirtbfcbaft  ganjlicb  in  2ln« 
fpeuep  genommene  gabrifant  fann  Pem  2aufe  pe« 
J&onPel«  im  ©rpfjen  unP  2Betteu  nitbt  folgen,  Pie  Ur» 
facben  ber  ^reiöfluftuationen  unP  Pie  regten  3eit* 
fünfte  für  Pa«  3urüdpalten  uno  SoPftplaa^UisnidM&f  ; 
-obaebten  unP  Penufcen.    ©o  fommt  c«  Penn,  bafi  oie 
JBoße  einer  Der  oorjfiglicbflen  ©egenjiänPe  Pet  £«n* 
belSfpefulation  ge  reo  eben  ift,  unP  Pie  Söoßprnfc  be. 
fonber«  oon  Pen  $anPe(*conjunctur«n  abbängen,  unP 
folglicb  niebt  Pom  $cobucenten  mittelfi  einer  ßalcula. 
tion,  rcie  (te  Der  Kaufmann  unb  gabrifant  für  feine 
.^opufte  mo*te,  feftgefefct  werPen  fönneu v  •„ 

Ueber  bie  für  ben  2Boäbanbel  notptvenbige  genaue 
tfemitnifj  ber  Gigenfcpaften  Per  SBoße,  Per  SBeflim» 
wung  iprer  ©orten  na*  ben  geinfreite-graben,  liefert 
Per  9trt.  2B  olf  e  Pie  unentbehrlichen  Oiotijen.  SBic 
fraben  Paper  bier  nur  no<$  bie  im  SBoQpanPcl  uor- 
fommentjen  Ufanjen  jo  berüdft(ptigen: 
n>  3«  ?pn*on  rpiep     JJJfunP  per  1  Sentnec  Jlota 
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,  unD  3.9fM»  «ulgen>i*t  angenommen,  bei  8  Whm 
firebtt  ober  5  »4t.  Di*conto.  Die  fBcrfaufe  finben 
l}eift)  au*  freier  a nr,  tbeil  tf  auf  Dem  SBe^e  Oet  auf* 
Hon  ftitt.  3n  Jnambur  g  gilt  bei  gercöbnlitb  beul* 
feber  OßoUe  t>  p(5t.,  bei  pommerfeber  unD  ufermär. 
Webet  2  p4l.,  bei  oäntfcbrr  unD  bolftrinif<per  2  bie 
3  pßt.,  bei  fpauifaer  5  pSt.  lara  unD  J  pßf.  ®u(. 
geu>t<*t.  3n  SlmfterDo m  giebt  OeutfcbeOBoUe  5  pCt. 
Zara,  2  pßr.  ©utgeroiibt,  1J  p<St.  Decort;  porlu. 

•  aufifebe  14  p(5t.  Zaea,  2  pGt.  ®utgen>i*t,  I  pdt. 

-Decort;  fpanif*e  Weilo^Iara,  unb  nc<b  12  fliioflr. 
»ilf  87J,  14  pSt.  «Rabatt  unb  1  p@t.  Derart. 

i6  giebt  SBolIe  en  sirint  ebne  (Emballage  4  bi* 
5  p«L  $utge »i*t  für  ®tride,  äüoüe  Urea  »  pdt. ; 
•hei  fpanifeben,  poitugiefifäen  unD  Deutzen  feinen 
©eilen  rotr^feie  Zaca  per  je  2  Statten  9tetto  enniU 

Cttlt;  oft  wbnetman  aueb  4  p«t.  für  leütene  unb 
5  p(5t.  für  baaitucUne  (gmballage.    3n  Deutfcb' 

>|anb  wirb  bie  Jöclle  (oft  buribgängig  netto  gerne 
gen<  —  Die  »eflimmung  be*  ^>vrifr^  gefebiefrt  in 
fenglanb  unb  Hamburg  per  1  ^runb;  in  granf * 
r r icb  per  Kilogramm,  in  Deutfcbfanb  per  Sentnei 
obei  per  @tei«,  in  9iiga  per  100  $funb. 

3n  ©eutfobfonb  finb  für  benSßoflbanbelbie  SB  oll  • 
tn äffte  Dpf  oor^üv} lieber  2Bi<btigfeit.  SWan  fann  fie 
in  grofje  unb  fleine  trennen«  Sßon  erfteren  begebt 
getpöbnlicb.  in  jebec  fmk**  nur  einer,  oon  leftfcfg 
Dagegen  mebrere.  Die  f feinere n  finb  ober  in  neuerer 
iäfit  ju  einer  großen  Unbebeitenb^eit  (terabgefunfeft( ; 
bo  auf  benfelben  faft  nur  OBoHe  in  geringer  Quält* 
tat  unb  in  fefrv  fleifleii  ^oftfn  oorfommi.  Dagegen 
baben  bie  gro§en  beflo  ntebr  an  Umfang  jugenom* 
nun,  fo  ba#,wf  bepfelben  ein  ungebeurer  Kapital* 
^«mfafc  ßattjinbet.  Der  bebeutenbfte  aller  beuten 
ffiollmärfte  ift  ofrne  Zweifel  #re*lau.  Sieben  »er 
großen  Waffe  ber  frier  aufgebraßten  HBotte  ifi  btefe 
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«o*  im  Out<bfd)nttt  oon  einet  po|>e n  Dualität ,  unD 
n/birt  oeranlafjt  einen  ©eloumfafc,  »t»fltt>fc  für  Die  ganje 
$rootnj  oon  8Bi<ptlgfeit  ift.  Dem  öre«lauer  SBofl. 
»  warft  fleft  am  näcfcjlen  Oft  ju  S3e rlin.  Da«  auf 
biefem  jum  Sßrrfauf  fommenDe  SBotlquantum  beträgt 
»Jbut*f*ni»lia>  üb«  40,000  (Sentnee;  unD  ba  Duan- 
Ktitfit  unb  ^3cfiö  Der  Staate  fla>  mit  Öreelou  gteicpftel. 

frn,  fo  fann  man  pier  ben  Umfafc  auf  roenigfien« 
'i<8  SWiflionrn  I^aier  anfragen,    ebenfalls  ju  ben 
gtof en  2B oHmarf tcn  finb  bie  in  ©  t  e  1 1 i  n  unb  SW  a g - 
De  bürg  ju  jäpfrn.    SBeiDe  jufammen  {>aben  wenig« 
flen«  ben  Umfa$  wie  in  ©erlin.  ©ämmtlitfre  Meinen 
SWärfte  im  preufeif *en  «Staate  rönnen ,  mit  <5inf4>iuf 
M  y«oat»erfauf«  »on  Statte,  über  Die  Hälfte  Der 
Wer  gro&en  gefragt  roerDtn,  unb  mir  brfommen  ba« 
Dur*  für  Die  2ßollproDuftion  in  $reu$en  einen  Sßertp 
mn  22  Millionen  Spalern  (nad)  <S  fön  er);  na* 
gorben  betragt  bie  jäprlicbe'Jßou'proDufttoii  in  freu- 
ten 235,000  gentner.    3n  ©acpfen,  «WetfUa- 
bar«,  £effen  unb  Sliürtemberg  pat  man  feit 
einiget  3eit  ebenfalls  SßoHmärfte  errietet;  Diefelben 
baten  awat  nicpt  Die  SeDeutung  bet  grofjen  preu&i. 
fcfcen,  fe^en  aber  ebrnfatt«  grofie  ©ummrn  ®e(De« 
in  Umlauf.    3 n  ben  öfierretcfctf d)c n  Staaten  ftnft  nur 
bie  beiDen  groflen  3Bpflmärfte  ju  ^Jejip  bemerfeno"* 
mertp.  •■'>'--    .n;nnnl ■ >n  o  •       -a  „t 

ttDoltfcafe,  eine  8aufmäufegattung,  fo  oiel  als  8ago»  , 

Woüfafm,  fo  Olef  a(6  ©afenmäufe  ober  8ogoflomi, 
gamilie  teo  ^kettf!cu(anlta.  •  •• 

Wollen ,  fo  oiel  alt  ©eioenpupn,  Gallus  domes- 
ticus  lanahis;  f  .Bogel. 

U>oUtge  Stiftungen,  aucp  moo$ artige  5811 du n- 
9**,  brafrlforoitge  ®ejtalten  Der  Mineralien ,  «Wnn 
jle  jpfcoaen  jfob.    ,r;     '"*b-  >»"?•'  ■■  -  i;-'f<(!  • 
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tiPolItge  Pftrftd>tti ,  erfle  Äloffe  te r  4Pftt fl*enforten 

na*  iRube nt. 
WoUeabtmt,  eine  jufamnunrtfUung  aller  möglichen 

2lrtrn  *er  IBolie  bit  \\\  ben  feinfien  Nuancen ,  gur 

©efftberung  ber  iöoHfunDe  unb  ftebung  tri  löoU- 

probuMon. 

EDoUEdfer,  eine  A&fuflattung,  fo  uiel  alt  ?agra, 
IPollf  immer,  un^änfitge  £ant>rt>erfer,  mefifc*  bat 

flammen  Orr  2ßoüe  wri*ien;  f.  «Jollen Jfu*e. 
U)oUeartc;  öf bäitntf  für  Proben  t>rrf*ir frf tu r  ffioü- 

fortrn. 

rDoUHee,  *pflanjenaattnng,  fo  t>*#I  oU  Anthjllii  L. 
XVoütopt  ^PfTon^ftigattuiig,  fo  biet  0(6  Krioeepha- 

\X)olierat5c  1)  fo  mei  alt  Ärämpel;  —  2)  in  ten 
ftrtftrmü&lf n  eine  mit  flrämpe  1  baff n  orrff \>t ne  5öf De , 

r  rodcftr  bat  frifirte  3fu4  »om  ftritubretle  gtr^t. 

HPoltfr*S',  UPoUf  tritttp* ,  tt><4!fd?rubbel>  unb 
tt>oUflretd?maf(*mef  f.  SB  olle. 

ÖPoUfraut,  ilWanjengaitung,  fo  üifl  alt  Verbat- 
com  L.  (f.  b.j. 

VOoüttauttult  in  ber  (tntomoloaie.  fo  oiel  alt  Cu- 
cullia  Verbäte i  Schrank. 

Wotifttbe,  Üromia  Latr.,  ©ottunaj  bft  Malacos- 
traca  üecapoda  Latr.,  »er  Ordnung  »er  Ärebfe 
unb  Der  3unft  Der  ©<frwanjfrebfe  na*  Ofen«  Unter 
Cancer  L.  Gfcarafter:  Die  jroei  Irrten  Jufcpaate 
oerfürjte  »ütfenfüfce  mit  jmet  Älauen;  ©ruftyanjec 
getrölbt,  rootlig  behaart,  ©ie  galten  mit  tyrtn 
9tü(frnfü§en  ©eefebroamme  unb  ÜRufäelfctalen  **** 
fl#,  um  fo  anbete  Itycre  letzter  *u  be Wcufoo;  toll 
ben  10  »tun  nennen  mir:  1)  Dromia  Rumphii 
Fabr.,  Cancer  Üromia  L.,  (Ötftf robbe,  Italien. 
Facchino.  3fl  im  ganjen  Dcean  »etbreüel,  feto 
norbiföen  aufgenommen.  @ir  ifl  mit  einem  brau*» 
neu       fibr rjofl«n  unb  (>ot  fünf  3äjme  an  fettm 
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©eitenranb  unD  Drei  an  Der  ©tirn.  Cie  ginget  ftnb 
ftaif,  an  beiDen  iRänbern  fefor  gejä&nt  unD  jum 
rofenrotfr.  (Stntcje  i>aben  behauptet,  Daß  jte  giftig  fei. 

>i.*~  2)  Dromia  capui  mortuum  L.,  Dromia  cly- 
peata  Act.  3fi  Diel  fleiner,  getrölbter,  foft  fugelig, 
mit  Drei  3äfrnen  an  jeDer  DorDeren  ©eile.  Die  ©tfrn 
ifl  fuq,  in  Der  Witte  auflgefefrnftten  unD  feitroärts 

:  au«gebn<(>tet.  ÜRan  ftnDet  fte  an  Der  Jhifte  Der  S3ar- 
barei.  ;  v- !«:        ':*.«.••  .  r.     . .  P 

VOoümt^tt,  Snfhumente  jur  ©eflimmung  btcugthw 
(jeitägraDe  Der  3Bofle;  f.  fßolle. 

Wollmfepel,  Jßflanjengataing,  fo  Diel  alf  EriöbaV 
Ifja  Lindl.  /    -».••/*     .  • 

XPollmofatf,  ein  neuer,  Don  gonrobert  unD  $rucf  • 

t  lief  in  »erfin  erfunbener  SBoflenfioff,  tat -fl*  tat* 
feinet,  fammetartige*  2Iuife&en  unb  gete^ett  in  Der 
3ufammenf>aftung,  Den  färben  unD  ©efrattirangen 

wuttfiQntt.-  Die  äußer  jl  friftfren  unD  Dauerhaften 
garben  fännen,  wenn  fie  erbli<frnrjifrb,  burcfr©cfre# 

-  wi  roieDer  frergefteflt  werben,  Sei  her  Verfertigung 
pubert  man  ©c&ertDotle  Der  DerffliebenfUn  garben* 
nuancen  auf  eine  mit  flüfftg  gemaltem  flaoutefauf 
getränfte  giäct>e ,  wooureb  man  Die  Derf$ieDenardgen 
3e Innungen,  ©lumenfranje,  Steden jroeige  u.  DgL  er* 
^ätt.    Die  2öoUmofatf  eignet  ftc^  ju  gußteppi*en, 

r®teuble«übetjügen,  Älingeljügen,  ©$u&w,  2*pe# 
ten  K.  > »  < 

XVoobfotbia,  $flanjengattung,  na*  ©ale«burp. 
9&t:  Woodfordia  floribunda  Salisb.,  fo  Diel  al* 
Grigfea  tbmentosa.  f  ^. 

Woodft*, «a#  R.  8tomn,  ©cMffelfarr«,  ®at* 

> i fang  Der  Polypodiaceae  Rchb. ,  Rabcnh .    @ foa * 

,  raftft:  ^unftförmige,  jetfireute  £änf4>en  an  DettIRfp* 
rptn  Der  8latt*en  mit  f*fiffelförmigenf  gen>itnperten 
!©4(riern.  3rcei91rten:  1 )  Woodsia  ilwnsis  Sw., 
Polypodium  ilvense  Sw.    3**8*  3  bi$ 
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6  3<>ü  fro&e,  gefieberte  unD  fteterfpaltige  ölätter, 
.  mit  (ängUfrn,  ßumpfen  ölaitcfcen ;  Klengel  unO  SHip- 
pen  fpteuartig  befcaart;  tte  £äut*en  wfcfcl offen. 
Hn  Reifen  auf  Gebirgen  t»ur4?  9)orPeuropa,  au#  in 
Slßen  unD  Worbamerifa ,  lab  nirgenPI  fcäufig.  — 
2)  Woodsia  hyperborea  Sw,  Cur*  Die  ftumpfen, 

:,  furzen  glieDern,  roeltfce  fo  breit  oll  lang  ftno,  oon 

V-  poriger  8rt  unterftfciePen.  8af  ®ebirgea  in  9iotP# 
unD  «Mitteleuropa,  ©je  (Ballung  ift  i>er  Zppul  Per 
Woodsieae  Rchb.,  rotlcfce  eine  Untergruppe  Per 
Poly  podiaceae  iudunatae  Rchb.,  Rabeoh.  biloen. 

VOoobwttbiUe,  «a*  ©öppert,  foffilel  garrnge. 
f*le<fct  au«  Der  gamilie  tcr  coptf rtDf n.  2Öefrel 
fieOfrfpaUig,  tie  Heroen  nefcig,  gegen  Pen  iHanD  t>i* 

.  *otom,  Die  3n>if*enratune  um  fo  großer,  je  näfcer 
»rot  üflitle Inerü .  Arien:  1)  Woodwardites  ob- 
tusiiobus  Gäpp,,  im  ftoblenfcfciefer  pon  SüalDen* 

u  bürg.  2)  Woodwardites  acutilobus  Utfpp ,  pa* 
felbft.  8)  Woodwardites  (Peeop(eris)  Mimate- 
riauus  Braun,  im  ©taunfoblenfanojhiii  bei 

tealik  .i  ,\ 

Wott,  1)  Per  Sluaorucf  einet  HouWluwg,  meldet 
ofcne  21bfafc  unP  auf  einmal  aulg*fpro4>eti  roirt>,  uno 
jtP«t  a)  ofrne  3ufammenl>ang  mit  anderen  »ul* 
Druden  unp  oiö  «in  einzelne t  »eflanPtbril  liier 
@pta*e  betraget ,  mit  Per  aWebrnabl  äiu>rlMf>- 
b)  im  3ufammf nbange  mit  anderen  JtulPrürff n *t  pie 
SReDe,  mit  Per  Webr^bl  SBovlr;  j,  ©.  ipo^u  f^piele 
iß  orte  ?  Per  ^}rePiger  fpracb  am  ©arge  De*  (Snif Ola- 
fen en  rü&renDe ,  tröflltcUe  SB  orte;  Pal  2ücrt  nehmen, 
anfangen  *u  rePen ;  oft  bePeutet  ein  SBoct,  ein  99pr^f 
eben,  eine  für  je  JRePe.    Wörter  roerfttn  'ftebtfDet.enfr: 
mePer  Pur*  ttbleitung  Oper  Jufammenfe^ung,  j.  Ö. 
rot&  —  rStbli*,  trinfen  —  trinfbar,  fcaul— frupo, 
i  aBein— trinfen,  auf—  ma*en  m<  (El  fttebt  Pafrep 
geleitete  uttP  jufammengefeete  SB6tt«#  $of*e  Sftfc* 
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tft  (3fitrt>övtev),  meiere  ni*t  üon  anPeren  abgeleitet 
ftnD ,  »on  tenen  aber  anbere  gebifDet,  abgeleitet  wer« 
»et»,  M&en  ?B  n  <  j  e !  n>  ©  r  t  e  r.  ©ie  abgele itete n 
«»  födelrr  Kinnen  fein ,  a)  (Stämme ,  tvelcbe  Don  2Bur« 
je l roörte rn  meifl  Cur*  Den  Ablaut  gebildet  unb  ,$>aupt. 

WetfmaWworWr  flnt>,  wie  j.  8.  ©(blieben  — 
©<Wu0,  »atbiif     wa#  je,;  fe)  6pvof  foriHevj- Mr 
VOM  ©tämmen,  2ßuqeln>örfern  uitb  anoern  unD  an» 
•  lat*  $>pto$faxmn  cur*  Önbungen  (öftere  mit  Dem 
Umlaute)  geWlDet  weenfw,  j.  ®.  Sfeitec,  @<bne<Der, 
flei  blieb,  —  SHitter,  ©ebnitter,  töDtlicb,  —  ©ebnitterin, 
©tecbltcbfett  it.    «on  Wominibu*  abgeleitete  ?Böt- 
:  trv  beiden  ©enominatioa ,  »on  SSe ebi«  «erbalt'a. 
©»t  Urftoff  elnc<5  Portes«  tft  bie  Sßur^el  Deffelben. 
Die  SBuvjetn  ftnD  aber  feiten  in  ben  ©prägen  noeb 
»orbanben,  fte  ftnD  einfache,  gewoprtft*  einfflbfge 
Elemente  von  abfhafter  öeDeutung ,  für  He  inDifcb» 
germaniftbe  @praa)e  meifi  nur  auf  Dem  <5an«frit 
no*  fennen  ju  lernen.   «Wan  fnttxt«  fte  in  befon  beren 
2Burjeln)örtetbücbprti  aufgeführt.  —  2)  SBei  einigen 
Iruppen  Die  Carole.  —  3)  (Sin  förmlitbee'  «erfpre* 
♦en,  opne  3»eprjapl  (ia>  pabe  »ein  Sffiort;  Bto-baft 
mit  Pein  SBort  Darauf  gegeben ).     4)  (5öort  ©ot- 
tef)  Die  ©ibel  unD  einjdne  2&ei(e  Derfelben,  in  fo* 
fern  fte  eine  Offenbarung  ©otteo",  feine«  2öefen$  unD 
4öiUen<5  entbäit;  in  fofern  fte  eine  Offenbarung  ©ot- 
tr*  an  Die  SWenfcben  ifl,  roelcbe  fte  mit  Dem  SBefen 
UflD  SEBiDen  De«  £ö(bfle*  befannt  maäjl  unP  feine 
©efe&e  oDer  ©ebote  an  Die  5»  enftb> «t  au  df  prieb  f. 
5)  ©o  »iel  aU  ?ogo*.  <<St>.  3obanni$  1,  t.)M| 

Wortfolge,  fu-»iel  all  Jßortftetlungi' 

WOHtfavfämQ  (®tt)ni  ol  o  gie),  Di«  S?ebre  t>o»  Dem 
Urfprunge  un«  wn  Der  Öilcung  Per  äBörter  einer 
Qptctfc.  •  •:  -  -  miaut  , (fcHdioi  --  <js<** 

«>ortf«Jguiig(  1)  Die  «er  bin  Dung  mebrerer  Süartect'ju 
einer  Jleipe  von  «otffeflungen;  —  2)  Dentnige  £Oeü 
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einer  Sprachlehre,  welker  tiefe  ÜerbinDung  lehrt, 
Der  JKeDefafc. 

tt)ortftigimgelefcre,  fo  Diel  al*  ©pntar. 

IPortgcpränge,  Die  jtrecflofe  ©infleiDung  eine«  ®e* 
Danfen*  in  t>iele  unD  fchöne  SBorte. 

tt?ottClauber,  Derjenige,  welcher  ftch  bei  Srflärungen 
auf  eine  unnüfce,  wenigften*  unfruchtbare  Söeife  nur 
mit  Der  SeDeutung  Der  SBörter  befchäftigt,  ohne  auf 
Den  eigentlichen  ©inn  unD  ^ufammenhang  De*  ©an* 
jen  9iücf  jtcht  ju  nehmen,  Daher  Die  SejeichnungaBort* 
flauberei. 

ttPomegijtet:,  ein  alphabetifcbe*  SJerjeiihnifj  Der  in 
einem  Suche  t>orfommenDen  SEBörter. 

VDortfpiel,  in  Der  münDlichen  unD  fchriftlichen  ©arfiel- 
tung  Die  belufligenDe  unD  wi$ige  Rammen*  oDer 
©egeneinanDerftellung  ähnlich  (autenDer  SBörter  t)on 
oerfchieDener,  oft  entgege ngefefcter  SeDeulung.  ©plcffe 
SEBertfpiele  jinD  um  fo  üoüfommener  unD  fcblagenDer, 
je  weniger  e*  Dabei  einer  91bänDerung  Der  2Bovte 
oDer  eine6  3ufe$en*  oon  ^räpofltionen,  2lDoerbien  H\ 
brbarf.  3n*>*ff*n  mufc  man  fich  Dor  $  häufigem 
oDer  affeftirtem  ©ebrauch  unD  &or  ©ebaltloftgfeit 
Derfelben  hüten.  (5*  giebt  übrigen*  fehr  Diele  Slrten 
unD  ©chattirungen  De*  4ßortfpiele*,  woju  auch  Der 
ßalembourg  gehört. 

UJortjWlung,  Die  2lufeinanDerfoIge  Der  Wörter  in 
einem  ©afce,  welche  Dem  natürlichen  ©ange  Der  93or* 
ftellung*i>ermögen*  entfpricht.  X)ie  natürliche  JöprU 
Heilung  ifl  mit  Dem  ©ubjefte  ju  beginnen,  Dann  Da* 
Sßerbum  (al*  ßopula  unD  präoifat)  mit  Den  Don 
Demfelben  beftimmten  Objeften;  ßonjunctionen  wer* 
Den  noch  Dor  Da*  ©ubjeft,  2lDoerbia  cor  Da*  Sßerbum 
unD  2lDjeftit>a  neben  Da*  näher  flu  bezeichnende  ©üb* 
flantiü  gebellt.  Die  äBortftetlung  iß  aber  in  Den 
DerfchieDenen  Sprachen  um  fo  mehr  jene  natürliche, 
je  weniger  gle?ion*fplben  ihre  ©ubßantioe  hoben, 
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wie  in  ben  ronianifcben  ©prägen;  um  fo  freier,  je 
unobgefebliffener  jene  glejrionflfplben  ftnb,  wie  in  ben 
flafftfa>n  ©prägen,  n>o  eine  bem  ?BopIlaute  unb  an» 
-  'teren  rpetoriftpen  gorberungen  angemeffene  SBort» 
Offlung  »orn>altet.    flu*  p'ier  giebt  e6  bejiimihte, 
'  !rtiipt  ju  uerlefcenbe  Regeln,    gebler  befgfgeri''fthb 
'  '»ie  Trajectio  verborum,  u>enn  ein  äBovt  niebt  an 
'••feinet  ©teile  fiept;  Mixtur*  verborum,  wenn  tnep* 

•  trte  »fcte*terftvoben  »erben.     «•«»'.•.  »♦* 
VOottfittit  (fagonrafcie),  ©freit  um  bibfe  Woxie; 

prräe&tlirt  ein  5ßortgejjänf.  •' 
Wovtvttfttnb ,  Der  «Berflanb  ober  ©ihn!  fbter  WebV; 
n>e((per  bur<p  bie  Sebeutung  ber  SÖorte  ptffäutJge* 

tHi»l-  •  -'i  ■'  ::-  '■" :" 

Wottwecbfef ,  ein  rtünblicper  ©ttrnV  ober  ein  ©freit, 
"  '  »et  büt*  ®wte  geführt  wixbir',u^>'ittt''u-,}i'''" 
VOwlfftfyet  Uppatat,  na*  feinem  (Srfhiber  SBoulf 
J^etioiiW;  bient  junt  ^inburtpteiten  ober  Suffaugen 

»on  ®afen  bureb  giüfftgf  elten ,  unb  befielt  au«  $n>ei 
J'o»rt  tneprereri,  mit  jwei  ober  brei  ftafferi  »erfepenen 
"!®l4»flof<pen,  raelebe  unter  fieb  bureb  ®la<5röpren  »er. 
<;  bunbeti  »erben.  Die  erfte  biefer  glaf<pen  flept  burcp 
"  eint  ©laörobre  mit  bem  t>efiiOirgefäf  tn&erbinbung. 
^  ©fc  {Ropfcn  felbft  finb  fo  ongebra*t,  btf^'Wne 

©*enfel  ber  mit  bem  DetfiUirgcfafc  unmittelbar *er- 
"'bunbrnen  fffö^re  burcp  bie  eine  11?  im  burig1  ibtt^tften, 

SBaffer  ober  e'taV  onbrte '  ftlüffigfeit  *n^dfteh*en 

gtafaVe ,  fafi  bi*  auf  ben  ©oben  berfelben  rtfty;  auö 

•  iSff  anPeren  SWßnbung  tiefer  e rfteri  giafc&e  g*pt  ein 
"^weif*enKigef  9?obr:au#!tiem  freien  Ötaum  über  ber 

»oraeftplagenen  glüfftgfeit  bi»  in  bie ',  in  be*  ptikn 
;i'glof*e  entboitene  gfüfftgfeit,  unb  fo  au<p  ein«  in  »ie 

»ritte  tl.  f;  h>.  !  <Entpalten  bie  ftlofäen  brei  3R*n* 
"  »nngen ,  fo  wir»  in  eine  t*rfe1*en  eine  fcetabe  ®la*. 

topre,  bie  bi*  auf  ben  »oben  rd*t,  gelittet,  ©er 
,»'3*Pei  »lefet  «otritptüng  ift:  gasförmig  bei  m  ©e- 
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l^illat/on  e  ntty ctcbenbe  ^»5toffe  mit  ber  ftorgefc^lagene  n 
glüfftgfeit  gn  t>f rbinDf n ,  unt>  ben  ntcfce  gu  binfrenDe  n 
®afen,  wefctye  nötbiqenfaü*  am  önbe  in  ber  pneu- 
matif*en  SBanne  aufgefangen  werten  fönnen,  finrn 
Vntroeg  ju  grfJofff n.  Dir  qettbc  JRö^re  tu  jeber 
$la{ <fce  Dtf nt  bagu ,  um  na*  ©er nbigung  ber  CefliU 
lotion  fttf  3urüdftfigrn  Der  ^tfifftgfHtrn  au*  einer 
$faf*e  in  Die  anbere  gu  nerfrinbem*  fv* 

Wtigbtia,  in  ber  Öotanif,  na 4  9t.  ©roron,  48at» 
tun 9  Oer  Apocyneae  R.  Hr.,  ber  Whrigtieae  Eadl., 
Pentaodria  Monogynia  L    (Sfraraftre:  ffel*  fünf. 

"fpafttg,  am  ©runDe  bon  fünf  ©cfcuppen  umgeben; 
Äoroße  prafe  ntirteüerförmi^,  f ünffpalti^,  im  ©cblunCe 
mit  einem  xrange  jericpitprer  üiattcven  Derjepen, 
«nifreren  pfetlförmig;  ©tiffel  fabeuformig,  an  Der 
©pifce  birfer;  Warbe  fhimpf  autgeranbet;  öalgfap* 
fein  mit  getopftem  ©amen,  eträuefrer  unb  Heine 
Saume  in  DfKnbien.  öon  12  »rtrn  ftnb  alt  Zier- 
pflanzen gu  bemerfen:  1)  Wrightia  antidysen- 
terica  R.  Br.  3n  Socfctncbtna  unt>  auf  Geplon. 
Stamm  6  bis  10  gu§  fro*,  baumartig;  Stiften 
fcbcSn  treifc,  rt>o(>Irtf(benD.  2Wan  leitete  bon  biefer 
$flange  efrebem  bie  JKtnDe  ab,  meide  al*  Corte* 
aotydiseiitoricus  s.  profluvii  s.  G  Conessi  na* 
(Snglanb  gebracht  mürbe«  Ciefe  flJinbe  flammt  aber 
Don  Echites  pubeseeos  Buchan.  ©leitfrfafltf  lei- 
tete man  irriger  SBeife  bie  Selafe-Wtnbe,  mel*e 
#§•  Mugsaenclia  Landia  Poir.  erhalten  mirb,  bon 
;4Mferer  «pflanje  ab.  —  2)  Wrigthia  cooerinea 
Wall-  SBIÜtbm  f«ar(a«rot^.  -  3)  Wrigbt*|hi- 
bescens  R.  Br. ,  Wrightia  tomon tosa  Roth,  öl ü * 
tfmt  in  <8nb#©olbentrauben,  grfinli*gelb;  Blätter 
ibei*&«atig.  -  4)  Whrigtia  tinetoria  R.  Br.  «in 
10  bi*  15  $u§  bober  Saum;  Slfitfren  tbe<§;  «u« 
ben  ©lättern  wirb  ein  inbigartiger  gärbeftoff  bereitet. 
Whrigtia  zey lanica  R.  Br    Wölfren  f*ön 

Oer.  te$n.  €nc.      CCXL.  t 
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purpurrot^  Die  ©aüung  ift  ber  S^pu*  bot  Wrigh- 
tieae  EndL,  welche  eine  Untergruppe  Der  Contor- 
tae  Apocyneae  Rchh- oirtmafljen.     .  . 

XPrtmmelbo^retrein  furjer  ©ofcrer  sunt  Unteffuc&en 
fcec  inneren  8efd)affent)ett  ueö  4)oI^<-. 

tt?ringemafd?tfie,  9Waf<bme>  bie  juim  2lu*ringen  ber 
flattune  gebraucht  n>tvb;  trieftfbe  bejlefct  au*  jtoei 
SBaljen,  oon  Denen  büe  untere  (i*  um  ifrre  Sfoerbrefct, 
bie  obere  aber  Dur cb  einen  Jnebel  aufgeDrücft;  raft»; 
Da*  ©erfahren  felbfi  freist  ©ringen, 

XVud)tt,  Feniw,  in  ber  Me*Wiriffenf*aft#  im  »fite* 
teil  ©inne  eine  Steide  oon  flßerbretben,  welche  auf  in* 
bhefte  ©eife  hi  fo  fern  gegen  ba$  Vermögen  Der 
Staatsbürger  g*ri*tet  flnb,  als  fte  i&rer  Srnbenj  utb 
intern  (Erfolge  nacfc  gtt  einer  nicfct  blofj  im  (Einzelnen 
fcfcäblicben,  fonbern  au*  gemeinfäfnfltyen  ÜJfinberung 
fremben  ©«mögen*,  namentlf*  ju  einer  bamit  jl* 
fammenfr&tigeuben  SeDrücfung  ber  ärmeren  (Staats- 
bürger, ober  $u  einer  aßmäHgen  Verarmung  DerfeU 
ben  führen.  beru&t  olfo  bie  ftrafrec&tlitft  »ebre* 
frung  biefer  ©erbre*en  auf  einer  mistigen  *Hürfj?*t 
ber  allgemeinen  SEBo&lfafrrtSpolfjei.  3*  &ftt  fMflU* 
$en  93erbrecben  gefroren: 

1)  bet  SBuc&et  im  engeren  ©inne  ober  3iitfttm$er; 

2)  Der  ttJtDetrecbiltcte  Rauf  frember  Ernten;  :  v 

3)  ber  Dar  Danaria  t. 

1)  3indn)u*er  (ÜBiiraria  pravitas).  Ob* 
gleicfc  bei  Den  Wörnern  ein  gefeilterer  3in$fufr  be* 
ftanD,  fo  roar  Docb  ba«  Ueberfcfcretteo  beffelben  nubt 

-<  himihafce*tli*  bebrojrt,  tnbem  biefe«  Mo&  prkw* 
ie$t(i(f>e  yiaüfyttU  für  Den  ©u*erer  begrünbete, 
roeffter  über Dies  feit  ©iocirtian  unb  SXaxitni* 

n  »iait  no*  itifamirt  »urbe.  ©ie  »efttmtating  be* 
fanonifäen  Siegt«,  rcelcfce 6  ba#  9fe^men  00a  3{nf™ 

.1  überhaupt  »erbietet  unD  mit  (Sxcommunicatton,  fo  toie 
mit  Dem  SSerluft  Der  Ztßfefäfctgfrit  bebrofrt,  tonrbe  in 

.!/-»••'£         ..i$»f  .ttG 
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©euffthfanb  auf  mannigfache  SBeife,  j.  8.  bütch  ba« 
3nfNtut  be«  SttMberfauf«,  fo  rote  Da«  be«  ftentenfauf«, 
umgangen ,  unb  griff  niemals  recht  yiafc.  ©agegen 
routbe  balD  Da«  Ueberfchtetten  bei  gefehlt*  töctflen 
3in«fufce«  al«  roiberrechtlifler  SBucher  im  beutfchen 
5Re*t  bejeic^net  unb  mit  öffentlicher  ©träfe  bebroht. 
J>ie  JWei*öpDh>iorbnung  oon  1577  (Sit.  17.  §.  8.) 
tterfiefrt  im  Allgemeinen,  rote  auch  bie  feurige  gemein* 
rechtliche  Xtyoxie  unter  3*n*roucher  ba«  bolofe  offene 
ober  fcerfterffe  Ueberfchreiten  be«  gefefclkh  lüften 
3in«fufje«  bur<h  Verträge  ober  ©ebinge.  t)ie  lieber* 
tretung  anberer  gefeilterer  3tn*Wchfcinfungen,  na* 
mentlic^  bie  Jpanblungen  Demjenigen  ©laubiger«,  roel* 
efret  ft*  ?lnatoei«mu«  ju  ©Bulben  fommen  ober  bie 
rücfftänbigen  3^1™  "K™  al  terato  tantum  an- 
fchroeflen  läßt  unb  übet  bfcfen  ©elauf  hinau*  forbert, 
hat,  roenn  gleich  (le  auch  oft  im  weiteren  ©t'nn  unter 
Den  ©egrift  De«  3in«roucher«  gejogen  roirb,  bloße 
prioatrechtliche  geigen.    3ur  Söollenbung  be«  3in«* 
wiu^er«  gehört  na*  gemeinem  fechte  nicht,  rote  de* 
wohnlich  behauptet  roirb,  ber  Umjlanb,  Daß  bem  S$ü* 
cherer  f#on  roucherltche  3inf™    jo^It  unb  fcon  ihm 
angenommen  roorben  ftnb,  fonbern  e«  genügt  fchon 
ba«  bloße  ©tipuliren  roucherltcher  3'nfen ,  ober  ba« 
Sbfchließen  roucherlicher  ©ertrage.  2U«  ©träfe  Droft 
bie  aflegirte  9ieich«poli}eiorDnung  bem  3in*n>uche?fi: 
Den  ©erluft  De«  oierten  Steile*  oom  roucherlich  «u«* 
geliehenen  Kapitale,  unb  jroar  fo,  baß  bie  eine  £älfte 
baoon  ber  bürgerlichen  Obrigfett  De«  fBucherer«  i  Die 
anDere  Der  bürgerlichen  Dbrigfeit  De«  @chulDner«>  an 
welchem  Der  SBucher  t>erübt  roorDen  ift,  jufaflen  foH, 
Die  neueren  (Sefegbtichet  fennen  fämmtlith  Den  3in«. 
rout&er  roenigften«  a!«  ^olijeioerbrechen;  Die  ©tra» 
fen,  roelcbe  Diefelben  anDrohen,  jinD  theil«  ©elbflra* 
fen,  roeldbe  ftch  regelmäßig  na*  Der  ®röße  De«  rotf* 
$trüch  ausgeliehenen  Kapital«,  ober  ber  roucherlich 
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flftöontifnrn  3i«fen  tfteü*  •fffaaP*WMff»- 

SefonDer*  flretig  tf}  meiflentf  Die  tterflecfte  ober  mit 
©ettug  gegen  Den  j3in$fcbulDner  t>erbunt>ene  ober  ge* 
U>erb«mä$ig  betriebene  SEBucber  beDreb*.  3*  einige 
@efe£bü(ber  befcbränfen  gor  ibre  91nfcrobu|Kjen  auf 
Den  (enteren  gafl.  ^botbeßan^  ttnb  ©oüentung  t)f6 
93rrbre<ben$  anfangenb,  fo  ent&aMeti  einige  ©efefcbfi* 
4er  Dir  auäDrücf liebe  ©eftimmung ,  ba|  Dem  9Wmen 

tpucberltcber  3inf*  n  Cec  3ati  #  ™enn  man  ft*  Dergleü 
eben  bat  »erfprecfcen  laffen/gauä  gleicbfabt  üJiom&e 
©efefcgebungen  bleiben  Übrigend  niebt  flehen  bei  Dem 
33e Droben  Deä  eigentlichen  3<n$tt>ucber$,  f entern  be> 
Droben  mit  Denfetben  ober  roenigflen*  ähnlichen  ©tw 
fen  oueb  gewiffe  anbere  gätle,  j.  ©.  n>fwn^emaiiD 
bei  21udleibung  oon.  Darlefcnen,  flott  baaren  ©elDed 
©cbulDnern  ©atben  au$bänbigt.  frr#j  »iHtfitftf 
\  2)  flßerbre*erif*e  ©ertrage  über  tit 
grüebte  auf  Dem  £alme  oDer  auf  Dem  gelDe. 
Die  Steitböpol^eiocDnung  t?on  1577  benimmt  in  ib- 
rem  19.  Jitet,  Daß  9NemanD  mit  einem;  «anbmawie 
Sertrage  abfänden  Dürfe,  rooDurcb  Diefer  (entere 
veranlaßt  roerDen  foII#  feine  fynftige  (hnte  an  ®f* 
treibe  obe*  SBein  f#on  jum  Sßorau«  für  einen  $rei* 
(linjugeben,  welcber  geringer  ift,  al«  Der  Warft- 

Scei*  jener  grüßte,  wie  er  entroeber  jur  3e*t  fce* 
(eftrag*abf*iuffe*  i|i,  ober  14  Jage  na*  Der 
(Ernte  ^erau«PeOen  mirb.  2Ber  betrflglub  unD  ;,au* 
gen>tmnfü(btiger  Sbftcbt  Dagegen  (raabelt,  ber  foß, 
rcenn  ber  ffierfäufer  Hagt,  fein  £auptgelb,  Kapital, 
»erlieren  imb  jebenfaß*  au*  f*on  *>on  OljtMroegeti 
an  (Sfcre  unD  ©ut  geflraft  treiben,  ©(eiebe  ©träfe 
fotl  au*  Denjenigen  treffen,  ivelcber  Dolo*  einen 
lieben  gru*tain«,  eine  ®ü(te  fauft,  rcobur* 
©elbeflroertb  mefcr  erhalten  foß,  al*  jabrli*  5  Dom 
Muntert  De*  Äaufgelbe*,  ober  Dabei  Dem  SBerfäufßr 
ba«  gefe*li*e  8Keberabl<>futig«recfe  entjie&t.  XKe 
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neueren  ^tiar^efeßgebun^en  fyt be n  bfefe*  tßfrbrr 4>r n 
ni$t  befonDet*  ^eroor. 
3)  ©er  Oaroonariot;  f.  bofelbft. 
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Wucherblume,  fchrysatithemum.  <S*  giebl  tyetDon 
meinte  Sitte a\it    n     1  ^ 

a)  ®etnrine  iBucfce  rbtume ,  au*  ©anfeblunie, 
Stilb**,  sJ?inD6au^e,  3otyanne0btumt  genannt,  Chry- 
santhemum Ttiticanthemum ,  ift  eine  pe rennitenbe 
IJflcmje,  Die  ftcb  auf  liefen,  Wt$w ,  Stiften  unD 
gelöern  tn  ntctu  oQ^utt oefnem  Sefembobe*  ftnbet.  ©ie 
verbreitet  ft#  nit  fo  jkrf,  baf  fle  alt  Unf raut  gef ä(H> 
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Ii*  werten  Münte;  Die  &auit\>itu  freffen  fte,  unb 
felbß  Die  öienen  befugen  i&re  8lütfrem„ 

b)  £>ie  fletufclofe  2Bu*erblume,  Chrysan- 
themum inodorum,  iß  ein  einjährigem  ®ercä*$, 
ftnDrt  ß*  am  (wußgßen,  aber  au*  ntcfct  ju  bäuftg  un- 
ter älee*  unb  £filfenfrü*ten,  befonber*  in  frumofem 
feuchten  ©oben.  T)a$  S3ie{>  üerf*mäbt  fte  ni*t, 
unb  beä&alb  n>it&  fte  autf>  ni*t  roeiter  befonber* 
beatftet. 

c)  Die  ©ar ten*5Bu*erblume,  Chrysanthe- 
mum coronarium,  iß  eine  ©artcn^'^blume,  roel^c 
febr  batD  einnm*ert  unb  weitet  feinet  pflege  bebatf, 
aber  au*  f*roer  ftu  t>erti(gen  iß.  Die  Ötenen  befu* 
eben  fte  niebt  bäufig,  unb  Dei^alb  rcirb  fle ,  wo  man 
beim  ©artenbau  na*ß  De*  flugenluß  au*  einigen 

•^Jielennufcen  erlangen  n>iU,  ni*t  fe&r  beamtet. 

dl  Die  @aat#2Bu*erblume,  au*  gelb-SBu- 
*erbl*me ,  Chrysanthemum  segetum ,  iß  ein  ein« 
jäbriße*  ®en>ä*3,  roel*e«  in  mannen  (Segen Den  ju 
Den  na*tf>eiligßen  Unfräutern  gehört,  öom  3uni  bi« 
jum  fluguß  blübt,  unD  geroöbntf*  t>ier  3Bo*en  bar* 
auf  Die  ®amen  &ur  Steife  bringt,  n*f*e  ba(o  aiUfaU 
len.  3bve  ni*t  fe&t  grofje,  fpinDfl förmige  SBurjel 
treibt  einen,  au*  roobl  einige  eefige,  äßige,  ausgebrei- 
tete, glatW,  beblätterte  ©tengel,  Die  1  bü  2  guf  bo* 
werben,  unb  fo  wie  Die  ganje  Oberfläche  Der  grünen 
Steile  Der  ^flan^e,  ein  bläuli*  grünet  2lnfeben  ba* 
ben.  ©ie  langli*  lanjettförmigen  Slätter  umfaffen 
Den  Stengel  unb  jtnb  üerf*iebentli*  gejäbnt,  biäroet' 
len  au*  wohl  ifdlb  gefiebert,  fejjr  feiten  aber  ganj* 
ranbig.  Die  gro&en  golbgelben  ölurncn  ße&en  ein. 
£fln  an  Der  ©pi$e  Der  (Stengel  unb  Der  Seße;  Die 
Ölüm*en  ber  jiemli*  flauen  ©*eibe  ßnb,  fo  rote  Die 
De*  ©trabte*,  gelb.  G«  liebt  Diefe*  Unfraut  einen 
lebmig-fanbigen,  au*  einen  Jebmbobcn,  ber  aber 
fru*tbar  iß,  befonber*  einen  frn*tbaren  ©erßenbo* 
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ten,  nmftert  aber  au*  im  3«nD#  unD  2>onboDen. 

Dir  auaaeraüenen  unD  (tft  länarre  3eit  fetmfäbia  im 
j  oBooen  Der  b alten  Den  ©amen  frimen  jroar  fpat,  roaft* 
fen  aber  ^erna*  um  f o  fftaeUer  unD  üppiger  unD  un- 
tttftrbrflcteti  fcie  ©aatrn,  beionDer*  Die  eommerqe- 
»a*i  c  p  oft  gMftiift ,  in  Dem  He  $  flauen  Dicf  e*  Un- 
frauteä  mit  ibren  otelen  heften  Da*  ganfte  ftelD  über- 
leben Hit*  bebrden.    Dir  tfebeirtfräfttgfeit  bieffr 
^flan^e  ift  fo  gro§,  Da§  fie ,  lelbfl  menn  fie  au*gerif* 
fen  wirb,  fortwädbfl,  rortblübt  unD  Nr  Samen  jur 
iiRftfe  bringt,  weifte  t>on  Den  Zfytun  ancerDaut  fott* 
ge^tn  unt)  feibft  Dur*  Dir  ©abtun«  Dr*  Wifle*  UnD 
*er  Raufte  ibre  Ärimfäbigfrit  niebt  sedieren.  %M 
Diefem  ®tunDe  mutDe  Denn  Diefe*  Unfcant  in  melen 
©egenDen  niftt  nur  unt>rrtt(gbar,  foirtetn  e*  Off« 
mebrre  (tcb  au*  Dergeftnlt,>ofc  rt  oft  Den  Ertrag  Drr 
©ommerfaot  fo  gänjlift  beeinträebtigte,  Da§  ftg  felbfl 
[Regierungen  Deffrn  Vertilgung  angelegen  fein  liefen, 
unD  Da*  alierDing*  fifterfte  Littel  feiner  Vertilgung, 
•  <ty#vtUtfrauftfi  Deffelbeif,  bei  ötrafe  anordneten, 
/^»m  ©lürfe  bietbei  ift  tiefe  ^flan^e  ein  gute*  gut* 
tenhiüet  fftr  alle  £au*tbtere,  rooDurft  Dann  Da*  Mu** 
raufen  na*  immer  eine  oerbaltnifjmäjjige  Vergütung 
Dttrft  Da*  Verfüttern  aeroäbrte.    ÜÜirD  jeDoft  hierbei 
i*t*i  mit  brfonDeter  Sorgfalt  »erfabten ,  fo  if)  Dir  fei 
iflHittel  immer  unjulänglift ,  toeil  felbft  Die  niftt  auf* 
«^ejebrten,  mit  Dem  flJfifte  au*  Dem  Stade  gebraftien 
$Pdan*e»  noft  forhirnftfe*  und  im  ORifte  ftu  ©amen 
|nc  Steife  (raetyrm '  Qe*t  baben  Die  ftorffftritte  in  »er 
Kultur  Der  Verbreitung  Diefetf  Unfraute*  ein  jiel  ge- 
fegt, ja  man  bat  in  neueren  Reiten  Mffeifre  *ur  »n. 
if*it  nie  *8uttergewäft*  empfobfen,    Ca  e«  ftft  im* 
i)«ef^toieberboH  &eigt,  fo  geroäbren  gelber,  ilo  e*  febr 
ntfarf  emgenijtet  ift,  einen  niftt  un  beträft  (Heften  gutter. 
urtrag,  menn  man  e*  immer  toiebel  abmäbt-  ttint 
ffene  grufttfolge,  bcfonfcert  Die  JBermebtung 
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De*  £acf*grucbtbauf $  unb  De*  gutterbaue*  burct»  pt* 
reunirenDe  ^flanjen,  ift  jjur  öefeitigung  De  ffelben  fefcr 
»irffam  gercefen.  öefonDer«  aber  wirD  e«  Dur*  Das 
£tegenlaffen  be$  JanDe*  ju  me&r jähriger  SBeiDf ,  wenn 
baju  Der  Soben  in  einem  fraftoollen  unD  gelorferten 
3ufianDe  liegen  getaffen  n>irD,  oertilgt. 
VOucbettt,  f.  3Bu*er. 

ft>ud?ergerßc,  in  ber  Sotanif,  fo  Diel  al*  Steiägerfie, 

Hordeum  zeocriton  L. 
XVudbttfyanbtl,  Jpanüel,  roobei  2Bu*er  flattftnbet. 
Wucfytttiifctyt ,  in  Oer  ©otanif ,  fo  t>iel  a(6  ©trau*- 

firf*e,  Cerasus  Chamaeoerasus  MUL 
XPud?ernÖ,  in  Der  botanif*en  Terminologie,  fo  Diel  a(* 

Luxurians. 

Wtid?t,  1)  ein  &of>er  ®rab  Der  @*n>ere,  De«  ®en>i*t«, 
eine  ?aft;  —  2)  ein  Körper  Don  oorjügli*er 
@*n>ere;  —  3)  eine  flarfe  Stange,  Die  af*  ^)ebel 
gebraust  wirb. 

tDünfc^eltrut^e,  Virgula  mercuriali»,  in  Der  ©itten- 
gef*i*fe,  na*  Dem  *8olf*glauben  ein  magif*e$  3n* 
flrument,  um  Damit  unter  Der  Srbe  liegenDe  SRetaUe, 
foroo&l  ©rjabern,  at$©*ä$e,  aufjuftnDen.  QieäBän* 
f*elrut(>e  ifi  getDÖfcnli*  ein  3weig  einer  £afelftauDe, 
'  ober  an*  mehrerer  anberer  Säume  unD  ®trau*er, 
Die  entmeDer  einfa*  in  Sogen  gefrümmt  iji,  oDer  fi* 
(fcäuftger)  gabelförmig  enDet.  ©te  trerDen  unter  be* 
ßimmten  Reiten  unD  unter  befonDeren  abergl&ubi» 
f*tn  Zeremonien  aufgefu*t  unD  gef*nitten.  SWan*e 
£>oljarten  foßen  Daju  untaugli*  fein;  Dagegen  (tat 
man  4ßtinf*elrut(>en  Don  üJtetallbra&t,  Die  roirffam 
Uin  foßen  (öeberut&en).  ©ie  }ur  £anbj>abung 
Der  2ßünf*elrutl>e  befähigten  $erfonen  Reifen  JR  u» 
Iben  gang  er/  ©ie  f äffen  Die  5Bünf*elrut&e  mit 
beiben  f)änDen  fo,  ba§  fte  Die  beiDen  Dünnen  (Snben 
De«  gabelförmigen  3roeige*  in  Die  £änDe  nehmen, 
Die  «einen  ginger  gegen  einanDer,  Die  Saunten  au** 
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wärt«  febre n  unD  ba|  bie  JRntbe  »cm  £immel  juge* 
roenDet  ftebt.  Cie  «Uenbogen  toerbai  fefi  in  »en 
Üeib  gcDrücfr.  3n  Diefet  Stellung  Du  rcfcf  Fretter  ffc 
Stufen  ganger  Die  (Begenb,  wo  et  OTetafl  oermutbet. 
ffienn  Die  JRutbe  einem  folgen  nafcc  fommt ,  foll  fie 
fi*  fl<*»J  umwenDen  ,  t) .  fr .  cjic  gen  ftimmel  fcbenDc 
©pi^c  gegen  Die  (SrDe  Wage».  Die  SBünfctelru* 
Iben  gaben  flu  gro§en  Betrügereien ,  betonter*  bei 
flnffu^ungen  oon  Gegangen  $u  öetgbauen ,  2lnla§, 
unD  man  oerlacbte  Die  ©a<be  al*  eine  Säbel ,  bi* 
neuere /in  Stalten  ton  Rennet  unD  ö a m pt (Ii  ge* 

•  ma<bte  (Srf abrangen  unD  Die  »on  Z$o»rr»el,  8frit# 
ter,  Smoretti,  Kiefer  toieDerbolten  ÜJetfucbe  Die 
SßünfcfceWutbe  gewiffermaßen  roieDec  ju  Obren  brau- 
te n.  Der  ©taube  oon  Oer  5ßünf*elrutbr  ift  alt,  utit) 
man  (tat  Den  ©tab  Der  Öftre,  Die  iHnt&e  «ron*,  Wer* 
für*  ©tab  a(*  SBünfcfrrlrutbrn  *u  Deuten  gefugt. 
deOenfaO«  roar  fie  ffton  im  fünfzehnten  3obrbunbert 
berannt.    Saftliu*  Qafentinu*  febrieb  1490 

n  ftbet  fie,  unD  fie  blieb  b«  in  Die  Witte  De«  (trbjebnten 
<t  QabrbunDert*  in  tlnfrben,  unD  tourOe  erfl  in  Der  Witte 
De*  acbtyebnten  3abrbunbert*  oeroorfen,  bi*  auf 
üuee1*  änlafc  Die  oben  genannten  ftorfcfcer  bie  ©acte 

•  naber  unterfuebten.  Die  ©ebetutbe  (^Virgiila  tre- 
pidans)  ifi  eine  9rt  metallener  JBünfcbelrutben  gum 
(Srforf(ben  De*  3ufammentreffen*  Der  SBJtnbe  ioiD 
Dämpfe.  nvnv<riM  {n-     v      w  wohi 

Würbe,  1)  in  Der  ^fycbologie,  Der  au«  flttlicber  Oröfce 
beroorgebenDe  innere  SBeetb;  berufcenb  in  einem 
»eteine  moralisier  (Sigenfcbaften ,  *eo  *ie  Sfttung 
3lnDerer  al«  JRe*t  in  s2lnfpru*  nimmt,  unb  Daber  au* 
Durcb  ein  eole*,  ttebtung  g  e  bieten  De*  öenebmen,  In 
Haltung  De«  Körper*,  «eDe  u.  f.  n>.  ff*  in  bec  &r* 
f*einung  funt>  tbut. *>  Die  SBürDe  De*  <Wenf*en  i|l 
(He  innere  perfönli*e  SBfirDe,  Die  Dem  <D?enf*en  na* 
feiner  jtttli*en  Haftung  jufommt.  —  2)  Die  äufler* 
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«*e  ^dfrerfletlang  in  Der  ®efeflf*aft,  Dur*  «Rang, 

HPurÖern,  fo  t?tel  al*  ©cbäfcen,  laxiren,  SBütbigen. 
tt>äri>*rung0cit>  (SBfirDigung«eiD);   f.  unter 

@#n>$ren.         fit£Jo?  unnh  »fintt  o»a  turtä 
U>urt>igPeit,  fcer  au«  Der  ©ernunftforberung*  Dafc  Da« 
moraltfcbc  ©ute  au*  feinen  2of>n  ftnDe,  beröorgejjenfce 
Slnfprucb  auf  tätige  2lnerfennung  woroltf*er  $or* 
gfigc  unD  befonDerer  2fi(&tigfeit.  ©iefe  «nerfennitag 
rr.felbji  {>ei§t  SBürtJtgung.         ^Irv;  r.itn  3.1:; 
UJrirfel,  1)  SBerfjeug  au«  ßlfenbcin,  ffnocben,  ©er- 
pentinftein  u.  |.  tt>.,  welcbe«  befonDerä  beim  SBurfel* 
fpiel  gebraust  roirfr.    <|«  befielt  au«  einem  fe<b«fei* 
tigen  Äörper,  auf  Deffen  feefc*  leiten  Die  3<*bl™  1 
bt*  6  Dur*  fünfte  oDer  Singen  angegeben  jtnD,  unt> 
AWar  in  Der  Qr&nung,  Daß  Die  3al>'en  tec  J1***  gf* 
genuberftebenDen  Seiten  jufammen  7  machen.  — 
»Ht»e  Söürfet  jtnD  folebe,  Deren  jel>er  mir  auf  einer 
)  &iitt  2lugen  unD  jeDer  eine  anDere  3afct  &at,  ™e  l>tc 
3Bürfel  De«  ©ifcimmelfpiel«.    öei  gut  gearbeiteten 
SB&ärfeln  niüffen  Die  öden  etwa«  abgerunDrt,  au* 
müffen  Die  ©etten  genau  gleicb  grofc  fein,  Damit  ni^t 
ettDa  eine  (Seite  Da*  Ue  berge  toubt  fy&be.  galfcfce 
Sflücff  1 ,  mit  melden  man  *u  betrügen  f uefct ,  finD  ab* 
ft<btü<b  fo  eingerichtet,  Daf?  Die  eine  ©eite  Da«  lieber* 
geroiebt  {>at  unD  alfo  Die  gemünzte  3at>I  efter«  (>ev- 
au«fommt.    Sei  wfcbieDenen  ©pielen,  wo  au* 
tffiürfel  brnufct  roerDen,  finD  bitfnoerfen  Die  ööürfel 
anber«,  je;na$  Den  (Srforberniffen  De«  @piel«,  einge* 
rietet,    ©o  bat  man  a$t*,  gt»dtf*<,  fe*«^ebnfeitigc 
«Bätfei  mit  3ablen,  Die  metter  a(«  bi«  8  reteben.  — 
2)  ^n  jbtr  SWat&ematif,  fo  DteJ  ai«  «ubn«;  —  3)  fo 
diel  al*  qleicbfeütgeä  SSierecf;  —  4)  ein  Äör*et>  Der 
fc«  ©efialt  eine«  SBfirfelö  bat;  —  5)  Der  mittlere 
S^eiLriwr*  üJoftomenttf  oDer  ©äulenftofrle«;  —  6) 
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in  &er  Mineralogie,  fo  üiel  altf  Äubutf  unb  £exaeber 

0>ergf.  SJielfeitige  ftörper). 
XVurfelbtin  (SSBürfelfnoc&en),  in  Der  Anatomie, 
•    f.  gujjf nocfcen. 

Wikfclevs,  in  Der  Mineralogie,  fo  t>irl  altf  ${>armafo» 
ftDerit. 

tDurfeUget:  2ln^yt>nt,  in  Der  Mineralogie,  fo  Diel  altf 

SlnfcpDriffpatb  ober  Muriajit. 
t&titfelsger  <£tuav$,  in  Der  Mineralogie ,  fo  viel  altf 

fubtfcfcrr  Guar}. 
VO&tftltalt,  in  Der  ©eognojte,  Äalf,  Der  in  würfelig 

abgefonDerten  ©tücfen  bricht. 
tDörfelPettc^en,  in  Der  ©otanif,  9Ugengattung,  fo  »iel 

altf  Amphitetras  Ebrenb. 
TOürfelmottc,  in  Der  (Entomologie,  fo  Diel  altf  IBürfel* 

oogel,  Lithosia  quadra  Fabr. 
IPurfernatcec,  Slmpfribie,  fo  öiel  altf  Coluber  te»«e- 

latus  Fitz. 

Wütfüquaüt,  3°opM.,  Duaüengattung,  fo  üicl  altf 
Calpe  Ok. 

XV&vftlfäitftV,  in  Der  Oeognofte,  Varietät  Detf  £{>on*  • 

WPürfelfpatl?,  in  Der  Mineralogie,  1)  fo  oiel  altf  Sora* 
cit;  —  2)  fo  üiel  altf  blätteriger  SCn^Ovtt  oDer  9J?u* 
tiajit. 

Würfelfptel ,  jeDetf  Spiel,  wobei  Sßürfel  gebraust 
werben  unD  ®ett>tnnfl  unD  $5erlu(l  butcf)  Die  3aW 
befiimntt  wirb,  Die  man  würfelt,  t>orjügli#  aber  Datf 
SBürfeln. 

tiPärfelfyfiem,  in  Der  Mineralogie,  fo  oiel  altf  regulä* 

retf  ober  tefferaletf  ffrgftaUfyftem. 
VOütfelx>o$tl,  in  Der  Gntomologie,  9ia#tfalterart,  fo 

oiel  altf  Sßierflecf,  Lithosia  quadra  Fabr. 
VOüvftlstolitty,  in  Der  Mineralogie,  na$  SBetnet  fo 

t>iel  altf  S&abaftt  ober  ßuboieit. 
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WütQbitnt,  in  tot  $om*lögic,  JN*»foe,  »fingU*, 
flolDflflb,  Schale  fcft#  berb,  mörgente    :  •  ;r 

XVütqtlbitnt ,  in  ber  Homologie,  fo  oiel  altf  £ofj* 
ober  gelobtrne,  Pyrus  communis  sylvestris.  ■ 

XVfoQtn,  1)  fl*  würden,  mit  heftiger  SChflcriiöutiÄ 

(>inunterjufct>fucfen,  oDec  Sltfoem  ju  ()o!en,  oDer  (tcfc  jU 
erbrechen  fuct)en;  —  2)  etroaä  fyerau**,  l>tnun* 
terwürgen,  mit  biefer^hffrengung  au$  bem  OTimbe 

v  -pteffcti  ober  frinunte r Würfen ;  —  3)  erflicfen  tdt&i 
(üblicher  erwürgen),  umbringen,  töDten;  —  4)  un* 

i  tigentlf4>  t>on  üerf&iebenert  mit  gröfer  änffrenguri^  f 
tterbunbenen  Arbeiten;  —  5)  »on  3B6lf*n  ober  £un* 
ben,  fufc  beißen,  weil  fte  ft*  an  bet  ffe&Ic  ju  f äffen 
fu*en;  —  6)  f.  «Hafete;  —  7)  bei  '(Sinrtotung 
'eine*  ©erüfle*  Die  Wüfljhitfe  an  Den  »uflflangen  mit 
einem  SBürgefnittel  jufammen Dreyen  ober  jufam* 

—  tnenjie&en.  '  rv:*  %13»jmiI-T.. 
Börger,  1)  $erfon,  Die  3emanben  wiMingt^ - 

2)  T*  gof^inen;  —  3)  in  Der  inDtfört  Sittengt* 
f*i*te,  fo  üiel  af*  2(>ug«. 

—  in  Der  Ornithologie,  fo  t>ie(  alt  84*tob8 ,  Uftitfft* 
milie  ber  ©ingoögelfamilfe  Der  Dentirostres 

—  in  Der  Ornithologie,  3atwfcfcnäblergdttörtg>  fo  t>tel 
alt  Lantus  L.;  f.  flßogel.  L'  " 

tPiirmer,  in  Der  3^ologie,  Vermes,  Annulata, 
Annelida,  bi(0en  eine  fllaffe  ober,  na#  teueren, 
einen  flref*  oon  rofrbeHeferf  Spieren,  unb  jroar  Der 
Arthrozoa  ober  ©  Hebert  fr  ifre.*--  }  ■ 

A.  9la$  bilateralem  £ppu*  gebaut,  beßgen  jte 
bttn&ge&enb«  eine  tymmetrifdbe  Sthlafte  Der  Organe 
M  flörper«,  ber  in  Duerringe  ober  ^onifen  gegfie* 
bert  1%  rcelcfce  fi$  in  fäfl  ooa'fommenet  ©lei4>t>ettfcff 
frnnbertfa$  witbetfrolen.  ©er  flrei«  jer fällt  in  bie 
Älaffen  I.  be*  Munb wärmer ,  Nematelmia,-tn(tr 
ben  Orbnungen  ber  ©regarinen,  Grcgarina,  bet 
Araber,  Aoanthooephala  ( Echiuor hy nohus J , 
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(er  (Satte nroärme t,  Cordiaoei  (Merrais,  Cor- 
dius),  &ec$afcfnroürmer,  Nematoidei  (  ftami- 
Ifen:  Spulroürmrr,  Ascarida:  Ascaris,  Filarie, 
Oxyuris;  ^fa^lrt>ürnif r ,  Stron^ lida:  Stroogj- 
lus,  Trichocephalus;  Solrofirmcfefn,  Anguillulida: 
Anguillula);  II.  Ort  vpiattroürinrr,  Platyel- 
mia,   mit  len  Dünungen  brr  ©anbroütmf r , 
Cestoidea  (9Mfenrt>ürnur,  Caryophyllida,  9lif* 
menroürmer  f  Ligulida,  öanDroütmcr,  Taeoida: 
Taenia,  Botryocephalus,  Echinococcus,  Coe- 
iiurus,  Cysticercus),  ©augrournur,  Trema- 
toda  (  Doppelter ,  Uistomida,  I^rftlöcbfr,  Tri- 
stomida,   fliidlö^cr,   Polystomida :  Polysto- 
in  um,  Diplozoon),  ©o^lrntDurmcr,  l'lanarida 
(  Äctwaqroürmer,  Rbabdoooela,  ©ofolrnnrnrnur, 
Dendrocoela) ,  ©(frnmrouimfr,  1\ emertioa 
(JHüjTflfofr,  Microstoniida,  rtgcntltct^c  ©<tnutt*ür# 
mer,  Nemertida);  ttx  fRabtxt\fitxibcn,  Rotato- 
ria,  mit  fern  Dr&nungrn  Itx  polypenartigen, 
Sessilia  ^©lumenilMercfcen,  Floscularida :  Floscu- 
laria,  Stephanooeros,  ®ro§raDfr,  Megalotro- 
chida:  Ptygura,  Geeistes,  Megalotrocha,  Lim- 
iiias,  Laoinularia,  Melicerta),  Der  f  ety  wimmen» 
Den,  Natantia  (  53ieträt?ert^trrr#  Polytrocba:  Uy- 
datina,  Notommata,   Triartbra,  l'olyartbra, 
Euchlanis.  Brachionus,  Qoppr(räDrrt()iri'r,Zygo- 
trocha:  Rotifer,  l'terodina,  Pbilodiua;  IV*  t»ei 
!Hingel  roürmr r,  Aunelida,  mit  fern  CrDnungen 
fcer  6  g  e  I ,  Hirudinea  (2Bri(fefgrl,  Malocobdellida: 
Malocobdella,  SiüjTflegfl,  (  lepsin i da:  Clepsine, 
Slutfgel,  Hirudinida:  Sanguifuga,  Uaemopis, 
Piscicola,BraDcbiobdelia,  Aulacostomum,  Pen- 
tobdella),  Dec  ©fern  roürmer,  Gephyrea  (Si- 
puDcuius,  Echiurus,  Thalassema,  Priapulus), 
t>rc(grDrt>ürmcr,  Scoleina  (JRfgenrofirmcr,  Lum- 
bricida:  Lumbricus,  Saeuuris,  Encbytraeus, 
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Euxaxes,  Rhynchelniis,   Sternapsis,  SBaffer« 
fcfclängel,  Naidida:  Nais,  Chaetogaster,  S  ty  laria, 
Proto,  Aeolosoma),  ber  Wö&renwürmer,  Tu- 
bicola  (9luflern  Würmer,  Hermellida:  Hermella, 
SDteerpinfel,  Sahellida:  Spirorhia,  Serpula,  Sa- 
hella, Terebella,  Amphicora,  Amphitrite,  Peo- 
tinaria,  ©rünwürmer,  Chloraemida),  fcer  (an- 
genwfirmet,  Er  ran  t  ia  (SSielaugen, Polyophthal- 
mida:  Polyöphthalmus,  ©anbwürmer,  Areuico- 
lida:  Areiiicoia,@eeraupen,  Aphroditida t  Aphro- 
dite, Hermione,  Polynoe,  Sigalion,  Eumolpe, 
fcfappfttlofen  ©eeraupen,  Amphinomida:  Amphi- 
nome,  Chloeia,  Pleione,  Euphro«yne,  JWanfen* 
»firmer,  Nereida:  Syllis,  Nereis,  Lycoris,  Ari- 
cla,  Aonia,  Cirrhonereis,  Alciope,  Glycere, 
Jlieferwürmer,  Eumcida:  Eunice,  Leodice. 

SReijl  bunfel  in  tyret  ?e&en$weife,  oft  fcfcmaroßenb 
in  anderen  Spieren  unb  auf  Roften  berfelben,  ober 
verborgen  in  Srblöcfcern ,  unier  Steinen  unb  im 
©flamme  Der  ©ewäffer  lebenb,  wenig  anjfefcenb 
burefc  gorm  unb  $arbe,  würbe  tiefer  Jlrete  früher 
nur  in  geringem  üWaajje  beachtet  unb  biuc^forfd^t. 
Slrtfloteled  f<&eint  bie  SBürmer  al$  ametabole  ben 
Raupen  unb  Farben  angefügt  ju  tyaben,  unb  rebet 
überhaupt  nur  Don  Spulwürmern  unb  runben  ober 
platten  (Singeweibewürmern.  De«  JHegenwurme*, 
be*  Olutegeld  erwähnt  er  gar  nic&t.  Dem  JHaju* 
ftnb  jte  fu^fofe  3nfeften,  wäfcrenb  Sinne  fte  jur 
fllaffe  ergebt  unb  1740  unb  1748  cfcarafteriftrt  al< 
Spiere,  beren  «Wuäfeln  nur  an  einer  ©teile  an  eine 

fefte  Unterlage  geheftet  flnb.  1740  ™  f"  in 
brei  Drbnungen:  Reptilien.  Filarin,  Taeoia,  Asr- 
caris,  Hirudo),  Sooftyttn  Cna*  ©öP^ropoben  unb 
(SeptKiIopoben,  ©eefterne,  Quallen)  unb  ©$att|rim 
(©etmeefen,  5Wuftf>eln,  Seeigel),  1748  in  bieri 
(Reptilien,  äoopfypten  (ju  benen  nun  au$  bie  9ftm» 
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n>ürmet  utib  bie  #pbren  f ommen)  ,  ©cfcoltbiere  unb 
Pitopfcpten  (ftoraßen).  1758  befittnmt  r«  fte>a(* 
Spiere  mit  weifiem,  foltern  Stute,  einfammeugem, 
otytloftm  y>et^en  unb  ungeglirberteu  gü&letny/unb 
tbeiit  fie  in  fünf  Drbuungen:  (Sigentlicbe  Jöfiwnet 
(Teredo,  (Sin^cweiDenmrtnec  «Hb  JKotbttriirwer), 
lßeid)tl)ievc  («adte  (Sepbalopoben  unb  (Saftetopoben, 
JRobiaten  unb  Quollen),  ©cbaltbtere,  £itbopbi)len, 
3^op|>9ten  (*Jtyptoforoßien ,  Taeniä,  Volvox},. — 
» Irin  Worte  tu0  ben  eigentlichen  SBürmern  feine 
zweite  Drbnung  ber  fuf lofen  frieebenben  Spiere ,  bie 
unmittelbar  neben  ben  ©cfclangen  ftefct,  —  Sriffon 
maebt  auä  tbnen  bie  neunte  ßlaffe  unb  nennt  ftc  blut* 
lofe  Z^iere  mit  etnjiebbarem  Seibe  obne  gübler,  gu& 
unb  8uft(ö*er.  —  Catfcfr  t^etlt  fic  itt  11  gamilien: 
Singerceiberoünner,  ©orflenträget,  Öierträger  unb 
©tdneefen,  SRuföeln,.  ©trou&föpfe  (Colonen,  £olo 
gurten,  ttftinien,  Duaßen),  STOarjenwittmer  (9ta# 
biaten),  3roeigtt>ürmer  (®eefe*ern),  SBIumentfritre 
(fforaßen),  ©annentbierr  (SSorticeUen^  3nfufttt** 
tfefeu.  ,r*~  (5ut)ier  machte  1798  bie  ächten  äBürmer 
jur  fiebenten  Rloffe  unb  t^ettt  fie  in  Corflenrcürmer 
unb  Sorftenlofe.  —  Samatcf  beftnirt  fie  olä  roivbcl* 
tofe  Sfoietc  obne  Sßerroonblung  unb  güfje,  unb  tftfilt 
fie  in  äußere  unb  innere,  roäbtenb  Du  nie  ril  fie  olö 
niebt  orticulirte  wfcbeUof«  2biere  benimmt.  —  1817 
*macfct  (£ut>ier  bie  QlnneliDen  ol*  ©liebcrtbwtt  #u 
eifften,  bie  Gingeweiberoüuwr  oU  ©trabltbierc  jur 
f*cb$jebnten  Klaffe,  unb  tbeiU  erftae  in  SRobrennuir* 
tner,  JRücfenfiemer  unb  ftiemenlofe.  CUin^ille 
ließt  bie  Sorfienroürmer  ai*  öbätopoben  unb  bie 
Blutegel  unb  ©putrcürmer  qU  9lpoben  $u  ben  £n» 
tomojoären,  bie  33anbmürmer  al£  9tnnelifcaren  $M*fcen 
2lftino$oaren ,  Satteille  bie  £elmintboiben  $u  ttrn 
teepbaliDien,  bie  Singe  roeiberoürmer  ober  entejotn 
^tt  Hei  3fapA*Un.  T  .kw 
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o  <  Oee*vffe«t  ftf  aii  klaffe  «et  geriete  äm  Den 
Utlftm*  otn  9)(nge(tf)irrrn  unt>  orbnet  fif  fo:  I.  Orb« 

,  nung  SEB«f »fitme t ,  1.  ^unft  SBanDroürnur  (öloff- 
»ütaueät:  Echinococcug,  Cysticercus,  Coenurus, 
öanbroürmft:  Ligula,  Taenia,  Botryocephalu», 

,(  (Sinmäubigr :  Echinorhynchus,  Linguatula,  Pen- 
tastonia,  Priouodernia),  2.  3«»ft  ©ougwfitmfc 


n 


— laeus , 

inBpfr:  Hexastoma,  Phyllioe,  Tristoitia,'  Herta- 
^cotylus),  3.  3unft  JRuntroftrmfr  (Ofdftmfin&ige : 
11  Anguil lula ,  Oixy guris,  Trichocephalus,  Filaria, 
Gordius,  Sappenmünbige :  Cucöllaiius,  Opbiosto- 
ma,   Liorhynchua,    Änotenmünbtge:  Ascaris, 
Strongylus),  IL  Dränung  SloJ&rofirmet,  4.  3unft 
>it«aWroj|@o*lfiiipftrmet:  Planaria,  Vertumntis, 
Phoenicurus,  9tapfroürmer :  Hirudo,  2lrmtt>ürmcr: 
Clavella,  Brachiella,  Anops,  Chondracanthus, 
<  Lernaea,  Penella),  5-  3ttnft  ©orfte  ttwfirmcr  (go* 
fcenlofe:  Nais,  Clymene,  Lurabricus,  mit  flu* 
:  mrn  :  Arenicola,  mit  ftranjborfhn:  Thalassema), 
~  nft  gu^rmrr  (9W(>enKemer:  Spio,  Cirra- 
j  Nereis,  Eunice,  Amphinome,  Pleione, 
1  Thia ,  ©<&uppf tirofirme r :   Polynoe ,  Eumolpe, 
v Aphrodite,  £atef<emer:  Terebella,  Amphitrite, 
3abella,Serpula,  Spirorbi»), f  II.  Drbmtng  Stern* 
rcürmer,  7.  3unft  ©ofjeiiwfinncr  (WüffeUofe:  Bor- 
'fesia,  Nemertis,  föüffflmflrmer:  Siphunculus,  Bo- 
nellia,  3o^nn>firmir:  Holothuria),  8.  uti*  9.3unft 
ftnt>  fcie  SJiafciaten  Der  teueren.   9la<b  SBurme.fte  r , 
8  e  u  n  1 6  unD  Slnbere  jrrf  allen  Die  Stürmer  tu  I.  Drt>. 
nung  5flunt>n>firmer ,  Annulata  (9tot(w«rme  t ,  An- 
tennata:  Aphrodite,  Eumolpe,  Eunice,  Nereis, 
Cirratulus,  Arenicola,  JHö&renrcürmer,  Tubiculae : 
Serpula,  Spirorbis,  Sabella,  Terebella,  Peoti- 
naria,  örDwürnur,  Terrioolae:  Lumbricus,  TV 
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bifex,  Nais,  Stylaria,  goDentrürmer,Nematoidea: 
Filaria,  Strongylus,  Ascaris,  Oxyuris,  Tricho- 
cephalus,  Cucullaims,  Linguatula,  Prionoderma, 
Opbiostoma,  Liorrhynchus,  Gordius,  Aoguillu- 
la,  ©trutelroürmer,  Turbellaria:  Nemertis,  Bor- 
lasia,  Turbella,  Vortex),  II.  DrDnung  ©ougrofir* 
nur,  Trematoda  (Blutegel,  Hirudiuea:  Hirudo, 
Haemopis,  Aulacostoma,  Helluo,  Clepsine,  Pis- 
cicola,  Pontobdella,  ^Mottttmrmer ,  Planariae: 
Planaria,@ougtt>firmer,  Trematoda:  Aspidogas- 
ter,  Hectocotyle,  Nitzchia,  Distomum,  Diplos- 
tomuni,  Ampbistoma,  Cercaria),  III.  DrDnung 
SingeroeiDeroürm.r,  Helmintha  (©tocfrelfopftDÜr* 
mer,  Acanthoccphala :  Kurhinorbynchus,  33onD* 
wütmer,  Cestoidea:  Taenia,  Botryocephalus, 
Ligula,  23(afenn>ürmer,  Cystica:  Echinococcus, 
Coenurus,  Cysticercus.  —  Die  Serncien  oDer  ^e* 
nefliDen,  (int)  ©c&morofcerfrebfe  unD  Die  ©ottung 
Liuguatula  (Pentastoma)  gehört  Den  SWilben. 
Hectocotylo  ift  Do*  SWänncfcen  t)on  Octopus  gra- 
nulatus. 

B.  Die  äu§erfte  gorm  Der  SBürmer,  Die  nur 
in  Den  (w&eren  Gntwicfelungdfiufen  einen  Äopf,  fonft 
nur  ein  33orDer*  unD  JpinterenDe  erfennen  (offen,  ift 
mit  feltenen  Sluänajmun  (Tristoma  etc  )  eine  ge* 
flrecfte,  bolD  platt,  bolD  metyv  oDer  minDer  Dre&runD 
unD  in  Diefer  ©eflolt  Der  SppuS  für  Da*  Attribut 
„rourmförmig."  ©ie  eigentümliche  gorm  Der  öla* 
fenroürmer  fommt  hier  weniger  in  Betracht,  Do  Dtefe 
Ztycve  tbeil*  nur  ©ntrottfeiung**,  tbeilä  93erfüm* 
merungfyuftänDe  fino. 

a)  ©fe  ©imenfionen,  Die  im  Wittel  oöerDingö 
(ich  nur  innerhalb  einiger  3ofle  bewegen,  reiben  Do* 
üon  mifroffopifcher  !Meinbeit(®regarinen,2laltt>ürm* 
chen  k.)  bt6  ju  Der  ungeheuren  üänge  t)on  50  gu§ 
unD  Darüber  bei  Den  Sorlajten  ,  gan j  abgefe^en  von 

Occ.  k*n.  önc.       CCXL.  3 


ttt  Sänfte  Der  Sanbtvtirmrr,  ttrfrlbr  mrt'.^r« 
fortrt»ät»retit>c«  9io(bn)dtbfen  beY  cbgfriffrnen  unb  au$* 
gejtbfeWfn  ©tfirfe  bereorgebtdtbt  mit».  9?ebeti  tie- 
fen «Äugen  ift  bie  ©itfr  «tri  fö  geringer;  *a  fie  felbfi 
bei  ben  Sorlaften  nur  wenige  Pinien  erreicht  unb  nur 
bie  ©eerauprn  fönneu  in  be<  $bat  bicf  genannt 
•  werben.  •  *      '  ■ '  .  ■  "o:  •  •  .  >  iw 

b)  ©te  £a«i  ift  bei  ben  "piatttvürmetn  äu^etfi 
wei<b  unb  bepnbar  unb  bei  mancben  löfl  fte  ftcb  bei 
©Nfjpanbluhgett  be*  3:biete6  geräbeju  auf ,  bei  Den 
übrigen  SOBürmern  iß  fie  betb  Unb  pergamentartu, 
unb  jwar  bei  ben  Siunbwürtuern  quemtnjelig,  bei  ben 
9läbertbieren,  bie  montbmal  gepanjert  finb,  unb  ben 
«Ringel  Würmern  wirflicb  geringelt,  wSprenb  fte  tiei 
nur  bei  einigen  $(attwürmrrn  ift,  bei  ben  übrigen 
ober  weber  Ducrrunjeln  no*  Moniten  unrerf*eiben 
Ifift.  Sei  biefen  «enteren  ftnben  ft<b  in  ber  weisen 
unb  »ööig  nacf  ten  Jpau  t  Weifje  unburcfcfübtige  Änlf« 
ftSrn eben,  bie  manc&mal  foneentrifebe  {Ringe  jeigen. 
©te  übrigen  2Bürmer  bd&m  fof»  fämmtlicp  auf  ber 
Dberbaut  Sorten  unb  anberartige  flnbfingfel,  unb 
bie  ©eeraupen  baben  auf  bem  SRürfen  noeb  ©etfplat» 
fett,  Bie  bei  Aphrodite  mit  biefem  bebeeft  finb. 
«Dtantbe  ber  freilebenden  naeften  SBürmer  überleben 
fitb  mit  ©tbleim,  wie  bie  öorlaftenl'       •  •HVmmj 

c)  ©ie  Sorben  ber  tBßrmee  finb  meift  fabl  nnb 
•''unrein,    ©ie  im  Innern  an  Derer  öftere  fcbmarofcen» 

ben  jeigen  meift  weifilftbe,  ge(b(iä>  unb  graulitbe  9lu* 
'  äncen,  wfipfen*  bie  freilebenben  reibe,  btatttfc'tfnb 
f(bivarili<be  Jarben  baben  unb  nur  feiten  er f deinen 
Wetaflfarben,  wie  bei  ben  Diereiben  ober  gar  Siegen» 
bogenfarben,  wie  bei  ben  »pprobiten.  3n  ben  febönft» 
gefärbten  un»  gejeia)neten  aBurmern  gebört  nb(8  *er 
©Integel  (8aoguifuga).  '    1 " 

d)  (Sin  Kopf  ift  nur  bei  ben  meifien  SRingelwöt» 
mern  unterfebeibbar,  aber  fefcon  bei  ben  ©eeraupen  ift 

fi  J/.  )'j    i  ■  •  j  ,n '  .ivl 
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fcrrfelbe  riiDimentar  unD  wirfrbei  Deti  ©dnD*  uttD  Öle* 
genwfirmern  jum  bloßen  93orDerenDe  unD  ol6  fd($f0 
nur  Dur*  Die  Apparate  $ur  2Iufnabme  bet  Gattung 
erfennbar.  Slm  fompltcirteffen  iff  Der  *P?unD  Der 
ftieferwürmer,  inDem  Derfelbe  einen  Düffel  mit  7  bt$ 
9  gejafcnelten  frafenförmigen  Jliefern  Darfteßt,  wä{>* 
renD  frer  Düffel  Der  9tereioen  nur  mit  1  bis  2  «paar 
3angenfiefern  auägerüffet  ift.  ©eeraupen  unD  ©anD* 
wfirmer  haben  bloß  ffeifäige  SHüffel,  rtie  au*  Die  91ai* 
Den.  t)ie  SHüfFel  Der  ßernwfirmer  unD  Der  5tra$er 
jtnD  mit  rticfwärtägebogenen  ftäftjen  befejjt.  ©ie 
Ggel  babeu  balD  einen  rfiffelförmigen,  balD  einen 
napfförmigen,  bewaffneten  ooer  unbewaffneten  2WunD 
unD  bilDen  fo  Den  Üebergang  $u  Den  übrigen  SBtir* 
metn,  Deren  SWunD  meift  ein  bloßer  ©au^munD  ifi, 
inDem  er  ft#  in  Der  ÜÄitte  eine«  ©augn<n»fe*  öffnet, 
öDer  Dort  mehreren  Dergleichen  umgeben  ift.  Cn 
©augmunD  Der  ^lattroürmer  ift  oon  £afen  um* 
geben,  Dagegen  bejfyt  Der  auf  Den  93au*  (jerabge* 
rticffe  9ÄunD  Der  93lanarien  eine  üorfcbicbbare  9iöbte, 
Deren  'JJitinDung  manchmal  lappig  iß  unD  jum  Um* 
faffen  Der  Seute  Dient.  ©*on  bei  Den  fyoMtfftti* 
mjoeto  flehen  j|u  beiDert  ©eiten  De$  ÜWifnDrüffel*  eiä* 
jiefrbare,  mit  SBimpern  befehle  SBülfte,  Die  bei  Den 
SJäDertbteren  (fcaraftertffifcb  werDen,  unD  tbeilä  ate 
gang*,  tbeil«  a\$  ©ewegungäorgane  Der  SWunDöff* 
nimg,  hinter  Der  oft  ein  gejäjmter  ©*lunDfopf  liegt, 
umgeben.  Sei  Den  polypenartigen  93lumentbier#en 
Dienen  Die  wenig  jablreitben,  armförmig  entwkfelten 
SQMmpern  nur  jum  Srgreifen;  bei  anDeren  bHott  Da« 
JHäDtr organ  eine  ganjranDige  oDer  meforlappigc 
©4>eibe,  oDer  fte  jerfäUt  in  jwei  oDer  au*  in  mehrere 
befonDere  SHäDerorgane,  Deren  wirbelnDe  ffiimpern  m 
rfcren  ©truDel  Meine  2öaffertbiere  hereingeben  unb 
zugleich  Da«  £()ier#en  fortbewegen*  Sei  Den  9töb* 
tettoürmern  ifl  »er  SWunD  bloß  eine  trorDere  ?ribeä* 
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Öffnung,  ober  umgebet*  t>on  jafrlrcu&en  langen  Kopf* 
fti&Utn,  Die  in  unauffälliger  öen>egü*feit  um- 
berangeln  unb  bie  umfcjjlungene  öeute  Dem  9J?unbc 
juffibren.  Gin  ober  Der  anDere  tiefer  pfcler  ift  bei 
mannen  2lrten  in  einen  pfropf  umgewandelt,  mit 
welkem  ba*  fi#  Äurücfjie&ent>e  £{>ier  feine  töö&re 
»erfcbliefct.  21ufcerbem  ftnD  p&ler  bei  Den  SEBürmern 
nur  feiten  entroicfelt,  (Te  fommen  nur  nocb  Den  ©cfclan* 
genroürmern  (mit  21u*nabme  Der  ©anbroürmer)  JU, 
unb  treten  no*  einmol  in  Oeftalt  Don  gü&lroarjen 
bei  ben  ©ternrotirmetn  auf.  Seicfct  mit  ifenen  ju  t>er* 
roecbfeln  ftnD  manchmal  bie  einfachen  ober  gefteberten 
ober  üeräflelten  Kopffiemen  ber  aiö()renn>ärmeu 
2lugen,  bie  aU  einfache  unbv))unftaugen  oberSUigen* 
flecfen  auftreten,  fommen  ben  fieilebenben  J>ö(>eren 
gormen  ju.  ©o,  mit  Sluönafcme  ber  3lrenifolen,  ben 
®<blagenn>ürmern,  unter  benen  l'olyopbtbalmus 
aufcer  ben  Kopfaugen  no#  auf  jebem  üeibeöringe 
jroei  rco&lgebilbete  2lugen  befifct,  ben  Laiben,  ben 
ßgeln,  ben  meijlen  5Räbertbieren,  ben  ©cfenurroür* 

.mern,  ben  ©ofclenroürmern,  bei  benen  (te  alö  ja&l* 
reiche  mit  einer  Sinfe  wrfefcene  Slugenpunftc  am  öor* 
Deren  Körperenbe  flehen  #  enbli*  au*  mehreren  3u- 
genbjuftänben  ber  Subifolen,  wogegen  (te  ben  unte- 
ren formen,  ben  (Singeroeiberoürmern,  ben  SHegen- 
unb  ©anbmürmern  gänjli*  fehlen.  Die  @4>nur* 
Würmer  {jaben  neben  ben  Stugen  no*  jroei  ©ruben, 
Die  mit  langen  aßimper&aaren  befefct  ftnb,  beren 
^roecf  aber  bi$  je$t  nocb  nt*t  erfannt  roorben  tji. 

e)  ©er  Stumpf  befielt  bei  bei  ben  leeren  £ppen 
oft  au*  £unberten  gleichartiger  30"'*™,  welche  &er* 
fiiebene  gormen  üon  SBeroegungä*  unb  SWefpira* 
tionäorganen,  t>ieflei*t  au*  Sajlorganen  tragen. 

*@ol4>e  Körperfülle  r  beftßen  namentli*  bie  9ie* 
reiben,  bei  benen  fte  man^mal  fefcr  lang  unb  felbfi 
geringelt  (Syllis)  ftnb.    Kiemen  tragen  bie  3om* 
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ten  Der  ©cbfangrnwürmer,  unD  jwar  bafb  aöe,  balb 
bfoß  Die  oorDeren  (flrenifofen),  mancher  IRttyren* 
wirmer,  unD  überall  ftnD  fte  gefiebert  oDer  baumar* 
tic|  oeräftelt.    ©ei  Den  GrDwürmern  unb  Den  (Jgeln 
ftnDen  fi$  feitlicfce  Oeffnungen,  roelfle  in  fogenannte 
JRefpirationSbfafen  mit  innerer  SKronierberoegung 
führen,   93ei  Den  9?äDertt>ieren  gefebiefct  Die  Wefpira* 
tion  Durcfc  eine  im  Warfen  befinDlic&e  Oeffnung  oDer 
ein*  unD  auflfctn'ebbare  9?6(>rf.    ©ie  ©ewegung** 
orgone  Der  meinen  JRingelwürmer  finD  feitlicfce  ftü§e 
oDer  gufiftummel,  Die  gewöhnlich  auä  pfeifet- 
böefern,  Dem  JWucfen»  unD  Dem  ©auc&ftummel  befte# 
fcen,  unD  mit  WinDeln  (cirrhi)  oon  ©orflen  oerfe* 
t>en  ftnb,  Die  in  siUriemenborften  (fectucaej,  ®ta* 
cfcelborften  ( aciculao)  unD  Jnafenborften  (uucinuli) 
unterfcfcieDen  werDen.    ©ie  JRöbrenwürmer  beftfcen 
bfof?  SPorften,  mit  Denen  |te  ft<&  in  ifrren  Wöhren  feft- 
galten;  bei  Den  ©anD*  unD  9?egenwürmern  (Igen  Die 
©afenborften  in  paarigen  ®ruben,  unD  Die  (Sgef  (>a* 
ben  blo§  Dorn  uno  (hinten  muäfulöfe  ©augnapfe,  mit 
Deren  Jpülfe  ff e  fpannmeffenD  ge^en.    ©ie  JHSDer* 
totere  fyaben  aufjer  Den  9?äDerorganen  meift  no$  einen 
geglieDerten  fogenannten  ©cfcwanj  (Der  aber  unter 
Dem  Alfter  fteftt,  wie  Der  Wintere  9tapf  Der  Sgel),  mit 
Deffen  ftülfe  fie  fleh  fcfcnetlenD  fortbewegen,  ©er 
9tu«pf  Der  übrigen  SHJürmer  ijl  ungeringelt  unD  er- 
mangelt  atler  äußeren  Organe.    9tur  Die  5ßlaUwfir* 
mer  beflfcen  an  mehreren  Steden  ©auggruben  unD 
©augnapfe,  Die  entweDer  bloß  mu0fulö6  (InD,  wie 
Die  fefcon  erwähnten  Der  ©gel,  oDer  mit  eigentüm- 
lichen £orn*  unD  £afengerüflen  $u  fefterem  9(n^af^ 
ten  öerfefcen  finD.    ©ie  eigentlichen  ©ofclenwürmer 
frieden  auf  Der  ganzen  Unterflacfce  ifyre*  SJeibe*,  Die 
übrigen  unteren  Söürmer  gar  nicht  ODer  bermitteljl 
fchlangelnDer  Körperbewegungen,    ©er  flftet  be* 
ftnbet  (Ich  oft  am  £interranbe ,  oft  aber  auch  an  an* 
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fceren  ©teilen  toi  ßprperfJ,  manchmal  feblt  er  ganj. 
©ef<bUdrt*orga^rf<beiueu  bei  maneben  SDiänn- 
4)en  am  .£)interenDe  in  gorm  von  dornigen  Jpafen  k., 
ouflerDem  aber  finDeo  fieb  Die  ©efc&le<&t*öffnungen  an 
Den  »erfebiepenften  flot^jftfO««.  •  ,  , 

f)  ein  figentljcber  ©cbmanj  fc&eint  ju  fehlen. 
9löf  tote  Organe,  roelcbe  am  JpinterenDe  einen  folgen 
barjuftellen  fajeinen,  liegen  untetbalb  W  after«, 

C.  Der  innere  Sau  Der  SBürmer  geigt :  a)  ein 
£)autf  feiet,  in  »oHfommenfter  (Sntroitfflung  au6 
GpiDermi«  unD  einet  um  Sang«.  unD  Duerfafern  ge. 
iceoten  üeDerbaut  beftebenD,  worunter  eine  ©epiebt 
mafebenartig  untcreinanDer  oerflocbtener  ÜJiuäfelfa« 
fern,  meldte  bei  manchen  Sßärmern  nur  »on  einem 
«Hefte  Df  r  Seper*  oPer  Der  Dberbaut  bePerft  ift.  T)it 
SePerbaut  ifi  ti,  jn  roelcber  Die  bunten  ftarben  Per 
©cblangenmfirmer  i&ren  ©i$  baben.  ^ 

Ca«  «Retoenfpftem  iß  überall  »orbanben, 
beftebt  aber  in  Pen  unteren  Stufen  bloß  auö  jroei 
«einen,  ju  beipf*  ©eiten  Dee"  @a>lunPe«  gelegenen 
Änötcben ,  »on  Penen  j|«pei  Pünne  ©eüenäfte  auf  für- 
jere  oDer  längere  (Jrftrecf  ung  läng«  Peö  Röxptti  aut> 
geben,  entwiffelt  (1*  Pagegen  in  Pen  oberen  Stypeu 
bi*  ju  «nem  ©<blun0ring  mit  überroirgenPem  oberen 
££irn»)  fluptefl  unb  einer  auf  Per  $Bau*Wte  &ur<b 
Sängöftränge  oerbunPenen  ffnotenreibe,  Die  pfleb  al- 
len ©eiten  bin  Hefte  entfenPet.  ^eripatu«  bat  flau 
Dtcfcö  einfachen  öauebmarfe*  fogar  fa)on  jroei  feitlitpc 
Sängöftränge.  5Die  ©inneöorgane  ftnp.  nodb  |>otn 
einfatbften  $au  unD  befteben  au«  »ugen  unb  gäb» 
lern.  S3fi  JOep  9tingeln)ürmern  glaubt  mgn  au* 
Dbvbläöcben  beoba&tet  ju  baben. 

g)  Daö  SBerPauungifpftem,  »elcbeef  Pen  vn- 
tetjfrn  £open  (©wgarinen  unD  Hfantocepbalen)  8fwj 
abgebt  unD  Purcb  Pie  ftauteiofaugtfng  erfefct  mjrP,  er* 
fcbelnt  ppn  ben  ©orPiaceen  an  alö  einfaßt  ©ajm, 
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bev  \\<b  bei  Den  Öanbroürmern  jtt>ei  fcitltcben,  aber 
gänjlicb  gesoffenen  üerDoppelt,  bei  Den  übrigen 
*ß(attroürmern  aber  jicb  in  eine  grojje  Wenge  ©linD* 
fäcfe  öerjroeigt.  Der  geräumige  ©armfanal  Der 
©(tynutroärmet  jeigt  häufige  ringförmige  Sinfcbnü* 
runden.  Sei  Den  JRäDertbieren,  treten  2J?unD  in  eine 
weite  fflacfcenfyityle  *u  einem  muäfulöfen  ©cblunbfopf 
mit  ton^ontal  wirfenDen  liefern  unl)  Bauplatten 
ffibrt,  erftbeint  juerfi  fcinter  Dem  ©Ahmte  eine  Den 
Wagen  DarfleßenDe  (Erweiterung,  Der  eine  jweite 
floafenartige  am  (SnDe  De*  ©arme*  folgt.  2lu<b 
©peicbelDrüjen,  ^tnter  Dem  ©tblunDe  in  Den  2)?a* 
gen  münDenD,  erfreuten  bin  j\um  erften  SfWale.  23ei 
Den  SRingelwürmern  bleibt  Die  (Sntwicfelung  DiefeS 
©pjUm*  btoter  Dem  Der  JWäDettbiere  jurücf,  inbem 
nur  manchmal  ©peictelDrüfen  oorbanDen  ftnD  unD 
Der  ©arm  feinen  befonDeren  Wagen,  fonDern  nur 
wieberbolte  (Sinfcbnürungen  ^eigt,  ju  Denen  ficfr  oftev* 
au*  £af(ben  oDet  ÖlinDfäcfe  gefellen.  ©er  ©arm 
wirD  biet  Dur*  Guerbrücfen  t)on  3eßP°ff^  &<e  maneb* 
mal  eine  2irt  t)on  (Sefröfe  bilDen,  in  feiner  Sage  er* 
balten,  unD  ift  oft  oon  einer  geförnten,  gelblicben  Se- 
bermaffe  umgeben. 

d)  ©a*  ®efa§fpflem,  welcbe«  nur  bei  Den  9lä* 
Derberen  noeb  niebt  entDecft  ijl,  erfebeint  bei  Den 
SRunDwürmern  noeb  feb*  einfach,  unD  betfefct  nur  erfi 
aui  febr  feinen,  wajjrfcbeinlicb  wenbungSlofen  Sana* 
len,  Die  unter  Der  £aut  verlaufen,  oDer  in  welken 
fl*  Die  farblofe  9]abrung*flüfftgfeit  bewegt.  Set  Den 
Sßlattwürmern  feblt  no*  überaß  Daö  Jperj,  unD  Da« 
23lut  Der  tiefer  ftebenDen  OrDnungen  bewegt  ji<&  Der* 
mitteljl  Der  ßorperbewegungen  noeb  farblo*  Durcb  Die 
Sängagefafje,  Die  Durcb  Dueräfte  oerbunDen  ffnb 
OSantwüimer),  ober  wrmittelft  glimmerbe  wegung 
öut$  Die  nefcförmig  oerjweigten  Slejle  Der  beiDen  feit* 
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flfyn  Oefäfiffämme.   ©ei  ben  ©cfenurwfirfotoi,  bie 
"  auf  er  ben  feitli<*en  ©tämmen  nocfe  ein  am  «Würfen 
MrlaufenbeS  £auptgefä§  beffgen,  erlernt  ba«  ölut 
fcfeon  gelb  otev  rot^  gefärbt.    Dag  33(ut  Der  Dingel* 
Würmer  ift  grün  ober  gelb  ober  rot^  flefätbt#  unb  be* 
;nwegt  ftc|>  aus  bem  pulfirenben  JRücfengefäf*  unb  ben 
Oft  »orfeanbenen  ^erjarttgen  ©oppelblafen ,  bt'e  am 
®<fe!uribe  Hegen,  oorwarW,  unb  in  bem  ebenfalls  puU 
flrenben  ©awfegefäf? e  nacfe  feinten,  ^afclreicfee  Duer» 
bogen  unb  9te$e  Derbinben  bie  f)auptgefa§e  (bie 
auänafemSroeife  bei  ben  (Igeln  eine  fettige  Sage  fea# 
ben),  unb  bie  Siemen  erholten  immer  einen  aufüfe* 
,v  renben  unb  einen  rfiefffiferenben  2lff  oon  ben  £aupt* 
*  gef&feti.  •     rr»'  l 

\ ! ' '    e)  ©<e  JH e f p ir a t i o n * o r g a n e  fehlen  ben  9»unb* 
Würmern  ganjlicfe,  unb  ifere  gunftion  \x>ixt>  allem  91  n* 
fefeeine  nacfe  Don  ber  £aut  «errietet.  Slefenlicfe  fcfcetnt 
eis  fitfe  mit  ben  *Plattwfirmern  ju  Derbalten,  roefe  fennt 
,  man  bei  einigen  ©augwÜrmew  ©efä§e,  in  benen 
burefe  ftlimmerbewegung  baS  aufgenommene  ©affer 
fortgetrieben  unb  enblicb  wieber  ausgeflogen  wirb. 
Sei  ben  SRäbertfeieren  tritt  SBaffer  bunfe  bie  oben  er* 
wäfente  OTadenöffnung  ober  JRöfere  in  jwet  feftltcfee 
äan&fe,  bie  ff*  feinten  in  eine  ©lafe  enbigen,  aus  ber 
r  burefe  ^ufäfnmciiAiftyung      ©äffet  burefe  ben  2Ifter 
v  ausgetrieben  wirb.  Die  Äanäle  feaben  fur^e  ©eiten* 
äffe ,  bie  frei  in  bie  SeibeSfeiSfele  mänben  unb  an  iferer 
1   SWflnbung  ein  wellenförmig  bewegtes  ftlfmmerblatt 
tragen;    Die  meiffen  SRingelwfirmer  feaben  t»ie  fcfeon 
erwfifenten  äufjeren  Jtiemen,  ober,  wie  bie  <5gej  unb 
ÜRegenwfirmer,  9lefplrationSblafen,  beren  wafere  8e# 
beutung  jjeboeb  nocfe  niefet  ooflffänbfg  aufgeflart  iff. 

f)  Die  gortpflanjungSorgane  ftnb  nur  bei 
ben  ©regarinen  nocfe  niefet  befannt,  fonff  bei  öden 
übrigen  SBürmern ,  bie  tfeeilS  getrennt  gefcfele  efetig 
(JRunbwÜrmer ,  ©efenurwürmer  unb  bie  meinen  9Wn* 
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'  getwirmefi)  m  unb aufere  ®efcbletbtS»erf<&irbeu. 

Reiten,  wie  äu&ere  ©e gaUungSwerfyeuge  unD  fllein- 
*r  >it  Der  ©?änncben  ■«» seigen,  tb«l*  £ermai>f«obiten 

•  (©anDwürtittt,  ©augmürmer,  ©oblenwürmer,  SRa» 
'  Nrtbiete,  ©gel,  GrDwurmer)  ftnt>.  Sie  ®*f*If*W« 
^eile  Wt2Jränn<b*ny*ie  in  vielen  ©allungen  t>öc$>ft 

-J'jettett  t«M(Het  werten,  ftnD  bei  einigen  jwei  ooale 
£obe« ,  «ie  'in  eine  f *iefe  napf  förmige  Saftbe  raun* 
D«i ,  weit!»  be i  Der  ©egätlung  ftcb  auf  Die  weiblichen 
'  Steile  oUfftttet,  wäbrenK  Die  ©orDien  atw$>farmnDe 
M  5eibe*  3angen  ober  bornige  ©egattungÖglieDct 
beftpen,  jrie  au<b  tie  gaDenwürmer.  Sie  ©anD  Wür- 
mer Sabril  in  jetem  i'ribeöfllieDe  neben  Drtl  (Siev- 

■  nücftn  au$  einen  gewuuDenen  ^oDenfcblautb,  Der  in 
'  eine  ©amenblafe  unD  »on  Da  in  ein  nteif)  berauöbän» 

*"  genDeg  ändere«  5öe gaflung« ergan  mfinDet.  Tic 
»>  ©ougirürmer  baben  jwri  pcccii,  Deren  einer  in  Den 
*a$<8ierjiorf ,  Der  andere  in  Da$  äußere  ©egattungdorgan 
'  '  fieb  ergießt,  wogegen  bei  Den  ©oblen  Würmern  Die  ge* 
"  Wttntenen  ©cbl&ucbe  in  eine  ©amentaftbe  mit  ein'fa. 

■  cbem  ©egattungtforgane  auömünDen.  ©ei  Den  [)iä« 
lui'Dertbt'eren  (tnD  Die  Dtgane  Der  ©egattung  notb  unbe» 
""famf,  nur  bat  man  ©amentbierebeft  frei  i»wt  ?ei. 

beöböble  umberftbwimmen  febeti.    Sie  «gel  habe n 
iiab  am  <D?unDe  nor  Der  weiblicben  Die  männltcbe  ®e- 
f<b*e<bfeSffnung,  in  weiter  ein  j»itbelatiigf«®ärf. 
-  den  tnit  Dein  langen  faDenförmfgen  ©egattung«or. 

•  gane  ifi.  3nnetlicb  liegen  in  jeDem  [Ringe  Deg  JDor* 
"    Derleibeö  ein  *ßaar  JpoDen,  Die  Durcb  ©amenjiränge 

!*erbunDen  (tnD.    ©ei  Den  (5rD Würmern  fteben  Die 
'  !®efcble<btäbffnungen  paarweife,  unD  bei  Den  übrigen 
•  '   Oringelwürmern  entwicfeln  (t<b  Die  ©efcbletbMbeife 
'  >  pettoDiffb  al*  innere  ©rüfenbälge,  Deren  Sjnbalt  Dur* 
': ''3irp(a$tn  rifltb  Der  9tcibe  ift  Die  Üeibe^bnb'e  entleert 
'  wirD.  —  Die  ®ef<blftb«MbeHe  Der  ÜB  ei  beben  finD 
1    M  *en  Arabern  »on  Der  JRüffelftbeiDe  berabb&ngenDe 
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©änber,  üoit  Denen  na*  unb  na*  bfe  öierftöcfe  in 
r  bic  ? ftbeafco&le  fallen  unb  ihre  langen,  faferig  um- 

n  Wüten  (Sin  bur*  einen  <5*lau*  na*  äugen  beför. 

•X!  bern.    Die  Sierftöcfe  ber  gaDenroünner  n)inben  ft* 

»   um  ben  ©arm,  bie  ber  ©anbwfirmer  jtnb  in  iebem 

f-  <Bfiebe  öorhanDen  unb  »eräftelt.  Die  großen  Gier- 
flöcfe  bet  ©ougwürmer  befielen  au6  betji  fteimjlorfe, 
in  welchem  ft*  ba*  5?eimblaä*en  bildet  unb  bur* 

fi   einen  furjen  ffonal  in  ben  fogenannten  Uteru*  tritt, 
•M  baffelbe  erfi  mit  bem  in  Iraubenf finnigen  Dotter« 
ftöcfen  gebtlDeten  Dotter  umgeben  wirb.    Sei  ben 
Uebrigen  finb  mefft  Doppelte  Gierftöcfe  »orbanben. 
D.  Die  Sfebenöüerrich  tungen  DerJBürmet  ftnb: 

v  a)  SDrtSbewegungen,  bie  natärli*  bei  Den  im 
Ämtern  onberec  Spiere  f*maro$e«ben  «ften  fe^c  be* 
f*ränft  unb  namentlich  bei  ben  JpermaphroDiten  un- 
ter ihnen  fajl  nicht  wahrnehmbar  (Tno.  Sie  gef*e* 
hen  im  SBaffer  f  *  wi  mm  eub,  wobei  ber  Äorper 
eine  in  ttertifater  ober  horizontaler  Mf*tung  f*län- 

•  &  gelnbe  Sewegung  aufführt,  unb  Durch  ben  ffßiber* 
ftanb  De*  SWebium«  gegen  bie  Serpentinen  na*  ben 
»erf*ieDenen  Stiftungen  hin  getrieben  wirb.  21  uf 
feflem  Orunbe  gefchehen  fte  frie*enb,  unb  jwar 
wie  bei  ben  'Planarien  na*  »rt  ber  ©afleropooen, 
inbem  bie  ganje  Unterfeite  M  platten  $eibe*  altf  weU 

/  Unförmig  fi*  porwart*  bewegenDe  ©oble  Dient,  ma* 
au*  jiattfinDet,  wenn  biefe  SBärmer  mit  abwart!  ge* 
wenbeter  JRfirfenfeite  glei*fam  auf  ber  Unfctfcite  eine« 

z,  SEBafferfpiegeitf  binfrie*en;  ober  in  Dem,  wie  bei  ben 
JRunb Würmern,  ber  ßörper  fi*  unft*er  hin*  unb  h«* 
frümmt  unb  mit  ben  Krümmungen  fi*  anftemtttcnb, 
©trecfungen  in  ber  »er folgten  9tt*tung  macht;  ober, 
wie  bei  ben  m eitlen  JRingeiwflrmern ,  mit  £ülfe  ber 

I  gu§ borflen,  bie  ji*  barbietenbe  iRaubb«t  W  ©oben« 
erflammern,  worauf  bie  unmittelbar  binter  biefem 
£«ftpunft  erfolgenbe  (Sontraction  ber  3Wu*feif*i*t 
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Den  übrigen  R  er  per  nac^iffet  ( trurmförmige  ©erce. 
gung).  ©ieje  ©etpegung  ift  of!  fo  energiftfc,  Da§ 
viele  Animier  im  ©tanDe  {int,  fogar  Den  fruettm 
SBoDen  tur<bgraben  unD  ®alerien  tarin  ju  bauen, 
Die  Durcb  au*gef<fcn>i$ten  tgcfrleim  gegen  Da*  3ufam* 
tnenfallen  gefitbert  tverDeo.  hieben  tiefen  Jlrten  **er 
Drt*ben?egung  fintet  noeb  C?ie  fpringenDe,  turet 
plöfclttfce  ©iredung  beroirfte  Der  Dxpuren,  mit  Der 
Die  f(bne[lenDe  mancher  Mcirenbiere  gro&e  Analogie 
unD  entlid)  Die  fcbreiicncc  ober  fpannenmef' 
fenDe  Der  ögel  unD  einiger  si;lüinrürmer ,  irrige  fi 4> 
fo  beroerffteUigt,  Dafj  Der  oortrve  ©augnapf  fi<b  be* 
feftigt  unD  Den  Äörper  nacb^if^,  ivorauf  Der  Wintere 
sJ{apf  fi<b  befeftigt  unD  DaDur4>  einen  feilen  jhinft 
j^ur  ^orfebiebung  De*  SJorDerleib*  Darbietet.  93er» 
bälfnifjmä§ig  fcjnell  gefßiett  im  Allgemeinen  Ho§ 
Da*  ©tbroimmen,  unD  nur  Die  'pluuarien  vermögen 
noeb  ^iemliib  tcbnell  ju  frieden. 

b)  £)ie  Öemegungen  jur  (Srgreifung  Der 
9ta£rung  (InO  enttveDer  blo§  ©augbetvegungen, 
oDer  e*  verbinDen  jicb  mit  ibnen  necb  betreute ,  (a* 
genDe  k.,  wie  v  9.  bei  Den  (Sgeln,  oDer  e*  ivirD  Der 
Muffel  üorgeftreeft  unD  eingebogen,  oDer  e*  ivüd,  rate 
von  Den  JHäDertbieren,  ein  ©truDel  erzeugt,  weiter 
Die  9?abrung*floffe  in  Den  geöffneten  QRunD  wirbelt, 
ocer  Die  ftopffitylrr  ergreifen  na$  sPo(ypenarl  Die 
Wahrung,  oDer  Die  ^angenfiefern  paefen  Den  Staub. 
Die  itf  abrung  Der  SBurmer  felbft  ift  nur  feiten  eine 
pftanjlicbe  (!Hegcntvürmer  :c.)#  übertviegeuD  tvirD  fte 
au*  Dem  Ibiftreicfce  genommen  unD  befielt  bei  aQen 
©cfcmarojjern  au*  (Säften,  Dir  au*  Dem  ©armfanal, 
Den  ©rüfenorganen,  Den  inneren  £äuten  :c.  anDerer 
2|>iere  aufgefogen  iverDen,  oDer  au*  ölut,  Da*  t>cn 
au&en  bev  anDeren  I(Mfreu  entzogen  ivirD,  oDer  au* 
f feineren  unD  gröfjerep  ü^iereben,  Die  tebenDig  unD 
ganj  Verfehlungen  tverDen. 
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™^c)dc  gortpflanjutig  gef*fe$t       Hof  tut* 
!<Sier,  fonDern  au*  fcurcfc  S&eilung  unD  ftnogpung, 

n*:*toat  befonberS  bei  Den  SRingef  Würmern  ntcf^t  feiten 
,v,*et  gaH  ifh    ©ie  S&eilung  qef*ie&t  nur  bei  3n* 
bfoibuen,  bie  no#  feine  ®ef*lec$t($t&eife  fcaben,  in 
11  Ober  Eintet  ber  tfeibeömitte,  fo  t>o§  jwifcfcen  jtt>H  9Wn* 

'^gen  eine  tiefere  Öinfcfmürung  enlftebt,  wobur*  fo  ju 

,)3fagen  ba«  Xtyex  in  jwef  no*  jufammen&ängenbe 
£)älften  jfcb  fonbert.  2lu6  ben  oorberen  fingen  ber 
©ittterbalfte  fpr offen  SHinge  mit  einem  flopfe  fceroor, 
unb  nunme&r  fönfirt  ft*  au*  ba*  legte  ©lieb  De« 
©orbertbeil«  ob  unb  (äf?t  Äopf  unb  ©cfcrcan^  i>cv- 
Porfproffen,  worauf  erft  Die  Trennung  ber  brei  ju 

!l  ^nbibibuen  geworbenen  ©tficfe  erfolgt,  ©ie  flno$* 
!  pung  ftnbet  ftatt,  inbem  jwifcben  ben  testen  ?etbe*» 
ringen  ein  ©lieb  ber»orfprof?t,  ba$  ft*  ju  mehreren 
«Ringen  oergro&ert  unb  einen  ftopf  trägt;  ein  93or* 
gang,  ber  ft*  meferfacb  wieberbolen  fann,  fo  ba|  fcbon 
abi<  fecb«  folcber  Rnotfpen  jungen  neben  einanber  be* 

l>  oba*tet  korben  ftnb,  ©ie  gef*lecbtli*e  gort- 
pflanjung  ber  SBfirmer  ift  eine  bermapbrobitif*e,  bei 
ber  ber  ©ame  unmittelbar  in  bie  Sierftöcfe  eintritt, 
wie  bei  Dielen  (Sntojoen,  bie  aber  namentli*  bei  ben 
freüebettten  3wittern  au*  eine  mitfüre  Begattung 

;i  jweier  ^nbioibuen  nictyt  auslieft.  2Öo  bie  ®e* 
fc&lec&ter  getrennt  ftnb,  ftnbet  ft*  meift  aucfc  ein  äufe# 
ro^Unterfaieb  ber  ©efölecfcter,  inbem  bie  feltneren 
9Ränn$en  (oon  Oxyuris  f!nb  bit  fegt  nur  einmal 
üJfänncben  beobachtet  worben)  immer  fleiner  ftnb,  all 

f  bie  jablreicben  unb  oft  fe&r  großen  SBetbcben,  unb 
au*  oft  burcfc  auflerlicb  beroorragenbe  ®ef#le$W* 
ttyeile  bot  ifcnen  au*gejeic&net  ftnD.  SBä&renb  bei  ben 
^wittern,  wie  e*  f*eint,  bie  öefrucfctung  ni*t  an  be* 
fHmmte  Reiten  gebunben  iji,  tritt  bei  ben  getrennten 

f;i,©ef*le(btern  bie  ©egattuttgiHbätigfeit  periobif*  ju 
einer  befHmmten  $aarung*jeit  auf,  unb  maty  ftcb 
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tbeil*  an  fomatif*en  ^Jet^en,  t\>cili  an  bcfonberen 
3ßerri(btungen  bcmerfli*.  (So  verlaffen  Dir  ©orDien 
£U  tiefer  ^eit  Da*  3nnere  $nfeften,  in  Denen  fie 
bieget  eng  iufammengefnault  f*maro$ten,  unD  fu*en 
Da*  SBaffcr,  tte  S*fariDen  brechen  felbft  Dur*  Die 
DarnurenDungen  feinDur*  unD  Die  Dxpuren  roanDern 
Dur*  Den  Sfter  au*  Dem  lüo(>nlbiere  au*.  Sei  Den 
BanDivürmern  löfen  (leb  t>ie  gef*le*t*reifen  legten 
©lieDer  einzeln  (TaeniaJ  oDer  in  Reiben  ( IJotryo- 
cepbalus)  ob,  um  mit  Den  Gvcrementen  ic6  SBobn* 
tbteretf  ou6gefü&rt  ju  roerDen.  2lnDere  (Scolex, 
Tetrarhynchus,  Ligula,  au*  Taouia  craasicol- 
li»J  gelangen  erft  jur  ®ef*le*t*reife,  trenn  fle  au* 
intern  utfprüngli*en  äBobntfoiere  DaDur*,  Dag  Daf# 
felbe  von  einem  anDern  verjebrt  roirD,  übergejteDelt 
roorDen  finD.  Sei  Den  Qgeln  f*n>i$t  Der  iJorDerieib 
einen  gallertartigen  SHing  au$,  bei  Den  MgentDÜr* 
mern  entroicfeln  fl*  (unter  Den  ©ef*le*t$öffnungen 
f*leimabfonDernDe  Drüfenbälge,  fcfcroeUen  an  unD 
bilDen  Den  fogenannten  (Sattel  ober  au*  einen  Den 
?eib  umfaffenDen  ©ürtel  k.  Der  21ft  Der  Begat- 
tung iß  meift  von  langer  Dauer  unD  fefcr  innig, 
man*mal  fo  fe|>r,  Dag  fol*e  in  Der  Begattung  be* 
finDli*e  liiere  förmli*  mittinauDer  oent>a*fen  unD 
fclbjl  für  befonbere  Zfyine  gehalten  worDeu  finD,  n>ie 
j.  ö.  Diplozoou  ni*t6  9lnDere*  ift,  a(0  jipei  in  Der 
Begattung  verrca*fene  3nDioiDuen  von  Diporpa« 
Jpierbei  gehört  oiellei*!  aueb  Die  be()uf*  Der  gort* 
pflanjung  gegebene  Cerf*meliung  jroeier  ©regan* 
ncninCiüiDuen ,  Die  nacb  tyrer  Bereinigung  von  einer 
ßapfel  umgeben  tverDen,  worin  fte  völlig  ju  einer 
fornigen  flJJaffe  verfliegen.  3"  Diefer  SWaffe  bilDen 
(1*  enDli*  jablrei*e  fafon  förmige,  Den  WaviceHen 
äbnlicbe  Äeimförner,  Deren  weitere  öntroicfelung  aber 
no*  ni*t  befannt  ift.  Die  Gier,  Die  ft*  bei  Den 
SlnguilluliDen  im  SWutterleibe  enttvideln,  fo  Dag  Die 
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3ttttflftt  lebenDig,  wie  auch  bei  einigen  (Igeln,  gebo* 
ten  werten,  ftnD  oon  oerfibieDener  ftorm,  balD  in 
OTiHionen  (SanDmürmer)  oorbanDen  unD  mifroffo* 
pifcb  Hein,  bälD  weniger  ftablreitb  unD  febr  gro£ 
(©augwürmer}.  S3ei  Den  Ärafcetn  haben  fte  eine 
gaferbütle,  bei  Den  ©augwürmern  eine  Jhornfcbale, 
Die  mit  einem  ©ecfel  auffpringt.  ©ie  werben  frei 
gelegt  ober  in  Schnüren  abgefegt  (OorDien),  in  t>te 
SMutgefafje  t>e$  ffiobntbier«  abgefegt  (Spulwürmer), 
Dem  3"föß  überlaffen  (SanDwürmer),  oon  Der  ÜJIuN 
ter  am  £eibe  heimgetragen  (jRäDertbiere),  in  einer 
hornigen  Jfapfel  an  SBajferpflanjen  befeftigt  (in  Dem 
oben  erwähnten  £a(6ring  Der  (SgelJ,  in  ©cbleitti  g** 
hüttt  (Möhren würmer,  ©cblangenwürmer)  unD  Da* 
mit  irgendwo  befefligt  oDer  oon  Der  Üttutter  berum. 
getragen,  ©ie  CHer,  in  Denen  Der  Smbrpo  ftcb  ftetS 
au*  Dem  ganjen  Dotter  entwicfelt,  ootlbringen  oft  erft 
JBanDerungen  oerfcbieDener  Mrt,  beoor  Die  jungen 
auflfrietben.  ©o  freifen  Die  Gier  maneber  ©pulwfir* 
'taer  erft  im  ©lute  Der  ffiobntbiere,  laffen  Dafelbft  Die 
jungen  auäfrieeben  unD  Diefe  Durchbrechen  enDlidb  Die 
JöanDungen  Der  ftaptüargefäfje,  an  Denen  bin  |Te 
fn  erft  wafferbeüen,  Dann  btaunen  ftapfeln  perpup- 
pen; worin  fte  fpiralig  eingerollt  liegen,  bii  fte  t^re 
eigentliche  Jßobnung  fueben  fönnen.  Vermögen  fte 
Da$  niebt,  fo  perfalfen  Die  Kapfein  gewöbnlitb,  wie 
fte  aueb  mancbmal  im  aWuöfelfleifcbe  De*  2Jtenfcben 
(Trichina  spiralis)  oorfommen.  3Cuf  welcbem 
SBege  Die  in'ö  greie  ausgeflogenen  öter  oDer  3un* 
gen  Der  Sanbwürmer  wieDer  in  tbierifebe  Körper  ge- 
langen, ift  unbefannt;  nur  fo  oiel  febeint  fefijufleben, 
Da£  Die  SBlafenwürmer  oerirrte  unD  DaDurcb  in  ibrer 
normalen  Sntwicfelung  ge(mtDerte  SanDwürmer  flnD. 
Die  Sntwicfelung  Der  Gier  Der  ©augwürmer  ift  bf$ 
;ije$t  nur  an  Monostomum  mutabile  beobachtet 
Horben  unD  Demnach  eine  wahre  Slmmenjeugung. 
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©fr  in  bftt  ettf^fOcti  oiflfr  93#^rl  (fbfnbe  ©utm 
bringt  (Ufr  (>ert>or,  in  Drum  notfr  inneifratö  ber  ®e* 
f4lf<bt6tfyf<(f  ft*  bif  3ungen  f ntrcJcffln  unb  fobann 
aueftiecten  unb  fr^r  lebhaft  ftfctrimmen.  3«  tiefem 
^uftanbf  (®röfjammfn)  ^abrn  ftf  Im  9tarffn  jn>fi 
»ugfn,  im  3nnern  aber  finfti  fct)lau*Qtti^en  fförper, 
ber  fi*  fflbftyanbig  wurmartig  bftbfgt.  D(Mie  ba§ 
bf*  jffct  ftmittfft  warf,  tt>lf  Pf  bafrin  gflangfn,  fin- 
Dfti  fi&  bifff  ©ctlau^f  im  3nnfrn  unffrft  iBaffer* 
molu*ffn  roifbfr.  3«  bieffn  ©*ISu*fn  (8mmen), 
bif  oft  fffbfl  romplicirtf  ÄrtiÄ&rungiorganf  babrn, 
bilbe  n  ff*  fogf nanntf  @f rrarif n ,  bif  jut  3*  ^  'frwt 
üöüigfn  öntuncfelung  au*  Dfn  ©cbläucben  brf$m, 
unb  nacfcbfm  ftc  finf  3e<t  ,an9  frfl  iw  SBaffer  jty 
bf n>fgt  traben,  fit$  in  3nffftfnlan>f n,  n>fl$f  im  2Bof* 
frr  lebfn,  einbohren  unb  babei  bfn  G$n>anj  t>fvlif# 
rfn,  fo  ba&  fif  nun  ftton  in  ber  ©eflalt  oon  Saug, 
roürmern  crfcbeinen.  9(ber  nunmehr  ((breiten  fte  irft 
f inen  gla*t>el(™  Stoff  au*,  in  ten  ge (jtiflt  \ie  |lcb  w  r* 
puppen,  unb  erft  ibte  üotlfommenfle  üntroirfelung*- 
ftufe  erreichen ,  wenn  bif  Mareen  ober  bif  DoQfomme  • 
nfn  3«f^fn  *>on  8if$™>  8™f<fren  ober  Sögeln  ßt# 
frefffn  roorben  ftnb.  3"  grofen  (Sirni  bfr 
narifn  bilben  (leb  im  ©otrer  ftgfntbämltcfce  3fflfn, 
bif  (leb  fflbflftanbig  Aufammenjif  (>en  fönnen,  bi*  enb- 
Hcfc  bif  3*0*«  jufammf  nflie  fje  n ,  3"ff^  »on  Dotter* 
maffen  bilden,  enMicb  ftcb  abgrenzen,  mit  SEBimper* 
paaren  Qbfqif^fn  unb  al*  felbfiftänbige  Gmbnjonen 
erfc^rinm.  Der  Qmbrpo  oerfcfclingt  bif  noeb  übrigen 
Dctter^cden  unb  bricht  al*  spianarie  au*.  Die  9<ä- 
bert^ifrf  fyabfn  feine  äJmuanblung,  ebenfowenig  alt 
bif  <5gel  unb  bif  (Jrbroürmer,  bagfgen  tritt  finf  folefcc 
trieber  bei  bf n  iHö^ren»  unb  ©Klange mvüimern  auf. 
3n  bfibfn  Drbnungfn  oerroanbrit  ftcfc  brr  Dotter 
nacb  »oflenbftfm  gun$ung*projffff  in  einen  fugeli* 
gen,  mit  JBimperfcaarcn  bebeeften  Gmbrpo,  ber  au** 
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We*t  uti»  frei  im  SBaffer  &erttmf*n>immt.  2ßäb* 
itcti^  *ir  ?art>e  ft*  ürrlanflert  unD  *m  SorDerenDe 
^met  Deutliche  2tugen  erhält,  jiefcen  ft*  t>ie  Jßtmpern 
t„gu  einer  immer  fcfcmäteren  3^ne,  einem  £)aldf ragen 
^«mittelbar  frinter  Den  «ugen  jufammen,  Der  fförper 
erhalt  Duert^etlungen  K.  unt>  Die  l'arüe  Der  «Röhren*  * 
roürmer  fefct  fi*  nun  fejl,  baut  i^re  9t%e,  Die  fliigen 
öerf*nwu>en  unD  werben  Dur*  ilopffü&ler  erfefct,  Oer 
SBimperftaflen  Dur*  Siemen,  ro%enD  Die  faroen 
Der  @*langenrcünmr  fi*  namentli*  Dur*  Sntrotcfe* 
hing  De«  Äopfe«  fortbilDen.    Die  Doflfommenen 
Ztytxt  bejifcen  manchmal  au§erorDentli*e  Sfleprotuif* 
üon«fraft,  wie  namentli*  Die  s]Manarien.    2lu*  Die 
j ge&enfyaiMgf eit  ifi  oft  ben>unDern«roert&,  wie  [>ci  Den 
«arDien  unD  Den  ftäDert&ieren,  Die  na*  lange«  «hu 
trocfnung  n>ieDer  aufleben,  fobalD  fte  in  Süajjer  fom* 
nun.  £)a«  tfebenäalter  Der  ißürmer  ift  ni*t  (ei*t 
i  ju  fceftimmen.    @efrr  alt  f*eint  Da«  äopfenDe  Der 
Staffemärmer  ju  roerDen«        ,  §      v  :  ;  , 

d)  3(>ren  8ufent&alt  nehmen  Die  SBürmer  t^ette 
ate^marofcer  in  unD  an  anDeren  XWm,  t&ett* 
(eben  fte  felbftftanDig,  feiten  fefiftyenD,  fonDern  mei* 
fien«  frei  im  äBaffer  oDer  im  feu*ten  öoDen.  Die 
ÄÄlpgMA  (fämmtli**  jRunDtpfirmer  bi*  auf  Die 
2lnguiHuliDenf  Die  (Seftoiocn,  Die  ©iftomen,  Die  2)?a- 
lafobDefliDen)  üerlaffen  faji  nie  anDer«  al«  im  £oDe, 
oDet  um  ju  fierfeen  i&r  ?Bo{mtbier?  Äaum  lä§t  ji* 
ein  £(>iet  Deuten,  n>el*e*  ni*t  öinnenttJÜrme?  ernäfr* 
<«fn  mü^te».  @ie  tPofrnen  üorjügli*  im  Darmfanal 
»attt  Aef onDer«  im  DirfDarm,  m  oft,  namentli*  bei 
Sögeln ,  Daoon  formli*  Rcofct.  (Sin  Üieblingäftfc 
f*eint  Der  Sltnboarm  ju  fein,  roäfcreno  nur  feiten  im 
©fi»uDarm  ffiücmer  porfommeit,  SalD  »ereilet*, 
bafo  In  ungefaurer  SRenge  jufammenlefeenD>  fönnen 
fie,  Dur*  tyx  Saugen  Die  Oefonomie  De«  Drgani«* 
tut*  »efenili*  flöten.    9?&*ji  Dem  ©armfanal  ij» 
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ritt  Jhaupt  fifc  von  ©innen  rofirmern  Die  Jeber,  b(e  oft 
ganj  ^erfreffen  fft  oon  ©ougroürmern  unt>  Olafen» 
roürtnern.  Die  Bieren  permaa  ttx  efnfatne,  bit 
3  gufj  Sange  erbaltenbe  ^olIifaDemrurm  ganjlicb  ju 
jerftdren.  9lber  au<b  anbe re  ftörpertbeile  rcerben  oon 
ifcnen  berootynf,  tir  Luftwege,  ba6  3'ngfroebe ,  Da* 
5J?u6felfifff<b,  bie  (Mrnboblr,  worin  oerirrte  BanD* 
rofirmer  wfflmmern ,  unb  felbft  Der  91  ugapfrt  Dirnt 
güarien  unb  ©iploflomen  jum  v?Iuff nf^olt ,  unb  bie 
©orbien  nehmen  oft  bir  ganje  £eibetfbö(>le  ibrer 
SBobntyiere  in  flnfprucb.  9Ifu§ere,  nocb  feftftfcenbe 
®<bmaro$er  finb  bir  füllten ,  Die  Xriftomen  unb 
$o(pftomen  unb  bilben  brn  Uebergong  ju  brn  frei 
beweglichen  ©$maro$ern,  Den  @geln.  IMe  nutyt 
[(bmarofcenben  Stürmer  fTfcen  nur  ff  Ifen  frft  #  rcie 
einige  fRattxfyitxt  in  ©aflertröbren,  bir  lubifolen  in 
Wöhren  au*  ©anbförntfjen  u.  f.  ro.  jufammengefit- 
(et  Oberin  ftalfrcbren,  oft  in  folgen  SWengen  neben* 
einander,  baß  fßre  ?Bobnpla$e  ©toppeffelbern  t>er» 
glitten  werben  pnb.  3n  felbftgegrabenen  Wöhren 
im  feuchten  (Srbretcb,  im  ©anbe,  im  ©flamme  um« 
berfrie$enfr,  leben  einzeln  Die  JHegenroürmer  unb  Die 
Btenifolen,  in  ©nippen  Tubifex,  SSfutflecfen  auf 
bem  ©runbe  be<  5Paffer$  nocbabm™b,  unter  ®tei* 
nen  verborgen  bie  SBorlaften  unD  ©eeraupen,  f<broini' 
menb  bie  treiben,  bie  5HSoertbirre  uno  bie  ^Mana» 
rien.  £)ie  meiflen  Der  freien  ffiürtner  leben  im 
ÜÄeerroaffer,  im  ©üßwaffer  nur  ©orbien,  $lanarien, 
ft&bertyiere  mb  einige  (SrDirfirmer.  (ünige  <p!ana- 
rien  au$  unter  feut&tem  Saube.  öigentbfimlitb  iß 
Orr  9lttfentba(t  ber  9(nguiflufiDen,  bie  in  oerborbenem 
Ateißer,  in  Öfffg,  im  QRutterforn  unb  im  roftigen 
©etreibe  leben.  5ßie  auf  tief  (lern  5J?eere$grunDe,  fo 
au<b  leben  auf  ben  £ctyen  Der  Serge,  fotreit  Die  5Baf» 
fer  fließen,  SEBflrmer.  Die  größten  unter  Den  2Bür* 
mern  lieben  oorjugäroeife  warme  ftlfmate,  wäbrenD 
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Die  (Sntoaeeu  nur  w  ifrre  Sßoiwt&iere,  We  fcct  5Wen* 
fcfeen  felbft  on  {Nationalitäten  (Taenia  solium  bei 
Deutzen  unD  Orientalen,  BotryocephaUxft  latus 

r   bei  ©lat>en  unD  Selten)  gebunDen  jlnD, 

}      E.  X)ie  ®ef*i*te  Der  Jöfirmer  besinnt  mit  Den 

'.  .  älteflf n  @et>imentfct)ict>ten ,  in  Denen  f*on  ©erputa 

auftritt  unD  in  allen  Formationen  n>teOet  etfc&eint. 

,  ©ieWere^fn  Der  ftlurif*en  ©rauaatfe,  wn  9B,£f  a? 
)U  ten  Stürmern  ge^ä^It,  roerfcen  jefct  Den  ©rapto* 
litten  gejogen ,  unD  Die  Wemeriten  eton  Differ  ®rau* 
marfe  f?nD  tDofrl  Äörvet  anDec«n  Urfprung**  ©ie 
Jutnbridten  Der  früheren  Tutoren  (palt  21gafftj  für 
floloHt&en*  3m  3ura  aber  erf*ienen  neben  Dm  @et# 

,   pula^rten  au*  SerebeOen.    ©ie  3eitgef*i*<e  Der 

,  SBfttmer  ijl  t^etlö  Die  i&rer  aßerfolguug,  Der  namenu 
Ii*  Die  menfct>li*en  Sin  nenroürmer  erTiegen ,  un  t>  in 
neuerer  3eit  Die  ifrrer  genaueren  unD  geroinnrcic&en 
©eobacfctung  unD  Unterfucfcung.  9lber  au*  tu  feinen 
Dienfi  (>at  Der  9We»f*  Die  SBfirmtr  gejogen,  intern 
tym  Die  Blutegel  Die  f*mer^lofejie  ©lutwtjie&ung  in 
Jtranffceiten  vermitteln  müffen.  <gi*  ftn*  Die  einji, 
gen  JBürmev,  Die  Deafcalb  t>om  2J?enf*en  gepflegt,  in 
befouDeren  leiten  erjogen  roerDen  ut|D  t>on  Da  ju 

;  »ielen  Mionen  in  Den  £a*Del  rotnnwn 

Die  Literatur  über  Die  ÜBürmer  jä&U  folgeuDe 
bfDtutinDere;  Arbeiten :  n  .:a 

w.    8toDoJ$tM,Eqiozoa.  1808. 

SD e i je  16tr  Synopsis  Ku tozoa.   1 8MK 
®öje,  <$ingen>eiDen>anueiu    17$?,  u\ 

<>,  ;  ^fwfef  ,  iffifirmey.    1819,      ^  Alu  t»h 

Derfe  tbe,  Icones  helminthum.    1824.  »iV 
'„  3eDer,  SWaiur^ef*i*te  Der  <5inge»eiD*wttf!*r* 
,     1803.  .  *\**v 

JReDi,  Animalcula  viva  ote«  1727. 
SOS e rn e r,  Vennes  intestinale**  1782. 
$lo*,  C^gemfi^#(lrm#». „4782,,  PjW 
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$3«tf*,  ©anbroürmer.  1786. 

©cbranf,  JBerjeitbnifj  »er  (Sincjewet&ewürnici 

».•a        1788»  ; 

<S b«b«t  ,  SBurmfranfbeit.  1789. 
:  Sreutler,  Obwrvationes.    1798.  . 
'Sö«t>««<,  fceimintbologie.    1802i. .  '  j  .<j?.  r' 

53tfto,  (gingeweibrwftrmer.  1803. 
,£«utf«rbt,  3oo(oflif*e  ©rucbflfitfe.  1819. 

©esfelbe,  (Sintbeiluna,  ber  £>elmintben,  1827. 
JEBefieumb,  De  helmiothis  acaothocephalis. 

m-.'V    1821»~'r  V  «;. 

{StxtpUn,  Observrtiones  de  Entozois.  1825. 
Decfelbe,  Novae observationes  de  Kn tozois. 

SReilU,  In  3ftö.    1831.     . .»  >. 
.   Dugeö,  Reoherches.de«  anuelides  abran- 
ches.  1828..     '     ••:  .  i-i  . :  i  'j .  r,;  - 
9Äf  bli«,  De  Distomatc.    ©ötiinaen,  1835. 
,  v.  SWoquin-Jambon,  Monographie  des  Hiru- 
,<j  thdinees.    1826.  \y  .«»mV 

HR  älter,  Vermium  terrestrium  et  fiuviati- 
,  >ä:  Ütti  hastoriä,  1773. 
XPdrmet:,  als*  Ungeziefer  unb  gut termitel.  9tuö 
©amen  entfernt  man  bie  SBürmer  am  letctteften, 
wenn  man  jene  trotfnet  unb  an  einem  troefnen  Drte 
aufbewahrt,  off  ftebt  unb  ftarf  rieebenbe  ff örper  unter 
fte  mifebt.  Um  namentlich  au*  (Srbfen,  gfnfen  unb 
anbere  ©amen  ade  SBörmer  in  furjer  3tit  ju  entfer» 
aem  unb  ju  tobten,  barf  man  fu  nur  in  fatteö  SBaffer 
werfen,  etwaö  barin  (äffen  unb  bann  an  ber  ©onne 
troefnen.  9locb  oollfommener  gebebt  bie  Jöbfung 
ber  SBürmer  in  Srbfeo,  wenn  man  biefelben  mit  einer 
©amenbeije  tränft,  ttc  beliebig  auö  ftaltwaffer  unb 
ßifenüitriol,  ober  flo<bfatj\,  ©atpeter,  OTtirjaucbe  je. 
gtmaebt  werben  fann.  äBürmer  in  faulenfcen  ©ubvff 
ftanjrn  finb  ein  gutter  für  £äbner,  »elcJbee  ba«  (Sie*- 

«2 
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legen  Derfelben  fe^r  beförDert.  Um  i^neti  fottfe  in 
griSgeter  Wenge  gu  »erraffen,  fann  folgenbe  »nlage 
Dienen:  üJJan  umgiebt  einen  {Raum  Don  einigen  gufi 
in'«  ©eotette,  Der  SWenge  Der  £üf>ner  nacb,  Die  man 
fralt  (für  80  £ü&ner  fco*fien«  4  gufc)  mit  einer 
3  gu|  fcofcen  ÜRauer,  Die  an  Der  unteren  ©eite  £)eff* 
nungen  auf  Der  SrDe  (>at,  Damit  beim  {Hegen  Da« 
SOBaffer  abfliegen  fann.  Den  SoDen  Diefe«  {Räume* 
beDecft  man  etwa  J  gufc  b*#,  mit  gelittenem  £a* 
fnftrob,  herauf  \  t$up  bo*  foji  Derfaultem  $ferDe# 
oDer  {RinDermift,  fireut  (hierauf  f)ofer  unD  SBeijenfleie 
Darüber  unD  wieDerbolt  Dann  Die  Dorigen  ©ebbten 
bi«  auf  Die  £&lfte  Der  £öfre,  wo  man  Die  (gfngeweiDe 
geblatteter  Spiere  unD  einige  3ofl  bo*  ©ägefpäne 
Darauf  wirft,  Dann  mit  Den  vorigen  ©Siebten  wieDer 
anfängt  unD,  wert  man  au*  unten  fefcon  tfmn  fann, 
9?inD0blut  oDer  anDere«  ©lut  übet  jeDe  ©üngerftycbt 
giefct.  SBenn  Der  {Raum  beinabe  ooß  ift,  berft  man 
83uf*werf  oDer  {Reifer  Darfiber  unD  befebwett  fte  mit 
Steinen,  worauf  Denn  bei  Dem  erften  {Regen  jt<b  Die 
BBfirmer  in  Diefen  in  gaulnifj  übergefcenDen  ©ubfian* 
gen  erzeugen.  ©emerft  man  jie  auf  Der  Oberfläcbe, 
fo  wirft  man  Den  £üfmern  ade  Sage  einige  ©paten 
doU  au«  Dem  SRaume  gum  greffen  oor,  belegt  ifcn  je- 
Docb  immer  wieDer  mit  ®träu<bern,  Damit  fte  ni*t  ta* 
gu  f önnen  unD  feiber  f Marren.  ©a«  Ue briggebliebene 
Deö  i^nen  Vorgeworfenen  aber  wirD,  nac&Dem  fte  We 
SBürmer  &erau*gefu<frt ,  wieDer  in  Den  Siaum  jurfief* 
geworfen,  Der  an  einem  oor  Dem  SEBinbe  gefebfifcten 
ttnD  warmen  Orte  unD  jwar  wegen  De«,  befonDer«  im 
»nfange,  fefrr  üblen  ©erueb«,  Don  Dem  JBo&n&auf* 
entfernt  angelegt  werDen  mu§. 

flpärteniberger  Pfwits  früher  {Re*nung«münjef  33f 
=  1  feine  Warf,  alfo  etwa  9J  ®r.  5tont>.  JJ> 

Wörtemberger  ec&Wmg,  altere  ©ilbermünje,  un* 
gef&bt  0,2  Pfennig.    -  4  •■•.-<*! 
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f t^ljiJ^ctQi feilet  ^^^ciiftic^  i  f  ru^irr  D?c(^nun  c^6* 
mfinjr,  304  =  1  Z\\x.  «ono. 
VOütsapftl  in  Der  s)?omolegir,  fo  viel  alt SWatapfr I.  — 
® rüner  fBürjapfel,  fo  oirl  alö  grüne  Meinrtlr.  — 
Offtrtiftft  ®ürjopfrf,  fo  offl  al*  grofr  raffrlrr 
«Reinette. 

tt>ur$burger  tTWnjrn  unö  Coure.   Wan  rennet 

Jtfrr  gegenträrtig ,  mir  in  ganj  ©apern,  na*  ®ult>rn 
60  Ärrujer  A  4  Pfennig,  in  Ocm  feit  1837  br« 
ftrbmbrn  3ablttfrtbf  De*  füobeutfc^en  24{'®ulben« 
fug«,  roorin  jrfct  Oer  ®ulDrn  Oen  ©ilbewertb  oon 
17 j  ©übergroßen  preufif*  Mourant  bat,  alfo 
7  ®ulDrn  blrfrr  8rt  mit  4  Ibalrrn  preufcifa)  Sourant 
»rra,Ui*rn.  Sri  JBecbfr Ige f*äftf n  ricbtft  man 
ftet»  meifl  natb  brm  ßouröfpfte m  oon  ftranffurt  a.  OT., 
mit  Srrficfftrjittgung  Orr  @our*oerbältntffe  oon  9lfitn« 
brrg.  ©o«  oormaligr  £o*ftift  5öfirjbrrg  bat  ?an* 
betf minien  ausgeprägt,  roelrpe  gum  Ipeil  no<&  bot» 
fommrn,  unt>  jroar:  a)  gan$e,  balbe  unb  93irttel»flon» 
ocntion*«@prcif*>Zba(er,  10  ©tü<f  ganjr  ©pecietf. 

<<"2bal"  anf  Oir  föfnifepe  Warf  fein  ©über  gereebnet; 
b)  flont>entionö»20» ,  10»,  5»  unb  2$»J?reujerftücfe; 

titc)»onoention«.Sa^en  ju  4ffreujer,  Oann  aucbStbil* 

Glinge,  622|  ©türf  auf  Oir  fdfniftpr  Warf  frin  ©über 
grpmb.  Die  oormaligr  reürjbiirgi)  tpe  2Bab* 
rung  unb  brrrn  Söerbältnif  war  folgendermaßen  ge» 
orbnrt:  1  fränKf*«®ulDrn=5|5Ufuno^28©*iI. 
Unge  =  84  Orrirr  =  168  Pfennige  =  336  £eßrr. 
Uebrrbaupt  orrgtritprn  ft<b  4  fr&nftfcbr  ®u(Orn  mit 
5  SWet(b«»  Ober  tbrinif<brn  ®ulDrn.  —  Wafce  unb 
©etoirpte  ftnO  bir  baorrifebm.  *Bon  Den  alten 
rcfirjburger  Wafj en  unb  ®rn>i<pten ,  roria)e  jutorffrn 
no*  grbrauebl  werben,  ffibtrn  mir  foIgenDr  an:  brr 
guf  oon  12  3oO  =  293,7  «Wißimeter  ober  1,0063 
bapertfrpen  gufc.    Die  dl(r  =  587,4  Wiflimitrr 

£  Wbrr 0,7052  ba?crifa)en  (Sflrn.  ©1r  ffo  r nme  $e  = 
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>i  ai>923  Sitet  oCfv  0,5835  bapevifften  Stoßen,  ©ie 
£af  erntete  =  33,393  Mter  ob«  0,9011  bajeri. 
fcben  OTefcen.  ©aö  Wolter  batte  8  ßoriuneffn 
oDer  12  £aferme$en.  ©a$  ältcfcmafj  =  1,17  2i. 
ter  obre  1,0945  ba»erif<be«  2Jla§.  ©a*  ©<penf. 
mof  =  1,039  Wer  oDer  0,9719  baperifepe«  9Ra$. 
©a« gu De tÜBein  batte  12@imer,  Per  (Shner  64  ttft» 

u  mag  ober  72  ©tpenfmafc.   ©a*  lei*te  oPet  für. 

rente  <J)funD  mar  Das?  alte  nürnberger  ^funD  ©iL 
berge  triebt,  unD  Da«  fernere  $funD  mar  Daö  alte 
nürnberger  £anDfl«pfunD.    ©et  (Seninet  »an  100 

•    febmeren  "PfunDen  =  106,89  leiebte  *ßfn«p.  8anP- 

.  fraebten  werben  nacb  © cfciff  $pf unDen  ju  3  baperifebe 
Zentner,  ÖBoff erfragten  ober  noeb  baperifefcen  Gent, 
nein  beregnet.  —  ®in»opn«r;  ctegen  30,000,  Dänin  . 
tn  2000  $roteftanten  unD  500  Ruften.  3n  Der  9täpe 

-r-pon  ffiürjburg  Hegt  Ä«p,eUen»(9iir  elau*0$«8 
mit  üielen  Capellen,  Die  ©tätigten  be«  Selben«  (Sptifli 

...  bejeic&nenD,  oben  mit  Des  aöaftfaprt*firtpe  äÄppele 
unD  reijenDer  9lu«ft(pt.  n 

V0üi}but$tv  XVtim,  au<p  granfenmeine,  eine 
gute,  jum  J&eH  fogar  oorpglitbe  Gattung  Deutlet 
20 eine,  roelcbe  melft  an  De«  Ufern  Deö  SWainS  gejogen 
tDetben,  mieroopl  ©eine  t>on  entfernten  Orten  Da ju 

•i"  geteebnet  roerDen.  ©ie  meifien  Jranfentneine  befifcen 
>:  ron  allen  Deutzen  SBetnen  am  trenigften  Die  ©(iure, 

■  tt*i*t  fttp  bei  täglichem  ©emtfle  QemUSftgen  na*. 

.  J^eüig  ermeif}  (Dayer  aueb  Da«  ©priebroort:  granfen- 
meine,  flranfenmetne),  unD  Die  cbelßen  3trteu  Detfel* 

- ;  beiküeigen  fibeeDief,  menn  fleeben  entwitfelt  finP,  eine 
eiwätmente  unD  belebenDe  Kraft,  piel  Slnnebmlicpfeit, 

rr!©eifi  unD  einen  eigentbümlicb  eDeln  ©tunDgefcpmatf. 
<Wan  läßt  ipnen  an  Pen  Orten  ibre*  Urfprung*  eine 
fe&r  forgfäitige,  fünfiltebe  pflege  angeDeiben ;  bereitet 

,y.«tt<Ö  Durcb  Soncentration  mebrere  fräftige  31rten  Steine, 
*ue*  Da«  ©ef  viet*it(<i,ii*|e|co«i«.t»3BÄej. 
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burgerj,  oDer  baburcfe,  Dafc  man  natb  ber  2efe  bk 
reifften  unD  bifttn  Irauben  auf  eigen*  baju  betrite te 
Strohlager  legt  unb  jte  f>itr  eine  3^  'öng,  Der  Äonne 
au0gefr$t,  trocfnen  unD  roelfcn  fä§t ,  beoor  man  fie 
ö*«prefct  (©trojiroein).  Den  erften  JHang  untre 
ollen  granfenroetnen  nimmt  Der  ?eißenn>ein  ein, 
am  grauenberg  bei  Jßürjburg  ungefäb*  auf  60  Wor* 
gen  iracbfenD,  Der,  trenn  er  ein  geftiffe*  alter  (tat, 
Durch  feinen  angenehmen  Duft,  $üoblgef<bmQcf  unD 
ftärfenbt  (Si^enf^aftcn  alle  Deutzen  ?üeine  Ibertrifft, 
baher  auch  öfter*  teurer  befahlt  wirb,  aM  ber  befle 
9?h**nn>ein.  9läcbftbem  folgt  ber  ©teinroein,  am 
©teinberg  bei  Süürjburg  auf  400  <Dtorge*  roaebfenb, 
feuriger  al*  Der  oorhergehenDe,  jeDtxb  an  (irbll#em 
©efebmaef  unb  angenehmem  ®erucb  ihm  nicht  gleich 
fommenb.  Der  befle  unb  ebelfk  ©teinroein  mitb  ge* 
no^nlicb  in  glafchen  oon  befonterer  ©eftalt  (©od** 
beutet)  oerfenDet,  melcte  circa  |  preufclf^e  Oiart 
3nbalt  haben.  [Um  fünftlicb  einen  Dem  ©teinroein 
ähnlichen SEBeta  ju  erhalten,  empfiehlt  man,  einen  Zfycil 
gefrornen  SWofl  mit  jroei  Xfalltn  jmei  üWal  gfftor* 
nem  SBein  roenigften*  ein  3abr  lang  im  gaffe  (iegen 
ju  (äffen.]  Dann  folgen  ber  Salmnth,  eine  Art 
füfjer  Üiqueurroein ,  auf  Dem  gelfen  Irieffenftrin  am 
üRain  roacbfenD,  unb  ber  ©  (half  dberger  ?Bein. 
3m  gro§en  Raubet  inDefc  fommt  t)on  bin  granfen* 
»einen  tmnämltcb  nur  ber  äi>ü  r  jburger  unb  ber 
äöerthefmer  t>or.    Der  gewöhnliche  üBttrjbui- 

{er  mirb  um  JBfirjburg,  Ailingen,  Warf tieft,  Warft- 
reit k.  gebaut,  tft  hell*  ober  blcicbgelo,  fcbn>ä<*er  alt 
9teinroein,  etroa*  fäuerlich,  minber  füß  «nb  minber 
DoQ  al*  ber  öerthrimer.  Dem  nach  ©achfen  be* 
jttmmten  giebt  man  gewöhnlich  Durch  gebrannten 
3ucler  eine  tiefere  garbe.  —  Ueber  Die  ebenfall*  ju 
ben  granfemremen  gehörenben  Sßertheimer  ©eine, 
f.  biefen  SHrtif  el. 
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XVüt}t,  1)  fo  Diel  alt  ©ewürj.  —  2)  3n  Der  8iet> 
brouerei  ift  Die  ffiür^e  fc()v  mistig,  ©ie  enthält 
3ucfer  (©umrni),  ©exirin,  etwa«  Äleber,  ©tarfe* 
mebl  aufgelöji,  befl&t  eine  fatte  gelbe  garbe,  angc* 
nebmen  ©erucb,  ftarf  fügen,  fojl  unangenebm  fügen 
©efebmaef ,  Do#  gilt  Die«  nur  oon  Der  erften  JBürje, 
Denn  mit  jjebem  wieDerfcoIten  llufgug  n>ut>  Die  garbe 
liebtet,  Die  glfifflgfeit  etwa*  trüb,  enthält  Dann  weni- 
ger 3"rf^,  mebr  ©tärfe  unD  ©ejrtrin,  fömeeft  roenf* 
ger  füg,  faD,  rieebt  felbft  etwa«  fäuerlieb  (träberfauer). 
Da«  fpeeififebe  ©ewijbt  Der  2Bürje  ift  natütli*  febr 
mfcbieDen,nacb  englifäenUnterfucbungen&on  1,0804 
bi«  1,094  DotiirenD.  ©unfiet  man  fräftige  SBürje 
im  SOBaffer*  oDer  ©ampfbaD  bei  möglicbft  nieDriger 
2ßärme  ein,  fo  erhält  man  einen  beHbraunen,  troefnen 
öxtraft,  fpröDe,  Don  gtänjenDem,  gla«artigem  örueb, 
welcbe«  unangenebm  nacb  SBütje  riecht  unD  febmeeft, 
ftarf  bpgtoffopifcb  wirft,  befonber«  in  Der  5Bärme, 
ft*  lei(bt  in  SEBaffer  unD  SBefngeifi  auflöfl,  unD  ein 
fpeeififebe«  ©etriebt  *>on  1,552  beftfct,  welcbe«  &on 
Dem  De«  3uder«  1,606  wenig  DerfcbieDen  ifh  3ur 
Ermittelung  De«  Sxtraftgebalt«  in  Der  2Bür*e  bat 
man  jum  praftifeben  ©ebrauebe  3nfaiimente,  ©enf* 
fpinbeln  conjhuirt,  genannt.  SBürjepr  ober,  ©ac« 
cbarometer  (©ierwagen).  Mein  ftatt  mit  äBürje* 
Sxtraft  Don  obigem  fpeeiftfeben  ©ewiebt  Die  <Probe# 
flüfftgfeiten  ju  fertigen ,  nacb  welkem  man  Die  ©calc 
De«  3njfrumenttf  entwarf,  nabm  man  3«cfer  unb  löfte 
tfin,  ftatt  jenes,  in  SBaffer  auf,  \x>ai  notbwenbig  ju 
©ifferenjen  ©elegenbeit  geben  mug.  golgenDe  Ueber* 
fieb  enthält  Da«  habere: 

©pec.  ©ew.  ^Jrocent. 
1,001  0,22 

2  44 

3  66 

4  88 
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Sil» 

85  . 

50,00. 

II 


-73  j  Watt  (tat  batf  ©accfcarometer  au*  anroenben  tt>oU 
len,  um  Die  oerbraucfcte  Wenge  ÜÄalj  &um  3Bürjcfo* 
*en  ju  er f orftf  en ;  allein  Da  ntety  aQe  OTol jf orten 
Qlei*  Diel  ntxaltht  ©ubfianjen  enthalten,  au*  »ofrl, 
bei  einem  unpaffenben  ÜJ?aif*ü er fa&ren,  exicafltoe 
Uftüt  in  Un  Zx&btm  Weiten,  enblf*  au*  «um 
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ungemaljteö  ®r  treibe  jur  SBflrjt  «ngemenbet  tritt», 
fo  ifl  biefeö  «erfabren  auf  Heftet  genauen  SajTö  be» 
grünbet,  ganj  abge  feben  baoow,  baf?  2>?ebltbeile(  Ort 
SBürie  beigemengt,  baö  fpeeififebe  ®en>f*t  berfelben 
»ermebren,  alfo  ein  falfa)eö  Hefultat  »erurfacben  fön» 
nen.  Der  Dorn'fcbe  JBürjeprober  ijl  auf  Dem 
®runbfa{$  bafTri ,  Daß  ein  (Sentner  Sraumalj,  auö 
©eefie  ober  2Bei$en,  im  großen  Durcbfcbnilt  50  $fo. 
troefneö  (Sxtraft  liefert;  bie  ©cale  beö  3n(frumentö 
giebt  bie  Snjatf  Sotbe  troefnen  öxtraftö  in  einem 
Duart  Gaffer  an,  alfo  trenn  man  bie  Duattjabl 
fennt,  bie  Wenge  beö  jut  SBürje  »erbrausten  ÜM» 
jeö.  gür  0fn  ©ebrautb  bec  Sierbrauer  f!nb  3njiru- 
mente  tiefer  %xt  nufclieb,  ja  für  einen  geregelten  58e. 
trieb  faß  unentbebrlicb,  roiffenfa)aftlia)  jeboa)  »bne 
SBertb. 

Cur*  baö  (Einmaifiben  roitb  jeboeb  bei  weitem 
niebt  afleö  nujjbare  ©tärfemebl  auö  Dem  Wal)  in 
3ucfer  unb  Dextrin  (Oummi)  oerroanbelt  unb  0ur 
Sßürje  benugt,  fonbern  eö  bleibt  bie  £älfte  beö  ®e- 
roiebtö  beö  SBalje «  alö  Sräber  jurürf,  roelcbe  alfo  noeb 
außer  ben  pfiffen  »tele  nabtbafte  Steife  für'«  $ieb 
genießbar  erbalfeu.  SBon  100  Sbeilen  ©erftenmalj, 
roetebeö  reefct  ooöfiänbig  mit  beifjem  SBaffer  auöge« 
jogen  roorben,  Mieten  50,63  bie  50,78  Sbetle  ju» 
rücf.  £ätte  man  baö  STOalj  aber  feiner  jett  peilt,  n>aö 
man  abjubtli*  »e<gen  beö  <Berf  leifternö  beö  feinen 
SWrbleö  meibet ,  f o  wäre  eine  öoßftänbigere  traf » 
tion  möglicb  ge»efen,  bie  man  bur*  »nwenbung  von 
eifernen  Sffia! je n,  roelcbe  ben  flfirfemebligen  Hern  beö 
'•  SJJaljeö  jerquetfiben,  obne  bie  $filff  j\u  jerfiören,  er- 
teilen foö.  <  <-  •  r»  mu  ,mt 
n  !  ©oö  ffiürjef  o#en,  Söterfocben.  öte  im  Un- 
>  teeftod  gefammelte  3Bür^e  wie»  nun  in  bet  Stau* 
Pfanne  obe»  bem  ©raufeffel  gefotbt.  5Die  aßotricb» 
tung  jjum  Äo<ben  beßeft  enttvebee,  na*  alterte  SBeife, 
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in  einem  jiemlich  tiefen  fupferttcn  «efol,  oDet  in  einer 
w  :  flafm  Pfanne;  in  (Sn^lanD  bebten t  man  fleh  Dev  er« 
fleren  aflei«,  benufct  Die  aus  Den  bebedlen  Steffeln 
auffleigenben  Dämpfe  jum  aßorn>ärmtn  üoii  SBaffer, 
ijj  SBBärje ,  rcoDurcb  eine  nicht  unbeträchtliche  Grfparung 
an  Brennmaterial  erjielt  roirD.  SWan  hat  nicht  feiten 
-ir  t>ie  alteren  ruuDen  Steffel  Dorum  getaDelt,  weil  in  ih* 
nen  Da$  Sieben ,  Die  Dampf btlDung  erf cbroeri  werte, 
bei  Der  ®röf*e  Der  öoDenfläcbe  Der  Pfannen,  Der 
hwtatto  geringem  £öhe  Der  gffifftgfeitafoul*  über  Dem 
öoDen,  Der  oergröfjerten  Oberfläche  Der  SEBfirje  er* 
leichtert  wert*.    Dagegen  läflt  fleh  aber  mobl  nicht 
uvmk  Unrecht  einwetttrro,  Daf  Der  3n>ed  De*  ©irje* 
unD  ©ferfceben*  nicht  blo£  Der  ift,  fiarf  ja  »ttfeam* 
*  pfen  unD  etn^uDunften,  fonDern  auch  ju  exirahiren,  ju 
foagulieeu,  Die  ortraftfoen  ZfyiU  Der  äBttrje  mit  De- 
inen De*  £>opfen$  gehörig  ju  amalgamiren,  n>a*  min* 
;  Arr  Durch  ein  befchleunfgtrt  SteDen,  alö  Durch  ein  1  an* 
gcr  anDauer nDe«  langfame«  ffochen  gefüfcDert  airD. 
-  unU$t  man  auch  Da«  geuer  unter  Dem  Steffel  ausgehen, 
ff ;  fo  bleibt  Die  ffiürje  im  SeffH  noch  lange  heif?,  Da  erjl- 
n; lieh  Die  in  einem  tiefen,  ranton  Behaftet  jrfam*en* 
rvrtytox&ntft  WWtftit  weniger  leicht  etfaitet,  äI«  in 
Pfannen,  ferner  Das  vU?auertt>erf  Der  geuerung  als 
h  **n  ©armtrefattoit  auf  Den  Steffel  jurütftöirft,  ju  ge* 
^iftfrmeigen,  Da$  e*  befonD«r«  bei  Ueffeln  leicht  p*üW> 
.rnJaWe  tfi,  Die  fottft  riufclo«  auffieigenDen,  ja  fefcr  läfti* 
n  ^®afferbämpfe,  für  Deren  »bieitung  8ratfe*f5nge 
^V-w^braiht  toertrein  raüfftn,  nufcbar  ju  machen  unD 
jum  Sormärmen  anjuroeuDem  @«  iß  Dab*r  meüetcht 
nicht  mibegfüuDet,  fcafj  man  in  Söaiern,  n>o  Doch  be* 
n  vifantä«*  feht  gute«  ©iet  gebraut  »trfc,  Die  SteffetDen 
Pfannen  oor^eht,  fo  rcte  in  SnglanD,  Seim  örauen 
SÖriffMer  mag  Dagegen  wob*  Die  Pfanne  ent- 
*  inM^fecuerv  SSorthetf  gegen  Den  Steffel  gMJtytMM 
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a)  biefelbe  JU  concentrtren  ; 
h)  ©tcirf  eme&l  bur*  ©f  afkfe  in  ©totf e  jucf  r r  (mit 
©cxtcin- (Summt )  ju  t>erwanbe(n; 

c)  ben  ^ugefeßten  £opfen  ju  ertragen; 

d)  Den  in  »er  SBürje  enthaltenen  Siweifjftoff  ju 
foafluliren  unb  nebfl  bem  no*  übrigen  ©tärf» 
mefcl  burcfc  ben  ©erbjloff  be«  £opfen«  nieber* 
jufcblagen. 

©a«  (Sfnbunfteu  richtet  fi*  na*  ber  ©efäaff en&ei* 
ber  SBfirje,  unb  na*  ben  23ferf  orten,  bie  gefertigt 
werben  f ollen;  ©raunbiere  erf orbern  ein  längere« 
flogen  alt  SJeißbier,  ein  nocb  jl&rfere*  Lagerbier, 
©auerbier,  im  ®egenfa$  berer,  meiere  f*nefl  »er* 
brauebt  werbeu.  ©ie  Wenge  be*  üerbampften  OBof- 
fer«  beträgt  gewö&nli*  ein  Siebentel  bi«  ein  ©ecfcftel 
be«  Solurn*  ber  SBürje.  SBctyrenb  be«  Äo*en< 
wirb  ber  £opfen  jugefefct,  n>enn  anoerö  bie  Sötere  ge# 
bopft  werben  foKen;  ber  £opfen  enthält  12,5  <JJroc. 
©itterftoff-  ßr  bient  aber  ni*t  bloß,  um  bem  öiere 
einen  bittern  aromatifefcen  ®ef<bmacf  ju  geben,  fori* 
bern  au*,  um  baffelbe  &a(tbar  gu  ma*en,  b.  b.  ben 
leisten  Uebergang  in  faure  ©äbrung  *u  uerbinbern, 
wa«  jum  Sfreil  babur*  bewirft  wirb,  baß  bur*  ben 
tarjfgen  unb  gerbflofpgen  ©ejtanbt&eil  Siroeifjftoff 
unb  ©tärfemebl  niebergefölagen  werben.  3n  biefer 
©ejie&ung  ift  in  ber  ©ierbrauerei  £opfen  bur*  fei- 
nen ber  befannten  bitteren  s]5flan jenftoffe  ju  erfefcen. 
gfir  ftarfe  ©iere  nimmt  man  einen  fräfttgen  jungen, 
für  f*wä*ere  unb  SEBeffbiere  einen  filtern,  weniger 
fr&ftigen,  wofrlfeffen  topfen. 

Unten  ben  in  ©eutf*Ianb  gebauten  £opfenf orten 
oerbient  ber  baieriffte  non  ©palt  im  Gi*f*äbtifcfren 
ben  ©orjug,  Spalter  ©tabt&opfen ,  fobann  ^opfen 
au*  ber©egenb  bon  Dürnberg,  oongalfenau,  Jptrfc^- 
brücf ,  ültborf  ,  ber  böfrmif*e  bon  ©aafc,  ber  braun- 
febwetger ,  ber  babif*e  bon  Üflannbeim,  ©cbwefchi* 
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am  *  9?e  uftäb  tt  r .  Stuf  Act 

jlopfen  (Int)  t>ie  tei<btef)en  ©orten.  —  (EnglanD  er« 
jeugt  oorjügti*fn  Jhopfen  in  Den  ©raffcbaften  Äent, 
©uffe x,  SB  orcr flef f  £ampf  bire. 
tnHDer  Jpopfen  rotrD  tbeil*  mit  Der  ganzen  tßfirje 
au*ge f otfet,  tbeil*  nur  mit  einem  2 teile  berfelben  t>or* 
frer  au*gejogen,  Der  9u*)ug  Der  übrigen  Wenge  p 
gefebfagen.  3e  frfiftiger  ein  topfen  if),  brfio  län* 
gere  3eÜ  if)  jum  Gxtrabiren  nötfMg,  i\  bi*  2  ©tun* 
Den ,  letzter  topfen  »irD  f  *on  in  J  bi*  1  ©tunDe 
au*gejogen;  jeDenfaOf  if}  e*  aber  ratbfam,  Denfelben 
niefct  ju  fange  au*gugieben,  Damit  niebt  ein  unange* 
itebme*  bitter  Dem  SBiere  mitgeteilt  werbe.  3« 
englift&en  Brauereien  if)  e*  gewöbnli<b,  Den  Jnopfen 
mit  einem  Zfyeife  Der  SBfirje  *u  foeben,  Dann  Dan  Der 
3Bur je  in  einem  ©eicfcbotticb  ju  trennen.  Die  Wenge 
De«  erforDerli*en  ^opfen«  if)  ebenfalls  febr  relativ, 
im  Wittel  nimmt  man  1  J  bi*  1  *  «PfuuD  guten  Jnopfen 
auf  100  ^JfunD  Walj;  für  Sagerbier  2  $funD; 
1  <Pfunt>  if)  wenig  unD  nur  bei  Bieren  anwenDbar, 
Die  gleich  tterfcfcänft  roerDen.  2B&brenD  De*  flogen* 
De*  £opfen*  mit  Der  SBürje  feblägt  ficb  Der  in  Der 
lefetern  noeb  uorbanDene  (Situeififtoff  tbeil*  oon  felbft 
in  Der  ©tebbtyc  gerinne nD ,  tbeil*  mit  Dem  ®etbftoff 
be*  £opf  en*  Der  bunten  nie  Der,  worauf  ficb  Da*  Bier 
flätt  unD  eine  grofc  3ab(  Heiner  ftfötfcben  in  Dem« 
ff  Iben  berumftbwimmen ;  ferner  wirD  aueb  Da*  in  Der 
ffifirje  no#  gel  oft  e  ©tarfemebl  Durcb  Den  ©erbeftoff 
gefaßt.  Die  barjigen,  bitteren,  ätberif^dligen  8e- 
ftanDtbeile  De*  Jpopfen*  DerbinDe*  ficb  mit  Dem  £ucfer, 
Dertrin  (Oummi)  Der  2Bürge,  aber  Daju  gebort  3eit 
unD  Brennmaterial,  taber  Da*  Bterfocben  fein  blope* 
«bDampfen,  fonDern  ein  ebemtfeber  BifDung*pr»j)eß 
if).  2Iuf  Der  Dberfläcfcc  Der  focbenDcn  ffifirje  febri- 
Det  ficb  ^»nr  gelbgrüne  £aut,  oon  Jnopfenöl  unD  Siax\ 
•b,  eben  fo  ©cbaum,  je  5(rei<ber  Der  £>opfen^  %tifh> 
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mebr  ber  gelbgrfinen  £aut;  fo  lange  ft*  biefelbe  nocb 
geigt ,  wirb  ba*  flocpen  fortgefe|t.  3ft  eirfrtf  Seen- 
Ott,  fo  wirb  baö  53ier  auf  bie  Süfelfcbiffe  gebratbt, 
ober  fonft  gefüblt,  uab  bei  Jpopfen,  roeft&er  no<b  eine 
Ättmli*e  Wenge  SBürje  enthält  (58  $funb  topfen 
behalten  but<bf<bniitUcb  144  Duatt  in  ft*),  »bei!« 
jum  9la<&bier  benufct,  tbeilö  abgepreßt,  unb  bie  SBürje 
jum  näcbfien  ©ab  benu^t. 

Daö  Rüblen  bec  2öütje  gef (biebt  ge  wöbnfitb  in  fo« 
genannten  Jlübff<biffen,  ftüblfiöcfen,  in  flauen  böljex« 
nen  SBoblenfäflen,  tvelcbc  in  beut  oberen  ©toefroerf 
bei  ©raubaufee",  ober  beffer  in  einem  befonberen  ©e» 
Baute  ft<b  beftnben.    3n  biefelben  wirb  bie  gef o(bte 
®firje  butib  eine  ©ruef  pumpe  geboben,  ober  fließt 
aueb  wobl  burtb  binnen  binein ,  wenn  fie  niebrig  ge- 
lagert ftnb.    ©ie  SBürje  bat  beim  (Sinflrömen  in  bie 
Äüblf*iffe  meift  eine  Temperatur  »Ott  26°  fR.  nnb 
barfiber,  unb  muß  auf  12  bj*  14°  91.  mögltcbft  fcbnell 
abgefublt  werben.   Die  Slbffiblung  tfi  tbeilö  ftolge 
ba  Sßerbunfiung  bro  SBafferö  oon  ber  Obetfläcfce, 
we«bolb  flu  biefem  3wecf  geräumige  ©erätbe  not  big 
ftnb ,  in  we(<ben  bie  SBfirge  nur  etwa  2  biö  3  $oü 
boeb  ffeben  barf,  bamit  ber  Hüft  eine  große  33erbun* 
flungöptbe  geboten  werbe,  tbeifc  beöSBärmeleitung^ 
'Vermögend  beö  SRateriaiO,  au*  meinem  bie  Slüty» 
M>iffe  conftrnirt  ftnb.    Seförberunggmittel  ber  93er» 
ounttung  |tno:  vtiytjug,  Denn  oaDiircp  n>it«  ote  nttt 
SBafferbampf  gefäitigte  Suff  weggeführt ,  folglich  Das 
Sßerbunflen  geförbett ;  mfnbere  Sufttc tnpetatut,  i? oefae 
Sttft.ttJoburch  t)ie9lufnobme  ber©äm»fe  in  bfeCamaf* 
bifbung  au«  6er  freien  SGBfiqe  befcfcleunigi  n>irt> ; 
eifettie  oDet  fupferne  Jtüfclfcbiffe  rofirben  bie  5lbfü&* 
lung  fet>r  befördern ,  ni*t  fo  frie  iBermitttoeatafl  Wr 
SBaffermenge.  Sucb  bie  SBärmefka&lung  bat  an  ber 
3tbfü|>lung  bec  ißürje  niefet  geringen  £betl,  fte  würbe 
befonber*  im  ©ommer  frfiftig  roirfen  tonnen»  n>e*n 
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u  1114*11  oufc^f f^clll  twiT^rti  ^  tißod  in  (5 n l fl n ö 
Wir fet.  Um  t>tc  5JftDumluri(j  t>e6  SBaffertf  unD  Da- 
Dur*  bffcingte  Abfüllung  ju  br förDern,  frat  man  au* 
Centilatoten  ißinbflüael  anaebraAt  Älüdflrcfüfn 
^otijontal  übet  tatf  5t ü^lf 4>iff  gcla^rrt ,  »el*e  abcx 
ni*t  f*nefl  genug  roirfe n.    3Ran  (önnte  Dir  SBütje 

»  bc*  auf  man««  «nbete  ÜBrife  mögli*n  taf*  abfül- 
len, menn  ni*t  Der  Umftano  ^inCcrtr ,  aap ,  je  mejit 
man  Die  SBfirje  mit  fte»  erneuertet  Dberflatpe  per 
Cuf«  auefefct,  befio  lei*ter  eine  ÖffigbilPung  finge Irt- 

i  »et  roiro,  reeebalb  manage  in  anbeten  JjäUcn  (flu  er* 
folgrei*e  me*anif*e  $orr(*tungen  |>iei  (eine  Vn« 
roenbung  ünftjn  tonnen.  ><j  ui  ..•  a 
2»an  bat  enbli*  ««4  für  Die  2Mr*e  9tef rigeralo- 
ren  mit  (altem  iöaiTet  angetvenbet,  fotvoty  r(n  ©p- 
ftem  Don  fupfernen  jRöbrrn,  bur*  n»el*e*  Die  Wärje 

.  fließt ,  ale  au*  ein  einzelne«  lange«  <Hc*r,  umgeben 
von  einet  weiten  SRöpre ,  in  beten  3t»if*enraum  Inf* 

.  fc*  5Boffet  in  enlgrgengefefctft  9iicp:uiig  mit  bft 
SBütje  fließt,  obtt  au*  fpiealförmlg  »ttammcHge« 
rounbene  ®rfä&e.  SWan  bat  au*  bat*  |Hinyp  auf 
entgegengefefcte  JBieife  in  Butuftung  gefegt«  Ca«  hof- 
fet bur*  bie  SRöbten  fWmeu  (äffen,  uno  bie  SBütje 
um  bie  Kopten  in  entgegengefe$ter  9ii*timg  gelei- 
tet    ©pftera  j»on  SBajferroptM  in  bet  9Bü»ne  fWbfi 

ttWgebie{M4jti":  A  aau  *Xil\\u<i'.i<)  wihpan  via  <Jik; 

^  ©«  bie  Wüxyt  ©*ieim  obf*eibet,  fo  perunt/ipi. 
•iltWÄ*  bie  {Hapten,  but*  »elfte  biefelbe  fließt*  fct>c 
^*neU,  tbobuc*  Dann  fepr  Iei*t  bie'  ©äuerung  <m- 

triti,  wenn  ni*t  bte  pünftltcbfle  Reinigung,  fiatifintei; 
jüte  enger  ab«  bie  9tö&ren ,  jt  complirirtot  Deren  Ju- 
mfrmmrnfießunä,  be  fte  f*i»ie«ige)r fällt  bic  Reinigung, 
.^wr^efta umwa(tif*eru)it.b  ipe  ©ebrau*.  G«  lett*. 

tet  ein,  baß  in  biefet;  Üc^epung  Per  etnfa*fte  Ülppa- 
-.«4«,  b«|  am  Wi*teflffl  giftnbli*  jt*  »einigen  läßt,  bet 
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befle,  jeDer  complicitte  »etmetflf*  ift.  *m  natüt« 
U*ften  iji  e « ,  ba*  ©äffet  Dur*  Die  Jflöbre n  {hörnen 
$u  (äffen ,  unb  tiefe  mit  ffiihje  umgeben ,  Da  c ei 
weit  leistet  ift,  fciefelben  »on  aufen,  al*  von  innen 
gn  reinigen.  33  a  gen  mann  erbielt  1830  ein  $a» 
tent  in  Den  pteu$if*en  (Staaten  auf  eine  eigentbüm«- 

•j  liebe  aßorri*tung  jum  äfiblen  Der  3ßtirge  unD  2J?aif*e, 
»el*e  au*  einem  um  eine  %e  Drebbaren  JRaprenfp» 
fhm  bejiebt,  bura)  n>e(*r*  ein  fielet  ©trom  falten 
Söajfer*  fhö'm  t ;  fte  f  ü&lt  niajt  adeln  Die  fflfitje  beim 
UmDreben,  fonbetn  atbeitet  biefelbe  au*  Dur*. 

W&titldjm,  in  Der  botanifeben  2>vmtnoIoa> ,  fo  »iel 
al*  Radicula,  Rbizula. 

VOüttfotiatlbtt ,  in  Der  pbormaceutif*en  JBotanlf ,  fo 
Diel  altf  ®*t»inDe Ifötnet,  Semen  Coriandri. 

VOM tng,  im  SBeinbau,  fo  Diel  al*  SBaqcf  (M;» ' 

Wütsmü ble,  fo  viel  al*  ©en>arj)mup(t. 

XVxhwlhn ,  in  Der  pbarmaceutif*en  öotanif,  fo  Diel 
al*  Caryophilli  aromatici.  - 

XVi\t$taube,  m  Det  Drnil&ologie,  fo  Diel  al*  Columba 
aromah'ca  Teimn.;  i  lu  gel,  £ß 

Wafte,  eine  grofje,  unftu*tbate,  meifi  mit  ©anD  be« 
Decf te ,  geroöbnli*  in  Den  beißen  Grbftrf  *rn  Det  gro- 
ßen kontinente  ÜrgenDe  (Sbene ,  Die  au*  Langel  an 
atmofpbärlf*e  geu*tigfeit  anjiebenben  Bergen  rcaf* 
frvatm  fft,  unD  De*balb  fafl  aOet  SBegetation  entbebrt 
unD  nut  einzelne  bemäjferte  unD  ben>a*fene  fünfte 
(Oafen)  bat.  Oie  SBüfhn  bilben  Den  ©fgenfafc  ju 
Den  gebirgigen  oDet  pfigeligen  ©egenben ,  Do*  neb» 
men  au*  $o*ebenen  gemäßigter  ©rbfhi*e,  weil  Da* 
SBaffet  baf D  uon  ibnen  abfließt ,  Den  ßbaraf tet  Don 
SBüfhn  an.  ©ie  brfanntefte  JBüfh  ifl  Die  SBüfh 
©abara  in  »ftifa,  jn>if*en  Dem  löten  unb  20fhn 
©rabe  norDli*er  ©reite.  SGßefili*  oon  Det  ©abara 
befinDet  ft*  Die  SBüffc  ©apel,  Die  b<*  an  Da*  ailan« 
tif *e  uTfe  er  tH*t ,  an  De  ffen  flüfhn  ft*  b«*e  ©onD. 
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bünen  gebüDet  &aben,  Deren  ftortfefcung  ftcb  fogar  im 
9J?eere  felbft  al«  eine  ungeheure,  12  öreilengrabe 
0>om  20ften  bi«  $um  32ften  ©tat)  netDl.  ©reite) 
emne&menbe  ©anbbanf  jeigt.  JDa$  ©urct^ie^en  bie* 
fec  SBüfte  ift  ftet6  ein  große*  SBagniß,  einmal  wegen 
ber  uerfyeerenben  ©anbfäulen ,  belebe  Der  SBinb  üor 
ftcb  t^et  treibt,  unb  Dann  wegen  be«  Langel«  an  Da* 
fen  unb  Quellen.    3war  flnb  frier  unb  Da  örunnen 
angelegt,  aber  will  e$  ba$  Uugfücf ,  baß  bie  SBrunnen 
an  einer  Station  serftegen  ober  &om  @anbe  oerftbüt* 
tet  werben,  fo  ftnb  Wengen  unb  Spiere,  wegen  ber 
großen  Entfernung  ber  Srunnen  bon  einanber,  ret# 
tungölo*  öerlor.en.  @o  ging  e*  im  3afcre  1805  einer 
«arawane,  welcfte  au«  2000  Wengen  unb  1800  Jta* 
meelen  befianb,  bie  ade  auf  bem  5öege  uon  Saftlet 
na$  Simbuftu  ben  Job  fanben.    3"  Slften  ftnben 
ft*  große  SBüften,  in  Arabien,  ^Jerffen  unb  ©prien; 
ade  aber  fibertrifft  bie  Sßüfte  ©obi,  welche  baä  nörb* 
liebe  Sjten  bon  bem  öfHicfyen  trennt  unb  bie  @4>eibe* 
roanb  jwtfcfren  öfcina  unb  (Sibirien  bilbet.    3n  3n- 
bten  bemerfen  wir  bie  Söüfte  ©inb,  welche  eine 
Srette  »on  80  unb  lang«  be*  3nbuö  eine  Sänge  bon 
110  Weilen  \>at.    ®ie  beftebt  au«  einer  Wenge 
©anb&figel,  über  treibe  jiemlicb  fefte,  gebahnte  SBege 
führen,  bon  beleben  man  jeboeb  niebi  abweisen  barf, 
weil  man  ©efafer  läuft,  im  ©anbe  ju  berfinfen. 
X>fefe  ©fifte  tjt  weit  bejfer,  al*  äße  anberen,  ju  be# 
reifen,  weil  man  in  tyr  jiemlicb  gute  Srunnen  unb 
9tabrung*mittel  unb  borjügfieb  SBaffermelonen  an* 
trifft,  ©ie  SReifenben  müffen  fieb  jeboeb  t>or  bem  fefer 
beträcbtlicben  Söecbfel  ber  Sag*  unb  9ia<bttemperatur 
in  flebt  nehmen,  weiter  auf  bie  ©efunbfteit  böcbft 
nacWeiltg  einwirft.    Die  SBüfie  ©elubfibifian 
fann  a(*  ein  3we*9  ber  großen  aftatifeben  5öüfte  br- 
trautet  werben ,  unb  jei<bnet  ft<b  bon  ber  Dbe rfläcbe 
&rr  anberen  2Büflen  borjfigli*  bur#  bie  gärbung 

Ott.  teebm  Cnc.  fy.  CCXL.  8 
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be«  ganj  feinen  @anbe«  au«,  bei  eine  rot(>e,  Den 
öatffteinen  äfcnlu&e  garbe  tyat.  —  3n  8merifa  giebt 
e«  feine  fo  großen,  fo  t>egetation«lofen  ©üften,  wie 
in  9frifa  unb  SIften.  ©ie  einten  langen ,  ober 
f cbmale n  ©anbftrecfen  trifft  man :  eine  in  $eru ,  unb 
eine  anbete,  (5ampo«bespareci«  genannt,  in  8ra* 
(Ilten.  3"  (Suropa  ftnbet  man  aueb  meutere  au«ge# 
Dehnte  unb  wenig  f  ulttoirte  ©treefen ,  j.  33.  im  fit  £  * 
liefen  SiufKanb  jn>if<ben  ber  5ßofga,  bem  Don  unb 
bem  Qniepr,  in  Ungarn  an  ber  rpnau  unb  £bet£: 
boeb  fttiD  fte  meift  mit  ©rag  bewarfen  unb  liefern 
sorjügltcbe  $ie|>n>eiben.  3n  9?orbbeutf<blanb  tonnte 
man  bie  ?üneburger  Steile  erwähnen,  bie,  nur: 
jum  Steil  fultfoirt,  größtenteils  «Woorboben  entfräff. 
Sßgl,  Steppen. 

ttPiifte,  bei  ben  gleifaew,  ein  ©tücf  gleit*  and  bem 
äußern  £üftftficfe  eine«  «Rinbe«;  man  unterf^eibet 
©pannrofifle  unb  3roeigroüfte. 

tt>iif*em>£tt>ecfcfe,  «mpfribie,  fo  oiel  öl«  Monitor 
(Varanus)  terrester  L. 

Wüftm$ttinne  (2Bütfe«  ©erinne),  fo  aiel  al«  «b# 
tot;  f.  «Küble. 

XVüttynbee  £>ttt  (ttilbe  3agb,  roilber  3&g*r, 
milbe«  £eer,  fonft  SBfitbe«beer),  ™* 
aSotf «glauben  9ta<btgefpenfier,  wrlctye  in  Üfcüringen, 
Reffen,  bem  SWann«felbifcben  >C.  in  gelD  unb  SBalb, 
mit  ©efefcrei,  $eitf*enfnall,  £unbegebell,  3agbrur, 
bureb  bie  Säfte  gießen  foücn.  Sßoran  febreitet  ein  al- 
ter ÜÄann  mit  weitem  ©tabe,  ber  treue  Gcfaro, 
ber  bie  i&m  begegnenben  5»enfcben  warnt,  bem  ti>ü* 
tbenben  fieerc  ;u  begegnen.  3b™  folgt ,  begleitet 
öon  jafrlreitym  £ro§,  ju  Sßferbe,  mit  feurigen  Slugen 
unb  oon  äbnlicben  £unben  umgeben,  ber  eigentlich 
roilbe  3äger,  ©raf  ^aef  elber g ,  ein  graufamer,  un* 
barmherziger  3figer,  ber  einft  auf  ber  3*gb,  n?o  er  bie 
©auern  mit  £unbcn  freute  unb  fte  fonfl  auf'«  ®rau* 

'»  '  «  •   *  * 
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famfte  jerflfif*en  liefc,  freit  £al<  bra*.  ©ann  f  om* 
mm  Die  qffprnftif^rti  riefle  unD  «Hebe,  unD  auf 
einer  faxten  SWäbre  rettet  Der  Jod  altf  ©erippe  Dem 
3uge  na*.  Won  bält  Die  ©age  für  ein  Uebetbieib. 
fei  Der  @age  Den  üöoDan,  unD  erKärt  (Te  a(*  eine 
Ausgeburt  gurtbtfamer,  reelle  in  Den  De*  9ta$tf  jur 
Begattung  tjeit  in  ®efeUf<baft  (t*  ja^enDen  Ubu'a, 
Deren  @ef*rei  unD  ffnaefen  mit  Dm  @*ndbf  In  Dem 
3agDruf  unD  $eitfcbenfnaU  oon  fern  gleist,  Dal  roü* 
t^enDe  f)eer  jtt  fe^en  glaubten.  91  m  8tyein  nennt 
man  Den  ifinDenf  *miDt  altf  trilcen  3äger,  Der  auf 
Der  öurg  ©ebneflert  im  Doenroatoe  bei  SinDenfetl 
Raufen,  unD  wenn  ein  Ärieg  betforftfb*,  na*  Der  ge* 
genübrrüe^enDen  öurg  IftoDenftein  Rieben  foü,  n>o  er 
»enteile,  bi*  Der  «rieg  Dem  <tnte  nafce.  Oft  Cin- 
Denf(bmiDt  foll  aber  ein  iKtttev  t>on  ^obenflein  fein, 
Der  einfl,  feftDegierig ,  feine  f*»angere  ©emabltn,  Die 
ibn  bat,  *u  bleiben,  fturütf ftiefj  unD  ftum  flriege  jog. 
©tefe  gebar  einen  toDten  Jtnaben  unD  ftarb  felbft, 
üerroünfcbte  aber  n  o*  t^ten  ®ema(>(,  Da&  er  ewig  altf 
©efpenfl  umbiege  unD  Den  Urrrobnern  nabenDen 
JIricg  nerfänbe.  $n  Springen  unD  Reffen  erf$eint 
grau  £ol(o  al*  p&rerin  De*  roütbenDcn  £eeretf, 
ein  weibütber  Danton,  |>alb  guter,  Mb  böfer,  wenige 
ften«  fcfraDenfrofrer  SRatur.  Raulen  SJiäD<beo  jiefct 
fte  Die  SettDecfen  ab  unD  legt  fte  unbefleiDft  auf* 
©trajjenpflafier,  oDer  wtthrt  Urnen  Den  $lo4tf  am 
JRocfen,  »d^renD  fte  Die  flrbett  Der  rängen  Öauern- 
Dirnen  förDert,  ifcnen  oon  fe(bf)  laufen  De  ©pinDeln 
febenft,  blanfe  gilber  großen  in  iftre  kirnet  wirft 
menn  fte  früfo  SRorgent  jum  Brunnen  fommett  K. 
©ebärenDen  unD  Unfaßbaren  feilft  ibr  ©eijlanD. 
Wütfyttid},  fin  granfamer,  blutbürfliget  Wenf*,  ein 
Ipronn. 

—  in  Der  Öotanif ,  fo  üiel  al«  2Bafferf<bierlfng,  Ciouta 
Tirosa  L* 

82 
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VOufyntn,  1)  Gi«l6*er,  Die  matt  im  SHJtntec  in  bie 
gif*tei*e  ma*t,  Damit  Die  ftifcfce  ?uft  befommen  unD 
ni*t  erliefen;  fte  »erben  babur*  offen  erhalten,  Daß 
man  spfa&le,  mit  (Srbfen*  ober  SBicfenfraut  umbun* 
ben,  in  biefelben  fteeft  unb  biefe  fffyit  öftere  rücft 
ober  brefyt.  ©rötere  SBufcnen  mu§  man  aQf  Jage 
aufeifen.  —  2)  ©umpftge  ?ö*er  auf  naffen,  feu*ten 
SEBiefen. 

VDvfyt  unb  $ufammmfaun$en ,  1)  im  Wfylenm* 
fen,  fo  Diel  al«  SBe&r;  —  2)  im  Sßafferbau,  fo  oiel 
a(*  ©är. 

tDulfenia,  in  ber  SBotanif ,  na*3acquin,  ©attung 
ber  Scrophularinae  Rchb.,  Diandria  Monogy- 
nia  L.  S&arafter:  Äel*  fünfteilig,  fforoDe  |Wrf* 
üppig  #  «t»o«  flaffenb,  bie  Oberlippe  färjer,  fafl  ge* 
wölbt,  bie  Unterlippe  jurficfgef*lagen,  breitfpaltig, 
am  <5*lunbe  gebartet;  Staubgefäße  an  bie  Dbet* 
lippe  angebrüeft,  bogig  jufammengeneigt;  Stapfe! 
aierflappig,  jn>eifä*erig.  Sßon  brei  Strien  iß  ju  be* 
merfen:  Wulfenia  carinthiaca  Jacq.  2lu$  Dauert^ 
be«  Jtraut  auf  bet  äü&tt>eger*2llpe  in  ßärnt^en,  mit 
fefcc  jierltcben,  blauen  ©lütten  in  ein  fettiger,  jtyrciu 
förmiger  Snbtraube;  fann  in  ben  ©arten  fe&r  gut  jur 
(Sinfajfung  f*attiger  Seete  benufct  werben. 

tDulfemt,  in  ber  Mineralogie,  na*  £aibinger,  fp 
-     Diel  al*  ©elbbleierj. 

HPulfjia,  in  ber  ©otanif,  na*  ©ecanbolle,  ©attung 
ber  Corapositae  Senecionideae  Dec.  2lu$  Dauernde 
Ärfiuter  in  Sraplien  unb  ©uiana.  s33on  fe*6  »rten 
bie  befanntefie:  Wulffia  stenoglossa  Dec,  He- 
lianthus  sarmentosus  Rieb. 

Wullen,  in  ber  ©otanif,  au*  81umen#@amen^ 
pflanjen,  12.  3unft  ber  10.  Klaffe  be*  Ofen* 
f*en  ^flanjenfpftem«,  bie  öombaeeen  anberer 
Perne  ent&altenb.    «flgemeiner  S&araftet:  Slumen* 
bau  wie  Der  ber  SWalben,  aber  flapfel  ffinffä*erig 
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unb  bif  ©taubfaben  in  fünf  Sünbel  aerwadfrfrn. 
Säume  unb  ©träucber  mit  abtrec^felnben  Slättem 
unb  Nebenblättern;  ölütben  wie  bei  ben  Waben, 
ober  oiele  flelcfcblätter  frugformig  oerwacbfen,  bie 
Slumenblätter  frei;  1  bi*  4  SWal  5  ©taubfäben; 
Stapfet  5-  bf*  1  Of äderig,  mit  fo  w\  ©riffeln,  ©a* 
men  in  2öoKe  ober  3Äut,  Joauptgattungen:  ©elfc* 
teret,  Sauanillefia,  Garolinea,  Sbiroftemon,  93om* 
bax,  SiDanfonta,  ©urio.  9Sql.  Ofen,  5lHgem.  Na* 
turgef*.,  ©b.  HI.,  ©.  1224  f.  «*■  " 

tDttljt,  1)  ein  florper,  welcher  aufgebunfen,  aufge* 
^fawoflen  ifi;  —  2)  ein  ©tücf  öifen,  bat  an  irgenb 
einem  Steile  angefcbweifjt  wirb,  um  benfelben  ju 
aerftarten;  —  3)  bie  SBölbung  be«  Griffe«  über 
bem  ©teuerruber ;  —  4)  im  SBauwefen,  f.  SJerjie* 
r  un g;  —  5)  bei  Dachrinnen  Die  Nö()ren,  n>e($e  bat 
SBaffer  bt*  jur  @rbe  leiten;  ba$er  bieJEBulflftange, 
über  welcher  bie  Stohren  jufammengenietet  werben ; 

—  6)  ffranj  *>on  ©trob  o&er  einem  ©ewebe,  ben 
man  auf  ben  ßopf  legt,  wenn  man  Saften  barauf  tra* 
gen  will;  —  7)  bei  Sieben  ber  erhabene  9lanb,  wef* 
cfcer  ba  entfleb*,  n>o  Oer  ©iebboben  an  bem  Neife  be# 
fefiigt  ffl;  ba«  Umfte*en*biefet  Nanbet  geft&ieb»  mit* 
telft  einer  grofjen,  gefrümmten  Nabel  (Sßulftna* 
t>el);  —  8)  erboste  ober  erbabene  ©teile,  weldfoe  ba 
entfielt,  wo  bie  SRinbe  einet  Saumet  »erlegt  würbe; 

—  9)  jweii&eflige«,  mit  ©trob  gefüllte«  *polfter, 
welcbet  auf  bem  Würfen  ber  Sßferbe  befefifgt  wirb,  bit 
Sofien  tragen  foflen;  —  10)  bie  (&t\>tyvM%tr\,  bie  fty 
bei  mebreren  einmaligen  (Sonetten  quer  über  bie 
JBinbungen  blieben;  —  11)  in  ber  £eralbif,  bie 
t>0ff  '©änbern  üerf (biebener  garbe,  woju  aber  meift 
bie  Sinfturen  bet  ©gilbet  üerwenbet  werben,  ge. 
iDunbene,  bitfe  Unterlage  auf  bem  $e(m,  auf  welcbe 
Det  £etmf<bmucf  gefegt  wirb,  wenn  feine  Ärone  ben 
#elm  bebecft;  bie  bf rabfliegenben  önben  biefer  SBuIfle 
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nennt  man  .ßinbtlbinben ;  —  12)  in  ber  boiantf$en 
Terminologie,  fo  t>tel  altf  Vulva;  noul fitg,  fo  tnel 
altf  Volvatiis,  Torosus. 
V0ul1ibl&tmpil$,  eine  5Piljgattung,  fo  t>tel  aii  Aina- 

nita  Fries. 

XVuliitnbpWtn ,  eine  ©tfcnecfenart,  fo  Diel  altf  Ro- 
tella vestiaria  L, 

tPulftfcfcetblmg,  eine  £autpiUgattung,  fo  Diel  als 
Volutella  Tode. 

Wimbavsntftunfi,  fo  Diel  altf  S&irurgte. 

XVunbat$t,  fo  Diel  a(d  S&irurg, 

VOunbbalfam ,  1)  eine  Deraltete  ÜWtfcbung,  bejie&enb 
autf  $e<b*  ü»prr(>e,  »ernfieln,  2afamafcaf9ummi, 
Opium,  TaufenbgülDenf  raut,  ®tyxax,  Gummi  Gal- 
banum,  ©afran,  ®en>firjnelfen,  Wlafiix,  ftamp&er, 
Kolophonium;  Üertbenbarj,  2ßa<btf  unb  giebienbarj; 
gegen  JBerrounbungen ;  —  2)  fo  Diel  altf  Äomman* 
beurbalfam. 

XVunbbAUtn ,  fo  t>iel  altf  gemeine  Gfcfre,  Praxi  uns 
excelsius  L. 

tDunfcetfen,  fo  Diel  altf  ©onbe. 

HPtinfcen  (lat.  Vulnera,  grie*.  TC«v>#r*),  jebe  Tren- 
nung betf  organifeben  3uf°mmenf?ange$,  tvelcbe  an 
bei:  Oberfläche  betf  Körper«  bunb  eine  mc*anif* 
roirfenbe  ®en>alt  plöfclicb  hervorgerufen  n>irb,  tfno- 
eben  brücke,  3errei§ungen  ber  sJD?uäfe(n,  ©ebnen,  (Sin- 
geu>eibe  n\  geboren  alfo  niebt  f^terfier.  Blutung  iß 
niebt  not(m>enbig  eine  Begleiterin  einer  JBunbe,  SWan 
i&eilt  bie  SBunben  ein:  9t a*  ber  S3erf(biebenbeit  ber 
tiefen  Den  SBerf^uge,  in  ©  <bn  itt*,  £ieb*  unb 
®ti<bn>unben,  wenn  bie  Trennung  bur<b  Warfe 
f (bneicente  ober  ftecfanbe  3njlrumente  b«üorgebra<bt 
warb;  gequetf  ebte  unb  geriffene  SSJunben,  wem 
bie  Tbeüe  burefc  flumpfe  Sßerfyeuge  getrennt  würben, 
ober  Zerrung  unb  3lutfbebnung  bor  ibrer  Trennung 
erlitten.     CTa*  ber  93ef*affen|>eit  ber  getrennten 
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Sbeile  fytilt  man  fie  in  einfache  unb  compltf  trte 
SffiunDen.  ©ei  jenen  (joben  Die  Steile  aufer  il)rcc 
Trennung  feine  SBeränDerung  erlitten;  bei  liefen  finD 
manni*faltige  9iebenjufäfle  zugegen,  a(«  Quetf*ung, 
üble  gorm  Der  SBunoe,  ÖUtomg,  21uöflie£en  t)erf*ie* 
Denet  glüf ftgfeiten ,  ©ubfianjoerlufl,  Die  ©egenroart 
fremDer  flörper  in  Der  JButrDe  (i>  e  r  g  i  f  t  e  t  e  SBuitbe), 
heftige«  Jteber,  Heroen  pralle  K.  9?a*  Der  S)ii*tung 
unD  Xiefe  Der  Trennung  untetf^eiDet  man:  8än- 
genmunDen,  DuerrounDen,  f*iefe,  ober- 
flä*li*f ,  tiefe,  penetrirenDe,  ?appenroun- 
Den.  9fad)  Der  5Berf*ieDenbeit  Der  vnU$ttn  Steile 
SBunDen  Der  £aut  De«  3*lt9*roebe«,  Der 
sD?uäfeln,  ©ebnen,  ©efafce,  9teroen,  Jlno- 
*en  k.  9la*  Der  ©teile  Der  SEBunDen:  SBunDen 
De«  ff  opfe«,  De«  £alfe«,  Der  örujl,  De«  Un- 
terfeibe«:c. 

Srf  Meinungen  bei  Sl>unüen.  @  *me  rj  ent- 
fiel anfangt  Dur*  Die  Jßerlefcung  »on  ifter&en,  fpä- 
m  Dur*  Die  QntjünDung.  Die  fceftigfeit  Der  «Blu- 
tung ri*tet  ft*  na*  Der  SDhnge  unD  ©rö^e  Der  Der* 
legten  ®efäfje;  fte  ifi  beDeuten&er  bei  gef*uittenen 
af«  bei  gequetf*ten  unD  geriffenen  2BunDen.  ©on- 
etnatiDerßeben  Der  SBunDränDer  roirD  anfang«  Dur* 
Da«  (SinDringen  De«  oerlefcenDen  3njfrument«,  fpäter 
Dur*  Die  (Slaßicität  unD  (Sontractüität  Der  ZfteH*  be- 
Dingt.  Später  eintretenbe  @rf*einnngen  bei  2Bun- 
ten  fTnD:  (SntgiinDung,  mit  2lnf*n>eüung ,  JRöt&e, 
atocTenfreit  Der  SOBiinDen,  ©*nterg.  fie  beftig,  fo 
tritt  20 unDfieber  (febris  traumatica,  febris  iu- 
flammatoria  secundaria)  ein,  wel*e«  flet«  in  gc- 
vaDem  23erba(tni§  jur  SittjünDung  jle&t.  30  Oie 
(Snt^ünDung  ma£ig,  fo  rei*t  fie  geraDe  jur  Reifung 
Der  3£unDe  bin ,  unb  t>erf*n>irtDet,  wenn  Diefe  erfolgt 
ift;  ifi  (te  ju  beftig,  fo  ge&t  fie  in  (Siterung,  unter  be- 
fonDeren  UmflanDen  in  ©ranD  über.  Sfteroenju- 
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falle,  al«:  heftiger  ©cfcmerj,  Unruhe,  ©cfclafloftg* 
fett,  Ärampfe,  3wfungen,  ©tarrframpf  K.  3frre 
Urfacfren  ftnD  (SmpftnDlic&feü  De«  ganjen  flörper« 
überhaupt  ober  De«  üerlefcten  S^eüeö  in«befonDere, 
tyaU jungen  t)on  ÜReroen,  Seinen  ,  fremDe  Körper 
in  Der  SBunDe,  öerDorbene  ?uft,  ©lutoerlufl,  Grffil* 
tungen,  gafWfcfce  Steide  je« 

t)le  Reifung  einer  2ßunDe  fann  auf  Doppelte 
SBeife  erfolgen: 

1)  Teilung  Durcb  Die  f kneife  ^Bereinigung 
(Rounio  per  primam  intentionem).  SBerDen 
bei  einer  einfachen  SBunDe  Die  2ßunDränDer  in  ge# 
nauer  Serüfming  gehalten ,  ift  Die  (SntjünDung  mä* 
fig,  fomtnt  e«  ntdjSt  jur  (Siterung,  fonDern  nur  jur 
2IbfonDerung  albuminöfer,  Ipmpatfoijfter  glüffigfeit, 
fo  DerbinDen  ftcfc  Die  SEBunDränDer,  inDem  ftcfc  Die  ©e. 
fäfje  oon  beiDen  ©eiten  fortfegen. 

2)  Reifung  Durcfc  (Eiterung  unD  93ernar# 
bung  (Reunio  per  secundam  intentionem), 
Bereinigen  ftcfr  Die  äßunDränDer  titelt,  fo  roirD  feröfe 
glüfßgfeit  au«  ifrnen  auögefcfcrctfct,  Die  in  (Siterbil* 
Dung  fibergefct;  e«  bifDet  ff*  jarter  3e0fJoff#  in  roeU 
*em  gfetfcbroärjc&en,  Granulationen  entfielen,  Die 
leicht  bluten,  fef)er  roerDen,  ficb  mit  einer  jarten  Ober* 
?>aut  beDecfen  unDinSiarbenbilDung  übergeben. 

Sei  Der  ©iagnofe  einer  SBunDe  leiten  Den  31  rjt 
feine  anatomifefre  flenntnifc,  Die  ©efu&tigung  De«  w# 
lejjenDen  3nf}rumente«  f  Die  (Srroägung  Der  Stellung 
bei  Der  93ern>unDung,  Die  ©eroalt,  welche  ein  gerauft 
baue,  juroeUen  Die  mit  (Schonung  anjuftellenDe  Un* 
terfudtmng  mit  Dem  ginger  oDer  Der  ©onDe.  Smtl* 
(en  geben  Die  ffcb  au«  Der  SBunDe  entleerenDen  @ub- 
(langen  »uffcfeluß,  wie  ©tot,  Urin,  ©petcfcel,  ffot{>, 
?uft  u.  f,  tü.t  oDer  Da«  Su«jie(>en  etwaiger  fremDer 
Jtflrper. 

Sei  Der  $rognofe  fmb  ju  berücf (tätigen:  1)  ©e* 
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flalt  unD  öefefeaffenfeeit  Der  SBunDen.  (ginfaefee 
©<fenittn>unDen  mit  reinen  2rennung«fiä(feen  geben 
Dir  befie  ©orfeerfage;  je  mefer  eine  SßunDe  gequetftfet 
tfl,  um  fo  ((fernerer  l> e t f t  fle,  uno  um  fo  weniger  leicfet 
erfolgt  Teilung  Durct  Die  erfle  Sereinigung.  ©tiefe* 
raunten  ftnD  wegen  ftarfer  Blutung  uno  möglicfeer 
öiterfenfungen  gefäferliefeer,  al«  reine  ©cfenittwunDen; 
fte  futD  um  fo  beDenflicfeer,  wenn  Durcfe  fie  giftige 
©ubftanjen  eingeführt  itutfcen,  wie  beim  Öif)  eine« 
tollen  JpunDe«.  UängenwunDen  feilen  leider,  al« 
Quer*  unD  ?appenwuncen.  2BunDen,  treibe  in  eine 
Jpöfrle  De$  ftörper*  Dringen,  finD  wegen  Wnfammlung 
oon  glfifftgfeiten,  SJeilefcung  oon  (SingeweiDen  u. 
gcfaferli*. 

2)  ©truftur  De«  oerle^ten  Zfyilet.  SeDeutenDe 
Blutung  unD  Die  flJlöglufefeit,  fte  ju  jUflen,  ijl  feierju 
beaefeten,  fo  wie  Der  UmfianD,  ob  naefe  Unterbindung 
eine«  Jhauptgefäfje«  Die  (Strcufation  Durcfe  Die  erwei* 
terten  ©eitenäfte  wieDerfeergeftellt  werten  fonn.  Oft 
tonn  ein  bleibender  ©cfeaDen  (  Damnum  perma- 
mensj  na Der  Teilung  jurücf bleiben ,  ein  9lneu- 
rp«ma  naefe  Der  SJerwunDung  einer  Arterie,  üäfemung 
unD  9ltropfeie  naefe  SJerlefcung  t>on  <Wert>enflämmen. 
©efäferlicfe  jtnD  OelenfwunDen ;  ftfewer  feeilen  Die  in 
Drängen  ®ebilDen;  ÄnocfeenwunDen  feeilen  (angfam. 

3)  3nDtt>iDueHe  (Sonfiitution  De«  Siedeten:  alter, 
Äörperfräfte,  ©efunDfeeit  K.  Sei  jungen,  gefunDen 
©ubjeften  feeilen  JBunOen  leiefeter,  al«  bei  alten,  fa* 
efeeftifefeen,  mit  ©ppfeilitf,  ©hopfeeln,  ©forbut  befeaf* 
teten  3n^DiDuen,  bei  Denen  feiten  fcfeneDe  Vereint* 
gung  eintritt  unD  Die  SBunDe  filfe  *u  weilen  in  ein  ®e* 
fcfewflr  »erwanDelt,  wel*e«  Den  Gfearoftet  Der  aUge* 
meinen  tfranf feeit  an  fiefe  trägt. 

4)  3Bt(fetigfett  De«  »erlebten  Ifee  ilc«.  Sine  IBunDe 
tjl  um  fo  gefäferli(feer,  je  grö§er  Die  Cignttät  De«  ge- 
ttoffenen  Sfeeile«  ifi  unD  je  grölet  Die  JBerlefcung. 
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Watt  unterfc^etDet  De«halb  abfolut  töDtli*e  unt>  ftu» 
f&Utg  löotli*e  SButtDcn,  Vulnera  absolute  lethalia 
unt>  per  acoidens  lethalia;  bei  jenen  {ft  Jneilung 
unmögli*,  bei  tiefen  erfolgt  Der  2oD  Dur*  zufällige 
UmftanDe,  Dur*  Die  inDfoiDuelle  8ef Raffen heit  De« 
SSernmnDeten ,  Dur*  unrichtige  oDer  feblenDe  Äunfh 
^fitfe  ober  au*  (jinjutretenDe  ftranffceiten. 

©ehanDlung  Der  SBunDen.  Die  erfte  2luf*  - 
gäbe  De«  SBunDarjte«  ift,  Die  ölutung  }u  ftiHen.  3u* 
weilen  tritt  fpontane  Stillung  öon  ^Blutungen  ein, 
unD  jrcar  auf  folgenDe  2Beife.  Die  Derlefcte  Mrterie 
jieht  ft*  in  ihre  3etlgen>eb«f*eice  aurftcf,  unD  ihr  2u* 
men  fontrahirt  ft*  am  (SnDe  ein  wenig.  I>a$  Slut 
ftrßmt  Dur*  Den  ffanal  Der  @*eiDe,  n>M*er  Dur* 
Da«  3urficfjief>en  Der  Arterie  offen  geblieben  ift. 
©ur*  Die  Trennung  Der  3eHflftt)eb«f*eiDe  oon  Der 
elaftif*en  2lrterlenhaut  ift  erftere  uneben  unD  rauh  8** 
roorDen.  ©iefe  rauhe  Dberflä*e  t>erlangfamt  Die 
©trömung  De«  au«fliejjenDen  ©lute«,  e«  ftoeft,  unD  fo 
bilDet  ji*  ein  ftoagulum  an  Der  SWfinDung  Der  $lrte# 
rie,  n>el*e  Den  erften  ©amm  gegen  Den  anDrtngenDen 
Olutftrom  abgiebt.  3e$t  gerinnt  Da«  ölut  au*  in 
Der  Arterie  felbft,  bi«  $u  Der  ©teile,  wo  Der  nä*fte 
©eitenaft  t>on  ihr  abgeht  ©a«  geronnene  ölut  bil- 
Det ()iec  ein  lange«,  fonif*e«  Äoagulum,  tt)e(*e«  roe* 
Der  Den  Strterienfanal  au«füflt,  no*  an  Deffen  ©eiten, 
aufcer  an  einem  «einen  XtylU  De«  Umfange«  feiner 
Saft«,  Die  Dem  ®efä£enDe  naher  liegt,  anhängt. 
®lei*jeitfg  entjttnDet  ft*  Da«  abgef*nittene  Arterien« 
enbe ,  unD  e«  hat  StfuDation  ftatt.  ©iefe«  ßxfuDat, 
n>el*e«  Dur*  Da«  äußere  Äoagulum  ju  ent»ei*tn 
''wtWnbert  »irD#  fammelt  ft*  an  Der  inneren  ©efäfj* 
haut  an  unD  oerflebt  Diefe  mit  ölutpfröpfen.  ©ur* 
X>U  jwif*en  Den  Arterien hätUen  unD  in  Dem  umlie* 
gen  3ellgeu>ebe  ftattftnDenDen  @yfnDationeii  uritb  bie 
öeTf*lie|ung  Ux  Mrtetie  unD  Die  Sßeru>a*fting  De« 
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ftoagula  mit  bcn  benachbarten  £ feilen  no#  be forte vt. 
Die  Hunjl  {>at  jmeierlei  blttt^iaenDe  Wittel 

1)  (5bemif<$e: 

a)  jufammenjtebenbe  Wittel,  Adstringentia,  fal- 
te* SBaffer,  ötetoaffer,  SUaunauflöfung,  aBein* 
geifi,  öfftg,  Siefen'*  ©cfrujhoaffer,  ©ummi 
ßino,  japamfefce  Srbe,  bie  Aqua  Binelli,  ein 
©efreimmittel. 

©iefe  Littel  finD  nur  bei  Blutungen  auä  fleinern 
©efäfcen  unb  bei  parencfcpmatöfen  Blutungen,  wo  feie 
Stiftung  au«  Der  ganjen  Dbcrftacbe  einer  2Bunbe  er* 
folgt,  oon  9lu$en;  bei  Blutungen  au4  Slrterien  unb 
SBenen  jtnb  fte  unjulofftg» 

b)  Die  Caustica  potentialia  et  actualia,  tat 
fcbtvefelfaute  Kupfer,  ba$  ©lüfceifen.  Qt  er# 
jeugt  ft ct>  frier  ein  Branbfcborf,  rcelc&et  bie  ®e- 
foföffnung  wWiegt;  in  ber  £öfrle  be*  ©e- 
fäfcea  entfielt  ein  Blulfoagudim,  unb  burefc  bie 
(Sntjünbung  plafitfcfre  (Sxfubatton,  roelc&e  bie 
airtetienfräute  mit  einanber  »erbinbet.  ©er 
Branbf*orf  fann  ftcfr  frfifr  (Öfen  unb  bie  Blu- 
tung nneberfefrren.  sJJacb  ilnroenbung  beä 
ferrum  candens  entjiefrt  jtets  bebeutenbe  Site- 
vung;  fte  tji  be«t>alb  auf  folebe  gäüe  ein^u- 
feferänfen,  wo  baä  Blut  aus  vielen  ffeinen  ©e- 
fäfcen  ouöflie§t,  bie  man  niefrt  unterbinben  fann, 

.        ebei  t»o  Adstringentia  >  bie  Äempreffton  >c. 
»:       ni4>t  (inveidfen ,  $.  B.  bei  heftigen  Bitttungen 
nacb  Operationen  im  3J?unbe.  ' 

2)  Wt*ouif*e  «Wittel: 

a)  auffaugenbe:  (Sfrarpie,  fteuerfebroamm,  Babt- 
fetwamm ;  fte  paffen  bei  Blutungen  au$  großen 
glätten  >  Jttm  äuaftopfen  bei  tiefen  aBunfcm, 

•  •!**''   roo  #e  fttigletcb  bur*  ©ruef  roirfen. 

b)  ©er  ©rutf.  dt  ijl  mittelbar  ober  unmittelbar, 
ffßeref ,  n>emt  ein  ®efä£flamm,  mefre  ober  n>e- 
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niget  nafje  an  Oer  blutenben  ©teile ,  Our*  bic 
gefunben  Zueile  ^tnburc^  mit  freiet  ober  be* 
roaffneter  £anb  ober  bur$  2)faf4>inen  jufam* 
mengebrfieft  wirb,  2Wan  gebraust  ben  gfn* 
ger,  JRoßbinben,  ftomprefforien,  ba«  Storni* 
quet-  Daö  Üurntquet,  bie  SlDerpreffe,  Torcu- 
ni  lar,  Tornaculum,  unterföeibet  man,  je  na<&# 
bem,  aujjem  bem  ©ruef  auf  bie  9trterie,  baä 
ganje  ©lieb  cirfelförmig  äufammengefcbnfirt, 
ober  nur  ber  £auptarterfenfiamm  comprimirt 
n>irb.  3ur  erften  3lrt  gehört  ba*  gelb*  ober 
jtnebelturniquet,  1664  oon  9J? orell  erfunden, 
ba«  ©c&rauben*  unb  ©c&naflenturniquet,  u.  a. 
WloxeWi  lurniquet  befte&t  au*  einer  mit 
Jpaaren  gepolfierten  sPelotte,  aus  einem  etwa 
2  (Söen  langen,  flarfen  öanbe,  auö  einem  5?np- 
bei  oon  hartem  £olj  unb  einer  platte  oon  ?e* 
ber,  bie  auf  beiben  ©eilen  einen  (ginfcfcnitt  jum 
(Sinken  be$  ©anbe«  bat.  (Sin  2urniquet, 
tvelcM  nur  Den  Joauptflamm  ber  Arterie  com* 
primirt,  gab  ^etit  an;  e«  ifl  ba«  brauchbar f?e. 
Unmittelbarer  Drucf  roirb  am  Seften  au6geäbt 
mit  ben  gingern  auf  bie  SOTünbung  blutenber 
©efäfje  fo  lange,  bi$  anberroeite  93oefe|nrungeti 
getroffen  finb;  auf  ganjen  SBunbfläcben  bur$ 
feften  SSerbanb  u.  f,  n>. 
:  c)  Die  Unterbindung,  Ligahl  ra,  ba*  einfa<bfle 
unb  ftc&erfie  «Wittel  jur  ©tißung  oon  ©lu* 
tungen. 

Die  Unterbinbung  nun  gefcfrie&t  unmittelbar,  inbem 
man  bie  Arterie  allein  faf t  unb  unterbinbet,  ober  mit« 
telbat,  inbem  man  noeb  anbere  nabe  liegenbe  Steile 
fo§t*  Sm  unmittelbaren  Unterbinbung  bebfcnt  man 
ftcb  einer  anatomif eben  ^incette  (  beren  einen  ©c&en* 
fei  man  in  ba*  turnen  ber  Slrtcrie  fcfyiebt;  man  fa§t 
fle  auf  biefe  SBeife,  jie&t  fie  fcerwr  unb  f^iebt  mit 
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bet  anbetn  £anb  bte  umgebenben  Steile  ^urücf.  (Sin 
Oehülfe  umgebt  bann  bte  *ßincette  mit  brc  gigatut, 
ge roö&nli*  einem  gemieden  geinenfaben,  ben  et  juetfi 
einmal  umfälingt.  ©en  fo  gebitbeten  ftabenting 
fchiebt  et  mit  bem  3eigeftnflec  übet  bie  ©pifce  bet 
'Pincette  hinauf  unb  jiefct  ihn  fefi  jufammen.  Dann 
klingt  et  bie  gabenenben  noeb  einmal  butch  unb 
macht  fo  ben  eigentlichen  Knoten.  Da«  eine  (Snbe 
bet  gigatut  toitb  nahe  am  Knoten  abgefeilten ,  ba6 
anbete  auf  ben  SRanb  bet  20unbe  gelegt.  Kleine 
©efäße  faßt  man  mit  bet  Sßincette  im  Oanjen,  inbem 
man  i^te  Süänbe  gegen  einanbet  btüdt.  Sei  ben 
größeren  Slttetien  löfen  ftcb  bie  Untetbfnbungäfaben 
in  14  bi*  16  Sagen,  bei  fleineten  in  fütjeret  3eit. 
3ft  e*  nicht  möglich,  bie  Sittetie  allein  ju  faffen,  fo 
tritt  bie  9tothroenbigfett  bet  mittelbaten  Untetbinbung 
ein,  bie  mit  bem  Jpafen  obet  bet  ftummen  9label  ge- 
malt wirb.  ÜHan  faßt  ba«  blutenbe  ©eroebe  mit 
bem  £afen,  ^ebt  e«  in  bie  $ö|>e  unb  umgebt  ben  fo 
gebilbeten  Kegel  mit  einet  doppelten  gigatut,  welche 
an  bet  öafi*  beffelben  fefi  jufammengegogen  unb  ge* 
bunben  n>itb.  Dbet  man  faßt  eine  frumme,  mit  einet 
Sigatut  ttetfeftene  9tabel  mit  Daumen  unb  3eiflefin* 
get  na^e  an  ihtft  ©pt£e,  unb  fährt  fte  flach  fieftenb 
fo  um  ben  blutenben  $unft  herum,  baß  man  roo  m#g* 
Ii*  btei  53iertt?etle  eine«  Kteife*  befchteibfe  Wlan 
entfetnt  bann  bie  9tabel  unb  binbet  bie  gigatut  JU* 
fammen.  Anbete  mechanifeb  mitfenbe  ©lutfliflung«* 
mittel  ftnb:  bie  Umbtebung  bet  ©efäße,  Torsio  ar- 
teriarum,  t)on  ftanjöfffcben  Sletjten  angegeben,  ©ie 
befleht  barin,  baß  eine  burebfebnittene  »rterie  mit  einet 
Jßincefte  t>on  beiben  ©eiten  i^rt«  £unienö  gefaßt, 
hetootgejogen  unb  fo  lange  um  ifcte  gängenajre  ge* 
btebt  rottb,  bi*  ihr  ©etoebe  gettelßt,  roogu  6  bis 
12  Drehungen  etfotbetltch  ftnb.  ©abutcb  geweißt 
bie  innete  unb  mittlete  ©aut  bet  Sittetie,  flülpt  ftcfr 
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um  unb  bilDet  fo  ein  £inDerni|?  gegen  bte  ©lutftrö* 
mung.  ©ehr  oft  mißlingt  übrigen«  Die  ©rebung 
unD  man  mu§  Do#  noch  Die  Ligatur  anwenDen.  3lui 
fotten  leiebt  Nachblutungen  eintreten,  Dergleichen  @nt* 
jfinbung,  (Siterung  u.  f.  m.  —  bte  t>on  ©tilling 
angegebene  X)urcbf(bfingung  Der  Arterien,  ©ie  be* 
ffrbt  Darin,  bafj  an  Der  $u  DurcbfcblingenDen  Htterie 
&uerft  ein  Meiner  ?ängenf*nitte  gemacht  mirD,  Dur* 
treiben  man  mit  einer  s]Hncette  Durchfährt,  Den  fflanD 
De«  gumen«  fafjt,  tyn  Dur«  Die  SBunDe  hinübergeht, 
wobur*  Die  «rterie  gef*loffen  roirD,  ©iefe«  febr 
umfiänDii^e  ©erfahren  iji  roeDer  fo  jteber,  alt  Die 
Unterbin&ung,  notb  auf  Heinere  SIrterien  anroenDbar. 
9lur  ihr  (SrftnDer  hat  (te  am  SWenfcben  angeweuDet. 

©ie  gefammte  £ebre  oon  Der  ©tiflung  Der  Blutun* 
gen  faffen  mir  nach  Sextor  in  folgenden  ©äßen 
furj  jufammen:  Blutungen  au«  Meinen,  ebirurgifcb 
unD  anatomiftb  nicht  fteber  nachweisbaren  ®efä§en 
flehen  beim  ®ebrau<b  De«  falten  2Baffer«,  au«naf>m«» 
weife  nach  flnroenbung  t)on  ©ummi  fitno  ofcer  lefcb* 
tem  ©ruefoerbanb.  Blutungen  au«  ©tammgefäfjen 
ftitlt  nur  Die  Ligatur  (icber.  Dergleichen  au«  großen 
fohlen,  BrujtrounDen  u.  f.  n>.,  forDern  fchneCe 
©chließung  Der  äußeren  SBunDe.  »u«  Der  liefe  f  om* 
menDe  Blutungen  verlangen  ©ruef  Durch  2lu«ftopfen. 
Reifen  jufammenjiebenDe  Wittel,  ©ruef ,  Unterbin* 
Dung  u.  f.  m.  nicht,  fo  ifl  Da«  ©Ifiheifen  unentbefcr* 
lieh«  9?uhe  unD  Beruhigung  ftnb  überall  notbroen* 
Dig,  wo  e«  blutet,  ©iefe  üRittel  gur  Blutftillung  flu» 
au*  Die  Wittel  gegen  Nachblutung. 

3(1  Die  Blutung  gefüllt,  fo  RnD  etwaige  fremDe 
äörper  au«  Der  SßunDe  51t  entfernen;  ihre  $fan>e* 
fenbeit  mfirDe  (Eiterung,  BranD,  9tert>enjufäHe  u.  f.  tr. 
bewirfen.  Bei  einfachen  Schnitten  ift  Die  Entfernung 
fremDer  Körper  leicht,  febroer  bei  Quetfcb*,  befonDer« 
©ebußmunben.    ©ie  geflieht  hier  mit  $incettr, 
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flornftange ,  flugeljie&er.  Oft  mu£  bie  SBunbe  er* 
wettert,  eine  ©egenöffnung  gemocht  werben  u.  f.  w* 
2tuct>  gan$  lefe  Änoc&enfplitter  nehme  man  weg,  Die 
noch  anhängenben  binde  man  in  ihre  Soge;  fte  \fti» 
len  oft  wieber  an.  ®tet*  ift  auf  Die  2iu«jeJ>ung 
frember  Äörper  grofce  Sorgfalt  ju  berwenben,  nur 
feiten  bleiben  fte  unbefcbabet  jurücf,  intern  fte  »on 
einer  jetligen  Äapfel  eingefcfcloffen  »erben.  Oft  fen. 
fen  fte  ftch  fpäter,  erregen  Drucf,  Gntjünbung,  (Site* 
rung  u.  f.  xi\ 

9ia*bem  Den  beiben  angeführten  £eilanjeigen  ®t* 
nfige  gef<hef>en,  tra*te  man,  bte  Teilung  ber  SBun* 
ben  auf  bem  2Bege  ber  Prima  intentio  ju  erliefen. 
3ft  bte  Trennung  be*  3ufammenbange$  eine  ganj 
reine,  fo  eignet  ft*  bie  ffiBunbe  $ur  erften  Bereinigung, 
nicht  bagegen,  wenn  bie  getrennten  Steile  jiarfe  2Iuä* 
behnung,  3et™ng  unb  Duetfthung  erlitten  haben, 
3lu#  barf  fte  nicht  jtattfinben,  wenn  giftige  ©ubjlan* 
jen  in  bie  SBunbe  gebraut  worben  ftnb,  ober  in  ber 
SSBunbe  geu<htigfeiten  ju  Sage  fommen,  beren  3*** 
rüdbaltung  bem  Drgani*mu*  9iacbtbeil  br&*te. 
5?no<hem)erle£ungen  contrainbiciren  bie  fcfcneUe  93er- 
ettiigung  nicht;  man  »erfuche  ihre  »nbetlung,  itibem 
man  fte  genau  anpafjt.  Die  Wittel  jur  Bereinigung 
ber  3Bunbränber  ftnb: 

1)  SJtoffenbe  ?age  unb  JRube  betf  beriefen  X^ei- 
le*,  berfelbe  foH  errafft  fein,  bamit  ft*  bie 
SBunbränber  nicht  jurficf jteben ; 

2)  JBereinigungfbinben ,  iasciae  unientes,  nur 
fetten  anwenbbar  unb  bon  uitjUwlafflgetSBir* 
fung; 

3)  £eftpflaf!erfhreifen ,  welche  |t*et  wirf e« ;  man 
legt  fle  ber  SBunbe  gegenüber  an  unb  freujt 
i>re  (Sitten  auf  berfelben ; 

4)  bie  9taht,  Sutura,  ein  ft<here$  {Bereinigung** 
mittel,  hauptfächltch  anjuwenben  bei  flarf  flaf- 


Digitized  by  Google 


176 


äBun&en. 


fenben  ®eft$t$tt>unben,  bei  Ouerrounben  in 
Xtyiltn  mit  fiarfem  *Retraftion«be rmßgen ,  bei 
Duermunben  ber  3unge,  bei  bebeutenben  Jap* 
pennmnben,  bei  JBunben  ber  ©ausbaut;  ba, 
wo  wegen  bec  ©truftur  ber  Steile  feine  an* 
bete  93er einmütig  möglich  ift;  bei  3erreißung 
beö  Damme«, 
©ie  gebrSu*Hcbflen  92ä^(e  ftnb:  bie  Änopfna&t, 
■    Sutura  nodosa  interscissa,  Die  umfcfclungene,  Su- 
tura  circumvoluta ,  bie  3°Pfenna&t  r  Sutura  cla- 
*    vata,  bie  ©armnabt,  Gastroraphe.    sD?an  unter* 
ftfi&t  bie  5Ra(t  in  ber  JBirfung  Dur*  £eftpflafler  unb 
©inten,  unb  entfernt  fle  nacb  48  bit  72  @tunben* 
®te«  ift  bie  5Wa(it  mit  bebeutenber  Weisung  ber  $Bun# 
ben  »erbunben,  burcb  ba0  liegenbleiben  ber  gaben 
n>irb  bie  (Snt)ünbung  oft  fo  geweigert,  baß  bie  fcbnette 
{Bereinigung  ntcfct  ju  ©tanbe  fommen  fann,  fonbern 
(Siterung  entfielt.  SWan  bat  beöfcalb  nenerbing«  tyre 
2lnn>enbung  auf  bie  oben  angeführten  gälle  befcbranft* 
3(1  bie  SBunbe  bereinigt ,  fo  balte  jtcb  ber  flranfe  ru* 
(ig  unb  beobachte  ein  ent^finbungöwibrige«  Regimen. 
Sei  bebeutenber  SHeaftion  oerfäbrt  man  antipfclogi* 
ftifcb,  bei  heftigen  ©cfcmerjen,  ©efcbn>u(f}  u.  f.  n>. 
lodert  man  ben  53erbanb,  macbt  Umfrage  oon  ©lei* 
waffer.  3m  gängigen  gatle  fann  man  ben  ©erbanb 
fo  lange  liegen  f äffen ,  als  er  oom  SBunbfecret  nicbt 
ju  fefcr  burcfcnäßt  ijt.    Kommt  bie  Prima  iutentio 
nicbt  ftu  ©tanbe,  ober  n>ar  fte  überhaupt  ni<bt  an* 
s  toenbbar,  fo  (aßt  man  bie  SBunben  bur$  Siterung 
unb  (Granulation  (eilen.    2J?an  bebecft  fte  mit 
S(mrpiebäufcbcbfn,  bie  man  mit  £eftpflajier  u.  f.  n>. 
frefejitgt.    Sei  reicblicber  (Siterung  ift  &auftge*  <8r* 
neuen  betf  SSerbanbeg  nottyroenbig.   3(1  bie  (Siterung 
gering,  fte&t  bie  SBunbe  blaß  au*,  blutet  fte  feity,  fo 
fteigere  man  bie  (Snt^ünbung  burcb  9tnn>enbung  oon 
Unguentum  digestivum,  basilicum,  abfhingiren* 
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fo  befkeiefcr  man  jte  mit  ^)6Qrnflein  p  unD  legt  einen 
leitet  eomprimtrenDen  SBerbanb  an. 

1)  Die  ©ftnttt  -  unD  £ieb*äBunben  eignen 
fit  am  meinen  jur  Prima  intentio,  unD  gilt  frier 
5lUe€#  n>a*  oben  ongefityrt  roorD.  5ßeidpr ,  rote  (arte 
Steile  rennen  Dur*  ©cfcnitt  unD  Jpieb  getrennt  wer* 
ten,  Ufingen  -  SBunDen  bet  ©ebnen  beilrn  geroöbn- 
fieb  ebne  bffonbere  3ufäüe,  Ouer #2Bunben  fftnnen 
fie  gan)  ober  tbcütreife  trennen.  3n  (euerem  gotlt 
oeretntgen  jk  ftep  roteoer,  trenn  Die  getrennten  vsnoen 
in  genaue  (Berührung  gebraut  werten  ;  grf<f>iefrt  Die* 
ni<t>t,  fo  fann  Die  Seroegung  De«  XfreHe«  aufgeboben 
DifiDcn.  gegenteilige  oeruyrung  ©er  <S£epnenenoen 
wirb  Delbalb  Dur*  eine  geeignete  8age  De*  Zbeilef 
vermittelt;  finD  Die  ©ebnen  Der  (Srtenforen  oer(e$t, 
fo  if»  ©tretfung  nötbigr  ffnb  Die  gieroren  —  8eu* 
gung.  $?ei  Qurcbfcbneibung  großer  Heroen flamme 
tritt  Sütymung  De«  betreffenben  Xfreife*  ein;  c errun- 
gen ft*  Die  Qnben  De«  getrennten  OTeroen  trieDer,  fo 
mir*  Die  ifettun g«fabigfeit  Deffelben  ttieDer  berge jieDt. 
3P  ein  Zbrit  »om  Körper  o5flig  getrennt,  j.  9.  ein 
ginger ,  Die  9lafe ,  fo  *erfu*e  man  ftet«  Die  8Bieber* 
anbeilung  eine«  folgen  abgebauenen  ©lüefe«,  Da  Die 
9Ä6gU<bfeit  berfelben  Durd)  Die  (Erfabrung  fnnrekbenD 
Dargetban  if».  Wan  ftillt  Die  Slutung  iro  mogli* 
o(>ne  Unterbindung,  unD  (egt  Dann  einige  9lable  an, 
Deren  2ßirfung  man  Dur<b  £eftpflafier  unterftüjjt. 
SBarme  Ueberf cfcläge  t>on  20 ein ,  Auflegen  Don  aro* 
matif*er  ©aumwofle  u.  f.  m  ftnD  jur  (Steigerung 
Der  ?eben«tb&tigfeit  Dienli*,  treibe  überhaupt  no$ 
ni*t  ööflig  erlofcfren  fein  Darf. 

2)  ©ti*'2Bunben,  n>el*e  mit  einem  f*malen, 
fpifctgen  ^njfrnment  beigebracht  unD  wobei  Dfc  Sfreile 
eigentlich  nur  getrennt  werben,  weljfre  Der  ©pi$e  ent* 

egengefefct  ftnö*  <<  JDk  Trennung  Dur«  ©ti*  toun 

Ott.  teebn.  Snc«  3$.  CCXL.  SR 

Digitized  by 


178 


aBunbetn 


ebenfo  rein  unb  einfa<b  fe(n,  tt>ie  bureb  ©<bnitt,  wenn 
bat  3nftrument  flacb,  auf  brtben  (gelten  fcbnetDenfc, 
utib  ni*t  bicf  ifi.    üJleifien«  aber  entfielt  bur<b  ben 
obern  Zfyil  be*  3nffrumente$  3wung,  3erreifcung. 
©ti<b Junten  jtnb  fceäfcalb  gefäbrlicber .  äff  f)ieb- 
SBunben;  ef  mtfte^et  b*ftfg*  ignjünbung,  bebeuten» 
bef  gieber,  9lerbenjufaße,  (Siterung  k.  Weine  @tt<b- 
SBunben  Reiten  bur<b  bte  fcbneüe  Bereinigung,  ftnb 
bie  Ztyik  aber  geirrt  unb  gequetfcbt,  fo  eitert  ber 
©tt<bfana(.    Die  ©e&anblung  Diefer  SBunben  ift  im 
Allgemeinen  ganj  einfacb.    5Ran  Drücft  baf  23fut 
fanft  auä  bem  ©ttcfcfanal,  reinigt  bie  SBunbe,  fcblie&t 
ffe  mit  ©eftplafter,  legt  nacb  bem  Verlaufe  bef  ©Heb-' 
»  fanalf  eine  grabuirte  Äompreffe  unb  oerfäbrt  flren^ 
'  entjünbungfroibrig.    Sei  (Eintritt  t>on  (Sn^tinoung, 
®ef(bn>ulf}  K.  maebt  man  einen  2tber(a§,  fefct  Slut* 
tgel,  wenbet  falte  Ueberfcblage  an.  ©übet  fi*  (Siter, 
fo  entleert  man  tyn.    ©ebroeflen  Steile  oon  berber 
©truf tur  febr  b? ftig  an,  fo  ifi  Erweiterung  ber  ?8unbe 
nätbig.    ©erben  Stetten  bureb  ©tub'SBunben  »er* 
lefct,  fo  entfteben  b'ftfge  3uf&de;  ©efflble  t)on  £aub* 
t^eit  ber  betreftenben  ätyetle,  |tftiflfv  ©ebtnerj,  <5nt# 
gfinbung,  gfeber,  3ucfungen  im  verleben  Übetle  unb 
im  ganjen  flörper,  ©ranb.  ©Jan  »erfabre  ffreng  an* 
1  tipfclogiflifcb,  roenbe  erweiebenbe  Ueberfcblage  unb  in- 
nerbalb  Jtalomel  mit  Opium  an.    (Einige  &aben  bie 
Durcbfcbneibung  bef  Heroen  »orgefcblagen^- 

3)  ©eriffene  unb  gequetfebte  Sßunbem 
**'9tl  jenen  mfiffen  bie  Steile  ben  bWen  ®rab  ifcter 
«ufbebnung  ertragen,  ebe  fte  wirfltcb  getrennt  im* 
ben;  biefe  werben  bureb  pumpfe  Sßerfjeuge  &ert>or* 
gebracht.    Sei  betten  Birten  oon  SBunfcen  ijl  bie  £ e* 
benffraftber  getrennten  Steile  bureb  £tuetfebung  unb 
''  ■3w*Nb  f*br  oeränbert;  ibre  gorm  unb  Oberfläcbe 
:  ift  unregelmäßig,  ibre  9tänber  ungleicb,  wie  Sappen 

rr  >eratyfingenb;  t$  flnb  ganje  2tyeitt  oom  Äflrper  ab* 
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geriffen.  t>\t  Steile  toben  (impfinblWeit  unD  3t- 
ritabilttät  verloren ,  i  (ferneren  Da&er  anfangt  menig. 
©ie  ölutung  itf  gering ,  telbft  bei  ©erlepung  beDeu- 
tenDer  ®efa§e.  ©alD  entfielt  &eftige  ®ef*mulf», 
©cbmen,  (Sntjßflbung,  lieber,  oft  Uebergang  (n 
23ront>,  9iert>enjuf&ße,  erfctopfenbe  Giterung.  QRan 
oerfä^rr  bei  tenfelben  jireng  antipblogtftif*,  macbt 
unan0gefe$t  falte  Ueberf*läge,  fefct  Blutegel,  ffift 
jitr  2lDfr  k.  Sei  Ofietf fünften  enlfie^rn  oft,  obne 
Da§  eine  Trennung  Der  £aut  Statt  finDet,  3<fTei§un» 
gen  De*  3etlgen>ebe«  unD  Der  ©lutgrfäfce.  ©iefe 
Sfutertrauafate  jei  feilen  j?«  oft  beim  ©ebraucb  f al- 
ter Ueberf«(äge  unD  aromatif*er  Wittel;  zuweilen 
brechen  fte  au*  auf  unD  entleeren  Slut  unD  (iiier. 

4)  ©«u£*<&)unDen,  Vuloera  aolopetaria, 
werDen  fcurcb  barte,  qetvebnlicb  metallene  Körper,  Äu# 
geln,  ©dürfen  ©lei  k.  Dur«  Die  tfrploflon  De«  ^uU 
Der*  \)i roorgebracbt.  ©te  flnD  im  ^ötfeften  ®raD  ge* 
quetf«te  2Öunt>en,  Die  getrennten  Steile  fint>  Wttt  mit 
einem  SranDf#orfe  bewerft.  Diefc  tBunl*n  f*mer- 
jen  im  Anfange  wenig  oter  nicfct;  t>ie  (Blutung  »er. 
bä(t  ftcb  üerf<bieDen;  fte  if)  befceutenD,  penn  eine  be# 
Deutende  Slrterie  Dur*  eine  Äuge!  mit  gw§er  @«nel# 
(igfeit  getrennt  roirD;  gering,  trenn  Dur«  eine  weni- 
ger fcfcneße  Äuge!  Die  Vrterie  mebr  gequetf«t  unD  ger- 
riffen  ijl.  Jnteroon  bangt  au«  Die  gorm  fcec  ©cbu§* 
SBunDen  ab;  bei  großer  ©«neHigfeit  Ux  ftugef  gleu 
eben  fte  me|>r  Den  Ä>trb  -  oDer  ©tt<b*2Bunt>en ;  matte 
ftugeln  öerurfacben  größere  £}uetf*ung,  3wriß|ing, 
ölutunterlaufung  w.  «Weift  ift  ein  mebr  ober  meni. 
ger  Wer  ®rat>  t>pn  (Srfcbütteruti^  De*  verleben  2#ei# 
le<  P»er  De«  ganzen  Sörper«  pgegen,  mit  Dermin* 
berür  «m|>^ntU*ffü  ober  Stumpf bett  W  »etmun. 
Deten  ©liefceS  oDer  t>e$  ganzen  Störpert,  mit  D&n* 
machten,  3\Hnr\,  falten  ©«meinen,  (Srbrecben, 
©«miiDDel,  Ueinen  <pu|«  k.    ©patr*  tritt  Zeitige 
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Gntftünbung  unb  ©ffc^n>u!^r  gieber,  öranb,  9lert>ett* 
jufcifle,  foptofe  öiterung  ein.    Die  Stiftung  bei 
@cfruß*S©unben  iji  aufjerorbentfitfr  »erf  (frfeben ;  fte 
.    n>irb  beftimmt  bunfr  bie  ©(frnelligfeit  ber  äugel  unb 
burcfr  bie  Di<frtigfeit  unb  JWeffften^  ber  getroffenen 
f    Sfreile.    3fr*  Pauf  ifl  äu§erltd)  Mir*  einen  bunflen 
©treif  bejeicfrnet.    Zuweilen  laufen  äugeln  auf  ber 
fon&ejren  ober  aucfr  auf  bet  fonfcwen  Seite  ber  SBan* 
bung  einer  äörperfröfrle  üoHfommen  frerum.  go(» 
genbe  ©errungen  jlnb  bei  ©cfruß  •  SBunben  ju  un* 
;  terf&eiben: 

ä)  bie  Kugel  Der  le  £t,  ofrne  einzubringen,  bie  tiefet  He- 
gettben  Steile  5  Würfeln  itnb  *Bei<frtfreile  fab  jrr* 
quetfcfrt,bie änocfren  zermalmt,  bie £aut  aberun- 
mle$t  (8uftfireiff*fifff,  $rellfcfrfiffe). 
Die  äugel  frat  frier  nicfrt  Kraft  genug,  einju- 
bringen,  ober  fte  trifft  ben  äörper  in  fefrr  f<frie* 
fer  Stitfrtung. 

b)  Die  äugel  bringt  ein  unb  bleibt  ffecfen;  ber 
©cfrufcfanal  tat  frier  eine  Deffnung. 

c)  Die  äuget  bringt  burcfr;  bie  Deffnung,  bur$ 
roelcfre  bie  äugel  einbrang,  ift  eingebrficft,  fo 
groß  ober  Heiner  al«  bie  äugel;  bie  anbrr, 
burcfr  trelcfre  (te  auftritt,  ifl  größer,  auf  gen)  or» 
fen,  unregelmäßig  griffen. 

d)  Die  äuget  frat  ein  ©lieb  größten  Sfreile«  ober 
oößig  frinnoeggenommen. 

(Sinfacfr  nennt  man  eine  ©cfrußrounbe,  wenn 
ffieicfrtfreile  öon  geringerer  ©ebeutung,  f  omplicirt, 
wenn  ®efäße,  91ert>en  ober  änocfren  Beriefet  jlnb. 
3m  ©cfrußf  anale  ftnben  ftcfr  meifi  frembe  äörper,  bie 
Äugel  felbff,  ifrr  Raffer,  äleibung*jlficfe,  änocfren* 
fplitter  K.    SWatte  äugeln  fcfrlagen  geroöfrnlicfr  eine 
größere  Jßartie  ber  äletfcungtfftücfe  in  ben  SBunbTa» 
«  nal,  al«  frfiftige  äugeln.  —  Die  Sßorfrerfage  ijt 
w«m  fo  ungünfliger,  je  weniger  einfacfr  bie  ©cfruf* 
Jlft 
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SHJutibe  ift;  fte  ri*  tet  ft*  au&erbem  na*  »et  @röfe 
t>ec  Dur*  Die  Äugel  &erüorgebra*ten  3erftörung,  na* 
Der  @mpftnDli*feit  De*  SJewmnbeten  unt>  Der  3Bi*# 
tigfeit  De«  t>etfe^teti  Sfceile*.  3u  beffir*tenbe  3u* 
fäOe  (tnD  Gr  [Fütterung,  heftige  (SntjfinDungr  öranb 
unt>  f opiöfe  Siterung.  Dabei  müffen  Die  f*Iimmrn 
aSer^äüntfTf ,  liegenbleiben  auf  Den  ©*Ia*tfelDern, 
f*le*ter  £ran*port  k.,  in  roel*en  ft*  Die  33erlefcten 
geroö&nli*  beftnDen,  berücfft*tigt  werten,  Die  3ufam* 
menbäufung  in  Den  Joofpitälern,  $errf*enDe  an* 
ftecfenDe  Äranfbeiten,  Die  ©efabr  be*  £ofpitalbran- 
De*,  De*  Setanu*  K.  —  ÖebanMungber  ©*u§- 
SBunDen.  6*  gilt  frier  9We*  oben  »ngeffifMtte.  Die 
(Srtüeiterung  einer  ©*ufj*2Bunbe  ift,  außer  jur  flu*« 
ftiefrung  frember  Körper,  nötbig:  Sei  @*u§*SEBunDen 
in  fol*en  Steilen,  Die  mit  einer  fejlen  3tponeurofe 
überwogen  ftnD,  Damit  Dur*  Die  eintretend  ®ef*tt>ulft 
Die  Streife  ni*t  eingef*nürt  werben;  bei  @*uf #2Bun# 
Den  in  fefcv  nachgiebigen  feilen,  wo  immer  bebeu* 
tenDe  ©iutergiefcung  entfielt;  menn  ftbr&fe  2&eile  unb 
9terüen  nur  balb  getrennt  unD  beDeutenb  gequetf*t 
ftnD;  um  Mutenbe  ®efä£e  blofj  *u  legen  unD  ju  un- 
terbinDen;  wenn  eine  fiugel  in  ein  ©elenf  eingefeilt 
ifl  unD  Der  ©errounbete  ji*  Der  Imputation  mioer- 
fe^t;  Entfernung  von  blutigem  (Srguf*  au*  Den 
$cty(en  De*  ftörper*.  Später  fann  Die  Erweiterung 
not  big  werben,  um  Dem  Otter  gehörigen  »bflufj  ju 
t>erf*affen,  um  ft*  lo*Ufrnbr  ffno*enfplftter  unb 
anbere  fremDe  Äörprr  ju  entfernen  u.  ©onft  (ft  Die 
öebanblung  Die  Der  gequetf*ten  2ßunDen.  ©tet* 
aerfafrre  man  entjünbung*n>ibrig.  8ei*t  tritt  9la** 
blutung  ein,  trenn  Die  33ranDf*otfe  im  @*uftfanal 
abgeflogen  werben.  (8*  <ft*ft  f*n>ierig,  ju  beflim. 
men,  »el*e  @*u$*äBunben  Die  Imputation  no#* 
wenbig  ma*en.  2J?an  berücfjt*tigt  hierbei  ni*t  nur 
bi«  2Bi*ttgf  eit  Der  SBerlefcung,  fonbero  au*,  ba  jW*e 
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gfifli  ftcb  meiften«  im  Äriege  ereignen/ in  miefertt  Der 
Standort  De«  JBermunDe ten ,  Der  Langel  gehöriger 
8uf(I<bt  unb  93e rpflegung ,  überfüllte  £ofpitäler,  Die 
©efa&r  De«  »ufent&ato*  in  Denfelben  u\  Die  Gt&aU 
tung  De«  ©lieDe«  mögltcb  maebt  od  er  niebt;  ob  Da« 
Seben  De«  SBerwunDeten  bei  Dem  9Jerfu(be,  Da«  ©lieD 
JU  erhalten ,  m'cbt  Der  größten  ©efafyr  au«gefeKt  rotrD 
«HD  fo  fort  3ji  Die  Imputation  notfwenDig  t  f0 
maefce  man  fle  in  Den  erflen  12  bi«  14  ©tunDen,  etye 
fefunbfire  3ufätt*  eintreten.  ®ie  muß  auf  Der  ©teile 
gemacht  merDen: 

a)  Jßenn  ein  @(ieD  von  einer  ßugel  oöflig  abge* 
riffenij», 

b)  SBenn  frarte  unD  weiebe  Zfailt  eine«  ©lieDe« 
tt       f o  jerquetfebt  unD  jerfplittert  ftnD,  Daß  Der  SranD 

mit  ©eroißfoeft  Dorau«jufeben  ijh 
H    o)  ffienn  ofrne  ©erlefcung  Der  Änocben  Die  IBei*. 

ifre«e        ©liebe«  ©efaße  unD  9leroen  groß- 

tentbeil«  jerflört  ftnD, 
'i    d)  3Benn  Die  SEBeicbt^eile  unD  #no*en  eine«  2 bei* 

le«  ttt  feiner  ©iefe  mit  Den  beDeutenDfte  n  Wer* 

»en  jerfebmettert  unD  jerriffen  fmo,  aueb  wenn 
i*  :  '  Die  #auptarterie  niebt  griffen  ift, 

6)  ©ei  3erfplltterung  großer  tfnoeben  mit  3er* 
'i  <  reißung  Der  ©efäße,  obne  SSerfejjung  Der  äu§e- 
1:       ten  $aut.  £ier  maebt  man  wrber  binreubtnDe 

<Stof*nitte,  um  fT<b  *on  Der  öefebaffenfreit  irre 
onr    XJeflt  gu  überjeugen.  r. 
f)  Sei  3erf<bmetterung  Der  ©elenfe,  oDer  wenn 

Die  Äiigel  in  eto  ©elenf  eingefeilt  ijl  unb  ni*t 
f  <*'*11  Mitogen  roerDen  fann. 
<  %in  ((breitet  man  möglicbfi  rafcb  ;\ur  Imputation; 
ffntt  f*on  felunDäre  Symptome  eingetreten,  fo  Der* 
febiebe  man  Die  Die  Imputation  W«  in  Die  «periobe  Der 
Slterung,  Später  fann  Diefrlbt  noeb  nötbig  werben 
Dur*  83ranD  be*®Hebr«,  Durcb  WerDenjufaHe  unD 
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©tarrframpf,  tvftin  Die  Urfarpe  tavon  in  Pet  4Dunto 
liegt  unt>  aufjetPem  nicpt  tntfetnt  werben  fem,  Pur  4 
•  •  etfiböpf  en  Pc  (Siterung  unt»  Outet»  niept  ju  lüde nbc  ölu» 
lang  auä  bei  ganjen  sJÖunPfIäct>e.  ' 

5)  «etgiftef«  «Bunben.  €»iet  iß  ni*t  nuc  bet 
^ufamme nbang  Pf r  Sbeile  ge trennt,  f onPe cn  juigletcb 
«in  eigenlpümlicber  ©toff  in  Pie  äi<unPe  ^ebeaebt.  ttfU 
cber  befanbere  Zufalle  peranlafjt.    jnterbfv  geboren: 

a)  fci«  S3e tfe&ungen  an  l'e  icben.  ©ic  orran» 
lallen  nicyt  immer  Piefelben  3ufäHe ;  ©lele«  (»fingt  oon 
t»ft ffonfiilution  tet  ft(b*8etle$enPen,  »on  Per  epiPrmi. 
feben  RonfMluiion  unb  b«  ©ff*afffnbfit  »er  8eitbe  ob. 
(Stiebe  ftnP  flef äbtlictf r,  alö  ©tbnitte,  unb  Jtwat  rote bet 
mtbt  auf  brt  ©olat«,  al*  auf  »et  ©orfalfläcbe  Per  gin» 
ger.  Oft  entfifbt  blofj  eine  beftlge  GntjiunPung  an  »er 
verlebten  ©teilt  mit  bete utenPe m  6a)mrr)  unb  tn» 
ftbtvellung  bet  li)mpbaiifcpen  <$e fä§e.  Oft  perbinPen 
fi* mit  biefen  ertii eben. Jut :ä«en  Pie  (Sri Meinungen  eine« 
netDÖfen  ftieber«.  —  ©ebanblung.  URan  reinigt 
Ne  ©unbe,  läfjt  fie  forgfältig  ausbluten,  rpäfcbt  fle 
au«,  faugt  fie  au«,  unn  umroicfelt  Pen  finget  »on  »er 
©pi$e  an  mit  einet  genau  angelegten  @<bnur.  «ei 
beftiget  Sn^ünoung  Ölutegel,  rcatmr  narfolifebe 
U«bftf<blage;  bei  «bfce&bübung  ftabfteitige  (fröff- 
nung  »erfefben.  «Wetnefe«  gieber  wirb  auf  gerpöbn- 
H*e  SSBeifc  bebanftelt. 

b)  ©tiebe  Per  Lienen  unP  2ße«pen.  Mit 
Pem  ©tacbel  fommt  eint  febatfe  gltifftgfeit  in  Pie 
2öunPe ,  r«  cntflebt  beftiget  ©cbmetj  unb  be  Pe  utenbc 
©ef<pn>ulfi,  Pie  aber  fcbnetl  nach  Ueberfeblägen  oon 
faltem  «nffrt  nnb  Äampberefffg  «erfftwinMt. 

iL-!-  d)  öi§  Per  Pipern.  SBit  übergeben  bin  Pie 
©cblangen  beider  ^onen ,  Peren  Söifj  all  @efäbrlitb« 
feit  weit  bie  unfmc  OJipetn  übertrifft,  unb  banbeln 
blofc  leitete  ab.  Orr  jiebt  febt  beftige  SBunPentjün. 
bung  natb  (icb,  bie  ftcb  «»er     g<*«Ä«  befwffene  ©lieb 
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verbreitet ,  unb  fI4>  mit  bef  tigern  gieber,  3ucfuttgen, 
D^tima^ten  unb  ©tlirien  mbinbet.  T)it  Seiften 
Wtl  8fbfti<f*tt)ä*e  fommen  Denen  beim  Ä lapper* 
fcblangenbiffe  nabe,  bocb  foö  in  3talien  ber  23ifc  einet 
einigen  93iper  sticht  leicht  ben  £ob  nact  |t(fr  ftieben. 
©efcfcafr  ber  8ij*  im  ©ommer  oon  einem  juoor  ge# 
reijten  £t>tere  mit  Dotier  (Sntlabung  feine«  ©ifibeu* 
tele ,  fo  ift  er  weit  gefährlicher  #  al*  im  SOBinter  unb 
unter  entgegengefefcten  Umflänben.  X)er  Dtfernbif? 
bei  un«  jiebt  auc^  t>ier  unb  Do  äbnlicfce  Gifcfreinun* 
gen,  n>ie  Die  angegebenen,  nacb  ftd>-  JQier,  wie  bei 
Den  anbeten  vergifteten  SDunben,  fcbeinen  bie  loxica» 
tion*jufäße  bur<&  Denöfe  tfeforptton,  roelcbe  jum  ®e* 
{jirn  unb  JRücfenmarfe  leitet,  bafyer  ibre  mögü<bc  3u* 
rfi(fbaltung  but*  fefted  Sinben  bei  ©liebe«  oberhalb 
Der  SJunbe  ju  ©tanbe  gu  fommen.  ÜJlan  bat  b»« 
bte  Stufgabe,  ba*  ©ift  in  ber  SBunbe  aerfiören  unb 
feine  SHeforption  gu  berbüten.  2Jlan  fcbneioet  De^balb 
bie  Sßunbe  auf  unb  ä$t  fte  mit  Lig.  ammonii  puri 
Ober  mit  Butyrum  antimonii,  fcbnürt  ba$  ©lieb 
oberhalb  ber  gebiffenen  ©teile  mit  einer  ©cbnur  ju* 
fammen  unb  fefct  ©cfrropfföpf'*  3n  ber  Umgegenb 
Der  JBunbe  macbt  man  dinreibungen  t>on  Del ;  inner* 
li<b  giebt  man  JÄeijmittel  unb  unterftfifct  ben  ba(b 
auöbrecbenben  ©ifrn>eij*.  Die  bur<b  ben  Sip  toller 
£unbe  :c.  entjiebenben  3ufäß*  übergeben  wir  frier, 
a\i  an  anberen  Orten  abgehandelt. 

3«  ©ejiebung  auf  bie  oeriefcten  £freile  iji  golden- 
m  ju  bemerfen: 

;    A. SBunben  be«  Ä opf eö,  Vulnera  capitis,  bie 
man  mit  fflecfrt  ju  ben  roicfrtigften  unb  f<frn>ierigften 
©egenjlanben  ber  ßfriturgie  jäblt.    3"  öejug  auf 
bie  verlebten  ZtylU  unter  febeicen  wir:  vj 
Sl  a)  Beilegungen  ber  SBeicfrtbeile  be$  ©cfräbel*; 

b)be«  ©cbabelö; 
c  c)  ber  fcirnbäute  unb  be*  ®etywt. 
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©ie  ftanfbaften  Sßetänbetungen ,  ble  fie  im  ©epitn 
felbft  p>t»otbtingen  tonnen,  flnb:,     -      :  :>.■*) 
•)  drf*fttt«iu«fl,  .  :  ii 

4)  Ömjfinbung,  .  -m 

v)  ©tuet  be«  ©efcitn«. 
.    c)  äöunben  ccö  ©epitnS  unb  feinet  Joäute. 
■  M  Die  Dura  mater  roitb  »etrounbet  bureb  ba$  ehtge» 
btungene  ^nfttument  ebet  but<b  eingeotücfte  flno* 
cbenfplilter;  gebtüdt,  enljünbet  tureb  ausgetretene« 
Slul;  Die  ©efäfje  sn>if<ben  ipt  unb  bem  ©(fcdbel  jet* 
uifen,  entjünben  jtcb,  eitern.    Co«  ©ebitn  felbfl 
»itb  oetrounbet  butcb  Da«  >jlrument  ober  cur* 
Jtnotbenjlücfe;  Äugeln  sc.  tonnen  in  ibm  fteden  blei» 
ben,  ganje  ©türfe  beffeiben  fönnen  jetquetfebt  unb 
abgelöjt  fein.    21u<b  an  anbeten ,  altf  an  Den  gettof» 
fenen  ©teilen,  ja  an  ben  entgegengefefcten  (contre- 
coups),  äujjern  fieb  juroeilen  Die  golgen  foltbet  ©e* 
roatttbätigfeiten  bunbiJetteifjung  »on  ©efafjen,  23Iut* 
.  etgujj,  ©tuet  auf  Da*  ©ebitn  unO  üinjuttetenCe  (Sni- 
fttinbung.    ©if  erfte  ^nbication  bei  tiefen  in  bobem 
©täte  gefäbtlicben  Zufällen  ift  bie  5tuffu*ung  unb 
^lufyiebung  bet  ftemben  ßörpet.  Kugeln,  bie  tn.pee 
£itnmaf?e  liegen  ,  ftnbet  man  bei  »otfubtigem  ©on. 
biten,  unb  jiebt  |Te  mit  einet  3ange  au«.  Oftift  jut 
(gtweitetung  bet  äBunbe  bie  Jtepanation  nölpig. 
SWan  legt  einen  leiebten  33etbanb  an  unb  »etfabtt  an. 
tipblogifW*  na<b  bemQtabebetöntaünDung.  gtembe 
Jtbtpet  bleiben  oft,  obne  ben  getingflen  3ufaH  ju 
^  petanlaffen,  in  bet  £itnmaffe  liegen,  junoeilen  entfie* 
ben  blofj  33ef<&n>etben,  roenn  bet    raufe  ben  ftopfiin 
,tine  gewiffe  Sage  btingt;  mancbmal  üerurfacbe«  fte 
"  Ärämpfe  unb  epileptif*e  3ufäöe,  oft  plöpli*  ®<plaf- 
fußt,  ßont>ulftonen  unb  ben  £ob,  ,  <     ,      ^ .  „ 

Untet  ben  ftanfbaften  »Betänbetungen  im  £)irn, 
roel<pe  6<bäbeln>unben  bf gleiten,  jinb  ju  nennen:, 
a)  Gtf<fruUetung  be«  ©epirn«,  Commotio 
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cerebri.    <$t  giebt  »ergebene  ©rabe  Perfelben. 
(Stfter  ©tat).    £ier  ift  Die  (Störung  ber  ©ebirntbä-  ' 
ti$feit  balD  »orübergepenb  unb  tvenfg  in  tote  Slugen 
faüenb.   ©ie  äußert  fia)  bur<&  ®<bn>i«bel,  Öetäu» 
bung,  Äopffc&merj ,  ^Ibgefcblagrnbeit  be«  RötpetS, 
•5  Steigung  $um  @a)laf,  gunfenfepen,  ©aufen  oor  Pen 
*  ;  Opren.  —  3roeiter  ©tob.    €>fer  beficpt  gän*fia)e 
*°  ©eroujjtlofigfeit  unb  UnempftnbH*feit  gegen  äußere 
(Sinbtütfe  mit  »erminberter  £er;\*  unb  ©efäjjtpätig» 
feit,    ©iefer  3ufianb  fann  ©tunben,  felbfi  Zöge 
lang  Dauern,    ©er  Verlegte  liegt  in  tiefem  ©(blaff, 
auö  bem  er  f$wer  *u  errcerfen  ifi;  bat  ©eftebt  ift 
Hof ,  bie  «ugen  palb  gef<ploffen ,  bie  $upiu*en  weit 
unb  unempfinblicb  gegen  baä  £ia)t,  bie  (Srttemitäten 
falt,  Das  Sltbmen  erfolgt  langfam,  bie  2ltbem}äge 
ftnb  oft  bemerfbar,  £erj«  unb  $ßuI$faMag  fä)n>acp, 
Hein,  bisweilen  auSfegenb.  ©teroeile n  fommt  bierju 
bemufjtlofer  £arn»  unb  Hotbabgang,  galliges  (Srbre- 
c&en,  ©lutungen  au«  ber  9iafe  unb  bem  Dpre.  Die* 
fer  ©rab  ber  <Stfo)ütterung  fann  in  ©enefung  ober 
in  Pen  £ob  ftbergepen.    3m  erfteren  ftalle  feprt  aO* 
mälig  ©eroufirfein ,  Smpftnbung  unb  ©eroegung  ju* 
rfftf,  Pa<  ©eftebt  rötbet  fta),  bie  Extremitäten  werben 
toätm,  bie  Siefpiration,  Jhcr^-  unb  ^ul*f<p(ag  beben 
fia).    Oft  bleiben  längere  $eit  ober  immer  ©törun« 
gen  ber  ©inneStbätigfeit,  ©efttptSfcbmäcpe,  ©eproer« 
bötigfeit,  Jßerlufi  Des  ©erutbc"  ober  be*  ©efepmaef«, 
©tammein,  ©tbwäcpe  De*  ©ebäfttniffe*  je.  jururf. 
©er  Ue  bergan g  in  Pen  lob  erfolgt  entmeber  burcp 
blutigen  ®o)lagfui|j  naa)  mebtflünbigec  bis  anbert» 
balbtägiger  ©auer  jener  3ufäfle,  bie  fl<b  bis  jum  . 
eintritt  be*  2obe$  noep  fleigern,  inbem  fia)  ju  ipnett 
noa)  bie  ber  Apoplexie  gefeiten ,  wie  SWotbe  bes  ®e» 
MM,  ftiete  «ugen,  beftige*  $ulfiren  ber  Äopff*Iog- 
abern,  fernere,  räa)elnbe 9tefpiration,  langfamev  $ul<5, 
;  ttnreitlf  fiilitpet  ©tu&l.  unb  Utfnabgattg  jc.  ,  d*r  e« 
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erfolgt  6er  Xo6  auf  6em  ffiege  »fr  Hu«f*nw$ung 
utiD  öfterung  6er  £<rnbaute  un6  6e«  £irne«  na* 
porau^cganciener  <Sntjün0unc|  6er  ftirnfubfhn^  ober 
Orr  ^äutc.  ©et  SBerlauf  tiefer  (5nt)Qn6ung  ift  meift 

>*in  f*iei*en6er,  un6  Die  3«f&«^  ™<*<  fte  ft* 
ftis  erfennen  giebt,  finO  oft  oon  6er  Art,  6af*  jle  räum 

nffit  6ie  6er  GntyünDung  gehalten  roeroen.  Vtebrere 
Sffio*en  |tn0urcb  beliebt  nämli*  leiebter  «opff<bmerj, 
Setäubung  06er  ©efüfrl  uon  @*mere#  fp&ter  erfolgt 
6er  Ue  be igang  in  9lu«fibroi&un V]  un6  (Siterung.  ®eU 

3iten  erfolgt  Oer  2o6  6urcb  aßereiterung  6er  Seber,  8e# 
berabfeeffe,  melier  Die  iJufäQe  einer  fe&lei<bfn6en  8e* 
berentjün6ung  unter  gaftriftben  u«6  ifterifeben  ®t. 
Meinungen  *>orbetgeben.  —  Dritter  ®ra0.  £ier 
tritt  6er  lo6  unmittelbar  o6er  6o<&  febr  Inf»,  einige 
©tunoen  nacb  erlittener  ©ettalttbäiiqffif,  6ur$  Apo- 
plexia nervosa  ein.  Cic  anotomif<be  Unterfucbung 
De«  ®ebirn«  folftev  $erfonen,  rcelebe  in  golge  einer 
6rf<bfitterung  tiefe«  Organ«  flarben ,  liefert  &erf<bie* 
6ene  »Refultate.  Zuweilen  finfcet  man  nämlicb  gar 
feine  *8erän6er«ng  im  ®eb<rne,  o6et  e«  erf^eint  nur 

•wjufamtnengefunfen  (collapsus  cerebri),  06er  an 

.fjtlnjclnen  ©teilen  roie  wtroefnet;  ^äufi^er  fin6et  man 
i3rtrei§ungen  eine«  oOer  mebrerer  ®efäfje  6er  9u 

rtyrnbäute,  ©lutergieflungen  jwif*en  6iefe  un6  in  6a« 
®ebirn  felbfi.  Gi  folgte  6er  lob  niebt  unmittelbar 
na*  6er  ©erlefcung,  fo  trifft  nfatf  6*e  3ef*en  6er 
öongeftton  ooer  9ntjäii6ung  un6  6er  »u«f*mi&ung 
o6et  Eiterung,  23ac  aücb  Dir  tfeber  fympatbifcb  er* 
griffen ,  fo  fin6et  man  in  tbr  6ie  feilten  »fr  (Intjüu* 
6ung  ooer  Giterbiloung.  -  £)ie  Sßorberfage  tiefe« 
3ufian6e«  riebtet  ft*  »orftfigKcb  nacb  Dem  ®ra6e  6er 

.^imerfebütterung  un6  nacb  oorbante nen  Gompltca* 
tionen,  j.  ©.  ©ebaOelbrö^en,  ©lutetftaoafat,  £ltii. 
entjünfrung.  ©ie  ifl  günfttg  beim  etften  ®ra6e  »irr 
<£omm#tiett,  <»tt  1Hrr  6ie  ^tiffiße  »orfibergeben  un6 
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j.  jofffß  $ft|fltf£  auf  Da«  ©efammtbeftnbtn  De«  ßranfen 
o  bleiben.  Seim  jweiten  ©raDe  tfi  fie  ungünftig;  Da« 
$eb*ii  ift  im  bob'n  ®Vftfce  gefäbrDet,  unD  au*  wenn 
ntebt  Der  Jod  eintritt,  bleiben  Do*  oft  unheilbare  gei» 
ftige  unb  förpediefce  Störungen  juiücf,  rote  @*mä*e 
De«  ©eDaibtniffe«  unD  ©enfoermögen«,  ©UnDbeit, 
2aubbeit,  ©cbwinDel,  epileptif(be  JufaHe  :c.  ?llter 
unD  (Sonftitution,  fo  wie  Der  UmfianD,  ob  Die  <8rf<bfit* 
terung  bei  ooflem  SWagen,  im  3ufan&*  Der  Sxunfen* 
bett  oDer  b*f%*  @emütb«bewegung  fhttfanD,  iß 
ebenfalls  t>on  Einfluß  auf  Die  SBorberfage.  —  £)ic 
>  ©  e  b  a  n  D I  u  n  g  t>at  f olgenDe  ^nDicationen  ftu  erfüllen : 

1)  öefeitigung  Der  ©ebwaebe  oDer  gabmung  De« 
©ebirn«  unter  öerütfftcbtigung  Der  beftebenDen 
9iebenj|ufälle. 

2)  JBerbütung  oDer  ©efämpfung  etwa  eintretenDer 
£)irnent£änDung. 

£)ier  ifl  Die  StnmenDung  reiftenDer  unD  belebenber 
Wittel  notbtvenDig.  2Han  fprengt  falte«  Jffiaffer  in'« 
©eftebt,  roäf*t  Stirn  unD  ©ebläfe  mit  ffieingeift, 
maebt  9  romatifebe  Umfrage,  wen  De  t  SJiecb  mittel  an, 
giebt  ßlpftiere  au«  Asa  foetida,  ßampber,  reibt  Die 
Extremitäten  mit  warmem  glanell,  warmem  (Sf|tg, 
legt  ©enfttige  K.  3nner(icb  giebt  man  Arnica,  Ser- 
pentaria,  Valeriana,  ßampber,  2Bof<bu«.  ©tet« 
finD  Diefe  Wittel  mit  großer  33orft<bt  unD  ni*t  ju 
lange  an&uwentyw,  Damit  niebt  entjünDlicbe  ©ebirn* 
f  *eijung  entftebe.  ©obalb  jt<b  ©puren  oon  Diefer  jei* 
%tn  ,  if}  Der  entjünDung«  wiDrige  fteilapparat  in  9ln* 
WenDung  ju  jieben. 

b)  ©ntjfinbung  De«  ©ebirn*  unD  feinet 
£&ute,f>  ©ebitnentjünDung*    :-  ^ 
ruiio)  ©tucfDe«@ebitntf#  compressio  oerebri, 
entfiel  bei  (Srgtegung  t)on  ©lut,  gpmpbe  oDer  (Siter 
in  Die  ©cbäDelböble,  Durcb  nieDergeDrütfte  ßnoeben* 

i^U««  p^f?  Don  außen  eingeDrungene frmtDe  Kör* 


Digitized  by  Google 


»unten.  189 


per.  SWan  unterfaeiDet  frier,  rote  bei  Der  <Irf*fltte* 
rung,  üetfcbieDene  ©rate.  Wei  Den  leichteren  ©ra«» 
Den  f üt>tt  Der  ßranfe  dumpfen  Jfopffcbmerj,  ©cfcrrtn- 
Del,  Dtrenffm^n;  Dabei  JBerDunflung  De«  ©efftt«, 
Erweiterung  Der  ^Jupifle ,  erf<bmerte  ©ewegung,  ©e* 
-MM&ubung,  «erlufi  De*  ©rtäcftttiiffftf.    ©eim  höheren 

*&®raDe  liegt  Der  Äronfe  in  tiefem  Schlaff,  au«  Dem 

*  er  nicht  erwedt  werben  fan n ,  feie  Stefpiration  ifl  be . 
ferner  lieb,  fcbnanbenD,  Der  $uf*  »oll,  hart,  nnregel» 
m&fHg,  Die  ^upifle  erweitert ,  Da«  9luge  ftarr;  ff  nur 

t^lWHMiyi,  (Sotiüulftotirn ,  unwiflffirl(*er  Abgang 
De«  Jlothe«  unD  Urin«,  eine  betontere  ®teiftgfeit  De« 
'£alfc$,  o(tf  trenn  Der  Stopf  auf  Den  Stumpf  genagelt 
wäre,  juweilen  (Blutung  au*  9lafe  unD  Dfyxett.  3m 
höcbflen  ©raDe  enDlicb  ftirbt  Der  Jtranfe  apoplefttfch. 

iß  oon  großer  ?Gichtigfeit,  ju  befHtnmen,  irr(c^e6 
Die  Den  JnirnDrucf  freroorrufenDe  Urfacbe  ift.  ©et 
©*äDelbrüchen  mit  EinDrucf  leiten  Den  ©unbarjt 

>  ©efiebt  unD  ©efflhl.  Bei  blutigem  $rgu§  erfcheinen 
Die  3wfS0t  meifl  einige  3fit  Der  ©erleßung. 
©er  @i$  Deffelben  fann  jwiftfen  Dura  mater  unD 

•«©chöDel,  unter  jener,  unter  Der  Pia  mater,  in  Der 
£irnmaffe  k.  fein«  @tf  läfjt  ftcb  ni$t  mit  Seftimmt- 
freit  erfennen.  ©eröfeö  od  er  eiterige«  (Sytraoafat  r*t# 
fte^t  erf»,  na$Dem  Die  Srfcheinungen  Der  Gnt^ünDung 
unD  Steigung  vorhergegangen  ftnb.  —  Che  2}  orfce t* 
fage  hängt  ab  Dom  ©rabe  De«  ©ruef«,  feinen  Urfa* 

^♦en ,  Den  9teben»erfe$ungen  H.  ©ei  jungen  3nt>ü 
t>tDuen  fann  ßcfr  blutige«  <Srtrat>afat  in  geringer 
{Dtettge  je  r  feilen.  <Srgu§  in  Die  jpitnfubftanj  oDer 
auf  Die  ©aß«  De«  Gräbel«  if}  meift  töDtli«.  —  ©ie 
©efranDlung  tat  Die  Entfernung  Der  Den  ©rnef 
üeranlaffenben  Urfactye  gum  3^erf-  G<  tritt  hier  Die 
Sherapie  Der  ©rü<fre  Der  £lrnf<hale  ©Der  Mr-ton 

>Mnufen  in  Die  <§4ä&ety$(>le  geDrungenen  fremDen  Äör* 
per  ein.  ©lutigetf  «xtraDafat  Derfucht  man  jut  9laf- 
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fauguncj  gu  bringen  burcb  ©fatenijie bungen ,  falte 
.   Uebetfcfcläge,  »ntreiben  Der  Darmau«fcbeiDung  jc. 
Dft  ift  Die  Trepanation  not&roenDig. 

B  ©unDen  be«  ©efitbt*.  Die  Hauptaufgabe 
De*  Söunbarjte*  iji  frier,  jurücfbleibenDer  (Sntftetiung 
»otjubeugen ;  man  legt  Deäfraib  meifi,  na*Dem  tue 
©lutung  gefüllt  ift,  t>te  9tafrt  an.    @o  perfäbit  man 
..Jbei  SBunben  be<  D&te«,  Det  9tafe,  ber  2Ban- 
hgen  K.    Dbetflacblicfre  SBunben  ber^unge  freilen 
bei  ruhigem  Q3erfya(ten;  tiefere,  befonfcerä  Querroun* 
Den  erforbeut  bie  Sfla&t.  ©er  Äranfe  Darf  ni*t  fpre* 
eben  unb  fauen;  et  wi«0  bun&  Sttpftiere  ober  ©rüfren 
-  genährt,  bie  man  bureb  eine  elojlifcfre  JRöfrre  üon  ber 
iWafe  au*  in  Den  SWagen  leitet.    ©efonbere  (grn>ä&- 
nung  üerbienen  bie  SBunben  beä  3luge$  unb  feinet 
Umgebungen.    Btefem  ift  ©ruef  unb  (Srfcbfitterung 
gefäbrlicber,  a(6  anbete  Verlegungen;  jene  baben  oft 
plöfcHcbe*  unD  bleibenbe*  (hblinben  jur  golge. 
Qbenfo  erliföt  ba*  ©e&nermögen ,  trenn  Da*  »er* 
.  tc$enbe  3nßrument  bii  gut  Sfinfe  einbringt,  ba  biefe 
.  perbunfelt  wirb,    ©ie  ©efranblung  biefer  ©erlefcun* 
gen  gefebiefrt  nacb  ben  oben  entwicfelten  ©runbfä&en. 
SBunben  ber  Augenbrauen  freftet  man,  wenn  fte 
über  einen  falben  ^ofl  lang  fTnb,  unb  t>erbinDet  aueb 
^ia«  gefunbe  Sittgen,  um  jeDe  ©eroegung  $u  »erfrfiten. 
•  ©ie  erhalten  babunb  befonbere  SBicfrtigfeit,  ba£  fte 
-rpmüm  ©linb&eit  jur  golge  fraben.    ©iefe  entfielt 
entweber  burefr  Duetfcbung  unb  3errei§ung  ber  ©ttnw 
nerüe n  bei  (Etnmirfung  beDeutenber  ©eroalt  rafcb  nacb 
j^et  «erlefcuttfc.    ©ie  3«rt.  i(l  ftatr,  Die  SßupiUe  er* 
»eitert.    Da*  einige  Mittel  if),  tiefet  über  bem  Fo- 
ramen supraorbitale  ade  3^ei3e  ber  befääbigten 
©tirnneroen  ju  burcbf<$neiben.  DDer  bie  örblinDung 
:  erfolgt  erft  na*  Der  «etnarbung  unb  t>at  i&ren  ®runb 
in  Rettung  unb  ©tu<f  Der  ©tirnnerpen,  wo  et  au* 
«Witt  tforwnen  supraorbitale  {jetPOttritt.  ©iefer 
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3ufaü  entfielt  na#  eiternDen  Quettingen,  nie, 
wenn  Dir  SBunDe  Dur*  Die  Prima  intentio  (peilte. 
5J?an  nid(fcc  Ginteibungen  üon  tparmem  Oel,  üon 
Duecffilberfalbe.    ©leibt  tiefe  fru*tlo«,  fo  tot  ju* 
roeifen  Da«  £erau*f*neiDen  Der  ganjen  9larbe  geboU 
Ifen.  ®  unten  DerÄugenltDer  Mit  «Mi  iwmög. 
lieb  fcurtb  Die  erfie  {Bereinigung*  ©<e  binte rlaffen  ju* 
8  wi(«i  HugenliDfpalte  (Coloboma  traumaticum), 
^Ectropium  K.  Dnetf<bungen  Der  «ugenliter 
bett>irfen  triebt  jerflörenDe  Siterung  Deg  lodern  3^1* 
geroebe*.    @ti<fcn>unDen  Der  21ugenböblr  bin» 
tetfaffen  iei*t  «ibmnng  unD  Unbrau*barfefcufcr 
Sugenmutffeln ,  ©ebieffteber,  tti  Uuge*,  Bugen* 
*if*tDäcbe,  ©linDbeit,  ©otfatl  De«  Sluge«;  (enteren 
Durcb  Mbbrecfcen  De*  t>erfe$enDen  ^nftrumente*,  itno. 
*enfpli!tcr,  Bluterguß  entjfinDuug«gefcbti>ulj»,  ?ab- 
mung  Der  Sugenmutffeln.  Wrgt  Der  tlugapfel  träQig 
ou^erbalb  feiner  Jnöble  auf  Der  SBBange,  ift  er  ge# 
»quetfftt,  jerriffen,  crbltnbrr,  fo  trägt  man  ibn  foglei* 
~;<ab.    t)ie  ©ebanDlung  Der  SBunDen  fce«  Sugapfel« 
tfl  antipblogijlifcb  nacb  9Wa§gabe  Der  entftfiuDlidben 
3ufäUe.  ©unten  Der  Sin  De  baut  beilen  getfttyn- 
lieb  'eitbt.    (Srgießt  ftcb  ölut  unter  Diefelbe ,  fo  nennt 
man  Die«  äufjereö  Ölutauge,  Haetnophthalmus  ex- 
terna«.   S«  nrfrD  beim  ®ebraucb  Der  Mrnifa  aufgc . 
faugt.   ©ebnitt*  unD  ©tiibmunben  Der  £  ornbaut. 
Die  t>on  einem  [Warfen  ^nfhumente  beigebracht  rour* 
Den  ,  (eilen  meift  leicfct  unD  o^nr  eine  Marbe  &u  bin- 
terlaffen.    ©eriffene  SBunDen  butterlaffen  eine  un* 
Durcb  ftebtige  Warbe.  v))enetrireuDe  9BunDe*  Der  Jporn* 
{taut  beben  oft  ©orfatl  Der  3rÜ  j«r  ftolge*  SßunDen 
>er  © f I erotif a  finD  nübt  beDenflicb,  trobt  aber 
Quettingen  Derfelben.    Meine  SBunDen  Der  Öle  * 
genbogenbaut  tyiUn  (eiebt.  213  irD  fte  Dagegen  ge* 
jerrt,  geDrücft,  fo  erfolgt  (JntjfinDung,  9lu0f<bnritung 
$upillenfperre,  eiintfrett*    ©errungen  De*  <£<*» 
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liarf örpertf  jtnb  uieifi  t>on  örblinbung  begleitet. 
Sßernwn  bangen  ber  SMnfenfapfel  bewirf  en  Rata* 

.  raft,  befonber*  Äopfr Ijlaor.  (Sine  niebt  feltene  go!ge 
t)on  aßerte^unejen  bc$  Augapfel«  ftnb  Slutauäleerun* 

«igen  im  Innern  beffelben,  ba$  innere  öiutauge,  Hae- 
mophthalmus  internus  ©eroöbnlicb  beertet  (t* 
ba«  Ölut  in  Den  Sugenfammern;  e«  roirb,  wie  beim 

.  äufcern  Slutauge  aufgefaugt.  <5rf<bütterungbe« 
Augapfel«,  Commotio  oculi,  beftebt  entwebet 
für  jt<b  al«  Säbmung  Der  etfebfitterten  Zfyilt,  ober  fte 
ift  complicirt  mit  Ouetfcfcung,  23(utergie» 
f  ung.  Meine  (Srfcbütterung  trifft  befonber«  Die  SWarf* 
baut  unO  bewirft  auf  Der  ©teile  amaurotifebe  ®e* 
ß<bt*fcbmä<be  ober  öltnb&eit.  3(1  nur  eint  ©teile 
ber  Wt$\)a\xt  gelähmt,  fo  fiberftebt  ber  Äranfe  einen 
Steil  be«  @eftcbt6fe(be0  (Hemiopia),  ber  anbete 
Stycil  beffelben  ijl  bunfel.  Siuetfiungen  bea 
Stugapfef«,  Contusio  oculi,  geböten  ju  ben 

•s' fcbümmflen  tnecbanif<ben  Verlegungen,  weifte  ba« 
9luge  treffen  fönnen.  @ie  fönnen  fo  bebeutenbe 
3erflörungen  anrieten,  ba§  ft<b  oQe  Steile  be«  Sluge« 
waorren,  untereinanber  gef<boben  unb  jerftofcen  fin* 
ben  —  Confusio  oculi.  •  &?j 

C.  Söunben  be«  £alfe«.  @ie  fönnen  ober* 
fUtyli*  fein  unb  Dir  fcautbeefen  unD  oberfiäcblicben 
3Hu«feln  treffen.  ÜRan  vereinigt  fte  bureb  £eftpfla* 
f.  er  unb  unter  flu  gt  bie  (Bereinigung  bei  Duern>unbtn 
Ux  üorberen  ©eite  be«  £alfeö  Dur*  SorroarWbeu* 
gen,  bei  Sängen n>un ben  bureb  JWücfmärtö beugen  be« 
Ropfe«.  Xiefet  bringenbe  JBunben  tobten  meift  rafcb 
bureb  Slutung;  boeb  iß  felbji  bei  SJerrounbung  ber 
Raxotii  £filfc  möglicb,  wenn  fte  fogletcb  unterbunben 
wirb»  Verlegungen  be«  Vagus  unb  be«  Ramus  la- 

« ryngeus  tobten  febnefl.  9tacb  Verlegung  be«  Re- 
currens tritt  93erluff  ber  ©tinune  einf  bie  fieb  aber 
»triebet  einffnben  fann.    ©inb  bei  Nervus  sympa- 
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thicus  ober  phreniou*  vnltfyt,  fo  erfolgt  Der  IoD 
untre  ($ont>ulfionen.  9iett>ent>erle$ungen  am  Jnal* 
rraDr n  überhaupt  meift  töDtlicb,  n>ie  Die  SSerrounDung 
De*  üHürfenmarfe*;  f<bon  JBunDen  an  Oer  (Unteren 
(Seite  De*  £alfe6  rnfrn  juroeilen  eine  paratyfenarttge 
@cfcn?ä(be  Orr  ©oben  unD  Der  Jüfjr  t^croor. 

QBunDen  Orr  fc'uftröfyrr  erforDern,  wenn  e* 
£ängen<9BunDen  finD,  ©(bliefung  Der  £aut'?BunDen 
mit  Jheftpfliaftrrftretfen  unD  9»üitt>ärt*balten  De6 
Kopfe*;  bei  Duer*  itöunDen  dagegen  DermeiDe  man 
Die  9?atMr  t>ir  bicr  nur  ipuften  unD  Qnt^finDung  ftri. 
flert,  fiifle  Die  ©lutung  unD  lege  Die  Äoblerfcbe  ÜJ?ti£c 
an,  um  Den  Äopf  üorttärl*  ju  (palten.  3ft  Die  Ira- 
ctea  ganj  ab^r febnitten ,  fo  jiebe  man  einige  Wabte 
Durcb  Die  äu§ere  Jpaut  unD  Df rfo^rr  ent^ünDungtnH» 
D«g,  gebe  Opium,  ©ilfenfraut  u.  f.  n>.  Dringt  eine 
©ticbrounDe  in  Die  tfuftröbre,  fo  tritt  juroeilen  Der  ft# 
genannte  Sfuftf  r  opf  ein  ,  ein  Austreten  Don  iluft  in 
Da*  3föflert>f ^e  ftalfed,  treibe  na<b  Orucf  unD 
nötigenfalls  na<b  (Srroeiterung  Der  JBunDe  üf  rf<brcin- 
Oft.  ©leiben  ftifteln  jurücf ,  fo  trerDen  fte  nacb  Den 
Siegeln  Der  plaftifcben  (Sbirurgie  be^atiDrÜ. 

@cbnitt*  unD  Jpieb- SBunben  Der  ©peife- 
röbre  ftnD  geroöbnltcb  wegen  gleicbjeitiger  33erle$ung 
Der  Kerpen,  ®efä§e  u  f.  tt>.  balD  töDtlicb.  9iur  eine 
©ttebrounce  fonn  Den  Oefepbagu*  ofene  gleic^eitige 
Sßerleßung  Der  üuftröbre  »erleben.  3ft  er  trete  un* 
ten  getroffen,  fo  fönnen  ©peifen  unD  ©etränfe  in  Die 
©ruftbö&le  ertraoaftren  unD  Den  lob  »eranlaffen. 
Die  ©iagnofe  iji  bei  ffiunoen  Der  ©peiferöbre  Uidt)t ; 
glüfjigfeiten,  treibe  Der  $Jertt>unDete  f$Iucft,  fliegen 
Durcb  Die  SßunDe  aus  unD  erregen  b'Migen  Ruften. 
Die  ©efcanDlung  ift  Diefelbe,  wie  bei  SEBunDen  Der 
£ra<bea;  Der  Äranfe  Darf  nidbttf  genießen,  als  tDal 
ibm  Durcb  eine  ScblunDfonDe  beigebraebt  roerDen  fano. 
(Srregt  aueb  Diefe  (Snt)ünDung,  @rbre<t>en  u.  f.  tP.,  fo 

Ott.  teebn.  Cnc.  X).  CCXL.  » 
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#  man  auf  bie  Gtnäbtung  fllpfKentübe. 

.  fibtfinft.  8ei*t  bUiben  äSfrettgnngen  be«  Defcpbo» 
gtt*  jtttftff.    ..v  ,  ,-irw. 

D.  SBunben  bet  ©rujl,  Vulnera  thoracic 
©ie  ftnb  e ntroebet  obetßa<bK(b  unb  be  bütf  en  leinet 
fpecietlen  Gtroabnung,  obet  but<bbtingenb,  penetti« 

»  tf»P—  Vulnera  thoraois  peoetrantia.  penetti» 
tenbe  ©tujhtmnben  öffnen  enttvffcet  nur  ba*  Cavum 

i.  pleura©,  obet  fte  »erleben  ftngteicb  bie  in  Der  Stuß« 
böble  Ktgenben  «ingen*ibe.  Sie  Jnb  ftet«  gefabt. 
l«b  wegen  Der  ölutung,  bet  ^ufammenbtürfung  »et 
?unge  unb  6e«  Jpe tjen*  but a)  ben  (5tguj?  oon  glüffifl- 
feton;  wegen  ,6«  SntjfinbJing  »et  in  bet  ©ruf*  lie. 
genben  Dtgane  unb  iptet  Solgrn.  SÄan  tb«Ut  .fciefe 

.Hffßgnfcen  ein  in:  '  ,;  "»  ♦nn 

:)    a>Sinfa<p  p* nettitenbe  8tujWaBu*P*n, 

k<  ■  bei  neiden  blo§  ba«  Carum  pleurae  geöffnet  »iib. 

„.  Wer  SaH  ifl  feiten,  et  faßt  ftcb  tbeil«  au«  bet  Siefe 
unb  bem  «ante  »et  ÄBunfcm,  tbtiitf  auf  bem #in*  imb 

. .  Sudeten  bet  ?uft  bei  tiefem  3n*  unb  (Stfpftitrn, 

n  tbeü*  au*  geftöttem  3ltbembolen  unb  juweilen  einem 
Keinen  Gmpbbfem  in  »et  nä*jlen  (Rabe  »et  SBunben 
i  «tfennen»   9l<ub  tiefem  einatbmen  fcblfeft  man  He 

I  SBunbe  mit  £eftpflafiet  unb  bebanbelt  fle  entjfin* 

v  bungewibtig»  v.        «i  .  »v  v.-  ;j. 

b)  f>enettitenbe  Orufiwnnben  mit  ftem* 
ben  flötpetn  in  bet  öutft.  Die«  ftnb  abgebto« 
ebene  ©tücfen  be«  »etlefcenben  3nfttumente«,  Äugeln, 
5tleibung«fiücfe ,  ©plittet  bet  kippen  u.  U  m  Die 

;.-fitf<btinunaen  ftnb  ff bt  jweibeutig;  e«  begebt  fort» 

•  paiietHbeMeigung,  bef*n>etli(be9iefpitation^  <5<bmet* 
4<man  bet  »etlefcten  ©teile,  au*  bei  ffremgem  onti« 
,  Ublogiftifcben  flßetpalten;  obetbie  3ufäde  »etminbem 
fl*  tine  ^rftlang,  bi«  enbli*  copiöfe  Gitetung  ein. 
tritt.  Zuweilen  fann  man  f&Metmittelfl  bet  ©onbe 
»i>n  bet  (Segen  ttatt  be«  f temben  flötpet«  übet)««' 
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gen;  man  jtebt  bann  aut,  t>ur*  Die  nötigen  faß* 
erweiterte  SBunDe  oDer  Dur*  eine  neue  Oefftiung). 

c)  ^enetrirenDe  öruftmunDen  mit  8lu* 
rung.    Diefe  fann  au«  Der  Arteria  intercostalis, 
Oer  Arteria  mammaria  interna,  Dm  Jungen  unD 
Den  stoßen  ®efä§en  Der  Srufi^ö^le  fommen.  ^u- 
seilen  ergießt  ft*  Da«  ©tut  frei  nact)  außen;  ift  Der 
SEBunDfanal  eng,  gewunDen,  fo  ergieft  e*  ft*  tn  Die 
8rufJfrö(>le;  e«  treten  balD  He  3ei*en  Orr  öl u tieer e 
ein,  Da«  ®eft*t  rctrD  blaß,  Oer  <Pul«  fletn  unD  f*nell, 
7iM  entfielt  ffhugen  oor  Den  D|H*n,  fair«  @*weiß 
beDecft  Den  Körper;  Die  Jungen  tDerDen  Dur*  Die  er- 
soffene glüffigfeit  comprirtrfrt,  Die  JÄefpiration  ijt 
außerorDenrti*  erf*wert,  Der  Rranfe  ifl  in  (hjlicfung«» 
^efabr.  Sie  (Seite  Der  ©ruft,  in  welcher  fi*  Da«  <B» 
traüofat  beftnDet,  wirD  Dotier ,  unD  betregt  jT*  weni- 
ger ttäfrrenD -Der  9?efpiration ;  Der  ftranfe  atbmet  am 
beftett  tn  Der  »Mttfenlage  mit  erbostem  Obetförper; 
in  Det  Sage  auf  De*>gefiwDen  ©eite  Drob*  Srfticfung, 
»iNimmt  Da«  (Sxtravafat  j(U,  fo  »ermebren  (I*  Die  3«' 
fäll*  unD  Der  ftranfe  flirbt  tut*  ©uffofarion.  ©ie 
3f'*^n  De«  btaitigen  @rtrot)afate6  in  Der  93ruftbWe 
ftnD  oft  jiemli*  unDeutli*;  Die  ßrgebnijfc  Der  3lu«» 
fultation  unD  ?ßerfuffioit  fönnen  übrigen«  oft  Die  ©fa* 
gtofc  fiebern.    SBtrD  Da«  in  Der  ©ruftyöble  ergof* 
jene  öl ut  ni*t  balD  entfernt,  fo  Drücft  e«  Die  Junge 
jufammen;  Diefelbe  fann  ft*  niebt  mebr  au«Debnen# 
unD  au*  na*  Entfernung  De«  öxtraüafate«  bleibt  ff e 
contrabirt  unD  tyrer  @rpanfton«fraft  »erluftig.  Sine 
Sölutuna  au«  Der  Arteria  intercostalis  Darf  man  an* 
nehmen ,  wenn  au«  einer,  na*  Dem  unteren  JflanDe 
einer  Wippe  julaufenDen  SEBunDe,  an  Der  man  juwei* 
Jen  Da«  fprifcenDe  ©efä§  mit  Dem  ginger  füfrlen  fawi, 
beUrotbe«,  ni*t  f*äumenDe«93Iut  |>erau«ftrablt,  wenn 
Die  Symptome  De«  (§xtrat>afatc«  f*ned  entfielen,  unD 
Der  SBerwunDete  fein  ölut  auö&uftet.   3fl  Die  Untev* 
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siibinbung  Der  Strterie  mögli*,  fo  mo*e  man  fte.  Da 
ober  oft  Stotfyl  über  Dm  Urfprung  Der  Slutung 
,  uVorbanDen  finD,  fo  tuirD  man  für  Die  3Re(rja()l  Der 
,/«gäfle  oon  Verlegungen  Der  Arteria  intercostali* 
;f  ouf  falte  Umf*Ifige,  roieDerbolte  9lDerlaffe  unD  fpater 
auf  Die  ^aracentefe  De«  Sborax  befcbränft  fein.  3fl 
rtfit  Arteria  mammaria  interna  Derle&t,  fo  fft  bei 
v.*t*t  Jtt  geringem  Umfang  Der  20unbe  n>o{>l  jebe«mal 
i  Die  Unterbindung  mögli*;  augerDem  muf?  man  fic& 
auf  Die  allgemeine  antipblogiflif*e  ©efcanblung  6e- 
^f*ränfen.  ©ei  Sßerle$ung  Der  großen  ©efS§e  in  Der 
'®ruftycf>(e  erfolgt  rafcb  Der  lob ;  mar  Die  ffierleßung 
f.  nur  f (ein ,  fo  fann  Da«  Seben  no*  einige  gtit  Ufit* 
|ien.    Kommt  Die  ©lutung  au«  Der  »erlebten  Hn* 
genfubftanj,  fo  mu§  man  neben  anDerem  antiptylogt* 
Weben  ©er&alten,  befonber«  falten  Huff<b(5gen,  Die 
Rettung  De«  ©erwunDeten  in  Die  «BieDer&olung  Der 
ÖDerl&ffe  fefcen;  bierDur*  allein  fann  man  (soffen,  Die 
2»a*t  De«  ölutfirome«  ju  f*n>ä*en  unD  Die  9iU 
Dung  eine«  £b*ombu*  (ölutpfropfen«)  unD  ©bitte* 
vtation  gu  begünfligen.   T)t&bM  Darf  man  aueb  nt*t 
o(ine  bö*ft  DringenDe  änjefge,  D.  b-  @rfticfung«ge* 
fa&r,  Die  Entleerung  De«  oorbanDenen  <g*traoafate« 
oorntbmen,  weil  Diefe«  geraDe  Den  £b*ombu«  an  Der 
(9lbjiof  ung  oerfcinDert.    3fi  Die  ©efa&r  Der  aJetblu- 
tung  Dorfiber,  UnD  beginnt  Die  9teforption  De«  (Srtra* 
Dafate«  niebt  oon  felbft,  fo  freitet  man  na*  einigen 
Sagen  jur  ^aracentefe  De«  Ibora*.    Oft  gefeilt  (leb 
ju  Orujhounben  (Smpbpffm,  ?uftgef*tDiilft, 
melibe  Dur*  Austreten  oon  tfuft  in  Da«  3eHgemebe 
entfielt.    3umeilen  breitet  ft*  Diefe  ®ef*mulfl  über 
aOe  2bei(e  De«  Körper« ,  mit  9lu«na&me  Der  £anD* 
ffä<ben  unD  ftufcfoblen,  au«,  Der  Äranfe  befommt  Da* 
Dur*  ein  für*terli<be«  «u«fefren.    SWan  ma*t  b«er 
an  oerf(bieDenen  ©teilen  ®*nitte  in  Die  Jpaut  unD 
IreibJ  Die  8uft  bur*  ©trei*en  au«. 
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»ttnben  be«  £ergen*  ttmmitftft  man  autf  bet 
9M*tung  unb  liefe  Der  SBunDen  bei  heftigem  ® *mer 3 
in  ber  ®egenb  be*  £erjen$,  außerorbentli*er  Un- 
tttffc,  großer  ©eängftigung,  unregelmäßigem,  au$* 
feßenbem  $u(0,  falten  Extremitäten  unD  ©  *  meinen, 
häufigen  0(>nma*ten.    T)a6  ©tot  Der  JöunDen  er* 
gießt  ff*  entweber  na*  ?lußen  ober  in  bie  ©ruftyöfcfe 
unD  bewirft  Die  Erlernungen  Deä  ©rtraüafate*  unD 
ber  inneren  SBlutung.    21m  bauftgflen  itirb  Die  rechte 
©er jfammer  üermunbet.    Diefe  IBunDen  tobten  ge* 
wöbnli*  raf*.    9tur  let*te  SEBunben  Deg  f)erjbeu* 
tel*  unD  Deö  f)erjen3  f  ollen  geseilt  werben  fönnen, 
wenn  Die  Gnt^ünbung  einen  geringen  ®rab  erreicht. 
9Wan  urift  Deutliche  Horben  am  £erjbeutet  unb  ber 
Oberfläche  be$  £erjen«  na*  vorausgegangenen  vl$er* 
fefcungen  gefunben  fNiben.    <S*  befielen  JaOe  Don 
gebeilten  ©*ußwunben  De«  Jperjen*,  wo  bei  Dem 
mehrere  3abre  na*  ber  Verlegung,  unb  unabhängig 
»on  biefer,  erfolgten  £obe  bie  Jtugel  im  ftergen  ge* 
fttnben  würbe. 

SBunben  De$  3 wer  *fe( (e$  befielen  ni*t  lei*t 
für  ft*  allein,  f onbern  mit  SSerlefcung  ber  ©ruft-  unb 
Unterleibs organe.  ©ie  geben  ft*  ju  erfennen  Dur* 
(arten,  gef*winben  s)hil$,  beengtem  21  t{>em,  @*!u** 
jeti,  frampfbafte«  <3rbre*en,  Ruften,  8a*en  unD  Ver- 
langen ein  Brenges  antipfrlogiftif*e«  ^)ei(oerfa(ren* 
<  E.  JBunben  be«  Unterleibe«,  Vulneraab- 
dominis. 

a)  tttiterletb«*2Bunben,  wel*e  bloß  bie 
93au*Decfen  treffen.  (Sie  unterf*eiben  ft*  in  fo 
fern  oon  Den  2öunDen  an  Derer  muSfuföfer  ©ebübc, 
als  fit  gern  mit  ft*  auSbebneftbe  (Sntftfinbung  oer- 
3  Ahlaffen ,  nataentfi*  ©ti*wunDen.    Üflan  muß  bW# 
balb  Den  ganzen  antipbIogitfif*en  £eilapparat  in 
%iflntoenOung  bringen,    Oft  ftnbet  ©lutung  flatt  au$ 
fI»er  Arteria  epigastrica,  ber  mammaria  interna 
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II.  f.  m.  üWan  flißt  tiefe  ©lututigr n  bur*  ©rurf  ober 
Dur«  UnterbinDung,  notfrigenfaH«  na*  (Srroeiterun9 
Der  SBunDe.  ©ei  £luetf«ungen  De6  Unterleibe* 
fönnen  Die  5)?u$feln  Deffelben  jerreifcen,  o|>ne  t>a§  Die 
äußere  £aut  üerlfftt  iji.  <$*  entftef^t  frier  (ei«t  @tte. 
rung  mit  2ibfcefjbÜDung.    @tarfe  Solutionen  de« 

o  Unterleibes,  na*  einem  Salle  u.  f.  n>.,  fönnen  3^et- 
§ung  eine«  ©arme*  u.f.  n>.  jur  golge  toben.  @ol*e 
gäOe  »erlaufen  meift  raf*  töDtli«. 

b)  ©ur*DringenDe  Sau«rounDen.  @inb 
fte  nt4>t  gr  ofc  un  t>  gerat)  e  ,  entleert  ff  *  fein  ©armin* 
l>aW,  ®a*  u.  f.  w.  au«  Der  SBunDe,  fo  ift  ifrre  (5r* 
fenntni§  oft  f«n>er;  bie  allgemeinen  3"^üe,  fleiner, 
f*tt>a«er,  ftufammengejogener  <Pul*,  blaff ed  ®eji«t, 
Äätte  Der  ötfremitaten,  gro&e  ©*n>ä*e,  ©*lu*Aen, 
($rbre«en,  3lnf«roellung  De*  Unterleiber  u.  f.  tv.  finb 
unjuoerläfftg.  Solche  IBunDen  oereinigt  man  Dur* 
£eflpflajler,  eine  SeibbinDe,  im  ftotfcfaHe  Dur«  Die 
Saucfcnabt,  Gastrorophe,  unD  be&anDelt  fle  antu 
pblogiftif«.    3f}  eine  penetrtrenDe  $au«rounDe  Don 

einigem  Umfang,  fo  faUt  Da«  9iefc  »Der  Die  ©arme 
m,  treibe  man  fo  f*nefl  al*  mögli*  in  Die  Unter* 
teib*bö(>Ie  jurfid bringen  mu§.  @inD  Die  oorgefaQe* 
nen  Steile  bef«mugt,  fo  reinigt  man  fle  oorfeet  mit 
lauem  SBaffer.  3fi  Der  vorgefallene  ©arm  oon  Suft 
unD  Äotfr  aufgetrieben ,  in  Der  SBunDe  eingef lemmt, 
fann  er  Deäfralb  ni«t  jurficfgebra«t  merben,  fo  ift  Die 
Srroeiterung  Der  JBunDe  not&roenDig.  @inb  Die  au** 
getretenen  ©armftfiefe  heftig  entjünbet,  fraben  aber 
ifcren  ©(an)  unD  ipte  geftigfeit  no«  ni«t  mloren, 
bringt  man  fle  f«neü  jurärf;  nur  tyertuc«  unD 
Dur«  eine  entyftnDung*ibiDrige  öebanDlung  fann  Der 
Uebtrgang  in  33rant>  oerfrütet  werten.  3fl  Diefer 
f«on  eingetreten,  fo  oerfäfrrt  man  toie  bei  einem 
branDigen  ©tu«.  3ft  Da«  borgefallene  Slefc  fe&r  gc* 
<|ueif*t,  »eftorganiftrt,  fo  wfirDe  e«,  jttrficfgebra«t,  im 
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Unterleibe  (Sitrrung  unb  Ghtjunbung  fre tüornif rn ; 
man  fann  c*  abtragen. 

£at  eine  ©artm>erle$ung  ftatt,  fo  giebt  fi<b  Mefr 
funD  burcb  Wufcjf trif bfn^f ir  unD  ©cbmerjen  tat  Uli* 
terleibe,  <5rbre<fren  oon  ©lut,  ?Iu6fliefien  bon  flotfr, 
tfntte r run«  fHnfrnDrn  ©afe«  Our*  bie  JBunbe,  Muti* 
$en  ©tubfgang.  £ter  fommt  e6  Darauf  an,  von 
meiner  2Irt  bie  SBunDe  ift.  kleine  @ti<brounbfn 
fcblirfjen  Oir  fi*  oorlegenbe  Carmfcbleimbaut.  San* 
genrounben  werben  Dur*  Die  3ufammen)ietyung  Der 
Ouerfifern  in  ifcrer  töerrinigung  tterbinbert.  Wan 
bat  Dr$balb  Die  flntrfnMm^  ücrfcbftDener  Mfytt ,  bie 
Äfirfänernabt,  bie  9ta{>t  Der  t>ier  OTeifter,  Die  @(blin* 
gennabt  u.  f.  ro.,  üorgefcblagen.  3n  neueren  3#<*™ 
bat  man  na<b  ©erfueben  an  Stfrferen  über  Die  öebanD* 
lung  ber  ©armnwnben  brfHmmte  JRegeln  aufzuteilen 
berfuebt.  3ft  Der  oerrounDete  ©arm  niebt  oorgefaU 
(en,  fo  fann  v21utf (rtft  von  ttetb,  Stuf,  ©alle  u.  f.  n>. 
in  Den  Unterleib  und  b<Wg*  (*nt)ünbung  erfolgen. 
Sei  flotbauätritt  entfiebt  bn'tiqe«  ftieber,  XrocfenbeiC 
ber  3un9e  un*  £a,f'f  ni<bt  i\u  löfcfcenber  ©urft, 
Haftreibung  unt>  ©<bmerabäft<gfHt  be6  Unterleiber, 
©(bluten,  <Srbre<$rn,  ©eängfligung;  bie  (Sntjünbung 
•>ge&t  f(bnel(  in  Branb  über.  t>ie  ölutergie&ung  er* 
'ffolgt  au$  Der  Arteria  mammaria  interna»  ber 
^epigastrioa,  ober  ben  Arterien  unb  Seite*  ter  ©aueb* 
töfrle.  Die  (Srftbeinungen  fino  Die  De«  ©lutberlu* 
ffe*  unD  Der  burcb  Den  ©ruef  be«  8lute6  wurfaebten 
Steigung,  ©er  lob  erfolgt  bur<b  Verblutung  ober 
Durtb  Die  nacbfolgenbe  (Sntjünbung.  Sei  geringem 
(Sytraoafat  fann  ?luffaugung  beffelben  eintreten. 
9Bitb  ba«  ergoffenc  Wut  ni*t  aufgefattgt,  fo  ettbeiebt 
naty  unb  nacb  ber  Ölutflumpen  unb  nolrb  ber  ©ifc 
einer  fauligen  ©äfcrung,  e*  entfielt  gluftuation, 
Äcbmera,  Spannung,  gtober  Örbretfcen  u.  f.  w.  Oft 
bleiben  nacb  9Bunben  De*  ©armfanale«  Söerengun* 
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gen  in  bemfelben  jurticf ,  wobur<b  öefcbmevbe  beim 
©urcbgang  Der  gäfalmaterien ,  2lnbäufung  berfelben, 
felbfl  Serflung  Oed  Darme*  freioorgebvacfct  werben 
fönnen,  Deäfcalb  mufj  aucb  nacb  PÖOig  geseilten 
SBunben  nocb  längere  3eit  Innburcb  ein  gehörige* 
Dtätetifcbe6  Regimen  befolgt  unb  jebe  Ueberlabung 
be<  Darmfanale«  unt>  Der  (&enu{?  grober  SWabrungä* 
mittel  permieben  werben.  Die  SBunben  ber  einzelnen 
Unterfeibflorgane  jtnb: 

Sßunben  be$  Wagend.  Die  (Srfcbeinungeii 
ber  Wagen  wunben,  reelle  man  au«  ber  2iefe  unb 
SRicbtung  ber  Sßerlefcung  errennt,  finb  (Erbreeben, 
33(utbreiben,  8u$flie&ung  oon  ©peifebrei,  ©<bmerj  in 
ber  Wagengegenb,  2lngfl,  öeflemmung  unb  bie  an* 
beren  bei  ben  S3au<bwunben  angeführten  ©pmptome* 
Sei  beträcbtlicber  SBerwunbung  fann  ein  I^eil  be$ 
Wagend  üorfaüen.  Diefe  SBunben  finb  fe^r  gefä^r» 
lieb,  namentlich  wenn  ber  Wagen  im  Slugenblirfe  ber 
Verlegung  angefüOt  war.  Qi  ftnb  fyiex  ade  3ufäOe 
wie  bei  Unterleibäwunben  ju  färbten.  Die  öebanb* 
(ung  ijl  biefelbe.  Nntipblogofe  im  weiteren  Umfang, 
abfolute  Öntbaltung  bon  jeber  SWabrung;  ben  quälen* 
ben  Durfl  linberä  man  bureb  Sftronenfcbetben  mit 
3ucfer  betreut,  bie  ber  Äranfe  in  ben  Wunb  nimmt. 
Sei  frampfbaften  3ufäUen  giebt  man  Opium  in  JMy* 
liieren .  Stabeln*wertb  ifl  bie  2In wenbung  eine*  8re<b- 
mittel«,  weiset  man  angeraten  b«t;  ti  fleigert  bie 
önt^ünbung  unb  fann  bie  JBunbe  t>ergrö§ern.  gliefjt 
©peifebrei  au* ,  f o  begünflige  man  bie«  bureb  j  weef  • 
mä§ige  Sage  unb  Offenhalten  ber  äußeren  SBunbe. 
Sei  »orgefatlenem  Wagen  fann  man  aucb  bie  9labt 
anwenben,  um  eine  9Jerwacbfung  mit  bem  SaucbfeDe 
)U  erzielen. 

SBunben  ber  JJeber.  Die  oft  ftbwer  ju  erfen* 
nenben  Jeberwunben  bermutbet  man  au*  ber  liefe 
unb  SRicbtung  ber  ©erlefcung;  e*  fliegt  febroarje« 
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581m,  $u  weilen  mit  ©alle  *>ermif*t,  au*,  ce  ift 
@*me rj  im  rechten  #9po*onDrium  juge ge n ,  Der  ft* 
na*  Der  re*ten  @*ulter  erffrecft,  unD  ©elbfu*t. 
ftur  oberflä*li*e  JeberwunDen  teilen,  tiefe  ni*t. 
Cai  in  die  Unterleib*&öble  eytroDafirenDe  Slut  be. 
wirft  f*netlen  £oD.  Won  begünfligt  Dur*  93erbonD 
unD  Soge  Den  Slbflufj  Der  üorbanDenen  glüfftgfeiten 
unD  wenDet  energif*e  Jlntipblogofe  an. 

2BunDen  Der©allenblafe  werDen,  wenn  feine 
günftigen93erwo*fungen  jwif*en  ifcr  unD  Dem23au*# 
fette  beftonDen  fcaben,  wegen  De*  ÖylroDafotö  in  Die 
Unterleib*&öble  jeDe*  5»al  töDtli*.  8ntip|>logofe  if) 
biet  nu$lo*. 

SBunDen  Der  WH j  werten  wegen  De*  ftattfm* 
Den  JBIutertraüofat*  in  Do*  Carum  abdominis  im* 
mec  f*neß  töDtli*.  Die  ©e&anDlung  if*  rofe  bei  Je- 
berwunDen. 

k,/,.fJSBunDen  Der  Bieren  Dringen  entweder  nur  in 
Die  Substantia  corticalis,  oDer  in  Die  Substantia 
tubulosa.  3m  erfleu  gatle  fliefjt  nur  ©Cut  au*  Det 
SBunDe,  im  feiten  ©lut  mit  Urin  üermif*}.  Die 
3ef*en  tiefer  5BerwunDungen  ftnD  @cbmerj  in  Der 
«ttietengegenD  bi*  na*  Den  £oDen  mit  frampfboften 
?ln$ei*en  Derfelben  nocb  Dem  33au*ringe;  Dur*  Die 

,  Uretfcra  wirD  blutiger  £arn  entleert.  3urt>eilen  er- 
folgt rötb(i*ev  £arnerguf?  in  Die  Unterleib*frßt>len. 
£ot  Die  SEBunDe  btog  Die  SRinDenfubfianj  getroffen,  fo 
if}  fie  weniger  beDenfli*,  af<  wenn  ju gl  ei*  Die  SRarf* 
fubfianj  Derlefct  iß;  tyet  iji  Der  glfitfli*fte  3iu*gang 

.  eine  £arnftftel. 

s  V  SBunben  Der  £atnblafe  ftnD  oon  allen  3Bun* 
Den  Der  Unterleib*organe  Die  am  wenigflen  gefäbrli* 
*en,  namentli*,  wenn  Die  ©lafe  im  Slugenblitf  Der 
Qtolefcung  ni*t  gefüllt  war  unD  Da*  33au*feU  ni*t 
aerlefct  if).  SRan  üerfäbrt  entjttnbung*wiDrig  unD 
legt  einen  Äat&etet  ein.  Die  Stauung  etwaiger;  in 
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bie  Olafe  gelungener  frember  florper  etforbm  be* 
fonbere  SHücfftcbt;  benn  fte  geben  tBeratitafTuttg  ju 
einem  Ölafenfieine,  wenn  fie  jurficfbleiben. 

SBunben  ber  ©ebarmutter  fommenaufrt  bei 
feebwangerfebaft  feiten  für  fieb  aßein  »or;  meifl  ftnt> 
no*  anbere  wiebtige  Steile  »erlebt.  STOirb  Die  fefetran* 

•T  gere  ©ebärmutter  »erwunbet,  fo  entfiel  wegen  tyre« 
JReicbtbum«  an  ®efa§en  bebeutenbe  Slutung,  wefebe 
ni*t  efcer  ftebt,  al«  bis  bie  (Sntbinbung  erfolge.  üttan 

%  beförbert  be«^olb  biefe  bur<b  Sprengen  ber  (Styaute. 
3ft  bie  SBunbe  fo  bebeutenb,  baß  ba$  Slinb  in  ba« 
Cavum  ah  dorn  i  nis  getreten  ifl,  fo  erweitere  man  fte 
itnb  *iebe  bie  5ru*t  au«. 

©unten  be«  männlicben  ®lfebe«  treffen  ent» 

*  weber  einen  ober  beibe  febwammige  St&rpev,  ben  Äa# 
nal  ber  £arnröbre,  ober  ba*  ©Heb  iff  großen  3$ei# 
le*  ober  t)6Qig  abgefönitten.  t)ie  Blutung  iff  fht« 
bebeutenb;  fie  fommt  au«  ben  Sttttn  ber  febwammi* 
gen  ff örper  ober  ben  eitf  jelneri  ©effiflen  ut  JRMt* 
3ft  bie  Urethra  »erlegt,  fo  if»  bie  »orjügücbfte  3nbi» 
fation,  ftarninftftratfonen  ju  »erbfiten.  ÜJ?dn  lege 
jugteieb  einen  Mtfrlitr  ein  unb  befeitige  bie  entgilnb* 

irH*en  3ufäße.  3ft  f<bon  3nffltration  be«  Urin«  t>or* 
?  Janben,  fo  ma<be  man  Snriflonen. 

SEBunben  be«  £oben*  unb  0 amenfirange« 
ftnb  wegen  ber  ©efabr  naebfofgenber  ßntjünbung 
niebt  unbebenffieb.   SEBirb  ber  £obe  bur*  bie  ffler* 
irfcung  ober  bie  naflfolgenbe  Siterung  in  feiner  Dr* 

<  ^atiifattan  jerfWrt,  fo  ift  bie  £inwegnabme  beffelben 
notbwenbig,    SEBunben  be*  ©amenflrange*,  wobei 
'Me  9?ert>en  unb  ©effifce,  bie  jum  £oben  geben,  »er* 
Im  flnb,  bebingen  ©erf<brumpfung  ober  Jlbfterben 
beffelben/ 

[  SEBunben  ber  Ohltftft,  Vuluer*  artiou- 
lorum.  £aben  biefelben  einigen  Umfang,  fo  flnb 
fie  leiifrt  ju  erf ennen ;  Meine  ©elenf  wnnben  ja  Wa* 
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gnofteiren  tft  Dagegen  f*mer  (  Da  man  ff*  frier  mög* 
lidff)  Der  Unterfu*ung  mit  Der  €ionDe  §•  entnahm 
©er  Auftritt  einet  Haren  ftlüffigfeit  berceifl 
nicbt*,  Denn  fie  fonn  ebenfo  rcobl  auf  einem  ©<blflm# 
Beutel  berfommen.  alt  roirflicb  ©nnoüia  (ein.  ®e* 

. ;  tmt rounDen  geboren  im  Allgemeinen  ju  Den  ge fä^rli* 
eueren  SßunDrn,  Denno(b  erfolgt  oft  $eifang,  roenn 
fem  ioiuifrgup  Over  lonji  frfmcc  jtorpcrin  ote  iÄ>e* 

.  Jenfbo&le,  unD  nicfct  *u  Diel  Saft  einDrang,  unD  Die 
ÄnocbfnenDen  nicbt  gelitten  boben,  alfo  blo§  Da0 
*  .ÄopfelbonD  geof^ne t  hjot»  ^^infa^e  ^^^inttttvunDen 
feilen  oft  bei  ftrengcr  »»übe  unD  »ntipfrlogofe.  <3r* 
folgt  Dennoib  (Siterung,  fo  ifl  Da*  gfücflicbftf  SnDe 
$3ctiDa4fuug  Der  ©HenfenDm  Der  Anoden  unD  «n* 
tylofe;  fouft'ttt  man  beftifftetf  lieber  ju  für*ten. 
Dem  öiter  mu^  man  Durcb  paffenDe  öinfcbniite  üb* 
flu§  oerfcbaffen.  ®equetf<bte,  befonDer*  ©<buf?n>un* 
Den,  int  bö*ft  gefällt*.  S«  rommt  (irr  auf  Die 
j  Afdfcr  Der  SffinnDen,  anf  Die  9tabe  großer  fernen 
unD  ®efä§e,  Die  98er(e$ung  Det  ftno^enenben,  Die 
ffi on f)ttu 1 1 on  De0  5^ronfen  unD  Die  ubrtgrn  ^13er^)&(t* 
ntffe  on,  um  ju  befiimmen,  ob  Die  {Imputation  De6 
®lieDe*  auf  Der  ©teile  notbmenDtg  ift,  oDer  Die 

.  Haltung  Deffelben  t>erfu*t  werben  fann.  ©ro$r  £<eb* 
unD  ®<bnittrounDen  De*  5lnte*  unD  ftufhvurge Igelen* 
Ie6,  Die  bi*  an  oDer  in  Die  Anoden  Dringen,  inDiciren 
Die  ^Imputation* ;  v.ifiqolUnn'J  fc'ic;fti($j6 

...       ,  .  8<teta.tur. 

3.  »eil,  Urb«  tit  OTatut  Uli»  «nfilung  ber  SBun. 
»*i  .  »m,  au*  Dem  <SnftI(f<|ien  »on  gr«n«,  8fi»»la, 
:'»■ /Ü796.   

©upupUt  n,  Traite  tbeor.  et  prat.  des  blet- 

;■■  ©onfon,  Des  blmorraghies  traumat.  Ua* 
felbf)  18».  .:>■!'•„.  .,- 
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2lbbanblung  übet  bie  Untetbinbung  b«  beben  ten. 
;•  tatn  ©itfagabetn  bet  ©liebmafjen  u.  f. 

au«  bem  3talienif<pen  von  $arrot.  ©erlin, 

1821. 

.  fl.  $are,  Man.  de  traiter  les  plaies  faitcs 
par  arquebuses,  Heenes  etc.   faxi«,  1551. 

n.  3.  £>untf  r,  93etfu<pe  übet  batf  ölut,  bif  Öotjün- 
Dunsen  unb  bie  ©cpufjtvunDen,  au*  bem  önglü 

i,        f*en  dm  £ebenfireit.    Seipjig,  1797  unb 

»  1800.  ; 

©upuptten,  Des  blessures  par  armes  n  feu, 
unb  Lecons  orales  de  Clinique  chir.  ©0.  II. 
<5.  417. 

ftontana,  33fobacbtungen  übet  bie  Statut  be* 
tt>ietifcben  flörpet*  unb  tat  »iperngift,  ouö 
bem  3talienif(t)en  oon  €>ebenfheit.  ?eip»ig, 
1785. 

.  3.  @  ba  t» ,  lieber  bie  öebanbiung  bet  bei  i'ei*en. 
Öffnungen  etbaltenen  SBunben,  in  £orn'6  9lr» 
(typ,  1825. 

folt,  öemerfungen  übet  bie  Notut  unb  folgen 
V;  >  ■.  Hx  Serlefcungen  u.  f.  it.,  in  b» ffe»  fammtlfapen 

cbirurgifcpr»  SBerfrn,  8b.  1. 
►•'    Satte»,  Memoire*  de  Chirurgie  militaire. 

»;  .       ,  8b.  1. 

1     Jextor,  im  neuen  (Sbiron,  33b.  II.,  sJtr.  2,  unb 
in  ©<bmibi'*  (SncpHopäbie  bet  gefammten  TOe» 
biein,  8b.  I,  ©.  606. 
£.?.2öebe  t ,  De  eurandis  intistinor.  vulnerib. 
93etlin,  1830. 
.   $auli,  in  ©cfcmibt'iJ  (Sncpflop ,  8b.  6.,  @.  486. 

Die  ÜBetfe  pon  Sabotier,  9?la)ter,  öopei, 
>•<;<;   3an9f  S&eliud,  21.  (5 00p et  unb  2lnberen. 
Xtfmrtenbeilen&e  mittel,  fo  ofel  ol*  Consolidantia. 
Xütmbtt  (Miracula),  im  Allgemeinen  jebe*  Unge* 
roöbnlicpe  unb  21ufietotbentlicbe ,  alle*  Uabegtciflia)e 
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unb  Unerflärbare ,  befonber«  tat  ttefternatfirlite, 

. _  A1M    kJa    m»9  Mm  m  ft  ft  m  M   fl)Ahir  iiNyiiiltl*Aiiiki 

OUitv  »int  iiori  v»»  riirnnpaic  /mim  iMnuuoiirgrucr 

Urfahr,  mittelft  eine«  Die  Waturgefefce  aufbebenben 
äBtrfen«  £e tootq«bro(t>ff .    9Bon  Den  Darüber  rrfctle» 
ncaen  jablrei*fn  ©erlen  führen  wir  nur  folgen De  o«: 
£>  o  U  in  a  n  n ,  de  miraoulis.    g  ra  nf  f  ur  t,  1 724, 
"jjlouc q ue t,  De  miraoulorum  tndole.  lübln» 
gen,  1755. 

Jnume,  in  Essay«  and  treatises  on  severals 

subjects.  ' 
2ß.  9 Dam« ,  Essays  on  Humes  essay  etc. 

Bonbon,  1752. 
(Sampbell,  Dissertation  on  miracles.  ©a* 

felbft,  1702.  '     *  1 

^6bme,  DomiracuKs.    1801.  ■»•••■ 
©raffe,  3ßbilofoppif*e  ©etlbribigung  Der  2Bmv 

Der.    (Böttingen,  1812. 
».  S»eter,  Urbrt  Do«  «Befrn  be«  Söunber«,  in 

fern  ©lättern  ffic  böbere  SBobrbfii,  III.,  54. 
*>i  ©fi«finD,  lieber  örgriff  nnb  <W6gUa)feit  Del 

SBanber*,  in  01att'«  WogojHi,  3.  ©t.,  ©.  40. 
.  (Jlaufrn,  flritif  unb  Oarfteßung  De«  SOunberbr» 

griff«,  in  ©<bröter'«  unb  Älein*«  Dppofition«. 

f*riften,  6.  9b.,  2.  £efr,  ©.  179. 
Amnion,  De  notione  mirae.  ©Otlingen,  1795 

bis  1797. 

®egen  ben  3ßunDerben>ei«  toben  getrieben : 
rinMItfftmann,  SBoflrc*  >  fu<<  SEBunDee  ol«  3ei<pen 
.:r,..:~-fri«er  göttli^rn  ©eabang  betrautet  trtffent  ia 

•  ben  „Sbeologif*en  ©eiträgfn",  1796,  8b.  5, 

•  9t.  2,  ©.  1  ff.  ••' 

$ au  lus ,  9u*  etroae  über  bie  2lbfi<bten  bet  2Bun. 
vj    bertbaten  3efu,  in  brat  „£t>eologif<b*n  3ont* 
twi«  1797,  ©b.  9,  ©t.  4,  ©.  342  ff.,  413  ff. 
-®affc  fttfct: 

©torr,  £at  Sbrifiu«  feine  tßunber  für  ein» 
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,d>,>.:  %tmH  frfoet  «giMW»«  ©<n»uui.  erflfirt?  in 
.;v    glatt'*  Magazin,  ©t.  4,  ©.  178  ff. 

VPunöerdpfei,  in  Pet  pbarmaceutifften  Sotanif, 
.piel  at«  ©alfamäpfel,  Fruotus  momordicae. 

XVimt>ttb<xtfcaut ,  in  Der  Sptonif,  fo  oiel  aU  gemei* 
.K*.  |)au6laub,  Sem| >er v i vum  tectorum  L.  i 

tttenberbaimi ,  SBunDerbopne,  Ricinus,  dupbor- 
biacee.  21  lö  3 ter pflanzen :  1)  Ricinus  commu- 
nis L.,  einjährige  $flanje ,  roeltfce  ftcb  Cut*  fünft« 
lid)e  Manipulation  mebtere  3abre  erbaiten  laft  unD 
fttttegt  einen  bolilien  ©tengel  befommt.  3n  Dftin- 
Dien ;  9?otbaftifa;  ©ommet  bi$  jjftbft.  Sßatietäten: 
a)  lividup  Jfacq.,  africau.  W. ;  b)  inermis  Jacq. ; 
c)  speciosus  Burm.  —  2)  Mappa  L.  (Mappa 
moluccana  Spr.,  Trewia  bärwandii'olia  Roth.), 
einjäptige,  butd)  fünft  liebe  Manipulation  mrpme 
3apre  ju  rtpaltenDe  ^ftanje.  MoUiffen ;  ©ommec 
unD£etbft.  —  9)  Tanarius  L,  f "  Mappa  tau.  Spr.), 
einjährige,  Dutd)  tfunft  ju  perlättgrrobe  #ffanje. 

:  Mpluffrn ;  ©ommet.  —  ßuliut:  Man  fäct  Die 
©amen  in  £öpfe,  unD  ftellt  Ptefe  in'«  tt-avme  Mift. 
^gbrr  Sabbert,  ©ie  jungen  ^fJon^n  f*|t  man  ein- 
zeln in  angemeffene,  jeDod»  niebt  Mi  Keine  löpfe,  in 
locfete,  fette  MiftbeeteePr,  pellt  fic  in*«  Miftbret,  in 
ften  ©ommetf aftf n  trter  in  «in  warnte*  ®lo«bau«, 
Perfekt  fte  toäbtenP  m  2öarpf$tbuma  mebrmaltf  in 
gtöfjere  ©efäfje,  unb  cjiebt  ibnen  rei(p(i(p  Suft  unp 
SEBaffer.  3n  einem  Qttbte!»  werben  (ie  fe|»  f<pön 
unb  ftatf  unb  iiefetn  Dafelbft  Pen  meptflen  ©amen. 
Man  wintert  fte  im  3<mmet  oDet  SBatmpaufe  bei 
8  bis  10  ®rab  JReaum.  buccb,  unP  pjtanjt  fte  im 
3uni  obet  aud)  etroaä  frübec  an  einet  »atmen,  be» 
ftpüfcten  ©teUi  in'«  freie  SanP.  3m  etften  3abre 
M»pn  in'*  ?anP  grpflanjt,  bltfben  fte  $u  fpät,  nnP  brin«. 
gen  Pann  feinen  guten  ©amen.  —  ©er  ©ante  Diefet 
iPflanje  Hefe« Da*  befannte  «Rief  n u*o l ,  tbeil* 
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\^  tktiU  b*<&  flogen  gewonnen,  dt  €ft 
iinLfrtte*,  trocfnenbe*  Del  t>on  weifcgelblicfcet  garbe, 
milDem,  gulefctetwa*  trafcrnbem  ©eftfcmacf,  ofcne  <8e* 
fcfcmatf ,  ofrne  Oeru*,  wettet  m*t  tanjig  obet  wi* 
r Ulli*  Muneden,  im  ©cfclun&e  fein  33 rennen  $utf(f* 
lafftn  Darf  unt>  flcb  mit  Steuer  unb  21If o^ol  in  je&em 
©eifraltnig  mitten  [offen  mu§,  o^ne  höbe  j«  met* 
ben,  Denn  fonft  ifl  et  mit  anbeten  Delen  ücrmifcfct- 
2»an  benuftt  et  alt  milbe*  Abführmittel  in  ©aben  ju 
einem  SfreeiW  ff«  Ä«»tr#  $u  einem  (Sftöjfel  füt 
<frwa*fene.  3u  einem  {wttfraittel  eignet  et  ftt  /tfcet 

ttJimfcerWati,  To  *iet  alt  blaute  Äatmin.  >  7 :  ♦  ::  d 
tPunfcerblume,  in  Oft  ©otanif ,  ^flanjengattung,  fo 
! üfclftU  Marabilia JLj»  :1  oi       j>  :  Jtym  :njb 
Wtmbttblummwut$tl,  in  bei  pbarmaceutifcfcen  8o- 
m  tonif ,  j*  mti  a\*  gtaue  Sflec&oacannawur jel  , 

M&oboaoaniifee  gris$flet  r  f  ^> 
WuitÖetJerbfepfito  .**  «rtaji*^         al*  gemeinet 

4>etjfame,  Cardiospermum  Halioacabum  L^;'  • 
HPtmÖererte,  ßd)fifd)t,  in  bec  fWineEalogte,  Terra 
'  nur  aoulosa  ^*ooiae.    ?  .  >, ;  u& 
XPunfcer  glaube,    ©et  ©laube  ob  Kiunbec  war  unb 
.  ift  fatf  bei  allen  pofuioen  Religionen  eine  unettä^ttete 
gwbentng,  wett*  bat  ftfcc&entfrum,  Die  $ciefterf<fraft 
an  bie  Stfen^en  fietlte.    @ie  fotlten,  ofote  jmef* 
jfeln ,  bie  (Stiftungen  tut  Der  etfie*  ^etfibet  @tif* 
tuttg  Oer  JBt Itgtan,  in  tDel*en  wnnbetkare  Äreigirfffe, 
•» unmittelbare  (Singriffe  einet  gefoctmmfwotlen  goftlu 
*en  SRacfct  in  Den  natürlichen  Sauf  ber  Dinge,  niefct 
bloMüt  mögli*,  fonDern  füt  unumfiö^li*  wa$t 
galten,  au$  wenn  £aufent>e  t>on  3at*ren  worüber* 
n  gegangen  waten  unb  Die  SBBelt  auf  eine  ganj  anbete 


Öübunatftufe  aeftedt  hatten,    ©aber  fam  e* 
fcafi  bit  gorfcttung  bec  Religion  fej«  bolD  mit  Det 
«tfenntirff ,  feie  «if  Dem  Sßrgr  fcn  SBiffenf^of»  «e. 
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Nonnen  mar,  in  SBiDerfpruch  qeriett>,  unb  Der  ©laube 
an  JBunDer  al*  etmai  Der  JBürDe  De*  menf*li*en 
freien  <Betflf0  3un>toerlauffn&f*  Derroorfen  murDe. 
©0  erging  e«  auch  Dem  ©tauben  an  SBunDer  in  Der 
*dßlt*f n  Religion,    «Ja«  öon  folften  in  Dm  h'f  Il- 
gen Ueberlieferungen  Der  SBibel  erjäblt  rourDe,  un- 
terwarf man  einer  ftr engen  Rrftif.    Der  fflationali«* 
mu«  fe&te  (Ich  in  Doppelter  ©eife  mit  Den  ffiunDern 
Der  Sibel  auSeinanDer.    3luf  Dem  erften  2Bege  ging 
man  Darauf  au*,  eine  t>or((egenDe  Qt^a^lung  auf 
einen  natürlichen  £  ergang,  Der  t  t>r  ju  ©runDe  Hege, 
ju  reDuciren,  ~  Die  natürliche  Deutung,  meiere  auf 
©enturini  unb  namentlich  Dr.  ^auluS  jurütf* 
geigt.    Sluf  Dem  feiten  SEBege  gab  man  Die  £(>atfa» 
*en  al«  mpthiftfe  —  fo  fam  Dr.  ®  trau  §  jur  ®eU 
tong  —  J»ä*  auf,  aber  nur,  um  —  wie  ftant  gefor* 
Dert  unD  geübt  —  aus  ihnen  einen  moralifcben  Sinn 
ju  gewinnen,    ©tftien  Dies,  nämlich  einen  SBunDer* 
beriet  ju  bumanifiren,  fcblecbterDing«  unmöglich  ju 
fein,  fo  blieb  nicht«  äbrig,  al«  Den  flJtytbu«  einfach 
jurücfjuiegen.    3eDenfaO«  fam  Da«,  n>a«  Dem  SBeu 
ftanDe  al«  Vu«fcheeitung  über  Die  ®renje  De«  abfhaft 
ÜWöglichen  erfebien,  auf  Rechnung  Der  „Dichterifcben 
21uäfd)mürfuna"  abfeiten  Der  SBcricbterftatter.  ©o 

fü|>rie  man  beim  g.  8.  bie  ä3etfu#ungagefa)ia>te  auf 
ben  i>tfiocifctjen  jtern  pf»a)ologtfa)et  Erfahrungen  flu» 
tfirf.  UnterjwNenbet  Senbenj  tteffli*  bienenb,  fef  te 
tiefe  natürliche  9tutf(egung  Die  93ern>anblung  be« 
9Baffer$  in  2Brin  ju  einer  „e  infame n,  auf  natürlichem 
fBege  erhielten  Ueberrafa)ung"  |>etab.  3enetf  8e- 
bräuen  beö  üiitnbeö  unb  9Xrerrt  hatte  nia)W  9lnf»ö- 
fcige$  mehr,  fobalb,  n>ie  man  bir  ©acte  anfctaulicfc 
machte,  3efu«  „ernft  unb  tuju'g  feine  9lnort>nungen 
jut  Rettung  beö  ©a>iffa)en«  traf."  £ie  Sottener. 
meefunaen  finb  nicht«  £>öhere$,  a($  gelungene,  an 
©tfreintobten  „vermöge  feine«  (3efu)  GtatfMW 
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Donogene  Äuren.    ©a«  ©peifewunber  ijl  nur  ber 

"uISrfoffl  be«  Seifpiel«  „ebter  ®aftfreunbf<bäft,"  Da« 
«antritt  auf  bem  «Baffer  in  2Birfli<bfeit  nur  ein 
©orfibergeben  „auf  be m  (^ö^er  ffe genben  Ufer."  ©ie 
Serflarung  3efu  auf  bem  Serge  befianb  nur  in 

vt*i*em  „bmtmHfcfcen  f  über  feine  ebfen  3öge  t>erbrei# 
tetetf  eofjütfen;"  Efofe«  unb  «Ka«  babei  waren  nur 
Sßertrauie,  „effaiföe  Sunbe«brüber,"  mit  benen  ftcfr 
ber  Seife  au«  ®a.fü5a  über  feinen  ferneren  *)Man  ju 
befpre^en  batte.    ©cbob  inbejfen  eine  ffi^lere  Se* 

^ra^tung  biefe  5ßerflärung«gefcbicbte  at«  pfpcbolo* 
giftbe  Säufcbung  ber  jünger  jur  ®eite,  fö  war  jene 

*  pbantaftifcbe  ©ema«fftung  in  profaifcberit  3ntereffe 
etfpatt.    Die  ?Iuferftebung  war  nur  niogficb,  trenn 

'  r,3efu«  febetntobt  war,  hinter  allen  jenen  ©rftaUen  in 
weisen  ®ewänbern,  ben  (Sngefn,  bem  Jünglinge, dm 
jwef  SWanArtn,  „SWitglieber  bei  (Sffaerbunbe«'*^* 

'bbtgeii  fttttf.    ©er  ;,$unbe«brfibrt"  böffrriebe  €)dttb 
gaVQefu  b'a«  Jebfa  jutfirf.    @<$foacb,  wfe  3efu«to 
gofge  bet  au«geftanbenen  ? eiben  War,  befebfeb  er  (eine 
*$ünafrt  an  ben  gu$  eine«  Serfte«,  „rifl  ff<b  banin  au« 
fcrt  (armen  feiner  Sieben,  unb  jog  ftcb,  wie  efrijt 
fetf  ünb  «Ha«,  auf  be«  Serge«  ©ipfri  ^urücf  '**tto« 
®ebe<tttnt§  ber  £immeffftbrf.  ~©a«  ftle% 
fafv  itel(be«  bie  hangelten  betreffen,  ergfng 
flbtt  Die  Hpofirigefcbicbte.    ^erlujirirt  unb  oön  al- 
lem caftigtrt,  wa«,  gfeieb  jener  8u«gie§ung  be«  brifU 
gen  ®eifle«,  al«  „poetif*e  örftnbung"  ober  (Entfiel» 
ltt*fci  Whtatt  bem  „fcerflanbigen  Wengen"  ni(bt  rei# 
men  ju  wollen  festen ,  war  bie  9Ipoftelgefcbi<bte  ju 
einem  be«  frommen  ©tubium«  nur  um  fo  würbigetn 

Stt*e  b^gejlellt.  S«fte  man  injwifc&en  bie  Sage 
t>on  ber  £)immelfabrt  aueb  al«  ein  Si(b  ber  $ßabr« 
beit  unb  bet  Sugenb,  bie  nacb  furjeht  (Srbenleiben 
ftcb  be«  ©iege«  freut,  unb  al«  ein  Silb  unferer  Jpetm* 
fef>r  ja«!  etoigeti  Sßatertanbe  äuf,  fö  verfugte  man 

Oer*  teftn.  «nc.  Stb*  CCXL.  O 
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ftch  in  ber  movolifcten  3lu*beutung.  SWoralifcfc  würbe 
^ber  neuteflamentlicbe  2lu*brucf  „Himmelreich"  gebeu# 
f!}Jrt-  Pr     2cufel*au*treibungen  liejj  man  ftwifchen 
feiner  natürlichen  unt)  einer  moraltfc^cn  ,  in  Stnfehung 
ber  Teilung  ber  Schwiegermutter  ^etri  unb  Oer  9luf* 
^rftehung  3efu  j\wifcben  einer  natürlichen  unD  Der  mp* 
tbifcten  2lu*legung  freie  SBahl,  roäfyrenD  Die  um  3efu 
©eburt  (Ich  brebenben  Berichte  mit  verfcbiebenen  an» 
Deren  in  Da*  Steicb  Der  religiöfen  ©age  verwiefen 
wurbetu  4  ,  .>.  fJ: 
^    UnterDeffen  fefct  jene*  greiheit*bewu§tfein,  ba* 
neue  Steflament  in  Der  £anb,  auch  eine  polemifche, 
gegen  Da*  9Utreligiöfe  gerichtete  Seite  t>orau*.  9iach 
tiefer  fanD  e*  einen  öranbjioff,  wie  er  febwerlich  jünN 
barer  unD  jugleicb  mannhafter  fein  fonnte,  £)a* 
Vt  $atho*  Der  grei^eit  warb  i^ier  jjur  ©ntrüflung  über 
^i'rabition,  ^Jabfttfoum  unD  Hierarchie,  über  beiDe  le{% 
c  leren  al?  SReprafentanten  De*  ^rinaip*  Der  Autorität, 
^enblicb  über  ©pmbole  unD  fpmbolifcbe  Schriften. 

©egen  Die  Äategorie  Der  Irabition  pellte  man,  gegen 
^  je  ein*  Der  Drei  SWomente  ihre*  öegriff*,  hauptfäch- 
lich gerichtliche  ®egenbett>eife  auf.    sticht  von  ferne 
ftnb  s21ügemeinheit,  21(ter  aber  allgemeine  lieberem* 
'  jiimmung  Der  Äirchenlehre  Worif4  fo  beglaubigt, 
wie  vorgegeben  wirb,  faum  fönnte  ein  $rotejl  gegen 
bie  prätenbirte  2lrt  De*  Urfprung*  unD  gegen  Die  be* 
öanfpruthte  Spoftolieität  ber  römifeben  Kirche  fuh  ener* 
gifcher  geltenb  machen,  al*  Derjenige  Der  ^eiligen 
©chrift.   Darin  (ag  zugleich  ba*  laute  Slrgument  ber 
JL^atfatyn,  wie  eitel  Die  ©ä$e  Don  ber  onf^ntbilitcf 
fDer  Ätr4>e,  ber  Soncüe  unb  De*  $apjie*  jtnb,  nnb 
,@ioff  genug,  welcher  gegen  bie  Ufurpation  ber  £ic* 
. rarchie  unD  De*  ^apjlthum*  verwanbt  werben  fonntr. 
;;8Bar  Da*  Sefctere  auf  ©runb  erfchreeflicher  Seweife 
einer  unerfättlichen  £errfcbfucht  unb  be*  vielfach  ge- 
gebenen öeifpiel*  empörenber  Unmoralität  al*  ba* 
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*ßrinjip  De«  Un^lucf«  einer  etwa  anDertbalbtaufenD* 
jährigen  ^Reihenfolge  Der  menfchüchen  ®efcblecbter  ftu 
befrachten  /  fo  gab  e«  anDererfeit«  feinen  Site I  eine« 
(Morifchen  Siecht«,  Der  auf  fcbwächeren  pfen  ftanDe, 
a(«  Die  Berufung  auf  einen  Sßrimat  Deö  2IpofieI«  $e# 
tut*  unD  Deften  rämifcben  Öptffopat.  6«  war  fctyief* 
«♦  -ein  feinem  KJefentlichen  nach  gleicher  $roteft, 
reenn  man  —  befonDer«  oon  ©eite  Der  Deutfchfatho* 
Wen  au*  Der  protefiantifchen  flirre  unD  Der  greipro* 
teftantui  -  roiDer  (Symbole  unD  fpmbolifche  ©cfcrif* 
ten ,  Dfefen  „papiernen  ^abfi"  Der  gtttiten  £«uptfpe* 
ct#«  fcer  allen  Religion,  argumentirte. 

»m  Natftrn  bezeichnet  2Ue*anDer  oon  Journ* 
b ol Dt  in  feinem  5?o«mo«  Die  Stellung  Der  9tatur# 
rofffeirfahaften  ju  Dem  religiöfen  SBunDerglauben.  2Bir 
geben  (rf"  eine  furje  ®egenüberftetlung  beiDer  9W#- 
tun gen:  *  i 

t)te  Dur*  Die  (gefliehte  in  Der  ÜJienfchbeit  btö^ec 
pntroicfelten  SBettanfchauungen  Der  SHMfer  |inD  in  Dm 
DerfcfrieDroen  Religionen  unD  Deren  (SrfenntniftyueHen 
nfeDergrfegt.  Üöie  Die  SJolfer  De«  älterthmnii  t>on 
Der  äBeft  im  ©roflen  unD  ®a**en  Dachten,  »*i**« 
öewnftfein  fte  oon  ftcb  im  lBerhä(tm§  ^itr  SBeltäber* 
fraupt  hatten,  Da«  haben  jie  an«gefprocben  im  ihren 
wligiöfen  ©fernen,  ©affelbe  gilt  t)on  Den  öhri* 
jlen,  unD  noch  bei  un«  in  unferer  $?it  lernt  Da«  SSoJf 
feine  Sßeftanf<hauung  in  Dem  9*etigion«unterrubL 
©ie  «Phüofopben  haben  ft*  jwar  fiet«  unD  befonDer« 
in  Den  legten  Jahrhunderten  anDere  unD  üon  Der  9?e» 
tigion  fehr  üerfdhieDene  93orjteßungen  über  Da«  ©anje 
De«  SBettfpftem«  gedacht,  unD  auch  jeDer  DenfenDe 
ÜBfenfch  bttDet  ftch  im  ©erlaufe  De«  Sehen«  eine  an- 
Dere 21  n ficht  »on  Der  8öelt.  3n  Dem  Äo«mo«  Don 
fcninbolDt  tritt  un«  aber  nicht  eine  Sßhüofophte, 
nicht  eine  röiüffirlicbe  Schöpfung  Der  ^hantafie  ent* 
jjegen,  fonfcern  Die  ©thilDerung  Der  2Bdt  in  ihm  tritt 
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mit  bem  «nfprucb  <mf,  bie  SRefultote  ber  9loiuwif* 
fenf<boft  aii  auögematbte  ü^atfa^en,  ald  untt>tbeileg# 
lict)e  SBobrbfiten  in  Dem  Söeltgemälbe  $ufamtnenge* 
fletlt  ju  toben.  £>ie  Religion  behauptet,  Die  eroige 
SBoH^it  ju  geben,  Die  SBiffenfcboft  beroeifi  t&re 
©arbeiten  Dur*  ©rfabrung  unb  gorfcbung.  9?un 
frogt  fi<b ,  ftimmen  ©eibe  in  ibren  SRefuItoten  jufam* 
nun  oDer  nicbt?  Unb  trenn  fie  nicbt  u berein flimmen, 
wer  ^ot  9iecbt,  bie  Steligion,  Die  (leb  un$  ali  unantoft* 
bore«  £eiligtbum  borftellt,  ober  Die  Sßiffenf*ofi,  bie 
und  eintobet  fceronjufommen  unb  mit  eigenen  21ugen 
ju  fefcen?  bie  öntfcbeiDung  if}  unb  fonn  ntc^t  fcbtrer 
fein,  ©ie  beroiefene  unb  begriffene  3ßobrbeit  mufj 
immer  über  bie  eingebtlbete  ben  ©ieg  böüon  troger, 
unb  ber  9)?enfcb  muf  ben  9J?utb  baben,  ber  SBobrbeit 
mit  freier  f  efter  ©tirn  prüfenb  in'i  5luge  ju  f<boue«. 

3unäcbft  ifi  triftig  ju  reiften,  roofcer  bie  Religion 
unb  bie  Waturroiffenfiboft  ibre  93orf}eOungen  unD  21n- 
f4>ouungen  üon  ber  SKJelt  nebmen;  ou*  roelcben  ©tof- 
fen  gleicbfom  bie  t)erf (biebenen  ©Über  gemacht  ftnb, 
roelcbe  menf (blieben  Kräfte  t bätig  jtnb,  um  bie  SGBelt- 
onfcfcouung  tfi  büben.  Die  SBeltonfcbouung ,  belebe 
bie  Religion  bietet,  jit&t  ft*  überaß  in  ein  »untief 
unertfärte*  »Itertbum  &in.  Die  SInfcbauung  ber 
Sffiiffenfcboft  ift  lebenbig  ou*  ber  ©egenroori  entfpruo* 
gen,  ou«  bem  gegenwärtigen  Seben  gefebopft  9leb* 
men  mir  eine  Religion ,  roelcbe  mir  wollen,  bie  $rift» 
liebe  nicbt  aufgenommen,  alle  fteigen  hinauf  in  eine 
3eit  ber  SWpt&e ,  ber  ftabel  unb  ©iebtung,  in  bie  3ett 
ber  flinbbeit  be«  ÜWenf(bengefcblecbta.  5Bte  ber  ein- 
zelne ÜWenf*  feine  reltgiöfen  SSorjtetlungen  al*  be* 
traf  tlofe*  Äinb  empfängt  unb  mit  ft*  unoerjtonben 
in'«  Seben  binein trägt,  fo  baben  bie  SBöifer  ibre  SHr 
Ii gi on en  in  ben  3eiten  ber  flinbfceit ,  in  ber  3ugent> 
gebilbet.  2Bie  bie  Sräume  ber  3ugenb  immer  on- 
genehme  (Erinnerungen  Pub,  wn  benen  mon  fieb  fclbft 
SO 
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im  reiferen  Älter  nur  «tigern  (rennt ,  fo  tragen  Die 
©flffer  i'bre  «Religionen  au*  in  Die  fpäteren  3elten 
mit  hinüber ,  unD  trennen  ft$  nur  im  garten  ftampfe 
»on  tiefen  ?iebling«gebilten  Der  R int b fit.  Die  re# 
ligiöfen  «orflellungeu  über  Die  «Jeff  unD  9latur  flnD 
©ebilDe  Der  f<böpferif*en  ^t^ntafie.  SWan  rennt 
ni*t  Die  Watur  unD  ibre  gefammten  Strafte,  man  bot 
Die  ffierfflätte  Der  Watur  ni*t  aufgef*loffen,  aber  Der 
(ebenDige  ÜWenfcbengeifl  fuebl  eine  ?dfung  aOer  Der 
ibn  umgebenDen  ftätbfef.  Die  9latur  bleibt  ftomm, 
jte  fpri*l  niett  Die  ©pracbe  De«  Wengen;  fo  fpri*t 
Der  Wenfcb  felbft  im  Warnen  Der  Statur,  er  giebt  ftcb 
eine  'Äntrcort  auf  feine  Jrage ,  er  febofft  ftcb  auf  fei* 
nem  ^nnern  felbft  Die  »nfebauung,  Die  er  auf  Die 
♦Jlatur  uberträgt.  ©a«  RinD  fpielt  mit  feiner  $uppe, 
(7c  ifl  <bm  ntebt  lODt,  fonDern  (ebenDig,  e«  fcfcaut  in  ibr 
Daffelbe  füblenDe,  empfinDenDe  Sßefen,  Da«  e«  in  fi<b 
fäblt.  ©le  ^anlaßt  fftafft  in  jeDem  au«  noeb  fo 
toDten  ©egenftanDe  Der  9latur  eine  fäblenDr,  (ebenDe 
(Seele,  @o  beoolferten  Die  alten  jpefDen  Die  Watur 
mit  ©Ottern:  jeDer  8aum,  jeDe  Duelle  mar  Der  Sem* 
pel  einer  Wpmpbe,  einer  ©ottbeit;  Die  gröfMen  ©et* 
ter  aber  beroobnten  Den  Jpimmel,  Diefe«  Den  Alten  un- 
erff artige,  mit  Dem  leucbtenDen  ©ternenbeet  befäete 
©eroftfbe.  Die  ©fc&ter  baten  Den  ©vielen  ibre  ®öt. 
ter  gemalt,  fagten  felbft  Die  ©rieben  Don  ft<b.  ©ie 
Di*tenDe  ^anfaßt  febafft  unD  Da«  So»  ftnDet  fitfr  in 
Den  frönen  ©ebiloen  befrieDigt;  e«  nimmt  Diefe 
©eböpfungen  gläubig  an,  fragt  unD  forfett  niebt  wei* 
ter,  e«  ffiblt  ftcb  JufrieDen.  flueb  Die  ffieltanfcbauung 
Der  (brifilieben  Religion  beruht  auf  Dem  ©effibl,  auf 
Der  ^ßbantafte.  Der  ©Ott  De«  (Sbrifient^um«  jiebt 
flcb  jmar  in  Da«  unbefannte  3enfeit«  De«  Jnimmel« 
jurücf  t  aber  feine  SBunber  beleben  Die  9tatur.  ©a« 
SIBunDer  lehrte  Die  (Stiften  au«  Dem  Jammer  Diefe« 
Seben«  frinaufftfranen  jur  £errH$fcit  De«  £immel«. 
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Äein  ©ett>ei«  wirb  gefordert,  Die  (gläubigen  flauen 
bjie  £errli#feit  ©oüe*  in  einet  fremDen  SEBelt  unD 
trauten  ni$t  mefcr  na*  Den  ©ütern  unt>  greuDen  Die* 

...  ft«  ?eben«  unD  Diefer  Ußelt. 

©U  religiöfe  aBeltanfcfcauung  beruht  auf  Dem  ©e« 
ffi^f#  auf  Der  tic^tetiOen  unD  fctöpfertf 4)en  ißbantafte; 
jie  gehört  Der  jugenD(i*en  3ei*  Der  2J?enf(fcbeit  an. 

Die  2Biffenf*aft  aber  bot  ni*t*  mit  Der  $frantafte, 
ni*t$  mit  Dem  ©efübl  ju  f Raffen;  Die  SBiffenfcbaft 
unD  geraDe  Die  ^aturn>iffenf*aft  DulDet  feine  *p&an# 

i-;  taftebilDer,  fte  entfpringt  Dem  prüfenDen,  rufcig  unD 

>  f4>arf  blidfenDen  5JerftanDe  unD  gehört  Dem  reifen 
SXannrtfattcr  an.  @ie  gefct  mit  offenen  Bugen  Den 
Dingen  Der  Statut  ju  Seibe,  fte  unterfu**  unD  formet, 
unD  nimmt  ni*t3  atd  JUaforbeit  an,  toaf  (i*  if)t  nictt 
erfa  jmwgSmäjjig  alt  n>a&r  erweift.  >J für  wai  Da  tu, 
ma«  ft$  fe&en,  böten,  füllen  unD  begreifen  läßt,  gefrt 
fte  an,  unD  fte  fümmert  fccf>  ni*t  um  Die  ÖÜDer,  Die 

,;r  Die  5J3(iantafie  in  Den  köpfen  erf*afft*    ©ie  pj>9ftf*e 

m  äBeltbefcfrreibung ,  fagt  £umbol Dt  im  ftoimoi,  tfk 
Die  DenfenDe  (Betrachtung  Der  Dur*  Smpirie,  D.^  Durdfr 
(Srfa&rung  gegebenen  (Srj**einungen  alt  einet  9la* 
tttrganjen*  Äurj  Die  {Religion  ifl  3oealit&t,  Die  9ta# 
iurtoiffcnfc&aft  Siationalismuö,  D.  Die  {Religion 
fängt  in  i&rct  2ßeltanf*auung  mit  einem  ©egen* 

v  f*an»e  ao,  De»  fte  ni*t  in  Der  2üirfli*feit  oorfinDet, 
unD  läßt  Diefen  ©egentfano  fl*  Dur*  Die  JBelt  bin- 
Durchhieben;  fte  f*aflt  etwa«  ni*t  3Beltli*e$,  lieber* 
n*WicM,  unD  leitet  oon  ibm  Die  SBelt  ab;  Die  <Ra- 
turroiffenfcbaft,  wie  fte  im  Äo$mo$  auftritt,  fängt  rein 

i  mit  Den  9laturgegenjlänDen  an,  Die  tyx  im  geben  auf* 
flößen,  faßt  unD  ergreift  Diefelben  unD  fkUtffr  ft*  al< 
einbeitli*eä  ©anje  jufammen, 

3e**  Religion  unD  üorjügli*  Diejenigen,  Die  nur 
tin  götiliftetf  Söefen  fettnen,  beginnt  Die  2Beltan* 
f*auung  mit  einem  SEBefen,  Da*  ntc^t  jur  ffielt  ge* 
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fcöit,  tat  Dem  «Wengen  in  Der  mtrflicfcen  SBeU  ni*t 
entgegentrtü ;  fte  lägt  Dur*  Dtefe«  äBefen  erft  Die  SBelt 
f Raffen,  unD  Dtefc  ©*öpfung  n>irD  ifcr  fo  lei*t,  n>tc 
fte  in  finDli*em  ^tyantafiefpiel  ft*  etft  Den  ©Ott  er* 
f*afft.  sileMict>  n>ie  Die  Religionen  ^aben  au*  Die 
oerf*ieDenen  p(ulofopf>if*en  ©pfleme,  wenn  au* 
feine  leibhaften  ©ötter,  fo  Do*  einzelne  ©rttnDroa&r* 
betten  unberoiefen  unD  ungef*aut  an  Die  ©pifce  tyrer 
SBeltanfcfcauuncjen  gefegt,  unD  au«  Diefen  ^rinjipien 
Dur*  Sonfequen*  Der  ©eDanfen  Da«  Jßellfpjiem  ab- 
geleitet. 93on$pialobi«£egel,  Der  f*on  oft  Der 
ie$te  s)tyüofop()  genannt  ift,  fcaben  Diejenigen  ^tyilo* 
fopben,  Die  ni*t  rein  oon  Den  9?atttrroiffenf*aften 
ausgingen,  immer  befttmmte  Sern  unftpr  Utopien  oor* 
ange|Mt,  unD  au*  Der  (Stnfcett  Diefer  ©eDanfen* 
f*öpfung  Die  (Sinbeit  Deö  äBeltfyftem«  ju  er! Ideen 
gefu*l.  Die  *Pbüofopben  ftnD  in  Diefer  öejtebung 
eben  fo  iDealifiif*  geroefen,  tme  Die  Religionen» 
21 1 exa n  D e r  non  £>umbofDt  proteflirt  btergegetu 
@r  fagt:  bei  fetner  tuiffenf*aft[i*en  SefranDfong  Der 
alten  SttJelt bef *r ei bung  ifi  ni*t  Die  ReDe  t>on  (Sinbeit 
oDec  Ableitung  au«  oon  Der  23etnuntft  gegebenen 
«Prinzipien;  wat  er  pb?ftf*e  3EBeltbef*reibung  nennt, 
ma*t  feinen  ^tnfpru*  auf  Den  Rang  einer  rationalen 
SBiflenf*aft  Der  'Jiaütr;  er  gebt  nnr  oon  Den  einjeU 
nen  (Srf Meinungen  au«,  betra*tet  fte  genau  unD  faßt 
fte  jufammen  in  ©nippen,  Die  ft*  ju  einer  großen 
©ruppe  aneinanDer  reiben, 

SBenn  fo  Die  Religion  unD  Die  Raturmiffenf*aft 
auf  t>erf*ieDene  SBBeife  »erfahren  ,  um  fi*  Da«  Sil D 
Der  SBelt  im  ©rofeen  unD  ©an^en  öorjujleflen,  fo  iß 


» 

l»JM 

11 

Ötlöer  &eröorbrina,en.  3"näcl>(i  bef)e(H  Der  Unter» 
fcfeieD  tatin,  tajj  Hie {Religion  oon  Dorn  Verein  eine 
irennun 3  maebt  jtoif *en  ®eifi  unb  Ä övpec ,  ©ei  jl 
uno  Materie.    91m  Wcufjho  ifi  tiefe  Sttennwtg  bec 
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vorgetreten  in  Der  perftfcben  unD  bann  in  bec  $rift* 
lieben  Religion.    Sfflie  bei  Den  geifern  ein  «ei*  De« 
...  ©eifte*  o>an\  getrennt  oon  Der  förperlicben  2ßelt  be* 
{lebt,  ido  ftcb  Die  Wen  (eben  einen  Kampf  unt>  enDlt* 
eben  ©feg  De*  guten  ©eifte*  DorftelUen,  fo  iß  au* 
©Ott  Der  ®eift  ftunäcbfi  ff  b*  oerfctieDen  oon  Der  SBelt, 
unD  bot  fein  eicjentlicbeg  9iei<b  niebt  etwa  auf  SrDen, 
-  fonDetn  im  Gimmel.    £ier  Die  GrDe  hütet  nur  ein 
Heine*  »bbilD,  ein  SBiDerfpiel  Deffen,  n>a*  im  £im- 
mel  in  ganj  anDerer  £)errli*feit  t>or  ftcb  gebt«  2JMt 
toefeber  SJegeifierung  baben  Die  alten  Gbriften  an  Den 
£immel,  Da*  geliebte  ftinD  ibrer  <pbantafte  geDa*t; 
aber  niebt  blofj  Die  £eioen  baben  ftcb  Segionen  oon 
©eiflern  au*  Der  sPbantafte  gefebaffen,  aueb  ftl&u* 
bigen  Stiften  baben  ibren  Gimmel  mit  ÜÄiOionen 
nofolcber  ©eif)er  beoölfert,  Die  ade  Den  ewigen  ?obge* 
r  ifang  ib"*  ÜWetjier*,  ©otte*  felbft,  fingen,    vier  bat 
-Die  ^>^onta(te  ibren  freieren  ©pielraum;  feine  @r* 
.wfabrung  flüfct  oDer  roiDerlegt  tpre  Sebauptungen, 
j  aber  Der  ©laube  maebt  feiig. 

1  2Bie  gang  anDer*  Der  Äo*mo*  oon  Jpumbolo  t. 
i >  £ier  if»  au*  niebt  einmal  eine  SlnDeutung  Daoon,  Daf? 
jenfeit*  De*  Materiellen,  no<b  ein  ifletcb  De*  ©eifte* 
extftiren  foll.  3n  Dem  ganzen  Warfen  Öante  fommt 
Der  Warne  ©Ott  au*  niftt  ein  einige*  Wal  oor. 
£umbolDt  bewegt  ftcb  |let*  nur  in  Dem  SEBirf lieben, 
äBeltlicben  öin  (Seift  exifiirt  l>ier  gar  niebt  obne  Den 
Körper,  ein  üon  Der  ßörperroelt  gefebieDene*  ©eifler- 
rei*  fennt  er  niebt,  Da*  JReicb  De*  ©eifle*  ifi  ibm 
m*t  Der  Gimmel,  fonDern  Diefelbe  materielle  SBelt, 
Die  »ir  feben,  fübUn,  faffen  fönnen.  <§r  fennt  niebt 
Dtefen  3n>iefpalt  jroifc&en  ©eifl  unD  Materie,  n>ie  ij>n 
/Die  Religion  erf (baffen;  ibm  ifi  Die  SBelt  ein  ©anje*, 
eine  Sin  bei  t,  Die  bei  Der  bö*ften  fall  unabfebbaren 
SWannigfaltigfeit  Der  (Srfebetnungen  Dennocb  niebt  ftcb 
jerfpalkt  unD  fonDert.  ' 5  c  »i 
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ttbenfo  fennt  Die  Maturtpiffenfcbaft  nun  au*  ni<bt 
Die  pon  Det  Meligton  Oer  SKatetie  unD  Dem  ©eifte 
beigelegten  UntetfaieDe.  >  Der  Meligion  überhaupt 
tH  Die  Materie  etwa«  lobte«,  nut  Der  Seift  bat  8e* 
ben  unD  t^eitt  e«  Der  ÜÄaterie  mir.  «eben  4f»  biet  in 
feinet  weiteren  ÖeDeutung  *u  f offen,  unD  fowobl  Die 
Ätattaufjetung  De«  ©feine*,  wie  Die  geifligfte  Ib&* 
ttgfeit  De«  3»enf*en.  3m  Gbriftentbum  fann  Det 
üjfenfcb,  weil  et  Don  Det  ÜWatetie  betflammt,  niefet* 
Durcb  ftcb  felbft  roeoet  ettennen  no<b  tfoun ,  ©Ott  of* 
fenbott  ibm  Die  SBob^eit  unD  leitet  feine  £anDlun# 

'  gen,  wie  bei  Den  ©tiefen  ®emütb«bewrgungen  (Sin* 
gebunden  Det  ©öttet  jtnD.  Die  üMatetie  ift  toDt  in 
Det  Religion,  Dabet  getaDe  in  Den  am  meinen  ent- 
wiifelten  Religionen,  wie  im  (Sb"ftentbumf  Die 
i biete»  ric  Docb  öueb  leben  unD  f  üblen,  obne  ©naDe 
Dem  $oDe  anheimfallen,  wäbrenD  Det  flWenfcb,  wenn 
tbn  Det  ©eift  ©olte«  befttablt  bot,  ewig  fein  unD  fe* 
lig  wetDen  foll.  —  Die  9iaturanf(bauung  im  Stet* 
moä  fennt  nut  eine  en>ig  (ebenDige  üJlatetie,  Die  in 
flib  felbft  Die  Kraft  Det  Bewegung  beftyt,  unD  Da«  8e* 
ben  Durcb  feine  Wacbt  aujjet  ibt  gewinnt,  fonDetn  e« 

*  in  fi<b  b^t.  3m  Äo«mo«  tteten  mit,  obne  einem  be* 
f  orteten  SGBefen  &u  begegnen,  in  eine  äBelt  »on  un» 
enDli(bem  i?eben.  2lu<b  wenn  man  ni(bt  alle  Ginje I- 
beiten  aetftebt,  fo  Diel  leuchtet  beim  ?efen  De«  Äo«* 
mo«  betDOt,  Daf  Die  gan*e  SBelt  ftet«  ein  unenDli*e« 
?eben  entfaltet,  unD  trog  Det  unenDlicben  ^rooufte 
niemal«  Die  geben«ftaft  Detliett.  3mat  gebt  feDe 
einzelne  <8tf*einung,  feDe«  Qinjelwefen  in  Dem  all* 
gemeinen  ©ttom  De«  geben«  untet,  üet|<bn>inDet  unD 
fiirbt  ab,  abet  au«  feinem  SoDe  feböpfen  attDete  3£Be* 
fen  neue  Ätafte  unD  jebten  Don  Deffen  no(b übrigen 
©äffen.  Siefen  alten  ©efefcen  verfallen  Die  Stylte, 
wie  Die  ÜJ?enf<bro. 

3n  Det  Religion  ifl  Die  2»atetie,  Die  SBelt,  enblicb- 
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&t  mufc  enblicb  fein ,  weil  bet  ©etfi,  weil  ©ott  bet 
utie nbli*e  ifi.    Die  Religion ,  eben  weil  fte  jiwifcben 
©eifl  unt>  SWatetie  fcbetbet,  mu§  bet  Seit  ba«  Urteil 
fptecben,  um  Den  ©eifl     ergeben.    3u  einem  fol- 
gen Utt^eil  f  Die  5Bett  ijl  enblicfe,  oetgänglicb,  feilte 
.  man  meinen,  fonnte  man  ftcb  erf*  entfallenen,  wenn 
man  witfli(fe  an1«  (Snbe  bei:  2BeÜ  gefommen  ifh  9lbet 
l>et  fromme  ©laube  nimmt  e«  mit  Den  Dingen  biefer 
*•  SBelt  ni<bt  fo  genau,    SBeil  et  fxety,  ba§  ein  ÜRenfcfc 
filtbt,  [fliegt  et  niefet  etiro  babtn,  bag  alfe  Wenfcfeen 
fletben,  nein  et  urteilt  fogleitfe,  folglich  ift  bie  ganje 
2Belt  enbli*;  unenblicb  tft  i^m  nur  Dasjenige,  wa« 
et  niefct  gefefeen  tyat,  wa«  et  ftcb  benft.    ©ie  2Be(t  ijl 
in  bet  Religion  bem  SRaume  unb  bet  3fi* 
gtentf.    ©em  9laum  naeb  fo,  ba§  nut  iinfete  (8tbe 
jut  JBelt  gebort,  bet  Gimmel  abet  mit  feinen  ©tet* 
nenlicfetetn  bem  SHeicbe  be«  ©etjte«  bet  anbeten  SBelt 
attgebört;  ba  btetye  ftcb  benn  felbfl  bie  ©onne  um 
bie  (Erbe,  unb  e«  fetten  ba«  ganje  ®lauben«gebäube 
ju  wanfen,  al«  man  beriefen  b^tte,  Dag  ntebt  bie 
®onne  um  bie  (SrDe,  fonbern  bie  @tbe  ftcb  um  bie 
©onne  betrege,    ©et  Jpert  bet  Sitcbe  unb  @b?ift?n» 
beit  verbot  biefe  Sßafctfceit  buvcb  Senfut  unb  3nqui- 
fttion,  unb  noeb  beut  ju  läge.  2Bo  bie  SBeJt  nut  ein 
f o  Heine«  Sereicb  (>atte,  Dag  fte  nut  bie  ötbe,  unb  t)on 
bet  Grbe  felbji  fannte  man  ja  fefbft  nut  fe(jr  wenig, 
umfaßte,  ba  fonnte  man  ftcb  freiliefe  aueb  einen  ®ott 
oben  im  Jptmmel  benfen,  bet  oon  feinem  ©tetnen. 
tfcron  auf  bie  f leine  Ötbe  mit  bet  ©otge  eine«  Q3a«> 
tet«  unb  SSormunbe«  f^etabf (baute.    (Sben  abet,  wie 
bie  2Belt  bem  »iaume  nacb,  fo  mu§te  fte  au*  bet  Jett 
nacb  gefebaffen  fein»    ©et  ©laube  feblog  au*  biet, 
wie  ber  2J?enfcb  geboten  wirb,  folglicb  mug  bie  JBelt 
•totttal  etitfianben  fei»,  unb  muji  eben  fo  einft  setge* 
ben.    ©et  ©laube  wußte  e«  ganft  genau,  Dafj  bie 
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©rft  oon  ®ott  grf*affen  fri,  unft  oo§  ftf  au*  am 
Silbe  brr  £ogr  untrrgrbrn  »rtbe. 

Dir  9laturroiffrnf(feaft  bleibt  tbrem  ßbarafter  De* 
JBfrftanbr«  trru,  unb  urteilt  ni*t  äbrt  Dinge,  bif  ffr 
ni*t  frnnt.  9lirgrnb*  noa;  tu  ttx  Menf*  an  rinrn 
Ott  gr fommrn ,  n>o  tif  ©e  It  mit  Brettern  orrutgrlt 
geroffrn,  nie  bat  ftr  Dir  2B<U  untrrgrbrn  fel>en ,  un& 
ifl  nitbt  bri  ibm  Gntflebung  grgrnmärtig  gr»rfrn. 
2llfTanbf  t  v.  ftumbolbt  fennt  tif  IBflt  nur  alö 

rtrooä  Unrnbltcbf*,  {fr  if)  rornrr  im  ftanm,  no<b  in  brr 
3<it  befcbränft.  QJem  rtgenilicbc n  8<baffrn  fagt  « 
(@.  87)  alt  rinrr  Jbatbanclung,  »om  (Sntfleben, 
alfJ  2lnfang  bf$  ©ein«  na*  Cem  9ti$tfrin,  baten  icir 
»rbrr  ©fgriff,  no*  «rfabrung.  (fnlfiebung  Oer 
©fit  ift  ibm  nur  ibrr  <5ntirtcf lunq  au*  rinrm  3«» 
fianbr  in  bfn  anfern,  Die  Srbr  mag  immerbin  ein« 
mal  au*  rinrm  anberrn  ©trrnr  rntftanbrn  fri*>  bir 
©rlt  ift  f »ig.  Die  (Srbr  <ft  rbrn  nur  rin  ©trrn  nr« 
brn  anurrrn ,  ber  tiefen  ©efefcen  wir  bir  übrigf  n  un» 
tfrmotfrn  ift,  brr  bir  qleicbe  «rbrnnfraft  in  ff 4  trägt, 
mir  bir  übrigen,  unb  brr  rbrn  fo  wenig  in  9H*t«  oer- 
toroinnrn  fann,  mir  au«  ONcfctö  9K<t>tö  fntftanbrn  ift. 
Dir  Olftronomte  »erlebt  unö  einen  md  in  bir  Un. 
encli(bfeit  bre  ©eltraume«.  2lud>  mrnn  bir  Slftro. 
nomrn  oon  brm  SWonb  gut  Sonne,  »on  biefer  gu  an* 
Deren,  Millionen  »on  Meilen  entfernt«  ©ternen  auf 
ibrrn  gfrnröbrrn  grmanbrrt  ffnb,  nimmrt  iu>*  ftnb 
ffr  enbbat  in  brr  ©elf,  nirgrnb*  ffnbrn  ffr  rin  (Snbe. 
,  3n  ter  «Rrligfon  flrbt  ban  Materielle  weit  feintet 
bem  ©rifligrn  jutücf.  Drr  ©rifl  ifl  ba*  ©nie,  na* 
Materielle  ta*  ©<blf*lf.    Der  Menftb  mitb  ringe. 


AI 

füge ,  tat  eeelenbeil  ifl  brr  ©orgr  M  Menden 
mütttg.  Söit  gu  biefer  $d>r,  gang  brm  ©fltlfc&en, 
Materiellen  gu  entfagen,  babcn  et  gmat  ni*t  oiflr 
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i  Religionen  gebracbt,  unb  ei  giebt  manche,  Die  recfct 
febr  Den  materiellen  8eben«genuf*  gepflegt  fraben; 
aber  Die  ooflfommenfle  Religion,  Da«  S^nftent^um, 
bat  immer  Den  ÜHenfcfcen  Die  Aufgabe  geflrOt,  Die 
SBBelt  ju  ÖberroinDen,  tyr  ju  entfagen,  um  geraDe  Da* 
Durcb  ftcb  Den  £immel  ju  »erDienen.  UnD  Der  toabre 
©laube  on  ein  beffere«  f#6nere«  ^enfeit«  ließ  fie  freu- 

.<?  Dig  Den  ©enüffen  Der  3Belt  entfagen,  Die  Hoffnung 
auf  en>ige  ©eligfeit  ftärfte  Die  ©laubigen  in  Der 
Srübfal,  unD  ließ  fte  Da«  (SnDe  De«  Seben«  beran 
tofinfeben,  um  nur  au«  Diefem  3ammertj>al  in  Da« 
mabte  geben  einjugefcen.  3e{jt  freiliefe  Denfen  Die 
Sferiflen  anDer«,  fte  nehmen  fo  oiel  greuDen  in  Diefem 
2eben  mit,  al«  fte  nur  fönnen,  unD  ftnb  mit  Dem  {tt. 

^  ßen  Xrofle  gleicb  bei  Der  £anD,  Daß  fie  Dem  Unglficf» 
li*en  ein  beffere«  geben  nacb  Dem  2oDe  anbahnen. 
2lber  e«  exfycüt  bierau«,  t>a§  Die«  Religion  Dem  s)J?en- 
feben  für  fein  geben  in  Diefer  Oßelt  ein  ®efe$  giebt, 

•    »a«  eben  niebt  oon  Diefer  3Belt  ift,    ©et  gromme, 

t{  Der  ©laubige  muß  ftcb  rieten  niebt  nacb  feinem  93er* 
flaute,  feiner  SAeinung,  feinem  ^nteteffe,  fonDern  nacb 

/  einem  frieren  *riflli(ben  ©efefce.    ©ie«  göttli*e 
•  ©efefc  mag  nun  noobl  für  ©öltet  paffen,  Da«  rotffen 
tt)ir  niebt,  aber  für  Wenfcben  paßt  e«  niebt.  ©aber 
fommt  e«,  Daß  Da«  (Sbriflentbum,  obgleicb  e«  nun 
febon  1800  3a$re  Dabin  arbeitet,  Die  ÜÄenfcben  fo< 

s   wofel  feiig,  a(«  aueb  geregt  gu  machen,  fein  3"t 
mer  niebt  erreiebt,  fonDern  Die  SRenfcben  wie  feine 
Sßer&ältniffe  eben  fo  läßt,  al«  fie  getreten.  Da« 

'   (Sbtiftentbum  leitet  Den  Wengen  eben  niebt  nacb  Dem 
ibm  natürlichen ,  in  ibm  (ebenDen  ©efeße,  fonDern 
4  nacb  einem  oon  Der  ^bantafte  gefebaffenen. 

•i'«  £umbolbt  giebt  feinem  ©Inge  in  Der  Watur  ®e* 
fefce.  <8r  flebt  ftcb  Mtt  genau  mit  rubiger  Ueberle* 
gung  an,  fleüt  ftcb  Da«  ®ef ebene  jufammen,  Dergleicbt 
tt,  unD  erfennt  fo  Die  gleichmäßige  9Bkfung«tt>eife 
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unDSfKtfäu&mitig  bet  notürH*en  ©egenfWnbe.  Da« 
®U i*e  unter  gleiten  $ert)ä(tniffen  gleichmäßig  2Bie- 
DerfefcrenDe  ift  ifcm  ba«  9laturgefe$,  trelcfceö  nicfct  etwa 
ein  äufetli*  ©egebene«,  fonbetn  et«  innete«  geben 
bet  Singe  felbjl  ift.  (Sben  fo  roirb  et  e«  mit  Den 
Wengen  machen.  (St  wirb  tyte  fotpetltc^e  8ef(baf# 
fenbett  bur<bgeben,  bie  gotbetungen  etfennen,  Die  bet 
SWenfcb  feinen  Stieben  unb  23ebütfntffen  gemafj  ma* 
(ben  muß,  unb  witb  bie  naturgemäße,  im  9)?enf(ben 
felbft  liegenbe  »tt  unb  OBeife'bet  Sebanblung  ba« 
ÜJJenfcbengefefc  nennen.  ©iefe«  ©efeg  ju  erfen» 
nen  unb  jut  9lnf (bauung  &u  bringen,  ijl  ©acbe  bet 
SBtffenfcbaft,  bet  <Watutn>iffenf(baft,  unb  na*  Dem  et* 
fannten  ©efefce  bie  gefeUftbaftlieben  ©etbaltnijfe  otb* 
nen  unb  einrichten ,  ba«  iß  bie  Aufgabe  bet  ©efett* 
f#aft,  auf  biefe  «ufgabe  beutet  benn  au*  bet 
©cfcluß  Ui  J?o«mo«,  «Die  et  öot  un«  liegt,  bin.  Z)at 
2öerf  giebt  nicbt  eine  ^bi'ofopbie  bet  ®efeüf*aft, 
fenbetn  fübtt  eben  ba«  ©emälDe  bet  pb9flf*en  ffielt 
nur  au«,  big  bet  SWenfcb  twflenbet  in  bet  SBelt  ba* 
flebt,  unb  in  biefet  but<b  bie  SBiffenfcbaft  er  formten 
unb  etfannten  SSelt  ft*  bie  ©ebeutung  feine«  gefeO- 
fcbaftf icben  geben*  felbet  errafft.  Jßie  weit  bie  «*» 
(■{bauung  bet  SDfenfcbbeit  im  5?o«mo«  eben  wn  bet 
Religion  entfernt  ift,  ba«  mögen  bie  @4>lu$»otte 
fcumbolDt'«  felbji  fagen.  2Bir  führen  jte  biet 
an,  tbeilö  Die  SBotte  Hieran  bet«,  tbeil«  bie  feine« 
öcttbet«  SBilbeim  t>.  £umbolbt:  ,'it*/i 
5ßenn  wir  nun  Detfucbt  böben,  nur  ganj  im  2111* 
gemeinen  bie  ®tunb$üge  batjußeflen,  in  Denen  bie 
bi«betigen  oon  bet  Sieligion  gettagenen  unb  bie  neue 
auf  bie  SBiffenfcbaft  unb  fpeciefl  auf  bie  OTatutroiffen* 
fffcaft  ftcb  ftü$enbe  SBeltanfibauung  ficb  Oon  einanbet 
untetfäeiben,  fo  roitb  man  t>ielieicbt  nut  mit  Sebauern 
bie  alte  teligiöfe  SSBeltanf (bauung  binfcbwinben  feben, 
twil  mit  ibt  bie  ganje  OJoefte  be«  geben«  2lbfcbieb  ju 
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nehmen  bxofjt,  unD  nur  eine  t>f rflcinbtge  Sluffaffung 
übrig  bleibt,  Die  un«  tii*t  mit  Dem  Sichte  Der  ®(bön* 
heit  erroormt.    Wlan  tyat  in  Der  Sntroicfefung  Der 
ntuen  3§it  feit  Der  ^Reformation,  t)on  welcher  3* 't  on 
erft  Die  ißiffenfcböft  in'*  »eben  eingereiht  roerDe,  nicht 
mit  Unrecht  Darüber  geflogt ,  Dafj  Die  Schönheit,  Die 
Sßoefte,  un«  immer  mehr  unD  mehr  abhanDen  fomntt. 
^on  Schüler  fang  mit  melancbolifcbem  ®*merje 
Den  2oD  Der  grieebifeben  ©öfter,  unD  rief  jene  f<b#ne 
3^tt  jurfief,  roo  Die  menfcblicbe  *ßbantajte  beftänDig 
mit  ©ottern  Umgang  pflegte.    (£«  (aft  ftch  nicht 
leugnen,  e«  h*t  Die  <poejie,  j.  8,  Die  grieebiftbe  Steli* 
Qton,  treibe  in  aßen  ©egenfiänDen  Der  9?atur  Den 
Tempel  einer  ©ottheit  perebrte,  Die  in  jeDem  ©aume 
neben  Dem  Saume  eine  9tajaDe,  neben  Dem  affer* 
fad  Die  gipmpbe  De«  Sache«,  furj  überall  ein  feböne« 
a»enf*engebilDe  flaute  unD  wehrte;  geroifj  Diefe 
^oefte  Der  ÜÄptbe  bat  flumal  für  Da«  jugenDlicte, 
;  pfyantaßeretcbe  ©emütb  *inen  unenDlicben  SReij,  <8« 
hat  au*  Da«  ©ebilDe  Der  ebu»!  Itcben  Religion,  Der 
Gimmel,  Den  Da«  ©emütb  ftch  auöfcbmücfen  fonnte, 
unD  über  Den  e«  Die  traurige  (SrDe  Pergaf?, für  Den 
iRann,  bet  mit  Der  9t<rtur  im  harten  Äampfe  be«rif* 
fen  unD  faß  t>on  feiner  ©ebnere  nieDergeDrücft  gu 
twDen  fürchten  mufc,  piel  2lnjiebenDe«.    Die  9Mw 
gton  mit  ihrer  SEBeltanfchauung  giebt  Der  ^hantafte 
Nahrung.    21ber  niebt  Die  *Pbanta(te  beherrfebt  Den 
SWenfcben;  Die  lißhantafie  trägt  auf  leichten  Schmitt* 
gen  Die  3ugenD,  Da«  Wanne  «alter  jeieftnet  (ich  au« 
Durch  SßerjianD,    Die  Seit,  in  Der  mir  leben,  fönnen 
mir  Diejenige  nennen,  wo  Die  SPfenfcbbett  in  ihr  9J?an* 
ne«alter  eintritt,  wo  fte  Dem  ffierftanDe  Die  £errf*aft 
überlädt,    ©er  äJerfianD  forgt  erft  für  Da«  Wotb* 
wenDige  unD  Denft:  Die  21u«fchmücfung  De«  üeben« 
macht  ftch  Dann  leicht,  trenn  für  Die  nothwenDigen 
©eDürfniffe  geforgt  ifh   Unfere  3eit  u>iü  unD  mufc 
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füt  Da*  SroD,  füt  Di*  erfien  öeDürfniffe  forgen,  unb 
ffimmert  ftcb  eben  fo  wenig  me&r  um  Den  romanti* 
fcben  SHitterDienfl,  Welcher  Der  cttijHicfcen  3ungfrau 
ober  Dem  ftttigen  SBeibe  batgebracbt  würbe,  wie 
um  Die  2Iu*f<bmücfung  Der  9iatur  mit  SPfcantaftege- 
bilDen.  2lber  tect  Denn  Die  $oejte  mit  Der  ro* 
mantifcb^&antaftifcb™  91aturanf(bauung  auf?  3(1 
Die  SRatur  weniger  fcbön,  wenn  wir  in  i&r  weiter 
nicbt*  a(*  Die  Ufa  tue  feben,  $at  fte  fein  Seben,  wenn 
Lwir  fte  nicbt  mefcr  al*  Den  Sempel  einer  ©ottfceit  oDer 
unjä&lige  ©otter  betrauten?  öeDenfen  wir  nur  Da* 
(Sine:  Da*  Sfertjtentbum  pat  Durcb  feine  8efcre  Die 
©cfconbeit  Der  alten  ©ötterwelt  gefiürjt,  bat  Die  91a* 
tur  Der  ©cbönfceit  entf leiDet,  Die  Die  Sitten  in  ibr  ftfau* 
ien,  &at  fte  üeräcbtlicb  befwnbeli,  unD  Die  cbrijilicben 
©i*ter  fonnten  mit  Der  9tatur  nur  fo  etwa*  anfan* 
gen,  Dag  fte  pfcaiitaßiMf  SBunber  ©otte*  unD  feiner 
^eiligen  einführten,  ©ie  3ßiffenfcbaft  füfcrt  im*  mit 
üerftäoDjfler  SHnfcfcauung  an  Den  öufen  Der  Watiir  ju* 
rücf,  unD  wir  faßten  fürefcten,  Den  Sfleij  Der  ©cbönbeit 
entbehren  ju  muffen?  @*  mag  etwa*  ©ebene*  \>a» 
ben,  wenn  man  in  Der  ©onne  Den  Sicbtgqtt  Apollo 
mit  feinen  üier  febnaubenben  Stoffen  über  itofe^  S^De 
beraufaiefcen  ftejrt;  e*  mag  ein  cfcrißlicbe*  ©emütfc  er* 
freuen,  wenn  e*  ftcb  in  Der  ©onne  Den  Stfcron  ©otte* 
oorfteüt,  ju  Dem  e*  enDlicb  ftcb  aueb  na&t;  aber  bat 
etwa  Die  tBorfiettung  De*  äBeltaü*,  wie  fte  Die  jffiif* 
Jenff&aft  ttn*r  fefert,  in  Der  jeDer  Stern,  Der  am  £im* 
mel*gewölbe  funfeit,  eine  in  ftcb  gesoffene  2Bdt 
au*raa$t,  etwa*  Unfcböne*?  ionrtoÄ 
w&ettft  Wfnn  wir  un*  nur  Damit  tröfiea fomtfen, 
Da  §  wir  Den  SÄutb  Der  SBa^rbeit  baben  mäßen,  Mfin* 
teil  wir  un*  juftieDen  geben,  Die  SOBiffenfcbaft,  mag 
fte  Anfang*  un*  noeb  fo  f alt  trfebeinen,  ift  Do^  im* 
mer  fo  begaffen,  Dag  fte  un*  ganj  gewig  unD  nacb 
allen  ©eiten  befriebigt.    9iur  Die  fralbe  Sßa&rjMt 
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laßt  taU,  bte  DöHig  errannte  SBaferfeeit  erwärmt  33er* 
flanD,  £>erj  unD  *Pfeantafte. 

(Sin  anberec  Gin  tränt)  fönnfe  no<fe  erhoben  werben. 
fWon  Fönnte  fagen:  Wag  tminerfein  Die  8B<ffenf*aft 
{Reit  feaben,  Die  {Religion  wirb  ifere  ©teile  bo#  f>e* 
Raupten ,  unb  in  Der  großen  Weferjafet  Der  SRenfäen 
wirb  Die  refigiöfe  2BeUanf*auung  Deano*  fefler,  weil 
Die  wiffenfcfeaftlicfee  5lnfct?auun^  Der  SBefi  mef  qc- 
Ufert  tft  unD  Dtel  flu  t>tel  ©tubium  erfordert ,  a(«  Daß 
Da«  Sßoff  fte  flcfe  aneignen  fann,    5Bir  geben  e«  j^u, 
Die  9lnfcfeauung  Der  5öiffenf(feaft  berufet  auf  unenMü 
(feen  Unterfuäungen ,  unD  Die  reftaiofe  9lnf(fedütttig 
ifl  leiefeter.    Die  religiöfe  «fefeauung  ifl  Diel  früher 
Dagewefen  in  Der  SEBelt;  Die  wtffenf<feaftfi<fee  fommt 
erflfp&t.  <8«  ifl  feufeter,  ofene  ju  fefeen,  ficfe  ein  ©ilt> 
von  Der  SBett,  niefet  wie  fte  ifl,  fonbern  wie  fte  fein 
fifonte,  ;\u  entwerfen;  Diel  fefewem  ifl  e«,  genau  na^ 
:  jjufctfdfeeti/  Den  Dingen  auf  Den  <8runD  ju  fefeen  unD 
'  Dann  Da«  8ilD  ju  entwerfen,    Die  {Religion  mdefet 
e«  ft<fe  ieiebter  al«  Die  SBiffenfcfeaft.    Die  $feantafte 
^fliegt  mit  leisten  ©efewingen  umfeer,  Der  tBerflanD 
/  muß  Met  genau  burefefuefeen.    SBir  wollen  Der  9?e* 
'^Rgion  Wnen  Vorwurf  maefeen.    %et>e  {Religion  Ifl  fo 

*  (Jut,  °^  ftc  ^ter  3e*'  nö(&  ffltt  totale;  aber  Da« 
»Jteicfe  Der  {Religion  nnD  De«  ©tauben«  muß  {Raum 
geben  Den  weiteren  gortf(feritten  Der  flWenfcfefeeit,  unD 

"Dom  ©lauben  muß  Die  9Renf<fefeeit  jur  SBiffenftfraft 
übergefeen  Dürfen.  «Run  aber  jletU  man  fi*  Die  gtage 
fo:  $Ba«  ifl  leiefeter  ju  oerflefeen,  Die  öibel  oDet  Der 
Jlo«mo«?  2Bir  werben  Der  3Referjafel  na*  für  Die 
8ibet  flimmen,  unD  man  muß  ifer  {Re(fet  geben,  aber 
beDenfen  wir  nun  au*,  Daß  wir  oon  früfefler  ftinbfef  it 
an  Die  ©ibel  gelefen  feaben,  Daß  Die  gange  ©cfeuljeit 
an  Der  £anb  Der  ©ibel  Dahingegangen  ifl;  Daß  wir 
vom  Äo«mo«  unD  Den  ju  feinem  SSerflanDniß  notfei- 
gen  Dingen  Dieflefcfet  niefet«  gelernt  feaben,  Da  ifl  e« 
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nattttlicfr,  Da$  mit  Die  ©ibel  feiger  vtxMtn/Mti  ii 
ifl  fogar  natürlich,  Dafc  Der  5to*mo*  böc&ften*  Doti  De* 
nen  ganj  t>erftanDen  mirD,  Deren  SebenffhtDien  Die 
Waturroiffenftbaften  waren.  21ber  mir  modelt  nun 
.  weiter  fragen:  ©erfreuen  mir  Denn  Die  (Bibel?  93er* 
geben  mir  Die  ©e  griffe:  ®naDe,  Siebe,  ©ünDe,  ©ör. 
fefcung,  »eebtfertiaung  u.  f.  n>.  ?  @o  lange  Die  ©i* 
bei  etffiirt,  bat  ni&t  blo§  jeDed  $a(>rfmnDert,  nein  je* 
IM  3abrje(>nt  eine  anDere  (Srffärung  Diefer  ©egriffe 
gebraut.  Wan  frage  Die  2 Geologen,  jeDet  fpricfct 
üon  ®ott,  Religion  u.  f.  ro.,  aber  jeDer  giebt  i^nen 
eine  anDere  örflärung.  SBofcer  Da«?  Jöeil  Doch 
mofrl  Dtefe  ©e  griffe  m^t  fo  lei*t  ju  Deftntren  jtnD. 
Sic  (tnD  und  anerzogen,  Darum  Denfen  mir  ffe  $u  üer« 
flehen.  Die  ©ibel  ifl  meit  fcbmeter  ju  Der ßefcen,  t(* 
Jüan  DenfL  UnD  nun  meiter.  ©inD  Die  ©egriffe  im 
Äoömoä,  Die  alle  auf  mirfli<fce  ©egenfJänDe  ftdt>  be* 
jie^en,  fernerer  ju  Derfieben,  menn  mir  nur  oernünf* 
tig  Daria  unterrichtet  merDen?  3Ba*  ifl  leichter  ju 
faffen,  Der  ©egriff  Materie,  Die  mir  fefcen,  füllen, 
oDer  ®oü,  Den  mir  nicht  fefcen,  nicht  fügten,  Den  mir 
un*  Denfen  mflffen?  ©er  ©egriff  Der  ©*mere,  Der 
®  ta»t  tation  en  ,  oDer  Der  Der  Siebe  ?  Der  ©egriff  Der 
(Sleftricität,  oDer  irgenD  ein  überjtnnlicber?  IBir  mei- 
nen, alle  fcie  natürlichen  ©inge  ftnD  lei<*ter  ju  üerfie* 
fcen,  aU  Die  religiöfen,  letzter,  met(  mir  Dtefe  eigene 
lieb  gar  nich  oerflehen,  unD  gar  nicht  ju  tterfiehen 
brauchen« 

Denfen  mir  und  ein  vernünftig  geordnetes  ©chuU 
mefen  übet  Da*  ganje  ©olf  oerbreitet,  mo  man  Die 
ÄinDer  nrrnunftgemäjj  in  Daö  ©ebeimniß  Det  SRatut 
eintreibt,  unD  e*  Dauert  feine  jjebn  3a&re,  fo  öerfte* 
ben  fte  alt  Jünglinge  zehnmal  fo  gut  Den  Stotmet, 
alt  mir  Otiten  jeftt  Die  ©ibel,  obmobl  tok  wn  frühe* 
fletc  3ugenD  an  Darin  unterrichtet  mntDen. 

Oec.  te$n.  Gnc.       CCXL.  $ 
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VOunbettyolstinbt ,  in  Der  p^otmocfutif^en  öotantf, 

fo  oiel  a(*  2Ief*e*uiU>e,  Cortex  Fraxini.     '  ;n 
XVuribttSinbtt ,  Hinget,  roel*e  pbpftf*,  alfo  Dur* 
m  ©röfje  unD  ©tärfe,  ober  au*  getftig,  Dur*  aufetge* 

n>ö{>nU*e  gätMflfetten,  g(ei*fam  über  i(?re  3a{>re  unD 

Den  geroötmltcben  öntroicfelungägang  vorauseilen  nnD 

l>aDur*5?erount>erunq  erregen.  (Sin  9 etfli ge*  2öun* 

DetfinD  (»ei#t  Ingenium  praecox. 
XVunbtttotn,  in  Der  »otanif ,  fo  Dtel  als  Triticum 

compositum  Host. 
tt>un&ertiafe,  eine  gleDermau*gaüung,  fo  Diel  ahl 

Jpufeifennafe,  Rhino lophus  Geoffr. 
tt)un£>er Pfeffer ,  in  Der  p(>armaceutif*en  Söotantf ,  fo 

otel  al*  sJ5iment. 
«?unÖerfalj,  1)  in  Oer  üflineraf  ogte,  fo  oiel  altf  ©lau* 

berfalg;  —  2)  in  Der  Sberoie,  fo  Diel  aU  f*n>efelfau* 

te«  Watron. 

VOtmbttW&nt ,  in  Der  fomologie,  1)  frfifre,  au* 
2lDmtrabeU$firft*e,  ftl.  1,  OrDn.  1,  Wang  i, 
na*  Diel,  oorjfigli*e  <Pftrft*enforte.  Üie  frru*t 
ift  fe&t  gro$,  3  3o0  lang  nnD  2|  3ofl  breit,  lang. 
Ii*  rottfc  unD  fei*t  gefurcht.  Die  ©runDfarbe  tft 
betlflrobflelb;  an  Der  ©onnenfeite  ift  Die  Jnaut  febr 
f*ön  rotfr.  ©a*  gelbii*n>ei§e  gleit*  bat  einen  ffr 
f enf  »einigen,  febr  föflli*en  ©ef*macf.  Die  grutft, 
roel*e  an  ©röfce,  @*önbett  unD  ©fite  Der  Üatfpfu* 

:  ft*e  glei*fommt,  reift  Witte  September.  Der  Saum 
itfrD  flarf,  pa§t  für  jeDe  Jage,  trägt  rei*li*,  Bedangt 
aber,  rote  alle  $ftrfi*en,  einen  guten  SBoDen.  SBer* 
Dient  bäuftgen  3lnbau.  —  2)®elbe,  au*  Spt<f 0* 
fen*$fitfi*e,  ftl.  1,  DrDnung  1,  «ang  2,  na* 
Diel,  ©ie  gru*t  glei*t  febr  Der  vorigen  (Sorte, 
unD  ifl  nur  Dur*  ibre  gelbere  garbe  unD  fpätere  Steife 
oon  tbr  oerf*ieDen.  ©a*  gleif*  ifi  aprif  ofenartig, 
gelb,  feft,  etrna*  trotten  unD  roirD  überjeitig  mehlig. 
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©ie  gro*t  reift  ÜJTttfc  Oftober,    ©er  8(Wm  'ittrD 

grofj  unb  trac^t  au*  freier nt>  reicfcli*. 
ttJunterfhraud? ,  in  Der  SPotanif,  fo  triel  at*  tnt>if#er 

©onDerlin^,  Qtitsqualis  inclica  L. 
tDunt>ertl?4ter,  Wrjenlge,  weiter  ©unter  tbut. 
Ä>unt>«t!?ter,  ein  außeror&entlitbe*  Ib^r,  fceffen  Bn# 

blicf  ©errounDerun^  erregt.    Dabin  geboren  befon* 

Der*  Die  gabeltbiere  ®reif,  S^niarf,  öinborn,  J?r*fe, 

©eefcfclange  k. 
Ä?unt)erti>et3en(  in  Der  Sotanif,  öenenttattg  tastete 

©atie taten  De*  engtifcfcen  tBeijeti*,  Triticum  ttir- 

gidum  L.;  f.  ©ei^en. 
VOunbtt jeteben ,  1)  BnDeutungen  Der  3ufunft,  *k  in 

ibrem  (8rf*einen  nwnDerbar,  b.  b-  unerffätflft  na* 

Dem  gen>öbnli<ben  ®ange  Der  Watur  fürt),  unD  Deren 

Deutung  man  t>on  gereiften  SWenf$en  erwartet;  — 

2)  fo  biel  af«  SBunDer. 
£Dunt>efien$,  fo  oiel  ald  @<&ufroaffer. 
&>unt>fieber,  f  tB unten. 

XX>unD^ol3^aum'  *n  *fr  Otoatrif,  fo  t>iel  afe  gemeine 
tlefcfte,  Fraxinus  excelsior  L. 

Wunbtyol$vinbt,  in  Oer  pbarmacetit(f<beh  ©otanif,  fo 
'ttiel  altf  Cortex  Fraxioi. 

tt?unt>fraut,  1)  fo  viel  al«  gemeiner  öftren  preis,  Ve- 
ronica  olficinalis  L.,  roä^ft  faft  in  tyain  Süropa, 
befonber*  auf  trotfnen  Orten;  blfiftt  im  Sftaf  t>i«  ^uli. 
©a«  Äraut  bat  fatracben  ®eru$,  bitterlichen,  jwfam* 
menjiebenDen ,  etwa*  balfamifcben  ©efcbmdcf;  'Wirb 
notb  jeßt  bin  unD  roieDer  altf  93olf*mittef,  innerliib  in 
gorm  eine«  Ib^aufguffe«  inSbefonbetfe  bei  ©ttift* 
öerföleimung,  anfangenDer '©(btbtnDfiKtt,  fitipttficfr 
jur  Steinigung  unD  Teilung  t>on  8?tfnben  unfclBe* 
fffewflren  K.  gebraust.  (56  tbirD  Wüt  «^dfrt  fefct 
gern  gefreffen.  Jiffler  empfiehlt  Ctyrenprei* ;  in 
rot^em  ©ein  eingetreten ,  ausgepreßt  unb  t>e\\  'Saft 
mit  jnonig  wfü&t,  tbeelöffelmfife/ge^öM^** 

J>2 
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«m  gufe  »oii  Sieben  tpacbfenbe«  Reaut  foll  am  wirf- 
famf)m  fein.  ÜWan  fann  e«  au«  Bpotbefen  unb 
fltäuttrgercöiben  ehalten,  wo  c*  gercöt>nlt4>  imgrüb» 
ting  grfatnmelt  unb  f*nell  gelrodnet  wir©,  grüner 
bagfgen  tat  man  ei  »iflmebr  erfl  im  3ult,  in  »oHer 
©Ifite  ge fammelt.  —  2)  @o  oiel  al«  Sedum  Ana- 
campseros  L.  —  3)  ®o  oiel  al«  Solidago  rir- 
gaureaL-  —  4)3nbif*e«  ober  pe ru»iontf$e« 
SBunbfraut,  fo  »iel  a\i  Nicotiana  Tabaoum  L. 
tPunbliegen,  tut*  lange*  Siegen  auf  beut  Jteanfeiv 
bette  bie  £aut  auf  b«n  Müden  ober  ©efaf  Putc&rel. 
bfn.  Stan  f$ü$t  fi*  bagegen  burcb  Unterbreitung 
oon  <Slenn«baut.  rjwtttj'.i  r,*m:Tjr  -:i i 

H>unt>pNter,  VMn  Aur  Bereinigung  frifeberSBun- 
$en,  g,ercobnli<b  einfache  ©iacbolon.,  ober  Slbbäft»., 
_  obet  au*  englif<be*  ^flafter.  ;;> .  T 

tDunbpinfel,  (Sbarpiepinfel,  um  58unben*on  f*Ua>* 
tem  (Siter  ju  reinigen.  ;•     ,.n  "  4wS:-' 

tJPltllbpulttCC  (Pulvis  vuloerariu») ,  ^uloer,  jur 
©lutfHUung  auf  eine  SBunbe  gefiteut,  beflebenb  au* 
»laun,  arabifaVm  Oummi,  Äinogummi,  Äople  w., 
otev  jut  ©erbefferung  ber  (Sitetung  ber  SBunbe  an» 
getoenbet,  beftebenb  au*  »etf (biebenen,  bem  jebeämc* 
Hgen  3n>wfe  e»tfpre<&enben  «Wittein.  .  \<  r  ..• 
HPtinbreimßenbe  tHictel,  Wittel,  »elrte  bie  fcblertte 
Giterung,  in  ben  SÖUttben  »eebeffern ,  be fonber*  por- 
ige, ol«  Serpentin,  Äommanbeurbalfam,  ©igejli©. 

falbe  te«  •  'ur. ., 

ÖPttnbfalbe  (Unguentuin  vuluerarium),  1)  eine 
einfatbe  SBunbfalbe ,  au«  gett  unb  2ßo<p*  beftepenb, 
juc  $ebrd«ng  einer  SBunbe ;  —  2)  fo  oiel  «1fr  Rom- 
manoeurbalfam.  :r,  <.'<: 

W>un&fd?w>«mm>  i»  ber  öotanif,  I)  fo  oiel  «If  Po- 

lyporus  iomentarius  Fries.;  —  2)  fo  »M  al* 
Cycoperdon-  jtavista  Per».  *  f.,  v 

XVtmtftin  De«  Äinbet:.   Sßetin  fleiw  Rinbet  w»«b 
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wttben,  ma«  am  häufigften  jwifchen  ben  ©einen,  am 
©äffe  unb  btnter  Den  O^ren  erfolgt,  fo  mafche  man 

-  fte  fle i&tq,  anfänglich,  um  fte  ju  reinigen,  mit  lautt>at> 
mem,  Dann  hinterher  mit  f altem  {{Baffer;  wa«  täglich 
\wt\  2Ral  gefcbebrn  fann.  2ßofern  Die  wunDe  ©teile 
^Uftleicb  flarf  näfer ,  fo  betreue  man  fTr ,  n  achtem  f!e 
aeroafchen  ift,  mit  einem  ^ufoer,  ma«  au«  gleichen 
Reifen  Särfappfamen  unD  ffieijenmeh!  befielt;;  ' ' 

XVtmbfttin,  fo  oief  al«  9fogenftein. 
VOwbxoafiitt  (Aqua  vulneraria),  fo  otrf  a!«  Schuft 
nmffer  ober  2^eDen  «  ffiunDwaffer.  •  ry       :  '4 
tDunb^ange,  fo  oiel  af«  Äornjange. 
XVunmn,  in  Der  ©otanif,  auch  Äpfel palmen,  Die 

-  16te  3unft  Der  6.  älaffe  De*  Ofenff*en  $flanjea# 
•nfyftem«.    Allgemeiner  ßfrarafter:  Weif»  DreijäbUge 

©eeien;  ?aub  fächerförmig,  &auptgattungeb;  Cha- 
maerops,  Taliera,  Corypha,  Licuala,  Lodoi- 
cea,  Hyphaeoa,  Borassiis.  «gl.  Ofen,  5l0gem. 
Waturgef*.,  ©D.  III.,©.  684  W^'^t^r 
XVunfd),  in  Der  ^cbologie,  Da«  beftimmte  ©erlangen, 
nach  Dem  Sejtft  eine«  ffinfttaen  ®ute«  !iinD  wrfen 
fl*u§ertmg.  N'r*;>(,"{;  '•    >&inmnj  nun 

#>urf.  1)  ©ie  fcanDlung  De«  Werfen«.  Die  S^o- 
rie  De«  ?Burfe«  unD  Die  ®efe$e  Der  Dur*  jeben  JBurf, 
;  igebilDeten  Suroen  (SEBurflinien)  ju  entwicfeln,  geft&rt 
nicht  in  tiefe«  SBerf  unD  muffen  mir  De«holb  anf  Die 
fperieße  ©arfteOungen  biefe«  Ztyma'i'thtotlU*,  na- 
mentlich auf:  Legendre  Dissertation  Biir  la  ques- 
tionde  Ballistique.    Paris  1782.    (©ie  badifti* 
f*e  Guroe.)  —  2J  ©efonDer«  beipi  ©ürfelfpiel  Da« 
Einmalige  £erau«werfen  Der  ffifirfel  unD  Die  3oW 
Der  Bugen,  welche  Die  SBärfel  jefgen;  —  3)  Die  !ffl#f, 
'ttwg  &er  geworfenen  ©a<he,  \.  8.  (SfneW  Wb'ett" 
'^titf  rbthmen,  oon  Der  geworfenen  @a*e  getrof* 
"it*  wetDeti; —  4)  feiten  Die  geworfene  ©ache;  — 
btifo  ßtyUn  Herne*  ©egenftänDe  fo  ofrt,  a!«  man 
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auf  einmal  oon  tiefen  in  bte  jpanb  nimmt,  fortroirft 
unD  augteidb  aä&lt;  meifl  befielt  ein  3Öucf  au*  Dier 
ober  fünf,  aucb  auä  jjwei  ober  brei  ©tücfen ;  —  6)  fo 
»tri  3unge,  alä  ein  S^ier  auf  einmal  wirft;  —  7)  ba* 
SEBerfyeug,  womit  man  wirft;  nur  feiten;  —  8)  ber 
Düffel  ber  ©auen,  f.  ©  $  w  e  i n ;  —  9)  ba$  ©eburta- 
glieD  bei  ©tuten;  —  10)  f.  ©cfcwimm en. 

XVuvfb&inia,  in  Der  ©otanif,  nacb  ©ifefe,  ^Panjen^ 
gatturig.  2Irt:  W.  uliginosa  Giseke,  fo  wel  alt 
Amomum  uligisosum  Koen. 

XVuvfbattnicn,  im  gefhingdfriege  alle  Diejenigen ©at- 
terien,  welche  mit  Dörfern  bewaffnet  werben,  ©je 
werben  fowofcl  oon  ©eiten  Der  Singreifenben,  alt  au<& 
ber  SBertfeeiDiger  erbaut,  unb  führen  aufjerbem  auefc 
noeb  ben  tarnen  SWorfer»  unb  Jlef  felbatterie n. 

U>urfeln  (SBurfen),  in  ber  Üanbwirtfcfcbaft,  fo  Diel 
alt  SBorfeln. 

XVutftn,  Den  SBurfanfer  auswerfen  unb  tat  ©cfciff 
mittelfl  beffelben  fortfebaffem 

XPtsrffeffel,  fo  Diel  alt  ÄurÄfeffel. 

XVutf$atn,  3tf#ernefc,  wel<be$  beim  Auswerfen,  we- 
gen Der  Daran  beftnDlicfcen  öleifugeln,  fcbnell  unter» 
jtnft,  unD  ade  giftbe,  Die  et  antrifft,  einlieft;  aueb 
tat  JBurfnefc,  Die  JBurf  baube  genannt« 

tPurfgefcfct'iR,  f.  Sombe,  £aubifce,  ©vanate  unD 
SWörfer. 

XVutfmafdfinc,  1)  QKaföine,  womit  man  efceDem 
grojje  Sfaften  auf  Den  geint)  warf,  f.  Katapulte  unb 
SBallifle ;  -  2)  fo  Diel  alt  gegemüble,  f.  Steini- 
gen hti  ©etretbeä, 

XVuvfpfcil,  *Pfeü,  welker  awi  freier  £anD  auf  ben 
geinb  geworfen  wurDe* 

tDurffptefj,  eine  Der  üanje  äbnlicfce  2lngrifföwaffe,  Die 
bei  Der  2lu$rüftung  Der  ©olDaten  beä  Slltertbum«  ein 
wefentlicfce*  ©tücf  ausmachte  unb  noeb  je$t  bei  Dielen 
wilben  unb  nur  wenig  cioilifirten  belfern  {wufxg  in 
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©cbrauch  itf.    ^öon  Den  Sanjen  unD  eigentlichen 
©pie§en  oCn  Speeren  untr rfcfcf iDcn  ftcb  Die  2Burf# 
fpie&e  befoncerä  DaDurcb  (  Dafj  erftere  eine  mite  93er* 
ttWfrigungtfwaffe  unD  fchwerer  unD  (finget  0(6  festere 
finD.    Ueberbaupt  fannte  man  zweierlei  Strien  t>on 
SBurffpiefcen ,  unD  fttvat  folcbe,  Die  man  nur  jum 
Werfen,  unD  folebe,  Die  man  gleichzeitig  jum  ©to§  in 
t>er  9?ä(>r  unD  flum  Werfen  gebrauchte.  2(u§erDem 
hatte  man  bei  Dielen  3Burffpie§en  noch  Die  befonDere 
Verrichtung  angebracht  &ö£  nian  Diefelben  nach  fr« 
folgtem  Wurfe,  oermittelft  einer  Schnur  mieDer  ju- 
rücty'eben  fennte.    Diefe  Vorrichtung  mar  um  fo 
nötiger,  Da  man  nicht  viele  2ßurffpie&e  bei  ftcb  füh- 
ren unD  wäbrenD  Der  (Schlacht  nur  fehr  febwer  neue 
erhalten  fonnte.    Der  2ßurffpie§  beflanD  übrigen*, 
wie  Die  ?an;\e,  autf  einem  bauböl  fernen  Schafte  t)on 
üerfchieDener  Üänge  unD  Schwere  unD  au*;  Hüft  Oer« 
fchieDenartig  geformten  eifernen  ©pifce,  Deren  ©ebnere 
unD  Sänge  mit  Der  Sänge  unD  Schwere  Dr6  ©chaffeö 
in  richtigem  4J3erbä(tni§  flehen  mufjte.    Oat  flüev- 
fen  felbft  gefchah  mittelft  eine*  t'eDerriemen*  (Amen- 
tnm  ),  Der  im  ©cbwerpunf  te  De*  Wurffpiefce*  um  Den 
©chaft  gefchtungen  rourDe,  unD  ein  geübter  Scbleu* 
Derer  fonnte  feinen  SBurffpiefj  bitf  auf  50  Schritte 
noeit  forttreiben.   Die  Jßurffpiefje  Der  ©chmerbetvaff« 
neten  wurcen  £)yftoä  oDer  Ifila  genannt,  unD  jeDer 
SWann  hatte  Deren  jwei  bei  fleh-  Da*  ©efecht  rourDe 
üon  Dtefer  Sruppenart  Durch  Werfen  ihrer  SGBurffpiefce 
eröffnet,    Diefe  SBurffpiefje  gehörten  ju  Denjenigen, 
Deren  man  fleh  nur  al*  9lngriffäwaffe  beDiente.  Sie 
waren  Daher  ohne  ©ebnur,  um  fie  jurürfjujiehen,  unD 
Daren  leichter  tinD  fürjer,  al$  Die  übrigen  Arten. 
sJJ?ariuä  gab  Den  Schwerbewaffneten  feiner  Legionen 
einen  Sßurffpiefj,  Der  nur  5  gufj  lang  unD  mit  einer 
4  gufj  langen,  oben  aber  pfriemenförmig  gebogenen, 
eifernen  ©pifce  üerfehen  war.    Die  SBurffpie jie  Oer 
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Seicbtbewaffneten  befaßen  eine  gröbere  Sänge  unb 
©cbroere ,  reeil  (le  Die  einzige  SSJaffe  biefev  Sruppc 
waren,  ©ie  quälten  Da&er  no*bn>enbig  Der  jmeiten 
$auptart  an  unD  mußten  au*  gleichem  ©tunDe  mit 
einet  gangfcfcnut  »erfeben  fein»  Die  8ei<btbemoffne# 
!tn  warfen  i^re  SBBurffptfge  nur  auf  furje  Sntfernun* 
gen  ab,  Da  außerdem  Die  gangfebnur  lang  unD  Da« 
3urü(ff*neDen  De*  5Burffpie£e«  lei^t  unmöglich  ge- 
iDorDen  wäre.  Sie  Horner  hatten  au*  unter  Den 
8elagerung«maf*inen  einen  SÖJurffpiefl  (Faloaria), 
Der  mit  Wofcbinen  gefcbleuDert  wurDe.  Die  £)eut* 
fcfcen  brausten  ibre  grameä  af«  2ßurffpie§e.  gut 
tiefen  3wecf  mar  Der  ©#aft  Der  grameä  mit  einem 
£enfel  unt>,  um  fte  na<b  Dem  9£urfe  roieDer  in  Die 
£anD  ju  befommen,  noeb  befonDer«  mit  einer  ftarteti 
©efrnut  eDet  einem  langen  Siemen  oetfe&en. 

XVutfvotitt,  fo  Diel  al*  ©<bufjn>eite. 

VOutm&tytt ,  in  Der  ©otanif,  garrnfrautgattung,  fo 
*iel  al«  Helminthostachjs  Kaulf. 

XV mm  am  Ringer  (Panaritium).  9J?an  be jei ebnet 
-mit  Diefer  Benennung  eine  acute,  fefyr  febmer^bafte 
SntgfinDung  Der  3t*eicbgebilDe  Der  ginget  unD  3eben 
mit  großer  ©eneigtyeit  in  (Eiterung  überzugeben.  Die 
ginger  leiten  häufiger  al«  Die  $t \)tr\  an  Diefem  Uebel, 
unD  gwar  roitD  gewitynK*  nur  ein  ginger  &u  gleicher 
,  3eit  Dat>on  ergriffen,  ©er  3efgeftitser  ijl  am  öfter- 
jieu,  Der  {Ringfinger  feltener  unD  Der  tleine  ginger 
faß  gar  niebt  Diefer  firanffteit  au«gefe$t.  9Jacb  Den 
®  ebilben  De«  erfranften  ©Hebe«,  t>on  Denen  Die  <§nt< 
^finDung  ausgebt,  unterf$eiDet  man  mebrere  ©pecie« 
De«  gingewmtme«.  @o  nehmen  Slfiruc  unb  Sam* 
per  j»ei,  Reiftet  Drei,  JRicbter  unD  Diele  anbete 
9lerjte  üier,  ®ot>ap  unD  (Sallpfen  fünf,  ©au- 
j  ttage«  fteben  unt>  gtan^oi«  3m  bert  a*t  ©pecie« 
De«  gingerwurme«  an.  9Za<fr  ©ioni«,  fticberanb 
unD  d,  ffialtbet  giebt  e«  Dagegen  nut  eine  «tt. 
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im  ,t>ie  gewöWMtf*  «intfreifung  ifi  folgenDes 

1)  Paoaritium  cutaueum,  GntjünOung  Oft  8«. 
Derfcaut  De«  ginger«.    Symptome:  (Sine  rofenartige 

.  2Not^e#  fiopfenDer  ©*merj  an  Der  ©pi$e  De*  gin« 

get«  unD  eine  geringe  ©pannung  Der  £aut  Deffelben. 

Uia*  einem,  üöcbften*  jroei  Zagen  biloet  flcf>  an  Der 
..ent^ünoeten  ©teile  eine  ©lafe,  eine  Art  <pt>lpcläne, 

au«  melier,  roenn  man  fte  öffnet,  eine  Dünne,  gelb. 

tiefte,  eiterartige  glüffigfeit  ausläuft. 

2)  Paoaritium  stibcutanetitn,  äntjünDung  De« 
«i3*H**>*to*  jn>tf(fren  Det  öaut  unD  Der  ©(freiDe  De* 

©e&ne  Der  8eugemu«feln  De«  ginget,  ©pmptome: 
$efttger  (topfen  Der  ©<tmerj  an  Der  gingerfpi$e,  ge# 
ringe  ©efdmmlf»,  weit  Die  fcatte,  Dide  Dberfraut  fl* 

*  nur  wenig  au«De&nen  fann.  Öben  De«n>egen  lä&t 
fi4>  au<t>  Die  gluctuation  De«  (Siter«  fitwer  Durcbfüb* 
len.    Die  3nten(ttät  De«  ©«merje«  wirD  tfceil«  *on 

„.fier  ©iebtigfeit  De«  Oewebe«,  tfteil«  »on  Der  großen 
SRenge  Der  9tert>enfaDen ,  Die  Durcb  Daffelbe  (NnDttrcty 
gefren,  unD  tfteil«  oon  Der  geringen  9lu«Debnb*rfeit 
Die  barte n  Jrmut  e  tjeugt.     n    i  Ä  *i  >i  -    *  i '-" 

Jt     3)  Panaritium  teodinis,  GntfttinDung  Der  glecfcfe 
an  ityrev  ©cfceiDe.  ©pmptome:  (Sin  fefrr  heftiger  bob# 
i  ttnttx  ©*merj  an  einer  bejUmmten  ©teile  De«  gin» 

„(«er«,  Der  jl*  oon  frier  au«  über  Da«  ganje  ®lie D  per* 

,  breitet;  JRöibe  unD  oermefrrte  3ßärme  Der  £>aut;  ge» 

.  finge  »nfcbmellung  De«  ginger«,  aber  beDeutenDe  9e* 

jff*wulf»  Der  £anD  unD  oft  au«  De«  SßotDerarme«. 

ftiäDei:  ©c&merj  iji  fturoeilen  fo  freftig,  Daß  ein  gieber 
mit  Delirien  unD  ßontmlfionen  t ntfiebt.  ©er  diter 
jeigi  ff*  bei  Diefer  Sltt  De«  gingernmutte*  nt*t  im. 

^/imer  an  Der  ©pifce  oDer  am  ©elenfe  Dt«  (eiDenDen 
©lieDe«,  fonDern  er  fommt  oft  in  Der  ^anDfläcfee  oDer 

oim£anDipurjelgelenfe  por.  Die  3lnf*meflung  unD 
Die  ©pannung  De«  leiDenDin  ginger«  ftnD  bei  Diefer 
*rt  *e«  panaritium«  getinger,  al«  bei  Der  Porigen, 
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unb  biefer  Umftonb,  in  Serbinbung  mit  Der  3ntenfi* 
tat  M  ©cbmerje* ,  foD  mit  jie mli*er  9t mi^eit  auf 
bei!  ©ig  ber  Ärantyeit  fcblie&en  (offen. 

4)  Panaritium  periostei,  (Sntgfinbung  ber  Rt\o* 
cbenbaut.  Symptome:  ©eringe  <Röt&e  ber  £aut, 
fefrr  heftiger  ©cbmerjt,  unbebeutenDe  ©efdwulfi;  Die 
?»f>eiDen  legten  ©pmptotne  futD  bei  Diefer  ©pecieä  im* 
mer  nur  auf  bie  afftcirte  ©teile  befcfcränfr.  2lucb  hier 
tritt  metfl  ein  fieberhafter  3uf»anD  ju  Dem  örtlichen 
Uebel  (jinju.  ©(breitet  bie  Sranfbett  metter  ttor  f  fo 
fcfwiOt  bie  £anD  beDeutenD  an,  unD  ber  feiDenDe  gin* 
ger  roirb  nun  öDematö«,  jumeilen  fogar  branDig« 
©e()c  fcbnell  geht  bei  tiefer  9lrt  De«  gingerrourm« 
bie  (Sntjünbuwj  in  Eiterung  über.  Jyat  ftcb  beratet 
üon  felbfi  einen  5Beg  na*  aujjen  gebahnt,  oDer  if»  Del 
2lbfcefc  geöffnet  roorben,  unD  bringt  man  bann  eine 
8onbe  bur$  bie  fterftörten  UBeicbgebilDe  ein,  fo  fühlt 
man  Den  necrotifcben  ftnocben.  Seicbt  bilDen  ftc&  nun 
»bfceffe  unb  giftefgänge  in  Der  Siefe,  roelc&e  feiere 
fi*  oft  bi«  jum  £anDg"e(enf  erfiretfen. 

Mieter  erwähnt  nacb  2lcrel  eine«  gtngerteioen« 
unter  Dem  9tamen  trorfner  3Burm.  (SinSTOann 
(fo  erjagt  21  er  ei)  befam  offne  irgenb  eine  t>  orber. 
gegangene  bemerfli^e  Utfatbe  einen  heftigen,  f}e$en# 
Den  ©*merj  am  «einen  ginger  na&e  am  ittagei,  xotU 
4er  abroe$fefnb  einige  Minuten  ober  ©tunfcen  an* 
(fielt,  unb  bann  auf  mehrere  Sage  ober  SBocben  t>er# 
f<h»anb.  Der  ©(hmer*  würbe  aOmfilig  heftiger  unb 
anfmltenber,  unb  erftretfte  ftcb  julefct  bi«  in  Den  9rm, 
fo  baß  man  ftcb  entftblofc,  ba«  Dorbeee  fchmerjhafte 
®lfeb  De« ginger«  abzunehmen.  Sei  Der  Unterfu- 
*ung  be«  amputirten  ©liebe«  fanb  man  fämmtK$e 
3ßei(bgebtlDe  normal,  Der  ftnoeben  aber  mar  in  eine 
gettmaffeifcwanbeft.  3öörDrop  unD  ttl  I  m  a  n' te# 
treiben  enDlicb  no*  eine  fe^r  bö«arlige  gorm  De« 
^Hwaritium«;  bie  fle  Olychia  maligna  nennen. 
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Senologie.  Die  Urfacben  Deö  gingeritnutne« 
Ünb  tbeil«  allgemeine ,  tbeil*  örtücfc.  @o  beoba$* 
teirn  Dunaun-oy,  SRaualon*  © iebtlDrWiDftfj!» 
tin  Da«  s|>anaiuium  epirenüj^.  <Hucb  fommt  et  im 
£erb(i  bei  regnigiem  2ße ttet  am  fraufaflrn  per. 
£)anDtt>eiftr,  meiere  ji<b  Curct  ifce  Sefiäftigungen 
eine  frartt  unD  tiefe  Jpaut  Der  ginger  erwerben,  fo  rote 
^er fönen,  Die  fi*  bei  tbjrer  »rbeit  Die  Ringer  leictt 
Beilegen,  irerDen  Dorjfiglicb  oon  Dem  Uebel  ergriffen, 
a(«  ©cbujler,  ©cbneiDer,  $ufcma*erinnen,  Äöcbinnen, 
9iäf?eruwen  u.  f.  id.  Die  Inningen  ©elegenbeitä* 
artacben  finD  f  Da«  (SiuDringen,  Der  vJlo^noDelnf  Der 
Splitter,  Der  Dornen  in  Die  ginger;  Da*  ?l breiten 
Der  Ottetnagel ,  Da«  Sßerle$en  Der  ginger  bei  Reiften* 
f  Öffnungen  u.  f.  rt>.  ©ebr  oft  fä§r  ft<b  aber  feine 
Causa  occasionalis  De*  ^anautiumtf  auffinDen, 
Dann  mag  oieUeicbt  eine  gMHifcbe  oDer  ffropbulöfe 
Di«pojition  Umanlaffung  jum  öntjieben  Der  ftranf» 
beit  geben« 

^rojnofe.  Diefe  rietet  ft<b  na*  Den  oerfebie- 
Denen  &pecie«  De«  gingerrourm« ;  am  befien  ifi  fle 
beim  Panaritium  cutaoeum  unD  subeutaneum. 
Die  Dritte  uno  werte  2lrt  De«  Uebel«  fönnen  Dir  9m» 
putation  Der  ginger ,  Der  JpanD  notbroentig  ma<ben, 
ja  fie  tonnen  fagar  Da«  geben  in  ©efafcr  bringen« 

Rur  im  allgemeinen.  örfte  3nDirai{pn. 
Entfernung  Der  örtlichen  Urfacben;  man  ^iebt  Den 
Splitter,  Den  Dorn  au«,  unD  pecfi  n*4|>er,  «i>  an* 
bei  Verlegungen  Durcb  'JfaDelfticbe,  Den  ginger  ia  lau«- 
tparme«  SBaffer.  ©ei  SEBunDen  De«  ginget«  na$ 
DbDuftienen,  roäfcbt  man  Die  oer legte  ©teße  mit  ©ei* 
fenroaffer,  mir  einer  febr  oerDünnten  9tuflöfun$tbe« 
Kali  caust.  oDer  Der  Calcar,  ohlorioica.  2luc& 
Do«  3lu«bei^eni  Der  vergifteten  3BunDen  mit  J&öUtn- 
{Irin  ftoirD  empf ob le n .  . v 

Smilt  3nDication.    ÜWan  fuefce  Die  entftan- 
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bene  ©ntjünbung  ju  aert&eilen.  Watt  {tat  ju  biefem 
3tVf(f  Die  mannigfachen  Wittel  empfohlen.  3  e  t  iu  * 
rät(>  Umfcfrläge  öon  eiöf altem  3B  affer.  ©uffauffap 
la§t  Den  franfen  Ringer  in  SBaffer  mit  (Seife  ober 
»fcfre  baben.  ©oper  etnpfte^ft  Sauerampfer  uttb 
©<bmalj,  ober  Farina  sem.  lini  mit  öier  gefönt 

•'«1«  Umf^lag.  Sieben  Wiefel t  ba$  franfe  ®HeD, 
He  £anb  unb  ben  «rm  bt«  jum  (gflenbogengelenf 
mit  einer  leinenen  ©inbe  ein,  unD  t>ä(t  Den  umroiefet* 

r  ten  ginger  *rcet  bit  brei  Jage  lang  mit  feiner  Aqua 
vulneria  feucht«  93erf<fcn>fnDet  ber  ©<$mera  na* 
»iffer  3eit  ni$t,  fo  nimmt  er  bie  SfnDe  ab  un*  ma$t 
eine  ^neifton  in  ben  feibenben  £{>eil.  @#mucf er 
fe$t  oier  ©lutegel  an  Da*  affteirte  ©lieb  unb  ISfjt 

•  lta<M>er  Aq.  Goulardi  fall  umfrtlagen.  (Saflifen 
empfteblt  Da*  mieber^olte  Anlegen  Der  ©lutegel,  unb 
bann  Iä§t  er  na<&  UmflSnDen  entroeDer  Den  franfen 
ginget  in  ©leiroaffer  fall  baDen,  ober  tt>n  in  eine  fe^c 
warme  geiftige  glüfftgfeit  eintauchen.  Slucb  M  er 
im  (Sntfte^en  ber  ftranffyett  bie  Slectrtcität  mit  *Ru$en 
angeroenbet.  Um  fpäter  Die  ©tbmetjen  in  Dem  lei* 
Wnben  ginger  ju  linbern,  legt  er  »efcmittel  ober  8fa* 
fenpflafter  auf  benfeiben.  Smanuef,  fjitfot  unb 
goubert  empfehlen  eine  sPa(]a  oon  Sublimat  mit 
©rotfrumen  auf  ben  f^nter^aften  Xtyil  ju  legen. 
3 ob  a  3Reeften  verbrannte  auf  bem  leibenDen  Ityeil 

»öfrarpif ,  welche  mit  Serpentin 61,  SBeingeifi,  Sfl?a*6 
unb  ßup&orbium  getränft  mar.  g  1  a  j  a  n  i  bebte  n  te 
ffc&r  in  Qerbinbung  mit  21b erl äffen  unb  Blutegeln, 
f<bmerjftiC(enber,  erroeiefcenber  unD  jertyeüenber  Lit- 
tel in  örtlicben  Sabern  ober  Dämpfen;  ober  er  um- 

^  Wiefel t  ben  affteivten  ginger  mit  (S&arpfe  unb  befeueb* 
tet  biefe  mit  Dem  Liq.  anodyn.  mioeral.  Holfm., 
o»et  fr  fo§t  eine  Salbe  au«  einer  Unje  Mercurius 
rivus,  jtoei  Unjen  Axung.  porc.  unb  eine  ©raefrme 
Äamp&er  auf  ?eintvanb  ffreiefcen  unb  über  ben  fran* 
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fen  Zfytil  legen.  Sögel  empfiehlt  eine  ©albe  au* 
xofytm  $räctpttat,  gelbem  5Bacfcö  unb  ungefaljener 
öutfer  ju  gleicben  Steilen,  welcbe  er  auf  Jeinewanb 
fkeicbt  unb  bamit  Den  leibenben  ginger  unb  bie  gange 
ftanb  umtricfett;  SEBetnfeolb  bagegen  ba$  2luä* 
ftreuen  aon  rot&em  ^räcipüat  unb  ba$  täglich  fe^t 
fefte  (Sinwicfeln  beö  ganjen  gingerä  mit  (£trf elpfla- 
ftern.  s])arfin  in  ^ifafcetplna  wenbet  glettfe  an» 
fangä  oxtlifb  baö  ßauftieum  an*  gabrtctu*  ab 
Slquapenbente  läfjt  ben  Singet  fcbnell  in  foeben* 
beä  Söaffer  tauchen;  *piattner  aber  nur  in  fo  fcei§e* 
SBaffer  längere  Seit  jjinbureb  taueben,  al$  eö  ber  ^Ja* 
tient  ertragen  fann.  Äirffcoff  empfiehlt  warme 
©abungen  um  ben  (eibenben  2beil  au$  einer  2luflo* 
fung  Den  Kali  carbonicum  in  Sßaffer.  9t  oux  tat 
häufige  Uebergief en  be$  ginger*  mit  einer  2Iuf(öfung 
beä  Extraot.  opii  gummös,  in  ffBaffer.  SWefcrere 
2lerj(e  baä  (Einreiben  beä  Unguent.  Neapolitan.  in 
Daö  leibenbe  ®(ieb.  (Sinige  (äffen  nacb  bem  ?lnfe^en 
t>on  Slutegeln  bie  ganje  £anb  alle  3  bis  4  ©tunben 
30  Minuten  (ang  in  einer  lauwarmen  3nfuf.  ber 
Sicuia  in  SBaffer  baben,  unb  in  ber  ^wiftbenfleit 
warme  öataplaämen  au$  ben  Spec.  aopient.  Cl. 
GraeGi  (auä  Herb,  hyoseyam.  cicut.  unb  Farin 
sem.  Ii n.  ää  beftefrenbj  umfcblagen.  ©iefeö  SSerfab* 
ren  ijl  immer  tfortfceilbaft;  ba,  wo  ti  bie  Qn^ünbung 
ni$t  jertfeeilt,  (inbert  ti  bebeutenb  bie  ©cbmeqen. 
Sateä  bat  ben  ©reebweinftein  innerlitfc  in  efclerre* 
genber  Doftö  mit  9iu$en  bei  bem  gingerwurme  an* 
gewenbet. 

Jßann  beim  $anaritium  inbicitt  werben  fo(If  bar** 
über  ftnb  bie  Meinungen  ber  2(erjte  geteilt,  dilti)* 
ter  tätb,  eine  tiefe  ^netfton  in  ben  franfen  ginger 
am  britten  läge,  wenn  biö  bafcin  bie  Sntjünbung  flcb 
ntebt  geseilt  bat,  j\u  macben,  aueb  wenn  man  aufier* 
lieb  feinen  ßiter  entbeefen  fann;  benn  bureb  ba$  län* 


Digitized  by  Google 


238  ©urm  am  ^ 

gere  2Iuffc^ieben  Der  Operation  werbe  Die  ©e&ne 
unD  Der  Änocben  ^erftört:  aucfr  wirfe  fte  wobltfmtig 
tbeil*  Dur*  Die  ©lutentleerung,  ityüi  Dur*  Die  9luf- 
bebung  Der  (Spannung  Der  fyaut.  9?acb  o.  3öal- 
tfcer  unD  fHoux  hingegen  fotl  erfl  Dann  Die  3neifton 
oofljogen  werDen,  wenn  man  Die  gfucfuation  De* 
Öiterä  Sufjerlicb  fü^lt,  früher  ft&aDe  fte  immer. 

ÖebanDlung  Der  üerfc&ieDenen  ©pecie* 
beö  gingerrourmeÄ. 

Rur  De6  Panaritii  cutanoi.  T)te  3fttte^ 
lung  Der  (SntyünDung  gelingt  feiten,  weil  Die  Qitev 
bilDung  fcfcnefl  erfolgt,  tfjeilä  aucb,  treil  Der  ?ir,;t  ge# 
wofenlicb  j\u  fpät  ^injugerufen  wirD.  f>at  ftcb  eine 
ölafe  gebifDet,  fo  föneiDet  man  ein  ©tficf  Derfelben 
mit  Der  ©(beere  au*,  lägt  Dann  lauwarme  ftataplaä* 
men  unifcfclagen,  unD  am  folgenDen  Sage  entfernt 
man  mittelft  Der  ©(beere  Die  SpiDermiä  überall,  wo 
fte  ft(b  abgelöfl  fcat.  9?un  üerbinDet  man  Die  SßunDe 
ganft  einfa*  mit  einem  ©tficfcben  auf  ?einwanb  ge# 
ftritbenen  Empl.  Cerussae,  unD  fte  jjeilt  immer  fefir 
f*neß. 

5tur  De*  Panaritii  subcutanen  Jpter  ge- 
lingt juweilen  Die  3ert(fttunc)  Der  (SntjünDung  Dur* 
Die  oben  angegebenen  Wittel,  weil  Die  *J3erioDe  Der 
(SntjünDung  mehrere  Sage  Dauert,  güblt  man  an  ir< 
genD  einer  Stelle  Deä  franfen  ^inger^  Die  gluctua* 
tion  De*  SiterS,  fo  föneiDet  man  Dafelbfi  ein.  3c'fl' 
ftcb  Diefe  aber  ni$t,  unD  Dauern  Die  ©pmptome  in 
gleicher  ©tärfe  fort,  fo  fotl  man  nacb  SRi(bter  einen 
Äreujfc&nitt  an  Der  fcfcmerjbaften  ©teile  machen;  an« 
Dere  töerjte  rat&en  (hingegen  blo§  ju  einer  einfachen 
3ncifton.  Der  öiter  ft<b  felbft  einen  2Beg  nacb 
au&en  gebahnt,  fo  bilDet  ft(b  juweilen  au*  Der  Deff* 
nung  ein  Slutftbwamm  betaut;  bier  bt'lft  Datf  ?lb* 
foneiDen  ober  SBegbeijen  Deffelben  nicbW,  Denn  er  er* 
jeugt  ft$  fej>r  f^ned  wieDer;  fonDern  man  mufc  Dur# 
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•c  Den  Fuogus  eine  grofce  3  n  et  fron  macben ,  rt>o  matt 
•tf  Dann  in  Der  £iefe  eine  (Siterböble  finben  wir»,  in 
ttelcber  ber  ©lutfcbroomm  murmelt,  Der  na  et)  Dem 
Deffnen  beoeiterbeerbetfbon  felbfl  oerfebtoinbet.  3fl 
Der  Slbfcefj  auf  Die  eine  ote r  Dir  anbete  Söeife  offen, 
fo  maebt  man  noeb  mebtete  Zage  fauroarme  Um* 
fcbldge,  »erbinDet  Die  SBunDe  mit  troefener  Gbarpie, 
: 'woDurcp  pe  aemöbnlfcb  febe  balD,  ebne  bafj  eine  ©älbe 
lerforDedicb  ift,  »erwarbt.  < »*  wM««n 

o*MS?ut  DeS  Fanaritii  teudini«.  Dbglei*  biec 
Die  .ßertpeilung  ber  Gntjtünbung  feiten  gelingt,  fo 
mufj  fte  Docb  bur<b  bie  befannten  tperapeutifepen  Üftit* 
tel  üerfuebt  werben.  Sßegen  betf  fieberhaften  3ttf*an. 
-  <bt i,  melier  Diefe  ©peeietf  geroöbnlicb  begleitet,  wen* 

■i *et  man  einen  9tDerlafj,  (nnetlidb  Slntipblogiftica  je. 
ftugfeieb  an.  ©auern  beffenungeaebtet  Die  ©pmptome 
bit  Aber  Den  Dritten  Sag  fort,  fo  fod  man  na$  9H<b» 
t»r  eine  ^neifton  bitf  auf  bie  ©ebne  macben,  aueb 
reenn  man  feine  gluctuation  De«  (Sitertf  fübtl.  8e» 
werft  man  eilten  GiterDepot  an  trgenb  einer  ©teile 
ber  $anbfl&cbe  ober  betf  21rmetf,  fo  mlt§  man  aueb 
biet  fogleicb  einen  Ginfllcb  matben,  unD  Den  Gtfer  ent- 
leeren, ©abnt  ft<b  Der  @(trr  felbfl  einen  Söeg  hacb 
aufjen,  fo  fammelt  er  fiep  geroöbnlicb  unter  ber  Gpi« 
Dermin  an ,  nnb  erbebt  Diefe  blafenförmig.  ©uttb- 
fcbneiDet  man  Diefe  ^err-ortreibung  Der  £>aut,  fo  fltept 
nur  ein  Dünner  (Sit er  berautf,  unb  an  irgenD  einer 

»eteHe  bemetft  man  eine  f leine  Deffnung,  roelcbe  Den 
eonfiftenteren  3: betl  De*  (Sitertf  nia)t  Durcblägt.  »hier 
tnu|  man  bann  noeb  eine  tiefere  ^neifton  macben. 
Siegt  Die  ©ebue^frei,  fo  ftirbt  geroöbnlicp  ein  grö&e- 
rer  oDer  flfineret  Spetl  baoon  ab.  t>oi  SPutffcbnei- 
ben  ber  neerotifeben  ©ebne,  roelcbetf  9M$ter  em* 
pfleblt;  fcrtwirft  P.  ffialtfrer.         »  ' 

3f*  Datf  Panaritium  burtb  einen  ©Heb  oeranfaft 
toorben,  toeltber  bitf  auf  bie  ©ebne  Drang,  fb  rrroei- 
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Irrt  man  Die  2ßunDe bt*  jur  ©efenenf*?  iDe ,  t>ie  man 
na*  9?i*te  r  ebenfalls  offnen  fo0,  tta*  aber  meb* 

rn  rere  Sterjte  ju  untetlaffen  empfehlen,  inDem  Dur*  Da* 
De ffnen  Die  ©ebne  abftürbe .  J£>abe n  fi*  gifte (n  ge* 
WlDet,  fo  müffen  fie  aufgefc^nttren  roerDen.  3utpef. 
Jen  ifi  e$  erforDerli*,  ©egenöffnungen  *u  ma*en,  unt> 
Dann  fott  man  na*  23oi;et  ein  Jpaarfetl  tuircb  beiDe 

,  Oeffnungen  jieben.  sl>or  Der  £Uir*?*neioung  De* 
ringförmigen  SanDe*  am  £anDn>urjelgelenfe,  wenn 
fi*  Stier  darunter  angefammelt  pat,  meiere  Dpera- 

f  tion  Die  meiften  Sterbe  alö  notfetven  Hg  empfehlen 

,  .warnt  o.  SBaltber.  £at  man  auf  Die  eine  ober 
Dete  50  eife  Dem  Site*  einen  2lu*n>eg  oe rf*afft,  fo  läßt 
man  Den  hänfen  Jfceü  no*  mehrere  Sage  fataplaä- 
muen,  Die  SBunDe  mit  troefener  Sbarpie  oerbin&en, 
unD  f uc&t  Die  Teilung  Derfelben  na*  Den  Mannten 
{Regeln  Der  Jlunft  ju  betoirfen.  Siloen  fi*  im  Saufe 
De c  ftuc  ©inuofitäten  am  £anDgelenf,  oDer  am  93or- 
berarm,  fo  legt  man  einen  SomprefftooerbanD  an, 
unD  bewirft  Diefer  Die  Jneüung  niebt,  Dann  f*neiDet 
man  fte  auf. 

SBaferenD  Der  Ritt  De«  franfen  gtnger*  muß  Der 
$atient  Den  leiDenDen  ürm  in  einer  SWiteHa  tragen. 
3ft  Die  ganje  ©ebne,  oDer  au*  nur  ein  großer  Zffeil 
Derfelben  Dur*  9tecrofe  oerloren  gegangen,  fo  verliert 
Dec  affteirte  ginger  auf  immer  feine  öen>egli*feit, 
unD  bleibt  oermöge  Der  Zfyatigfett  Der  Gxtenforen  ge» 
ftreeft.  Da  Die«  Dem  Äranfen  in  Der  golge  fefer  un* 
s  bequem  ift,  fo  ftalte  man  Den  leiDenDen  ginger  am 
GnDc  Der  Äur  in  einer  balbgebogenen  Sage.  £at  aber 
Die  ©efcne  ni*t  gelitten,  Dann  fu*t  man  Den  ginger 
Dur*  Die  Anlegung  einer  fleinen  ©*iene  oor  Der 
SBernarbung  Der  2BunDe  in  geratet  9ii*tung  ^u 
ten,  weil  er  fonß  lei*t  Dur*  eine  bruefenförmige 
Warbe  balb  gebogen  bleibt,  unD  Dann  ni*t  ooHfom- 
men  au*ge(*redt  rcerDen  fann.  M 
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All  De«  Panaritii  periostei.  <D?an  fucfcr 
rie  (SntjünDung  Durct)  Die  befannten  SJ?  itte I  ju  jertbei* 
Im.  ©elingt  e«  nicfct  balD,  fo  macbe  man  an  Orr 
f*tmr$aften  ©tfOe  De*  ginget«  eine  3ncifton  bit 

.  mf  Den  finden.  3fl  Die*  gefcfcefcfn,  oDer  bat  ftcb 
»er  (Siter  t>on  feibft  einen  ffieg  nacb  außen  gebahnt, 
unD  fü&rt  man  jtyt  eine  ©oifDe  in  Die  2ßunDe  ein,  fo 

-  füblt  man  Den  Anoden  pon  Der  ©rin&aut  entblöß. 
3utre ilen  ifl  Detfelbe  noefr  gefunD,  bann  erzeugen  ftcb 
gleifcbroarjcfren  auf  <&m,  unD  Der  3lbfceß  &c«*  obne  ' 
Exfoliation  De*  ftnocfcen*.  3n  anDeren  gäHen  hin- 
gegen ifl  ein  S^ftl  De*  flnoeben*  necrotifcb,  welker 
fie&  abblättert,  unD  Der  ginger  (?ei(t  Dann  mit  gerin* 

v  ger  Deformität,  tlm  bauftgften  gefetn^t  Die*  an  Der 
rrflen  unD  jmeiten  galant,  weil  Deren  flnocfcen  ffr» 

h  vni  groß  finD.  3ft  Der  ganje  flno*en  abgeworben, 
wie  Die*  meift  bei  Der  Dritten  «Pbalan*  Der  gatl  ift, 
Dann  muß  er  ganj  entfernt  roerDen.  Diefe  Opera* 
Hon  läßt  jt*  o&ne  große  ©(frttierigfeit  oerric&tf  n,  weil 

. '  getDöfenticfc  Die  ©elenfbättDer  Dur*  Die  (Eiterung  febon 
jerftört  jtnD,  unD  Der  ftnoäen  nur  mit  Den  übrigen 
weisen  SfreHen  no*  jufämmen&fingt.  ©inD  aber 
jene  ©anDer  ttoeb  un&erfebrt,  fo  DurtfcfcbneiDet  man 
fit.  ©er  ginger  behält  Deffenungeatyet  jteinfi*  feine 
gorm,  er  wirD  pur  etn>a*  fürjer  unD  platter*  ©inD 
aber  Die  .Knoden  Der  rrflen  oDer  gleiten  ^tyatanr 
aanj  abgeworben,  fo  muß  mau  im  legten  gingerge* 
feil  eyaiticuliren  oDer  amputirau 

oan  Bmftel,  Diw.  de  paronychia.  Lugd. 
. t?vfl  Bata?.  1758«  <-'»  y, 
öi bau It,  Ergo  in  omni  paronychia  partis 
i  incisio ,  praeferenda.    Paris,  1 772. 
jQlof  «crfl,  G&ituraif*«  SßotfaOt,;   »*.  2. 
.  2W.   ©ßinagfo,  1777^  ,  ,„ 
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®ue,  Dis».  de  Pauaritro.    Paris,  1772* 
©ue,  in  ©tbreget'd  unD  ©arlef?«  «nnaten  Der 
newften  franftöftfäf«  unb  englifäen  Chirurgie, 
33D.  I.  @t.  3.  9?r.  5.    (Srlangcn,  1800. 
9Wc!*ior,  Diss.  de  Panaritio.  Duisburg 
1789. 

SSogt,  Diss.  de  Paronychia.    Viteb.,  1803. 
B.  ©.  9?i cfrter ,  BnfangSgrünbe  bet  SEBiutbacjnfu 
fünft.  «D.  7.  ©.  273,    ©Otlingen,  1804. 
v     @{>arpentter,  Diss.  sur  le  Panaris.  Paris, 

©alfour,  in  the  Lond.  medioal  and  phy- 
sical  Journ.    London,  1818.  I 

?SarDrop,  An  acconnt  of  some  diseases  of 
the  toes  and  fingers  with  Observation  on 
their  treatement;  in  medico- chirurgreal 
Trausactions    Vol.  V.,  p.  129. 

Djanan,  Ueber  einige  Äronf Reiten  Der  9tagef;  in 
•  •  ».  ©raefe  unb  t>.  SBalt(>er'6  Journal  Der  Gfrf* 
rurgie  unb  augen&eilfunbe .  8f.  5.  £ft.  2. 
6/366. 

*.  Gooper,  lieber  einige  St rantyeiten  Der  Waget; 
,i;       in  Denselben  Journal,  »b.  Ii.  £.  ©.  343. 
%  (S.  £.  ©rim,  Heber  Den  fogenannten  SEBurm 
am  ginger.    £annot>er,  1826. 
XVuttnattiQte  fLanbf  mit  ©cmD  unt>  ÜJtoorerDe  fe&r 

vermengte«  ?anb.  i>*u  ; 

tDurmbda,  in  Der  ©otatttf,  na*  $t>unbergv®attun8 
Der  Melanthaceae  Veratreae  Endl.,  Hexandria 
Trigynia  L.  Q &ar öfter:  Slumenfronenarttge 
ClfttbetWecfr  Hl^rtg,  fe^t^eitig;  Staubgefäße  am 
©runDe  Der  (5inf*n(tle  befejligt;  Jfapfeht  Dveifä*erfg, 
breif lappig,  burtb  D<e  bleiben  Den  ©riffel  trei^örntg, 
»ielfamig.  3^^f'9eÄ^e  auf  Mm  Stop  mit  jier* 
k  H*Wi  SPIfit^en;  t>on  Deh  fl*t  befaunten  Strtefcfom- 
men  in  Deutfcfcen  ©ärätWfiiifern  tw;  IjWurm- 

JjC  i  i  »di  ^iu; 
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bäa  campanulata  Wild.,  Melaritliium  mooöne- 
talutti  L.  ßl,  ©lüt&en  geDrängt  ftr frenD,  Nein,  roei§, 
ftforffnfötnUg.  —  2)  Würmbua  lon^iflora  WHd., 
iölü^en  ttfif,  Die  JRtyce  Doppelt  länger  a(0  Det 
Wanb.  —  3)  Wtirmbifa  purpuiva  Dryand«,  Wft» 
tjftn  In  ettirr  (angilben,  enDflanDigen  9t<tyrr,  grofj, 
f*n>arj|«putpnrrot(>. 

tPltrmbtrfufi  ,  in  Der  Botanif ,  fo  t>ie(  *1*  Attattim 

1  Vabliana  Kostot. 

Wurmbeule,  f.  8  e u  ( e .  [ 
VOutttibttdftn ,  Äf  beeren  in  Jofflf  t>on  ffiunti  frank 

W?utmt>radje,  hi  Orr  (Sntomologie ,  f*  toto  ai§  £cftw 

nwtm. 

XOutmbutctyfaU ,  T)\xxtyaü  in  golge  oon  ©tum* 
r  Ironf^elt. 

VOutmfavtn ,  in  »er  Bcfonif ,  fo  Diel  a(*  Aspidium 
Filix  mas  Sw.,  Nephrodium  Filix  ma*R  B*.-~ 
% a  I  f  cfr  e  x  SBurmfarrn,  fo  okl  o  1  *  Asplenitim  Filii 
1      "   femina  Beruh.  .1 

tDurmfteber,  f.  SEBurmfronf(>fit. 

VDtitmfifcb,  in  Der  3*t&9ologlc,  5»f*gatamg,  f^frtol 

0I6  Gaste  robranchtis  Bl.  im-ii*  :  - 

ttplirmförmig,  in  Der  botanif^tn  lermdnofogie,  fo 

siel  al$  Vermicularis. 

tPurmfdttmge  Bewegung  öea  JDarmfanala,  in 

Der  2tnafemie,  fo  Die!  a($  viotus  peristaltious 
flPurmfirmiger  2fnl?ang  t>e*  QMtnöÖarme  (Pro- 
cessus verihictilaris  intestini  coeci,  Anatomie), 
f.  Dörm. 
tt>urmf4rmtgetr  Pule,  f  f  uWl 
HPurmfrdfcig,  to     botanifefcen  lermonologie,  fo  t>irl 
a($  Exesus» 

fl?urmfra£,  Der  3uft°n&'  *ö  M  ©ebauben  oor* 
fomtmnDe  £oljn>etf  oon  Den  Waben  ürrWeDenet 
RSfer,  oDer  t>on  f leinen  Rafern  fetbft  bur^freffen 
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wirt ,  n)obur<&  tt  mit  Der  $tit  feine  £a(ibarfejt  »er« 
liert.    Die  meinen  Jnol^arten  finb  biefem  Uebel  am 
'    meiften  auägefefct.  Da«  Sebernbolj  foQ  unlet  feinem 
'    Sßerfeältni§  öon  aBürmern  ober  Qnfeften  angefreffen 
.  werben.    Sin  »nflri*  oon  S8era.tbeer  fcbüfct  au  et» 
,.  n>ei<be«  ino^  ftietnlicb  lange  gegen  SBurmfrafj. 
H>urm,  frefientw,  in  ber  ©eebijin,  fo  »iel  al«  Äreb«. 
^Ducmfrefler,  1)  na*  Ofen,  fo  »Irl  aU  Die  Oelber 
ober  ©cbeermäu,fe ;  —  2)  fo  Diel  ald  ©ingodflel, 
f.  paffere«.  I  >Vlv>  WS 

^utltifrefieF,  in  ber  Drniiboloftie,  JB%la.at<unfl,tfj> 

»tri  als  Fliegenfänger,  Muscicapa  Cuv. 
VOwtnQt(di)Wi\v  (Ulcus  vrrminosum) ,  unreine« 

®ef*n>ür,  in  Dem  fi<b  «Waoen  unb  SSBürmer  etjenftt 
.„.baben.  '•■.:<.  rr,u'ft 

XVutmbaut,  oie  ©efleiOuna,  eine«  ©ebiffe«  ml»  Kupfer 
,.  ober  gilj  flegen  oie  f<bäoli*en  @eeroürroer.,,:i  :i;<  j; 
tt?urm^ulPe/in  bet  öotanif,  na*  Oren,  ^flanjen. 

gottung,  fo  oie!  ate  Spigelia  L. 
tPutmW<$er,9flo^renn>ürmera,attuna,,  fo  oiel  a(0  Ser- 

pula  L.  r  ■  .-.    ■:.  vrSi 

W?ttcmfoltf,  f.  Äolif.  .,/.-• 
XVutmionfetve ,  in  Der  pbarmacetttifeben  öotanif ,  fo 
,-,f  nie!  al«  SBunnmooe,  £elmintbo*ortonf     :,!:„  '?{ 
XVuvmttatlfyeit ,  HelminthiaMS,  morbus  vermi- 
„  nosus,  oueb.  Vermitio.  ©er  <D?enf<b  ernäbet  ebenfo 

wie  oie  Sbiere  uno  oie  $flanjen  getpifTe  Drgani«. 

men  nkoerer  Art,  bie  man  unter  bem  aaflemeineii 
{  tarnen  Oer  ©ä)mato$et  oOer  $ara  fiten  jufammen» 

faffen  Tann,  weisen  Oer  Körper,  auf  obejc  in  oem  fie 

erzeugt  »arten  unb  leben,  ebenfo  jttmJBoben^ient, 
1  -roie  oie  (Srte  oen  Dra.ani«tnen,  Oie  auf  iyr  leben. 

tiefen  ^araftten  gehören  aueb  Die  GingeroeiDercürmer 
.„^Entozpa,  Helminthe»),  »eltbe  bie  Stttpmfranf. 
,  peiten  erzeugen.  Der  »egrifF  unb  bie  tRatur  ber 
„   ?ü»rtnfranfbeiten  ift  olfo  en«  onbunben  mit  bet  9ta. 
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h ber  (Sraeugung^unb  Sebentart  beteiligen  $a< 
rafften,  iDelt^e  tfcnen  gum  OrunDe  liegen;  mag  t€  nun 
tvfein,  bog,  wie  einige  wollen,  Die  ®<bmar#$er  felbft 
i  rrf»  in  golge  gewiffer  Äranffreto"  entfielen,  ober  bafj 
um  gefegt  bie  Äranf  freiten  nur  turcfc  Die  gebübften 
©cfcmarofcer  erzeugt  werften.    Jniernacb  bieten  (t<b 
-»orjfigiitfr  jwei  Jpauptpunfte  ^ur  flufflärung  unb 
(Brläutenntg  Oer  'Jtatvr  Der  SBurmfrantyeiten  bar, 

w  <t)  Die  Organifationtf*  unb  8eben*t>er|>ältnlffe  ber 
u    yaxa  fiten  felbfl,  -    r  2  -  T  -  -  *  * 

2)  t&r  SJerfrältnifl  ju  Den  flranf Reiten,  Die  fie  tu 
%nw: ...  leugen,     ^  »uujv  >fJu  ■    <H*i**Ä  *>h-' 

t)ie  tfcierifcben  ©$maro$er  bÜDen  ni$t,  rote  man  ge* 
^  wöfcn  liefe  annimmt,  eine  eigene,  Den  übrigen  ZfMer* 
>f  Haffen  ju  pÄraflelijirenbe  Orbnung  ober  Älaffe,  Die 

burefc  die  <8ern>anDtf*aft  iferer  inneren  unD  äußeren 
'  Drganifation  oerbunDen  mären,  fonbern  e*  gehören 

Daju  oieltnefrr  Xtytit  gan^  oerfcfcfeDenet,  Do*  immer 

nieberer  Orbnungen,  beren  allgemeine  «ebnltyfeit 
'J  niebt  in  Den  gormen  Der  Organifation ,  fonbern  in 
*  -ifrrer  febentfart  liegen,  \v oDur<b  fle  an  ben  befiimmten 

©oben  anberer  S&iere  gefehlt  fin  D ,  unb  woour  <&  ifr* 
>  *tn  äußeren  ftoimen  jroar  ein  bestimmter  Ippu*  auf* 

geprägt  trttD ,  meiner  aber  Die  ©erftfeieDenfeeiten  ty* 
•ßfet  Inneren  Drganif«tion  weniger  berührt,  ©iefer 
»  «BiWrfprit*,  bie  tJWerif*e*  $aräf!ten  in  i^rer 
-ipebentfart  unb  ifrrem  äufjirrn  Z^put  rine  atof e  9h$n* 
"  licfcfefc  Uflb  4#*  (}*  wiffe  äufjere  Set roanDtf «a f | , 
•hegen     iferer  Organisation  große  ©erfcbteDenbetten 


"ju  f*affetf  gemalt,  bie  immer  genefgt  qem#fen  flllb, 
wegen  Der  Analogie  in  ber  ^ebenflatt  unb  ber  Üppen* 
*erwanbtf<baft  biefe  Spiere,  fo  oiet  als  mögli$  fn 
eine  Klaffe  jufammenjufaffen  ,  *iub  biefe  nebe*  bie 
übrigen  Älaffen,  bie  nur  ZPNr'foi  gtrttfe* Örg* 
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ntfation  «ttyaitai,  *tnjufte&Vn ,  aber  Oabri  natüilicb 
.  om  (Snl»r  ouf  fo  grofce  £inOfrnijft  fliegen,  Da&  fic  ju« 
fj'.Ir^t  0»4>  Oie  ju  fremDartig  organifute«  Abteilungen 
*  »er  VamflUn  «u«f<bliefjen  unD  onDeren  JUaffeu  cfn- 
n  «erlribrn  mußten;  —  fonOrrn  aucb  Ort  aUge meine 
-j  tncOicinifcbe  öf griff  Der  flranfbfiffti,  Die  Dur<t>@(bma» 
rofltr  eräugt  »erben,  ifl  DaDur*  beengt  UftO  unflar, 
ja  bebinDert  motDen,  intern  man  nur  t>ie  mit  einer 
Bblbeilung  Der  6  cbmaro£er  in  Sße rbinDung  fiebeuDen 
nüronfbeiten  unter  tem  tarnen  SBucrnftanfbeitm  ju- 
fammengefaßt;  aber  Oeren  allgemeine  Sinologie  mit 
onDfren,  Cur*  nicbt  m«rmflr%e  ®<bmarofcer  oeran- 
lafjte  Jtranf freiten  überfein,  uno  fT*  fo  roitbtiger, 
Uo&igebenDer,  allgemeiner  ©eftcbtöpunfte  für  Die  @r- 
fenntniß  unö  Stuv  Orr  JBurmfranffreitru  felbfi  beraubt 
bat.  dt  reißt  bin,  bieg  nur  im  Allgemeinen  t>icr  an* 
gebeutet  *u  paben,  Da  «f  nitbt  oie  «bff*t  Mn  foun, 
Oen  erweiterten  öegriff  Oer  ©«bmaroeer.Ärantyrtirn 
im  Olflgemeinen  (irr  Ouwfrjtuffibren ,  ton  Dem  nur  an- 
ftfraulicfr  gemacbt  werDen  fotlte ,  Da§  mie  Die  (Singe. 
nxi0en>urm*81btfreilunQrn  Orr  @4)maro^ertbiere,  fo 
au*  Oie  SBurmfranffeeitra  3tbtbeilungen  Oer  ©<bma- 
ro^er.Rranfbeiten  fein  müfen. 
•m.  $ie  §cfrmaro$rribim  geboren  Der  JDr&auifotion 
na<b  nun  )u  folgen  Den  oerftbieDene«  Rlaffntfvfn 

1)  3nfufionötbi*re,  finDen  ftfc  im  Qarmfo* 
nol  Orr  gröf*»,  tx>k  bat»  -rem förmige  <Sgeltbier(ben 
(Paramaecium  Nucleus,  ifrüb«  Chaos  intesti- 
nale oordiiorme),  Daö  mnrmförmige  (Sgeltfriercben 
Paraniaecium  iucubus  oOrr  Himdo  intestinalis 
;#Joob,)i  ferner  auf  Ot»  f)aut  Oer  *ol»pm:  Oic  ^o- 
typenlau«  (Chaos  pediculusj,  oiele  Arten  auf  ber 
äufcrTen  £aut  unD  Den  ©tbleimpäuten  Orr  3Ro8*rt- 

H»  U  ».    !..■  i  .»••*...  •'        :  .'•  !*itt;.tmd 
»Vo     3*»f«**e«,  *u  Denen  Oie  vergebenen  <par*fi» 
tia  <Suo<er'«af&&rett.  .  ,},  t%>  „  •  n)< 
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•»  "  8)  ®?ittaenatiige  ^orafitfn  |inD  Die  auf 
i    Dielen  I^eten  lebenDen  Sttilben,  au  Denen  au*  Mr 
A  Sitten  Der  5ltä$mtlbe  (Sarcoptes)  bei  3Wenf*en 
*<tt(8.  Scabies)  unD  Zeteren  gefrören.*^  -    :  mkvt 
:v,  A)  ©tebt  tt  au*  freb0artt(}t>$a*attten,  Die 

t*tr«ui 


uttier  no*  unter  Die  äBürmer  fiaffiftetrt 
,   t>cn,  befonDet*  auf  Den  Siemen  Oer  Sifcfre,  nämli*  Die 
^  8ern&en,  Deren  genaue  Untetfu*ung  rcir  H.o.SlorD* 
mann  in  feinen  micrograpfrif*™  Beitragen  »er* 

, taufen»    ,  ;  nf  , 

5)  SBurmartige  €>*maro$er,  Die  n>ir  frier 
,?  unter  Dem  Warnen  Der  £ingen>eiDen>üuner  ju< 
fammenf äffen  rcoflen,  ob  gl  ei*  fte  felbfl  na*  Der  Dr* 
ganifation  ju  oerf*ieDenfn  klaffen  gefrören. 

Um  Die  ju  Den  (SingfroetDenförmetn  gefrötigen 
Sfrierformen  überft*tlt*  ^ufammen aufteilen,  folgen 
^»ir  »er  Gin  tfr  eilung  9)uDo(pfri'6,  roel*er  fte  f*on 
°'fefrr  ri*ttg  niefrt  a(*  eine  SfrierMaffe,  fonDern  aW  eine 
Den  tfrierif*en  unD  menf*K*en  flßrper  beroofrnenDe 
Sauna  augefefren  »iffen  wollte. 

tftt  %  a  D  e  n  w  fi  r  m  e  r  (Nermatoidea")  f *e inen 
'}  Vlf'dlil  fr6*ften  organiftrten  »tt  fein.    Sie  fraben 
v  einen  getrennten  Darmfanatitt  einer  innent  Körper* 
'  Wiegen,  fte  (StioietfCavitaires,  im  ®egen. 

:Mfa&  otltt/Afrrigeir  (Una^etDewlrmer,  Dereit  3mtere* 
*  je%  ift  |(Tar(^chyrtiateät) ,  nennt;  OTitnD  unD 
",tlf ter ;  Dntfli*  getrennte  ©ef*le*trr#  Sputen  efne« 
tteroenfpflem«  u.  f.  tt).  "^ietfrer  gefrort  bet  aut- 
^tourm  (Ascaris  lumbricoides)  bei  ^frieren  unD 
7  )flWeiyf*rnr  Der  $fitf*enrourm  (Trichocephalus  di»- 
fiar}  im  f>icfD«rm  *rt  5Wenf*en;  *er  <|>frieb>en* 
f*tt»nj  (Oxyuris  vermicularis) ,  au*  Waftojirm 
genannt,  »eil  et  im  SRaftDattn  Der  ftiuDer  lebt;  Der 
n^gemeine  gaDe««^De«j9?efle!»mjm  (Filarie  medi- 
nmensis),  tftx  *efotH*r«  tat  tr*pif*en  »frifa  unD  Oft* 
iuü$frrtföM<ti&A  ^eOgewebe  unter  Cm  #aut  iDer 
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gtifje  f  in  gräbt,  uttb  mebrerr  anbete  bei  Sbieten,  wie 
bet  Wiefenpallifabenwuim  (Strongylus  Gigas)  bei 
Jßfetben,  oon  bem  tt  jweifei&aft  ift,  ob  et  ftä>  au<b 
beim  ÜWenfiben  ftnbet,  bet  lebenbig  aeb&tenbe  Aap. 
penwurm  (Cucullanus  clegans)  in  ben  ©ebörmen 
ber  gifte  u.  f;  ». 

Die  jroeite  2lbt{,eilung,  Die  Jgjof f nw  firm  et 
(Acanthocephala),  jeicbnet  fl<&  Durch  einen  einrieb* 
boren,  feufenförmigen  JRüffel  a\xt,  Der  runDum  mit 
rflcfiD&rt«  gerichteten  £)äf*en  befefct  ift.  ®ie  flnb  ge# 
trennten  ©efcbfecht*.  Echinorrhynchus  Gigas  im 
Dorm  Der  ©cbroeine,  hat  einen  blafenförmig  Noblen 
.  ?eib,  Der  Durc^  (Sinfougung  im  SBoffer  auffcbroiflt. 

Dir  ©augroürmer  biloen  Die  Dritte  abtbeifung: 
.,  IrematoDen.  (Sie  haben  an  »erfcbieDenen  ©teilen 
De*  fftfrper*  ©augnapfe,  womit  fle  (icb  fejlfaugm, 
unD  augrrDem  einen  ©augnapf  um  Den  2ÄunD  unD 
einen  platten  8eib.   $0  jinD  3n>itter.   3u  Diefen  ge# 
hören:  Der  SJeberegel  (Distoma  hepaticum),  Der  in 
Den  ©aflengängen  unD  Der  (SaQenblafe  beim  <D?en* 
fc&rn  unD  pielen  ©äugetbieren  üorforamt,  unD  meh* 
,  uxe  anDere  nur  bei  Spieren  gefunDene  Arten,  unter 
,;.  Denen  Diplostomum  volvens,  ein  2(>ier,  Da«  im 
>  ,  Sage,  befonDer«  Der  Ctnfe  Der  gtf*e  lebt  unV  friet 
jint  %xt  grauen  ©taar  biiDet,  unD  Diplozoon  pa- 
radox um,  au*  jroei  freujformig  oermachfenen  2Burm- 
förpern  gebilDet,  an  Den  Äiemen  Der  öleie,  am  be# 
,  merfen«n>ertbe(len  jtnD.    >t ...  .         \  „ 

t  •  *  r       Ml  i  «4  'i  i 

•  "  ©ie  eierte  Qtbnung  begreift  bie  SBanbmürmet 
(Cestoidea).  3br  nrormförmiflet  fförpet  ift  bur* 
Ouerringe  in  ©liebet  abgeheilt ,  bie  jh*  na*  oben 
jTO  einem  £alfe  »ftfjfcmäletn,  ber  einen  feulenförmi. 
«en  ffopf  mit  |tt»H  bii  oier  ftetnfdtmifl  gefaßten 
©augnäpfaen  trügt.  >  ben  ©liebem  fiept  man 
ttaubenfötmige  ©bet  «rTgtoei^tt  Ooatien,  bie  fty  am 
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Manbe  öffnen.  fcfcrfrer  «f frört  Der  ymeine  öanb- 
nmrm  oder  Rette ntrurm  ( Taenia  Solium),  mit  Dop* 
>  geltem  £alcnfranj  um  Den  flopf.  Sin  je  Ine  beim 
SWenf^en  abge&enDe  ©lieDet  Diefe«  ffiurm«  nennt 
man  Rütbi&nmrmer  (Verm.  cucurbitini).  ferner 
Der  ©rubenfopf  oDec  breite  SöanDrourm  (Botryoce- 
phalus  latus),  ofrne  ftafenfranj. 

SültJ^t  Die  ©lafenmürmer  (Cystica).  @te 
froben  einen  Dem  Der  ©anDroürmet  äfrnlicfren  Hopf, 
oft  mit  einem  Jnafenfran je  umgeben ,  auf  einem  für» 
jen  £alfe,  Der  ft*  in  eine  runtlicfce  ©lafe,  n>el*e  Den 
Äöcpe v  üorfteüt ,  enDet;  feine  ©enerationäorgane. 
©eim  «tNenfaen  jeigen  fi*  au«  tiefet  Ordnung  Die 
ginne  (Cysticercus  cellulosus)  feiten,  jitif  *en  Dem 
Zellgewebe  Der  3ungenrücfentnuafeln,  fcauftger  bei 

.  Dem  ©tfrroeine,  unD  Der  Jpülfenrourm  (Kchinococ- 
cas  hominis) ,  Der  feiten  in  Der  ¥eber  beobachtet  if), 
läufiger  bei  gieren  üorfommt  (Echinococcus  ve- 

i » terinorum) ;  Die  Ouefen  (Goenurus  cerebralis) 
in  Den  £frnböfrlen  Der  ©<bafe  erregen  Die  Üreb* 

gür  ben  «r^t  (tat  aufjer  biefrr  i>ftematifct>en  no<& 
-leine  anbere  praftif<t>e  GHntbrilunfl  Per  Ginge, 
v.t'meibemfirmev  na*  ben  berf*iebenen  Organen  bee 
Ä&rper#,  in  Cenen  fte  fl*  aufhalten,  rin  naberre  3n« 
terrjfe,  unb  »ir  fügen  Doberin  Utmiffen  rine  fol*e 
Ueberficbt  t»in^n. 

;  3m  ©otm*4«ai  lintoen  ft*:  Der  ©tmlnmtm  (im 
Dünnbarm,  oft  au*  toi  SBagen),  btt  ffrlten^inb 
»et  breite  öanbwurm  (im  Dünnbarm),  brr  $eitf<ben- 
»urm  (Im  ©HnMwm),  ber  ^friemenf*n>anj\  (im 
r  SWaftoarm),  fämmtli*  beim  fRenfften.   3m  Darm* 
,•,  fanal  Der  Sbiere  fürten  (t*  tbeil«  ante«  2lrten  biefer 
©attunge»,  mit  bie  »paaifnbenwürmer  (St.  arma- 
r,  tu«)  bei  Winbern  unb  $ftrben,  bec  Äiefenrrofce  bei 
.|oÄ*»einrn ,  ber  @<bnepfenbanbrourm  (T.  filum), 
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roefter  De«  beliebten  ©cfcnepfenDrecf  bttDet,  im  ©arm 
Der  ©cfcnepfen,  Die  tfappenroürmer  (Cucullanus)  im 
©arm  Der  gifte.  2Uif  Der  ?ungenf  cfcleimbaiU 
in  finden  ftcb  beim  ÜRenften  juroetlen  De«  ©prtngrourm 
(A.  vermicularis),  Die  ©c&afrtmrmer  (Stroogylus 
Filarie)  bei  @*«fen  in  Der  ettftrabrt,  Str.  vhalo- 
rum  bei  ÄSlbern,  wo  fle  £ufien  erregen.  Snften 

♦  Siemen  Der  gifte  Diplozoou,  Tristane  cocci- 
»}/  neum,  He  Sernäen. 

»uf  Der  ©ct)leimbaut  Der  Bieren  unD  Jhar  n* 
blaff  (eben  Der  9tiefenpaQifaDentourm  (Stroug.  gi- 
gas)  bei  £unDen,  ÄinDern,  ^ferben,  ungemifc  ob 
beim  «Wenften;  Der  ©ecfc«fopf  (Hexestoma  inte- 
gerrimura)  in  Der  £otnblafe  Der  gröfte.    3n  Der 

•  Seber  unD  Den  ©allengängen  befonDer«  Die  ?e* 
beregel,  bei  Saugetieren  unD  «Wenften,  3m  ®e* 

:  (litn  ftnDen  fft  befonDer«  bei  ©cfcafen  Die  Dnefen 
in  Den  ©entrif  ein.  3nDer£autDe«  Wenften  Die 
Heftel  Würmer.    3n  Den  Bugen  bei  föinDern  unD 
^ ferDen  Der  SBarjenfaDennmrm  (Filaria  papillosa) 
in  Den  Sluge nfammern ;  in  Der  Sinfe  unD  Dem  ® f  a«* 
*:-Wrpe*  Der  gifte  oorjügli*  Die  Diploftomen.  3m 
iJellgeroebe  oerftieDener  Zweite  De«  JWrper«  ftn* 
r  Den  ft<&,  aucb  beim  UWenften,  Die  ginnen,  wefte  aber 
'  Dorjfig«*  im  ©ped  Der  ©cfrmeine  ifcren  ®o&nft& 
> '  |Kiben.  ©fc  fo^enannfen  ^bttwatmerv  wri#e 
nacb  Dem  Käufern  ftmer^of^r  Noblen  3tynt  mit 
Cflfenfraut  oDer  3uDenfirften  ü  ©amen  fft  jeigen, 
rfinD  feine  ÖBfiimer,  fonbern  Di**><m  Den  JtotyteDonen 
*r  ttbfprta  genäht  fBurseftew'Detr  ©nuienfeinmj .  m 
de  Nnfftten  Der  Sierße  unD  meDfjtniften<©<brift* 
Reifet  flnD  übrige*«  i»i&etreffD(*fe*  aibernaS/fo  *er- 
ftieWi^  »af?  mir,  ef>e  nrfr  »rtter  jec  ©iagnofeunD 
Betbiologie  übergeben,  Die i  allgemeinen  ÜJtitt$e(lun* 
g*fc  darüber  au«  Der  uffgemetaen  (SncpffopäDlt  Der 

*  ^Äljiniften  ?Biffenftaften  nocb  toranf^cktl  »oU 
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Im.    9Bk  beftyeii,  beifct  ti  Dort,  nocb  ni*t*  ©efrie, 
ttgrnDrtf  über  Die  Symptome,  gu  treiben  Dir  Darm» 
nmrmer  Q3eranlaffung  geben  fönnen ,  unD  über  Die 
{Wittel,  Die  3ufäßf»  rorlcfre  fit  bertoorbringen,  üon  De# 
nen  *u  unterfcbetDen,  Dir  üon  anDeren  Ui  fachen  abb&n* 
gen.   ©tau  fintet  bei  Dm  meifien  ©cfcrirtftrllf rn  Diele 
^rrtbümer  oDer  felbft  fabelhafte  ©ertöte  übet  Diefen 
©egenfianD  unD  wenig  genaue  9toti^en.  ü/rebrere 
vJ)raftifer  ftnD  Don  Dirfrt  SBa^r^rtt  Dermalen  über* 
ra(4>t  roorDen,  Dafj  fte  in  ©ejiebung  auf  Dir  ißurm* 
Irantyrit  in  nne  9lrt  ©fepttciämutf  oerfallcn  flnD  unD 
fie  beinahe  au*  Dem  Kataloge  Der  *Patbologie  gefhi- 
eben  \fabtn,  tväbrenD  fte  jeDo<b  Da^  @tuDium  Der 
©arnuvürmer  für  frfcr  merfrofirDig  unD  fogac  in  ©e# 
jiebung  auf  Die  patbologifebe  Anatomie  unD  Die  vJta- 
turgefiitbfe  Ded  Wenigen  für  triftig  Ralfen.  Diefe 
SWeinung  tft  Die  mebrerer  au$ge;\ei(bnrter  Wänner, 
unD  felbfi  foleber,  Die,  rote  9iucelpbi*  ©remfer, 
©rera,  fttb  inäbefonDrre  mit  Den  SEBurmaffeftionen 
befebäftigt  tyabtn.     Einige  SHutfnabmrn  abgeregnet, 
macbe  i(b  eä  Den  *praftifern,  fagt  ©rem f er,  jur 
yfliiebt,  auf  Die  ©egrnroart  Der  Stürmer  unD  nocb 
weniger  auf  eine  21u6leerung  tiefer  Xtyitxe  ju  Diel 
©eroitbt  ju  legen,  roenn  e$  ft<b  Darum  banDelt,  Die 
Urfacbe  etner  Äranfbeit  $u  beftinimen.  £>ie$  mar  aueb 
Die  fflnfiebt  Don  ä Iber 6  in  ©remen,  Der  (1c  gegen 
mieb  in  einer  Unterhaltung,  Die  mir  bei  feiner  legten 
Mnmefenbeit  in^ariä  mit  einanDer  pflogen,  airtfpracb. 
Denn  rä  ift  geroifc,  Da£  man  febr  oft  Der  (Gegenwart 
Der  SBürmer  mehrere  Jlranfbeiten  jugtftbrieben  bat, 
an  Denen  Die  Zbitxe  ganft  unfcbulDig  (TnD.  ©orjüg. 
lieb  fann  man  ftcb  beim  ©tuDtum  Der  $atboU>gfe  Der 
flinDet  am  meiften  Don  Diefer  Söafcrbeit  überzeugen. 
fWan  hat  Die  Öntojoen  in  Den  ftranfbeiten  De$  etflen 
gcbettäalterf  ftet*  eine  ju  wichtige  {Rolle  fpielen  faf* 
fen.    3n  Dem  SWajje,  al*  Diefer  Ztyril-trt  «pathoto* 
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gie  fict>  DerttoÜf  ommnet,  erfennt  man,  bafc  Die  meiflett 
ÄinDer,  tt>e l#e  ftatben,  nacbbem  fte  ?öürmer  oon  ft(b 
gegeben,  ober  felbfi  inbem  fte  noeb  Dergleichen  fcoben, 
an  acuten  oDer  eftronifeben  Stanfbeiten  litten,  Die  nacb 
Dem  £obe  unbefheitbare  Sputen  ibrer  SEMrfungen 
jurütflaffen  unb  an  unD  für  ft*  felbfi  nottwenbig 
»öDtltcb  ftnb. 

2lbgefefcen  oon  biefer  häufigen  Duefle  von  3rrtbü* 
mein  baben  Diele  in  Dem  ©tubium  ber  Helmintholo- 
gie niebt  febr  beroanberte  ^prafttfer  febr  oft  eine  Wenge 
Körper  für  Earmroürmer  genommen,  Die  e*  burebaua 
ni<bt  finD.  Die  Waffe  Der  $feuDobe(mintbtn,  mie  fte 

•  ©remfer  begegnet,  ifl  jiemlicb  jablrei*.  ©a« 
tvSBerf  Don  ©rera  enthält  einen  jiemlicb  üoBftänDi* 

gen  Katalog  Don  8eoba*tungen  über  tiefe*  ®egen* 
</<  flanD.    ÜÄan  fann  Die  <pfeuDof>e(mintben  in  anima* 
lifebe  unD  t>egetabilif<be  ©ubfianften  einleiten.  9N(fy 
fetten  flebt  man  au*  Dem  Darmfanale  gliegenlarüen, 
Die  mit  Den  9tabruna6m(tte(n  etnaebraebt  roorDen  flnD 
K]  abgeben,  Die  foDann  alt  befonDere ©firmer  befebrie* 
7i  ben  morben  finD.  ©rera  felbfi  ijl  in  biefen  ^rrtfmm 
^  J&erfatten,  inbem  er  mit  Dem  Warnen  Cercosoma  eine 
?avt?e  Don  Eristalis,  Die  et  für  einen  ©ormrourm  ge* 
nommen  batte,  bejeiebnet.    3n  anbeten  gäden  finD 
Mof  e  faferige  Soncretionen ,  infolge  von  inneren 
Blutungen,  JJJartieen  wm  Rebif opfe  oon  Sögeln,  Die 
buccb  (Srbretben  ober  mit  Dertr^tuble  abgingen,  für 
;  l)ittii»atmet  gehalten  rootDen,*  Mb  t*  flnD  fogat 
!  gelebrte  Korporationen  in  folebe  3trtbümer  o  er  faden. 
Unter  anberen  ttmflänben  ftnb  juf&fiig  in  gäcalmate* 
fte«  DDer  in  WacbtgeWrre  gefadene  3nfeften  alt  au* 

•  *em  Datmfanafr  ober  au«  DerCfafe  brrDorgegangen 
^angefeben  roorDen.    Unter  Den  üegetabilifcben  @ub* 

flaajen,  Die  al*  SEBürmet  betrieben  nwDen  finD, 
fann  man  $uertt  Den  uiaoantnos  roiyoepnaius  oon 
©tiebel  anffibren,  Der  ültyt  weiter  af  Min  Sßein* 
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beetfamm  ju  fein  f*eint;  fp  »Je  Die  angebli*en 

4i  2Bfirmer  bet  3&b«^  *k#  »ie  e«  ©remfe*  fefrc  gut 
berofffrn  \>ai,  nidbt*  meiter  a(*  in  fleime  ubergegan* 

Eigene  ©amen  *on  ©ilfenfraut  (Int.  ©er  Ditrachy- 
ceros  mm©uije r  (raube*  ©oppelborn  oonölain. 

fCf  Dille)  W  öiftlcictt  au*  nur  ein  ©ame,  obfcfcon  tiefe 
Änjt*t  ni#t  allgemein  DD»  allen  «Ratutf  ordern  an* 
genommen  roiilf«     •  i>.  &  >n  i  j 

Die  ^raftifer  rönnen  meiftentMl*  biefe  3ntbümer 
.-  t>frmeiDen,  trenn  ße  feie  Derfcfcietenen  mit  ten  3Iug- 
iDurfftoff'«,  Den  ©tfi&len,  Dem  fcarne  unt>  Den  Der* 

P  f$ie Denen  ©ebätmutterausflüffcn  abgegangenen  Ä5r* 
per  mit  Der  gehörigen  ©orgfalt  unterfueben.  Wol- 
tem man  pe  juerft  in  reinem  oter  etma«  fäuerlicfrem, 
lauwarmem  SBaffer  gemäßen  unD  mit  «einn>ant  ab* 
getroefnet  (tat,  fo  mirt  man  ftcb  leicht  überzeugen,  ob 
Diefe  Körper  ju  ten  flßegetabilien  oter  ju  ten  ^frieren 
gefrören;  Dir  einfa<bfte  flßerbremtung  oermütelfi  eine« 
8i<bte$  roirt  ftut  Gntfcfreitung  tiefer  grage  binretefeen. 
3<&  babe  mi$  mehrere  Wale  unD  befonter*  in  einem 
galle,  too  i*  einem  meiner  ÄoOegen  betreifen  wollte, 
Da§  et  mit  Dem  ©tuble  abgegangene  föübenftüdcben 
für  Darmroürmer  gefralten  batte ,  tiefe«  WUtttti  be- 
Dient.  SBenn  man  erfannt  &at,  ta§  tiefe  Körper,  tie 
;  man  untetfuty,  toirfli*  tem  Ifrierreicfce  angeboren, 
«j  fo  b^t  man  nur  ju  c entfahren ,  ob  et  wafrre  |)e(min* 

ortfreo  ßnt,  nt*td  weiter  ju  t^un ,  alt  ju  ermitteln*  ob 
tiefe  Äörper  regelmäßig,  fjmmetrif*,  tpei*,  mit  ge* 

3  gliederten  Organen  perftb"*  f*nt,  »riebe*  Mtt  tie* 
]  fap  *Were  gemeinf*aftli<b  jutarnnwite  flenn  jei* 
<fren  fint*         ,  ,1      •  jjfj     f o4>  >-)  mq  '^pjiuJ 

i     Obf*on  übrige n$  bet  3rrt(mm  oft  möglich  ifi  unD 
,  man  in  Dielen  igaOen  betontere  flötfft  für  ©atm* 
jpürmer  genommen  *at;  obf*pn  man  *on  eiper  an* 
teren  @e(le  ebenfall*  mit  Unreal  in  tie  fllaffe  Der 

JBurmfranfbeiteii  vtMete  febr  eBtf<Mftene  ®efrirnv 
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fungen*  oD*r  WageuDarmaffecNonen,  Die  w*  »er  ©e* 

-  gftin>art  Der  SBürmer  gatij  unD  gar  unabhängig  wa- 
ren, aufgenommen  (tat,  fo  ift  e«  Do*  unbefirefrtar, 
Do£  Die  «nttticfelung  tiefet  Spiere  in  Den  £Wen 
oDer  inmitten  Der  ®eroebe  unfern  Organe  fHbfl 

't«man(&m<rt  ju  fe^r  oerfäieDenen  unD  Wätoeilen  fogar 
ju  ^gefährlichen  flranfheif*erf*elnungen  «etrfmlaf- 
fung  giebt,  Dag  jte  Den  SoD  $ur  gofge  h**n.  «an 
tvfirDr  ölfo  mit  Untere  behaupten,  Da£  man  Den  me- 
Dijinifthen  Ifreil  Ded  ©tuDium*  Der  SBürmer  auf  Da* 
Der  pathoIogif<hen  «natomfe  bef#ränren  mfiff*?  Die 
Wofograpftfe  Dorf  e*  nicht  unter  ihrer  JBürDe  hätten, 
1  fleh  Domlt  ju  beffläftigen.  Die  Slefiologie  Der  SBurm* 
ftronr^etten  if»  wenigen«  eben  fo  Dunfel,  al«  Di*  ®e- 
fcticbtf  tt>rer  Symptome.  S&a*  Die  ihnen  entgegtn* 
geraten  therapeutifchen  Wittel  betrifft,  fo  (tnD  fle 
meiflf nt^eü*  rein  empirif  ch,  unD  etf  machen  jtch  in  Die* 
fem  wichtigen  Steile  Der  «Pathologie  nothmetHtfg  Die 
geringen  gortfcbritte  fühlbar,  melche  Die  2Btffenf<haft 
bi*  jefct  in  Diefem  fünfte  gemalt  tat,        v'  *t 

®a«  nun  Die  «Burmfrantyeften  felbjJ  betrifft,  fo 
mfijfrn  fte  natürlich  ganj  oerfchieDen  erfcheinen,  je  nach 

• '«  Den  oerfchieDene n  Organen ,  Die  oon  Jßürmern  be# 
n>ohnt  roerDen,  unD  na*  Der  DerfchieDenen  Orgfdififa* 
tfon  unD  8eben*art  Der  2Bürmer,  namentlich  <hw  fcer* 
fcfcteDenen  9RunDfcifDung,  rooDureb  fte  mehr  oDer  we- 
niger angreifenD  auf  Die  Organe  trirfen  tonnen .  ©o 
erregen  Die  ©lafenwürmer  De*  ®ehirn*  bei  ©cbafen 
Die  t)re(?franfbcit.  Die  »Jieftelroürmer  in  Der  $aut  De6 
aWenfcben  eiternDe  Beulen  unD  entjünDliche  anfcftmel* 
(ungen ,  Die  @*af mürmer  auf  Der  Sungenfthleimhaut 
»et  @*afe  erregen  £uften  u.  f.  ro.  *ße«  Dfefrt  finb 

-  SBurmfranf Reiten.  3nDeffen  Derfle^t  man  im  ge# 
wohnlichen  (Sinne  unter  Dem  Warnen  flBurmfranf^ 

iV1en  nur  Diejenigen,  meiere  Durch  Die  Den  Carmfanal 
*#bohnenD*it  SBfirmer  oDer  Do*  menigflen*  mit  ih* 


Digitized  by  Google 


1 


»utmfronffcett.  255 

nen  entfteben,  fö  ba§  au*  wir  bem  ©pra^gebwucb 

na(t  untrr  Helminthiasis  nur  Die  Darm*lÖurm- 
fronf^fitrn,  im  engeren  Sinne,  begreifen  troll™. 

3n  ber  Diagnofe  Der  Helminthiasi«  ift  ba* 
fufcerfte  tbarafteriflifcbe  3r'*fn  <5ff<b*inung  ber 
SBürmer  felbjt  bureb  9lbgang.  ftaft  oOe  übrigen 
Jtranfbeitflfpmptome  ber  Hclminthiasis  fönnen  aucb 
fcurcb  anbere  Urfacben  bftoorge  bracbt  (ein  unb  mit  an» 
beren  ftranfbeiten  jufammenbängen.  ^n^wifcbcn 
wirb  man,  trenn  man  nicbt  bloß  einzelne  Örf<beinun* 
gen  auffaßt,  fonbern  ben  ganzen  herein  v>on  @pm* 
ptomen  im  gehörigen  ^ufammmbange  berütfftibtigt, 
baä  bcftc  Süd  ber  Helminthiasi*  gewinnen.  Vit 
?\ffectionen  ftnb  tbeild  ortlicbe  beä  Darmfanal*  felbft, 
tfftilt  fpmpatbifcte  anberet  Organe.  3U  ben  erfle# 
ren  geboren  Srfcbeinungen  be*  franfbaft  gehörten 
DigefNonflproaefTe*.  häufiger  Gfel  ober  Äppetitlo* 
figfeit  mit  großer  Neigung  jum  ©peicbeln,  oft  wirf* 
liebe*  Srbrecben,  wobei  niebt  feiten  SBürmer  mit  au$* 
aebvoeben  werben;  unregelmäßig  überfaflenber  Jneiß* 
junger,  fyäuftgev  üurft,  £eibf<bmerjen,  b^uftger  Weij 
jum  @iubl#  oft  ©tubMwang.  Dabei  ift  bie  3un8e 
febteimtg  jäbc  belegt,  bie  ÜÄunb*  unb  Macbenbob'* 
franfbaft  gerötbet  unb  bie  ganje  Darmfcbleimbout  mit 
fogenanntem  SBurmfcbleim  fiberjogen,  welker  tat 
etgentlicbe  Qlement  ift,  in  bem  bie  Sföürmer  leben 
unb  (tcb  bureb  Abgang  au*  bem  öfter  unb  bem 
9J?unbe  fenntlicb  mad)t;  ber  Unterleib  gefcbwollen, 
gefpannt,  übler  ©erueb  au*  bem  ÜJtunbe.  !Wfi<btern- 
bett  vergrößert  gewöbnli(b  bie  3ufäß*r  ebenfo  ber 
®enu§  febarfer,  faltiger,  xctyx  Sfotyrnng,  wogegen 

einübe,  fettige,  fcbleimige  Wabrung  fle  minbert.  3n 
ftolge  ber  bureb  bie  Digefiion*f}örungen  bewirften 

.nftanfbaften  ©lutbereitung  entließen  gebier  ber  (Jr- 
näbrung:  Abmagerung,  bleicbe,  ((blaffe  £aitt,  letzte 
Verfärbung  berfelben,  ©fauwerben  um  bie  klugen; 
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abnorme  ©eeretionen:  oft  roafferfceKer  ober  milchig 

trüber  Urin,  ^äuftfletf  @*n>i$en.  3u  Den  fpmpa» 
tfcif  *  erregten  Süurmfpmptomrn  ftnD  flu  ^a()* 

tJf«:  (äuftget  SReift  j\um  liefen  unD  3urfen  in  Der 
{Raff,  frampf(afte*  ®*telen,  ©oppe!fe(en,  »uffa(* 

n  ren  (tn  ©cfclafe  unD  5lnirf((en  mit  Den  3äbnen,  frampf* 
frafte«  SSerjiefoen  Der  ?ippen,  oft  atigemeine  ßrämpfe, 
frmeitertc  ^JupiDf,  ©*auWt,  £er*Flopfeu*  OTac( 

:i'4Betf*ifCen^ett  De*  <Si^ed  unD  Orr  »etjttiige n  errege n 
Die  oerfäieDenen  Jßürmer  tterfcfcieDene  ©pmptome. 
©er  $ßfriemenf(( n>a«j,  welker  im  SWaftDarnr  |e4» 

t  nett  ©ifc  (at,  erregt  befonDer*  (eftige«  3urfen  am  21  f# 
ter,  Weij  jum  @tu(l  unD  £ene$muä.  ©ie  ©puf  * 
»firmer,  welche  im  Dünn  Darm  unb  (äuftg  im  Wa- 
gen jtyen,  erregen  am  meiflen  (Sfel,  @peic(e!ftof*, 

r  f((neiDenDe  ©  cfc mer jen  in  Oer  9?  abelgegenD,  3ucfett  in 
Der  9J ofe,  müßigen  Urin,  ©er  SanDrcurm  erregt 
(eftige  Rolifen,  ein  ®efü(l  wn  5Bfi(fen  unb  f*n>e- 
ren  Crucf  eine*  runDen  ©aßen«  im  £eibe,  läftige« 
Saugen,  f cfcmer j(afte  ©tiefte,  9luf blähen  mit  Der  (Em* 
pfmDung  oon  ©eroegung  faltet  Puf  t  in  Den  ®ebar* 
men.  gerner  bringt  er  Die  (efttgften  fpmpat(>if<(en 
{Reizungen  (eroor:  frampf(afte*  ($rbre$en,  ©ifemin- 

wbel,  DJnm atfcten,  3ittern,  Delirien ,  allgemeine 
flrämpfe.  nv.  wm] 

:  Urfa$en  Der  ©armrourmfranf (eit.  ÄranN 
(aft  t)eränDerte,~befonDeiS  oerme(rte  9bfonDerung  Der 
Dawnf((le{m(aut  unD  franf(afte  »n(aufung  De« 
©(ftleimeö  liegt  immer  jum  ®  runDe,  Da(et  ©atmoet- 
Weimungen  unb  Jltonie  De*  ©arme*  jt<(  am  letzte* 
f}en  mit  Sßurmf ranf feette n  oerbfnDen,  inDem  Die  übet- 

r,;m&$ige  ©((leimfecretion  unb  Die  JRu(e  bei  (angfa- 
mer  ©armberoegung  Die  SBurmerjeugung  ebenfo  ju 
begünftigen  fefteinen,  wie  fte  Die  ©tgeftion  (intern, 
©aber  [feinen  befonDer*  Diejenigen  9}a(rungtmitte( 
Die  aßurmerjeugung  ju  begünfiigen,  rt>cl<(e  ©erf^lei- 
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mungen  bei  ©armfanale*  ftfrttorbrinßfn:  retjlofe, 
mehfige,  fchleimige  @ubftan$en  (Rartoffelr,  ^üffrn* 
fräste),  beftänDiger  ®enu§  t>on  fttf<h'n,  !T?angel  an 
©alj.  9luch  bei  £unDen,  Die  mit  üfgf  ta6t(tf<tf  r  ff  oft 
gefüttert  roorDen,  Dermebren  ftch  Die  (StngeroeiDeroür* 
mer  fe^r  ftarf.  2Bo  Dur*  Die  natürlichen  Verhält* 
niffe  De*  Öobenä,  De*  Rlima*,  Der  £ebenäart  Die 
ÜJtenftfen  entroeDer  immer  oDer  auf  geroiffe  3?it  an 
Dergleichen  Nahrungsmittel  gebunDen  ftnD,  pflegen 
Daher  Die  SBurmfranfheften  aueb  enDemifch  oDer  epi# 
temtfeb  ju  roerDen,  roie  bei  Rüftenuölfern,  Die  t>on 
fcherei  (eben;  Dunb  ^Irmutb  ganzer  Klaffen,  n?io  in 
mannen  ©egenDen  Der  ©ebroetv  $oOanD*. 

Die  sPrognofe  Der  Helminthiaais  ift,  »renn  Die 
Äronf^eit  richtig  erfannf  rourDe  unD  Der  Slr^t  Die 
©teflung  Der  Jebentoerhaltniffe  De*  ftranfen  in  fei« 
ner  ©eroalt  (>at,  nicht  beDenflicb,  unD  Die  jtranfbeit 
um  fo  gutartiger,  je  mehr  fieb  Die  ?ljfectionen  auf  Den 
©armfanal  befebranfen,  unD  nicht  tympathiftb*  £ eioen 
De*  9tert>en*  unD  3Jiu*felf»ftem6  hervorrufen,  lieber« 
baupt  ift  Die  SBurmfranfbeit  nie  für  Den  Mugenblicf, 
böcbftend  Durch  Die  lange  Dauer  unD  folgen  gefähr- 
lich. 91m  roenigften  hat  man  t>on  Den  2Äaflroürmern, 
me^r  von  Den  Spulwürmern,  am  meinen  von  Den 
3)anDroürmern  beforgen,  unD  unter  Den  (enteren 
ijl  Der  breite  SanDmurm  (Botryocepbalti*  latus), 
Der  in  Der  ©ebroeij  befonDer*  oorfommt,  leiebter  ab* 
jutreiben,  roeil  er  feinen  Jnafenfranj  um  Den  'IWunD 
j\um  gehalten  unD  Singraben  in  Die  ©armf<bleimbaut 
tat.  Dagegen  l>äl t  Der  langgeglieDerte  SanDrourm 
Durch  feinen  Jnafenfran^  (Tcb  fo  f efi  an  Den  ©eDär* 
men,  Dag  häufig  Die  hinteren  ÄörperglieDer  abgehen, 
aber  Der  ffopf  mit  Dem  93orDertbeile  jurficfblefbt.  Sei 
Den  ©dbroeinen  ifi  e*  nicht  feiten,  Dag  Der  SRiefenfreßer 
(E.  Gigas)  Die  t)armroänDe  Durchbohrt  unD  in  Die 
öauchhöh^  geräth«  t)ie*  bot  man  auch  bei  9atic< 
Dcc,  teebn.  önc.  1$.  CCXL.  9t 

Digitized  by  Google 


258  «urmfronf&ett 


würmevn  an2Henf*en  beobachtet,  wobur*  Die  SBurm* 
fronr^eit  unter  heftigen  Krämpfen  töDtli*  getDorDen 
ift.  3nt>effen  fcfceinen  tiefe  8u«gänge  immer  mit  oor* 
fcerge()enfcer  3clfrefful13  ker  ®et>ärme  burcfc  bereite* 
rungeti;  (fogenannter  SBurmabfeeffe)  unt>  Q3eif*n>ä* 
rungen  jufammenjubängen,  an  welken  oft  t>te  3öür* 
mer  ni*t  allein  ©*ulD  fint».  £>ie  Wabenroürmet 
frieden  oft  au«  Dem  WaftDarm  in  bie  ©cfceiDe  unD 
erregen  Dur*  i&ren  Met j  u bermäßigen  @ef ct>le*t«trieb, 
Fluor  albus,  felbfl^mpfcom an ie.  •!. 

Sei  Der  Rur  Der  SÜurmfranf Reiten  fommt  e«  auf 
Serficf ji*tigung  folgenDer  Drei  3 nDtcattonen  an : 

1)  Hebung  Der  flßerf*leimung  unD  tttome  De« 
©armfanaf«,  rooDur*  man  Die  SEBurmerjcu* 
gung  fcinDert  unD  öerfcütet; 

2)  ZöDtung  unD  8u«leerung  Der  SBfirmer; 

3)  ©efcanDlung  Der  heftigen  fpmpatfcif*en  Qufattt 
Dur*  ^alliatiomitteL 

1)  Hebung  Der  93erf*leimung  unD  9tto* 
nie  oeö  Oarmtanale«*  Sßor  aßen  2>ingen  paf* 
fen  tfltx  ftuerft  3nciDentia,  Den  ©*leim  auftdfenDe 
unD  &ug(et*  Die  SBürmcr  au«  Diefer  fttiüe  fonbcrnDe 
unD  na  dt  ma*enDe  Wittel.  Oer  ©ebrau*  De«  Ptt# 
terfalje«,  ©lauberfaljetf,  De«  f*n>efelfauren  Jfalitf  in 
gering  offnenDen  ©ofen  ift  (mr  am  juträglu&jlen,  unD 
jebe  2Burmf  ur  follte  Damit  beginnen,  Dal  ntan  fünft* 
li*e«  oDer  natürli*e«  Sitterfal^  oDer  ©lauberfalj* 
waffer  trinfen  läßt.  Wie  bei  Der  ffur  Der  £autpa* 
ra  fiten  Die  Steinigung  Der$aut  t>on  Den  alten  @*(atfen 
Der  9lbf*itppung  unD  Den  $eftbuen  Der  ©ecretion,  \o 
muß  au*  bei  Der  Se&anDlung  Der  ©armparaftien  Die 
(Entfernung  Der  ©armf*lacfen  Da«  (Srfie  fein,  um  Do« 
(Sfement  unD  Die  ffiofenung  Der  parafttif*en  (Säfte  ju 
jer jioren ,  unD  Der  gefutiDen  ©igeftton  Diefe«  £inDer* 
niß  au«  Dem  2Bege  *u  räumen.  Ca«  Zweite  ijl 
Dann ,  Daß  man  Die  2Xtonte  De«  ©armfanal«  ju  ftär* 
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fen  unb  Die  bigerirenbe  ©ecretion,  inöbefonbete  Dte 
»aflenabfonberung  ju  beben  fu*t,  um  fo  bie  SBurm. 
erjeuguug  in  (Sbtjluöerjeiigung  umjuwanteln.  Die 
paffenbften  Wittel  btetju  finb:  Die  rein  bitteern  2lrj» 
«den,  na«  Umftanben  in  JBerbinbung  mit  gewfirabaf. 

,  ,teu  unb  abfiringirenben.    Extraotum  Geatianae, 
Trifolii  iibrint,  Centaurei  minoris,  Der  falte  Auf« 

„ogufe  m  OuaffienboUe«  beben  bie  fcjtfpepfw,  fiellen 
Den  Appetit  foe  r;  (Spina  in  ©ubfianj,  ftbabarbeerour* 
fiel,  Extractum  Nucum  Juglaodis  unb  fiätfer  butcb« 
ötingenbe  (Eifenmittel  (Ammon.  nnir.  raartiat., 
I  inet.  F»rri  muriatici,  Ferrum  puJveratum) 
beben  eine  ju  gtofie  Grrfd)(affung  unb  Fiäftigen  bie 
Darmbewegung,  wobur*  juglei*  bie  2Burmet  au* 
tyren  tubigen  ©igen  fortge trieben  »erben.  ■>. 

3)  S&btung  unb  Austreibung  ber  ffiüt* 
wer.  3n  ben  geringeren  ©raben  ber  ®nt»!ranf# 
freit  wirb  man  Dur*  5iuöfübrung  ber  erften  ^nbica» 
tioa  juglei*  bie  SBfiemer  zwingen,  »on  felbß  ifrre 
©ifce  ju  »erlaffen  unb  fo  ifr.rr  freiwillige  HuSleerung 
bewirfen,  unb  nur  in  ben  eingewurzelten  gätlen  wirb 
man  tjar  Austreibung  unb  Söbtung  ®  eroalt  an  wen» 
»e».  müffem  Dag  erfte  «Wittel,  juglei*  bie  feani&af» 
ten  2Birf ungen  aufjubeben,  tr-irb  Diefeö  fein,  bie  SBfir« 
Hie«  ju  töcten,  »eil  fie  bann  entweber  oon  felbfl  ab» 
geben  ober  lei*t  abzutreiben  fein  werben.  £>b  e« 
aber  überhaupt  mögli*  ift,  bie  Sßürmer  oor  bem  fRb- 
t reiben  p  tfbten?  $<  febeint  aUerbwg*,  nur  fomtnt 
eö  au*  biet  barauf  an,  ben  ©firmem  juerfi  ben 
fajleimigen  ©cfcufc,  in  weisen  fie  gebüßt  ftnb,  bur<& 
3ncioentia  p  nebmen,  pe  im  ©arwfanal  natft  frinju- 
legeB  u«b!»ift2öitfung  ber  2ltjn»ien  auf  fle  mögli* 
^u  macbeu.  3fl  biefeö  gegeben,  fo  febeinen  mebrere 
Wittel  ein». »urmtöDteiiDe  Äraft  *u  befifcen.  Unter 
iaO«n  jJfbeufWf  jDuerfrilbermittel,  weltbe  au*  aßen 
übrigen  ^arafiten  (Saufen ,  OBanjen ,  Wilben)  tobt» 
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lieft,  g(et*fam  fte  DergiftenD  ftnD,  oben  an.  ©a* 
Hydrarg«  mur,  mite  erfc^etne ,  Da  e«  jugleic^  au«* 
leeten^  wirft,  am  paffenDflen.  Selbft  Dae  metafltf* 
f*mecfenDe  £)ecoct  Deö  lebenDigen  £luecfftlber$  ifi 
roirffam  befunDen  n>orDen.  2lu*  Da«  f*wefelfaure 
Sifen  gebort  bieder,  wogegen  man  Dur*  3<nnfef  ? 
nur  eine  Die  Wärmer  me*anif*  reijenDe  äßirfung 
bejn>ecft,  Öfen  Ii*  wie  Our*  Dolichos  pruriens.  93on 
JpufelanD  ifi  Die  faljfaure  @*n>ererDe  gur  JoDfung 
empfohlen,  ©ur*  Jrinfen  pon  ei«faltetn  SDBofFec 
laffen  ft*  Die  SBürmer  befonDer«  im  SWagen  unt> 
©uoDenum  in  einen  3uftanD  Pon  örftarrung  Der* 
fefcen,  in  wel*em  fte  ou^enblicf lt'4>  unf*äDli*  wer* 
Den  unD  fl*  lei*t  abtreiben  laffen.  ©te  «nt&efmin* 
t^tca  au«  Dem  ^flanjenrei*  wirfen  Dur*  tyre  baffa- 
mif**ätj>erif*8fige  aDfiringirenDe  unD  bittere  ©toff* 
bilbung  nur  n>urmn>iDrig,  inDem  fte  Dur*  fcemDartige 
Steigung  Die  SBärmer  au«  tyren  2Bo&nft&en  auf« 
f*recfen  unD  Dur*  Grabung  Der  Darmbewegung 
jum  freiwilligen  Abgang  peranlaffen.  Die  tnefcr  bit- 
teren üerbeffern  Dur*  JBerme&rung  Der  ©aflenabfon* 
Derung  juglei*  Die  ©igeßion.    ©o  Der  3^tn>erfa<> 

•  tnen  (Semen  Cinae),  Der  9teinfarrn  (Semen  unD 

«  HerbaTanaceti),  Der  SBermutfr,  befonDer«  Da«  ätfre* 
tif*e  SBermutb*  unD  SReinfarrnöl  äufjerli*  auf  Den 

<  Sau*  eingerieben,  Die  garrnfrautwurgel  unD  Da« 
iteuerU*  Darau«  Dargefie  Ate  balfamif*e  Del  (Oleum 
filicis  maris),  Da«  SBurmmoo«  (Helminthochor- 
ton),  Die  ©ranatnmr jelrinDe ,  Die  Jto&lbaumrinDe 

4' (Gort,  Geoffroyae  surinamensis).  Dagegen 
f*etnen  Die  f*mefel faltigen  ät&ertf*en  Oele  Der 
3^ie beln,  De«  ftnoblau*« ,  Der  Asa  ibetida,  ctynli* 
ipie  Der  @*roefel  felbfi  Dur*  (SntbinDung  pon  ©*n>e* 
felwafterftoff  wirfit*  wurmtöDtenD  oDer  Do*  betau« 

>  frenD  ju  wirfen,  fifmli*  Die  bitteren  SWanDeln  Dur* 
SMaufäure;  am  wirffamften  ifi  Cousso. 


Digitized  by  Google 


SBurmfrünfyett*  261 


9u<b  fönnte  man  glauben,  baß  manche  bittere  flJMt* 
tef,  wie  bfe  Spigelia  anthelminthica,  ber  Enzian, 
Die  ^uassia,  äbnli*  betäuben*  auf  Die  JBüvmer  lie- 
fen, wie  5.  93.  bie  Quassia  auf  Die  fliegen,  ©oeb 
motten  nic^t  ade  Jäufetöbtenben  Wittel,  wie  ber 
©ababitlfamen,  wegen  i^rer  gefjtyrfigen  SffiWung  in- 
neritcb  gegen  ffiürmer  ju  empfehlen  fein ,  um  ni$t 
mit  Den  SBütmetn  ftigfrif  Den  Äörper  felbjl  aufju* 
reiben. 

9lä(bß  tiefen  wurmtöbtenben  unb  n>urmn>ibrigen 
fommen  nun  bie  au$treibenben  Wittel  in  ©etraebt,  ju 
benen  borjügli*  brafiifcbe  f  urgantien  ju  rennen 
ffab.  Die  3a(appenwur}e(,  ba$  3alappenbaq,  bie 
^alappenfeifc,  ba«  aleppifc^e  ©cammonium,  ba$ 
©ummigutt,  ba*  töieimtföf,  bie  «loe  unb  wieberum 
bie  fähigen  *ßurgantien,  wie  baä  Sitterfalj,  erfüllen 
befonber*  biefe  Situationen,  ©ie  fetten  Dele  er* 
lei*tern  bureb  ©cblüpfrigmacben  ba$  ?Jbtreiben  ber 
SEBürmer  mfttelfl  ?ayantia. 

©e&anbfung  ber  Waflwürmer.  Da  fte 
bauptfä<bli#  im  Waftbarm  ifrren  2Bo&nfi&  $aben,  fo 
ftnb  $ier  örtlicb  in  ftlpftierform  angebrachte  Wittel  uou 
jfiglicb  wirffam.  Äfpjliere  oon  ©aljwaffer  mit  etwa« 
Oe!  unb  Änoblaucbfaft,  ober  au«  bem  Wercuriu* 
gummosus  Plenkii  ober  Stalf waffer  finb  ju  empfefc* 
Icn.  9lucb  fllpjiiere  au«  2lloe  unb  Asa  ibetida  wir* 
frn  gwecfmäjMg.  Sabafsftyftfere  erforbern  wegen  ber 
narFotifcben  SBirfung  auf  ben  ganjen  Körper  große 
SSebutfamfeit.  ©ifcen  biefe  SBürmer  jugleicb  bö&et 
im  ©arafanal,  fo  ge&en  ffe#  wie  au*  bie  $eitfcben* 
mürtnet  au«  bem  ©iinbbarm  leiebt  nacb  »bffi&rmitteln 
Don  ©cbwefel  ober  bon  Salome!  unb  3a(appe  ab. 

Die  Spulwürmer  erforbern  gewöhnlich  febon 
eine  einbringtiebere  Äur,  bie  gut  borbereitet  unb  an* 
bauernb  fortgefegt  fein  will,  weil  ibre  SHnwefen^eit 
gewöhnlich  mit  Warfen  SßerfcbWmungen  berbunben  ift. 
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Bot  aUem  ii*  bie  Äut  mii  incibitenbeu  ©aljen  ernju* 
leiben  um  fie  abjufüraen  unD  Die  »urmtteibenben 
SWittel  »itffamer  ftU  matten.  3«fl«n  f»e  P*  tm 
obetn  Sbeil  »ei  ©armfanali  ober  gar  im  flJtagen, 
fo  fu<bt  man  fie  juetfl  but*  «Wiltbflöftiete  naa)  unten 
iu  lotfen  ober  buttp  ben  ©enuf  oon  ©enf,  SWeettet« 
tifl ,  fceting  unb  anbern  fa)arfen  unb  fiarf gefallenen 
(Soeben  jurütfftutreiben  unb  reicfct  bann  erfl  bie  2Butm» 
mittel.  Sei  flinbern  rei*t  ei  oft  bin  (Einreibungen 
»on  ffiermutb  unb  «Reinfarrnöl  mit  etwa«  Micinui« 
ober  garrnfrautöl  auf  ben  Sau*  *u  matten.  Unter 
ben  <nnetli<ben  SWitteln  empfteblt  ft*  bet  3itt»erfaa- 
men  in  §orm  oon  Satmergen  obec  2Burmfu*en  am 
meinen.  ÜÄan  giebt  ibn  entwebet  fttc  fia>  unb  pin- 
tetbet  eine  ^utganj,  ober  »erbinbet  ibn  foglei*  mit 
Salome!,  3alappenpul»er ,  9ib«barber.  am  bejien 
reitptman  biefe  «Kittel  bei  «Worgeni  nütbtetn,  »eil 
bann  bie  SBürmet  freiet  ibret  (Sinroitfung  auigefefct 

©ie  2Buemlatn>ergen  beteitet  man  am  beften  mit 
£onig  obet  gemeinem  ©prup.  »nmenbung  fettet 
Oele  f  Wcinuiöl)  unterflü&t  ben  9lbgang.  ©ai 
$uloet  bei  SSBetmutbftauti ,  bei  Heinfarrn  fönnen 
ä&nlicb  »ie  bet  3ittn>erfaamen  angemenbet  »erben, 
am  fipmierigften  ift  bie  flu  r  bet  Sanbmütmet, 
»otjügli*  bei  langgliebrigen  mit  bem  fcafenfranj 
umi  SRaul,  beffen  Hopf  befonberi  febroet  abjutteiben 
|f .  naä>bem  »on  ben  flötpttgliebeen  grofte  ©tücfe 
entfetnt  »otben  ftnb.  «u*  ip  bie  flörperfonfiimtion 
Oer  bamit  ©ebafteten  oft  fo  gefcbwäcbt,  bajj  fie  bie 
angteifenben  brafliftpen  Littel  niebt  etttagen  fönnen. 
©eilregen  «ft  eine  metpobiftbe  flnwenbung  be«  9»it. 
tel  biet  am  meiflen  erforterli*  unb  n>it  beft&en  baju 
viele  ißorfa)riften ,  »on  benen  bie  öorjfiglitbfien  fol« 
genbe  finP:  ©ie  «Kutte  r'f(be  flue  ftpteibt  am  Slbenb 
»ot  «nmenbung  bei  SButmmitteli  eine  bünne  Söaf» 
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fevfupp*  un*  bei  einiget  ©etflopfung  ein  eröffnen* 
fetg  Jffyftier  bor,  Darauf  am  fofgenben  tWorgen  totei 
©rahmen  garrnfrautwurjelpuloer  unb  gwei  ©tun*» 
*M  batauf  eine  ^urganj  au*  Salome!  unb  ©cam* 
monium,  \>on  jebem  12  ©tan  unb  5  ©ran  ©ummi* 
gutt.  (gefolgt  fein  ^inf ängttc^eö  purgieren,  fo  giebt 
man  ©itteiwaffer  frihterfrer.  ©ie  flu*  wirb  am  an* 
Dein  Sage  wieberbolf,  wenn  ber?Burm  ntctyt  am  erfien 
Sage  abgebt.  9?a<b  £>erren fetyroanb  giebt  man 
ftwet  Sage  frintereinanber,  SWorgen*  titt^tern  unb 
fpät  Sbenbö  eine  ©ra*me  garrnfrautwurjefpulber 

r  unb  am  Dritten  Sage  eine  Sßurganj  aus  ©ummigutt, 
Sal  absiothii  unb  etwa*  Serpentinöffeife.  ©päter 
5Ricinu«ol  bi*  jutn  Abgang  be*  2Burm*.  «e&nlicb 
läfjt  SWatt&feu  ftwei  Sage  lang  ein  wurmwibrige* 

^Wittel  au«  garrnfrautwurjelpulber,  3'Kroerfaamen, 
3innfei(e  mit  Kali  sulphur«  unb  etwa*  Rappen- 
wurjel  nehmen  unb  am  Dritten  Sage  ein  braftif<be* 
s43urganj  au*  3*toppe,  ©cammonium,  ©ummigutt 
unb  Kali  sulphuricum.  (Sfyaber-t  empfahl  old 
SJtittel  wiber  ben  8anbwurm  ein  ©emifcb  bon  einem 
Sfreil  ät&eritö>em  S&ieröl  unb  brei  Seiten  Serpen- 
tin öl  wel*eö  inbefj  aueb  auf  bie  ©armf*letmbaut  fo 
ftarf  reijenb  wirft,  bog  e*  wenige  Kranfe  vertragen, 
«emtglei*  e*  töbtenb  auf  bie  SBürmer  wirft,  bie  fpä* 
ter  Dur*  ?axanjen  im  berweften  3ui^anöe  abgeben» 

•  ;ojr©ie  jroetfmä§tgf}e  wurmwibrige  gotm  gegen  ben 
öanbwurm  f*eint  ba*  mit  bem  neuer«*  bargefteüten 
gairnfrautöl  ju  Solu«  berbunbene  *ßuiD*r  Der  garrn* 
f  taut  wurdet  unb  jwar  einige  Sage  nacb  bem  @e# 
brause  einer  Sluflöfung  bon  ©itterfalj  ober  febwe* 
felfaurem  Matrum  ober  Malt  nüchtern  gereift,  fo  Da£ 
auf  bfefe  8ft  Der  2öurm  bon  ©cbleim  entblößt  unb 
au*  feinem  ©i$e  aufgefebretft,  unb  bom  ©arm  abge* 
löft  leistet  Dur*  Drafiifcbe  Sßurganjen  fointer&er  ent- 
fernt iwrben  fann,  bie  jeiecft  nie  fortgefefct,  fonbern 
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immer  nur  nac&  ge&öriger  Vorbereitung  burcb  ©alge 
unb  balfamtf*e  rourmroibrige  Wittel  anjumenben 
flnb.    £ufelanb  öerroarf  Die  Draftifa  ganj.  (gc 
empfiehlt  SWorgenö  ffnoblau<fcabfub,  »retmal  tägficfr 
9»fcinu$öl  unb  eine  Satroerge  au*  3t'niifei(e  unb  Cod- 
•erva  Rosarum  ju  geben,  ben  Sau*  mit  Petro- 
leum einzureiben ,  faure  unb  foljige  ©peifen  ju  ge- 
nießen unb  bie«  längere  3eit  fortjufefcen,  allenfalls 
mit  ben  Dofen  ju  fteigen  unb  etwa*  Asa  loetida- 
Sinftur  unb  einige  ©ran  Gratiola  &injuffigen,  unb 
roenn  ber  2Burm  biefer  ftur  ntc^t  meiert ,  einige  2Bo- 
<&en  lang  Driburger  ober  *)3prmonter  SBaffer  trinfen 
ju  laffen,  roobur*  ber  Abgang  fu&erli*  erfolgt* 

3)  $a(liatiüfur  beftiger  fnmöatfretifcfceu 
©pmptome  ber  SBurmf  ra  nf  beif.  ©ie  ift  meift 
nur  bei  Sanbroürmern  juroeifen  inbfettt,  unb  befielt 
Dor^figUcb  in  Serufrigung  frampfbafier  unb  anberer 
SReröenjufälle  burcb  etn^fiOenbe  Wittel ,  unter  benen 
fette  Dele,  ßmulflonen  unb  &orjügli<fr  bie  STOilcb  bie 
paffenbjlen  finb,  ctu 

©te  Diät  in  SBurmfranf fetten  üerbient  ganj 
befonbere  2lufmerffamfeit.  Denn  ebenfo  roie  ber  ®e* 
nu§  geipiffer  9?aJ>rung*mfttel  längere  3eft  fortgefefct 
Urfac&e  ber  SBurmerjeugung  fein  fann,  iß  auefe 
umgefe&rt  möglich,  burefr  eine  ftroeetmägige  Diät  ntc&t 
nur  bie  SBurmfur  ju  unterftü&en,  fonbern  fogar  ofme 
^Irjneien  allmälig  ju  (eilen ,  roä&renb  eine  tburmer* 
geugenbe  Diät  bie  JEBirfung  aller  mebicinifeben  STOit* 
tel  vereiteln  ober  eine  gebeilte  Sßurmfrantyeit  lieber 
leiebt  berjieflen  fann,  Sri  fräftiger  33erbauung  wer- 
ben bie  SBürmer  fogar  gleich  n>ie  bie  ©peifen  roirN 
lieb  bigerirt  unb  in  ß&plu«  umgeroanbelt,  wie  man 
ein  folebe*  Setfptel  Dorn  Sanbrourm  x>t*  £unbe*  be# 
obaebtet  tyat  (ße  alimentorum  concoctione  ex- 
perimenta  nova).  i  _ 

3unä(bfl  ftnb  alfo  ade  bie  SBurmergeugung  be# 
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günfhgenbe,  SBerfcbleimung  berDocbringenfcc  ©peifen, 
tndbf fordere  mebfige  unD  f<bleimige,  namentlich  blä- 
fjenDe  ffiegetabilien  (£ülfenfrfi*te,  Kartoffeln,  £a# 
fergrü$e,  Sago,  ©a(ep,  ©tärfeme(>l)  mögttcfeft  ju 
/;  üermetDcn,  Dagegen  magere,  leicbt  oerDauIi(be  gleiftb* 
-jf^ifen,  jutferMtige  SBut^In  unD  frrücbte,  Die  Den 

t)armfana(  in  erböfrle  febenäerregung  perfe(en, 
r  empfehlen;  Da£ti>if(ben  aber  ftnt>  Den  ißürmetn  tpu 
*«8',  5feif*fpetffn,  geraupte*,  gepöMte* 

i/gleifcfr,  geringe,  (Saotar;  ebenfo  robe,  befonOtrf 
fäurebaltige  QJegetabilien,  frif^r i  Rernobft,  Xrauben, 
©alate,  rofre  «Wöhren,  Mettige,  9taDie*#en,  (Surfen, 
-  Äapern,  befonber*  2J?orgen6  unD  ttbenD*  \\i  genie* 
,  £en,  unD  überhaupt  fo  ftaif  alä  mögliib  gefallen,  Da* 
(htni:  Durcb  Die  fnciDirenDe  SBirfung  Drö  ©alje*  Dec 
©armfcbleim  atlmälig  aufgelöft  unD  Die  SEBürmer 
uiblot  gelegt  trerDen.     2lucb  paffenDe  Jufäfce  t>on 
>  @fftg#  £M,  ©enf  ju  Den  ©peifen  (InD  olä  wurmmi* 
Drigiju  empfeblcn.    Um  Den  £onutf  De*  Carmfa* 
nal*  ju  erbosen,  paffen  Die  bittereen  ©alate,  wie 
Sflragon,  Srunnenf reffe,  Der  mäßige  ©enufc  De* 
JRotj>mein«(  De«  »itterbier«.     Die  ©erütffubtigung 
Diefer  Diätetif&en  Regeln  roirD  um  fo  t>ortf?ei(b*fter 
v  trirfen,  je  l&nger  man  bei  ibrer  SInroenDung  bebarrt, 
unD  gewiß  roerDen  DaDurcb  Die  meinen  bö<bft  angrei* 
fenben  Drajlifcben  2Üurmfuren  gan)  entbe brüety« 

£omöopatbM  cfce  SefeanDlung.  3m  unge- 
meinen giebt  rt  eine  SWenge  arjneien,  pon  meiern 
Der  bomoopatfHfäe  2ir^t  in  äBurmfranfbeiten  ©e# 
brauch  matten  fann;  au*ge)ei<bnet  a»  Sö.  finDen  mir 
Aconit,  Nux,  Mercur.,  Ignat.,  Ferrum,  Vak- 
riana,  Tinctura  sulp  Ii  uns,  Marum  verum,  gegen 
*,-We  Uebermenge  unD  Die  Damit  »erbunDenen  S)ef(bmeu 
Den  pon  üWaDenmürmern.  Sei  Dem  Dafein  unD  Der 
Uebermenge  oon  ©pulroürmern  ftnb  Die  begleiteten 
hautyaften  8efc|>n>erDen  (tauft  g  fo  geartet,  Daß  man 
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ifenen  Nux,  China ,  Belladonna,  Mercur.,  Spige- 

lia  mit  9tu$en  entgegengefefct;  erflere  Lienen  oft  bei 
großer  ÖmpftnDlicbfeit  unD  äufgetriebenfceit  De«  Öau* 
<i)t$  mit  $i$e  in  Demfelben,  bei  fe(>c  hartem  ©tuftlr, 
Neigung  jum  Srecben  5c,  ledere  befonDer«,  wenn 
na*  Dem  ÜÄittag«effen  Die  Sefc&roerben  (eftig  rotr* 
Den,  bei  blaffem  (Seftcbte,  Seifen  in  Der  9lafe,  5rfi|u 
liebe I fett,  mit  Dem  Oefityl,  al«  ob  au«  Dem  Wagen 
etwa*  in  Den  £al«  fame,  fneipenDen  öaucbfc&merjen 
mit  ©urt&fafl,  £eif#unger  unD  ©urjh  treten  mit 
Der  JBurmfranfbeit  wofyl  au*  Krämpfe,  @onoul(io- 
•  *nen  ein,  fo  roirD  &äujtg  ju  anfange  eine  ©abe  Aco- 
nit, bevnacfc  aber  Fgnatia,  Chamotriilla,  Bella- 
donna, Stramonium  oDer  Hyoscyamus  bfilfret* 
fi*  erroeifen ;  in  einigen  galten  ift  Aconit  aber  au  * 
entbehrlich  Stramonium  ift  (jter  üorjügttcfc  ange* 
jeigt,  wenn  neben  Den  llnterleib«främpfen  au*  ein 
partieller  ÄrampfjufianD  Der  Unterleibömtf«feln  mit 
einem  t>ergeblt*en  ferner jfraften  ©rangen  auf  Den 
WajlDarm  zugegen  iji.  —  3n  SBurmfrantyeiten,  nä* 
mentli*  bei  ÄinDern,  mit  beftigem  2eibroeb  unD  Gon* 
milfionen,  ermeijt  fi*  Cicuta  virosa  12.  fe&r  oft 
Jmlfrft*;  ähnliche  lieber  bebt  aber  aucb  Silicea. 

Sßon  Dem  SanD  wurme  fagt  £af>nemann:  „<£« 
ijl  bemerfenömertb,  Dag  Die  Äranfbeit«jei*en  De«  fl* 
ju  Diefer  ^tit  übel  beffnDenDen  Wengen  größten« 
t&eil«  t>on  Der  iht  (TnD,  Daß  ffe  an  Der  Zinctur  Der 
tinctura  filicis  maris,  in  Der  Dritten  bi«  f elften 
93erbünnung,  ibr  f*neüe«  8efeitigung«mittel  ftnDen, 
fo&em,  rcaö  Da  in  Dem  UebelftnDen  De«  Wengen  t>on 
bem  unruhig  gemorDenen  Spiere  &errübrt,  DaDur* 
toi  Dir  £anD  gehoben  wirD;  Der  SanDwurm  befuiDet 
ft*  Dann  roieDer  n>obl  unD  (ebt  rubig  fort  im  ©arm* 
untattye,  o&ne  Den  flranfen  oDer  feine  ©eDärrne  fon# 
terli*  ju  beläjKgen,  bi«  na*  ©oßenbung  Der  antu 
pforif*en  ffnr  Der  SBurm  au«  Den  ©eDärmen  De« 
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®ene feaett  auf  immer  t>e rfcbwinbet."  9M>  Den  ge. 
mac&len  neueren  Erfahrungen  aber  reicht  man  t>o<b, 
txo§  Oer  fpeciftfäen  fträfte,  Die  Die  filicis  mari»  in 
Dtefer  Sejtebung  äufeit,  nicht  überall  mit  ifrr  au«; 
Dagegen  ffriD  e$  Graphit  unD  Calcarea,  Die  gegen 
»Die  t>on  Dem  öanD*  oDer  Ketten  wurm  abhängigen 
RrantyeiWetfaeuiungen  ft#  roieoerbolt  nüfcli*  rcn>ie- 
fen  haben,  pr  Diefen  933 urm  paffenDe  Littel  pnD 
auch  noch:  Spigelia,  Sabadilla  unD  Fragaria 
veiica.  —  eügigfetten  unD  öde  ftutftrftoffhaltige  De* 
getabilifcfce  Dabrun gSmittel  muffen  in  SBurmfranf* 
heften  möglubfl  »ermieDen  merDen.  •        1  ..«vnir.f  s 

,■*■■*•         *     *  *■  •  i"  *** 
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it ucfart,  (Sfntbeilung  bec  £elmtnfben.  Öeibel» 

beeg,  1827.  8. 
91.  ».  Woebmann,  mifrogtapbtfifce  öeütäge  $ut 
5Watucgef*i<»te  6«  »icbellofen  Sbiecc.  2  öft. 
©eclin,  1832. 
XOutmtvcmt,  in  bec  Ootanif,  1)  fo  »iel  al«  Sisym- 
brium  Sophia  L.;  —  2)  fo  öiel  ol0  Spigelia  an- 
thelmia  L  ; —  3 
4)  fo  »iel  alt  Tai 
länbiftfceS  Sffiucmfcaut,  fo  »iel  al«  Spigefia 
marylandica  L. 

WormlatTOCtrge  (Electuarum  anthelminticum), 
au«  tvucmroibcigcn  Mitteln  unb  einem  ©afte  jufom« 
menge fegte  muäartige  2Wt'f tfrun g.  © o  die  ©  t  ö  r  f*fdbe 
SBucmlatmecge,  au«  ©eignettefalj,  3alappenn»uejel, 
Salbcian,  »on  jebem  gleichviel,  Scunnenfceffencon* 
feroe,  fo  oiel  al«  nötbig;  Dir  *W  a  t  b  t  e  u 'fcbe  äButm- 
lahveege,  gegen  Den  33anbi»uem,  an«  1  Unje  3<nn« 
feile ,  6  ©ca*men  gaccenfeoutmucjiel ,  |  Unje  3it|. 
»erfamen,  3o(appenrourjel  unb  ^ofptfrrefifalj  »on 
jebem  1  ©cacpme,  £onig  fo  »fei  a!«  nöt^tg  $c. 

XVütmiippt,  «nftbrnftlung  bec  Oberlippe  bei  ffiurm* 
ftanfpeit. 

Wutmlbxve,  in  bec  (Entomologie,  fo  oiel  al«  Lentis 

Vermileo  Meig. 
YVutmtmtyl,  in  bec  p&acmaceutiftben  Sotanif,  fo  biet 

al«  Satlappfamen. 

XVutmmooe,  in  bec  Öotanif ,  fo  oitl  al«  Sphaero- 
cocous  Helminthochorton.  —  3n  bec  phacmareu» 
liftben  öotanif,  1)  aucb  SBurmtang,  fo  »fei  al« 
Helminthochorton;  —  2)  fo  »iel  al«  Corallioa 
offidnalisL. 

Wutmmotfeüm ,  Wox feilen,  bie  ftum  größten  Zbeit 
an«  3ittn>erfamen  unb  einem  9lbfübrmittel  befieben, 
unb  gegen  SBücmec  angemenbet  »ecben.  «Reuecbfng« 
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Vot  man  3*1*4*"  üon  SrogantJWf Cm ,  3ü<fr t  unb 

©antontn,  fceten  jetcä  1  ©ran  ©ontonin  enthält 

XPurrnnafe,  3uc^n  <*n  Dft  9lafe  W  JBurmfranfbett. 

VPiurnncfiel'  in  t>er  SBotanif,  fo  üiel  ol6  treibe  laub* 
neffclf  Lamium  album  L. 

tOurmpufoer  (Pulvis  anthelminticus  s.  contra 
vernies),  je&e  gegen  (Singeroei&eroürmer  angereen* 
t>ete ,  puloerförmige  SWifcfcung,  j.  ©.  ^'m^rfamen, 
3alappentt>urjel,  öalDrian,  SRineralmoor,  jucffr. 

XVuvmpytamibe,  f.  ®e(>irn. 

tt?urmrmt>enbaum,  eine  ^flanjengattung,  fo  rief  a(* 

Jtofclbaum,  Andira  Lam. 
XVutmt&fyvt,  eine  SötKennmrmergattung,  fo  oifl  altf 
Serpula  L. 

VOutmfalat,  eine  *pflan;\engattung,  fo  Diel  altf  Hei- 
minthia  Ju«s. 

Wurmfarnen ,  in  Oer  pt>armacem.  Öotonif ,  1  )  alep* 
pifcfyer  ober  let>antif<fcer,  Die  ungeöffneten  816- 
tfcenf  erbeben  t>on  Artemisia  Sieberi  Hess«;  — 
2)  barbarifc&er,  Die  ungeöffneten  ©lütbcnf  erbeten 
t>on  Artemisia  contra  L. 

XVutmfamtnbl ,  in  ber  G&emie,  autf  fcetn  fogenannten 
JEBurmfamen  twxd)  ©eftiflation  mit  SBaffer  gewon- 
nen, ift  bla&gelb,  üon  DurcfcDringenDem  roiDrigr n  ®e* 
ru<fc  unb  bitterlich  fampfretartlgem  ©ef<fcntarf,  0,936 
fpec.  ©eroiefrt.  Verpufft  ni*t  mit  3 od,  mtrt>  Dur* 
ffleefification  farblos  91a*  93  öl  (fei  beftety  ed  au« 
groei  Delen,  treibe  er  jefcoeb  ni$t  ju  trennen  Der- 
mochte;  übugenä  ifl  ba$  eine  bauen  nur  in  geringer 
SRenge  üoifcanten.  Die  Snalpfe  oerfefetebener,  bei 
fraftionirter  £eftiflation  übergegangener  Portionen 
gaben  nafce  fibereinjHmmenbe  Stefultale,  unb  I äffen 
bie  gormet  Cl8  Hl5  02  ju. 

Wuvm(d)immtl ,  eine  gabenpiljgattung,  fo  otel  als 
Scolecotrichum  Kunze« 

XVutmfd?(affu$t,  Don  SEBfirmern  erzeugte  © 4>laf  fu$t. 
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«?urmfd?let<&e,  eine  ©*lei*enflattunfl,  fo  Diel  af* 
Chalcides  Laur. 

XVutmfdblcim,  f.  Jßurmftanf  freit. 
XVuvmfdtmttQtl,  in  Der  öotanff,  fo  met  a(*  Cbeoo- 

podiuin  aatbelminticum  L. 
VOutmfäntdle ,  eine  ©*neifenflathm9,  fo  Dwl  altf 

Vermetu»  Adons. 
XVutm{d)\udt en  (©afterop.) ,  fo  Diel  af*  Sit i>  nfie* 

mec  ocer  £ubulibran*ia. 
Wurm,  f<i)wav$et,  in  Der  entomologte ,  fo  mc(  als 

Bostrichus  typographus  Fabr. 
Ä>itrmf6Ue,  in  Der  Sotanif,  na*  Ofen,  Sanftgat* 

tunc),  fo  oiel  al«  ^olpiDe*, 
Wurmfporling,  äernpiljgattuncj,  fo  Diel  al*  V$n»i- 

oularia  Tode« 
HPurmfporn,  5J3itjgattung#  fo  üiel  als  Helmiotho- 

sporium  Link. 
VOuimfieinc,  1)  Steine,  tote  ein  wurmartiges  Sluöfe* 
Jen  fraben,  metjt  WatuifpieU;  —  2)  fo  üiel  al*  Äo* 
lolitben 

tPurmßrafrl  (3<">P&9tO'  6*inot>etmenflattung,  fo 

Diel  a(0  Opbiura  Lam. 
HPitrmfhreppe,  na*  Ofen,  ^ flanjenaoüuo^ ,  fo  oiel 

alt  Flaveria  L. 

tVutmtobtttaut,  in  Der  p&atmaeeutif*en  SBoianif,  fo 

ttief  aü  SBetmutbfraut. 
VOiitmttodnifi ,  in  Der  ^flan^copai^olo^te ,  ein  916* 

fierben  unt>  SJertrocfnen  Der  Säume  in  golgc  feet 

3*tftöuingen  Der  Öorfenfäfer. 
ll>urfm>o[$,  na*  Ofen ,  ytfggattang,  fo  o  el  aU  &tU 

mintbofpocium. 
XOutmwuts,  in  Der  ©otanif,  fo  Diel  alt  gemeine  9tejl* 

nwrj,  Neottia  Nidu»  avis  Riqh. 
VOutmvout$ti ,  in  Der  pbatmaceutif*eii  SoUnif,  fp/ 

Diel  al*  Radix  Pimpinellae  italicae. 

•.  i  ■  •  <*..  •  ♦     . .       „        .  ,      , .      .  .  ,     *  / 
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XVums immt ,  fo  Der  33  ota  ntf ,  f o  »iel  aU  Cinuamo- 
mum  Sintoc  Blume. 

VPutmsüngler  (@äuge»b.  unb  Slmpbib.)  1)  fo  »ief 
als  Vermilinguia,  gomütc  Der  Edentata ;  —  2)  fo 
Biel  al*  Vermilinguia,  Unferfamüte  bec  Squamata. 

XVuvp,  ange»a<bfene$,  angefa>n>emmtea  2anb. 

Wurf*,  ©ie  «Waffe  ju  Den  SBütflen  »heb  bouptfaci* 
114»  »Ott  gfetfct»,  ©lut,  gebet  unb  anderen  Sbeüe n  fceö 

i  @ä)n>rfot>  gemalt,  unb  in  ©(bwetno'b&rme  gefüllt. 
De<b  nimmt  man  guweilen  ouä)  9u'nbfleifcb  mit  ju 
£ül fr  unb  roenbet  SRinbcbätme  an ,  wenn  @cbtt>eui$» 
bätme  mä)t  au$reta)en.  ©eim  ©ebtaebten  teg  @ä>mei* 
nes  fangt  man  ba*  ©tut  auf  unb  rübrt  augen»Wff<fc 
unb  ftarf  um,  bamü  feine  ff  lümpeben  entfte ben.  3ri« 
gen  ft cb  bennoä)  bergleitben ,  fo  muffen  fte  berautfge» 
nommen  unb  weggeworfen  rcerben,  fo  bafj  man  nur 
fißfftgeg  ©tut  bebält,  unb  bt'efeö  mufi  noeb  fiberbie« 
butcb  einen  ©urä)fd)lag  gegoffen  werben,  ©fe  ©arme 
müffen  »or  bet  9lnn>enbung  ju  SEButfi  oottfonwnen 
geteinigt  unb  »on  a((em  üblen  ®erua)e  befreit  wer* 
6eii.  3u  Dtefem  3wecfe  werben  fte  Dom  ftleiftfer 
jnerft  wie  gewöhnlich  mit  lauwarmem  SBaffer  jo&e* 
reitet,  Dann  in  fo  lange  ©türfe  gefchnitten,  aU  Die 
SBütfte  lang  werben  foflen,  ihre  innere  ©fite  nach 
aufcen  gefegt,  Dann  Diefel  ben  einige  ©tunben  in  lau  - 
warme«  SEBaffer  geworfen,  auögewafchen  unD  wieDer 
in  frifc&e«  SB  äffe  r  gelegt.  ©a$  2luf*  unD  flhgiefen 
De«  SBaffer*  mufc  aber  oft  wieDerholt  werDen,  wenn 
Die  Därme  hinlänglich  rein  werben  foden,  fca(>er  man 
erft  Den  Xag  nach  Dem  Schlachten  jur  Fertigung  Der 
SBurft  fommt.  3njn>tf<hen  fuefcen  Ü»an*e  fehnefler 
babuccb  jum  3wecfe  ju  fommen ,  Dag  fte  Die  ©arme 
mit  einem  neuen  ©efen  unD  ©alj  recht  reinigen  ,  unD 
oft  unD  Diel  mit  frifchem  SSaffer  behanDeln. 

23 1  u  t  n>  u  t  ft.  £ferju  nimmt  man  oom  ©chweine : 
Den  an  Den  ©eiten  De*  JRfitfgraW  ft&enben  <&pt&Mt 
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fofl  on  Den  ©cbwanj:  ein  paar  ©»reifen  ftett  t)om 
S3au*pf23au*fpecf  ober  2öammen);  ein ©tücf gleifa 
in  Der  <&egenb  De*  #alfe*  (Den  J?e Abraten),  roenn 
man  e*  nicbt  *um  Scalen  brausen  will;  Daö  foge# 
nannte  iilifrtt  oDer  Die  ©tücfcben  gett  ober  ©pecf, 
tretet c  bier  unt>  Da  Don  Den  ©efrweinen  auögefcfeniN 
ten  werDen;  etwa*  gett  oDer  magere«  gfeifo  Dom 
9iütf  grate,  unD,  je  naebbem  man  Diel  ober  wenig 
SBurjl  ma^en  tt>i£t ,  Da*  an  Den  ©eDärmen  ftgenDe 
gett;  aufjerDem  £erj,  3«n9ef  bieten  unD  etwa«  Don 
8unge  unD  Sebet  (welche  man  inDef  großem  £&eil* 
ju  £eberrcürfien  DerwenDet).    Die  9J?ilj  aber  nüfct 
nt<btö  unD  ift  wegzuwerfen.    Da*  jum  ffiutfttrtacfren 
JU  gebraucbenDe  gleifcb  (ffieOfleif*)  muß,  na*t>etv\ 
e*  etwa*  eingewäjfert  unD  rein  abgewafeben  worben, 
im  SBurftfeffel  etwa*  abgefoebt  werben,  weil  et,  rofc 
eingefüllt,  Dann  beim  flogen  Der  SBurjl  ni*t  frin* 
(&ng(i<b  gar  werDen  würbe.    Junge  unD  8eber  müf* 
fen  jerfebnitten,  unD  nacbgefejten  werDen,  ob  niefct,  wie 
öfter  *  Der  gatt,  mit  Materie  angefüllte  Olafen  Darin 
enthalten  ftnD,  Die  Dann  au*&ufcbueiDen  ftnD.  f?at 
boö  jur  2Bur(l  befiimmte  gleifcb  lange  genug  gefotfl, 
fo  wirb  e*  au*  Dem  Äejfel  genommen,  jum  2tbfü^ 
ten  in  ein  fcfcicf (icbeö  ©efäfc  gelegt  unD  reebt  abgepu£t 
oDer  au*gefcbnitten.    3Jom  £erjen  De*  ©tbwein* 
muf?  alle*  ©einige  unD  Änorpelige,  unD  überhaupt 
ade*         unD  Jharte  Don  Den  (Singeweiben  entfernt 
unD  weggeworfen  werben,  9lun  wirb  aße*  fette  unD 
magere  gleifcb,  Stiere  unD  3unge  (Die  man  inbeß  au* 
ganj  in  Die  größte  ölutwurfi  fteefen  fann)  in  mäßige 
SSBürfel  gefebnitten,  Die  Stange  flar  ge^aef t#  etwa*  t>on 
geriebener  Sieber  baju  genommen,  in  Da*  jur  SBurfi» 
fülle  beflimmte  ®ef&§  getyan,  unD  t>on  Dem  @cb  wein** 
btute  bur*  einen  OurcbWag  fo  Diel  a(*  nötfrfg  unD 
:  fo ,  bafc  Die  SB ür  jte  f*ön  rotb  werbe n ,  Darauf  geg of • 
fitfc  Dann  mengt  man  Die  ©e würge  Daju,  ©ewöfcn* 
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Ii*  »enbet  man  ol«  fol*e  an:  ®al*,  «Pfeffer,  englif* 
©ftrürj,  9ielfen,  Majoran  unb  Ifcomian.  T)ie  le$* 
fen  etni?eimif(t)fn  ©eroüqe  mfiffrn  jjuoor  qr^crtc^  qe. 
rrocf ne t  unb  Don  ©fielen  unD  Stengeln  gfrrinigt 
werten.  SWancbe  nehmen  aucb  Oaftlicum  (wa<  febr 
\u  empfebten  iftl ,  ja  trobl  3  wiebeln,  3ngroer  unb 
©atbei  fra^u.  9tacbDem  nun  He  ©arme  auf  befannte 
?lrt  mit  tiefet  gfille  gefüllt  finb,  tbut  man  fte  rlnfJ- 
roetlen  in  eine  Wulfe  ober  ein  anbere*  f ct>tcf liebet 
®efäf ,  bis  fte  ade  jufammen  jum  Rotten  in  ben 
Äeffel  mit  JBaffer  gebraßt  werben  Wnnen.  hierbei 
ift  )U  beobaefeten,  Do§  fte  gehörig  Mircbfocben  unt)  gar 
tterten,  aber  ni*t  anffpringen.  ?e$tere«  oerbinDert 
man  tmreb  (8 inflecbe n  mit  einem  fpifciqe n  3nf)rument. 
Kommt  Dabei  fein  ölut  öfter  rotbe  iHrübe,  fonbern 
ffare«  gett  frerau*,  fo  ift  bie*  ein  Reißen,  ba§  fie  gar 
jinb.  Die  gefönten  ffiürfte  werben  nun  auf  ein 
@trof>lager  gebraut,  unb  neben»,  titelt  aufeinanbtr, 
^um  ablaufen  Der  geuebtigfeit  gelegt.  3Wan  oerfpeifi 
fte  frtfcb  öfter  rauebert  fte.  ?e$teren  gada  b&ngt  man 
fte  gletcb,  naebbem  fte  angefertigt  unt  erfaltet  ffttb,  in 
oen  tfiaueb,  meil  fonf)  tyre  ©cbale  Den  5Rau<b  ni<bt 
mebr  gehörig  Dur<blä§t.  SWan  mu§  ja  ©orge  tra* 
gen,  ba§  fte  bei  grofJmetter  foroo&l  9la*t  M  Sag 
JRaucb  \faben;  Denn  wenn  fte  gefrieren,  fo  ftnb  fte 
t>erborben,  unb  trenn  ft<b  au(b  Der  groß  Durcb  falte* 
SQBaffer  b^au^^ieben  läfjt,  fo  galten  fte  fl<b  Do*  Dann 
mebt  mebr  bf«  jum  ©ommer.  ©ie  Dürfen  niebt  gar 
ju  lange  im  5Rau<be  bleiben,  weil  fle  fonfi  »evtroefnen; 
binnen  8  bt*  14  lagen  fönnen  fte  gut  fein.  SBären 
fte  ti  no*  niebt,  fo  laffe  man  fte  noeb  ttoflenb*  in 
einer  luftigen  jltmmer  abttoefnen. 

©ratwutft.  £ierju  mirb  Da*  gleifcb  rob  fle* 
nommen,  unb  groar  oon  ©ebinfen,  Seiten,  Stücf* 
grat  k.  ,  Docb  mejjr  mager  a(0  fett.  s21ucb  fann  man 
etwa*  SRinbfleif<b  baju  nehmen ,  mt  aber  oon  einem 
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jungen  Dcfeftn  fein  muß,  weil  Die  äBürfte  fonfl  &ä£ 
werDen.  Me«  gleif*  roirD  erfi  flau  gefcbnitten,  Dann 
auf  einem  gleifäbrettc  re<bl  fiein  ge^acft ,  Die  not  Im* 
gen  ©eroürje,  namentli<b  ©alj,  ettt>a«  Salpeter, 
groblicb  geflogener  Pfeffer,  etwa«  ganje  spfefFerfor* 
ner,  Hümmel  unD  recbt  fein  gefdbnittenc  Sitronen* 
fetalen  Damit  oermiftfct  unb  in  Dünne  Darme  titelt  £U 
W  fl'ftopft.  Sttan  foebt  Die  je  äBurjl  nü&t,  fonDern 
hatet  jte  auf  Die  befannte  Sßeife. 

Geröelatrourft.  UnterfcbeiDet  jtcb  »on  Der  9rat* 
trutfi  Daun,  Daß  man  Die  iVaffe  befonber«  fein  (>acft, 
in  Dietere  ©arme  füllt,  fefter  ftopft  unD  räubert, 

@ebirnn>ur  ft.  SWagere«  unD  fette«  gar  gefön- 
te« ©cbroeinfleifcb,  in  SButter  unD  Äräutern  aber* 
fcbroifcte,  fein  gef<bnittene  ^roiebeln,  unD  Da«  rein  ge» 
tDafcbene  ©eb'irn  De«  ©ebroein«  mit  etn>a«  geriebe* 
nem  ©rote,  Giern,  ©eroürj,  ©alj  unD  ein  wenig  Den 
Der  Srüfce,  morin  Da«  ftleifcb  gefönt  iß,  Durcbge&adt; 
Dtefe  2»ajfe  locfer  in  @cbtt>ein«Darme  geßopft  unD  in 
SWil*  gefocbL  Seim  ©ebrautbe  Die  2öurjl  mit  8uf* 
ter  befinden  unD  auf  Dem  3*oße  gebraten*  2Äan<bc 
lieben,  fie  einige  Jage  ju  räubern, 

©rü£  wurft.  Sttan  foebt  gute  ©rüfce  in  ©äffet 
roefcb,  fügt  gefebnittene  öitronenfcbale,  ©ewurj  unD 
etwa«  SBurflfraut  Daju,  füllt  Die  Därme  ganj  Damit 
an  unD  (oebt  fie  Dann  in  äBurfibrü&e  gar. 

Seberrourfl.  ©a«  ©efcblinge  Dom  ©<bweüu', 
auf  er  Der  Süeber,  wirD  gröfctentbeil«  weieb  gefoebt,  Die 
Sehe  hingegen  mup  nur  Drei  bi*  t>ier  Minuten  foeben 
obet  nur  eine  9Beile  in  foeben  De«  SBajfer  gehalten 
unD  naebbf c  in  t altem  äöaffer  abgefüblt  werben,  Sei* 
De«  »irb  nun  mit  Dem  Keffer  in  «eine  ©tücfe  ge* 
febnitten  unD  auf  Dem  Jyacfe  breite  gu  einem  Haren 
öref  gebaeft,  wobei  einige  etwa«  ^wiebeln  unD 
Äfimmel  aufefcen,  roelcbe  Don  SlnDern  weggelaffen 
»erDen.  9limmt  man  Semmel  unter  Die  £eberttyufl, 
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fo  mufc  fle  in  SBtkfel  qrfctnütrn  unb  biefe  oot  bfm 
einfüllen  «ebfl  ben  übrigen  3utbaten  mit  etwa*  (au* 
lieber  SBtübe  au*  rem  ^urftfe  ffel  fibergoffen  roerben, 
Damit  fte  bintäiifllicb  aufquellt  unb  roeitbe.  3lucb  fügt 
man  ba«  abgefoebte  unb  in  SBfirfel  gefebnittent  (niebt 
f lat  gebaefte)  Rran ;f rtt,  ba*  fieb  an  brn  Därmen  be* 
ftnDet,  unb  Die  ©e»ür$e  ju.  SU*  fol<be  Dienen:  ©alj, 
Pfeffer,  englif*  ®e»ürj,  Weifen,  Majoran,  Zty. 
mian ,  aueb  beliebig  e t»a*  Safilicum.  Den  beroor* 
ßecbenben  ©efebmaef  mu§  IVajoran  unb  2bpmian 
geben.  X)o0  rechte  ^erbältnifc  erfennt  man  Dunb 
koften  bet  SEBurftfülie.  Uebrigen«  foeftt  man  biefe 
2Bürfte  rote  Die  oorigen.  ®e»öbnlicb  oerfpeifl  man 
fte  ftifcb,  boib  fann  man  fie,  Damit  fte  f!(b  etwa*  län* 
ger  Raiten,  aueb  etwa*,  aber  nur  wenig  (»eil  fte  fonf* 
flu  febr  auätroefnen )  in  Den  ittaueb  Rängen. 

j?nacf  iDurjl  ifl  »efentlicb  niebtö  2lnbere$ f  al*  ge* 
räuebeetc  ötatwurfi.  ÜRan  pflegt  bie  ftüüe  baju  nur 
grob  ju  f>acfen,  befonber*  Hümmel  baju  ju  nehmen 
unb  bie  Sitronenfcbale,  »riebe  bet  .haltbarfeit  nacb* 
tbeilift  if»,  wegjulaffen.  Stan  igt  fte  gewöbnli*  tob, 
fann  fte  aber  aueb,  mit  binlänglicbem  Rapier  um* 
»tcfelt,  in  eine  Ofenrohre  legen,  um  fte  gar  »erben 
ju  (äffen* 

Nürnberger  SBfirftften.  Die  Raffte  fette« 
©cbmeinefleifcb  unb  bie  anbere  Jhälfie  berbe*  Kalb* 
fleifcb  »erben  buccb  einanber  möglicbft  fein  gefc^nit» 
te».  2ßäbrenD  beffen  fäneibe  man  einige  ©emmein 
in  Dünne  ©Reiben,  gieße  etwa*  SWtl*  batan,  nnb 
rubre ,  wenn  fte  oöllig  erweiebt  ftnb ,  einen  niffct  febr 
fefien  Sret  baoon  ab ,  treiben  man  nacb  Dem  SrfaU 
ten  unter  bie  gleif*maffe  mtfebt,  mit  ©alj,  >Pfefffir, 
(Sarbamomen  unb  Weifen  »ür\t ,  in  feine  ©cbweinä- 
barme  füllt,  jebc  SBurfi  et»a  4  3ott  lang  ma*t  unb 
fte  eben  fo  »ie  öratwurft  abbratet. 

SRofinenrcurtf.    üJlan  behält  etwa*  8litt  unb 
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gelt  Don  Der  Statwurfl  jurficf  (  füflt  frieren  gefänit' 
tene  Sitronenfcbale  ,  SBurtffraut,  grofe  9f  offnen,  Die 
mit  gett  unD  etroa*  gefcfcntttenen  ^rotebeln  unD  f  1  et* 
neu  JRoftnen  gefocbt  ffnb,  Da*  ©e^trn  oDer  etwa* 
©emmel.  ©iefe  pße  füllt  man  in  Dünne  Därme 
unD  f  ocbt  wie  geroofmlicb. 

©alami,  italtenif 4>e  Sßurft.  a)  14  $funD 
©(broeinefleifd)  ofcnc  Jpaut  unD  ©efcnen,  feinet:  a(*  )u 
geroöbnltcber  SBurft  gefcacf t,  unD  bierju  nocb  4  ^funD 
faftige*  JHinDfleif*  gebacft.  ©iefe  Waffe  mit  14  8ot& 
©alj  unD  44  gotb  geflogenem  Pfeffer  in  eine  ©er* 
üiette  gebunben,  24  ©tunDen  an  einen  £afen  ge^an* 
gen,  Damit  Der  ©oft  ablaufen  fann,  weil  fonft  Die 
3Burfl  feicfct  üer Derben,  Dann  au«  Der  ©er  üiette  gt# 
nomtnen,  mit  jtoei  ©läfern  rotbem  2Betn  angefeucfc* 
tet,  eine  jiemlidbe  £am>  oofl  gemutfeiten  ©pect  $uge# 
fügt  unD  «Ue*  re$t  roofrl  gemengt.  (©oH  Die  SBurfi, 
wie  in  Italien,  nacb  Knobtaucb  fcbmecfen,  fo  ftöjjt 
man  jttei  Änoblaucb*föpfe,  rityrt  fte  in  Den  3Bein, 
unD  fcblägt  Diefen  Dur*  ein  £aarfteb  ju  Der  Waffe.) 
Die  Waffe  moglicbft  Dicbt  in  gut  gereinigte  9ünD** 
Därme  gefüllt,  welche  24  ©tun  Den  in  weitem  SB  ein 
geweift  fraben,  Der  mit  3to\tbe\fätiben,  ©alj,  *Pfef# 
fer,  ©etoürjnelfen  unD  feinen  ganzen  Kräutern  ge# 
würjt  ift;  Die  SBurft  mit  einer  ®abe(  Dur*fto*en  unD 
in  Den  fflaucb  gelängt.  Wan  oerfpetff  fte  rob  ober 
gefo*t  ju  9tebenfpeifen.  —  b)  3  $funb  JRinDfleff*, 
5  «PfunD  ©cbweinefieifcb,  2  <pfunD  ©petf ,  15  2ot\) 
©alft  unD  2  Sot&  gröbli*  geflogenen  Pfeffer  wie  ju 
©tbiacfrourff  oerarbeit  unD  im  SHaucbe  getrocfnet. 

©eblacf*aBürffe,  ©cblocfen,  ffnb  Slut*  ober 
ge&ertoürfle,  bei  beleben  man  Die  Waffe  in  Den  Wa- 
gen oDer  bitte  Därme  füllt,  roonacb  fte  getrotfnet  oDer 
geräu*ert  werDen.  ©a*  gleif*  ju  Den  Ölutfalacfen 
roirD  oon  Dem  magern  gietfebe  genommen,  unD  alt 
®en>ürj  begnügt  man  ft<b,  grob  geflofenen  Pfeffer, 
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©öIj  unb  ©alpeter  fcaju  ju  nehmen.  SWan  farni  Die 
@c{>lacfttnirfte  Durd)  blo§e  3u9^ft  trocfnen,  trenn  bie 
äßitterung  günftig  baju  ift,  nicbt  balb  groji,  balb 
J^aunoetter  einfällt;  Da  inbe§  bie*  ^ur  ©*la*tjcit 
feiten  ber  $aH  if»,  fo  tft  beffer,  jte  balb  bur*  Suft  )U 
trodnen,  fcalb  $u  räuebern.    ÜÄan  fcängt  fie  bafcer, 
wenn  e*  nicbt  falt  ijt  unb  ttotfener  2öinb  me&t,  erft 
einige  Sage  auf  einen  luftigen  ©oben,  bringt  fie  bann 
einige  Jage  in  bie  JHaucbfammer,  unb  wecbfelt  bomit 
ab,  bte  jte  troefen  geworben  jtnb  ober  fcartlidb  $u  wer* 
ben  anfangen.    £>ie  Durcb  ba$  9tu6trocfnen  etwa  tn 
tynen  entjlefcenben  dürfen  befeitigt  man  Daburtb,  ba§ 
man  jte,  wenn  fte  einige  Sage  ber  Suft  unb  bem 
Staube  unterworfen  waren ,  mit  einem  angemeffenen 
Oewicbte  pref  t.  23efonDer$  gut  balfen  jt<&  bie  ©ilacf* 
würfle,  wenn  man  jte,  nacbDem  Jle  au*  bem  9tau<be 
gefommen,  rein  abwäfcfct,  mit  frifefcem  jerlaffenen 
@cb weinefett  allentbalben  beflreiebt  ober  biefe*  in 
flüfftgem  3«ftonbe  an  tynen  Trabläufen  unb  jte  bann 
erfatten  läßt,  wonacb  man  jte  in  große,  wob(  bebeefte 
©teintöpfe  fieflt.  @o  erbalten  jte  ftcb  mehrere  3at>re. 
XXHttflQift.  Mitunter,  oft  namentli*  in  äBfirtemberg, 
man  nacb  bem  ©enufi  Don  SBurft  Vergiftung*» 
falle,  bie  titelt  feiten  ben  2ob  (jerbeiffibrten,  beobacb» 
tet.    ©ie  fommen  öorjüglicb  gegen  (gnbe  be*  ffitn* 
ter*  unb  im  anfangenben  grfibHnge,  am  meiflen  im 
Slpril,  oor,  unb  werften  befonber*  bureb  bie  fogenann» 
ten  Ölungen,  bureb  £<rn*,  Seber»  unb  ölutwürfle,  nie 
Dutcb  ©rat'  unb  Rnacfwfirfle  oerurfaebt.  3n  ber  ?He# 
gel  jtnb  tiefe  fcb&blicben  JßJürfle  geräusperte,  aber  wu 
»oflfommen,  f*le*t  geräueberte;  bo<b  bot  man 
reellen  aueb  Don  ungeraueberten  SluN  unb  feberwfir» 
ften  töbtli*e  SÖirfungen  gefefcen,    ©er  Orunb  (iegt 
unjireitig  in  einer  eigentbümlic&en  ©erberbnifc  ber 
9Burf)maf)e,  beren  9tatur  intefc  noeb  nicbt  gebötig 
aufgeflärt  flh  .  ©ebr  fette,  «eine,  lorfer  geftopfte, 
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bicfe  (baber  titelt  fo  leicht  vom  9iau4)  ju  burc&brta* 
genbe),  niefct  gehörig  abgefoebte  SBfirße  finD  jeDen- 
fall*  Diefer  Herder  bni§  am  meiften  au*gefe£t,  unC 
wabtfcbcinlicb  ift  ber  Umjlanfc,  t>aO  man  Otc  SBürfte  in 
aBfittemberg  niebt  in  wirf  lieb  flebenbe*,  fonbern  bloß 
in  beiM  JÖaffer  )u  bringen  pflegt,  ein  £>auptgrunt>, 
baß  bort  Die  Sßergiftung*fälle  häufiger,  al*  fonfi  ii> 
genb  oorfornmen.    Die  giftigen  SBürfte  finD  ganj 
ober  jum  S^eü,  oorjüglicb  im  Innern  (wel*e$  am 
ftarfflen  oon  ber  ©erberbniß  betroffen  wirb)  febmie* 
rig,  baben  einen  fauern  ober  bitteifauern  ober  ranj^ 
gen  (febarf  fettigen)  ©efebmaef  unb  miberlicben,  eifer* 
artigen  ©erueb.    2Bo  man  baber  im  ©eringften  et" 
wa*  biefer  21rt  an  einer  JBurfi  bemerft,  faffe  man  fie 
liegen-    ©arin  übrigen*,  baß  bie  SBürfle  ni*t  in  ty» 
.  rer  ganzen  SWaffe  gleicbformig  oon  ber  ffierberbniß 
ergriffen  ju  werben  pflegen,  mag  e*  liegen,  baß  »an 
meieren  Sßerfonen,  bie  oon  berfelben  5Burfl  gegef* 
fen,  öfter*  bie  einen  gefäbrlicb,  bie  anbern  wenig  ober 
gar  nietn  erfranften.    ©ie  fcbäblicben  SBirfungen  be* 
©enuffe*  oon  oerborbeuen  SBürflen  fommen  in  ber 
Siegel  n<$t  fcbnell  jum  JBorfcbein  ober  werben  wenig. 
Pen*  nietyt  gleicb  beamtet,    ©ewöbnlicb  ftebt  e*  einen 
Sag,  felbfl  noeb  länger  an,  bi*  jie  ftcb  äußern  bureb 
ein  ©effibl  bon  ©obbrennen,  2eibfcbmerjen,  Neigung 
ju  Dbnmacbten,  Uebelfeiten,  (Svbrecten,  guweilen  aueb 
©ur$fall,ber  aber  ba(b  einer  bartnäcfigenSßerflopfung 
<pla$  maebt-    £ier  unb  ba  befebränfen  fleb  bie  gol* 
gen  De*  fcbäblicben  SWable*  auf  biefe  oorfibergeben* 
ben  Öefcbwerben ;  in  ber  Siegel  aber  gefeöen  (leb  balb 
noeb  anbere  bfnju,  unb  bie  ausgeprägtem  SJergif* 
tung*fäBe  bieten  im  Allgemeinen  folgenbe*  83ilb  bar: 
bie  Slugen  befommen  etwa*  Starre*,  bie  Kranfen 
fönuen  fle  nubt  mefcr  unwißfärli*  bewegen,  bie  Stfcrä* 
nenfeuebtigfeit,  wel*e  ba*  »uge  im  gefunben  3u* 
flanbe  feuebt  etfcält,  fefclt,  bie  Kranfen  fagen  oft,  i^te 
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Bugen  feien  rote  £olj;  Da*  obere  flugenliD  (Der 
Slugentecfel)  bangt  geläbmt  über  Da*  3iuge  {?erun- 
(er;  Die  Vergifteten  bef  lagen  ft<b  häufig  über  Dop* 
pfiff  {pro;  Der  vXugen|1evn  ift  ungetvobnlicb  erweitert. 
2ßie  Da«  @e|T*t,  leiDet  au4>  Da*  ©efübl,  namemli* 

.  »ediert  jt*  Da*  feine  ©efübl  in  Den  ftingerfpifcen; 
aueb  für  Safere  Sßärme  unO  ftälte  laben  Die  Äran- 
f en  fein  rechte*  ®  e  fübl.  Die  Jhaut  toirD  ganj  troefen, 
leictenartig  fall.  Sie  Stimme  rotrD  Reifer,  feftll  au« 
in  febümmen  gallen  ganj.  Oer  9ttbem  iß  f<broa<b, 
Der  £er*[iblag  faum  oDer  gar  niebt  ju  füllen;  Die 
<ftafe,  Der  IVunD  uno  Der  ©*lunD  ganj  audgetroef. 
neu  Da*  ©41  in  gen  gebt  febr  f*n>ei juroeilen  gar 
ni(bt;  flüfftge  Dinge  fönnen  Die  ftranfen  efeer  fcblucfen, 
al*  fefte,  aber  leiebt  f ommen  fte  ibnen  in  Die  JufKÖ&re 
unD  erregen  einen  heftigen  Ruften.  2vog  Dem  ifi  oft 
gro§er  junger  unD  Dürft  oor(KinDen.  @*  tritt  bort* 
näcfige  ©tubloerftopfung  ein;  bringt  man  21u*lee* 
rungen  ju  ©tanDe ,  f o  ftnD  fte  bat t  unD  lettenartig. 
Da*  Sßafferlaffen  iß  febmerftbaft.  Der  ffranfe  ma# 
gert  ab,  unD  fäblt  jt<b  matt,  oft  fällt  er  in  Dbnmacbt, 
wenn  er  nur  ein  paar  ©ebrftte  geben  will.  <Sr  ^eigt 
oft  eine  befonDere  Neigung  jum  3orn;  «  bleif>*  9e# 
roöbnlicb  ooQf ommen  beim  ©etou&tfein ,  böcbften* 
füfrlt  er©*n>inbel  unD  Gingenommenbeü  De*  Äopfe*. 
ö*  t>erjiebt  ftcb  natürlich,  Dafc  Die  angegebenen  33e. 
fcbmerDen  niebt  in  allen  fällen  gleicb  aujfaßenD  jum 
<Borf<bein  f ommen;  wo  ade  in  bobtm  ®raDe  corban- 

i  *ui  finb,  folgt  in  Der  Hegel  Der  SoD,  meiften«  inner* 
balb  Der  erften  aebt  Sage»  Ueberlebt  Der  Vergiftete 
*iefe  3eit,  fo  if*  er  gewöbnlicb  gerettet,  tragt  aber  oft 
riit?tange*,  fefrr  befcbiwlicfre*  ©iecbtfrum  Daoon« 
5Ba*  Die  öülfe  gegen  SBur  Vergiftungen  betrifft ,  fo 
tft  Da*  erfte  unD  roiebtigfk  Wittel  ein  öretfcmittel; 
u>*  ©erDa*t  eiter  fol*en  Vergiftung  oor&anben  ift, 
tmi$  ein  foi*e«  unoer jügli*  gegeben  »erben;  in 
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9?otbfäflen  bet  Slrt  Darr  e*  icbet  Sßunbargt  reitben. 
<S«  entleert  bie  etroa  noch  im  Wagen  befindlichen 
fchäblitben  ©tofte  fraftiger ,  al$  ba$  ge wo{>nfi4)  oon 
felbfl  flattfinbenbe  (Srbrecfcen.  (8«  pafjt  auch  noch 
mebrere  Sage  nach  Dem  ©e nuffe  oerborbenet  SBürfie; 
benn  ihr  fctimächenber  Ginflug  auf  ben  Kiagen  ift 
©cbulb,  bafj  fte  oft  lange  bacin  liefen  bleiben.  9ufer- 
bem  fodte  man  ben  SSergifteten  recht  oiel  febtuatjen 
Kaffee  gu  trinfen  geben,  ©aö  leitete  ifl  aber  bem 
Slrgte  gu  äbertaffen,  Der  fobalb  al«  möglich  gu  pfiffe 
gu  rufen  ifl. 

Dem  Dr.  ferner  oerbanfen  mir  befonber*  bie 
Sammlung  einer  gro§en  Wenge  »on  Jbatfacben, 
bureb  roeiebe  oiel  Sicht  über  biefen  bi*  babin  fo  bun* 
fei  gebliebenen  ©egenflanb  oerbreitet  mürbe;  er  fteüte 
felbfi  mehrere  93erfucbe  an,  aue*  benen  er  folgerte, 
bafj  boö  Oift  ber  oerborbenrn  tSBfirfle  in  einem  eigen« 
thämlich  oeränberten  ftette  beflehe  (ogl.  Kern  er, 
T>a<j  gettgiftunb  feine  ffiirfungrn;  Stuttgart,  1822; 
unb  beffen  Beobachtungen  über  Vergiftungen  bur<b 
SBfirfle;  Bübingen,  1821).    Suchner  flellte  bar* 
auf  gle ichfatl«  eine  Steifte  oon  93erfucben  an,  nach  be* 
nen  er  mit  ferner  anzunehmen  geneigt  iß,  bafj  bat 
®ift  in  einer  eigenen  Serberbnifj  be<  getteö  liege;  er 
Wägt  oor ,  bemfelbeiv  ben  Warnen  SBurfifettfäure  gu 
geben  (ogl.  8  u  ebner'*  £o*ifologie,  1827,  ©.  135 
Iii  141).  3m  Ungemeinen  hat  man  gefunben,  baß 
-  bie  giftige  SBirfung  oerborbrner  Jöürfte  fleh  getoöhn* 
(ich  im  Frühjahre  unb  befonbero  im  21pril  geige,  wenn 
nicht  hinreiebenb  fteuer  für  bie  SWäucberung  ber  2Bürfte 
unterhalten  unb  im  Innern  ber  Sßürfle  eine  3er» 
fe&ung  eingeleitet  mirb;  oorgug«meife  hat  man  ei 
bei  Surfte n  beobathtet ,  bie  im  SBinter  einer  faxten 
groftfälte  au*gefe$t  waren,    ©elten  ober  gar  nicht 
toeif  man  oon  folgen  giftigen  JBürfien ,  bie  mit  un* 
gefogotem  ftleifcb  bereitet  mürben,  fonbern  fafl  immer 
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warm  tt  gefönte,  ungeprefjte ,  bähet  fehr  roeiche  unb 
b«e  SBfirfle.  ©iefe  ^iqen  Dann  *eim  Wuffcbneiben 
einen  ho*ft  wiberlichen,  fu§ltcb-(au  rrnr  ©fei  erregen* 
Den  ©eruch  unb  unangenehmen  ©efehmaef,  mi§farbe» 
ne«,  gelbe*,  gelbgrfine*  «nff&en  unb  breiige  Äonfl* 
flenn,  befonber*  im  Zentrum  ade  «©puren  einer  ein* 
geleiteten  ober  weiter  oorgefchrittenen  ftäulnifi.  — 
aßerqfeicfce  fiber  tiefen  ©egenftanb  au*  noch  ©ei. 
ger'*  aWagajin  XXVIII.  ©.  247.' 

XVutfttraut,  in  beröotanif,  1)  fo  t>iel  altf  Origanum 
Majorana  L.;  —  2)  fo  öiel  a!3  Satureja  Horten- 
sia L.  » 

IVurfHing,  in  ber  Mineralogie,  fo  t>tel  al*  9lchat  mit 
weifcen  Quarjabern. 

WurWtcin,  in  ber  ©eognoffe,  fo  »lel  af*  ^ubbfng* 
Pein*  grüher  oft  au*  fo  Hei  al*  grobfötirige,  fon* 
gfomeratartige  Sanfcftetne.  r 

WuribwaQttt,  ein  bei  ber  bairifchen  fahren*e«  Betitle* 
rie  eingeführter  ÜJ?unition*n>agen ,  mit  einem  flauen, 
in  gebrrn  bängenben  ÜJtunittonäfafien ,  beffen  Decfe 
jutn  @i$  für  4  bis  5  9liti0eriflen  eingerichtet  ift. 
IDa«  SßorbergefieU  biefe«  SBagen*  tragt  einen  bem 
s)5rofcFaften  ähnlichen  unb  jum  ©i£  für  2  Mann  ein* 
gerichteten  Munitionöfaften ,  fo  baß  auf  bem  SBurft* 
wagen  unb  ber  ©efchüfcprofce  bie  ganje  Sebienung«. 
mannfehaft  $la$  ftnbet. 

XOutytpfÜ,  in  ber  Homologie,  fo  oiel  af*  Jßfirjapfel. 

XVut$tl,  in  ber  botonifchen  lerminologie,  fo  Biel  al« 
Radix.  —  SBurjelähnlich,  fo  biel  al*  Radici- 
formis.  —  SBurjello*,  fo  biel  al6  Arhizus  ober 
Arrhizus-  —  2Burjelnb#fo oiel  al* Radicao».  — 
SBurjelftänbig,  fo  ofel  al«  Radicalis. 

VOuv$tl,  in  ber  fpfiematifchen  Sotanif ,  nach  bem  DFen* 
fchen  ©pfteme  bo*  fiebente  ber  eigentlichen 
^flanjenfpfleme.  Daher  bient  bie  ÖB ur je I  nicht 
nur  jur  Cejeichnung  ber  ftebenten  Dfen'f<h*n  <Pflan* 
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jenffaffe,  fonDern  e*  tuirD  and)  nacb  Derfelben  jjebe 
ffebente  3uttft  fämtntlicfrer  16  Klaffen  benannt.  «Bit 
fähren  Diefe  16  fünfte  überfielt*  an  uno  t>etn>et* 
frn  <m  Uebrigen  auf  Die  befonberen  Benennungen 
Derfelben: 


JM.  1,  3unft  7. 

aßutjeljeUft,  Äiüe. 

-  2,  . 

-  7. 

2üurjefaDem,  Drallen. 

■  3,  . 

»  7. 

SBurjelerofjler,  glatten. 

'  4,  . 

.  7. 

SßutjeltinDer,  ©eggen. 

*  5,  - 

.  7. 

ffiiltjelbojltr,  ©eroütjf. 

.  6,  ■ 

.  7. 

5Burj\elboljer,  Seiften. 

-  7,  • 

.  7. 

2Burjelroutjler,  Surfen. 

.  8,  . 

-  7. 

aBurjeljlengler,  ©ranten. 

-  9,  . 

-  7. 

2BurjeHauber,  £ulfen. 

.  10,  . 

■  7. 

aBurjelfamet,  ^afen. 

•11,  • 

-  7. 

Süutjelgtobfer,  Siamfeln. 

.12,  . 

»  7. 

SBurjelblumer,  SRettige. 

.13,  . 

>  7. 

JBurjelnuffer,  Jpumen. 

-14,  . 

.  7. 

Sßuqelpfloumer,  ©obnen. 

.  15,  ■ 

■  7. 

Söurjelbeeter,  5Wubren. 

.16,  . 

•  7. 

SBurjeläpfler,  3»teten. 

tOut$tl,  in  Der  SJfat&ematif,  Da*  (Srgebnif  Der  Der  ^o* 
tenjreinung  entgegengefegten  Operation  Der  2Bur* 
jelretfenung,  Dann  aber  Der  SBertfc  Der  Unbefannten 
in  jeDer  algebraiftfcen  ©letcbung,  ©.  Den  Ärtifel 
Änbifrourjel. 

XDut$d,  in  PerfcfcieDenen  SeDeutungen,  1)  Der  Ort 
eine«  ©inge«,  rt>o  e«  an  einen  anDeren  ©egenftanD 
angen>a*fenift;  -  2)  f.9J*«elj  -  3)  f.  3ä&ne; 
—  4)  Der  unter fle  Xtyil  eine«  Serge«;  —  5)  an 
Strebepfeilern  Der  an  Die  SWauer  anfto§ent>e  Xtyil 

,f  Derfelhn;  —  6)  f.  gutter  mauer;  —  7)  f.  So« t. 

T-atlfyanQ,  in  Der  botanifcfren  Serminologie,  fo  *>iel  at* 

Rhiziophysis. 

— fttteföfag,  SBurjelloDen,  Da«  Iretben  Der  3Bur* 
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^cln  ent»eDer  Der  nocfc  flefrenDen  oDrr  abgehauenen 
Säume. 

XVutitlauiicv ,  2ÄoUu«fe,  fo  »tri  al«  Ostrea  Fo- 

Jium  L. 
-  ba  jtcr,  (o  t>iel  af«  ©enmrje. 
—bäum,  in  Der  öotanif,  $f!anjengattung ,  fo  viel  al« 

Rhizophora  L. 
— blafe  (3oop>9L);  Ouaße ngattunfl ,  fo  oiel  al« 

—blatte  in  Der  Sotantf,  SUgengattung ,  fo  oiel  al« 
Rhizophyllis  Kütz. 

— blatt,  in  Der  botanifcfcen  2erminologie  ,  fo  oiel  al« 
Folium  radicalo. 

— bratib,  in  Der  ©otanif,  ÖranDpiljgaltung,  fo  oiel  al« 
Rhizosporium  Fr. 

— brcnt),  in  Der  spflan$enpatbologte,  eine  Qerroefung 
Der  Süüurjefn,  oerurfa*t  Dur*  l'ocferung,  Dur*  SBinD- 
ftfirme,  naffen  ®tanD,  tt>fi^lrnl>e  Spiere,  ©ef*aDigung 
oDer  Änfreffen. 

tX)ur$el»£opulatton.  Diefe  oort&eityafteCereDlung«' 
ort  beftefct,  Dafc  man  ein  eDle«  JWetd  mit  einem  rinjjel- 
nen  ©tärfe  einer  Sßurjel  na*  Der  geroobnli*™  60- 
pulirmetboDc  oereinigt.  Ca«  SDur^elflficf  fann  oon 
Der  ©irfe  eine«  geDerfiel«  bi«  gur  Dicfe  eine«  ©au. 
nun*,  mu§  ober  mit  einigen  £aarnuirjeln  (3<*ff**0 
oerfefyen  fein ;  De«roegen  ftnD  Die  tiefern  SBur jelflücf e, 
mit  Diefe  mebr  ^)oorn>uqe(n  unD  DoDur*  eine  flär* 
fere  Iriebfroft  (mb™,  beffer,  al«  Die  Dünnen  oon  Der 
Diefe  De«  e Dien  Steife«.  Cie  Sänge  De«  3Burje  Iflfirf« 
ifl  wiUfürli*,  Do*  Darf  e«  ni*t  äber  4  3oß  lang 
fein.  Da«  5Rei«  bat  entweDer  glei*e  Diefe  al«  Da« 
SBurgelfHkf,  oDer,  roa«  no*  beffer  iß,  man  oerbtnDet 
ein  Dünnere«  JRei«  mit  einem  tiefern  Sßurjelftücfe  auf 
Der  Seite.  ©inD  SBur^effificf  unD  SDelvei«  oon  glei* 
*er  ©tärfe,  fo  roirD  jene«  a(«  Die  Unterlage  f*räg 
oDu  im  JRe|>fufif*ttitt,  unD  eben  fo  Da«  ÖDelrei«,  ju- 

■ 


Digitized  by  Google 


284  Surjel'iSopulattoru 

gefcbnitten,  fo  Dag  beioe  wie  bei  Dem  gewöhnlichen 
Sopuliren  möglicbft  genau  an  einanDer  paffen.  3ft 
Da«  aßur^elftücf  f rDclcbeö  glefcfcfam  Der  ©runtfiamm 
ifi)  ungleicb  tiefer,  a(«  tat  ÖDelreis,  fo  tuiro  e«  oben 
etwa«  f<bräg  abgeplattet,  Da«  (SDelrei«  wirb  auf  eben 
Die  aöetfe,  wie  beim  Gopuliren,  gugefänitten ,  unD 
nacb  Diefem  3uf$nitt  auf  ber  boben  ©fite  De«  3Bur# 
geljlütf«  üon  Oer  SRinDe  fo  t>tef  weggenommen,  Dag  | 
Der  JRebfufcfcbnitt  (Der  untere  Heil)  De«  Sopulfrretfe«, 
Den  man  etwa«  lang  matten  fann,  genau  Darauf  pafjt. 
©er  SBerbanD  ifl  Der  näm(tcbe,  wie  bei  Dem  Sopulu 
rem    Sei  Dem  (Sinfefcen  Der  gu  copultrenDen  Ußur« 
gelftiicfe  tf)  ju  beobachten ,  Da§  Die  33ereDlung«ftefle 
i\  bi«  2  3dH  tief  in  Die  (SrDe  gu  fteben  fommen  mu$, 
woDur*  Da«  SBa<b«tbum  uod  OeDetyen  De«  (Sopulir* 
reife«,  gumal  in  einer  feuchten  QrDe  (menigflen«  t)on 
oben  ber  bält  man  Die  (SrDe  mäfjig  feuebt)  febr  be# 
günpigt  wirD.    ©en  SBerbanD  ma*t  matt  am  beflen 
mir  2Wattenbaft,  welcber  im  Anfang  Da«  unmittelbare 
Einbringen  Der  überflfifftgen  geutyigfeit  in  Da«  JRet« 
abfcält  unD  nur  eben  fo  lange  Dauert,  al«  e«  nötbig 
ifi,  inDem  er  allmalig  oon  felbft  in  Der  (SrDe  oerwe. 
fet,  fo  Da|  man  ntebt  nötbig  bat,  Die  (SrDe  aufgugra* 
ben,  um  Den  äierbanD,  wie  bei  Den  boeb  copulirten 
©tämm*en,  gu  lüften.    3fl  furg  oor  Dem  (Stnfefcen 
Stegen  eingefallen  unD  Die  Orr  De  febmierig,  fo  tfyut 
man  mobl,  wenn  man  um  Die  »erbunDene  9Jereb# 
lung«ftelle  einen  Umf#lag,  eine«  £übnereie«  grofc, 
»on  Dem  öaumfitte,  au«  Aubmift  unD  Serpentin  be» 
fte benD ,  anDrfitft  unD  mit  Demfelben  in  Die  (SrDe  fe $t.  ! 
©iefer  »erwartet  nt*t  gang  in  Der  SrDe,  \>ah  Die  über# 
flüfflge  (SrDe  ab  unD  beförDert  Da«  2lnwa<bfen  De«  j 
(SDef reife«.    Sßefentli*  ijl,  Da&  Die  gur  3föurgel.(£o* 
pulation  gebrausten  Sßurgeln  frifcb  jtnD,  Daber  fte, 
wenn  man  fte  ausgegraben  unD  gureefy  gefcbnitten 
bat,  niebt  an  Der  ?uft  Darf  liegen  laffen.    mü  man 


Digitized  by  Google 


äBuraelfoule  ber  «Bäume  K.        288' ^ 

t  ba$  Oef4>äfc  Der  S&urjeU  Kopulation  bequem  in  ber 
©tobe  »errieten,  fo  müffen  toie  SBurjefo,  fobalb  fie 
i  ausgegraben  jtnb,  fogle icb  in  einen  $uber  SBaffer  ge* 
*  worfen  unb  tarin  biö  jum  ©ebrauebe  aufbewahrt 
werben.  Sie  ffiurjel-Soputation  Wägt  faß  nie 
f et>l  ,  trenn  fie  reefct  gemalt  wirb  un b  bie  SBurjeln 
ni*t  weif,  fonbern  frifcb  ftnt>.  3t>re  au«ffi(>rung  iß 
fefcr  (eiebt,  Da  bie  SBurjel  febwammi g  unb  naebgebenb 
iß,  ba*  Söanb  gut  anliegt  unb  feftyält.  Die  »nwen* 
bung  ber  S&urjel- Kopulation  tyat  berfebiebene  roe* 
fentttebe  «ortbetle.  <ö?an  gewinnt  bamü  etliche 
3abre  gegen  bie  (Erhebung  ber  fternlinge  au*  bem 
©amen.  $ebo<b  iß  niebt  ju  leugnen,  Daß  bie  auf  bie 
Stapel  Derebelten  Säumflen  in  ffierbältniß  ju  ben 
auf  SBilblinge  unb  fternlinge  gut  gemachten  langfa* 
rner  waebfen  unb  biäweilen  ni<bt  fo  fräftig  treiben 
wie  jene.  @$  laßen  ßcb  bureb  bie  aBurjel-Sopula* 
tion  manebe  frembe  Jpoljarten,  bie  ßcb  bureb  ©amen 
nur  mübfam  fortpflanzen  (äffen,  üermejjren.  geblt 
eö  nun  an  ©amen,  fo  fann  boeb  bie  ^flanje  oon 
einem  aorbanbenen  tDtutterßocfe  bureb  bie  3öurjel# 
Kopulation  fortgepflanzt  unb  t)ermebrt  werben.  2ßem 
e*  an  SBilb*  unb  Remlingen  ;\ur  Sßereblung  gebriebt, 
fcer  fann  leiebt  jum  33eß$  vieler  SBurjelßücfe  gelan* 
gen,  ba  jebtr  wilbe  StpfeU,  23irn*  unb  Äirf<b&aum  ße 
jpäuftg  liefert  unb  oon  ben  Pflaumen  folebe  (eiebt  in 
«Wenge  ju  entnebmen  ftnD«  5Birb  ein  gefunber  Dbß# 
bäum,  ber  im  SEßege  ßebt,  auSgerobbet,  ober  werben 
bergteteben  mit  bem  Stamme  oon  ©türmen  umgebro* 
eben,  fo  laffen  ß<b  eine  große  SWenge  gefunber  SEBur- 
jelßöcfe  bat>on  gewinnen  unb  jur  ffi>ur*el*Gopu(ation 
benujjen.  ^ 

XVutstlf&uh  t>er  ödume,  fcet:  fraatarttgeri  <Bt* 
xoädbft  unb  dxoitbtln  (weißer  9tofc>  -t)iefe 
Äranfbeit  ergreift  bie  Sßurjeln  fowobl  ber  Dbß* 
bäume,  Dorjüglicb  bie  m  ffernobße«,  alt  bie  IBur- 
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^eln ,  tfnoflen  unb  ^wiebeln  ber  f  rautartigen  ®e* 
wäcbfe,  wenn  ber  ©oben  mebr  geucbtigfeit  enthält, 
alt  biefelben  einfaugen  fimnen,  unb  befonber*,  wenn 
berfelbe  mit  frifcbem  tfcierifcben  Dünger  gebüngt  toou 
ben  ift.  @ie  äußert  jtcb  in  ber  ©eftalt  etneö  wetzen, 
jiaubartigen  unb  baarförmigen  ©cbimmelpilge*,  wel* 
cber  ft<b  guerft  an  ben  garten  £aarwurgeln  ber  Säume 
geigt,  bann  ftc&  über  bie  SBurgelfafern  ausbreitet  unb 
oerurfacbt,  baß  au*  biefe  faulen  unb  ber  Saum  au** 
gebt.  2ßenn  man  bemerft,  ba§  ein  fonft  gefunb  fcfcei* 
nenber  Saum  ebne  Urfacbe  fränfelt,  bie  Slätter  gelb 
werben  unb  abfaßen,  fo  fann  man  aermutben,  ba§  er 
an  biefer  (eibe.  9Äan  gräbt  ibn  bann,  wenn  er  mQt 
gu  alt  iji,  borftebtig  au«,  unterfuebt  bie  äBurgeln  unb 
febneibet,  wenn  fte  weiß  ftnb,  ade  franfen  Steile  mit 
einem  fc&arfen  ÜÄeffer  mit  in'«  Oefunbe  ab,  wäfebt 
unb  bürjlet  bie  anberen  JBurgeln  ade  ab,  berffirgt  bie 
ftrone  öerbältntßmäßig,  unb  perfekt  ben  Saum  in 
troefene*,  niebt  frifcb  gebüngte*  ©rbreieb-  STOit  ben 
angefaulten  3 wiebeln,  bei  Denen  biefe  ftrantyeit  bie 
9ifngelfranfbeit,  ber  tpeiße  9?o|j  (ber  bei  ben  weißen 
3n>iebeln  ftcb  erfi  im  £erbfte  beim  2lufbewabren 
geigt)  genannt  wirb,  unb  mit  angefaulten  Änoßen, 
g.  S.  ©eorginen,  berfäbrt  man  eben  fo,  unb  wirft 
äße,  bei  benen  gäulniß  im  Innern  ibreä  JlörperS  be* 
meiflicb  iji,  weg.  Sie  anberen  gereinigten  fegt  man 
in  ein  trotfene*,  niebt  frifcb  gebfingte*  (Srbreicb,  unb 
gwar  bie  angejlecft  gewefenen  für  fieb  allein.  JBünfcbt 
man  aber  eine  feltene  3wiebel  gu  erbalten,  bie  nur 
bit  gur Hälfte,  pon  oben  Jierab,  angefault  iß,  fo  febnei* 
bet  man,  nacb  bei  oerbienten  Söffe  JRatb,  ben  an* 
gefaulten  oberen  2&eil  ber  3wiebel  weg,  beftreut  bie 
Sßunbe  mit  feinem  Soblenpuloer,  lä§t  fle  poßig  ab* 
troefnen ,  bebeeft  fte  bann  mit  S aum wa$ä v  ober  nur 
mit  weißem  ©anbe,  unb  pflangt  fte  ein,  ba  bann  bin* 
neu  fec&<  ÜÄonaten  bie  3linge  nacb  unb  twfr  empor* 
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„  gelben  werben  unb  He  3wiebel  oößig  juwa*- 

fen  »it».  ,-ri  7mis!»fTH<j? 

S«^  in  Der  Sotanif ,  fo  t>ifl  al*  gemeine 
SDfobttübe  ober  HD? obre,  Daucus  Carotta  L. 
tt?ur$clgt:<ifet:,  in  ber  Sotanif,  na*  Ofen,  fo  »iel  al« 

ivffiutieUinoet,  ©eggen.  .miuS.vjhjuvCf/ 
— ba«t,  in  Der  botanifc&en  2erminologie,  fo  »iel  als 

Capiilus,  Pilus  radicalis.  ir  •rtiui<qhi  !t^  t! 

— b<wrtg,  in  ber  botanifcfcen  2erminofogie,  fo  »iel  als 

Capillatus.  ■ ,   ,  i<< 

-bolj,  1)  fo  »M  <Ai  SBurAelau<$fcblag;  -  2)  bie  8He. 

jperwalb;  beffen  ©(klag:  SButjelf^Iog.    -  ri 
— jdtetr,  )cbmale,  eifecne  platte  mit  böiger ne m  ®riff,  an 

beffen  unterem  Snbe  ein  eiferner  (Stab  ald  @tt».$e  beS 
„®anjen  bi«  jur  flotte  gebt,    ©iefe*  3nfkument 

Wieb  gebraust,  wenn  man  fange  Unfrautwurjeln  auf 

t>i#ibet»a(bfenen  Rabatten  fce rauäbringen ,  ober  an* 

lange  ©emfifetoutjein  einernten  will,  y    -  pnuiit^. 
— Eermee,  in  ber  te<$nif*en  öotanif  unb  3oofogfe,  fo 

»iel  alö  2öuqel=(So<beniHe. 
— Eopf,  in  ber  botanifc&en  2erminologir ,  fo  »iel  als 

Caput  radicale,  Caput  rhizomatis»  ,  j] , 

— l&ufev,  in  bec  botanifeben  Terminologie,  fo  »iel  als 

Soboles. 

— »fUuft&ftt ,  in  bec  ©nfomologie,  £«fergattung,  fo 

»iel  alt  3<ibru6.  ..,> 
-  litten,  in  ber  öotanif,  na*  Ofen  fo  »iel  als  2But- 

jelbafler,  0e»ür^e.     h  ....  ,g 
— lot>e,  in  »er  botanifeben  aerminologie,  fo  »iel  als 

Tuno.      , .  „  uy„  ■ , ,  .,  :      • . ,    *     .  v  .  n6iO 
— lotfcbe,  inber  $otanif,.nacb  Ofen,  ^flanjengat* 

tung,  fo  »iel  aU  SBolfömikb,  Euphorbia  L. 
— maue,  ©äugetbier,  1)  ÜÄäufegaltung ,  fo  »iel  als 

Rhizomys  Gray,  Nyctoleptes  Temm.;  —  2) 

SWaufegattnng ,  fo  »iel  aU  Mus  ( Hypudaeus) 

oeconoppp :  P^ofab^n  Hlo*       ,  ..a 
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XVuvstlmooft,  in  b*r  ©otanif,  na*  Ofen,  fo  *fel  all 
2Bur$elat>erer,  Oralen. 

XVntidtt,  1)  JBurjeln  befommen  unt)  |t<&  mit  tiefe« 
in  Der  (Srbe  Heftigen;  —  2)  bei  Den  3%™,  foit 
Dem  ©a#fe,  «Bürgin  fuc&en,  na*  SBurftetn  graben. 

XXHirjelpalmen,  in  Der  Sotanif,  na*  Ofen,  fo  t>tet 
altf  Jßurjetyofaer,  33eif#en. 

tt>utjelpflan$eii,  ob>er  SBuralet,  Radicariae,  in  ber 
JBotanif,  ftebente  Äfaffe  be$  £)fen  f<ben  ^ffan^em 
fpfiem*.  —  SlU^em einer  Sfrarafter:  Jlet<b  mit 
bem®töpfe  Dermalen,  trägt  eine  fünfaäbligeölume. 
Die  flraft  xvfyt  in  ber  5Burjel.  $afl  burtfgefrenb« 
Kräuter,  feiten  ©trauter  unb  fe^r  feiten  Saume. 
Die  Kräuter  $aben  Dicfe,  rfibenartige,  e&bare  obet 
flarf  rieflenbe  unb  mebicinif*  mirffame  SBurjeln;  bie 
©träuefrer  gmar  feine  eßbaren,  aber  meift  fcaqreicbe, 
flarf  riecfcenbe  unb  mebicinifc^e  ©toffe.  —  Die  (Sin- 
tyeilung  ifl  folgenbe: 

A.  ©cblau* rourjelpfl  anjen,  Äopfpflan* 
jen.  93iele  ©c&Iäuie  auf  gemeinfc&aftlic&em  So* 
ben,  mit  bem  J?el<&e  bertraefpfen  unb  mit  einem  auf* 
regten  ©amen;  fünf  ©taub  beutet,  um  Den  ©riffef 
bewarfen. 

Qrbrn  I.  SRarf  *  SButje  lpflanjen.  SBurjeU 
O  blätter,  meijl  a(  le  Slfimcfcen  gleicbgeßal* 

tet,  äwlttet  unb  fruchtbar. 

*  1.  3unft.    3^en*SBur;^eIpflanjen,  «Walsen. 
2.     *        aDer*5Bur;  ^elpflanjen,  ©ifleln. 

*  3.    *       ©roffeUSEP  iurjelpflanjen,  2rem^en. 
Orbn.  2.   @*aft*  SB  urjelpfan jen.  ©tätter 

gegenüber;  C  Riffel  waljig;  Warben  meifl 
üerbieft;  81/  itfcen  meift  röhrenförmig  unb 
3mitter.    '  äupatorien. 

4.  3unft.    SRinDen*  *®urjelpflanjen,  3offen. 
(/  5.     0       8aft*J  ßnrjelpflanjen,  ©treppen. 

6.     *       £oIa*'  «nrjelpflanjen,  Äliffro. 
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Ort«.  3.   ©tontm-SButjf lpf(an*(n.  8f&Wr 
$w>e*felnb.  **•  -•  ; 

7.  3unft.    SBurjel-SBurjelpflanjen,  Surfen!*  ' 
.8.     .        ©tengefvlöurjelpflanjen,  Hftern. 
'"  9.        '     ?ottB.2BurjeIpfronjen,  raffen.  ' 

B.  Stapfei. SEBuraelpflanaen.  Jtapfeln  ober 
$rü<bte,  tneifr  mit  einem  »ollfomnienen  JMa)e  »er» 
n>ad)fen,»ielfamig  ober  ein  oerfebrter  @amen;  ©taub» 
ffiben  unD  ©eutel  in  Der  Wege!  getrennt  unb  fftnfjSp- 
lig.  ®röf}tentbeil«  ftrauter  mit  mebicinfftfen  2öur. 
Aein ,  großen  Stätte  rn  unö  oolff  ontmen  fünf  läppten 
©iumen,  beren  Jippen  in  ber  «Witte  Pe6  Wappen*  en* 
•'  Pigen;  Stel*(appen  frei,  wie  gentfbnli*.  »'* 
Orbn.  4.  SBlütben-SBurftefpflanjen.  £aV 
Hge  Äapfef,  ein«  unb  »ielfamfg '•  '-•  in' 

10.  3unft.    ®omen.3ßurjelpftanjen,  fffeppefn.: 

11.  -       ®r6ptf*9.8urjefpfianien,  Roffen: 

12.  •       ölumen.ffiuriielpflan^en,  Äaufd)en. 
Orbn.  5.    5ru*t-?6ur jelpflan jen;  meijt  bee- 

.  ,  renartige,  oiel*ad)erfge  grfi*tef  mit  betn 

Äelcbe  oermac&ien,  nteifr  SBanDfamen; 
3»itter  unb  getrennt. 
"    13.  3unff.    9tu§-ffiuraefpfl[onüen,  ftoben.  ,f 
t    14.     .       ^Pfloumen.aBurjelpflanjett,  Wallen. 

15.  #       ©eeren.aUuqelpflanjen,  ?ienen. 

16.  -       3tpfel.ffiurjelpfl[anüen,  ®urfen. 
tVut$elpil$,  in  ber  Sotanif,  eine  «piljgattung,  fo  oiel 

al$  Rhizomorpba  Roth.  — 'SBuqe (pi(  \t,  in 

ber  ©otonif,  natt)  Ofen,  fo  »fei  alt  ©uneheOer, 
5jjjjf  ^          • .  •  i  ■ .  •  80  ' 

— qualle  C&tytyJ,  ffae  DuaHengattung,  fe  »iel  al« 

Rhizostoma  Eschsch. 
—  vanh,  in  ber  botanifdben  Serminol ogie ,  fo  biet  alt 

Sarmentum.    SBurjelranfig,  fo  »iel  al*  Sar- 

mentosus. 

Oer.  teftn.  Cnc.  Zb.  CCXL.  '  t  '  ' 
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XVuv$tlvapunstl  ,  ff»  Der  ©otanif ?  fo  t><rl  aU  Rapon- 

tica  Oenothera  biennis  L. 
—titmm,  ein  ttemenförmige*  ©tficf  gleif*  auf  Dem 

£intertfreil  eine*  9?inDe*. 
— rojlr  eine  ^flanjenfranf freit,  roeli&e  in  Der  Ueber* 

frufhing  Der  SBur^e (n  mit  erdigen  ©efianDt&eiten  oDei 

mit  einem  Wfeno]^»  bejUbt.  Urfahr  ifi  meifien*  Die 

Sefdfraffenfreit  De*  ©oDen«. 
— rotang,  eine  ^flanjengattung,  fo  oiel  alt  Zalacct 

Oken,  Reinw. 
— #  rot&e,  in  Der  teefentfefeen  öotanif,  fo  Diel  al*  Krapp* 

tDurjef. 

— fatat,  au«  SWö&ren,  ^eterfilienmurjefo,  Sellerie, 

ftapontifa  W*  beliebig  bereiteter  ©alat. 
— fd?ett>e,  in  Der  botanif#en  Terminologie,  fo  oiel  alt 

Coleorhiza. 

— fd?opf,  in  Der  botanif<fcen  Terminologie,  fo  Di*I  äff 

Cotna  radicalis. 
— fätvimmcbm ,  in  Der  botanifefren  lermtnologtt,  fo 

oiel  al*  SpoDgiola  radicalis. 
— fäxoamm,  in  Der  8otanif,  eine  «piljgaming,  fo  Diel 

al*  Rbizina  Fr«  . 
— fptfltiet,  in  Der  Sntymologte,  eine  9ta*tfattecgot* 

tung,  fo  Diel  alt  Hepiolus  Fabr. 
— fproffe,  in  Der  botaniföen  Terminologie,  fo  t>t$l  alt 

Sobole».  —  SBurjelfproffenD,  fo  t)iel  alt  So- 

bolifer,  Soboliferus.  .  .,. 

-flotf,  in  Der  botanifefcen  Terminologie,  fo  »fei  al* 

Rbizoma.  —  SBurjelflocfartig,  wutjelftodift, 

fo  Diel  alt  Rhizomatoideus,  Rhizomatosus. 

— ftreultng,  eine  ^iljgattung,  fo  mel  alt  Wypsr- 

rhiza  Boso. 

— jhibben&iljer,  o»0  ©töcfen,  oon  Denen  Die  SBar^In 

abge&auen  frnb,  gehauene  ©cfceite 
-t$t>ter,  eine  8au*piljgattung ,  fo  oiel  ate  Wttf- 

zoctonia  Dec. 
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VOmstlttieb ,  in  t>rr  botanif#en  Sttmwotoflif ,  fo 
oiel  alt  Turio.  ,<>  nwiwn*  •.uAti.-.ntoM.  *s  ♦.«•» 

-tröffe! ,  in  Per  ©Ptantf,  eine  Irüffelgattung ,  fo  »W 
alt  Rhizopogon  Fr.  .    <       v;^  : 

— i»et>cl,  in  b«  ©otanif,  eine  garrnfamilie ,  fo  »Irl 
alö  Rhizopterides  Mart.,  Rhizocarpae  Batsch. 

tt>ut5elwepPfd?net6emafcbirie,  ©erätb,  womit  ffav» 
toffeln  »ob  IRübe»,  bebuf*  oe*  Siebfutter*.  in  ©*ef» 
ben  grfebnitten  werPen.  Die  bejfc  SBurjelwerf- 
fcbnHoemafcbine ,  befanPer«  jum  WnOöt'bfuiter,  ift 
Dtf  ©  oben |>< inier.  Die  Keffer  Orr  gonj  au<5 
Gifen  gefertigten  @<bribe  fino  fo  in  ibe  angebraebt, 
Pafi  fte  ibm  ganjrn  Sänge  natb  fcbneiPrn ,  roobureb 
ft<b  bieüJfeffer  langfamer  abnugen  Pa;  fte  mit  @<br«n» 
brn  an  Der  @*eibe  befefligt  fino,  fo  f önnen  fte  bf bufi 
ortf  ©cbleifens  abgenommen  werPen.  Der  ptlfopf 
jtettbnet  (tcb  DaOur*  au«,  Bafj  Die  Wintere  2ßanP  f*{rf 
tft,  itoDuc*  ba«  Slßurjelwerf  teiltet  an  Pie  «Keffer 
l>inabgleitet.  Da«  Steden  Per  Wafftine  tum  Dun- 
ner.  unP  DicfetfcbneiPtn  gef (piebt  mittelft  einer ,  bin' 
ten  am  ptlfopf  beftnPlitbcn  ©tbraube,  bureb  bie  pie» 
fer  Per  ©*eibe  mebr  ob«  weniger  genähert  werben 
fann.  gär  @$afe  wirb  ba«  Surjelwerf  jroecfmä» 
liger  no*  weiter  jerf (einert,  was  am  befien  curcp  eine 
oon  Pem  Gngiänbrr  Martin  erfunPene  unt>  »on 
Horton  perbefferte  SWaffline  geliebt,  t>ie  in  SBär» 
fei  fänetoer. 

XVuvsüxottbaxxfdbttommtl,  ein  ©erätb,  womit  äar» 
t  off  et  unb  «übe  n  jur  ptterung  oPer  jum  teepnifeben 
©ebrau*  oon  Unreinigfeiten  befreit  werben.  Sin 
trommeiförmige«  ®»fä§ ,  in  nwfcbe«  bur#  eine  Deff  • 
nung  Oa«  aBurjelwerf  eingefettet  tnirP ,  bewegt  ft#, 
bureb  eine  Äurbel  gePrebt,  in  einem  mit  SBaffer  an» 
gefüllten  Saften  ofeer  Xrog,  worauf  ba«  gewafebene 
SBJtttjelwerl  permittelft  einer  ©*ne(fe  au«gef*üttet 
roirt.   3n  Pen  JRübenjuderfabriten  ift,  Pie  £anPar* 

X2 
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best  ju  fparen,  meijl  Die  SJorfebrung  getroffen,  Dag 
Die  Die  Steibmafcbine  betpegenbe  Äraft  au*  bie  9Bafcb* 
tromtnel  treibt.    @e(jr  $u  empfehlen,  befonber*  für 
Defonomen  (  ift  bitfe  Ginricbtung,  bie  2ßaf*trommel 
in  fiiegenbe«  Koffer  $u  Rängen,  roobur*  fefct  Diel  an 
£anbarbeit  erfpart  wirb,  gegenüber  Der  geroöbnlicben 
JBorricbtung,  rpo  Ret  bie  SBafcbtrommel  in  einem  gro- 
gen  ©ebätter  beftnbet,  in  ben  bäuftg  ju  erneuernbe* 
©äffet  gepumpt  roirb. 
XVuvsdxvutm ,  eine  *pfUnjenfranf&eit,  meiere  baiin 
beflefct,  bog  bie  jungen  Saumßämmcfyen  perroelfen, 
meijten*  De^^olb  ,  roeil  bie  SBuqeln  pon  ^nfeftenlor- 
Pen,  befonber*  oon  benen  be$  ÜHaifäfer*,  angefreffen 
werben« 

IPurjeljafer ,  in  ber  botanifeben  Serminologie,  fo  oiri' 
alä  Fibrilla  radicalis. 

£Pur3ei-,  in  ber  Homologie,  ft!:  1,  Orbn.  3,  JRang  2, 
Diel.  (Sine  anfefcnli*  groge,  lange,  fpinbelformige, 
braungefärbte,  einer  ftarfen  (Sparbirne  äbnlicbe,  por* 
treffliche  Birne,  bie  3J|  ^oU  lang  unb  2\  Soü  breu 
tpirb.  Dir  etn>a$  rau&e  ©Aale  t fr  beßgrün  unb  mit 
einem  etwa*  bunf ein,  feinen,  bräunli*en  JWoftc  gan* 
überwogen,  obne  iHötbe.  Da*  ftleifcb  ift  matt  tpelfc, 
fein,  faftPotl,  marfig,  oon  einem  feinen,  fügen  tffiefn- 
gef*macfe.  Die  gruc&t  ftfittat  im  9loPember  unb 
bält  ft(b  t)ier  SBotfcen,  ber  ©aum  roäcbft  lebhaft,  &ct 
etroaö  SBilbeö  Pen  Snfcbm,  treibt  Pie(e  feine,  bor* 
nenäbnli*e  ftrucbtfpiege  unb  ifi  re*t  fruchtbar.  3ft 
Pom  Jßrofejfor  Pap  SWon*  gebogen  unb  bem  *pro* 
feffor  Sßurjer  gerpiomet  roorben. 

XVutl),  1)  in  ber  $|Itbologie,  ber  geipaltfame  flu<* 
brueb  einer  heftigen  üeibenfebaft,  bie  ftcb  befonber* 
bureb  Drang  jur  ^erftöumg  auäfpriebt.  Die  SButy 
entfpringt  meiji  au*  ber  äffeftion  be*  Qoxnt  unb  ber 
Stocke,  boeb  fännen  aueb  begebrenbe  ?eibenf*aften, 
n>ie  bie  finnlicbe  8iebe,  jt<b  bitf  jut  2Butb  Poigern,  fo 
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»ie  au*  man*e  Neigungen,  j.  O.  jum  lanj,  *um 
@piel  u.  f.  id.,  eine  fot*e  Ueberma**  gewinnen  fön* 
nen,  Da§  Denfelben  o^nie  @erücf|l*tigung  Der  für  ft* 
unb  Untere  Darau*  entfpringenDen  t>erDerbli*en  goU 
ä48«i  iüaellod  ftefrö^nt  roirD ,  unD  fie  in  £a  n  ^tnitb 
pj  «öptehrutl)  k.  au*arten.    @o  lange  Die  innere 
,  '  Aufregung  no*  ni*t  bo*  genug  geßiegen  ifi,  oDet 
binret*eno  ma*ttge  äu§ere  Hemmungen  Den  flu** 
bru*  Der  Jt<utt;,  befonDfr*  Der  Mir*  Den  Jörn  be* 
Dingten,  entgegentreten,  refleflirt  neb  Diefelbe  al* 
fülle  äßutb  blo0  110*  auf  Da*  ©ernütfr,  glei*fam 
um  fi*  biet  erfl  cur*  2tnfommlang  *u  flärfen,  unD 
Dann,  Die  Hemmung  Dur*bre*enD,  mit  um  fo  große* 
ret;&en>QÜ  fi*  }u  entloDen  unD  ai*  au*gebro*ene 
OButfr  aufzutreten.  —  2)  >  Der  WeDicin,  fo  üiel  al* 
iWanie  unD  Iob|u*t;  oergl.  4Ba|ferf*ru.  — 
3)  <5.  £unb*n>utb.  —  4)  ©uifr  Der  Öienen, 
üergl.  ötene. 
Wuttybetrc ,  in  Der  Öotantf,  (o  oiel  al*  Jollfirf*e, 

Atropa  Belladonna  L. 
XOutfyQift,  ein  fixe*  (Sontagtum,  n>el*e*  au*  Dem 
...  ölute,  mo  fein  :HeproDuftion*j>erDe  Ml,  in  Die  (Spei* 
M  *elorgane  Der  von  Der  äButbfrantyett  befallenen 
Zfrirre  abgefegt,  Dur*  Da*  üÄeDium  De*  @pei*elflof* 
fc*  unD  De*  Wu  not*  leime*  an  Deren  Organismen 
übertragen,  in  *neu  Diefelbe  (JfcButfe*)  Sranfbeit  er* 
fleugt,    ©er  oon  mehreren  Autoritäten  aufgehellten 
.  (2freorie  oon  Der  ni*t  contagiöfen  «atur  De«  äButfr* 
^ifte*  n>t'Derfpre*en  auf  eine  Döllig  entf*eiDenDe 
Sffieife  Die  3ßerfu*e  £>erttt>ig1*  (in  feinen  an  neuen, 
auf  faftif*er  ©ruuDlage  berubenDen  2lnft*ten  unD 
83eoba*tungen  fo  rei*en  Seiträgen  jur  Kenntnig  Der 
-  aßutbftanfbeit  oDer  Jollbcit  Der  ©unDe,  Berlin  1829). 

©iefem  jufolge  bra*te  Da*  Blut  jroeier  routbfranfet 
,  ,  ©unDe,  auf  Dem  ättege  Der  3mpfung  jn>efen  anDeren 
©unDen  einverleibt,  Die  SButbfranF|>eit  mit  aßen  ibcen 
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*arafterifltf*en  ©pmptomen  frerwr,  bei  Dem  einen 
£unDe  am  38.  läge  (£oD  3  Sage  fpfiter),  bei  fcem 
anDeren  am  32.  Jage  (2ot>  7  Zage  fpäter).  Daf. 
fefbr  Wefuhat  gewann  Stehet  unD  TOageitbie 
('«cä g elf» ein,  ©ef*i*!e  Der  £unD«wut&,  ©otfra 
1826,  ©.  319)  in  i^ren  an  jwei  fjunfcen  miltelfl 
©peicfcclftoffe«  eine«  trutfrfranfen  Wanne*  angefteH* 
ien  3mpfung«»erfucben;  ja,  Don  Dem  einen  Diefer  gr* 
impften  Spiere  wurDe  eine  Unjabl  Jhunfcc  angeftecft, 
fo  wie  fünf  £ammel,  Die  man  a b jtct>t ltct>  Don  Demfel* 
ben  beiden  lief?.  Sbenfo  gelang  ÖernDt  Die  gort* 
Pflanzung  Der  SButb  von  D<bfen  auf  Rommel  Dur<& 
Da«  2J?et>ium  Der  3noculation.  SBiewobl  bei  Der- 
WeDenen  Jbierarten  —  ffarnfooren  unD  £erbtoo# 
ren  —  wie  bei  äBölfen,  P*fen,  3iegen,  ©*afen, 
©(fcroeinen,  ^JJferDen,  ftfiben  unD  anoeren  Xtytxtn 
oorfommenD,  entwktelt  ft<b  Da«  SJutbcontagium  Do<& 
bei  weitem  am  bauftgften  beim  £unDegef<b!e$t,  unD 
näc&fi  tiefem  bei  unferer  £au«fa$e.  JttWtfifftge 
SBeobocfctungen  fprecfcen  aber  aucb  Dafür,  Daf}  f*on 
Der  Öi£  auf«  Stru^rtfte  gereifter  S&ierr  Oma!  tum 
jpunDen  unD  5f  a$en)  au$  ojjne  Dorfyattbent  9Butb* 
franffeeit  einen  ä()nli<t>en  Äranf(jeit«ju(]anD  farvcx* 
bringen  fönne;  ja  e«  ftnD  felbfl  foftfce  gfiUe  frorge* 
fommen,  wo  Der  ©peicfcel  in  Öäbjorn  geratener 
2J?enf(ben  giftige  JBitfungen  jur  golge  batte. 

©er  9tu«bru*  Der  äEBut&franffreif  erfolgt  nur  Dann, 
wenn  Da«  2Butbgift  in  Die  ölutmaf e  gelangt  ift;  Dtefc 
allein  tfl  Der  £erD  Der  flrantyeit.  8u«  Dem  inflcir* 
ten ,  t)on  Dem  SButbcontagium  in  feiner  Ditalen  ÜÄi* 
fcbung  in  einer  bi«  fefct  no*  nicfct  befannten  JBeife 
umgeflfmmtert ;  franf  fcaft  moDiftcirten  ©tute  Wirb  Der 
Ärantyeit«ftoff  eigentbümli*  auf  Die  ©peicfrelorgane 
aßflfff^t,  unD  Dem  9tert>enfofleme ,  gang  oorjügli* 
Dem  Die  ©cfcHng*  unD  ?Itbmung«werfjeuge  Metfor- 
genDen  mitgeteilt,  woDunfc  bif  liefet  Äranfyeit  pa* 


Digitized  by  Google 


I 


SButpgift.  *#5 

tpognomonifa)  juf ommenfce n  frampfbaften  <5a)Ung. 
befa)rcert>en  unD  bie  ppDroppöbifa)en  <3rfa)einungen 
percorgebracbt  »erben.    £)o§  Da«  81  ut  roirflta) 
Sräget  unD  «Reprooucent  De*  ?Butpgifte«  ergabt 
fta)  au«  ten  mit  fem  ©lute  »utpfranfee  Spie»  bon 
Äertmig  angeheilten  3n»»fttnfl*»«ftt*f"f  W  »ir 
fo  eben  angrfüprt  paben.    Dabei  aua)  e ntwitfelt  ff* 
in  folgen  gälten  oa*  SffiutpleiDen  im  tinglet*  fa)nel. 
leren  i$eit»erpaltniffe  unD  mit  grofrt  3Wfnft«t,  »o 
Die  93tfjperle$ung  tief  in  Da«  ©out»  unb  2J?u«fetge.. 
roebe  eingebrungrn  unb  Dober  Do«  ®ift  Pntip  ©ftteh» 
auffaugung  unmittelbar  in  Den  Slutffrom  übergeleitet 
Horben  ijt.    £raumatifa)e  Verlegungen  De«  ©out« 
organ«,  unb  feien  Diefe  fcpeinbae  noa)  fo  unbebeutenD, 
muffen  Paper  jeberjrit  oorpanben  fein,  um  Dem  SButb» 
contogium  —  treld)e«  nia)t  ju  Den  nolatilen  @on- 
tagtonen  gr bort,  bober  aua)  nia)t  mittel  jl  De«  palpaMen 
©pflem«  Dura)  Die  Jungen  unD  Die  unnerlefcte  ©out 
(al«  refpiratorifä)e«  ©ebilDe  betrautet)  in  Die  innere 
(Sphäre  De«  Drgani«mu«  einzubringen  oermag,  üie!« 
mehr  g(eia>  Dem  ©ipeen»,  üJiü>  unD  £o«pitalbranD», 
©rction«»,  $eß»,  f  otfen«  unD  fpppilitifa)en  ®ifte,  gu 
Den  firen,  Dura)  perfonlicpen  (Sontart  fta)  mit» 
ipeilenben3lnftecfung«floff«>  geretpnet  »erDen  mu$— 
Die  pppftfcbe  SWöglitpfeit,  gleia)fam  Den  e<plfiffel  jutn 
Gingang  in  Den  £eben«qued  (Do«  ©tot)  }tt  geben. 
«näo)ft  Diefer  Dura)  Den  8iß  De«  mutpfranfen  Spiere* 
bewirkten  traumotifa)en  SJerlejjung  fann  fta)  aber  aud) 
Da«  SButpgift,  paufigen  (Srfaprungen  jufolge,  Dur* 
©erübtung  mit  »on  einer  garten  Oberbout  befleibete» 
©ebilDen,  wie  mit  Der  ©tbleimmembran  De«  ©e- 
tua)«orgon«,  Der  Sippen,  De«  WunDe«,  De«  £alfe«, 
De«  Bfter«  mittpeilen.   Um  nia)t«  unbemerft  ju  lof- 
fen ,  ift  noa)  p  erwähnen ,  Dafj  oöerDing«  —  t»eu« 
gleia)  nur  fepr  feiten  —  gäUe  »orgefommen,  wo,  au- 
mal  bei  $erfonen  »on  fepr  empftnDlia)em  unb  teiaba* 
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rem  £aulfpfte me ,  Da«  SBut&cjift  bei  längerem  aßer* 
roetlen  auf  Oct  unterlegten  £aut  Die  2Butfcfranf(>eit 
2l>fi}e  ijcbvacfct.  (Sen^offef,  Die  SBut(^ftanf(>ett. 
9ta$  bi^^ertgen  ©eobacfyungen  uno  neueren  (Srfafo* 
Hingen  pat}olofltf$  uno  tberapeutifcfc  Dargeftellt,  sJ5eg() 
unD  ?eipji9  1837,  ©.  104.)  ®.  3Bafferf*eu. 
Wut&ftrfcfce,  fo  Piel  als  2oÜfivf*e,  Atropa  Bella- 
donna L. 

Wut\)\d)ittlin$ ,  fo  oiel  al*  ffiafferfcbieilinc),  Cicuta 
virosa  L» 

WyMeria,  in  Der  Öotanif ,  na$  De  can  Dolle,  ®at. 
tung  Der  Umbelliierae  Ammieae  Dec.  Sinnige 
%xt:  Wydleria  portoricenensia  Dec,  auf  93or* 
torifo. 

COylia,  in  Der  SBotanif,  naefc  £  off  mann,  eine  *Pflan* 
gengaltung. 
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X ,  x,  X,  x,  h  i  L  9I<  tattl,  3Efle(K>tt4u 

Den  Äonfonanten  unD  fam  erjl  mit  Der  aufnähme 
einiger  auoerer  23u4)fiaben^eidbm  au*  Dem  famifi&en 
^Älp^abet  unter  Dem  2lr#on  SucliDed  403  i\  $\)x. 
in  Die  attif*e  @*rift.  grüner  Ratten  Die  2Ufcener  Da* 
für  gebraust,  roorau*  jugleicb  feine  urfprün gttcfcc 
21uöfpra4?e  erhellt,  t>ic  nicftt  fo  J>art  unD  xauff  roat, 
roie  fpäter  (Tks).  t)iei  ergiebt  ftcfr  aucfc  no$  Darau*, 
weil  x  im  grte<&if*en  fllpfjaber  an  Der  Stelle  De« 
p&önicifc&en  ©ame*,  eine«  garten  j,  ftefyt,  Dem  e$ 
Da^er  roofcl  ganj  Dergteicfcbar  ift.  äu<fe  Die  SRömer, 
roelcfce  Den  8u$f)abrn  öon  Den  ® rieben,  nicfct,  roie 
(Einige  meinten,  *>on  Den  (Strudfern  erhielten,  fpracfcen 
ifcn  geroig  ni$t  fo  au«,  Da  eö  bteroeilen  mit  s  roecb- 
feit ,  (v  8.  flatt  uixtuft  unD  mixtus  fagte  man  au$ 
nistus  unD  mistus,  ferner  Ulixes  flatt  Misses  unD 
umgefefcrt  Xerses  ftatt  Xerxes.  Uebrigenö  \6)xit* 
ben  au*  Die  älteren  Börner  gauj  rote  Die  ©rieben, 
j.  93.  maxsimus,  vixsit,  proxsumus  flatt  maxi- 
mus,  vixit,  proxumus,  ja  in  3nf Triften  fommen 
fogar  ucxor,  conjuncx,  extrincxit  flatt  uxor, 
conjunx,  extrinxit  t>or.  3lber  ftett  ifl  Da«  X  bier 
unorganifö,  JBßrter  beginnt  e«  nur  in  fremDen  2B6r* 
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ii rn.  ©te  Strupfet  Ratten  ta«  36  au*  in  Der  gönn 
*  ober  berftfimmett  4  ,  fcbrieben  aber  aucb  <b«  ba< 
für.  9Xuö  Der  römif<ben  ©pracbe  (oben  etf  bie  ro< 
manifdjen  mit  übetfommen;  bie  italienifcbe  brautfr 
et  nur  in  grembnamen,  wie  Xante,  Xere*  u.  f.  n>., 
in  Den  meinen  (gigen*  unD  Spettatibnamen  fefcen  fte 
boffir  s8,  ibie  9Ueffanbrta,  oDer  s,  wie  esaudire.  3m 
©panifcbcn  wirb  x  fiel«  tbie  j  au<gefpro<ben,  aujier 
bor  a,  tbo  et  wie  ss  lautet,  unb  bor  ftonfonanfrn, 
tbo  ei  wie  s  gefprocbetf  foirb.  Die  granjofen  fpve- 
(Jen  ei  in  latetrttf c^en ,  werbaupt  in  frembrn  Wör- 
tern, faxt  rote  k»,  in  jeimifeben  na(b  furjen  Sßohkn 
wit  ss,  nacb  langen  wie  s.  3n  bfn  getmamfjlrn 
©pracben  ift  biefer  ©uebflab  nidfrf  beimifcb;  im  Wo-  i 
tbifebtn  tbttb  bafüc  notb  ks  (SUtafferffrtf)  gefebrie* 
ben,  boeb  ift  er  fpäter  aus  bem  £at* inifeben  aufgenoni' 
men  unb  an  bie  24.  ©teile  gefegt  worben.  3m 
©(btbebifeben  unb  ©anif<ben  f ommt  x  nur  in  frem* 
ben  SBörtern  bor.  3m  Gnglif<ben  ift  e«  Dur*  Den 
ötnflu^  bet  franjojifcben  ®pra<be  eingeführt  rbötben 
unb  tbieb  aucb  meif)  frort  wie  k«,  unb  nur,  »renn  e« 
bor  SBofalen  ftefrt,  toelcbe  bie  Sonfplbe  erbeten,  wei* 
(ber  wie  %i  autfgefproeben ;  bor  ben  Snbfjrffcen  ion 
unb  ions  lautet  e*  wie  ff*. 

IL  ©ebriftgeieben.  3L  ift  im  grie*if*en 
Sllpbabet  ber  14.,  im  latetnifeben  ber  2i.,  im  beut* 
f*en,  wenn  3ob  al*  befonberer  Sücbftab  geregnet 
wirb,  ber  24.  23ucbftab* 

III.  SU  fpmbolifcbe*  unb  .3abljci<bcn: 

1)  3Iuf  frartjöftfcben  SWfinjen  ber  «ÖHInAort  «rnlen«. 

2)  91«  3abUei(ben:  a)  im  ®rfe<bif*en  (  =  60, 
,i  =  60,000;  b)  im  gaitinifftrn  X  =  10,  ibil*e 
Sebeutung  weniger  obm  ©utbßabeA  bergen ötfithen, 
ol*  au«  einem  au*  2  V  (=  5)  lufdtnrttengef^teo 
3ei*en  entflanben  ift.  3)  3n  ber  SRuforfcIrung  —  21 
ober  22. 
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IV.  «Utlbffirjttng:  1)  3«  römiftpen  @*rlf. 
tfn  fo  »iel  al«  Denarius,  »eil  Derfelbe  au«  10  «« 
befonP;  —  2)  in  Per  OTatbematif  Jeigt  e«  eine  un» 
befonnte,  no*  jtt  fu*enPe  ©töfe  on;  -  3)  Im  fa- 
nonif*en  «Rec^t  ^eigt  tt  Den  erjlen  Sbeil  Der  ©ecre» 
talien  an;  —  4)  in  einigen  älteren  meDiciniftpen 
©griffen  fd  nie!  aU  eine  Unje. 

X«Mb<xn,  in  Der  Hernie,  na*  Settel  in«  Do*  pp* 
poibetif*«  JRabifal  Der  Ueberf*t»efelt»afferMfäure 
(=  CgS3H);  e«  bat  Die  gormel  CgS8.  Die  ©äure 
felbft  betommt  frierna*  Den  dornen  Xantbanttaf. 
f  erhoff  fäure. 

Xant&«nwaffet|lofff4ure,  fo  »iel  atö  Ueberf*«»efeU 

cj)ann>afferftofffäure. 

3t«ntl?apanne ,  in  Der  ©otanif,  na*  ©ecanDPlle, 

Untergattung  oon  Galium  L. 
XMItfce,  in  Der  Sotanif,  na*  @*reber,  eine  $flan. 
jengattung. 

Xantfrenfulp&tt»,  in  Der  (Sbemie,  »on  SBöltf  e!  entDecft, 
entftebt,  neben  anDeren3erfe$ungoproDuften  (©*n>c 
fei  unP  ®*n>efelfoblenjloff)(  wenn  man  Ueberf*n>e» 
felblaufänre  längere  3eit  einer  Temperatur  »on  150° 
au«fe$t,  unD  roirD  erbalten,  roenn  man  Die  rfidflän* 
Dige  Waffe  erft  mit  SBaffer  ouöfo*t,  Dann  mit  »er« 
Dünnter  Äaülauge  in  Der  Aalte  bepanDelt  nnD  Die  fa« 
Hnif*e  Söfung  mit  ©äuren  fällt.  <St  Ift  otinfelgelb, 
unlöell*  in  Sßaffer,  SUfobol  unD  «etber,  leicbt  18«. 
lieb  in  5Ilf alten ;  eo  mir»  »on  »erDännten  ©äuten 
ni*t  »etänPert  unP  befiel  au«:  CjHjNjSa  = 
C,HN2S  +  HS. 

Xantfyia,  in  Per  Entomologie ,  na*  D*fenbeimer, 
©attung  Der  Lepidoptera  nocturna  Latr.,  Der 
DrPnunng  Der  galter  unP  Per  3unft  Per  9ca*tfalter 
na*  Ofen,  unter  Phalaena  Noctua  L.  (St>ataf- 
ter:  «Hilden  f  am  marlig,  Der  Hinterleib  eefig.  Die 
*a*f8tmtg  rupenDrn  SorDerflugrl  finP  f*Ön  gelb, 
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mit  Dunfleien,  meifl  in  Jlecfen  ^utammengerloffene  n 
DuerbinDen.    ©er  ITiterenflecf  (tat  einen  rehfarbenen 
in  fiefc.    Die  SSerroanDlung  gefefciefet  in  einem  ®e* 
tpebe.    ©ie  Staupen  jinD  naeft,  uon  garten  fanften 
garben,  mit  fcfciefen  ©trieben  auf  jeDem  ©lieDe.  ©tc 
leben  auf  Säumen  unD  työtyexm  yflanjen.  Sefann* 
»efte9lrten:  1)  Xanthia  citrago  Ochsenh.  Z)ie 
<Bott>erflügel  fcfcön  citronengelb,  in %i  Siötblic&e  oDct 
Orangenfarbige  jiebenD,  mit  üier  roftfarbigen  Quer» 
Knien.  (Sin  feböner  ©(fcmetterling.  Der  Dritte  ©trieb 
ift  Der  ftärfjle,  neben  i&m  ein  runDer  ftlecf  mit  roft- 
farbigem  Äern,  alle*  fefarf  gejeic&net.    Die  öinter- 
flügel  fint>  blaggelb.  Die  :)iaupe  lebt  anf  Der  Steina 
linDe  (Tilia  par vii'olia j ,  in  jufammengefponnfnen 
Blättern,    ©ie  bat  einen  gelbrotbücben  Äopf ,  einen 
rötblicbgrauen  Hörper  mit  föroar^em  ^acfenfcfcilDe, 
fibmalem,  weitem  ftücfenftreif  unD  breitem,  u>ei§geU 
bem  ©anDe  über  Den  güfjen.  ©er  Körper  läuft  na* 
hinten  fc&mäler  ju,  unD  Die  ©treifen  üerbinDen  |tcfc. 
@ie  iji  etwa  einen  $oü  lang,    ©ie  SJerroanDelung 
gefcfcie&t  jroifcfcen  Blättern,  welche  mit  einem  gelben 
bärtigen  ©afte  jufammengeleimt  roerDen.    ©ie  er* 
folgt  im  3uli  unD  Mugufl.  Sei  fünftfieber  3u*t  mufc 
man  Die  Slätter  feu#t  galten.  —  2)  Banthia  ero- 
ceago  Ochscnh.    ftopf,  £>al$fragen  unD  Würfen 
fafranrotb,  Der  ©efropt  mit  (Sifengrau  fc&aitirt«  ©et 
Hinterleib  flacb  unD  breit,  roei&grau.    ©ie  sßorDer- 
fKügel  fafrangelb,  mit  fcbroac&en  grauen  Querlinien 
unD  üerlofcfcenen  Rieden,    ©ie  sBern>anDlung  gc- 
fcfctebt  in  Der  SrDe.    ©ie  Maupe  lebt  auf  Sieben  unD 
^at  einen  rotbraunen  Äopf  mit  gelbbraunen  ©tri- 
eben,  ©a*  D'iacfenf4)ilD  ifl  mit  Meißen  s4>ünft#en  be. 
fefct.    ©er  Äörper  bat  eine  belle,  gelbrötblicbe  oDer 
gelbbraune  ©runDfarbc  mit  jabllofen  Dunfeln  ilto* 
men.    Sßom  vierten  bte  elften  JWinge  flehen  jmifeben 
einer  listen  9?ücfenlinie  braune  ©cfcrägfheifen ,  Die 
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fidb  nacb  braten  im  BBinfel  Deretmgen.    Der  elfte 
JRing  ift  etwa«  ergaben.  —  3)  Xanthia  cerago 
Ochsenh.    t)te  SßorDerflfigel  finD  t)on  n>acb$gelber 
©runDfarbe,  mit  meieren  rojlfarbigen,  größeren  utit> 
Heineren  gierten.    9lm  JRanbe  eine  Dunfle  $unft-> 
reibe.    Die  SRaupe  lebt  im  erften  grfifcling  in  Den 
S3tütb?nfä$$en  Der  2BeiDen,  frißt,  wenn  man  fte  fam* 
mclt,  Darin  no<b  14  Sage  fort,  gebt  Dann  betaut  unD 
nfyxt  ft<b  Don  SBegericb  (Plantago),  im  9totbfaUe 
*  au<b  t)on  jungen  ?BeiDentrieben.    ©ie  ijl  graubraun, 
bat  einen  roeißfieben  Anflug  in  Der  (Seite ,  Der  einen 
©treif  maebt,  unD  ein  febwarje*  9tacfenfcbilD  mit  jwei 
lr weißen  Linien.    Sie  oerpuppt  ft<b  in  einem  geleim* 
-ten  ©e&aufe  in  Der  SrDe.  : 
3eailt^Wum,  na*  «Urenberg,  ©attung  Der  Infu- 
soria  polygastrica  Bacillaria  Ehrenb.,  Der  ^unft 
Der  eigentlichen  3nfuforien  nacb  Ofen.  Sbarafter: 
Stylit  einfacbemj,  einmaligem,  fugelformigem,  ftatbeli* 
gern  oDer  borfiigem  $anjer  unD  au*  einfachen  oDer 
«'doppelten  ©lieDern  beftefcenD.    Slrten  jiemlicb  jaJW' 
•teieb,  lebenDe  unD  fofffle;  Die  befannteflen  Der  erfteren 
ftnD:  l)Xauthidiura  hirsutum  Ehrenb.  2)  Xao- 
t Indium  furcatum  Ehrenb*  —  SWabenborf!  bringt 


1 

■ 

IM 
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3£antl;>ü,  in  Der  @be niie,  nadb  @  o  u  e r  b  e ,  etoeä  oon  Den1 
flüffigen  ©ejiillationäpioDuften  De*  yantbogenfauren 
Rali't  unb  öleio^D*.  Da«  rofre  ©eftiHat  (3eif  c « 
Xantbogenol)  beftiflirt  man  bei  100° ,  wobei  Der 
©<bt*efelfoblenftoff  unD  Da*  meijte  9)?ereaptan  über* 
geben,  föfittelt  Die  rücfflanDige  glüfitgfeit  mit  £lueft>£ 
fifberoxpD,  ftlttirt  ttom  DuecfftlbermercaptiD  ab,  rec* 
tfftrfrt  Da«  giltrat,  fduiüelt  Da«  Deftillat  noeb  mit  gei* 
fMger  ffalilßfung,  nimmt  Die  obenauf  ftbwimmenDe 
fclüfftgfett  ab  unD  recHjlrftf  fte  über  Sblorfalcium. 
Sine  farbfofe  glüfftgfeit  Don  DurcbDringenDem  wiDri* 
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gern  ®eru*,  untöölt*  in  5ßaffer,  lei*t  lösM*  in  SU 
fofeol  unfc  SUtfcer,  tat  ein  fpec.  ©ercicfct  t)on  0,894, 
fleoet  bei  130°,  roirD  Dm*  »Italien  ni*t  tteranDett 
unt)  befielt  au3:  C4KL03.      Jt  ; m  Ml^ißfr 

3tantl?m,  in  Der  ($(>emie  ,  na*  Ruf*  (mann,  dar  t>on 
tym  aus  Dem  Jlrapp  Dargejieflte  SWaterie. 

Xant&tngaa  (£ant&uringa*),  na*  Gouetbr,  eine* 
»on  Den  gasförmigen  3e*fe&wng*proDuften  X*n* 
tfcogenfaure  n  ©alje  in  Der  £ifce.  2tm  retnjlen  unt> 
faft  ofcne  33eimif*ung  anDerer  ©afe  erhält  man  tt 
bei  9lnn>enDung  De$  yant^ogenfauren  9(eiojtyD6»  &4 
ift  farblos,  äufjeift  fiinfenb ,  weit  übler  rieben»  alt 
Da«  SWercaptan,  brennt,  an  Der  ?uft  entgünDet,  mit 
blauer  gfamme,  oeränDert  Die  ÜRetaQfolution  nidjt 
(nur  Dann ,  wenn  e«  ©<bn>efetn>affer  jlojf  br  igernif*| 
enthalt),  n>irD  opn  Äalilauge  langfam  abforbttt,  81* 
fofrol  nimmt  12,  »et&er  20,  Terpentinöl  10  Solu* 
mina  De«  ®afe*  auf,  reine«  SleioxpD  gerfefct  e«  ni$t. 
3ufammenfefcung:  C202HS2.  ^w^jgk. 

Xanttyinf&utc ,  in  Der  Chemie,  na*  Gouerb*,  Die 
roafjerfreie  Santyogenfaure,  roie  ffe  ft*  in  Den  ©aU 
jcn  Dtefer  ©aure  befinDet.  y  , 

3£and?mf<USre  Balje,  f.  Xantfcogenfaure  ©alje. 

Xanttyinfpatl) ,  in  Der  Mineralogie,  na 6  8  r  e i  t |l  a  u p t , 
fo  Diel  al«  3Ro(pbDanbleifpatfK  «äBäfc 

Xatltfctama,  in  Der  Sotanif,  na*  Oecan Dolle,  (Gat- 
tung Der  Compositae  Vernoniaceae  Dec.  Sin* 


MM 

m 

roä*«  in  Ztxat.  rfß&$& 
Xantfyit,  in  Der  Üflinetalogie,  oon  S&omfon  benannt, 

n>irD  ba(D  fär  ©e&lenit,  ba(D  fär  3Dofra*  gehalten. 
Xantbium,  in  Der  öotanif,  na*  Sinne,  ©pifcf letu, 
Jtropfflette,  © attung  Der  Compositiae  amphi- 
carpanthae  Rchb.,  Monoecia  Pentandria  L. 
Gfcarafter:  Rorbflen  ßlei*e&ig  (eingef*le*tigf), 
ein&aufig.    <Dlännli*e  ftorbcften  »ielbtfityig;  £ÜU* 
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ten  getrennt;  ©Ifltbenlager  »aljlg,  fpreublatterfg. 
fBeibtit&e  «6rb*en  ameiblütbig ;  Die  Slfitben  blumen. 
lo«,  In  einen  »etn>o*fen  -  blfittetigf n ,  jroeifa<berigen, 
jule&t  erbattenben  £üarel*  eingefcbloffen;  nur  Die 
Farben  oorragenb;  gtfii&te  obne  ©amenfrone.  Surf* 
bauernbe  ober  einjSbtffle  ffrauter,  fafl  in  ollen  SBelt* 
tbeilen.    Eon  8  Strten  (Ino  altf  9tejneipflanien 

bemerfen:  Ä  , 

11  Xaothium  strumarium  L.,  g  e  m  e t  n  e  ©  p * 
flette,  SCcopfftctte,  ßnopfflette.  ©tengel 
aufregt,  i  bi«  2  gufi  b°*,  »ebtlo«,  cWg,  ftriegelig. 
furjbaarig,  wie  ble  Ölättet;  tiefe  roetbfelfl&nDig ,  ge- 
fttelt,  am  ®runbe  breineroig,  mebe  ober  weniger  berj» 
förmig,  breilappig,  unglel*»  unb  grob-  Doppelt- ge- 
jabnt;  männlifle  H6rb<ben  fugelig,  Den  ©ipfel  De« 
©tengel«  unD  Der  «efie  einnebtnenD;  weibli*e  un- 
tetbatb  berfelben  ftebenb,  gebauft  ober  fafl  äbtig  ge- 
fleat;  ftu<&ttragenbe  fcüHfetc&e  eHipfoibif*  Q  3oU 
lang),  in  Äwel  gerobe,  an  Der  @pi$e  bafige  ©*nä. 
bei  au«gebenD  unD  »on  geraben,  ebenfalls  an  bet 
©pi&f  bafigen  ©ta*eln  geigelt,  «uf  oben  5Mä&en, 
@tbu»b«ufen ,  an  SBegen  im  graben  X\)e\U  von 
Guropa,  im  nötDtltben  Hfeita,  in  Wittel* Wien  u«*> 
9torD»2lmerifof  einjabeig.  (Sb'maK  waten  Da*  flraut 
unb  bie  gtü*te  al<5  Herba  et  Semen  Xauthii  s. 
Bardaoae  minoris  s.  Lappae  miuoris  gebräu** 
Ii*  unb  galten  füt  auflöfenD  unb  barntreibenD,  man 
bebiente  jl*  Ibr«  befonDer«  gegen  ©fropbetn,  au* 
gegen  Äreb«  unb  Äropfe.  Die  SBurjel  wurDe  als 
ein  potjfigli*ee  Wittel ,  um  @*wei§  unb  £autau«"» 
bunftung  ju  erzeugen,  angewenbet. 

2)  Xanthium  oatharticum  H.  B,,  einjabrlge 
$flanje  in  £iuit©,  wo  (ie  untet  bem  Warnen  Caaa- 
maroucha  al«  eine  purgirenbe3lrjne|  gebrambl  wirb. 

3)  Xantbiiim  macroearpum  Jte*,  m*V*W. 
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De«  Kraut  in  @fiD#Suropa,  9torD.2Imertfa,  *peru  unD 
'  Wexifo.   3fl  Da«  Xant&ium  De*  DioäcoriDe*  unD 
£tppofrate$,  Neffen  ft*  Die  21  Iren  gum  ©elbfärben 
Der  Äopf t>aare  bebietite n,  Da&er  Der  ®attung6name.  — 
Die  ©attung  ijt  Der  Sppu*  Der  Xaothieae  Robb. 
unD  SlnDerer,  welche  eine  Untergruppe  Der  Corapo- 
sitae  amphicarpanthae  Rchb.  bilDen. 
Xatltbobttinfäuvt,  in  Der  Sfcemie,  na*  S.  Weier, 
ein  faure*  3erff&un9^Pro^u^  @rptrobetin# 
faure  (einer  in  Den  rotten  JRfiben  oon  2.  Weier 
entDecften  eigentümlichen  ©äure),  mel*e«  in  Den 
frif*en  (ebenDen  Sßurjeln  tt>a^rfc&etnltc^  no*  ntcfct 
enthalten  ift,  fonDern  jT*  er(i  na  et  Dem  s21bfierben, 
ttyili  Dur*  Die  (Sinroirfung  Der  5Barme  beim  Xtod*  I 
nen  Der  SBurjel,  Ivette  Dur*  anDere  *emif*e  (Sfnrofr»  | 
fung,  erzeugt.    2Wan  erhält  fte  Jef*t  Dur*  3ufyie*  I 
feen  Der  in  ftarfer  SBärme  getrotteten  SBurgel  mir 
Faltern  ÖBaffer,  gaflen  De«  »ufyuge*  mit  ©leijuder, 
2Iu$fo*en  De«  braunen  9IieDerf*(age«  mit  SBaffer, 
Uebergiefjen  Deffelben  mit  80procentigem  BffoM, 
3ufa&  Don  @*roefelfaure ,  JBerDunflen  Der  glüfltg* 
feit  jur  Zxoduc ,  2Iu$jie&en  Deö  braunen  SRücffianDe* 
mit  faltem  abfofuten  ?UFoj>el  unD  IBerDunfteu  Der 
geifligen  ? öfung  jur  Srocfne.    <S«  ifl  eine  rotfrgefbe,  j 
amorpfce,  glänjenDe,  geru*lofe,  (larf  fauer  f*metfenDe 
SWaffe,  rcivD  feu*t  an  Der  Suft,  !öft  fi*  fei*t  in  SBaf» 
fer  unD  abfolutem  aifofcot  mit  gelber  garbe,  fllfaffen  ! 
üeränDern  Die. gar be  in  ftofenrotfr.    23leijucfcr  er* 
fleugt  in  Der  Üöfung  einen  gelbli*braunen  9fieDer*  | 
f*lag,  anDere  SWetanfalge,  j.  ©.  ftupferüitriof,  £{nV 
öitriol,  bewirfen  nur  Dann  eine  gättung,  wenn  Die 
©äurc  juüor  Dur*  ein  SHfaß  abgeftumpft  tfi.    Die  | 
©alje  Der  Xantftobetinfäure  mit  Stlfalien  unD  alfalf* 
f*en  (SrDen  frpjlaaifiren;  Da*  tfali  unD  Da«  Hmmo* 
niaffalj  jTnD  frpgroff opff *. 

Xant&occpMum,  in  Der  öotanif,  na*  SOBMltenoio, 
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©attung  bec  (  ornposrtae  homoiaathae  Rchb., 
t  Willd.  &x*n  »rten:  Xanthocephalum  ceotau- 
roides  Willd.,  unD  Xanthocephalum  suffrutico- 
sum  Dec;  au*  Dauern  De  ft  tautet  in  üWeyifo  unD 
©üDamertfa.  *  .♦.> 

iant^ocecae ,  in  Der  Sotanif,  na*  23unge,  (Sattung 
Der  Sapindaceae  Bunge.  Sinnige  2lrt:  Xantho- 
ceras  sorbifolia  B.;  Saum  in  9?ocD.@l)tna. 

3£antl?od?yTnu0,  in  Der  Sotanif,  na*  Horburg  b, 
©borfabaum,  Färber  bäum,  ©attung  Der 
Guttiferae  Garcinieae  Dec. ,  Polyadelphia  Po- 
lyaodria  L.  (Straften  fiel*  5t^etlt(|,  unstet*, 
t>act> jicc^elig ;  fiorode  öblätterig;  9Mtarium  öblatte* 
rig;  5  ©taubgefä&bünDel,  mit  Den  ßronenblättern 

•  abn>e*felnD ;  ©riffe  l  furj;  ftarbe  ölappig,  lang,  au** 
gebreitet;  93eere  fe^c  gtofj,  3-  bis  4famig.  sBon 
11  2lrten  (©äumen  in  DfiinDien,  nur  eine  in  ®ui- 
nea)  finD  a(*  Dbjl*  unD  garbepflanjen  ju  bemerfen: 
1)  Xanthochymus  dulcis  Roxi),  ©cböner  Saum 
auf  Den  flÄoluffen  unD  in  einigen  ©egenDen  DfHn» 

f  Dien*,  Deffett  apfelgrofce,  runDli**ot>ale,  freOgelbe 
Sferen  einen  fügen  unD  angenehmen  ©efebmaef  ba* 
6en  unD  gegeffen  roeroen.  —  2)  Xanthochymus 
ovalifolius  Roxb.  Öaum  auf  Seplon  unD  im  fäD» 
liefen  OflinDien.    21  Ae  Steile  enthalten  einen  gelben 

-  2flil*faft,  Der  »orjügli*  Dur*(Sinf*nitte  in  Die  JRinDe 
rei*li*  ju  gewinnen  ift  unD  au*  al*  ceplanif*f *  oDer 
unä*te*  ©ummiguü  grfammelt  wetDen  foH.  — 
3)  Xantbochymus  pictorius  Roxb,,  Xantbo- 
chymus tinetorins  Dec.  £>ie  pommeranftenartigen, 
HrunDen  oDer  gefpifcten  ©eeren  roerDen  gegeffen;  Der 
2TOil*faft  De*  Saume*  tMit  ein  für  Waler  fefrr 
brauchbare*  ©ummigutt  Dar. 

Xanthoma,  in  Der  öotanif,  na«  JpumbolDt  unb 
83  o n  p  l a  n  D ,  (Sattung  Der  Compositae  emphigy- 
nanthae  Rchb.    Ginjige  »rt:  Xanthocoma  hu- 

Der.  te*n.  Cnc.  $&.  CCXL.  1t 
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milis  H.  B.,  Chrysanthemum  humile  Spr. ;  au** 
Dauernde*  Kraut  in  Wexifo. 

Xant^ogaUum,  in  Der  Sotanif,  na*  De can Dolle, 
Untergattung  t>on  ®alium. 

Xant&ogen,  in  Der  G&emie,  1)  na*  £ope,  ein  in  Den 
Blättern  unD  ©lüt^n  urfprüngtt*  farblo«  twfrao' 
Demr  Adrper,  n>el*er  mit  ttlfalien  gelb  tDtrD.  — 
2)  ©o  nannte  3effe  bei  feinen  erfien  Unterfu*un# 
gen  fiber  Die  £antbogenfaure  Den  ©*u>efelfo&len* 
fioff,  »eil  er  glaubte,  Diefer  oDer  ein  äfcnli*er  Rör- 
per  biloe  in  ©erbinDung  mit  SBoffetfJoff  Die  Xantfco* 
genfäure,  n>a*  jt*  aber  fpäter  a(«  irrig  erroie*. 

&*tltl?ogen$l ,  in  ber  (S&etnie,  na*  3eife  ein  bern- 
Weingelbe«  Del,  rcef*e*  bei  Der  trocfenen  ©ejlillatuii 
De«  yantfrogenfaureu  Stalti  übergebt.  9la*  «ouer bt 
ift  etf  ein  Öemif*  Don  SJiercaptan,  ©*mefelfol>len# 
ftoff  unD  einem  neuen  Äörper,  Den  er  al*  Uuntyil 
bejei*net» 

Xant^ogenfautre  (3Eant&ofl< nffiure  De«  ftetfcpl«, 
flet^ploYpD#9ifu(p^ocarbonat^pDroriint^' 
f&ure,  £?Droj:ant&infäure,  3Eant$inffiure, 
in  CerbinDung  mit  Bafen),  in  Der  Gfremie,  öon  3 e  if e  j 
entDedt,  Don  tym,  Siebig  unD  $elou  je,  (Souerte 
unterfu*t,  bilDet  |t*  beim  3ufammentreffen  einer  gei* 
fügen  flalilofung  mit  @*n>efelfo(>lenf*off  unD  toirt 
aus  Dem  Stalifalfte  rein  erhalten,  roenn  man  Daffefbe 
mit  DerDfinnter  ©*n>efelfäure  oDer  ©aljfaure  über- 
gießt, worauf  na*  einiger  3eit  eine  mif*ige  glüfftg* 
feit  entfielt,  au*  Der  bei  3ufa$  Don  me&r  ©affer  Die 
BerbinDung  in  $orm  eine«  farblofen  oDet  gelb(i*en 
Dele«  nieDerfäUt,  n>el*e«  man  f*neH  mit  SBaffer 
n>5f*t  unD  Dom  anftangenDen  SBaffer  Dur*  @*fit* 
tetn  mit  (Sj>(orfa(cium  befreit.  Gine  farblofe ,  Mar* 
tiflt  gififflgfeit  Don  eigent&ümli*em,  fiarf  unD  Dur** 
DringenD  unangenehmem  ©eru*,  f*arfem,  f*t*a*< 
faurem,  fcfntenna*  bitterü*em  @ef*macf,  fernerer 
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aU  »offer r  rucket  eatfmu«,  Die  ftarbe  »erf*n>int>et 
aber  na*  einiger  3eit  un*  da«  Rapier  mir*  meifj; 
fe^c  entjünDli*,  mit  blauer  lamme  brennen»,  *erlegt 
,  fi*  bei  unD  übet  +  24° ,  ffir  fi«,  fo  wie  in  öerüfr* 
rung  mit  SBaftrr  erreärmt  in  SffoM  unD  ©«ttefeU 
fot>lenftoff ;  in  lufthaltigem  ffiaffer  Wirt  ffr  unDur«- 
7*  Beiß  unD  be Decft  ft«  mit  eines  unDur«|7«t<3en 

.    garten  ffruffe;  jerlegt  Die  fofclenfauren  «Kalten  unter 
©raufen,  inDem  Da*  2IIf alt  Die  ©teile  De«  ÖpDrat* 
taaffer«  einnimmt,  und  Mfr}tra*:  0^0  +  20^ 
+  HO*    SBafferfrei  e*ifiitt  fie  nur  in  Den  ©aljen. 
&mt&ogenf4ure  t>ee  Zttfyyle,  f«  oiel  alt  iantbo. 

genfättfe.      •  ;M<,  ^  .  ■ 

Xantfrogenfauttt  9alje  (Xantbinfanre  ©alje), 
in  Der  ßbemie,  finD  fo *ufammengefe$t,  Dafj  Die  ©teile 
$  De$  4tyDratmaffer«  Der  ©ciure  Dur«  1  «equ.  SRetaD« 
ojt)D  oertreten  n>irD.   Die  ©alje  mit  alfalif«er  93aft* 
finD  in  ffiaffer  fötfit«.  Die  mit  f*t*ereo  OTetaflorpDen 
rti  unliteli«  unD  werDen  Dar«  23e«fel^erfe£ung  er&aU 
-    yten.  ©ie  bedien  meiji  eine  gelb(i«e  oDer  gelbe  fiaxbt. 
»  ©ei  2lbf*lu§  Der  2uft  fonnen  Die  ©alje  unD  Die  Stuf* 
löfun^en  unoeränDert  aufbea>abrt  wetten,  Da«  »er« 
breiten  ße  beim  Oeffnen  De*  ©efäfse*  fctf  Den  ®e# 
i*u«  Der  ©amre.    ©ie  ÖerbinDungen  Der  «Halfen 
unD  alfaüf«en  (SrDen  roerDen  Durcb  ©äure«  jerfefct, 
Die  De*  ©letoxpDtf  unD  ^tmeroxpDul*  Dur«  oerDüunte 
©nitre  ni«t*    ©a*  SPleifS^  roirD  au«  im  troefenen 
YuifiifiattDe  ni«t  t>on  ©«mefelroajferfUff  angegriffen, 
im  feuchten  nur  unbeDeutenD.  Dur«  troefene  De ftiU 
;  Utipn  stiegen  (ie  ji«  in  ftü«tige ,  qa* förmige  un d 

Bfontbogenfauree  öletojtryö,  in  Der  S&emte,  erhält 
.(.man  Ditr«  fallen  t>on  effigfaurem  ©leiorpD  mit  ran« 

t&ogenfaurem  ftalu  ©er  SKieDerf«lag  W  fi*  ni«t 
.  ^n  SBajfer,  jiemlt«  in  iDormem  »Ifobol  unD  fcpfiaßi^ 

firt  au*  Diefec  Sofung  in  langen,  gelbli«en,  feiDen* 

U2 
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iv  gföttgeflben  9tobefn.  ©ur*  fcxpenbert  Mto\)f>\  »itb 
e«  jetfefct,  unt>  t«  fcblägt  ficb  (Scbwefetblct  nieber. 

if*\3ufammenfe$ung :   PbÖ  +  CC4H5 O  -+-  2C02). 

*<»»  ©ei  »et  ttotfenen  ©efWflatfon  tiefet»  ti  natb@ouetbe 
a!«  ftüffige  ^robufte:  Wercoptan,  <Scbn>efetf oblert- 
ftoff,  Xantbil  unb  Xautburin;  att  gasförmige: 

""Xantbutinga*  (=  Xantbingaa),  ©(bmefelwaffer« 

">ftoff  unb  Jto'btenfäute ,  unb  im  JRficffianbe  (Sinfacfr. 

■u  ©imefelblei  nebft  ©puren  von  Ro$le. 

X«ntt>ogenf<utcee  Äali,  in  bei  Sbemie,  ttitb  beteitec, 
inbem  man  in  einet  gefättigten  Söfung  pon  flalibp* 
brat  in  abfolutem  ^llfobol  bei  gelinbet  SBärme  fo  viel 
©(bmefelfoblenftoff  auflöft,  at*  fle  aufnimmt,  ben 
'  beim  Slbfüblen  auf  0°  ober,  wenn  e«  n6tbtg  ift,  nad> 
gelinbemSßerbunften  entftebenben  fr^fiaßinifcben  ©tet 
1  mit  Reibet  wäf<bt,  ;n>ifcben  $apiee  ptefjt  unb  bei  91b* 
f*lujj  bet  2uft  ttorfnet.  Gt  bilbet  fatblofe  obec 
fcbroacfc  gelblicbe  Nabeln ,  fcbmecft  febt  bittet,  eigen» 
tbfimli*,  f oft  ficb  in  ©äffet  mit  gelbet  gatbe,  aucp  in 
Slfobol,  ntcfct  in  Qletbec,  »etrcanbeit  fid>  an  feutbtet 

-  8uft  in  untetf<b»efeligfaute«  Stall  unb  befiebt  au«: 
KO  4-  (C4H50  +  2CS2).  ©ei  bei  ttorfenen  ©e- 
*  ftiflation  M  ©aljeS  geben  nacb  Souetbe  al«  flüf» 
(Ige  «ßtobufte  übet:  «Wetcaptan,  ©(bmefelfobjenftoff, 
Xantblf,  unb  flumeilen  ©puren  pon  Xantt)utin;  als* 
ga<fßtmige:  Xantbinga«  (=  Xantbutinga«), 
felmaffetfloff  unb  Jtoblenfaute,  unb  im  ffiürfftanbe 
bleiben:  ffobte unb SWebtfa**© «bmefelfalium.  ®a(f 
bat  ebenfall*  bie  3etfefcung*ptobufte  be«  jtantbogen» 
fauten  J?ali«  in  bet  SBätme  näbet  untetfu<&t  unb  ift 
ju  folgenben  JRefultaten  gelangt:  ©ei  ©egenmatt 
»on  SBaffet  jetfäHt  ti  f#on  untet  100°  in  ©cbme» 
felfoblenftoff,  ©(bmefelfalium,  »Ifoböl,  @*mefel. 
waffetftoff  unb  Äoblenffiute;  bei  100»  in  «Ifobol, 
©(bmefelfoblenftoff,  <Sinfa(b'©cbn>efelfaHuin,  ©äf- 
fet, ©♦»efeltboffetftoff  unb  Jloblenfäure.    ©ei  bet 
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trotfenen  SeftiUaiion  bei  100°  bi*  jur  SJorDaJübbiee 
treten  auf:  «Wercoptan,  ©(bmefeffoblenfloff,  äBaffer, 
*ofrlcnojo»,  ©opprlt.@o)n>efelfalittm  uno  JloMe. 
Die  VSinroirfung  ftr<  %ob«  auf  Da«  rantbogenfaure 
ÄaH  »utfte  »on  3eife  unft  ©efain«  ftuftirt. 
Xant^osenrauree  Äupfetrojrybul,  in  ftet  Qbtmit, 
fallt  in  cittongelben  ftiorfen  nieftet,  ivrnn  man  ein 
flupffrwpofafj  mit  einet  «uflöfung  von  ranlbogen« 
fautem  Äali  öerfeßt.  &txbti  nmo  Our*  Dm  ©auet- 
tioff,  melden  caö  ftupferorpft  abwirbt,  eint  an  Dm 
SJetbinftung  gebilftet,  torlc&e  ftem  9?irDftf<blage  an« 
bangt  unft  na*  (Souetbe  Durd)  vuipei  tr-eagenom. 
nun  werften  fann.  ®fe  ifl  bei  gemobnlifter  Jtempe. 
ratur  fluffig.olartig,  bei  nirfterer  fr&ftau*<nif<b(  rntbält 
reinen  ©ibwefel,  foaftfr.it  ftoblenftoff  unft  JöafferftofF 
fliegen  2Iequi»afenten.    ©rrfelbe  Äörper  Meint 
na*  3 elf e  bei  Der  Sluflöfung  tti  ftupferoroftfaUe« 
in  ©alpeterfäure  ungelöf»  iurücf  jubleiben. 
Jfontbofon,  in  Der  Sbemie,  na*  ©reitbau pt,  ein 
neuf«  ©lieft  Der  Drftnung  Der  ölen  Den,  n>e(a)ee  un- 
weit  greiberg  in  ©aebfen  »otrommt.    <Si  bilftet  Dia- 
mantglänwnDe,  in  Woffe  bunfel  cotbeniderotbr  blt 
fafl  nelfenbraune ,  in  ften  jatteften  Ärftftaflen  6t« 
otangege Ibe,  auf  ftem  ©triebe  tebbaft  gelbe,  rneift  nie« 
renf  örmige ,  im  3nnetn  f rnflaUinif epe  (»um  t po m bu 
Wen  ©»Je m  gebörige)  ©türfe,  ift  milfte,  f^mil^t  »or 
ftem  Sotbrolbc  unter  (Sntwidrlung  t>on  arfeniget 
©äure  unft  ©a)n>efefarfrn ,  uaft  befiebt  naa)  «Dlatt. 

«  \  a2ft@."b<c'  **"  anb  ®*«*M,  alfo  eine  5lrt 
Slrfenfllberblenbe  (liftte*  9lotbguItigera).  ©päter 
fauft  »tettbaupt  an  ftemfelben  Orte  noo>  einen 
gelben  lantbofon  unft  erfannte  jugleia)  mit  ftem  fvä- 
beten  UWinerole  eine  CMnmengung  »on  ©überf  (bwärw. 
^lattner  untetfua)te  beifte  lüatietaten  quantitativ 

unft  fleDte  ftafät  ftie gotmef3AgS+AsaSs,2(3AgS 
+  As  b,j  anf. 
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Xcmtl><>Upte,lti  Der8otanif,na*?BtUDenon>,  ^flfon- 
gengattung.  2lrt:  Xaotholepis  tomentosa  Willd,, 
f  0  Biel  al$  Cacosmia  rugosa. 

Xantbolinw,  in  Der  (Sntomologte,  na*  ©a&l,  ®at- 
tung  Der  Coleoptera  pentamera  Bracbyelytra 
Latr.,  Der  £orDe  Der  X^terfffffer  unD  Der  3&nft  Der 
ÜRorbf äfer  na*  Ofen,  unter  Staphy linus  L.  <5(>a* 
tafter:  gfi^ler  gebro*en ,  genäfrert;  glfigelDerfen  an 
fcet  9taf)t  äbet  einander  greifen d;  Äopf  Mein.  33 on 
13  europätf*en  Hirten  tji  Die  befanntefte:  Xantho- 
con  punctiilatus  Fabr.  @*roat$,  glänjenD;  ftlü- 
gelDecfen  f^mar^grfin;  Stopf  Di*t  runzlig  punftirt; 
@Hrn  auf  Der  Witte  glatt;  dürfen  De*  £a[$f*ifDe* 
mit  jn>ei  Reiben  $unfie,  jeDe  mit  5  btt  12;  3 Linien 
lang;  febr  b^uftg  in  ©eutfcblano. 

Xanttyomttia,  in  Der  ©otanif,  na*  Sßreöl,  Untergat* 
tung  t>on  Parastranthus  Don. 

&*ntl?openf<fttre,  in  Der  Sbemte,  gelbe*  dttftftttfg«* 
proDuft  De*  Dpiammon*  Dur*  roafferige  Slfalien, 
t)on  SBBö&ler  entwerft,  rofrD  er  ballen,  trenn  man  beiDe 
in  Der  ©tebebifce  auf  einanDer  einrotrfen  läfjt,  wobei 
unter  gld^eitiger  (Sntroicfelung  »on  Slmmontaf  eine 
gelbe  ?öfung  öon  rantbopenfaure  m  unD  opianfaurent 
Äali  entftebt,  au*  n>el*er  bei  3ufa$  oon  ©aljfäute 
Die  Xantbopenfäure  in  glocfen  nieDer fällt.  (Sin  gel* 
be*  fr^aOinifcbe«  ^Jufoer,  f*meljbar,  giebt  mit  8a* 
fen  gelbe  @alje,  enthält  ©ticfftoff;  Die  3ufammen* 
fefcung  iß  ni*t  näber  unterfu*t. 

Xant^op^yll  fo  t)iel  als  Slattgelb. 

XantboptyUit ,  in  Der  Mineralogie,  fo  t>iel  als  Sfrrp. 
fopban  oDer  (Slintontt. 

Xantfyopfyyüum ,  in  Der  23  otanif,  na*  ftoxburgft, 
(Haltung  Der  Gapparideae  Roxb.  ®on  6  2lrten, 
@träu*ern  in  DftininDien,  Die  befanntefte:  Xantbo- 
phyllum  angustifoliiim  Wight  unD  Xanthophyl- 
lum  flaveacens  Roxb» 
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i&mtbopbytum ,  in  bet  tBotanff ,  na*  SReinroarbt, 
©aüung  »et  Rubiaceae  Hedyotidae  Oee.  3»t{ 
bitten:  Xanthophytum  l'ruticosum  Reinw.  KM 
Xauthophytum  spicatutn  Blume;  ©träumet  auf 

3a»«. 

3EantbopiErit ..  in  bet  Hernie,  na*  (S &e »alier  unb 
sPetle tan,  ein  »on  ipnen  auö  Orr  JRtn&e  beö  Xan- 
thoxylon  caribaeum,  eine*  amerifanifepe  n  Saume« 
bet  gamilie  bet  «Rutaceen,  batgeftellter  ©itterftoff. 
3J?an  erhält  ipn  Cur*  «u« jiepen  mit  SBringeift ,  8e- 
Banteln  De«  geizigen  dttrafto"  mit  faftem  5Bajfet, 
bann  mit  «rtper,  Söieberauflßfeu  De <5  oon  Jffiaffet  unb 
Sietbet  niäjt  aufgenommenen  «ntpeilg  in  ffieingeitf 
unb  freiwillige«  ©erbunfhn  ber  griffigen  Wmq,  in 
grfinlirt-gelben  ©nippen  oon  nabrlförmigen  Rrpjtol« 
len ,  roc Idpe  luftbejiänbig  jtnb ,  fiep  in  Jöaffer  etwa« 
feproer,  in  ffieingeijf  leicpt,  in  Sletpet  nld)t  aufiöfen, 
fept  bittet  unb  flpptifd)  fipmeden,  neutral  teagiren, 
fl<p  in  bet  £ifce  jum  Speil  fterfefcen,  jnm  Speit  fubli* 
miten.  Die  toäffetige  Söfung  wirb  »on  ben  meiften 
9)eogentien  ni*t  gefällt;  ©olbfolution  gept  aber  einen 
in  3tlfopol  unb  ftmmoniaf  löölicben  9lirberfd)lag; 
bie  3ufammenfe$ung  ift  niept  ermittelt. 

3E«ntbopcotetii  Qc  o  n  t  p  o  p  1 1 1  e  i  ■  f  ä u  t  e),  in  bet  (Spr- 
otte, »ptobnft  bet  (Sinmirfung  bet  ©alpetetfäow  «ftf 
gttrin,  «Ibumin,  Äafein,  »on  gooretopunb  8««« 
quefin  eiHbetft  unb  mit  bem  9lamen  gelbe  ©lote 
bejeiepnet,  »on  fWulbet  näpee  untetfmpt,  mitb  rem 
etbalten,  wenn  man  tat  tope  ^robufr  mit  f oepenbem 
©«ffet  unb  »Kopol  au«t»äfd)t.  ein  otangegelbet, 
omotppet,  getua>  unb  gefa)mad löfer,  in  SBaffet,  SM- 
fopol  ftnb  »etpet  unlöölicpec  Ä örpet,  teagitt  fouer, 
»erfopTt  in  brt£ifce  untet£otngetua),  opne  *u  fd)mel- 
*eo,  fiffi  ff*  in  eoncenttitten  ©änten  unb  wirb  but* 
»äffet  »ftbet  borauf  gefällt,  «uä>  in  3llfalien  mit 
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Dunfelrotfcer  garbe,  unD  befielt  r  bei  130°  gehrorfnet, 

au«:  CS4H24N4012  +  2H0. 
&mtfcopffe,  In  Der  ©otanif ,  na«  ©ecanDoHe,  Un* 

tergattunt)  t>on  Amberboa  Oec. 
Xantfyopytitt ,  in  Der  «Mineralogie,  na«  t>.  ©lorff  r, 

»bt&eüung  Der  Sprite  (ßiefe),  umfaffenD:  ®tau. 

eifenfie«,  ©«tvefelfie«,  flupfereifenfie«,  SWagnettte«, 

öuntfupfererj,  £aarfie«,  »iot^mcfelfie« ,  3lntimon* 

nitfel. 

Xantl^opy  ritte,  in  Der  Mineralogie,  alter  9lame  für 
Den  ©«roefelfie«. 

&mtl?orefet>a,  in  Der  öotanit,  na*  ©on,  Unfergat- 
tung  öon  Reseda  L. 

Xantbottyamnin,  in  Der  Sbemie,  na«  Äane,  ein  in 
Den  reifen  ©eeren  Der  im  ffiDli«en  Suropa  unD  Der 
?et>ante  etnbeimif«en  Roamnus  tiuetoria  entsafte* 
ner  garbeftoff ,  Der  jt«  Dur«  Gaffer  au^iefcen  lä§t. 
(Sx  bilDet  fi«  au«  auö  Dem  in  Den  unreifen  ©eeren 
Deffelben  ©trau«e«  enthaltenen  golDgelben  gatbefloff, 
wenn  man  Diefen  mit  Saffer  fo«t,  unD  ift  tDentif« 
mit  Dem  weiter  oxpDirten  3tbamnein  *Pretfj<r«. 
Caä  Xantboramnin  ifl  olioengelb ,  amorpfc,  löfJ  fi* 
!ei«t  in  Sßaffer  unD  Sßetn^tj},  ni«t  in  »etfcer,  unD 
befielt  au« :  C2 3 H 1 2 01 4  oDer  C23H1  tOt  s -f-HO, 

Xant&orfcia,  in  DerÖotanif,  na«  ©mitfr,  ©elb&arj- 
bäum,  £ar$anana«  na«  Df  en,  ©attung  Der  Com- 
melinaceae  Rehb. ,  Hexaodria  Monogynia  L. 
Sbarafter:  Slüt&en  in  geDrängten*Ää$«en;  8fomc  • 
fe««tfreiHg,  innerer  Sappen  gef«loffen,  welfcnD,  fe«« 
©taubfäDen  an  Der  SRö^re;  ftapfel  ^otjig,  Dreifache* 
rig,  ein  bi«  jmei  ©amen  an  SRippenf«eiDtt)finDen; 
9iarbe  einfa«.  Jg)o^e  ©tauDen,  wie  baumartige« 
©«ilfrobr,  in  9ieut>oflanD,  n>e(«e  Der  ©egenD  ein 
eigene«  2lnfe&en  geben,  übrigen«  aber  im  Irocfnen 
tt>a«fen;  finD  ganj  mit  gradartigen  Slättern  bebe* 
unD  enDen  in  einen  langen,  fefcr  Di«ten  Äolben,  mit 
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gedrängten,  fletnen,  treiben  23(umen.  9ta*  Dem  faft 
bösartigen  Stamme  f*roi$t  faft  bei  ollen  ärten  ein 
gelbe*  fcarg,  ba*  unter  Drm  tarnen:  gelbe*  Jparj 
pon  sJJeubotlant\  i9otant;bait)aq,  Resiua  lutea  novi 
Belj^ii,  in  t>erf*iet>ener  ©e ßalt  unD  Söeife  t>orf  ommt 
unD  bei  JRubr  unD  5Bruftfranf(>ftten  gebraust  mirD. 
4ion  7  Birten  ftnD  Die  befannteflen:  Xanthorhoea 
arborea  R.  Br.;  Xaothorhoea  australis  R.  Br.; 
Xantborhoea  hastile  Sm. 

Xanttyotia,  in  Der  ©otanif,  na*  grie*,  Untergattung 
t?on  l'armelia  Ach. 

Xantfyottiue,  in  Dei  Ornit&ol°9">  na*  (Suoier,  Un« 
tergattung  üon  Cassinis  Cuv. 

Xantfyotttwta ,  in  Der  ©otonif,  na*  Sprengel  unD 
9JnDeren,  eine  ^flanjicngaUung. 

Xantfyoe,  grie*tf*#  in  Der  botanif*er  Jerminologie, 
garbrnbeftimmung,  fo  Piel  a(*  Lutciis,  gelb,  braun, 
gelb. 

Iant^o|ta,  in  Der  «otanif,  na*  SiuDge,  ©attung  bet 
Rosaceae  Robb.,  Der  Umbelliferae  Hydrocoty- 
leae  Dec Pentan  iria  Digynia  L,  Qbarafter: 
Äel*  mit  eiförmig .jufamrwngeDrficfter  9iöbre  unD 
fünf  lappigem  JHante;  jUonenblätter  geftielt,  opal, 
feingefpißt,  aurürfgef  aller;  gru*t  eiförmig,  fttifam» 
mengeDrücft,  gejlreift'gerippt.  «on  10»rten,  ©trau* 
(bern  in  Weufcoüauc,  f ommt  in  Deutf *en  ©arten  por : 
Xanthosia  rotunditolia  Deo.  WieDriger  ©trau* 
mit  (paarigen  2lef»*en,  nierenförmig*frei«runDen  ©IfiU 
tern  unD  jierli*en  meinen  ©olDenblfit&en- 

3EantI?ofiDerit,  in  Der  Mineralogie,  na*  ©*mtDt, 
ein  (SifenoxpbbpDrat,  1  Sltom  (SifenoxpD,  2  Atome 
2ßaffer  entbaltenD,  foferig,  flra&lig,  freOgelb  ytb  rötfr* 
Ii*,  am  SinDenberg  bei  3lmfii  j. 

Xantboemte,  in  Der  ©otanif,  na*  ©*ott,  <J)fianjw 

7  gattung* 

Xantfcofom*,  in  Der  ©otanif,  na*  ©*ott,  'Pflanzen* 
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gattung,  9lrt:  Xanthosoma  edule  Schaft,  fo  Diel 
al«  Caladium  edule  Meyer. 

3fantt>oj:yIon,  in  Der  Öotanif,  na*  ©mitb,  ipflan^n^ 
gattung,  fo  üiel  at«  Zanthoiylon  L. 

3fantl?!ire,  in  Der  <Sf>emie,  na*  (Souetbe ,  anfängfi* 
eine  qeroiffe  Älaffe  xantbogenfaurer  ©alje,  in  n>el*et 
Die  (Siemente  Don  1  SIequioalent  SBaffer  Der  toaffer» 
freien  Santfrogenfäure  Dur*  1  Seq.  Safe  »erbeten 
feien,  na*  Der  gormel  RO  +  (C4 -f-  2CS2). 
@r  tfügte  Diefe  9nft*t  auf  Die  «nalpfe  De«  öletfal* 
je«;  fpäter  erfannte  er  aber,  Daf?  Diefe«  @alj  tym 
1  2ieq.  Sßaffer  ju  roentg  gegeben  b*He.  G«  faflett 
alfo  Diefe  Xantbfiren  a(«  ni*t  exifiirenD* 

3fotlC&urm,  in  Der  @b*tnie,  «a*  (Souerbe,  etee*  um 
Den  flüfjtgen  CefüQation«proDuften  De«  xantbogen- 
fauren  331eioxpD$.  3U  fe*ne*  SHeinDarfieflung  DeffcU 
Itrt  man  Die  robeglfiffigfeit,  fammelt  nur  Die  bei  t45° 
übergebenden  »Portionen  befonber«  auf,  unD  miefter* 
bolt  mit  legte rn  Diefefbe  Operation  no*  fittig*  SWafr, 
am  mögli*fi  aße*  anbängenDe  glfi*ttgere  entfern 
nen.  ©a«  reine  3£ant burin  ift  farblo«,  »Ott  eigen« 
tbümli*em,  niebt  triOrtgem  ®erti*e,  mtlDem  ®e* 
f*matfe,  1,012  fpee.  ©eroi*t,  jerfefct  ft*  bei  Der  Sin« 
mirfung  geiziger  üalilöfung  in  9UfoM,  ©*mefel 
unD  (Sfftgfäure  unD  befielt  au«  C8H804S,  roa«  ft* 
aber,  in  33ejug  auf  Da«  93  erhalten  ju  Äali,  al« 
C4HÄ0  +  C4H303S  au«Drfirfen  fäf  I.  ©er  Stöv* 
per  ifi  Dabft  eine  jufammengefe$te  21etberart. 

£antfyutin$aet  in  Der  Gbemfe,  na*  Souerbe,  fo  *tel 
al«  Xantbinga«. 

3Eema,  in  Der  Ornithologie,  na*  3t o  jj,  SOTöroen  gattung, 
9rt:  Xema  Sibini  Ross,  fo  Diel  al«  Laras  Sibini 
Leacb.;  f.  33 6 gel. 

Xema,  3<>opb9»,  na*  ©atngnt),  DolDenpotyp,  9at» 
tung  Der  Zoocorallia  octactinia  Ehrenb.,  Der 
Der  eigentli*en  Rippen  na*  Dien- 
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tafter:  ^ol^pen  in  einem  »tif*el  De*  6lamwH;  tum 
42lrten  Die  befanntefle:  Xenia  umbelfata  Sarigoy. 
Stamm  fUtf*rotb;  $olppen  MMou,  toi  Dm  förmig; 
gfifrU*  tief  gefämmt;  ÄSrper  4  3oD  lang.  3m 
tyen  TOeete. 

Xemna,  3oopfrpt,  fo  wel  al#  @trau§foraüen ,  ®rnppe 
bec  Zooeorallia  octactinia.  ©aff<  fleif*ig,  fcft^ 
fi^enD,  trägt  Diele  $olppen,  Die  ft*  ni*t  gnrürf  jiefren 
fönnen.    Sine  ©attung :  Xenia. 

Xtniomia,  in  Der  ©otonif ,  na*  Oeeanbolfe,  ®at* 
tung  Der  €ompo«itae  Senecionideae  Dec.  (Sin* 
j(tge  Brt:  Xenismia  acanthonperma  Dec,  au6* 
bauetnDt*  Rraut  in  (SüDafrifa. 

Xenograpbte ,  Dom  ©rie*tf*en,  1)  grembf*reibung, 
grembf*tift;  —  <S*riftfunDe  fremDet  ©pta*en. 

Xtnolitl),  in  Der  Mineralogie,  na*  9iorDenffiölb, 
ball  fo  de(  at«  ©ncfrol^,  bat*  ein  SlnDalufit  pfeuoo* 
morpb  no*  <Spanit 

Xenopelrie,  9lmp&ibie,  na*  Mein  mar  Dt,  Wallung 
Dtt  Ophidii  serpeotes  Cwv.,  Der  DrDnung  Der 
®*U«<jen  unD  Dec  ^unft  Der  ÜäfelWangen  na* 
Dfen,  unter  Coltiber  L.  (Sfraraflev:  grofce  Drei* 
erfige,  Da*jiegelig  UegenDe  ®*ilDer  hinter  Den 
9lugen,  fo  baf  fte  unmerfli*  in  Die  Datauf  foigenDen 
©*uppen,  Die  nur  fleiner  finD,  übergeben.  Ginjige 
8rt:  Xenopeltis  concolor  Reinw.  3n  DfHnDien 
fcefmif** 

3£enop^ortt!a,  in  Deröotanif,  na*  «rabiba,  ®au 
tung  Der  Compositae  Arab.  (Siujige  »rt:  Xe- 
nophontia  caryophylla  Arab.,  in  ©rajiHen. 

Xenopbovue  (fateinif*),  in  Der  «Wineralogte  ,  na* 
ö  r  f  1 1  b  a  u  p  t ,  ©patygafttirag  mit  ein w  (Speeles  Xe- 
nophorus  pfamtxMiis,  fo  bitl  al«  SKenDipie. 

3folop&t&almta  (grie*if*),  in  t  4SfplrttVflie  f  eine 
fa(f*e  SlugenentftünDung  mit  fefrr  florfet  SHöt|nrog  De* 
SBeifen  im  Buge,  aber  mit  wenig  £t$e,  Ii 
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lenopoma ,  in  Der  Ootanif ,  na* 2öillt>en  om,  $flan» 
gengattung  91  r  t :  Xenopoma  obovatum  Willd,  fo 
Diel  alt  Micromeria  obovata. 

Xetiop*,  in  Der  Ornithologie ,  na*  3  Iii  g  er,  ©feig- 
f  *  n  a  b  e  I ,  ©attung  Det  Passeres  tenuirostres  Guv., 
Der  Ortmung  Der  ©ünnf*näbler  unD  Orr  3unft  Der 
!  2J?eifelf*näbler  na*  Of  r n,  unter  Sitta  L.  Gfca* 
rof  tf  r:  ©leiten  oen  @pe*tmeifen,  baben  ober  einen 
fe&r  jufammengebrücften,  gan$  geraden  ©*nabel, 
llarfc  gü£e  *um  9(nf lammem  unD  einen  meinen ,  ab» 
gerunDeten  ©*n>anj.  gincen  fi*  bloß  im  Reißen 
2lmerifa,  flettern  an  Säumen  berum,  po*en  an  cen 
Stinten,  wie  Die  (Spelte,  um  ^nfeften  ju  fangen, 
leben  einfam  unD  fliH  unD  fotten  in  ©aumfoöbU* 
niften  ;  Drei  2lrten:  Xenops  genibarbis  HL,  Xe- 
nops HofFmannseggii  Cuv.,  gemeiner  Steig* 
f*nabel.  9ti*t  oiel  über  fünf  3oß  lang,  oben 
rot&braum,  unten  geller;  ©*roan$  Dunfeibraun,  mit 
roßrotben  Stänbern ,  über  unD  unter  Den  Obre n  ein 
Beißet  ©(reifen,  ©erneut  in  Den  SBälDern,  mo  er 
wie  Die  ©pe*tmeifen  lebt.  —  2)  Xenops  rutilus 
Lichten  st,  Negis  ruficauda  Vicill.  Dbenfoer  totf* 
braun,  Äopf  Dunf  1  er,  blaß  geftri*elt;  übet  Dem  9tuge 
na*  hinten  ein  gelblicbet  ©treffen,  oom  Sinn  berab 
ein  toeißer;  flebie  weiß;  örufi  unD  Sau*  ol  wen  grün, 
mit  weißen  ?äng*f*mi$en.  —  3)  Xenops  anaba- 
toides.  Dbenber  braun;  SSacfen  unD  Reble  roeiß, 
öom  Sluge  über  Dem  Dfrr  n>eg  braun ,  eiroa*  langete 

,  gebern;  Stuft  unD  Sau*  o'cf ergelb;  Unterfeite  fce6 
@*tt>anje$  lebhaft  rot&gelb. 

Xenopue  (9lmpbtbien),  na*  SB  agier,  grof*gattung, 
fo  t)ie(  als  Dactylethra  Cut. 

Xenottme  (franjofif*},  in  Der  Mineralogie,  na*  8 eu  • 
Dant,  fo  Piel  aU  9Jttetfpatb. 

Xenurue,  na*  SB  agier,  ©äugctfriergattung,  fo  t>tel 
al*  Dasypus  L. 
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Xttantbtmum ,  in  Der  öotanif ,  na*  ?f  ni*6, 

blume,  Oattung  Der  Compositae  Cynareae  Dec, 
Syngenesia  superflua L.  S&arafter:  5tel<fr  Da** 
kegelig  gekuppt,  raufäenD.  gruc&tbobtn  mit  tau« 
fcfcenDen,  Dreiteiligen  ©preublättcben  befefct.  3wt'^ 
terblümdfcen  Der  ©ieibe  egal  ffinfjä&nifl,  unten  feDer* 

*  artig;  Die  rceiblicfcen  JRanfcbfümcfcen  jrceilipptg,  Die 
äußere,  längere  Sippe  jn>ei#  bi*  DreijäMg,  Die  innere 
aroett&etltg;  ©amen  Der  ©<&ei&enblfim<$en  feiDen^aa* 
rig,  mit  fpreuartig-borftiger  ©amenfrone.  S3on  fe<$« 
Birten  ift  ju  bemerfen:  Xeranthemum  annuum 
L. ,  Xeranthemum  radiatum  Lam.  ©amenge* 
u>ä$*  in  ©fiDeuropa.  ©tengel  aufregt,  äflig  Drei 
bis  t)ier  gu§  fco*,  glei*  Blättern  unD  ©lumenftielen 
wei^grau-flifjig.  Slätter  abiDecfcfelnb,  lanzettförmig, 
flumpf.  ©lumen  auf  langen,  einblumigen  ©Helen, 
fcbön,  n>eif?  unD  rotf> ;  Die  untern  Äelcbf puppen  etrunD, 
raufcfcenD,  glänjenD,  glatt,  Die  innern  Diel  länger, 
ftra(jlenförmig  ausgebreitet,  wef§  oDer  retb.  fBariirt 
in  Den  ©arten  mit  gefüllten  »hinten  in  beiDen  $ar* 
ben  Oer  ©amen  Diefer  (fibföen  3mmorteBenpflanje 
trieb  im  ©pät&erbjie  oDer  grfi&ling  an  beftimmter 
(fonnfger)  ©teile  im  ftreien  au*gefäet.  ©cfcneiDet 
man  D  e  ölumen  gtei<&  na*  Dem  Sufblfiben  ab  unD 
troefnet  fte  fönefl,  fo  behalten  ffe  i&re  garbe  unD  Ün* 
nen  wie  anDere^mmortellen  juaBinter*ölumen'©ou* 
que«  unD  Dergleichen  benu$t  roerDen. 

Httanttyxe ,  in  Deröotanif,  nac&ÜÄier«,  ^flanjengat* 
tung.  3trt:  Xeranthus  salicosus  Miers,  fo  t)iel 
als  Grahamia  bracteata. 

Xetapfyium  (Dom  ®rie(&ff$en),  in  Der  SWeDicin,  fo  rtel 
aU  Xerium.  v  jj/ 

3feraflt,  in  Der  ©eognofte,  na*  ^aup,  eine  efgent&üntp 
licfce,  (lornblenDartige ,  im  3uftanDe  Der  3'erfejjung 
trfh'»H#e  fawartige  Waffe  vom  ©efuDi 
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Xetcexvtin,  in  Der  SBaarenfunDe ,  guter  tyllfarbign 
fpanifcher  Jßein  üon  £erej#De*  la.grontera,  geht  be* 
fonoertf  nach  (SnglanD,  roo  er  ©herr  p  heißt.  ÜWan 
gewinnt  jirei  ©orten,  Den  SDl  oäca  tello,  einen  fü§en 
2öf in,  unD  Den  s})eDr  0  Ximeneä,  Die  beffere  ©orte. 
Der  Xeredroetn  roirD  Dreimal  gefeiert.    Da*  *ßro# 
Duft  Der  erften  Weiterung  (>eipi  2Jema$  ((SrftUng), 
Da*  Der  jroeiten,  n>el<he$  Dem  vorigen  an  ®üte  wenig 
nachgtebt,  2lqua*ie$,  Datf  Der  Dritten  (S tfperigo , 
Der  geringjle  Söein.    ©er  36ereätt>ein  roirD  fef>r  ge* 
pflegt  unD  mit  anDeren  Jahrgängen  gemifcht.  Da* 
Madre  (ÜJtutterfafj)  enthalt  Den  älteren  unD  Porjög* 
tieften  2ßein,  oft  an  120  Jahre  alt,  aud  Dem  Dann 
Der  jüngere  perbeffert  roirD.    Die  ftäfTer  liegen  au? 
firchenartigen  ©(huppen  über  Der  (SrDe  (Bodeges) 
aufgeftapelt.  ©.  583 ein. 

Xerobtue,  in  Der  Sotanif,  nach  Saffini,  ^ftanaengat* 
tung.  21  rt:  Xerobius  lauatus  Gass.,  fo  Ptel  aU 
Egletes  bellidillora. 

Jterocaltv,  in  Der  öotanif,  nach  £>oge(,  Untergattung 
pon  Cassia  L. 

Xerocarpda,  in  Der  öotanif,  nach  Don,  Untergattung 
pon  ©cäpofa. 

Xttocavpue,  in  Der  öotanif ,  nach  ©uillemin,  ©at# 
tung  Der  Leguminosae  Loteae  Guill.  (Sinnige 
21  rt:  Xerocarpus  hirsutus  Guill.,  ©ommerge* 
wöchö  in  ©enegambien. 

Xttocbloa,  in  Der  SBotanif,  nach  9i.  Sroron,  Sat/ung 
Der  Gramineae  Paniceae  Triu.  $\vci  SIrteu: 
Xerochloa  barbata  unD  Xe  roch  loa  imberbia  R. 
BrM  ®rüfer  in  üReuhoüanD. 

Xetroloma,  in  Der  Söotanif ,  nach  Saffini,  ^flanjen- 
gattung.  9trt:  Xerolotna  foetidum  Cass-,  fo 
f  pfel  alt  Xerantbemum  cylindraceum« 

Xeromena,  in  Der  SSotanif,  nach  ön  Dl  icher,  Unter- 
gattung pon  Leptomeria  R.  Br. 
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Xeropetalum,  <n  ber  Sotanif,  1)  na#  ©eitle,  ®at- 
tung  m  Tiliaceae  Del.  ©on  t>ier  Slrten,  »au- 
meo  in  2lfrtfa,  bef anntefte :  Xeropetalum  Brucei 
Höchst,  in  2ibpfjtnien.  —  2)  9ta*  9t*  örorcn, 
^flanjengattung.  21  r  t :  Xeropetalum  ci n era sceo s 
R.  Br*,  fo  t>iel  o(0  Dillwynia  cioerascens. 

Xerop&tMmm  (Xerop&t&almio*,  gtiecfrifcfr),  in 
Oer  SWebtdn,  trocfene  Eugenen tjünbung,  n>o  tre&er 
£(>ränen-,  no*  ©cfcleimab  fem  Gerungen  ©tatt  ftnben. 

Xerop^yta,  in  ber  ©otanif ,  na*  pufften,  ©attung 
ber  Bromeliaceae  Juss.  81  *  t  21 1 1 e  n ,  au*bauernbe 
ftr&nter  in  ©raftlien,  befanntefte:  Xerophyta  abie- 
tina  Spr. 

Xeroftole,  in  ber  öotanif,  na*@nt>Itct>er,  Untergat- 
tung oon  Petrophila  R.  Br. 

£eroteU&,  in  ber  ©otantf,  na*  5Retct>enba4>,  Unter- 
gattung t)on  Xerotes  R.  Br. 

Xcrotee,  in  ber  Sotamf,  na«  91.  Brown,  (Sattung 
Der  Junceae  Dec,  ber  Sarmentaceae  Xeroteae 
Rchb.,  Hexandria  Trigynia  L.  ßfcarafter: 
ölumen  in  SWpfc&en  ober  SIe&ren;  ©ef*le<&ter  ge# 
trennt  ©lumenberfe  bleibenb,  fetf«&fiiig,  foroüi* 
nif#,  gefärbt.  Sinteren  föilbformig.  Äapfel  fnor* 
pelig,  breifäc&erig,  breiffappig;  jebe«  go*  enthalt 
einen  fc&ilbförmigen  ©amen.  sJ8on  fünfunb groan* 
jig  9trten,  au$bauernben  Kräutern  in  Weuboüanb, 
ifl  ju  bemerfen:  Xerotes  loogifolia  R.  Br.,  Lo- 
mandra  longifolia  Labill.  Sine  ftengellofe  ^flon je 
t)on  fernem  21  nf  eben.  Sl&tter  lang,  Itntenförmig, 
leberartig,  fcfcarfranbig,  jieif,  an  ber  ©pt$e  an«ge* 
biffen*gej&bnt.  ©cfcaft  etwa*  flacb,  i>ol*<g.  ©lumen 
in  lanzettförmigen  jufammengejogenen  Stippen,  gelb, 
©ie  ifl  fefcr  jäj)e  unb  Dauerhaft,  nimmt  mit  bemale** 
teilen  ©tanborte  im  ©laöbaufe  unb  3<mmer  fürlieb 
unb  eignet  ft<&  sortrefflicb  jum  ©efortren.  SWan 
pflanzt  ffe  in  fanbige  £eibe#  ober  magere  8auberbe, 
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$iebt  i&v  nur  mrntg  Gaffer  unb  öermebrt  fte  Dut* 
SBurjeltbeilung.  —  Sie  ®attutig  ijl  Der  £t)pu$  Der 
Xeroteae  Rohb.  unt)  »nDere,  treibe  eine  Unter* 

.  gruppc  Dfr  Sarmeotaceae  (Juncaceae)  Melan- 
tbeae  Rchb.  bilDen. 

Xttotfyamtme ,  in  Der  ©otanif,  na*  ©ccanDoUe, 
©atiung  Der  Compositae  Asteroi deae  Dec.  <5iu- 
&ifle  31  rt:  Xerothamous  Eckloniauus  Dec, 
©trau*  auf  Dem  äap. 

Xerortmiö,  in  Der  Sotanif,  na*5Ket*enbac$,  ölcit* 
tecfctuDammcjattun^.  Ärten:  autflänDif*,  befann» 
tefle :  Xerotious  afer  Rchb. ,  in  ©ierra  iVone. 

jteftomysa,  in  Der  Entomologie,  na*  aBieDematin, 

*  ©attung  Der  Diptera  Tanystomata  Latr Der 
DrDnung  Der  Würfen  unD  Der  3"nft  Der  @*nabel* 
mücfen  na*  Ofen,  unter  Bombylius  L.  S  fyaxat  * 
ter:  gübler  f firmer  alt  Hopf  unD  Jnal^fcfcilD ;  erßetf 
gü^lerglifD  langer  alt  Die  übrigen,  faß  fpinDeiförmig, 
Dritte«  unD  (e$te*  ebenfo.  Strten  fämmtli*  aus* 
länDif*,  befannteße:  Xestomyza  chrysanthemi 
Wiedem. 

Xeflotr^tiaeCfofltleMmpbi^n),  na*  £.  o.  «Weyer, 
ausgeflogene*  ?abpruitboDontengef*le*t  mit  einet 
%  rt ,  Xestorrbytias  Perrini  au*  Dem  bunten  @anD» 
fleine  Don  guneoifle. 

Xtupia,  in  Der  öotanit,  na*  ÜReigen,  DipterengaU 
tung,  unter  Musca  L.  (Sinnige  europäif*e  21  rt: 
Xeuxia  cinerea  Meig. 

3tyra  (fpanif*),  in  Der  öotanif,  fo*iel  alt  meiner  ge- 
meiner Sartroeiften. 

Itmenefta,  in  Dar  Sotanif,  na*(Sat>aniUe$,  ©attung 
Der  Compositae  amphicarpan t ha n  Rchb. ,  Syn- 
geoesia  superflua  L.  (fc&arafter:  ©efirafrlte 
©|umenföpf*en.  Äel*  faft  fanger  alt  Die  ©*eibe, 
mit  abfte&enb* « ,  f*malen,  fpifren,  blätterigen,  faft 
glei*en  ©*uppen,  n>el*e  ungefähr  in  groei  Steiften 
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fte&en.  gru*tboben  fla*,  faji  fonif*,  mit  (mutigen, 
umfaffenben,  lanzettförmigen  ©preublättc&en.  ©a* 
men  Der  ©trablblümien  fla*  jufammengebcütft,  am 
StanDe  geflügelt,  oben  tief  auägeranDrt,  jmeigrannig. 
Sefanntefte  2ltt:  1)  Xim^nesia  encelioides  Ca- 
van.  ©ommergewä**  in  Weyifo.  ©tengel  fifiig, 
aufrecht,  brei  bitf  oier  ftu§  \)oi),  be&aart*ftl$fg.  8täU 
tec  entgegengefejjt,  au*  abweebfefnb,  feerjfötmig* 
eirunb,  gefagt,  mit  febc  furzen,  angebrütften  Jparcben 
bef leibet,  oben  Dunfef*,  unten  blaßgrün;  ©fattfHele 
unten  geotyrtappt  ober  geflügelt,  eingef*nitten*gejäf>nt. 
©turnen  gelb,  f*ön,  einzeln  enbjlÄnbig,  mit  gr{m«  bis 
fe**jebnförmigen,  an  ber@pf$e  breifpaltigen  ©trafol* 
blüm*en.  2Äan  fäet  ben  ©amen  im  21prtl  an  ge# 
f*ü$ter,  fonniget  ©teile  in**  freie  ?anb. 
Ximtnia,  in  ber  Sotanif,  na*  Sinne,  ftafenfirft&e 
na*  Dien,  ©attung  ber  Sapotaoeae  Lueumeae 
Rchb.,  Octandria  Monogynia  L.  (Sfyarafter: 
flel*  fe&r  Hein  /  oierfpaltig ,  erweitert  (t*  ni*t;  Bier 
behaarte  unb  umgefcblagene  Blumenblätter,  mit  bop* 
pelt  f o  üiet  ©taubfäben ;  pflaume  merfä*erig#  je  ein» 
famtg,  reif,  ooal  unb  einfS*erig.  Oon  fec&tf  Hrten 
ifl  ju  bemerfen :  Ximenia  americana  L ,  in  31merifa 
Heymassoli.  Slätter  (ängli*  ober  ooal,  ©tiefe 
üielblütfrig,  bie  untern  oft  in  Dornen  wrwanbelt.  3n 
5ßefttnt)ien  unb  ©übamerifa  am  ©tranbe*  93aum* 
*en  funfjebn  J$u§  bo*,  woüon  ber  ©tamm  fe*$ 
gufc  fco*  unb  fünf  3oü  bief .  ©(älter  jwei  3oU  lang, 
ein  3oü  breit,  i&rer  brei  bii  t>iet  au*  abwe*fefnben 
Rödern,  wooon  ein  oier  ©tri*  langer  Dorfe;  eben 
barau«  jwei  btö  bier  ©tiele  mit  fünf  Stützen,  roeif?* 
Ii*,  fel)c  wo&lrfe*enb,  wie  2Beifrrau* ;  Pflaume  wie 
Saubenei,  gelb,  mit  wenig  f&uerli*»ffi||em  ftleif*e? 
ba*  oon  ftinbern  unb  SEBilben  gegeffen  wirb;  9tu§^ 
f*ale  fpröb,  f*mufcig*weifj  unb  bitter,  mit  einem  flern 
fo  gtofj  wie  2)?u$fatnup ,  ber  fü§  f*mecft  unb  gern 
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gegeffen  tptrD.  ©ie  WinDe  ifl  tirrb  unD  wirb  a(«  «ib- 
ffibrmittel  gebrau*t. 
Xiptyiae,  in  Der  3*tbpologie,  na*  2tnnt;,  ©*roert* 
fif  ©attung  ber  Acanthopterigii  Scomberoidei 
CuvM  Der  OrDnung  Der  Srufifloffer  unD  Der  3«nf* 
Der  2bunne  na*  Ofen.  (Straftet:  ^afcnlofer 
3»t>ifcb*nfiefer  f*roertförmigüerlängert;  Äörper  fptn* 
Delformig,  nocft  oDer  üielmebr  mit  faum  erfenn baren 
@*uppen  bewerft;  lieben  fttemenfirabfen.  31  r  teil 
fämmtlt*  ou&erorDentlub  f*nell,  ni*t  jafrlret*;  ge- 
fallen na*  @  u  t)  i  e  r  i n  f  olgenDe  Untergattungen :  L  Xi- 
phias  Cuv.,  eigentli*e  @*n>ertfif  *e;  haben 
feine  öauctfloffen.  (Sinnige  %xt:  1 J  Xiphias  Gla- 
dius  L.,  gemeiner  ©<bn>ertfff(b#  franjojif*  Es- 
padon, rEspadon  epee,  Empereur;  italienif* 
pesoe  Spada;  englif*  Sword-fish,  SWit  borgen- 
tat  abgeplattetem,  f*netDenDem  @*nabe(,  roie  eine 
breite  ©egenflinge.  Sin  Den  ©eiten  De«  @*n>anje« 
eine  «ante.  (Sin  f*öner,  WM  Saftiger  gif*,  oon 
fünfjebn,  ja  jwanjig  gufc  Sange,  Deffen  ©e$en  für 
ihn  eine  mä*tige  SB  äffe  rottD,  Die  er  roobl  £BaIftf*en 
in  DeitSeib  rennt  unD  abbucht,  au*,  n>ie  behauptet 
iDirD,  in  gif*erfähne.  (8r  frat  eigentlich  nur  eine 
ftofre  JHficfenflofle ,  Die  fi*  aber  mit  Der  3eit  in  her 
Witte  perjebtt  (gleicbfam  abnufcQ,  rooDur*  (ie  Dann 
wie  ihrer  jrcei  erf*eint.  sJJ?an  fängt  ihn  fehr  häufig 
im  ÜRittelmeer,  läng«  oder  Äüfien;  gewöhnlich  n>irO 
er  nur  jebn  bi«  jwölf  gu§  lang.  Öidweilen  verliert 
er  ji*  um  Europa  herum  bi«  in  Die  Oftfee.  dr  flieht 
imme*  paar  weife,  2J?änn*en  unD  fficib*en.  ©a* 
gleif*  Der  3ungen  tft  ü  ortreff  Ii*.  IL  Tetrapturus 
Rafia.  mt  Dol*ähnli*er  ©*naujenfpifce  unD  mit 
23au*floffen,  n>ot>on  jebe  nur  au«  einem  einigen  un* 
geglieDerten  ©trahle  beflefrt;  Der  ©*n>anj  h^t  gegen 
DieSaji*  hin  auf  jeDer  ©eite  »wei  Heine  beroorflebenDe 
Kanten,  »te  Die  SWafrele.  öefanntefle  9Ut:  2)  Xi- 
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phias  (Tetrapturua)  Belone  Hat ,  auf  ©«rilien 
Aguia,  Aguglia  pelerana.  2tn  garbe  Dem  ©*tperU 
fii(be  ä{mlt#.  3«i  mittrllänDirften  OTeece.  —  III.  Ma- 
kaira  Lacep.  SBie  üorige  Untergattung,  aber  ofcnr 
Sau*floffen.  (Sin)ige  « r t :  3)  Xiphia*  (Makaira) 
nigreBceos  Laoep.,  Xi  phias  Makaira  Shaw. 
ÜJian  \>at  nuc  ein  einsäe*  3nDit)iouum  c\eff  l^en  r  wei- 
fte« im  a»oi  1802  an  Oer  3nfel  Wr  gefangen 
rourDe.  —  IV,  fstioplioru»  Laoep.  (f.  D.).  3u 
der  angegebenen  ?lri  fönnen  noch  I.  indicus  Cut* 
unt>  I.  pu Icheil  us  Cuv.,  tn  Ollin  Dien  unD  am  Aap, 

gejault  »erben. 

Xtpfrtcibee,  in  t.r  ^At^ologie,  na*  9g äfft),  £9* 
cloicenfamilic,  uerlängerte  fieinfcfcuppige  gifie  mit 
fcfcnabelartig  üedängertem  Dberfiefer,  an  Die  ©ruft 
»orgerficflen  2)au*flof?f n  uno  bfirftenförmtgen  3äfc. 
nen.  Da*  ftarfe  ©felett  befielt  au«  (angin  3Bir* 
be tn,  Deren  ©ornfortfäpe  breite  fenfreftte  platten  biU 
Den.  ©elenffortfäfce  fe(>r  entwicfelt.  Ctferjpc:  Te+ 
trapturus  unD  Codorbyuchus. 

3tipl?tÖium,  in  Oer  Sotanif,  na*  Üöff  ling;  ©*et. 
Denhlte,  ©attutM  Der  (iommeliuawae  Rchb., 
Der  Irideae  Jus«.,  I  'riaudi iaMonogy  nia  L.  (Sf>a« 
rafter:  51  or olle  fecb*tt>ei(ig ,  Die  Drei  äußern  2(>eüc 
größer,  felftartig;  Warb*  Dreilappig;  Jtapfel  Drei- 
f aderig,  öielfamig.  jwei  Arten,  roelcbe  al«  3ifr# 
pflanzen  t>orfommen:  1)  Xiphidium  floribundum 
S\v.,  Xiphidium  album  Lam.  9lu*DauernDe* 
Kraut  in  ftBeflinDien.  Sie  faferige  2ßurjr  1  treibt  ge* 
glicDerte,  mit  einförmigen  ©Reiben  befegle,  ein  gu§ 
unD  Darfiber  lange  ©proffen.  ©tengel  aufregt,  etwa 
jtvei  gu§  Joft,  cinfaft,  oben  fUjig ,  mit  einer  ftufam» 
mengefegten  Traube  oon  jefcn  btd  jwölf  3oß  Sänge 
gefrönt.  Stattet  jroeireibig  fte&enb,  ein  gu§  unD  Dar« 
über  lang,  U  Joll  breit,  au*  märt*  am  ÜftanDe  mit 
fe^c  f leinen  ©tadeln  gejafenelt,  am  ©runDe  fftiuäler# 

X2 
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i  $(umen  ftierli*,  weiß;  Stx enteile  eifanje «förmig.  — 
Varietät:  Xiphidium  coeruleum  Aubl.,  mit 
etwa*  behaarten  33Iät(ern  UltD  blauen  ©lumen,  Deren 
innere  Steile  oft  weiß  flnb.  —  2)  Xiphidium  ru- 
brum Don.  2lu*bauernb,  in  *ßeru;  Stützen  rotj. 
SBerben  in  (richte ,  mit  \  grobem  gtußfanb  gemif*te 
8aub#  unb  £oljerbe  gepflanjt,  in  einen  me&r  weiten 
a(0  tiefen,  mit  einer  Unterlage  jerfioßener  @*erben 
üerfefcenen  Zopf.  Da*  Umpflanjen  gef*ie&t  An- 
fang« 3Wärj,  unb  *war  nur  bann,  wenn  eine  ju  große 
Slnfcäufung  oon  5Puqeln  unb  bie  3ertfceilung  *>W« 
Sprößlinge  fol*e*  notbwenbig  ma*en.  ©ie  $jlan* 
jen  ©erlangen  oiel  S?ärme  unb  mfiffen  na&e  unter 
®fa*  flehen.  3m  SBtnter  fann  man  fie  auf  ein  ®c* 
ftmrtrett  be*  SBarmbaufe*  fletlen  unb  bafefbft  fe&r 
wenig  begießen;  im  ftrüfclfng  unb  ©ommer  aber  ütr* 
langen  ffe  ein  warme«  So&beet,  m'el  SBBaffer,  unb 
©Ratten  gegen  brennenbe  ©onnenftrafclen. 
£ipt?tt>ria,  in  ber  Entomologie,  na*  ?atreillef 
@*we rtrceäpe,  ®attung  ber  Hymenoptara  te- 
rebrantia  Securiiera  Latr.,  ber  Orbnung  ber  3tn» 
men  unb  ber  3unf* @*wanjwe*pen  na* Öfen , 
unter  Tenthredo  L.,  Urocerus  Jur.,  Hybonotus 
Klug.  Ifrarafter:  Pbter  nabe  am  Wunbe  ein* 
gefügt,  gegen  ba$(8nbe  bfinner.  93 on mehreren« tten 
befanntefte:  Xiphidria  camelus  Latr*,  Sirex  ca- 
melus L.,Rameelwe*pe.  ©eiten  weiß,  Sau* 
f*warj. 

Etp^tum,  itt  ber  Sotanif,  na*  WlUUv,  <PflanjengaU 

tung.    Die  Hrten  unten  3riS. 
Xipfyocatpue,  in  berSotanif,  na*  ^re«l,  «Pflanzen* 

gattung.    9Irt:  Xiphocarpus  Candidus  Presl,  fo 

oie(  al$  Tephrosia  Candida. 
Xipfyoctva,  in  ber  Sntomofogie,  na*SatreilIe,  ®at- 

tuug  ber  Orthoptera  Saltatoria  Latr  ,  ber  Orb* 

nung  bec  ©*recfen  unb  bet^unft  ber  ©pringf*recff  n 
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na*  Dfen,  unter  Gry  I  Iiis  Fabr.,  Pamphagtis 
Tbunb.  GJjaraf  ter:  ftübtet  Deqen  förmig,  fang, 
jugefpifct ;  Äopf  fegelformig,  na*  Dorn ge $ogen ;  5Bor* 
bewürfen  bitf,  ergaben,  f*arffantig.  93on  mehreren, 
fämmtli*  au^IänDifcfeen,  Birten  befanntefie:  Xipho- 
ceraaerrata  Latr,  Gry  I  Iiis  serratus  Fabr.  3m 
tfeben  grßn,  mit  jeberfeit*  einem  blutrot&en  Streifen 
über  ben  ©Reitet  unb  ©orbcrrüde  n  unb  einem  folgen 
ftfßgelflerf;  dürfen  gejäbnt;  <Borberfü£e  unb  ©intern 
f*enfef  ebenfo.  2ßeib*en  gegen  Drei  'Äll8, 
sD?änn*en  etn>a*  färjer.    ®emein  in  ©üDamerifa. 

Xipfyobon,  fofftfe  ©äugetfriere ,  na*  (Silier,  Unter* 
gattung  t)on  Auoplotherium  (A.  gracile). 

3Eipl?ott>et fdje  SÄflÖer  (Ligamenta  processus  xi- 
phoidei),  in  Der  21natomie,  jroei  fcfcmale  SBänbet, 
t>on  Denen  auf  jeber  ©eite  find  &on  ber  üorberen 
gfä*e  De«  f*tmtformigen  ffnorpete  De*  öruftbein« 
na*  bem  untern  Wanbe  ber  fieberten  Stippe  f*räg 
aufwärts  fteigt,  unb  meiere  jur  öefefiigung  bc*  ge# 
nannten  flnorpeltf  na*  äugen  Dienen, 

Stp^optetfe,  in  ber  Sotantf,  na*  ftaulf  u£,  ©attmtg 
ber  Poljpodiaceae  Rchb.  Die  Birten  finb  no* 
ni*t  fcfolängfi*  befiimmt.  9tut  in  ben  Tropen* 
1  eine  er  n. 

Xtpfcoptetrue,  in  ber  fofftlen  3*tbpoiogte,  na*3lgaf* 
Mfl,  au$geftorbene$  (Spcloibengef*fe*t  au«  ber  ga# 
milie  ber  @f omberoiben ,  mit  einer  Sit:  Xiphopte- 
run  falcatus,  t>om  üTfonte  SBolfa. 

3Et.,  SlbfÜrgung  für  Äreujer. 

3EutI?ettfulp&tt>,  in  ber  G&emie,  oon  ©ölet et  entbeeft, 
.  f  ntftebt,  neben  anberen  3"f?8ung*probu!ten  (@*n>e* 

felblaufäure,  @*tt>efelfofrlenfloff,  öloufäure, 
eenfutpfeib  u.  f.  u>.),  wenn  man  Ueberf*n>efelblau# 
fäure  einer  Temperatur  *>on  170°  bi6  180°  au*fe(t, 
unb  n>irb  erhalten ,  roenn  man  bie  tftcf ßänbtgr  Waffe 
erf*  mit  2Baffer  au*fo*t,  bann  mit  »erbünnter  Statt» 
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lauge  in  Der  Äälte  bf^atiDelt,  Die  falinif<be  Jßfung 
mit  ©äuren  fällt  unD  Den  Weberfcblag  mit  «mmo* 
niaf  frtütteh,  wobei  ftcb  Das  y&acenfulp&ib  auflötf, 
Da$  3Eut&enfalp(MD  hingegen  ungelöfl  bleibt.  (5$  ifl 
f*mufcig  braun,  unlöäli*  in  Sö affer,  21lfoM  unD 
»etber;  befte&t au*:  Cl0H7N,S4  -  Cl0H6NQS3 
4-  HS. 

Xya,  in  Der  Entomologie,  na*  3  füg  er,  Drt&opteren- 
gattung,  fo  ötel  al*  Tridactylus  Oliv- 

Xytla,  in  Der  (Entomologie,  na  et  Pal  man,  Oattun  g 
Der  Hymenoptera  terebrantia  Securelera  Ten- 
tbredina  Latr. ,  Der  Ordnung  Der  3mmr n  unD  Der 
3unft  Der  ©cbroanjtreapen  na<b  Ofen,  Finicola 
Breb  ,  Mastigocerus  Klug,  (Straftet:  güblev 
gebogen,  eine  21rt  oon  ^eiifcfce  biloenD,  gegen  DaS 
(SnDe  rafcb  oerDünnt,  elfglieDerig ,  rutteg  ®lieD  febr 
long;  ftinnlafrentatfei  febr  fang,  gfeicbfafl*  peitfeben* 
förmig.  Die  Jarsen  Der  roenig  beDeutenben  9lrfen 
leben  inroenDig  in  fangen  unD  in  altem  Jnol^e.  — 
©ergl.  ?epeletler,  3)fonograpbte  über  He  ölott- 
roeopen. 

lyletinus,  in  Der  (Sntomologie,  na 4  ?atr c ille,  @aN 
fang  Der  Coleoptera  pentamera  Serricornia  Pti- 
oiora  Latr.,  unter  Ptilinus  GeoflTr.  9trten  ^iemlicb 
jablrricb,  al*  Sypu«  fann  Ptilinus  pallens  Germ, 
-gelten. 

Xyl&armomfon  (atylfcörmonifa  unDSplopbon), 
eine  £olftf>armonifa,  treibe  niefct  mit  Älöppeln  ge» 
gefcblagen  rourDe,  fonDern  förmliche  Sofien  fcatte, 
melße  f leine  Jnämmer  in  ©eroegung  festen ,  Die  auf 
bie  £oljftäbe  feblugen.  ©a«  Xilopfcon  mürbe  t>on 
Dem  Orgelbauer  Utfye  ju  ©angerufen  im  3abre 
1810  erfunDen.  ©erfelbe  lie§  ftc^  Damit  ju  Deffau 
öffentli*  bören.  ©ebon  oor  i|>m  baüe  man  jeDo* 
eine  ©trobfieDel  mit  Jtlaolatur,  roelcbe  3Cplorga» 
n  o  n  Jrfef . 
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Xyftfia,  in  ber  Entomologie,  na*  £äbner,  ©athitig 
ber  Lepidoptera  nocturna  Latr«,  Der  Orbnung 
ber  ftafter  unb  ber  3unft  ber  Nachtfalter  nach  Ofen, 
gjiararter:  5Äit  ^eflem  £alöf  ragen,  jroeitbeiligem 
°0tficfenf  amm ,  flachem,  breitem  Hinterleib  mit  abfte* 
mt>enben  £>aarbfif<beln  unb  ftbmalen  ©orberflügeln,  bie 
in  ihrer  garbung  faulem  ober  oerfteinertem  £ol*e 
ober  OTarmor  gleiten.    Die  JRaupen  führen  hefle 
?äng$ftri#e,  ftnb  mit  fünften  unb  Margen  befegt 
unb  leben  in  freier  ?uft.    Die  eigentlichen  haben 
*  fytili  lange  unb  fchmale,  tbeil*  etwa*  breitere,  för# 
jere  SBorberflügel.    Slnbere  (Asteroscopus  Tr.) 
haben  rauhe  SJebecfung  beä  ftörper*  unb  ber  glugeK 
Noch  anbere  Cleophana  Tr.)  haben  marmorirte 
SBorberflügel,  ber  Süänge  nach  mit  b*tlen  Strahlen 
burchf*nitten.    3l>re  JRaupen  finb  bunt  unb  perga* 
mentactig.    SBon  35  europaifchen  Strien  jtnb  bie  be# 
fannteften:  Xylina  exoleta  L.,  Huhn,    ©ie  fBor* 
berflüget  lanjettförmig,  am  ©orberranb  braun,  am 
^hinteren  afchgrau  geroölft  mit  jroei  länglichen  gletfen. 
"  SBariirt.  3iemltcb  grofc;  in  ber  9?ube  ho»  ber  ©cbmet* 
terlfng  bie  glugel  um  ben  feib  gerollt,  unb  gleicht 
bann  einem  großen  .fcoljfplitter.    Die  Oberfeite  ber 
"langen,  fchmolen,  lanjettförmigen  SBorberflfigel  gleicht 
verfeinertem  £olje.  ©ie  garbung  oariirt  balb 
ift  mehr  ©cbroarjbraun,  balb  mehr  ®rau  beigemifcht. 
©en  ©orberranb  bilbet  ein  fcbroarjbrauner  ©aum; 
tagtet  ift  Ücfergelb  unb  fcbtoarje  3acfen  ober  roeifje 
gfecfeii/  ttfWe  mehr  nach  ber  SBurjel;  ber  £intet# 


doppelter  $  unftemreibe.  ©ie  pinferflfigef  tiefgrau, 
mit  meif grauen  ftran^en.  ©ie  «Raupe  wirb  flnoar 
nicht  feiten  gefunben,  ihre  Qrjiehung  ift  aber  fehr 
fchroiertg.  Oft  ift  fie  geftochen ,  unb  ohne  ben  rech* 
un  ®rab  ber  geuchtigf eit ;  roabrenb  be*  $toppenftan- 
be«,  erhSIt  man  nur  fföppelhafte  ©thmetterlfnge* 
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)t©ie  ift  fcunfelgrün  oDer  grüngelb,  Gintec  Dem  ftopfe 
.tili  weißgelbe*  DuerbanD,  übet  Den  güßen  ritt  rot&er, 
„weiß  eingefaßter  ©treif.  2luf  jeDem  ©iieDe  Drei 
/weiße,  fcfrwarj  eingefaßte  fünfte.  $n  jeDer  ©eite 
jiebt  übet  Die  ganje  Sänge  ein  gelber,  fcbwarjj  einge* 
faßler  ©treif,  unl>  über  Diefem  fielen  auf  jeDem 
©iieDe  jwei  weiße,  fßwarft  eingefaßte  ©piegelpunffe 
>  (<n  f ßfefer  SRißtung.  Sie  jinD  fcurcb  einen  fß warben 
©tri*  üerbunDen,  |0  Daß  fte  Die  ©eftalt  einer  8  jeu 
,  gen.  Diefe  JRaupe  ift  mit  Der  einer  öerwanDten,  aber 
„  »tri  feltneren  2lrt  (Xylina  vetusta)  nfßt  ju  w* 
weßfeln.  öeiDe  (tnD  träge,  frümmen  jtc&  bei  Der  Se* 
rüfcrung  jufammen,  unD  lajfen  Dann  meijl  einen  grä* 
nen  ©aft  fließen,  ©ie  (eben  bciDe  auf  tiner  SR enge 
JBalD*  unD  JelDpflan^en,  a(3  ©cbarte,  SWelDe,  ©alat, 
©pargel,  ©tnfter,  £aube#eln,  örbfen  unD  au*  Sa* 
re*.  3ur  SSerwanDlung  wölben  fte  in  ^er  (SrDe  eine 
geraumige,  mit  einem  ©eroebe  auägefponnene  £öble. 
©ie  yuppe  bat  eine  fefcr  Dünne  ©cfcafe.  —  2)  Xy- 
lina cassiua  Hübn.  2lf<bgrau  ODer  weißgrau,  bt** 
weilen  in'*  Dunfelbrauune,  mit  melen  abgefegten 
braunen  unD  fcbwärjücben  Sängdjhißen.  5lm  *Rant>e 
eine  «Reifre  Dreiecfiger  ©pi&en.  Die  9?aupe  iji  g(an* 
;cn  t>  grün ,  juleflt  faft  weiß.  Ueber  Den  SRücfen  bin 
Drei  fceOweiße,  in  jeDer  ©eite  ein  jcbwefelgelberStretf, 
we(*e  ftcb  in  Der  (5nDfpi$e  Dereinigen,  ©ie  ift  fe&t 
jart  unD  jumal  nad)  Der  Dritten  Jpäutung  Durcfcfißtig. 
SWan  ftnDet  fte  auf  ginDen,  (Siefen,  2BeiDen  unD  an* 
Deren  Säumen.  —  3)  Xylioa  graminis  L.,  ®  ra*  * 
eu  1p  SSorDerflügel  graubraun,  dor  Dem  21ußenranDe 
eine  febwarje  $unf  tretye ,  auf  Der  itte  ein  weißli* 
*er  Dreigabliger  glecf;  fcinterflügel  gelblißbraun, 
fc&wärjlicfc  geranDet;  6  Linien  fang  unD  14  Linien 
breit.  Die  fcfcroarjbräunltcbe  JHaupe  mit  fünf  gel- 
leren JRficfenflreifen  lebt  t)on  allen  weißen  ©ra*  arten 
unD  frißt  Deren  SBurjefn  unD  Äeime  ab,  woDurcfc  fle 
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fcbon  an  Dielen  Drten,  roie  1816  unD  1817  am  Jparje 
avofje,  unfc  in  vS*tt>rren  unD  Wortregcn  fo  beDeu* 
renDe  ©erroüfluugen  angerichtet  bat,  Daf?  Dei  $rrif 
De*  f)eueä  auf  Datf  ftünffacbe  flieg.  SBertifgung  Durch 
Auftreiben  t>on  ©cbroeinen. 
iylitnapfcta.  Durch  fortgefe^te  Strctificattonen  bi« 
jum  conffanien  ©ieDepunft  t>on  1 10°  erhält  man  fit 
rein*  (Eine  fatblofe,  Dünne  glüfffgfeit  &ou  Pfeffer» 
münjgerucb  unD  brennenDem  ©efcbmacf ,  leichter  al* 
iBaffer,  unlöelicb  Darin,  in  jeDem  Sßerbaltnijj  mif<b* 
bar  mit  Wfobol,  SUetfoer,  Jnol^fift  unD  iwlir,  brennt 
mit  feucfctenDer  rufjenDer  fttamme,  fieDet  ei  110°, 
cjiebt  mit  ÄalityDrat  eine  fcbroarje  SWaffe,  au*  Der 
SEBoffrr  ein  braune*  Oel  ffyiDet.  3ufflmmfnff&wng: 
C1?H1203. 

XflitoU  ©ur<b  neue  Depilationen  erhielt  man  e*  von 
Dem  conftanten  eieDepunft  s=  200.  G*  tf)  rarblo*, 
leichter  a(6  28affer ,  u niedlich  Darin,  mifcbbar  mit 
»etber,  »Ifobol  u.  f.  ro.,  fcbmecft  bitter,  brennen*, 
riecht  eigentümlich,  brennt  mit  feucbtenDer  rufjenDer 
flamme,  gebt  Dutcb  öinroirfung  Der  Üuft  bei  +  40° 
bt*  50°  in  Xilitfrarj  übet  unD  befielt  au*  C|2H90. 

Xylobalsamum,  in  Der  jtyarmareutif,  ca*  im  £>an* 
De(  ooifommenDe  rooblrietbenDe  £olj  Der  in  Arabien 
roacbfenDen  Amy ris  giliadenais,  melcbe  auch  jugleicfc 
Den  üMfabalfam  liefert. 

Xylobium,  in  Der  SBotanif,  nacb  ÜünDlep,  ^flanjen. 
gaftung.  $\vci  tlrten:  Xylobium  loiigifolhim 
unD  Xylobium  squalens  Lindl.,  fo  Diel  al*  Maxil- 
laria  lou&ilolia  unD  Maxiilaria  squalens. 

Xylocopa,  in  Der  Entomologie,  nacb  g abriet u*  unD 
8atreille,  £olftbiene,  ©attung  Der  Hymenoptera 
aculeata  Antophila  Apiai  t  Latr.,  Der  DrDnung 
Der  3™™«  unD  Der  junft  Dci  Sienen  nacb  Dfen, 
unter  Apis  L.  G&arafter:  ftinnbaefen  löffei  förmig, 
mit  Drei  Jahnen  am  GnDe;  SinnlaDentafter  fet&Äglie* 
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berig.  arten  meift  in  wärmeren  ?finDern;  in  TOit* 
teleuropa  fommt  »or:  Xylocopa  violaeea  Fabr., 
Apis  violaeea  L.,  gemeine  £oljbiene.  @(fcroar$* 
&aarig,  mit  Dunfelblauen  ftlügeln;  bon  Der  ©röfje 
einer  £ummef.  9iic&t  ^äuftß  im  grü&jafrr  in  ®är* 
ten.  ©ie  bo&rt  £ofrlungen  in  alte  ©äume,  um  iffre 
33rut  borin  abzufegen,  ©iefe  £ö&fungen  geben  erfi 
fcorijontal,  Dann  fenfrec&f,  in  lauter  »bl^eilungen  mit 
©tfcetbewänDen. 
tylotuum,  in  Der  botaniftfcen  Jerminologie,  Die  £ol  j# 
f  ru  cfet,  ein  wenig  gebräurtlicber  21u$Drucf  für  Die  bon 
Dem  flarf  üergröfjerten ,  fleißigen  grucfctboDen  oDer 
grucfctfHel  getragene  9lufj  t>on  «nacarDium  unD  ©f- 
mecarpu*. 

Xylographie;  oom  ©riecbifc&en,  1)  £oljf#neiDefunft; 
2)  befonDerS  Die  3Trt  De*  Süc&erDrutfä,  wo  Die  8u<t* 
fiaben  unD  SBorter  in  böljerne  Safcln  gefcfcnitten  ftnD 
unD  fo  abgebrutft  werben,  f.  öuc&Drucf erfunfl.  — 
X  p  1  o  1 1>  p  o  3  v  a  p  t>  t  e ,  br^etc^nel  Die  SerbinDung  Der 
Bfylograpfoie  mit  Der  Jijpograpbie.  Die  ^oIjf^neiDe* 
fünft,  bereit«  Die  SJorgängeiin  Der  33u#Drutferfunfi, 
Hieb  aucb  nad)  SrftnDung  Der  beweglichen  S^rn  De* 
ren  Begleiterin.  3U  Augsburg,  Samberg,  ©afel, 
Dürnberg,  Ulm  K.  waren  gormenfcbneiber  tbätig, 
welche  Die  geDrucften  3ßerfe  ntct>t  nur  mit  SRanböer* 
gierungen ,  3"itia(omamenten  unD  Seiften  berfafcen, 
fonbern  au#  Silber  in  £olj  fcfenitten ,  Die  jwifaen 
Den  Seyt  fommen  foflten.  äuf  Diefe  2Beife  entftanD 
tat,  ma«  mon  in  neuerer  3"*  iUujirirten  ©rucf 
nennt.  Die  äfteften  xilotppograpfctfcben  sProbuftc 
flnD  «Pfifter5«  „Soner*  gabein/'  Samberg  1461, 
unD  Deffen  „Bier  £iftorien,"  baf.  1462.  9ia*  Dir* 
fen  folgten  ©üntfcer  3ainer  in  3lug6burg  unD 
«Jofranneö  Rainer  in  Ulm  mit  Dem  „tfegenben* 
bucfce",  1471 ,  unD  ©occaccio'«  „berühmt™  SEBeu 
betn",  1473.   Siner  befonbern  (Ermahnung  berbient 
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unter  brtt  ©eutf*en  no*  ßoburger  in  «Nürnberg, 
Der  au  Der  ©*oDel'f*en  „(Sbronif"  aflefn  gegen 
2000  £oljftöcfe  f*netDen  liefj.  9ta*Dem  gegen  (SnDe 
De«  fe*«jefcnten  3a$rfhinDert«  Die  £olaf*neiDefunfi 
$u  flnfen  begonnen  unD  im  a*tjebnten  in  gänjti*en 
Verfall  geraten  mar ,  oerbannte  man  f  fuger  SEBeife 
tyre  *ßroDufte  faft  gan*  au«  typograp(Mf*en  Werfen. 
3mei  (SnglänDer,  3ofcn  unD  £t>oma«  JSeroftf  in 
JJonDon,  erwarben  jt*  Da«  ^erDienft,  fte  roieDet  ju 
Sbren  $u  bringen;  ifrre  ©*üfer  bauten  fort,  unD  Dur* 
einen  «nDerfon,  £ole,  ©rat),  ©roron,  See,  ©reen  k. 
nntrDe  fte  in  SnglanD,  Dur*  Unger,  Unjelmann,  ©iv 
fei,  ©ubi$,  (S.  Äretfdbmar,  $Sogef,  9litf*l  t>on  £ar* 
tenba*  in  Deutf*lanD,  Dur*  ©igouy,  ©ugoure,  $or# 
re!  (Sberrier  ic.  in  granfrei*  auf  eine  in  Der  $bat  be. 
munDern«n>ertbe  Steife  üerooflfommnft.  ©ie 
Der  Dur*  £ol*f*nftte  iflujfrirten  tBerfe  bat  in  Den 
beiDen  legten  ^abrjebnten  ft*  beDeutenD  üermefcrt, 
unb  Der  ®ef*macf  De«  ^ublifum«  fi*  Denfefben  ju# 
geroenDet.  Unftreitig  bebalten  Die  *ilot9pograpbif*en 
SBerfe,  mir  ßnigbf«  9tu«gabe  De«  ©bafefpeare, 
Sotta'«  „Gib",  SBiganD'«  „Wbehingen"  unD  „«off«* 
mär*en  Don  SWufau«,  Surmer«  ,/Paul  unD  ©irgi* 
nie'',  Äre$f*mar  „Die  aBölferf*la*t  bei  Seipjig  im 
3abre  1813"  (mit  Zext  oon  ^ranj  ©ommer,  SWpjtg 
1847)  unD  »tele  anDere,  einen  entf*icDenen  unD  blei* 
benDen  SBertfc. 
XylotDin  (9?itramibin  na*  Duma«),  rouröe  oon 
©raconnot  ein sProDuft Der  concentrirten  ©afpeter* 
fäure  auf  £oljfafer  (©ägefpane),  ©aumtfrode,  ?el«. 
n>anD ,  ©rärf emebl  unD  äbnli*e  Materien  genannt, 
mit  Deffen  Unterfu*ung  (i*  fpcitcr  au*  $  eleu  je, 
©alfot,  ^ettenfofer  bef*fi|i?gt  fcaben.  Wan  er* 
bSlt  e«,  wenn  man  }.  S3.  Cft&rfr  .lieft!  mit  ©alpeter* 
faure  üon  1,500  jufammenreibt,  Die  DaDur*  ofene 
®a«entn>icflung  entjianDene  Dur*f*einenDe  f*leimigc 
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©äderte  mit  JBaffec  üeroünnt,  bie  auögef*tebene 
wei§e,  fäftge  ÜWaffe  mit  SBaffcr  wäf*t  unD  trocfnet. 
Qi  ifi  weip,  puloerig,  geru**  unb  gef*macffo$,  ofcne 
5Btrfung  auf  ^flon^enfarben ;  wirb  bat*  3 ob  gelb, 
bur*  flo*en  mit  ffiaffer  unb  aerbünnter  ©*wefe(* 
fäure  wei*  unb  fiebrig,  o&ne  fi*  merfli*  auf  juf  Öfen ; 
10(1  jl*  in  warmer  concentrirter  ©afjfäure  unb  n)(rb 
bur*  SBaffer  barauö  wieber  gefallt,  au*  in  conren« 

-  trirter  ©*wefelfäure,  ofcne  barau*  cur*  SßBaffer  ge» 
fallt  ju  werten,  ferner  in  falter  tterbunnter  ©alpeter» 
fäure  unb  giebt  beim  ©teben  bamit  Oral  fäure,  feine 
©*leimfäure;  (Sfftgfäure  löft  e$  *u  einem  tiefen 
@*leime,  ber  bur*  ffiaffer  ju  einer  fefien  SWaffe 
coagulirt.  QUfo&ol  wirft  wenig  ober  gar  ni*t  auflo* 
fenb.  ailfoM&alttger  -'iet^ec  giebt  eine  faft  »ollftän. 
bige  gallertartige  2luflöfung,  bie,  auf  eine  glatte  j$(ä*e 
gefiri*en,  baä  3fyloibin  afg  einen  bem  SBaffer  wiber* 
fiefcenben  girnifc  jurücfläft,  3nbigoIöfung  wirb  ni*t 
\  babon  entfärbt.  <§t  iji  in  frohem  ©rabe  entjünbli*. 
3ufammenfegung  na*  $e(ouje  unb  ^eitenfofet 
C12H9N014,  wa*  fi*  betrafen  laßt  al«  ©tärfe- 
mej|(  (C12Hl0O10),  worin  entweber  1  ?!eq.  HO 
bur*  NO-  (C12H009  +  ober  worin  1  3leq. 
H  bur*  N04  (C12H0Olö  +  N04J  erfe$t  ift. 
SaMot  entwitfelt  au*  feinen  2lnatyfen  folgenbe  gor* 
mel:  4  CG,,!!«!«),  J  -  5  (C„H10010)  + 
4  N04  +  2  HO.  Sin  bem  £iloibin  gang  äbnli*er 
Äörper  if}  bie  in  neuefter  3eit  befannt  geworbene 
®*ie§baumwofle. 

Xylotötnfdutre,  in  ber  (Sfcemie,  na*  ^elouje  eine 
neue  ftidftofffreie  ©äure,  wel*e  jt*  bilbet,  wenn  bie 
Qinwirfung  ber  ©alpeterfäure  auf  ba$  ©tärfemeftl 
ju  fange  bauert,  ober  wenn  bie  SOBärme  ju  (>o*  ifi. 
®te  wirb  bur*  SBaffer  ni*t  gefällt,  ijl  aber  übrigen« 
ni*t  näfter  unterfu*L 
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Xylojaepttee,  in  Ht  foffilen  Botanif ,  fo  oiei  a(*  ort* 
fiefelte*  £olj  oon  ja*pt«artfgem  »nfeben. 

Xylofrypttf ,  in  Der  (Slfemit,  na<b  öecquerel  eine 
oon  ibm  in  Dem  bituminofen  J&olje  *u  «uteuil  bei 
$ari*  gefunDene,  Dem  £onigftetn  oenoanDte,  aber, 
toie  e *  fcfcrint,  fcason  oerfcfcieDene  ©ubftanj.  ©ie  biU 
fcet  rötb«*  gelbe  unb  gelbtoeifje ,  burebffebtige  Oftae* 
Der,  lajit  fi*  friede  mit  Dem  «Keffer  rifcen,  oerltert  oot 
Dem  gotbrobrr  Dir  ftarbe  unD  fdbmiljt  na*  ÖotDter 
anfang*  einer  faferigen,  Dur<bft<btigen,  jutefct  gla* 
(igen  Dunfefn  Waffe,  roäbrenD  Der  ftoniflftein  toei§ 
unD  f<bn>ammig  wirD.  leitete  $erfu<be  über  Die 
9tatur  Diefe*  Jtörper*  ftnt>  noeb  niebt  befannt. 

Xyloütl?,  in  Der  foffilen  Ootanif,  fo  oiet  al*  oerfieinet* 
te*  £olj  überbaupt.  ©peeieD  rourDe  Die  $fjei*nung 
gebraust  ffir  oerflefnerte  ©tämme,  toabrenD  3^**9* 
SHtbantbrarit,  SDBurjeln  W^i^olitben  genannt 
würben. 

3fyloma,  in  Der  ©otanif,  nacb  ftfie*  unb  ^)erf oon, 
SSIattfcborf ,  ©attung  Der  Sphaeriacei  Rchb., 
Rabenh.  S*  geboren  Berber  allerlei  ffeine  ©orfer 
auf  sPflanjcnbläüfrn,  Die  aber  trobl  metter  niebt*  a(* 
franfbafte  »uStoücbfe  ftnD.  ©ie  ©attung  bübet  Den 
£ppu*  Der  Xylomacei  Rchb.  u.  8. ,  reelle  eine 
Untergruppe  Der  Spbaeriacei  Cytisporei  Rchb. 
au6ma<ben. 

Xylomelum,  in  Der  ©otantf,  nacb  ©mitfr,  ©attung 
Der  Proteaceae  Sm  3Wf{  Arten:  Xylomelum 
ocoidentale  R.  Br.  unD  Xylomelum  pyriforme 
Sm.,  Säume  in  9teubotlanD. 

Xylomitze,  in  Der  foffilen  ©otanif,  na*  Unger,  aus* 
.  geworbene*  ölattfcbroammgefcblecbt,  eingefenft  in  Die 
©lattfubftanj,  fnotig,  in  Der  Witte  oertieft  mit  erfra* 
benem  9?abel.  Xylomites  umblicatus  Ung, ,  auf 
foffilen  blättern  oon  JRaboboj.  Xylomites  Zami- 
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tae  Göpp, ,  auf  3Bet>eln  Der  Zamiteg  dintaus  Don 

Samberg. 

Xylopfcaga,  in  Der  (Entomologie,  fyoltf äffet,  na* 
gatretlle  l)gamilic  Der  oterglteDerigen  Jfäfer£Co- 
leoptara  Tetramera),  ^erfaßenD  in  Die  gamtften 
Der  ßofttrychini,  ä*ten  £)oljfrejTer,  unb  Der  Xylo- 
trogea,  unä*ten  JpoljfrejTer.  —  2)  ©o  mct  aU  Si- 
ricides,  £)o(jn>edpen. 

lylop^agtod ,  in  Der  (Sntomologie,  VLntexfamilie  Der 
©ipterenfamilte  Der  9lotbacant\)a.  SnDglteD  »erlan* 
cjevt ,  acfctringelig,  ofme  (Jnfcborfte  unD  o&ne  ©riffel, 

.  Düffel  eingebogen,  lafier  jroeiglieDerig,  Drei  $u$baU 
len#  Hinterleib  a*tringelig,  glügel  parallel;  leben  auf 
SJlumen,  Die  Saroen  im  £olje.  ©attungen:  8e«Uf 
@onompia,  3ti)lopfcagu3. 

lylopfcagus,  in  Der  Gnlomologie,  na*  9» eigen, 
fliege,  ©attung  Der  Diptera  Nothacaotba 
Latr.,  Der  DrDnung  Der  SWucfen  unD  Der  3unft  Der 
Sippenmucfen  na*  Ofen.  S&arafter:  Sörper  f*mal, 
lang;  p&Ier  Deutlt*  ein  wenig  länger  a(*  Der  Äopf, 
enDigen  in  ein  faß  cplinDrififteg  ©lieD;  ©*ilD*en 
o&ne  ©ta*eln.  SJon  fe*a  europäif*en  «rteti  ift  Die 
befanntejle:  Xylophagus  ater  Fabr.  @*n>arj, 

.  Seine  rot&gelb,  SftücfnifßüD  DeS  SBetbc^tnd  mit  Drei 
greifen  ©triemen,  ^fugel  mit  brauner  Sinoe;  5  bit 
6  Linien  lang.    SW*t  feiten  an  Ulmen. 
Xylop&yUa,  in  Der  ©otanif,  na*  Sinne,  ©attung  bn 

_  Rutaceae  Eupborbiaceae  Rcbb.    SBon  10  Strien, 

.  meiften*  ©trautem  in  Oft*  unD  2BeflinDien,  finb  Die 
befanntejien :  Xylophylla  Arbuscula  Willd.  unD 
longifolia  L«  —  Xylopbylla  falcata  Ait,  \o  oiei 
al*  Phyllanthus  falcatus  W. 
Xylopta,  in  Der  Sotanif,  na*  ?inne,  ©itter&olj, 
©itterDörrc  na*  Ofen,  ©attung  Der  Ranuncti- 
laceae  Magoolieae  Rcbb.,  Gynandria  Polyan- 
dria  L.  @|>arafter:  Äel*  Dreiteilig,  abfällig;  jn>ei. 
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mal  t>tei  Sfumcnblättet  mit  Dielen  ©taubfäDen;  t>ie(e 
ttotfene  oDer  f apfelattige ,  ftiellofe  Steten  auf  einem 
©oben  mit  4  ©amen  in  £ttlfen.  Säume  unD  ©tr&u* 
cber,  mciftens  in  SBefKnDien  unD  ©üDamerifa.  fßon 
15  Steten  jtnD  ju  bemerfen:  1)  Xylopia  frutescens 
Aubiet.  Slätter  länglich  lanjettförmig,  unten  feiben* 
&aa«g,  Slütfren  furjgejtielt,  eine  bid  Drei  beifammm, 
giüctte  glatt*  3n  ©uiana;  ein  Säumten  mit  5  guß 
Wem  ©tamm,  6  3oH  Dicf,  Stattet  2  3oH  lang, 
4  3oü  breit;  Slfit&en  1  Soü  groß,  grauhaarig ,  ge* 
wöbnli<b  8  rot^e,  fapfelartige  Seeren,  wie  Die  £af«U 
miß,  Dierecftg  unD  j  weif  lappig,  mit  einem  bitf  gwet 
runDltfjen  ©amen,  ©ie  Minbe  febmeeft  genmrj&aft, 
Die  gtu<bt  febarf,  rieebt  terpentinartig;  Hörner  bei&enD 
unD  gcwürjt>aft,  werten  Don  Den  Negern  al*  ©ewÄrj 
gebraust.  —  2)  Xylopia  sericea  St.  Hilaire,  in 
Sraftlien  Imbira  oDer  Embira.    Slätter  lan^etU 

förmig  unD  feiDenfraarig.  ®*iele  f*l>c  'urÄ  mt> 
bit  »terblütfttg,  Die  äußeren  Blumenblätter  febmaf, 
Die  inneren  breieefig,  grüebte  glatt.  3n  Srafilten  in 
SBälDcrn ,  ein  Saum  wie  Die  Sirf e,  mit  jäjjem  fyol j, 
JWinDe  braun  unD  weiß  getüpfelt;  Slätter  3  3ott  lang 
unD  fcbmal,  wie  SBeibenblätter;  Slumen  fajl  einen 
3od  lang,  weiß  unD  wofrlriecbenD;  15  beeren  wie 
Die  £afelnuß,  Dunfelrotfr,  febmeefen  gewürzt  unD 
fcfcatf,  enthalten  4  fcbwärjlicbe  ©amen,  werDen  ge* 
rroef  net  unD  gepuloert  jlatt  Pfeffer  gebraust.  2lu$ 
Der  *ä(>en  JHinDe  ma*t  man  ©triefe  unD  Junten,  — 
3)  Xylopia  grandiflora  St.  Hil.  Saumartig; 
«Blatter  lanjettli*,  unterfeit«  ftljig;  SlätMftiele  Ufa; 
furj,  ftweiblütfrig;  Die  äußeren  Slumenblätter  Hnea- 
W4t  Die  inneren  Dreif<bneiDig ,  am  ©runDe  mit  jwef 
Debrcben.  Diefer  brafllianifcbe  Saum  (tat  angenehm 
QettJÜrj^afte,  Dem  $iment  ä&nlicbe  grüßte,  welifie 
man  fowo&l  alö  @e  würj,  wie  au$  als  «Irjnei  anwen* 
Det.  —  4)  Xylopia  longifolia  Dec.  Iii.,  Unoua 
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xylopioidea  Duo.  Saumartig;  Stattet  fanglt*, 
Augefpi&t,  unterfeit«  (bräunli*rot(0  feiDenartig  glSu. 
jenb,  am  9?anDe,  tforjügli*  gegen  Den  OtunD  Inn, 
umgerotlt;  ©lütbcnftiefe  jwei  bi«  t>ier,  a*felftänDig, 
hm;  ©(umenblätter  längli*  linealif*.  (Sin  übet 
70  ^u^  t^o&er  Saum  in  ©fiDamerifa  am  Orinofo, 
mit  frängenDen,  fa&len,  runzeligen  Sleften,  t>on  Denen 
M^le  jüngften  rot&li** braungelb  •  feiDen&aarig  finD. 
©je  am  Drinofo  gebrauc&en  Die  5rfi*te# 

rcelcfce  Dafelbfl  Frutta  de  ßurro  feigen,  al«  ein  fe&r 
t>orjügli*e«  bittere«  Wittel  bei  SflSrctfelpeber. 

Sfylotretitt,  in  ***  ß(>emie,  na 4  gor*&ammer,  ein 
in  Den  fofftlen  gicbtenflämmen  Der  (Sümpfe  t>on  &ol* 
tegarD  in  ©anemarf  entDerfter  eigentümlicher  frpftaU 
ltnif*er  Äorper.  SWan  erhalt  i&n  Dur*  2Ju«jiefeen 
mit  ftarfem  Hlfo&ol>  SJerDampfen  De«  braunen  «u«# 
jug«  unD  SBe&anDeln  De«  9lücfflanDe«  mtt  Belker, 
au«  beffen  Söfung  er  in  $ri«men  anfliegt,  Die  Dur* 
Umfrpftalliftren  mei§  werben.  <g«  f*milgt  bei  165°, 
ift  nictt  of>ne  ßerfe&ung  flüchtig,  (oft  fl*  ni*t  in 
SBaffer,  meift  in  älfo&ol  unD  Sieker.  3ufammen* 
fefcung:  C^I^Oj  +  HO,  alfo  um  2  2leq.  H  me* 
niger  al«  Die  ©iplüinfäure. 

Xylofhroma,  in  Der  Sotanif,  na*  sPerfoon,  £olj» 
faDen,  ©attung  Der  Byssacei  Mateorici  Rchb. 
Singige  2lrt:  Xylostroma  oorium  Pers.,  (Siefen* 
fe Der.  (8rf*eint  al«  lange,  breite  unD  leDer farbige 
Sappen  in  froren  (Siefen;  f*eint  nur  Der  Anfang 
eine«  Oberen  *Pilje«  $u  fein. 

Xyloftt,  in  Der  Entomologie,  na*  Zeigen,  ©age# 
fliege,  (Sattung  Der  Diptcra  Athericera  Syr- 
phicla  Latr.,  Der  OrDnung  Der  9J?ucfen  unb  Der  3unft 
Der  Sippentnutfen  na*  Öfen.  (Straftet:  güfcler 
auf  einem  J£)öcfer ,  »orgejheeft,  nfcfenD;  Untergeft** 
eingeDrficft,  über  Dem  ÜWunDe  fJarf  twfle&enD;  ©in* 
<tetf*enfel  oerbieft,  unten  fta*elig;  glfigel  parallel 
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aufliegend  ?at»en  (eben  in  taulem  Jpolje.  Bon 
19  europäischen  Etten,  roelcbe  ÜÄeige  n  in  bie  Unter* 
gaüungen  öumetu*  unt>  eigentliche  Iplota  tbfilt,  ftnb 
411  bemeifen:  1)  Xylota  pipieos  Fabr.  —  2)Xjr- 
Iota  aegnis  Meig.  ßcbroarj;  ter  cplinbriläe  Jpüw 
terleib  rot^gclb  mit  febroatjet  ©pi$e,  3m  ©ommer 
auf  Herfen  unD  ©lumen.  3)  Xylota  lenta  Meig. 
Hinterleib  rotbgelb,  äbtigen*  ganj  fcfctrar*;  6  Linien 
lang. 

Xylotcoga,  in  bet  Entomologie,  fo  t>lel  at*  f)oljbofr. 
rtt|  na*  SS  0  ^  t ,  gamtlif  irr  fägebötnigen  ffinfglie» 
Derigen  Jpoljfäfer,  entfpre*enb  Der  Familie  Der  sPti# 
noibea,  rooju  no*  gfjogen  metben  Oir  SWalafooer* 
mengatümgen  Simenon,  attactoceru* ,  £>j>lecaetttl 
(SBerftbobter)  ober  tfinuyplica. 

3tylotrogea,  in  Der  (Sntomologie,  fo  t>iel  altf  unä*te 
©oljfreffet,  gamilte  bei  üterglieDerigen  fläfer 
(Co leoptera  tetramera) ,  Reifer  mit  fla*em  5?eibe, 
fadenförmigen,  f*nurförmigcn  ober  am  (8nbe  ortOtcf- 
ten  p^lern ;  beten  i a  tpen  obne  2Iugen  unD  mit  f  ur* 
^en ,  oft  gang  perf  ümmerten  Seinen  feine  ®änge  in * 
£o(j  bohren,  fonbetn  nur  in  abgeworbenen  £ölftern 
OOer  ai«  ©*maro£er  in  fremDen  (Sängen  lebenDer 
£öljer  fl*  ftnbrn.  fuerbcv  Die  ®attungen  ©rontee, 
Öucuju*,  2at{>tibiuf  Golpbium,  tfpctu*,  «bi jopbagu*, 
$l9cetopbaflu«,  <S<«. 

Xyticfytbye,  na*  <hu»ier,  ®*eetmeffetfif*, 
Äurflf*nau;}e,  ftanj.  Kasan,  ®attung  Oer  Acan- 
thopterjgii  Labroidei  Cuv.,  bet  DrDnung  bet 
©tnftMet  unD  ort  3unft  bet  ©taffen  na*  Ofen. 
Sbarafter :  ®to{*  e  ©*uppen  in  £ängäreiben  mit  einet 
unterbto*enen  Seitenlinie;  fegeiförmige  3*fw*  *n 
einet  {Reibe,  roouon  Die  porDeren  länget;  auf  Den 
@*lunDfno*en  Äotnjäbne;  ©tirn  abf*üfjtg;  baben 
eine  ©*roimmblofe.  93on  mebteten  Sitten  ijl  bie 
befanntefte:  Xyricbtbys  novaoula  Cuv.,  Cory- 

Dtc.  te*n.  dm.  Jb.  ( CXL  9 
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phaena  ooracnla  L.,  gemeiner  Scbeermefferfttcfy, 
SD?e fferrücff n,  franj.  Rason,  Rasoir.  ©ebener  gifcb 
im  aBittelmeer,  auf  welkem  ®o\t>,  Soppbit  unD 

-  Shnetbpß  üerfcbtrenDet  ftnC ;  Die  Jpauptfarbe  gelbli<b- 
rot^  mit  blauen  ©ittern  an  ileib,  Jtopf  unD  gl  offen; 
Die  3rl«  gologelb,  Die  rotte  JRürfenflojfe  mit  blauen 
glecfen  (>at  30  (Straelen.  Gr  ift  f  pannefang,  tat 
einen  narften  Äopf  unD  fßarfen  süücfen,  Dab^r  Der 
9tame.  ginDet  ftcb  am  fraufigffrn  auf  ©anDbofcen 
bei  Der  3nfel  ftfrtM ,  SWalta  UnD  Wajorfa,  WO  Da* 
Jleifcb  wegen  fetner  3artbeit  unD  S<bmactyaftigfeit 
in  bofyem  greife  fiebt. 

3fyrit>ed,  in  Der  Öotanif,  nacb  Äuntb,  tyrioeen,  ntc^ 
nofotpleDonifcbe  ^flanjenfamilie.  2lllgemeiner  @ba- 
rafter:  ^erigon  frei;  freiblätterig;  Die  3  äußeren 
©lättcben  balgartig,  Da«  mittlere  (üorfcere)  bauben- 
förmig,  bin  fällig,  Die  beiDen  feitlitben  Fobn  förmig, 
bleibend;  Die  3  inneren  SBIättcben  blumenblaUig,  be- 
nagelt, mit  ibren  OTägeln  am  ©rynDe  oDer  in  typet 
ganzen  ?änge  Dermalen  unD  eine  röbrige  oDer  teUer- 
förmige  ölume  DarftellenD.  Staubgefäße  3,  Der  2Miw 
menröbre  angemaßten,  for  Die  3*Pf*l  WfWfc- 
tberen  aitfmärt«  angebeftet,  aweifäcberig,  in  Mngfr 
rifcen  auffpringenD.  ©rei  an  teeren  lofe  Staubgefäße, 
mit  Den  fruchtbaren  abroecbfelnD,  pinfelig  oDer  fey* 
lenD.  (Sierftotf  ein-  oDer  Dre  ifäcberig,  uicleiig.  ©rif* 
fei  \,  Dreifpaltig;  Farben  gaiy,  jwei.,  btebttff  tolffc 
fpoltig.  Kapfei  ein«  oDer  Dreifäcbeüg,  Dreif lappig, 
ntel famig.  Samen  mit  einem  großen  Ürirociß,  Äeim 
febr  f lein ,  linfenförmig,  an  Dem  fcem  ©amennabel 
entgegengefefcten  SnDe  De«  (Eiweiße*  liegenD.  flräu* 
ter  mit  jaferigec  Sßutjcl.  Die  ©lätter  grunDflänDig, 
fcbmertförmi«  oDer  faDlfab,  am  ©runDe  Meilel**** 
fereitert,  reitenD.  Scbäfte  einfach,  am  ©runDe  befc&ew 
fei  ©lütben  jmittetig,  regelmäßig  in  ein  gipfeljlän* 
Di««»,  Dicbt*ba<bige*  Röpsen  geDräu*t,  jeDt  w»  eitler 
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trodfen^äutigen  Cecffcbuppe  unterflü&t;  Die  äußeren 
©erffcbuppen  ßuroetlen  leer  unD  anDerS  galtet. 
Ctffe  ftamilie  begreift  in  2  ©attungen  (Xyris  L. 
unD  Abolboda  Humb.)  gegen  50  2lr(en,  oon  roeU 
(ten  Die  meifien  im  roävmern  9Imerifa  unD  in  2tuflra» 
fien,  nun  wenige  im  tropifeben  Alflen  unD  in  ©ÜD# 
Slfrtfa  warfen,  Dagegen  feine^einjige  in  (Suropa 
J&aufc  ijl.    Die  XpriDeen  ähneln  in  ihrer  Jracbt  Den 
Öuncaceen  unD  9teftiaceen ,  mit  melden  fte  auch  frfi* 
her  gewöhnlich  Bereinigt  würben;  in  ihrem  Slütben- 
bau  nähern  fte  ftcb  aber  auch  Den  (Sommelinaceen  unD 
erinnern  fogac  an  Die  3riDeen,  weütyalb  man  fte  lieber 
als  eine  eigene  gamtlie  getrennt  tyat.  -JJur  einige  Mr* 
ten  ftnD  in  ihrem  33aterlanDe  in  meDijtnifcbem  @e# 
brauche.    93on  ibren  Gigenfcbaften  oDer  einer  fon|}(# 
gen  SBenufcung  ift  nichts  befannt.    91  ach  Weisen* 
bacb  bilDen  Die  XpriDeen  eine  ©ruppe  Der  Sommeli* 
naceä,  nacb  Ofen  (leben  fte  unter  Dem  Warnen  Der 
£ e lebbin fen  in  Der  3unM       @rop$gräfer  oDer 
Binfen  (JH.  4,  3unft  11). 
Sytie,  in  Der  SBotanif,  nacb  Sinne,  ©egenfraut, 
Degenbinfe,  ©attung  Der  Xyrideae  Kunth,  Der 
Commeliaaceae  Xyrideae  Rchb. ,  Triaadria 
Mooogyoia  L.    (S^arafter:  Blumen  in  runDli<ben 
ftöpfeben  oDer  3tet>ren ,  mit  jroeif lappigen  ©cbeioen 
ober  5?el<ben  tterfeben.     ftoroße  Dreifpaltig,  Den 
gmcbtfnoten  umgebenD.    6  (Staubgefäße,  üon  Denen 
3  unfruchtbar.    Jtapfel  einfäcberig,  Dreiflappig,  pieU 
famtg.    SIuSDauernDe  Kräuter  mit  einfachem  ©cbaft 
unt>  fcftmalen,  reitenDen  SBurjelblättern,  nur  in  bei* 
£en  ?änDer,     9ßon  50  Birten  ftnD  ju  bemerfen: 
13  Xyris  altissima  Lodd.  3»  9ieuboüanD.  81  ät» 
ttt  6  bit  7  gu£  lang,  aufrecht,  ftielrunD,  glatt,  Dun» 
feigrün,  ©cbaft  an  gorm  Den  blättern  ähnlich,  eben 
fo  tyofy  als  Diefe,  glatt,  unterhalb  Der  ©pifce  bilDet  er 
feitnoärt*  eine  %xt  ©cbeiDe,  aus  welcher  nach  einanDer 
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"Hnefyrere  ^irrltc^r,  gelbe  ©lumen  J>ett>orfommen,  Deren 
JRanDlappen  etwa  10  Linien  long,  3  £iuien  breit  unD 

•httor{jontal  ausgebreitet  ftnD.  flommt  al$  3'erPflalW 

•  in  Deutzen  ©eroacbäfeäufern  Dor  unt)  geteilt  in  fan* 
:Diger  £eiDeerDe.  —  2)  Xyris  americana  Aubl. 

*r©ct)aft  jweifc&neiDig,  nur  fcfcufebocb,  t>te  fcfcmalen  Drei* 
ecffgen  ©latter  fcal1>  fo  (>oc&,  flöpfcben  fängüc^  mit 
lanjettförmigen  Äelc&fc&uppen,  ©iumen  blau.  3m 
Reifen  Slmerifa  in  Sümpfen,  fte^t  au*  wie  Jrpgto* 
(bin,  unD  t>ie  borftenförmigen  ©lätter  ftefcen  al*  ein 
©flfcbel  um  Die  faferige  SBuqef.  ©er  ©oft  roirD  ge* 
gen  £outau*f<bläge  gebraust.  —  3)  Xyris  indica  L. 
©cboft  Dferecftg  mit  fcbroertförmigen  ©urjelblottern, 
flöpfcben  fugelförmtg  am  ®ipfel,  mit  runDlitfcen 
5?e!*blattern!  3n  3nDten,  2  bf*  3  gu£  bo*,  ©lat- 
ter  fafi  eben  fo  lang,  flöpfcben  fo  grofj  al*  eine  £>a* 
felnufl,  ©lumen  fc&ön  gelb.  2BirD  in  OflinDien  fefcr 
gegen  £autau*f<blage  gerühmt-  —  Xyris  vaginata 
Spr.  ©lätter  linealifcMctwertförmig,  flarr,  pfriem* 
förmig;  ©(fcaft  jufammengeDrücft,  gecremt,  fofcl;^ 
grunN  unD  blütfcenftänDige  ©cbefDen ,  ftfcloff,  am 
9tanDe  Doflfommen  fafcl,  rafcfcelnD;  ©lüt&enföpfcfren 
eiförmig;  aufere  felcbartige  ©lütben&fiHblätter  gejäfc* 
neft  jla*elfpi^ig.  3n  ©rafilien.  3»an  wenDet  tiefe 
?Pffanje  in  ifcrer  £eimat&  gegen  longroierige  unD  &aru 
näcfige  £autau$f<blage  an.  TMe  ©attuug  ifl  Der  Stp* 
pu*  Dft  Xyridfeae  Kunth. 
Xyemalobium,  in  Der  ©otanif,  na*  9?.  ©romn, 

''Gattung  Der  Contortao  Asclepiadeae  Spr.,  Pen- 
tendria  Digynia  L.  Gbarofter:  florofle  glocfen* 
förmig,  fünffpaltig,  am  OrunDe  baucfcig,  mit  obfh* 
JenDem  9?anDe  unD  einer  innern,  etwa«  £ert>orfte&en- 
Den,  au*  5  efnfat&en,  flumpfen,  fleifcfrigett  ©lättcfcen 

•beftefcenDen  Rrone,  Deren  ©lfitt<&en  mit  5  Heineren 
3dMen  abn>e$fefn.  ©algfapfeln  fpreublatterig. 
Drei  Brten:  1)  Xysmalobium  grandiflorum  R. 
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Bi^  Asolepias  grandiflora  L.  ©kau*  auf  Dem 
Äap,  3'e*Pffa,,Äe  *n  Sucopa.  ©tengel  aufregt,  fteif, 
1ftfurjfraarig.  93Iätter  gezielt,  längli*,  behaart.  SBIu* 
nun  gtofc,  geflielt,  winfelfiänDig,  oon  Der  ftarbe  Der 

i5  gemeinen  @*a*blume  (Fritillaria  Melcagris). 

.  2ö(rt)  in  fette,  mit  {  grobem  glu§fant>  gemif*te,  lof« 
fere  2)ammerDe  gepflanjt,  im  Reifen  ©la$boufe  bei 
bii  8°  «Bärme  Dur*mintert,  unD  im  SBinter  febr 
mäßig  begaffen,  SJermebrt  t>ur*  ©teeflinge  unb  ©a* 
meu  imäBarmbeete.  —  2)  Xysmalohium  undula- 
tum  R.  Br.,  Asclepias  undulata  L.    (Sin  1  bi* 

•j   14  Su#  l>°fcfr  ©trau*  am  Vorgebirge  Der  guten 

^©Öffnung,  ©er  ©tengel  ifl  aufreibt,  fleif*ig,  fiiel* 
runD,  flaumig. jottig.  Slatter  ungeftielt,  gegenftan- 
t)ig  oDer  bitw eilen  aueb  n>e*felftanDig,  längli*.  lan> 
jettli*,  tDellig,  fab<<  23 lütten  in  sab! reiften,  faf) 
flgenDen,  Dielblfitbigen  ©olDen.  Rel*  roimperig. 
Slumenfrone  jiemli*  grofc,  grünli*,  mit  abgeben» 
Dem,  ffinffpaitigem  ©aum  unt>  an  Der  ©pi$e  b^arig« 
franjigen  3tpfe,n-  ©taubfaDenfäule  oben  mit  einer 
jebntbciligen  Ärone  mit  5  runDli*en,  fleißigen,  febr 
flehten  3t*)feIn-  öalgfapfeln  fpreublätterig.  Die 
Sßurjel  gebraucht  man  am  Aap  Dolgit*  gegen  Äo- 
lifen,  aber  au*  ai«  ein  barntreibenbe*  Wittel  bei  au* 
©toefungen  im  Darmfanale  entftanDener  SBaffer- 
fu*t«  —  Xysmalohium  ligulatum  Dr.  (Sben* 
bafelbjl. 

Xyfta,  in  Der  Entomologie,  na*  eigen,  ©attung 
Der  Diptera  Athericera  \luscida  Latr.,  Der  DrD# 
muig  Der  ÜWudfen  unD  Der  3unf*  Sippenmucfen 
na*  Ofen.  Ötyarafter:  jroeiteä  unD  Dritte«  pbler« 
ftlfeD  f  oft  glei*,  mit  na  efter  SHficfenborfte;  WunD  mit 
tfnebelbart;  Hinterleib  bat  5  bii  6  «Ringel*  93on 
mehreren  Arten  ifl  Die  befanntefte:  Xysta  holose- 
rica  Meig. 

3fyflrte,    •«  öotanif,  na*  ©*reber,  ©attung  Der 
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Penfandria  Monogynia  b.  Art:  Xystris  Schre- 
beri  Gmel. 

Jfyfhie,  in  t>er  gntomologie,  nafy  £utginfon,  ©ot* 
tun  9  Der  H  y  menoptera  terebrantia  pupiVora  L*tr. 
unb  »er  Drtmtng  ber  3mmen  unb  bet  3u«ft  Der 
©cfrrcanjroeflpen  nacfc  Ofen.  (Straftet:  ®e|t$t 
unD  Seiten  be«  2&oray  glatt ;  Hinterleib  ftfceub.  $oti 
26  beutfcfren  «rten  ftnb  Die  befanntefleti:  1)  Xyrtus 
erythrocephalus  Htg.  ©ffinjenb  föwarj;  Äopf 
uno  Seine  rotfr;  gü&fer  braun,  am  ©tunbe  rotfe,  tan» 
get  a(*  ber  Jtörper ;  STOetat&orax  nnb  £interleib*griinb  • 
n>ei§,  roeic&fraarig ;  |  ?infe  fang.  Sßarafttifcfr  in  Der 
JRofenblattlauä.  -  2)  Xystus  Leunisii  Htg.  ©e* 
gen  1  Sinie  lang,    Die  größte  Brt  tiefet  ©atttitift. 
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§J,  y,  T,  y,  t,  *.  m  fcuMabe  wie  ali  ««ul  if*  2) 
efgentli*  Dem  grif^if^cn  afpfrobete  entnommen,  wo 
ei  »fr  ü  unb  In  bipbtbongtf<$en  ©erbinbungrn  (na* 
9teu*lin)  wie  t>  lautete.  3m  ®otpif*en  unb  2Rit- 
teibocpt>eutfc&fn  fautrte  e$  ebenfaßi  wie  ü;  im  9ieu» 
£o<j>beutfiben,  6panif<ben  unb  granftöflftben  wie  t. 
3m  <5nglif*en,  »0  ei  ft<p  nie  in  Der  Witte  ber  ©plbe 
etapermtfipre  3B6rter  (Inbet,  wirb  ei  balb  wie  ei  auä- 
grf»ro*rrt,  bdtb  wie  i,  am  Anfange  »et  SBSrtet'  tnft 
folgenbem  Sofal  wie  \.  3m  £oß5nbff<ben  lautet  ei 

wie  ei.  fi 

ift  ber  24jlr,  unb  wenn  3  (3ot)  befonber$  ge» 
»8blt  wirb,  Der  25fte  8u*frabe  bei  beutf*en  äfpba» 
bfti.  3m  ©otbiftben,  wo  feine  ftorm  apnlt*  ©et 
frrt  Y  $,  fommt  er  nur  in  fremben  SBörtern  unb 
(Slgenrtamen  cor.  3m  9teu«£o<bbeutf<ben,  wo  man 
oft*  9  fbnli  ift  tn  ©ipbtbongen  fa»,  ep)  brannte, 
pat  ei  bie  neuere  ©tpreibweife  faft  gan»  verbannt, 
tfrtD  nur  nwb  fretttbe  SBotter ,  bauftg  än(&  bäö  $tiU 
toM  ©eön,  wetben  mit  »  getrieben.  3m  grie*i» 
ftfcfft  »ipbobet  «fr  p  CT»0  »ft  2°Pe  Ou*f»al)e  unb 
Der  erjle  unter  ien  Cem  alten  Wlpbabete  angefügten, 
«et«  Harne  $H»fMtln  O^'O»  *•  «•  «<M  9»  tt*»mt 
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Da^er,  weil  r  früher  äuglet*  für  Da«  äolifcfce 
gamma  ftanD;  um  Den  ©elbftlauter  Don  jenem  ftaucfc 
ju  unterfcbeiDen  p  bezeichnete  man  (f>n  mit  Dtefem  3u# 
fafc,  Der  auch  Dann  nec^  blieb,  al«  jene  ®(e/#heff  Der 
©ejeicbnung  aufgehört  hatte.  Uebrigen«  ift  ju  be* 
merfen,  Daß  ade  griecbtfcben  SEBörter,  welche  mit «  an- 
fangen, Den  Spiritus  asper  (jaben  (».  Die  alten 
SRömer  brausten  9  gar  nicht,  unD  felbjl  in  ^riectijcfccn 
Jßörtern  fcbrieben  fte  ftct«  11.  (Srjl  unter  Sluguftu* 
fcbeint  Diefer  8u<hjiabe  in  Da«  lateinifcbe  QHp^abet 
aufgenommen  unD  ftwifcftrn  x  unD  z  geflellt  woiDen 
ju  fein.  Die  Struöfer  nahmen  Da«  griecbifcbe  9  auf, 
obwohl  fte  gewöhn"*  Da«  italienifche  v  fchrieben. 
3m  3^lienifchen  iß  Da«  nicht  aufgenommen,  wohl 
aber  im@panifchen  unDftranjöjtfcben  (wo  e«  i  grec, 
D.  I«  gtiecbifcb  J,  heiptj.  ^lucb  in  Den  norDiftben 
©prägen  ^at  e«  neben  Der  i«IänDifcben  Die  fcbrce* 
bifche  unD  Danifche  aufgenommen.  (Sben  fo  ijl  e«  im 
Snglifchen  unD  £oflänDifchen  ju  ftnDen.  —  2J?an 
nannte  Da«  9  juweilen  DruDenfuf*. 

81«  fpmbolifche«  unD  3a(>Un(ben  beDeutet  Dtefer 
öucbftabe:  1)  auf  fran^öftfchen  SÄünjen  Den  SDtfin^ 
ort  ©ourge«;  —  2)  in  Der  SWathematil  eine  jweite 
unbefannte  ®rö£e;  —  3)  al«  3ÄW*  a)  im  ®rie$i# 
f#en  fo  t)iel  a(«  400  unD  *==  400,000;  —  b}  in 
Der  ftubricirung  fo  t>iet  a(«  22. 

911«  2lbfüqung  hat  e«  Die  Öebeutung:  1)  auf  grir* 
cbifcten  QWarf tßeinen,  um  anjuDeuten,  Daß  in  Der  9tah* 
«Baffer  iji;  ~  2)  chemifche«  Reichen  für  SJttrium. 

ty&tf,  ©äugetbier ,  fo  t)iel  al«  SSielfraj* ,  Gulo  borea- 
lis  Storr.;  f.  JBierfüfHer.  . 

tyamewuvsd,  in  Der  Sotanif ,  Dioscorea  LM  ÄnoU 
lenbeifche  nach  Öfen,  ^Jflanjengattung  Der  Diosco- 
rinae  Brown,  Der  Samentaceae  Dioscoriuae 
Rchb.,  Hexandria  Trigynia  (Dioecia  Hexan* 
dria)  L.  (S^arofter:  3weih&ujtg;  ölfit&e  fecfctftyei* 
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«9,  oben,  mit  6  ©taubfäben;  Sopfel  breifa*erig,  pa* 
pierartig,  mit  3  gifigeln;  bie  8a*er  f (offen  im  »or* 
fpringenben  Jöinfel  unb  entbaUen  2  bünne  unb  ge- 
flügfite  ©amen,  (Segen  100  Sitten,  in  ben  Sropen- 
länbern  oon  Elften  unD  9Imerifa;  roeiilaufenbe,  \ii\U 
gerounbene  Stengel  mit  breiten,  meifi  berjförmigen, 
langen  unD  oielrippigen  Blättern  gegenüber  unt)  ab* 
n>e*felnb ;  Die  f  leinen  ©lütfren  in  31*  fei  obren .  Our* 
b(e  fefcr  großen,  me&lrei*en  SSurjelfn  ollen,  auö  be# 
nen  man  ba$  ÜJtanbioccame&l  ma*t,  werben  fte  fefc 
n>f*tfge  9ta&rung«pflanjen,  oon  n>el*en,  befonber« 
auf  ben  ©übfeeinfeln,  gan^e  *Bölferf*aften  leben, 
Die  IBurjel  ift  jwar  fe^r  f*arf  unb  f*äbli*#  verliert 
aber,  n>ie  bei  ben  Äalabiumarten,  bur*  flo*en  unb 
Sofien  biefen  f*arfen  ©toff  unb  wirb  eine  fe{ir  ge# 
funbe  ©peife.  SWan  fultioirt  fle  jefct  in  Slmerifa, 
Stfrifa,  Dftinbien,  Slujhalien,  auf  großen  glasen,  wie 
bei  unö  bie  Kartoffeln.  Ginige  Strien  (toben  au*  a(* 
fflrjneipflanjen  einigen  SBertjj.  ©ie  wi*ligjien  %x* 
ten  ftnb: 

1)  Dioscorea  alata  L  ,  gemeine  s2Jom*n>ur* 
jel,  9Jom«pflanje,  3gnome.  ©tengel  geflügelt, 
©lätter  gegenüber  oval  unb  pfetlförmig  mit  7  SRip* 
pen.  2Bilb  in  Dftinbien,  wirb  aber  bafelbft  unb  in 
aOen  SOeltgegenben  allgemein  angebaut,  liefert  ba$ 
meifie  ÜRanbioccamebl.  ©er  oierecfige,  £in  unb  (?er 
gebogene  gegliederte  ©tengel  t{?eilt  fi*  in  mehrere 
3">eige,  wel*e  ft*  um  bie  beigefiecften  ^fafcle  win* 
ben.  21  n  jebem  Knoten  fielen  j^wei  Slätter  wie  beim 
9lron,  aber  nur  5  big  6  $oü  lang  unb  nur  3  breit; 
fräuftg  in  t&ren  «*feln  2  bie  3  wei£li*e  Änoßen, 
wel*e  feinten.  Oben  fommen  au«  ben  33latta*feln 
na*  ben  Kegenmonaten  eine  SOTenge  fpannelangec 
Stauben  mit  fefcr  «einen,  gelbli*en  ©lütten,  ni*t 
großer  alö  ein  Senf  fern,    ©ie  Jüurjel  ip  von  Oer* 

f*icbener  ©efialt,  meifl  beutelförmig,  unten  breit, 
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^'©ben  fc&mal,  eine  £anb  latig,  4  *W  5  gtager  bi<f, 
einige  wie  eine  tiefe  Sßurft,  andere  wie  ein  St,  au^ 
w*nbig  fa&l,  inwendig  weif,  bfcfctunb  fafffg,  bo#  mit 

c  forjen  gafern  burcblaufen,  roj>  unfömacfbaff;  auf 
mannen  Unfein  werben  |te  fo  grofj  wie  ein  Dtfrn» 
fopf.    JBo  9fei*  wäcbft,  f Ammert  man  fi<b  wenig 

« <*arum,  fonjt  pfltonjt  man  fie  fafl  auf  aßen  Önfcln  W« 

*  Weu*©uinea;  fie  erfordert  aber  mefcr  Arbeit,  als  bie 

•  ^ßfefferpflanjungen.  ÜJlan  räumt  gauje  gefDer  ab, 
-  flv&bt  bie  (Srbe  auf  unb  ma*t  £fiufel<ten  in  Weisen, 

jerfebneibet  bie  SBurjel  in  fingerlange  ©tüäe  unb 
fieät  ein«  in  jebet  Jpäufel.  9tacb  einigen  3&o$en 
treibt  e*  einen  fcfcublangen  @<bofi,  woju  man  eine 
Stange  fietft,  gewöbnlicb  nur  oon  Dünnem  JRobr. 
Da«  £anb  mu0  fleißig  gejätet  unb  bie  ^flanjen  muf- 
fen au*gepu$t  werben,  günf  üWonate  na$$er,  im 
Hpril,  ffnb  bie  neuen  SBurjeln  reif;  f!e  werben  her- 
ausgenommen unb  nac^  £>aufe  gefefcafft,  wie  bei  un* 
bie  {Rüben ;  fte  galten  ft#  ein  3a&r.  .  @ie  erregen 
Srennen  an  ben  £>anDen,  baber  man  jTtfc  büten  mup, 
fie  in*«  ®e(t<bt  ju  bringen,  ©ie  gelber  müffen  txodtn 
liegen,  unb  man  wabft  fte  baber  am  gujje  ber  ®e# 
birge.  X)ie  SBurjel  ijl  eine  allgemeine  ©peffe;  »eil 
(le  aber  rob  beifcenb  1%  fo  wirb  jte  gefcbälf,  in  grofcc 
©tfiefe  gefönitten,  gefönt  unb  ftatt  9?ei«  ober  ©ago 
ju  giften,  flanarien  unb  anberen  ©peifen  ge<jrffen; 
aueb  gefoebt  unb  jerrieben  als  fllöfje;  be«glettbtn  ge* 
röflet  unb  mit  Sutter  betrieben.  ©a6  SPuloer  bec 
SBurjel  wirb  auf  böfe  ©efebwüre  gtflreut;  ber  ©aft 
ber  ©latter  gegen  ben  8i£  Der  ©forpione.  3n  ben 
europäifeben  ©ewäcb^bäufern  wirb  biefe  Ür»,  nrbß 
"  Discorea  sativa  L.,  ber  (mbfc&en  «Blätter  wegen,  jur 
©eflelbung  ber  SBänbe  unb  Pfeiler  benufct.  Wan 
pflanjt  fte  in  einen  grofjen,  tiefen  $opf,  in  glftye 
Steile  ?aub#  unb  «Wipbeeterbe,  mit  4  ©anb  gemif*t ; 
ober  beffer  no$  in  ein  (Srbbeet,  begfeßt  fte  mfifig,  in 
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ber  ftuHett  gar  nf*t,  unb  oevmebrt  f!f  bur*  Die 
©tengelf  noteben  ober  bur$  SBuijeltbeüe,  Die  mit 
Slugen  üerfefcen  ftnb,  treibe  in  leitete  Qrbe  gepflanzt, 
'Mit  ein  warme*  Sobbeet  gefenft  unb,  bi*  fte  treiben, 
fefcr  fparli*  befeuchtet  werben. 

2)  Dioscorea  sativaL.,81utgemüfe,£unb** 
wurjel,  Olus  sanguinis  Rheede.  ©fengef  runb 
unb  glatt,  Slätter  abwecbfelnb,  fceraförmig,  runblicb 

*°wo!  unb  jugefpifct,  mit  9  Sippen,  ftapfel  öbaf. 
;  2B5cbft  wilb  In  Oflinbten;  ein  ©cblfngfraut  boß  bit* 
fern  2Wil<bfafte«  mit  einem  armäbiefen  ©tengel  nnb 
einer  biefen  ®urjel;  bie  ©latter  5  bis  7  3otl  unb  et# 
wa*  breiter,  ©in»  ein  berühmt'*  ©emfife,  mtyet 
fowobl  rob  alä  geformt  gegeffen  wirb;  aueb  Die  (Schärfe 
ber  SBurjel  verliert  fieb  bureb  ba6  Slocben  unb  fle  wirb 
ef  bar*  ©ie  gruebt  ifi  über  soflbief,  fingerebreit,  ju* 
fammengebrütft  unb  t>at  2  ftfögef. 

3)  Dioscorea  bulbifera  L.,  warjigegjam*« 
Ibur je  f.  ©tengel  glatt  unb  runb  mit  ßn  ollen,  ©lät* 
ter  ab  wecbfelnb ,  be rjförmtg  runblicb ,  ot)a(  unb  juge* 
fpifct  mit  9  «Rippen.  3n  Dftinbien,  in  ©albern;  tat 
größere  unb  rippenreiebere  ölätter  al*  bie  gemeine, 
unb  tragt  in  ben  oberen  Blattacbfeln  bräunlic^f ,  flei» 
f4>ige  JtnoKen,  faf}  wie  9lepfel,  bureb  wet(be  fte  fort« 
gepflanjt  wirb.  ®ie  wirb,  wie  aueb  bie  eben  fo  große 

«i%Burge(,  gefoebt  unb  gegeffen,  febmeeft  aber  fcblecbt. 

*öu  4)  Dioscorea  aculeata  L.,  übium  aouleatum 
Desf.  SWit  großen,  bflfcbelig^fnoKigen  SEBurjein  unb 
einem  bi<bt  mit  fuqen  dornen  be  festen,  fnoQentra* 
genben  ©tengel.  Stuf  SWalabar  unb  ben  SWoluffen. 
3n  anberen  ®egenben  fultfoirt.  S 

6)  Dioscorea  eburnea  Lour.  fßirb  bo^ügltcb 
«o*in<bina  gebaut. 

6)  Dioscorea  hirsuta  Blume.  Die  Sbfocbuno 
*r  «IStter  wirb  auf  bem  of«nbif(fwi  gejJtattbe  itt 


Digitized  by  Google 


348  g)anf«.  gjoruma. 


Hl 


SßrtWnbung  mit  Äorianber  gegen  SOBectfef fiebrv  ge* 
braucht. 

7)  Dioscorea  japonica  Thunb.  unt> 

8)  Dioscorea  quinqueloba  Thunb.,  in  3apan 
einbrimifcfc  unD  fleißig  fuftfoirt* 

9)  Dioscorea  pentaphylla  L. 

.,.  10)  Dioscorea  triphylla  L.  ©ie  Sßur^el  enthalt 
einen  faft  äfcenDen  ©oft  unD  roirD  nur  Ducti  forgfdU 
tigert  SJorbereitung,  al*  bei  Den  anderen  ?lrten  nfl* 
Mg  ift,  genießbar  3n  Walabat  roenDet  man  eine 
Slbfoc^ung  Derfelben  bei  £ämorr(>oiDen  an.  Die 
©attung  ift  Der  2ppu«  Der  ©ioöcorinä. 

$anPee,  9lame,  Den  ft ct>  Die  Seroofmer  Der  norDameri» 
fanifcben  bereinigten  Ottaattn  jur  Segnung  t^rrd 
*Jiational*arafter*  felbft  beilegen,  wäfrrenD  Die  @ng- 
länDer  i^nen  Den  Spottnamen  33  ruber  3onatf>an 
(im  @egenfa§  ju  3 ob"  Süll)  geben.  ?)anfee  ijl 
nacb  Einigen  Die  Durcb  Die  ^nDianer  oerDorbene  21u*- 
fpracfje  De$  SBorteä  ßnglifb  (GnglänDer),  fommt 
aber  na$  SlnDeren  uon  (Somffen,  roelcfce«  Jump 

9Jatt>,  Die  cnglifc&e  JHei**eUe,  bält  3  ftufc  a  12  3<>ü, 
unD  ift  =  0,9143835  SWeter  oDer  405,3425  $ari» 
fetSinien;  Demna*  finD  100  9JarD6  =  137,087  8er- 
(iner  Glien  DDer  76,191  franj.  ©tab  (aunes)  oDec 
161,731  feipjiger  Sllen,  oDer  117,342  SBiener  (SU 
len-  3n  gangen  3a}(en  üergleicbt  man:  8  2JarD« 
,  =  13  Seipjiger  (SUen;  8  $arD«  =  11  ©erliner  <5U 
Mlen;  4  9)arDtf  =  3  ©tab;  6  ?Jarb*  ~  7  SßMenet 
(Stlen. 

9)arfe,  ©äuget&ier,  1)  fo  oiel  ol«  ?ßei&föpftget  @*n>eif. 
äffe,  Pithecia  leucocephala  Geoffr-;  —  2)  fo 
t>iel  ol*  @<&n>arjföpftger  @(&n>eifaff>,  Pithecia  me- 
laoocephala  Humb. ;  f .  23 1  e  r  b  ä  n  D  e  v. 

tyfituma,  in  bet  ©otanif,  in  SBeflinDien  Die  frimbeer* 
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tynUQtn  weMf*«iecfrnben  grüßte  oon  Cccropia 
peltata. 

2Jafla,  Da«  ®efe$bucb  Der  Jataren. 

gjatagan,  in  Der  Sütfei  ein  oorn  fffrr  wenig  gefrfimm* 
te«~@*wert,  etwa  2\  gufc  lang,  mit  Oriff  ohne  <pa* 
rtrftange;  fle  werDen  befonDer*  Don  Den  Xfcbaufcb  ge# 
führt  unD  Damit  Die  Einrichtungen  pofljogen. 

tytoman,  in  früheren  3eiten  in  (SngJanD  jeDer  @emefn* 
freie  oDer  Do*  SDfitglieD  Derjenigen  ©efeflfcbafttfdrD- 
nung,  Die  jwifcben  Dem  SRitterftanDe  unD  Den  gänzlich 
©efifclofen,  ©ienji^rigen  unD  leibeigenen  Die  <D?itte 
hielt.  Die  alten  ©efefce  machen  jeDem  9Jeoman  ein 
Däterlicbe«  ©rbtheil  t>on  ungefähr  130  *ßfunD  ©ter* 
fing  jur  SeDingung  unD  gejktten  ihm,  in  ©errenffei* 
Dern  ju  erfcbeinen)  aufgenommen  im  £aufe  eine« 
?orD$.  ©er  Qflquire  oDer  ©cbilDfnappc  gehört  noch 
ju  Dem  ^öber  berechtigten  9?ttterftanDe.  91(0  Die  Jpö* 
rigfeftfoerhaftniffe  in  (SnglanD,  früher  alt  in  anDeren 

•  JänDern,  aufgebeben  wurDen,  fiel  eigentlich  aueb  Der 
polittfebe  ®tanD  Der  9Jeoman  weg,  Da  nun  3*Der  im 
ffiolfe,  abgefehen  von  Den  NPrtot(egien  De*  %DtU,  Der 
perfönlichen  greihett  unD  ©leiebbeit  genofc.  ©eut^u- 

•Mage  ift  Der  9Jeoman  ein  öbtentitel  unD  wirD  oor* 
nehmlicb  größeren  jachtern  unD  Heineren  OrunDbe. 
<  fffcetn ,  überhaupt  jener  lopalen  unD  ftuoerläfftgetr 
Colfäflaffe,  welche  an  Der  ©pifce  De«  nieDeren  öür* 
gerthum«  fleht,  ertheift.  3«r  3fü  franjSjlfchen 
JReoolution  errichtete  man  jur  UnterfHtyung  Det  0f* 
(entliehen  ®icherheit*ma&vege!n,  befonber*  aber  jinitt 
©cbu&e  Der  engüfeben  Jtfijie  nebenher  ©raffchaftömi* 
lig  noch  eine  befonDere  3Jeomanr9*Gaoaferie,  in 
welche  als  greiwiflige  Die  wohlhabenden  ^achter, 
ober  auch  viele  (SbeOeute  traten,  ©iefe  greiwißigen* 
miün  befleht  noch  unD  ift  Den  nämlichen  ©efefcen  wie 
Die  SWilij  überhaupt  unterworfen,  gür  Die  ju  $ferDe 
fmD  Die  freie  ^ferDe  haltenDen  ©uWbejtfcer  t>erpfU<h* 
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tri,  Die  ft*  jrboc^  Da^u  meinen*  t>otl  freien  ©tücfen 

melDen.  Do  (et  Den  (SnglänDern  Der  33ürger  Die 
bö*fle  2l*tung  gegen  Den  SSürgei  ju  traben  geroofcm 
if  #  fo  werDen  Gxcejfe  jeDer  2Irt  Dur*  t)ir  g/eomanrp 
letzter  abgehalten  ,  afS  Dur*  SHÜitatrgeroalt ,  n>ef*e 
ntcfcr  feiten  oerfpottet  roirD,  roäforenD  man  Den  9)eoman 
befonDerS  a*tet,  Diefer  aber  ft*  in  feinem  33cnet>men 
au*  ni*t  Die  geringfte  UnanftänDigfeit  oDer  JKobbeit 
erlauben  roirD.  3m  3afnre  1836  beftanD  Die  ?Jeo* 
mantp  aus  338  ©*n>aDronen  (Troops);  fte  jä&ffe 
18,120  ©emeine  unD  1 155  Offt^tere  unD  foflete  Der 
Nation  jätrli*  an  100,000  $funD  Sterling.  $n 
Den  folgenden  3abren  rourDe  Diefer  53e(lanD  Der  flo- 
tten wegen  um  mehrere  SaufenD  DerminDert.  —  2Jeo* 
man  Reißen  SonDon  au*  Die  altertbümfi*  mit 
Spiesen  unD  £ellebarDen  bewaffneten  ©oloaten  einer 
f öntglicten  £eibgart>e,  n>el*e  Den  Horner  }U  ben>a*en 
{)at.  3™  93olfe  trerDen  Diefe  Trabanten  auS  £ein# 
ri*«  VII.  3eit  fpottmeife  De«  Königs  D*fenfreffer 
genannt.  2Ba«  Die  (§ti)mo(ogte  De«  SBorte*  $eoman 
anlangt,  fo  ifi  es  angelfä*fif*enUrfprung«,  unD  »irD 
balD  Don  Young  man  (Dem  Deutzen  3ungmann), 
balD  oon  auy  onc  (3*manD) ,  ba (D  t)on  common 
(gemein)  abgeleitet. 
7)orf erEcaut,  in  Der  üotanif,  äBetftfcautart,  Brassica 
oleracea  eapitala.  3tuöge^ei*net  Dur*  Den  furjen 
Stengel  unD  Den  eirunDen,  oben  abgerundeten,  etroaS 
locfcren  Äopf- 

Youag  Giel,  in  Der  englif*en  ^Wyolegie,  fo  Diel 
als  Chaetodon  oapistratus  L. 

SJouncjia,  ©otanif,  na*  Sa  ff  in  i,  ©attung  Der 
Coinpositae  Cichoraceae  Dec.  SReifientf  ein  jä^ 
i ige  Kräuter  in  DftinDien  unD  3apan ;  üon  18  3lrten 
Die  befannteften:  YouneiaiaponicaDec.  unD  Youn- 
gia  napifolia  Dec. 

s2)fop,  Jp p f f  op,  Uyssopus  offioioalis  L.  $abiate,  im 
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tübli*en    DeutfcfclariD    einbeimif*ef  au«bauernbe 

pflanze,  mrfcte  in  ©arten  l>äufu]  al*  Rabatte n din- 
föffuni}  gepflanzt  rcirfr.  Won  t>enne f^rt  fif  tue*  Sa- 
men, 3"*Mfuiig  Der  SBurftfln  oDer  abgef*n(ttene 
ri^treige.   ©ic  geDetbt  am  befien  in  (eitler,  troefener, 
mürber  drDe.  Des  ©amen  fäet  man  fteitig  im  tfrü(>* 
Uli«  ftiemlt*  Oünn,  ^arft  ifon  unter  unt>  üerpflanjt 
tia^er  Die  joltyo*  bftangewa*fenen  {Pflanzen  1  Ju§ 
weit  von  einanDer.  Die  Sßertnebrung  Dur*  2Burjef. 
Reifung  gef*tfbt  am  brflen  im  2Iuguft  oDrr  (Septem- 
ber. %bgef*nittcne  3Wf^f  ftprf(  man  Qn  f,nPr  fetae« 
tigen,  ni*t  ju  troefenen  ©teile,  begieft  fle  anfangt, 
bi«  fie  angen>a*fen  (int,  unD  Derpflanjit  |ie  na*frer, 
n>f nu  fie  ffiurjeln  baben,  im  ^ rübling,  im  9lpril  ober 
SHai.  2Btfl  man  ©amen  Daücn  aufnehmen,  fo  f ebnet- 
bet  man  Die  ©tengel  ab,  trenn  Die  ©amenförner  in 
Den  unteren  flapfrln  f*tt>arj  roerDen,  wenn  au*  an 
Der  ©pifce  De«  ©tengel*  no*  Blumen  ftnD,  unD  fegt 
fie  auf  ein  lu*  jum  9?o*f*ifen  bin.    Tfan  Darf  fle 
niebt  auf^ngen,  weil  Dann  Der  ©ame  auffällt.  (Sc 
bleibt  jn>ei  3abre  feimfabig.    2>a<  fefrr  geitfir&fraftr 
Kraut  Dient  alt  QMkp  an  ©peifen.    Hm  fräftigflen 
ift  et,  menn  et  oor  Dem  »ufbre*en  Der  ©lüt&en  ab- 
geftfcnitten  wirb. 
2Jtterfpatl? ,  in  Der  Mineralogie,  au*  pfrotpfrer. 
litt**  3ftiererDe,  lenoMn,  na*  ».  ©Uder, 
©pat&gottung  au*  Der  ftamilie  Der  s?JttiobaloiDe,  tr# 
tragonal.  £>.  ,»  4,5,  ®.  »  4,14,  öru*  uneben, 
fpliüewg,  ©tri*  »t>H§,  gavbc  geINi**  ober  Jao» 
traun.    öine  5Kct:  2)Ue?fp«t&,  «a*  Serje  liut 
62,58  SJtirrerDe,  33,49  Wotpftorffure  mit  e<tt>at 
glufcfäure,  3,93  foftf*.pbo*pboifturet  «ifenoxpb, 
(Brunbform  eine  tetragonale  ©äufe  mit  Den  g(ä*fit 
eine*  tetragonaJen  JDftaeDert  von  120°  (gnDfante 
unD  90°  ©eitfnfannie,  btib,  unDeutli*  fpofcbar  na* 
Den  ©*tonflä*en  unD  na*  Der  ©oft«  Der  ©lule, 
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feüglSnjfnt) ,  fantenburcbfcbeinent»,  t>ot  Dem  £ötbrobr 
unfctmel^bar,  in  ©äuren  unauflöslich  äuf  einem 
©ange  im  grobförnigen  ©ranit  bei  SinDenä«  im  ffio* 
lieben  Norwegen,  mit  ©aDolinit  bei  SJtterby. 

tytttiutn,  in  Der  (Sbemte,  3e(cben  Die  metaUimfäe 
©runDlage  Der  SJttererDe.  flacb  ÖerjeliuS  werben 
unter  Diefem  tarnen  Drei,  mit  einanDer  gemengte  unD 
notf  ni*t  mft  Doßiger  ©feberbeit  Don  einanDer  ftyeiD* 
bare  metatUftfe  Äörper  serjhnDen,  Deren  gemengte 
DxpDe  bityn  für  eine  einige  ungemengte  GrDe 

4  galten  rourDen,  Die  man  9JttererDe  nennt,  ©tefe  SrDe 
rourDe  1794  oon  ©aDolin  in  einem  ftfroarjjen 
neral  entDecft,  m\6}?t  in  einem  ftelDfpatbbru*  bei 
SJtterby  in  Moulagen  in  @<broeDen  Dorfommt,  unD  er* 
IMeftnacb  Diefem  ftunDorte  Den  Warnen  9JttererDe.  Da« 
SJfineral  ift  ©aDolin  $u  (S&ren  ©aDolinit  genannt 

•  roorDen.  9tacbb*c  ift  e*  an  mehreren  Orten  Don 
®fanDtnat)ien  gefunDen  morDen ,  j.  8.  an  mehreren 
Orten  in  ©alarna,  auf  ©ornbolm  unD  auf  £ftteröe 
unD  Norwegen.  2Jttrotantalit,  9Jttrocerit,  Drtbit, 
typoxfyit  enthalten  ^tttium.  ftnDet  ftcb  au*  no* 
alt  titanfaure  9JttererDe  im  ^otymignit;  al*  tantaU 
faure  SjKererDe  im  (Suxenit  unD  gergufonit.  55 au. 
quelin  entDecfte  einige  3abre  fpater  Die  Öer^öerDe, 
unD  ei  glaubten  mehrere  ßbemifer,  Daf?  biefc  SrDen 
iDenttf*  feien.  Scfeberg  nie*  jeDo*  tyre  SBerf*te^ 
Denfpeit  entfcfcieDen  na$;  e«  gelang  ibm,  au*  Der  ga* 
Dolimfcben  9JttererDe  ungefähr  10  ^rocent  t>on  intern 
®e»i*te  öer^ßerDe  airtjujk^en.  3m  3afrre  1814 
fcbteD  SBerjeliuS  (Jeron; d  Darau«  ab,  in  weltfern 
WofanDer  1841  eine  beDeutenDe  Portion  Stanfftan* 
ox^D  fanD.  £f>.  @*eerer  ma^te  1842  Darauf 
aufmerffam,  Daf*  Die  SJttererDe  beim  ©lüfren  gelb  unD 
Durcb  SReDuction  farblotf  erhalten  werben  fönne ,  n>a* 
Die  ©egenfcart  eine«  flfaper«  anDeutet,  Der  &6{>er 
o^Dirt  roerDe«  fann.    ©c&eerer  aermutfeete ,  Daf 
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t>tf fr v  entroeDer  Do*OryD  eine*  neuen  SÄetalle*,  oDet 
eine*  Der  DryDe  fei,  roelcte  Da*  SeroypD  in  Dem  Mi- 
neral ßerit  begleiten,  ©ei  OTofanDer *  Serfucfcen, 
um  ein  folcfce*  oermutbfie*  OrpD  au*  Orr  7)terrr rte 
aud^u^if  i>f  n ,  fanD  Derfelbe,  Da§  Da*  OelbfärbenDe  in 
Der  s2)ttfrert>r  feine *  oon  Den  On;Den  tft,  Die  im  (Jerit 
Dortommen,  unD  Dafj  ftcb  Die  GrDe,  roien?o|>I  unoolU 
f ommfn,  f$eiDen  laffe  in  Da*  gelbe  Dryb  unD  in  jroef 
ungefärbte  GrOen.  Dir'  t>on  (SanDoliu  entDerffe 
(5rDe  trar  alfo  ein  ©emenge  oon  ntebt  weniger  alt 
fec^ö  Damals  noeb  unbefannten  Körpern. 

©a*  3Jttrium  noirD  auf  folgenDe  SDeife  Dargeftetlt: 
ÜJJan  (liebtet  in  einem  vpiatintiegel  Gblorpttrium  unD 
plattgeDrücffe  Rubeln  oon  Ralium  in  Dem  ©erfralt* 
niffe  übereinanDec,  Da§  Da*  Ralium  ni$t  t>dCIig  nur 
3etfe^ung  De*  Sfoloryttrium*  l>tnretcfcf ,  binDet  Dm 
Decfel  auf  Den  Siegel  mir  ©rabt  r>ft  unD  ertoarmt 
i(m  Aber  Der  ©piritu*lampe.  £i<  SHeDuction  erfolgt 
in  einem  Slugenblicf  unter  fo  (heftiger  ^ruerr nttrief r* 
lung,  Da§  Der  Siegel  tcei&glityenD  toirD.  Den  oöflig 
r i falteten  Siegel  wirft  man  nacb  Entfernung  De* 
Decfel*  in  ein  gro&e*  ®(a*  Doli  Söaffer,  in  meinem 
ftcfc  Da*  gefcbmoljene  iS^Iorfalium  unter  (Sntioidelung 
oon  etwa*  übefriecbenDem  2Bafferftoffga*  ltfft,  fam« 
melt  Da*  ?)ttrium  auf  Den  Hilter,  mäfdbt  e*  au*  unD 
troefnet  e*.  (8*  bilDet  ein  fcbroarjgraue*,  flimmern.» 
De*  <putoer,  toelcbe*  au*  (auter  ooflfommen  metalU 
glänjenDen,  eifenfebroauen  gebuppen  befielt,  ©urefc 
Diefe*  metadifebe  9lnfe(>en  unterfcbeiDet  e*  jitb  entfebie- 
Den  oom  Muminium  unD  ©erpllium.  Unter  Dem 
vPo(trfhf)(  jeigt  e*  ^tt>ar  ooHfommen  metallifcben 
©trieb,  ober  einen  bei  ©eitern  Dunflercn  Wetallglanj, 
al*  Da*  Slßuminium.  ©ei  ge«?ö|>nlicbec  Temperatur 
ox^Dirt  jt<$  Da*  s3)ttrium  toeDer  an  Der  tfuft,  no<b  im 
Sßaffer.  ©i*  jum  ©lüfeen  erfript,  entjünDet  e*  ft* 
unD  oerbrennt  mit  gro&em  Olanje  ju  ;?JttriumovpD. 
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3tt  »evbünnfcn  ,©<«iten  IßP  (t*  ba«  Yttrium ,  mit 
SBofferftoffga«entmi<felung  auf.  ©affelbejji  ber  galt 
in  fauflifjpe  m  Jtali,  wiewopl  weniger  U  i*t.  vimmo- 
niaf  bagfgrnifl  obne  SCirfung  barauf.  Daö  Btom- 
grwi*t  be*  gjtttium*  ift  =  402,514  ob«  32,2$4. 
23etbinbungen.:.  •*  *'n"  V 

1)  SDtil  ©aurtftoff:  gjttrtum o x t; t> ,  gjMfiA 
erbe,  ©abolinetbr.  3Wan  erhält  bic  ^JtterfrCe, 
b.  p.  ba«  ©emenge  »on  gjtteretbe,  Gerotpb  unb  San« 
t&anoxpb,  welcpe*  man  pierunter  gu  »elfteren  pflegt, 
auf  folgenbe  SÖeife.  gein  gepulbertet  ©aboltniC 
»leb  mit  flönfgawaffer  fo  lange  gefotpt,  bi«  pa#  Un- 
aetfße  fatblo«  geworben  ijt.  Die  Sluflöfung  wirb 
bann  in  einem  ©efäfje  von  ©(ad  ober  ^aqeDan  im 
SBafferbabe  bi«  jut  Srodne  »erbunftet,  bet  iHücfflati» 
mit  SBaffer  übergoffen  unb  Die  Söfung  »on  bet  Äie- 
felfäure,  bie  burd)  ein  wenig  (Jifenorpb  retblicb  ge- 
färbt ift ,  abstritt.  Dann'  tropft  mau  oralfaure« 
»mmoniaf  in  bie  Söfung,  bi«  baburd)  fein  «Riebet- 
ftblag  mepr  entftefnv.  3n  bet  Söfung  bleiben  bann 
©erpDerbe  unb  (Sifenoxpb  jurüd,  unb  ber  «Riebet* 
f*lag  beftefrt  au«  otolfaurer  ?Jttetbe,  Geroppb  nnö 
?antpanor»b#  »erunreinigt  bureb  otalfaure«  SRangan* 
orpbul  unb  eine  @put  oxalfaure  j?alferbe.  £>urd) 
©lüpen  wirb  bie  Dxalfäure  jerjiört  unb  (nie  rfitf flän- 
bige  (Srbe  in  wenig  ©aljtfäure  aufgelöu.  Die  etpaU 
tene  ?öfung  wirb  mit  einer  gefättigten  ?öfung  »o*  j 
ftproefelfautem  Sali  in  SBaffer  »etbünnf,  bie  man  in 
einiget  «Wenge  aufe&t,  wobur*  gewöpnlid)  ein  weiset 
9iift>erf(blag  entftebt.  Dann  fe&t  man  eine  Stufte 
»on  fröftaflifirtem,  fd)wefelfaurem  Sali  binein,  weld> , 
bi«  an  bie  Dberfläcpe  bet  glfiffigfeit  tei*en  mufc. 
£>al  man  feine  fo  gto&e  ÄrpfiaHfrufte ,  fo  wirb  eir« 
fleinere  mtttelfi  eine«  «JJIatinbrapt«  fo  hinein  gelängt, 
bafc  fie  in  ber  Dberfläcbe  ber  glüfftgfeit  *u  liegen 
f ommt.    Daburtp  werben  Doppelfalje  oon  ftpwefel» 
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fourem  ffali  unb  fd(in>rfe(faucf m  @erox»b  unb  mit 
fcbwefeffaurem  Satttbonojcpb  ausgefällt,  bie,  wieroo&f 
fie  oon  reinem  ©offer  aufgelöst  wette n ,  in  einet  mit 
f*wefe Ifaure m  Statt  qefattiatcn  ftlüffigfeit  »olifom. 
men  unliMtcb  finb.  Ilm  biefe  (Sättigung  »oHfiänbig 
*u  erpalten,  mufc  ba*  fcfcwefelfäure  ffali  in  ber  Ober* 
fläaV  ber  ftffifftgfeit  f galten  werben,  Damit  biefelbe 
aucp  ba  gefättlgt  werben  fann.  Die  Sofumi  wirb  »on 
ben  ©oppelfaljen  abftlrrirt ,  bie  mit  etnec  gefättt^ten 
?öfung  oon  fcbwefelfaurem  Äoli  gewafcfcen  werben 
fonncn.    ©ie  Durchgegangene  ftlilffigfeit  trieb  nun 
mit  faufiiföem  Sali,  waö  man  im  Ueberfcpuf?  binju» 
fe$t,  ober  mi(  oralfaurem  Itali  niebetgefcplagen.  3m 
erften  gälte  befommt  man  fin  gelatinöfe*  f)  90  tat, 
weiset  f?a)  nur  langfam  au$mafcben  läfjt.    3*m  le&. 
ten  ftafle  erbält  man  einen  febweren  unb  (etd>t  au^u» 
tt>af*enben  9?ieberfcblag,  bft  fin  ©oppelfali  oon 
oralfaurer  gjttcrcröe  mit  oralfaurem  ffali  ift.  ©ie. 
fer  Weberfcfrlag  wirb  qe^lübt  unb  ba*  ffali  Darauf 
au*gewafc&en.    ($<5  bleibt  je&t  no*  übrig,  Mangan* 
ojrpb  unb  ffalferbe  barautf  afyufa}eiDrn     3u  biefem 
^meefe  wirb  Die  <3r0e  in  ©alpeterfäure  gelöfi,  bie 
Höfling  jut  Srocfne  wetCunflet  unb  tat  (Salj  in  bft 
©anbfapeflf  gefcbmol^n ,  bi«  baö  Wanganfalj  batin 
bntd>  bif  $>i$t  jerfegt  worben  ift.    OTan  übergießt 
et  bann  mit  feiner  »ier.  bii  fünffachen  ©ofummenge 
2ßafjer«,  wobei  eine  fcbwatjbraune  Waffe  ungelöfl 
bleibt,  bie  man  abfiitrirf.    Die  burebgegangene 
fung  ifl  frei  twri  Mangan,  aber  tat  Gaffer /  womit 
l>fc  «Hücffianb  auf  bem  gtltrum  gewafeben  wir£>  wirb 
mangänpattig,  oarf  beöbalb  nidpt  ju  ber  Söfuna,  ge* 
geffen  werben,  fonbern  muß  abgebnnftet  unb  ba« 
rütffffinbfge  ©alj  auf  biefelbe  Sföeif'e  grfcbmoljen  wer- 
ben.    Die  manganfreie  Söfung  wirb  mit  foblenfäure« 
freiem  2tntiammonfaf  in  geringem  Ueberfcbuf?  »er» 
mffd>t,  gut  bura)einanbet  gemifa)t,  bann  mit  üffiaffer 
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üerDfinnt  unD  ftltrirf;  auf  Dem  gtltrum  bleibt  ^jtter- 
erDefcpDrat  jurücf ,  eS  roirD  forgfältig  auSgenoafc&en. 
3n  Der  ftlüfftgfeit  bleibt  Die  ftairerDe  gelöft.  9ta$ 
Dem  ©Ifiben  Des  getrocfnpien  £>pDratS  bleibt  Die 
teretDe  rein  jurücf  unD  ift  nun  bloßgelb.  Durct  ®Iü* 
l>en  Der  ovolfourcn  tyHtxexU  tritD  fte  no$  weniger 
gelb  gefärbt  erhalten,  trag  in  ^olgt  einer  feineren 
Sertbetlung  feinen  ©uinD  bat.  3t>*  fpecijtfcfceS  ©e* 
tDi*t  ift  4,842.  Sic  iß  olfo  fcbrcerer  als  Die  Sarpt. 
erDe,  unD  löfi  ftcb  leicht  in  DerDünnten  (Säuren,  be* 
fonDerS  bei  gelinDer  @ut>ärmung.  9ln  Der  Suft  jiebt 
ffe  Äofclenfäure  au  unD  (oft  flcb  alSDann  unter  <5nt» 
roirfelung  Derfelben  auf.  ^xe  gefättigten  Söfungen 
in  ©äuren  ftnD  farblos  unD  üon  füßem  ©efcfcmacf .  — 
Das  £pDrat  faßt  als  eine  Doluminöfe,  ^alb  Dur$» 
(tätige  9)? äffe  nieDer,  Dif  auf  Dem  gilter  gelatinös 
roirD  unD  ftct)  nur  fcbroierig  auswaren  läßt.  2Bäb* 
renD  DeS  iöafcbenS  unD  jrocfnenS  t>ern>anDelt  eS  ftcb 
großenteils  in  fofelenfaureS  ©alj,  UnD  löft  ficb  Dann 
unter  ©raufen  in  Säuren  auf.  3"  faußifäem  ftalt 
Ift  eS  felbft  beim  ©ieDen  unloSli*.  (Snt&ält  eS  23e* 
ryüerDe,  fo  fliegt  Aalt  nur  einen  Ifoeil  üon  Diefer  auf» 
3n  fohlen fa urem  2lmmoniaf  löft  eS  (leb  (etefct,  unD 
auS  Diefer  tföfung  fließen  na<&  einigen  ©tunDen 
Meine  Rn;ftaUe  an,  Die  ein  Doppelfalj  von  tobten» 
faurer  s?)tteretDe  unD  fofclenfaurem  2lmmoniaf  ftnb 
unD  itefc  in  größerer  Wenge  *ugefe$ten  fofolenfauren 
SlmmontafS  niefct  wieDer  auflöfen.  Die  2luflöfung 
DeS  JppDratS  oDer  Der  atfcemfauren  ?JttererDe  in  fob* 
(enfaurem  Smmoniaf  (aßt  beim  Kochen  Die  SrDe  t>olU 
ftänDig  nieDerfaflen.  2BirD  aber  eine  9JttererDelöfung 
mit  fojlenfaurem  2lmmoniaf  im  Ueberfcbuß  gefaßt, 
fo  Daß  jicfe  *h  gefällte  (SrDe  in  Diefem  roieDer  gelöft 
bat,  unD  man  f oefct  Dann  Die  ftlüffigfeit,  bis  Der  lieber» 
berfc&uß  vom  9tmmoniaf  Daraus  entfernt  trorDen  tft, 
fo  fällt  Die  SrDe  jtrar  im  Anfange  nfeDer,  aber  fte 
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treibt  na*frer  Mmmoniaf  aug  unD  löf}  ft*  in  Der  glüf- 
ftgfeit  auf.  Die  fofrfenfaure  gJttererDe  roirD  t>on  fofc# 
fenfaurem  Patron  auf^elöfl,  unD  faßt  Dann  Daroui 
na*  einiget  3ff*  *n  Meinen  flrpllaflförnern  roieDer 
nieDer,  n>el*e  ein  ©oppelfalj  t>on  ÄofclenfSure  mit 
Patron  unD  mit  9JttererDe  jtnD. 

X)ie  ?JttererDe  ift  eine  fe&r  ftarfe  ©af^bofli;  mengt 
:    man  fte  na*  Dem  ©Ififeen  mit  ein  wenig  SDaffer,  lege 
fte  rann  auf  gerot^cteö  ?afmuöpapier  unD  lafjt  (Te 
Darauf  trocfen  rorrDen,  fo  ift  Die  blaue  garbe  roieDer 
foergefleßt,  wenn  man  Die  @rDe  Daüon  entfernt,  £)ie 
fofclenfaure  9JttererDe  brauet  eine  fefer  firenge  ©IüJm 
fcifce,  um  üöflig  tfon  ftoblenfaure  befreit  ^u  roerDen* 
SEBirD  ifcr  £j)Drat  mit  Gaffer  gemengt  unD  S&lorga« 
eingeleitet,  fo  löft  fte  ft*  na*  unD  na*  üoflfommen 
unD  ofcne  garbe  auf.  SWengt  man  Die  $JttererDe  febt 
innig  mit  reiner  Jfofcle,  unD  gtüfet  Da«  ©emenge  in 
einem  tyoxtfüamobx  f  Dur*  roel*e«  ein  Strom  t>on 
troefenem  @(>forga«  geleitet  roirD,  fo  bifDet  ft*,  unter 
Öntroicfelung  t>on  Kobfenox^Dga^SHor^ttrium,  o(me 
Da£  aber  etroa«  Da&on  au«  Der  Jto^le  t)erflü*tigt  roirD, 
2Ba«  man  für  fublimirte«  Gtylorpttrium  frielt,  roel*e« 
bei  Diefer  Operation  erhalten  rourDe ,  ifl  Qtylorberpl* 
Uum  geroefen,  unD  Dafcer  ifi  au*  Da*  ?Jttrium,  roeU 
*e«  Darauf  mit  Äalium  reDucirt  rourDe,  nur  93erpl# 
»um  geroefen.    Cie  2JttererDe  befielt  au«  80rl  JRa* 
Difalen  unD  19,9  ©auerfioff;  ibr  2Itomgeroi*t  iß 
502,514;  e«  fann  jeDo*  auf  tiefe  ^afcfen  fein  be* 
fonDerer  SPert^  gelegt  roerDen,  fo  lange  Die  (SrDen, 
au«  Denen  fie  gemengt  ijl,  ni*t  quantitativ  gef*ieDen 
unD  einjeln  anal»(trt  roorDen  ftnb. 

Ueber  Die  t>erf*ieDenen  Körper,  au«  Denen  Die  %)U 
tererDe  gemengt  ift,  rourDe  bi«  jefct  golgenDe«  au«ge» 
tnittflt:  Da«  3Bereinigung«flreben  Derfelben  ju  @äu# 
ven  tfl  ni*t  gfei*  ftarf,  fo  Da#,  roenn  man  Die  9Jtter# 
ftDe  <n  ©alpeterfaure  auflöft  unD  Die  ?öfung  mit  fau* 
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fttfcbem  3lmmoniaf  in  «einen  ^Bottionfn  no*  einan» 
Der  faßt,  fo  j.  ©..Dafc  nur  ^  oDer  Daüon  jebe«* 
mal  niebergefcblagen  ivirD,  Diefe  sJiieDerf#fäge  eine 
»ergebene  3ufammenfe£ung  (>aben.  ©er  ertfe  9?ir. 
berfcfclag  mtrD  beim  ©lüfcen  tief  gelb,  Der  jweife 
fommt  Diefem  in  ber  garbe  natye  unD  t>ie  folgenden 
immer  weniger;  in  Demfelben  Stfage  brennen  Die 
9tieberf*fäge,  welche  baftf^r  ©alje  (mb,  wäbrenD 
be$  Srocfnen*  ftcfc  au*  tflöt&e  ju  jie&en.  3u/egt  et* 
man  WeDerfcblage,  Die  nictyt  fittlbar  xotff  wer* 
Den,  beim  Irocfnen  unD  beim  ©lüfeen  feine  rotten 
©ämpfe  geben,  fonDern,  gleicfc  wie  J&onerDebpbrat, 
Decrepitiren  unD  eine  weifje  garbe  aurücflaffen.  $öfl 
man  Die  am  meijlen  gelben  WeDerfcfcläge  in  ©alpe. 
terfäure  wieDer  auf  unD  unterwirft  Die  Üöfung  einet 
fraftionirten  5«flung;  fo  erbält  man  juerft  einen  >Jlie. 
Derf#lag,  Der  na*  Dem  ©lü^en  Dunfelgelb  ijt,  unD 
julefct  einen  blaßgelben.  Huf  Diefe  SBeife  glucft  e*, 
Die  ?JttererDe  biä  ju  einem  gewitTen  ®rabe,  aber  nie* 
mal*  ttoflfommen  ^u  ^erlegen  in 

1)  eine  Dunfelgelbe  örce,  Deren  bafifcM  faipetrr- 
faureö  ©al*  beim  Srocfnen  gelb  wirD; 

2)  in  eine  farblofe,  aber  immer  Dur*  Die  oortyrr» 
gefoenDe  beDcufenD  verunreinigte  (SrDe,  Deren 
baftf*e*  faipeterfaureä  £alj  wäbrenb  be* 
Srocfnenö  einen  ©ti*  in1*  töotfre  befommt; 

3)  (n  eine  farblofe  (Srbe,  wel*e  fein  baftf*eä  ©al; 
giebt,  fonDeru  alö  £porat  verfällt,  von  wr l*em 
beim  ©lü&en  eine  farblofe  @rbe  juiücf bleibt, 
Die  Die  flärfjie  üon  Diefen  ©afen  ijl  unb  eigettt- 
Ii*  Den  tarnen  ^Jttereioe  behalten  wirb. 

iBon  Den  beiDen  anDern  (SrDen  bat  SWofanDer  üor* 
f*fag$weife  Die  gelbe  SrbinerDe  oDer  (Srbinoypb 
unb  ibr  SHaDifal  Gr  bin  (lat.  Erbium)  unD  Die  mitt* 
lere  SerbinerDe  unD  tyr  JWaDifal  Serbin  (lat. 
Terbium)  genannt.  Diefe  Benennungen  jtnD,  glei* 
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wie  2)ttererDe  iinD  SJttrium ,  au«  Su^ftaben  De«  9ia* 
men«  g)tterbj>  gebilDet.    ©ofl  aber  tiefe  3er^eflunfl 
gelingen,  fo  Darf  Die  Sftffung  titelt  concentrirt  unD  au<b 
niebt  flu  uerDünnt  fein;  Da«  ?immoniaf  muß  foblen* 
fäurefrei  unD  BerDÜnnt  fein;  Der  WeDerfcblag  muß 
lange  Qtit  mit  Der  ftlüffTgfeit  utngefc&üttelt  werben, 
fo  Daß  Da«,  wa«  »ou  Der  ftärferen  SBdjt«  im  erften 
2lugenblirfe  nfebt  gefällt  worDen  ifi,  ftcb  wieDer  auf* 
lÖfen  fann.   ©ie  baftfeben  ©alje,  meldte  im  Anfange 
nteoerfadefi #  (InD  fo  gelatinö«,  Daß  fie  ft4>  niebt  in 
für^erer  3*i*  au«wafcben  laffen ;  aber  Die«  wirD  Durtb 
Uluflöfen  doii  ein  Wenig  falpeterfaurem  Slmmoniaf  in 
Der  ftlüfflgfeit  abgiefleflr,  woDurtb  fte  ri<btig  nieDerfaU 
len,  Dieter  werDen  unD  jtcb  leichter  au«wafcben  laffen. 
£)at  man  üorber  ntct>l  Die  SBerpHerDe  abgefcbieDen, 
fo  faßt  Diefelbe  juerd  ganj  aöein  nieDer  unD  giebt 
beim  ®lfiben  einen  farblofen  sJtücfflanD.    s3Jlan  fann 
Diefe  fraftidtiirte  Jäflung  aueb  mit  foblenfaurem  t)ta# 
tion  im  ©ieDen  au«fübren,  unD  man  erhält  Dann 
Fällungen,  Die  ftcb  leiebter  au«wafcben  laffen,  welcbe 
aber,  wie  e«  febeint,  niebt  fo  gut  gefcbieDen  ftnD,  wie 
auf  Die  üorfcetgebenDe  2Beif*.   sJf  ofanDer  fübrt  Die 
frafiicrnirte  gällung  *anf  folgenDe  äöeife  au«:  3n 
eine  mit  wenig  ©cbwefelfäure  fauer  gemaebte  ?öfung 
t#  Don  einem  9)ttererDefal$  wirD  eine  ?öfung  üon  ^wei* 
facb  oralfautem  Sali  getropft,  fo  lange  ficb  Der  ent* 
tfe&enDe  WeDerfafag  auflöfl,  unD  bi«  Da«  ®efäHtc 
anfängt,  ueb  titelt  wieDer  aufyulöfen.    Sann  läßt 
man  fle  in  iWubr,  fo  lange  man  ftet>t ,  Daß  ftcb  Der 
9lieDerf<blag  Darin  sermebrt,  worauf  ftltrirt  unD  pon 
Beuern  jweifa<b#0}:alfaure«  ftali  flugefefct  wirD,  bi« 
|Tcb  ein  gleicb  großer  9WeDerfcblag  gebilDet  bat.  SBirD 
tiefe«  fortgefefct  mit  ^ufafc  *>on  gW<b  t>iel  Pon  Dem 
ftäUung«mlttel  nacb  jeDer  ftiltrirung,  fo  erhalt  man 
frpjlaflinif(be  WeDerfcbläge,  Die  ftcb  in'«  SHofenrotbe 
jieben,  aber  beftänDig  abnehmen  in  Diefer  garben* 
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nuance,  m  flf  julefct  farblo«  erf*einen ;  ober  fie  fül- 
len in  bemfelben  Sßerbältniffe  iren^cr  ferner  ju  Co# 
Den,  unb  Die  legten  erfralten  jt*  lange  3eit  aufge. 
f*lämmt  (n  ber  glüfftgfrit  unb  lafffn  fi*  au*  f*n>ie# 
da  ou«n>af*en.  ©ifff  WeberWäge  [offen  beim 
©lüfren  bie  (Srbe  jurürf ;  bec  erfte  bunfelgelb  unb  bie 
batauf  folgenben  immer  me&r  abnejmienb  in  bec 
garbe,  W«  julefct  Oer  gegfü&te  JHficfftonb  oon  ben 
ten  ootlfommen  farbio«  (f).  SBirb  in  umgefe&rter 
Ordnung  ba*  ©emenge  oon  biefen  oxalfauren  ©al* 
jen  mit  einem  ©ernenne  Don  49  Xtyeilen  ffiaffer  unb 
1  S&eü  @*n>efelfäure  flef«fittflt,  fo  lofl  bie  @*n>e, 
felfäure  juerft  bie  eigentli*e  9Jttererbe  auf,  unb  bar* 
auf  (oft  IT*  bei  jebem  ©*fittcln  mit  einer  neuen  Hör* 
Hon  ©Sure  immer  weniger  auf,  unb  in  bemfelben 
»erfrättniffe  wirb  ba*  Unflotte  beim  ©lüfren  immer 
aelbfr.  Jnat  man  nun  auf  birfe  3l<eife  bie  eigentli*e 
9Jttererbe  auflgejogen ,  fo  wirb  bat  rficfftänbfge  o*aU 
foure  ©alj  gewaf*en  unD  gegffibt,  bie  (Srbe  in  @aU 
peterfaure  aufaelöft ,  unb  bie  Jöfung,  wel*e  n(*t  }u 
oerbfinnt  fein  muß,  mit  $u(t)er  t>on  f*wefelfaurem 
Äali  gemengt,  bi«  fie  babur*  gefättigt  worben  ift. 
©abur*  wirb  ba*  gelbe  (Irbinor^b  aufgefaßt  in  ®e# 
ftalt  eine*  ©oppe Ifalje«,  we(*e«  in  ber  mit  be m  J? ali* 
faf*  gefättigten  ftlüffigfeit  f*wer  (3«Ii*  (  aber  (ei*t 
loencp  in  reinem  Söaffer  if}.  Da«  ©oppelfal*  ber 
Serbinerbe  mit  f*wefelfourem  Äali  ift  in  ber  glüf. 
faMt  auflö«H*.  «u*  Dem  gefällten  ©oppelfalje 
wirb,  nacbbem  et  in  reinem  SBoffer  aufgelöft  worben 
ift,  tat  Srbinoxyb  bur*  fauftif*c«  Sali  niebergefcfcfa» 
gen,  gemäßen  unb  geglüht  ©affelbe  fann  au*  mit 
einem  oyalfauren  ©al*e  gefällt  werben,  aber  bann  ifl 
e*  na*  bem  ©Htyen  mit  foblenfaurem  Rah  gemengt, 
wef*e*  autfgewaf*en  wirb.  Die  in  ber  ©aljlöfung 
jurücfgebliebene  Jerbinerbe  wirb  auf  biefelbe  «Seife 
niebergrf*(agen,         .  L  . 
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Die  ({(waltete  bet  eigentlichen  $)ttetetbe  ftob  foU 

gmi/r.   ^c/ic  i}i  |uiy»üD,  fiuiy  i'ciii  vsMuycn  iiiiiivivcip, 

.  M>  AaT' '  mfnn  »enig  »etbünnie„©tom  bor* 

auf  gesoffen  werbe n,  unD  lofl  mit  Ce icbrt^F^tt  Datin 
auf,  abet  langfamet  in  wDünntrn  ©äuten.  3bte 

^neutralen  9luflöfung<rn  fcfemecfen  anfangt  rein  ffif 

,  unb  na<tfrer  gttfammenjtirftenb. 

I)8»<t©*ibefrlfiuct  bilbel  fle  ein  ©alj,  meU  • 
4f*  in  flrinrn  jufammengercacfcfenen  äryßaQtn  a«* 
f*ie§t,  ofcne  aden  ©Ii*  in  t  «mrityfhot&f.    @*  be* 

#>o(t  fein  Ätpfiaümaffet  no*  bei  +  80° ;  rrfci&t  man 
et  aber  übet  bei  ©pttitutfampe,  fo  oetliett  et  bat 
ffiaffrr  unb  roitb  m  ((fetteif .  9Rit  ©alpe  terfäurr  biU 
bei  et  ein  ©alj,  treibet  beim  $Bet bunften  einen  tiefen 
©yrup  girbt,  in  meinem  fi«  na«  bem  «rfalten  bl&t» 
terige  Äryflalle  jeigen  unb  t*el$et  in  bet  ?uft  jet# 

,:flie§t.  öbl  ort)t  uium  ift  ni«t  fiufttig  ttnb  fliegt 
mä^renb  bet  SJerbunfhing  in  bet  SBärme  au«  einet 

;  f^tupbttfen  Söfung  in  fitafcligen  UrpfiaUen  an,  bif  an 
, 3 r offene t  ?uft  oftmalig  jerfltefen.   Die  Zetbinetbe  bat 

»  n o*  nt*i  ofene  (Sinmengung  t>on  ben  anbeten  erhal- 
ten »erben  f onnen.  ©ie  behalt  ft*  )u  ©äurr n,  mie 
bie  wrfrrtgebenbr,  unb  ihre  ©aljje  febmeefen  fl|  unb 
infatmnenfttefrenb,  abet  fte  nehmen  in  frfirr  Jotm 

>  ttneu  ©ti*  in'*  Nmettyfkotfcf  an,  bet  jebo*  bei  ben 
SRanganfafjrn  oon  9tebenumfiänben  abhängig  ju 
fein  fdfreint.    3(>r  fchroefelfaure*  ©alj  girbt  gtdfete 
io  Äryfiaüf,  alt  bat  bet  üothetgrhenben  <5rbe,  unb  biefe 
,n  Rxpfiaüe  fatteciren  ungefähr  bei  +  50°,  woburch  fte 

(bann  milcbrorif*  werben,  abet  otyne  ju  jetfaOen*  3h* 
falpftetfaure«  ©alj  hefommt  »ä|>tenb  bet  fBetbun* 
fiung  faft  immer  einen  ©tieft  int  JHot&f ,  *h«  rt  an- 

i  fangt,  ftch  abjufe  $rn.  (St  fliegt  in  flro^figen  S?tp- 
ftaöen  an,  bie  ftc&  beutlich  in  t  SHofe nrothe  gießen  unb 
ni*t  an  bet  8uft  jjetfiiefcen.  ©at  (hbinoxyb,  er&af* 
ttn  burch  ®(ü^fn  bet  gefällten  baftfehen  fafpeterfau* 
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i.  lantalfaure  2J t tere cte ,  tft  in  jwei  fefcr  feite* 
itw,  bi«  jefct  nur  in  @*n>eben  unb  ©rönlanD  gefun- 
denen Mineralien,  Dem  ?Jttrotantal  unb  gergufonif, 
entgolten,  treibe  SJerbinDungen  Dirfetf  ©alje$,  ^et(6 
mit  tantalfaurem  Qifenox^Dul  ,  tf^eiU  mit  tantalfaurer 
«ttferjbe  ffiib. 

Dxolfoute  9Jttererbe,  f*(ägt  ff ct>  juweilen 
floefig  unb  juroeilen  f*roer  unb  förntg  nieDer,  enthält 
3  Sltome  2BajJec  unb  ifl  in  Raffet  t>öüig  unfoali*. 
■  Oyalfaure  Äali.^Jttererbe,  bilDet  einen  un* 
lööl»*en  Wie&erWag,  Der  na*  Dem  (Slü^en  ein  @e* 
menge  »on  foblenfaurem  Äali  unb  gjttererbe  hinter- 
la§t.  Die  ung<ei*e  Mtlitfcit  ber  oyolfauren  DoppeU 
fcfje  bet  btei  in  Der  geroobn(i*en  «JJttererDe  enthalte* 
nen  D*pbe  wirb  benufct,  um  biefe  fo  gut  a(*  e*  ge* 
f*ejpn  fann,  &on  einanber  ju  f*tfoeih      ;<  <  >  rim) 

(Sffigfaure  9Jttererbe,  frpftatltfut  in  rofenro- 
tben,  luftbeftanbigen  Ärpflaßen,  i»el*e  tyeil*  r^om* 
bif*e,  tfteü«  glatte,  met fettige  ^rtömen  btlDen.  ©ie 
enthalten  2  SÄtome  Koffer  unb  töfen  ff*  in  9  Ifrei. 
len  (altem  2Ba  jfer.  t    vj<  * i o  ! 

2ß ein (auce  2J t tere r  D e  ifl  f*»er  (»Ii«  in  IBafrfl 
fec  unb  auflöäli*  in  QUfati,  unb  roafferfrei.  »vn-.mg 

©ernfteinfaure  9Jttererbe,  tbitb  au<  concen* 
tririe»  Söflingen  putoerformig  gefällt,  au«  me&r  »er- 
bännten  Reibet  jte  ff*  na*  bem  «bbampfen  in  fubi- 
f*eaRtpflaaen  ab.  ©ie  ift  in  SBBaffer  f*n>er  lö*li*.w 
gttrocent,  in  ber  Mineralogie,  au*  gjttrocaltfit, 
01jB#»Mvorofcit#    ^Jttetflttfrfpatfr,  Cerium 
oiydc  jttrifere,  na*  Serjeltu*  £>a(oibgattungJfc 
au*  bet  gamitie  ber  tyttx ofcaloiDe,  tetragonal,  £•  = 
4,5,  <B.  =  3,44.  ©ru*  uneben,  ©tri*  «ei§,  gnrbe 
biolblau,  grauli*,  meifHi*.    Sinnige  2lrt:  ?)ttto* 
cerit,  na*  Oer^eHu*  32,55  glu§faure,  31,2»^- 
Äalfft»,  19,02  ^ererbe,  13,78  <Seriumo*pb,  3,4fcr 
2|K>nerbe,  erf*eint  nur  berb  unb  eingefprengt,  aber 
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fer  ii<*t  >prfeQV*ber  mit@äuten  rafcb  ©*n>efeltt>af' 
ferftoffga*  entroicfelt.  ü»it  rfr ftrö.neg«tft>en  ©chrce* 
felmetallen  btloct  eö  faljartige  Serbin  Düngen. 
>y)tttium(a\$t,  in  Der  S^emie.  ©a«  ^ttriumo^b  oDet 
Q  Die  9)tteterDe  tonnte  bis  jrQt  nicht  rein  Darge {Mit  wer. 
Den,  e*  iß  ein  ;©emenge  t>on  eigentlicher  ;?jttererDe, 
son  JerbinerDe  unD  tum  (SrbinoxpD,  Dir  al*  ©alje 
in  i^ren  SSerhältniffen  fo  nahe  miteinanfcr  fibetein# 
flimmen,  Da§  fie  nicht  mit  einiget  Sicherheit  oon  ein* 
anDer  gefchieDen  roerDen  fönnen.  33erg(e4cbe  Die  Sitten 
■SJJttrium  B.  1.  ©ie  ©alje,  melcbe  -ialw'ftyfv  be* 
fcbriebm  trerDen,  ftnD  qifo  ©emenge  *>ou  ©aljen  aller 
Drei  »afen.  >  '  :    :i  mH 

©ie  gjtttiumfalje  jetchnen  ft*,  wie  Die  oom  SBe* 
rpllium,  cur*  einen  yicferfü§en  unD  ;\ufammenjiehen# 
Den  ©efchmacf  au*,  ©ie  ftnD  fperiftfch  fchroeret  al* 
Die  ©olje  Det  meijien  übrigen  SrDen.  Sie  finD  fatb* 
los,  einige  Det  frpftaOtftrten  haben  einen  ®ti4Hn'* 
Jlmeth^ftrothe,  oon  Denen  man  jeDoch  annimmt,  Daß 
e*  t>on  üerunteinigenDem  2Äangan  Verrühre,  ©ie 
»etlieten  beim  ©Ifihen  ihre  ©äute,  fad*  Diefe  flifthtig 
ffl.  9lui  Den  aufgelöften  ©aljen  fällen  Die  MntiaU 
falten  roeipe  ooluminöfe  ftlocfen  f^rifd  son  tyttevexbt* 
fyt>xat,  theit*  Don  baftfehem  ©alfj;  ein  Ufbetflilfc  De* 
2llfali '*  (oft  Den  SWeDetfchlag  nicht  wieDer.  Rollen* 
faure*  ?lmmoniaf,  Äali  »Der  Watxon  fchlagen  auä 
ihnen  Die  foblenfaure  Qxte  nieder,  Det  im  Uebetfchuß 
De*  pUungemittel«  nur  feht  wenig  löblich  ift;  leistet 
löft  er  jich  in.anDetthalb  iohlcnfa urem  ?4mniöuiaf  unD 
Doppelt  fohfenfaurem  Hall  ©thtt>rf«lfaure*  ffafi 
fäJU.au*  Den  foncenirirten  tföfungen  nach  längerer 
Jeit  ein  >©oppelfalj,  roelthe*  in  dM  2Baffer,  .<iu<h 
wennai  mit  fchwefelfaurem  ffali  gefättigt  <f% ,  ittfUig 
loiUd)  ift.  JUeefaure  fäOt  felbft  au*  etwa*  fatwen 
8ofangni  flfffauregJttererDe^aldüoluminöfen  m©alj* 
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SlPamönabel,  na*  Ofen,  ©atlung  Der  Liliaceae 
Juss.,  Per  Tulipaceao  Dec. ,  Hexaudna  mono- 
yynia  L.    ßl>arofter:  SBlumentede  glocfen förmig, 
«blätterig  ober  bi«  jut  93a|iö  ötbeüig.  Rein  ©rtffei. 
©taubfäten  oben  tider,  3  aufft&enPe  Warben.  Rapffl 
6feitig,  faft  beerenartig,  3f lappig,  3fä*«rig  oPet  un« 
üollfommen  Gfäcberig,  oielfamig.  ©amen  ftufamnun 
aetrücft.    baumartige  Milien,  faft  aöe  in  Stört*  unt 
Wittelamerira,  mit  tiefen,  fleißigen,  feingejapnten 
•  ^Blättern  mit  einem  Stift  an  fcet  ©pifce,  nteifi  fptral» 
förmig  gefteut.  Sßon  34  «rten  fürt  al«  aierpftanjen 
tu  bemerfen:  1)  Yucca  gloiiosa  L.,  prächtige 
«almenlilie,  Adams  Needle,  Cabagge-Tree. 
Slötter  lanzettförmig,  fteif,  mit  ungezähntem  31mä; 
«Blumen  gtemlicb  ooal  unt  tr-eifj.    3n  $eru  mrt  Ca* 
tolina  am  ©tränte;  baumartig,  gegen  10  gufj  boct 
uno  fcbenfelDicf,  bi*t  non     gufj  langen  unb  l^  JoD 
breiten,  fteebenten  SBlätlern  umgeben;  treibt  au* iprer 
Witte  eine  3  gufj  lange,  prächtige  SRifpe  »on  feponen, 
bängenten,  febneereeifjen ,  n>oblrie*encen,  tulpenartw 
gen  ©lutnen,  Deren  Ölätter  jetoeb  unten  etroaS  ju« 
fammenbangen.    Die  fWf*ia.r  W  6ctf'<j' 

an  Per  ©pi$e  turebbobrt;  fie  roirD  al*  ein  geltnP  ab. 
ffibrenteö  Wittel  gebraucht.    ©«'  SBurjeln  befteben 
au*  länglichen  braunen  tfnoüen  oon  oerfebieoener  ©t« 
ftalt  un»  ©röfje ,  unO  werten  oon  Pen  3ntfonetn  jur 
Seit  tee"  Wangels  gerieben  unt  ju  Srot  gebaefen.  — 
2)  Yucca  Draconic  L.    SSlätter  fcbmal  lanjeaf»«- 
mig,  überbängent,  mit  geferblem  SRant.   3n  dato* 
lina;  baumartig,  ©tamm  3  bi<J  4  gtt&  boa>,  unten 
noeft,  oben  mit  2  bf<5  3  guf  langen  ©lättern  umge 
ben;  Daraus  fommt  eine  lange  rifpenförmige  »ety. 
mit  vielen  tulpenartigen ,  bängenten  ©lumen ,  mei* 
prei  beifammen,  roeifc  mit  rolben  ©pifcen.  —  3) Yucca 
aloifolia  L.  3n  3amoifa,  «eracru*,  Garolino,  glc- 
rita.  ©tamm  10  bis  12  gnfs  unt  Darüber  bo*,  ob* 
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mit  ein*  ©fatterfe otic  »erfefren.    ©lättee  febr  fteif, 
getaDe,  rtemenförmig^imcn^anjfttfötmtq,  bidf,  be- 
grün, am  Staube  fein  fage^äbntg,  2  bis  3  ftu§  lang, 
mit  einer  Ratten,  pfeif menförmigen ,  (Dorfen  ®pi$e. 
*n«to«  m  Ritte  Der  Jfrone  ergebt  jTcb  ein  aufrechter 
M,@dbaft  mit  einer  reiben  JRifpe  frönet,  ^ängen^e^/ 
weiter,  auSroenDtg  purpurrötbli(b*fcbatttrter  SBlnmen, 
-  u>el$e  f#6nee  unD  jablrei^er  fltiD ,  als  bei  Yucca 
>^glorio«a.  —  4)  Yucca  filamentoaa  L.    3«  33u> 
gtnien  unt>  Carolina,  an  fanfcigen  Ufern.    3ft  fafi 
#engello$;  ©lätter  lanzettförmig,  lang,  fteif,  aufregt* 
jurücf gebogen ,  fefcr  breit  rinnenförmig,  am  <§nbe  fia* 
ßettyi^ig,  am  SRanbe  mit  flarfen,  meinen,  berabfoän- 
genbeii  gfoen  serfe&en.    ©<&aft  5  bis  6  gu§  fcoc&, 
meiftenS  »Dt«  unten  bis  jus  ©pifce  mit  100  bis  200 
^mnf>  mebr  nfpenftänbigen,  febönen,  t*ei£en,  auSgebrei* 
tet  glorfenförmigen  ©Inrnen  gefcbmücft.  —  5)  Yucca 
gtauea  Nois.    3n  Carolina.    Stammle*;  ©latter 
lanzettförmig,  fälaff,  graugrün,  glan^rantng.  @$aft 
4  bis  5  gu§  bo*;  ©lumen  fcbmu$ig=bla§*ocbergelbr 
mit  eirwt&en,  abfabenben  ffrontbetlen.  —  6)  Yucca 
£figlaucescens  Haw,,  Yucca  angustifelia  Hort 
'   Angl.    3«  fllorfcamerifa.  (Sine  prächtige  2lrt,  ofcne 
^©tamw ;  ©Ifitter  riemenartig  -  linien *  la« jettförmig, 
graugrün,  mit  wenigen  n>ei§en  3\anfcfat>en.  ©cbaft 
3  bis  4  gufj  boeb,  mit  fe$r  febönen,  großen,  meinen 
Ul&lumen  in  einer  reiben,  großen  <Rifpe.  —  7)  Yucca 
•ougifolia  Karw.  3n  Wejrifo.  @ine  prä*tige  «rt 
mit  baumartigem  ©tamme.  ©IStter  fefrr  lang,  flacb, 
*^  liiiiett^ib»ertfßrmig,  nacb  *er  ©oft«  &in  fe&r  lang  pt* 
"-flefpifct,  unten  getbli**grün,  am  3iant>e  feingejäbnt. 

raub»  —  8)  Yucca  superba  Haw.  3"  ömerifa» 
m  (Stamm  9  bis  10  gufc  b<>#;  ©lätter  riemen  - lanzett- 
förmig, gto§,  2  bis  3  3oü  breit,  ftac&etfpifcig;  @*aft 
gleich  Den  ©lütten äjlen  tief  c arm oijtnr oft? ,  mit  einer 
frfer  Dicbtblumigen ,  grofen  (SttOrtfpe;  ©turnen  präcb* 
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tig,  läng  lieb  glocfenfSrmig,  blenbenb  weiß,  bie  auße* 
ren  Äront&eile  au*n>enbig  mit  einem  purpurroten 
SWittelftteifen  t>erfe&en.  Diefc  5Krt  f*eint  Die  föonfte 
Diefer  ®attung  ju  fein. 

Äuliur.  Diefe  anfebli*en  3ierpffanjen  lieben 
eine  lodere,  fette,  mit  etrca*  ©anb  gemifcbte  9iafen» 
oter  2)itftbeetert>e,  einen  geräumigen  £opf  unD  eine 
Unterlage  jerjloßener  ©gerben,  »m  fipptgflen  ge* 
Deinen  unb  blähen  fie  im  freien  ©runDe  eine*  SBin* 
terbaufe*,  roofelbfi  fkt  befonber*  auf  ftafenplägen, 
einen  prächtigen  Slnblirf  gemäßen.  Die  metften 
norfcamerifanifi&en  2lrten  fönnen  au*  bei  uns  im 
greien  burcbrointert  werben,  im  gafl  man  fte  an  einen 
rooblbefcbüfcten  Ort  pflanzt,  unb  im  SBintec  gegen 
9täffe  unb  groji  ff*ert.  Severe*  gefcbiefct  am  befien 
tut*  einen  äbergefteflten ,  mit  einem  überfie(>enben, 
f(fcräg  geneigten  Decfel  »erfebenen  Slaften,  reeller  in- 
trentig  mit  trorfnem  Saube,  2»oo*  unb  ©treu  um  bie 
<Pflan$e  gefüllt,  unb  bei  ffrenger  Stalte  audroenbig  mit 
einem  Umfrage  t>on  altem  ÜRiftbeetbünger  üerfe&en 
wirb.  Die  ©latter  werben  notier  in  einen  öfinbel 
jufammen  gebunben.  Sei  folget  Durcbwinterung 
im  greien  if%  t>or  aflen  Dingen  Darauf  ju  fe^en,  bafc 
bie  9täjfe  oon  bec  *pflange  unb  t>on  bem  inneren  8e- 
becfung*material  abgehalten  werbe,  unb  au*  Der  So* 
ben  eine  gute  Slbwäfferung  fcabe  unb  mcfct  ju  feuebt 
fei.  Der  ©icberbeit  n>egen  muß  man  üon  jeber  21  rt 
ein  (Exemplar  im  2opfe  ober  Kfibel  fultfoiren,  unD 
im  Drangeriebaufe,  Limmer  ober  Seilet  froflfrei 
burcfcwintern.  3m  SBintet  begießt  man  fämmtli^e 
Srten  fefrr  wenig;  im  Sommer  faßt  man  fte  an  einen 
warmen,  fonnigen  Ort  unb  begießt  fte  rei$(i$.  Da* 
Umpflanzen  muß  fo  oft  gegeben,  att  bie  SBurjeln 
Da*  (Befaß  angefäOt  baben,  unb  jwar  o&ne  8ef4nei* 
bung  Der  SBurjeln.  9f  acb  ber  Slütbe  ftitbt  bie  Krone 
ab  unb  ber  ©tamm  treibt  au*  ber  ©eite  Sefie  ober 
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9Jttrofurit  natürlich  doi,  Dutc^  fallen  De*  Yttrium  ■ 
*lortD$  mit  rlufjfaurem  ftalt  roirD  ti  ald  n>et@eö  $uU 
Der  erraffen;  e$  iß  unlodltc^  im  Ueberf*ufj  üongluor» 
roafferftofffäure,  fcbtnecft  jufammenjiie&enD  unD  rottet 
£afmu$;  beim  ©lüften  öerlieit  e$  Slüaffer,  ol>ne  Dabei 
jerfefct  ju  roerDen,  verliert  ober  Dabei  Den  ©ef*marf 
unD  Die  faure  iHeaftion. 

2Jttriumn;aniD,  (Spanpttrium,  ICy,  n>icb 
Dur*  2Iuflöfen  De«  ftpDrat*  in  (Spann>afTerflofffäure 
erhalten,  unD  bilDet  bei  freiwilliger  äSerDunftung  treibe, 
effloreScirenDe,  tDarjenäbnlicbe  Waffen,  Die  ft*  forcobl 
in  SBaffer,  a(«  au*  in  3UroM  (Öfen. 

B.  ©auerftof ffalje.  @*  werel faure  Ritter • 
erbe  (f.  D.> 

@*n>efelfaure  &ali*2JttererDe,  fcO,Sos 
+  YO,SOs,  roirD  Dur*  Bereinigung  Der  beioen  ein* 
fa*en  ©alje  erhalten.  SöüDet  bei  Dem  2lbDampfen 
roeifje  frp|Minif*e  ft ruften,  unD  tjl  eben  fo  f*tw 
lo*U*  ali  Da*  einfa*e  ©alj.  @*  beDarf  16  Steile 
faltet  Iß  affer,  um  bii  jur  (Sättigung  aufgelöf}  ju 
nocrDen,  löjl  ft*  aber  in  10  Zeilen  einer  gefertigten 
9luflöfung  ©on  f*n>efelfaurem  Kalt  unD  in  no*  we- 
niger SBaffer,  tt>el*eö  ein  Slmmoniaffafy  aufgelöft 
enthält,  hierauf  grünDet  ft*  Die  £ei*ligfeit,  womit 
t>ic  2)ttererDe  t>on  (5er-  unD  *!antban<m;D  befreit  wirD, 
n>el*e  unter  äbn(i*en  UmftänDen  ein  un(ö*li*e0 
©oppelfalj  mit  f*wefelfaurem  ftali  geben. 

@*n>efeligfaurr  9JttererDe  entfielt,  wenn 
^JttererDetyDrat  mit  f*wefelfger  ©äure  übergießt, 
oDet  ein  9Jtterfaij  Dur*  f*tt?efeligfaure«  9llfali  fällt, 
SilDet  ein  weifce*  vPult>er,  ift  ni*t  in  Jöaffer,  aber  in 
fctyroefeliger  ©äure  loälf*;  Die  üöfung,  an  Der  $Juft 
DerDunßenD,  opyDirt  fi*  lei*t  unD  giebt  Dann  beim 
3lbDampfen  flrpjtaHe  Don  f*roefelfaurer  ?)ttererDe. 

©alpeterfaure  ?)ttererDe,  YO  +  N05  ,  iji 
ein  jerfließli*e«  ©al^,  Da*  in  großen  ßrpßaUen  er« 
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,  j,Z,  z,  z,  £.  I.  ttftgaut.  3  9^ttjubcn 
flfiffigen  »onfonanten  (liquidae),  unD  jwar  gu 
Den  ©aufelauten,  unD  roirD  mit  einem  ©rucf  Der 
3unge  an  Die  3ä&ne  auSgef  proben.  3m  Italien 
fcfrcn  lautet  e«  meifi  fcfcarf,  in  einigen  SBöttettt  (Übet 
aucb  f»nft  uno  roeicb ,  ä5)n!tcb  Dem  ds.  3m  @pani* 
fcfcen  nrtrD  z  wie  ein  fc^arfed  s  auägefprocben ,  tage* 
gen  im  granjöftfäen  wie  ein  gelinDe«,  ungefc&chrfte*  s. 
Dil  (Snglantef  fpve$en  z  feiten ,  meifi  nur  vox  Der 
©plbe  ur  n>ie  sch.  3m  ©ot&ifc&en,  ©ct>n>eDifcben 
unD  ©änifcfcen  Hingt  z  wie  s.  3n  Den  flaDifaen 
©pracfcen  lautet  z  wie  s;  Do$  tritt)  e«  im  $olnif$en 
noß  Diel  weiter  unD  jroar  n>ie  Da«  franjöfxfc^e  j  ge* 
fproc&en.  3n  SßerbinDung  mit  r,  s  unD  c  rcirD  z 
breit  n>ie  sch  au«gefproifcen. 

II.  311«  ©cbrif^eic&en.  3  ifl,  roenn  3oD  at« 
befonDerer  Sucbßabe  gerechnet  roirD,  Der  26«  unD  jroat 
Der  lefcte  Suc&ftabe  De«  Deutzen  91lp&abet«.  @r  i(l 
eigentlich  orientalifc&en  Urfprung«,  unD  erf^eint  |.  33. 
im  bebrätfcfyen  2Upbabet  untee  Dem  Flamen  3at)e 
oDer  2faDe  unD  nimmt  Dort  Den  18.  $lafc  ein.  »u« 
Dem  Drient  fam  Da*  3  in  griecfcifc&e  Sllp&abet, 
roenigfien«  &at  man  au«  alten  SWonumenten  nur  ein* 
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mal  unter  Der  Oeftalt  |  e«  in  einer  3nf*iirt  naebroci- 
fen  fönnen,  Dagegen  erjäblen  Die  ©rammatifer,  bafc 
e«  ja  Den  neueren  SButbflaben  gehöre,  nur  tfl  unbe# 
fh'mmt,  ob  Diefe  Vereiterung  De«  grie<bif<ben  fllp&a* 
bei*  Dureb  StmoniDe«  oDer  Spicbarmu«  gefebab. 
£>er  93u<bftabe  (>te§  bei  Den  ©rieben  :]cta  unD  tfebt 
im  SUpbabet  an  Der  6.  ©teile;  er  galt  a(«  ©oppel- 
f  onfonant,  entfianDen  au«  einem  ©  -  unD  einem  2*üout 
(J(r  oDer  <r*);  Denn  ob  *  oDer  *  Dorangefcört  rourDe, 
lägt  ft(^  mit  Öellimmt&eit  ni<bt  fagen;  oielleicbt  war 
e«  Dialeftt>erf<bieDenbeif.  3"  Den  italifeben  Spraken 
ftnDet  neb  3  lange  ntebt;  Die  etru«fifcbe  nabm  e«eigenU 
Ii*  ni*t  auf,  Die  römifebe  erft  fpät;  (entere  fepte  e« 
an  Daä  SnDe  De«  2Upbabet«  unD  febrieb  c«  nur  in 
gremDwörtern,  wäbrenD  ftülir r  Dafür  d  oDer  t  oDer 
&8  gefebrieben  wurDe.  Die  ftranjofen  nannten  Den 
Sucbßaben  fonftZede,  jefctZe;  Die  (SnglänDcr  Sadd. 
SBon  Den  norDifcben  ©pratben  ma<bt  Da«  3*'änDifcbe 
öfteren  ®ebraucb  vom  3,  nur  niebt  am  Anfang  Detf 
iß  orte«;  am  SnDe  ffrbt  e«  ftatt  st  unD  in  Der  Witte 
oft  ftatt  ts  ober  d»;  öftere  noeb  fam  e«  in  Der  alten 
©pracbe  oor,  befonDer«  für  »,  mit  welebem  JSucbfta- 
ben  aueb  Da«  Wunenjeicbrn  3  3,ei*  KPar  3"  Der 
gotfeifeben  ©pracbe  (Z),  wo  Da«  3  &f«  7«  SP,Ö&  im 
SUpbabet  einnimmt,  ift  ei  gcraDe  wie  im  3*länDtf<ben; 
im  Stnfang  Der  ?öörter  ftebt  e«  nie,  au$er  in  gremD* 
Wörtern,  unD  öfter  wirD  ei  al«  eipmologifcbe«  3fi*en 
für  s  gebraust,  mit  Dem  e«  Dann  aueb  wecbfelt.  Die 
fcbweDtfcbe  unD  Däntfcbe  ©praebe  bat  aueb  &u  Anfang 
eine«  Sßorte«  Da«  3  nur  in  fremDen  S&örtern.  3« 
Den  flaoifcben  ©prägen  ift  Da«  3  ebenfall«  fceimifcfc. 
©a«  Deutfete  $  ijl  genau  genommen  feine  3ufom« 
menfefcung,  fonoern  eine  (Gemination  De«  j  (jj),  um 
Den  Saut  ju  febärfen. 

211«  fpmbolifcbe«  3eicben  beift  Z:  a)  auf  tömi* 
f*en  3nf*riften  =  i  21«,  ZZ  =  |  91«;  -  b)  bei 
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bcn  alten  Herjten  bebeutet  Z  i\  Unje,  ober  au*  ben 
8.  Xfcil  einet  U» je  =  1  ©rac&mr  r  ofcer  auefc  Den 
3.  S&eH  einer  Un je  =  8  ©frupel ;  ZZ  bebeutet  bei 
r.frcn  alten  »erjten  Die  SWprr&e  (©mpme),  im  SWittel- 
alter  Den  3ngmer;  —  c)  auf  franjöjifc&en  SWfingen 
y  Die  flWfingflabt  ©renoble;  —  d)  in  Der  «Watfremattf 
i  Die  »ritte  oorfommenbe  unbefannte  ©röfie  (ttergl.  X 
mt>  I).  —  «16  3a}(gei«en  tji  biefer  Suftftabe  a)  im 
,>c£ebräif*en  =  90;  -  b)  im  ®tte*if*en  £  =  7 
/i  unb     =  7000;  —  c)  im  ?ateimf$en  jutbeiien  = 
,2000;  -  d)  im  ®ot(>ifci>en  =  7;  -  e)  in  ber  SRu- 
bricirung  ==  23  ober  au*  =  25. 
Saar  (rufflfcfr)  fo  oiel  a(*  Sjar.  :  j 

oaattxvic$f  fo  oiel  alt  Sjaareroitfcfc,  3  «4 

3abietr,  ©abier,  ©abäer),  1)  fo  t>iel  all  ©ternan* 
beter,  im  alten  Arabien  oor  ÜÄo&ammeb;  —  2)  (3  0  * 
(annetfjänger),  9?eligion«fefte,  bie  noeb  je^t  in 
ni*t  unbebeutenber  3a^l  borjügUcb  jii  öaöra  unt) 
©ufler,  ber  £auptjiabt  oon  ©ujTjian  in  spet(ten  lebt« 
Die  erfien  9tacbri*ten  über  btefe  iReligiongpartei  er« 
frielt  ba*  gele&rte  Sßublifum  (Suropa'6  bur*  farmeli* 
tif*e  aWifftonarien  gu  33a«ra  in  ber  SHitte  be*  fieb* 
jefcnten  3<iMmnbert$,  namentlich  bur<b  3gnattuö 
a  3efu  unb  Sngelu«  a  ©t,  3ofepfco,  roelc&et 
ledere  mehrere  ifrrer  3ielig<on«f<&riftcn  an  ft*  faufte, 
bie  in  bie  Jfolbertinif<&e  unb  Don  ba  in  bie  National» 
33ibliot&ef  ju  tyaxii  famen.  2Iucb  Huntington 
wußte  ft$  einige  anbere  Sremplare  gu  üerf*affen,  bie 
gegenwärtig  auf  ber  ©oblepiftfen  Sibliot^ef  ju  D» 
forb  befuiblicfc  iji.  @(&ä$bare  9ia*ri*ten  oon  bie* 
fer  ©efte  gab  na*  mal*  ber  martere  fteifenbe  Ääm* 
pf  e  r ,  na*  welchem  erfi  in  fpäteren  Stitin  fftorberg 
ju  Shmb  bie  Sufmerffamfeit  oon  Beuern  auf  biefelben 
geienft  frat.  Diefer  fcfrrieb  ju  $ari*  bie  größte  Jener 
9leligion«f<btiften,  ba0  83  u*  91  Dam*,  ab,  macfcte 
$tob  n  beffelben  mit  einer  Erläuterung  befannt,  unb 
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t>rrbant>  Damit  Die  in  tf  onftaminopcl  einge jogenen 
münDiicften  9ta*ti*ten  eine«  üflaroniten  ®erma* 
nutf  (Sonti  über  Die  t>or<jr blicfc  am  Libanon  roobnen. 
Den  3  obanni*  jünger,  rorlcbc  obre  lebhaften  Ißioer* 
fpru*  fanden,  namentlicb  t>on  9iiebu(u  unD 
®.D.2p*fen,unD  bö#ft  n>abtf*einlt*  auf  einer 
^erroecbfelung  Der  Dortigen  9t  a  fair  irr  (d.  i.  einer 
mit  Den  ©rufen  oerreanWen  mofcammeDanifcben 
©efte),  mit  Den  9lagoranern  (melden  tarnen  au* 
Die  3^bier  führen) ,  berufen.  9la<&  einigen  lebrrei- 
eben  äbbanDlungen  oon  S(k.  Ib.  lycfcfen  unD 
©.  2B.  8 orSba*  machte  Darauf  9?orberg  Da«  oon 
ibm  früher  abgetriebene  JEBerf  im  Crucf  ooflftanDig 
befannt,  wobei  jeDocb  jur  (Erläuterung  De«  2exte« 
auf  er  Der  nufct  immer  juuerläfftgen  (ateinifefcen  Ueber* 
fefcung  gar  niebiä  gefetftet  ift. 

SBir  fennen  nun  jufammen  mit  ©i«ber|>eit  wenig- 
Pen«  fünf  9?eligion«f*riften  Diefer  ©efte: 

I.  ©en  ©ioan,  bi«  jegt  aber  nur  au«  Den  9u«* 
jügen  De«  3gnatiu«  a  3efu  befannt.  (Sie  fabeln, 
Daß  Dirfe«  Su*  Diele  3abrtaufenDe  t>or  Der  @*i>pfung 
Don  ©Ott  Den  Engeln  übergrbrn  fei  (wie  Dir  3Wo* 
bammeDaner  2lebnli<be«  oom  ftoran  lebren),  aber  e« 
iß  Darin  f*on  ÜÄobammeD«  unD  feiner  oirr  Oer» 
toanDten  (Do*  roobl  Der  oier  (Stufen)  ermahnt, 
tDorau«  (leb  Der  3"'Pun^      Slbfaffung  ergiebt. 

IL  2>a«8ucb8Dam«,  rooDon  oier  ftanDfc&rif* 
ten  ju  ^ari« ,  eine  fünfte  trab* f  cbeint  icb  gu  Drf orD. 
3lu«  einer  Der  erfteren,  welcbe  im  3afa*  Der  £>et>f<bra 
1042  (1632  n.  Gbr.)  getrieben,  iß  Der  9torber* 
gifebe  3lbbtud  genommen.  Sitte  oier  befielen  au« 
jwei  Jpaupttbeilen,  roelc&e  fo  gefebrieben  (ober  gebun* 
Den)  jfnD,  Daß,  wenn  man  Den  einen  großem  oor  ft$ 
&alt ,  Der  jtoeite  Heinere  auf  Dem  Ropfe  0e(t.  ©<e 
matten  jufammen  80  bi«  90  JReDen  au«,  Die  fub  glrtcb 
Den  Guten  De«  äoran  Dur*  ctynli*  (autenDe  Gin* 
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gange  unterfcbetDcn;  Der  3nbalt  ifl  t|»cif0  belebrenb, 
tbeil«  ermabnenb,  tbeil*  lobpreifenb  unD  propbf^ei* 
bent».  @«  brctf^t  Karin  eine  Olrt  »on  ^oralleli«- 
mu«,  felbft  alpbabetifcb  georbnrte  ©tfirfe.  Da«  5H» 
ter  einzelner  ©tütfe  gebt  fitber  bi*  in*«  ntunte  3a&r- 
bunbfrt  binab,  n>enia.fien<5  be«  lederen,  in  welftem 
bie  Donaflie  ber  ©offariben  (872  n.  Sbt.)  ai«nlic&  - 
beutlia)  bejeicbnet  wirb.  Den  tarnen  fityrt  e«  n>obr. 
fa)rin(i(t  baoon,  »afj  e«  au«  Offenbarungen  befiebt, 
roelcfce  Gngel  ober  äeonen  Dem  flbom  gebraut  {laben 
foflen. 

III.  Da«  SButb  3°banni«,  aueb  Unterbai« 
tunken  bev  (Engel  genannt,  roooon  jwei  JpanD» 
f  Triften  ju  ^ari«  unb  eine  Drforb  befinbJi<b  Rufe, 
groben  Darauf  bat  üoröbacb  befannt  gemalt.  @« 
wirb  Darin  ftbon  Der  ©locfen  unb  be«  Siofenfranje« 
ber  Sbrifien  gebaebt. 

IV.  Sbolafieb,  nao)Äämp  f  er  fo  oiel  ol«  oom- 
plementum ,  tiebtiger  aber  fo  üiei  al«  salus,  in  fo 
fein  e«  bie  Wittel  unb  Qebingungen  gleitbfam  bie 
Drbnung  be«  £eil*  für  bie  3abter  entbält.  <g«  ift 
bie«  ibce  8iturgfe.  Dr(gina(banbf<briften  beftnben  (tcb 
ju  $ati«,  Drforb  unb  in  Der  öibliotbef  be«  ftarbi« 
nal«  öorgia. 

V.  Daß  8ucb  bei  3ei*en  Deö  2bierfrei- 
f  e tf ,  affrologiftben  3nbalt«.  Da  biefe«  nur  au«  Der 
Mticbt  be«  »brabam  «ctbellenfi«  befannt  ifl, 
fo  läfjt  fla>  nitbt  entftbeiben,  ob  unb  in  wiefern  biefe« 
von  ben  tnagiftben  unb  äBabrfagerbfi^era  oerftbiebrn 
ifi,  Deren  Sämpfer  et roabnt. 

Die  ©peaebe  unb  ©*rift  oiefer  Sütber  ifr  iffaen 
gan*  eigen tbümlicb.  Die  festere  bat,  nie  ba«  £e* 
bräifebe  unb  ©»riffle,  22  83u<bfiaben,  wie  au«  »en 
a1pbabeiifa)en  ©tfitfen  Aar  wirb,  nitbt,  wie  man  frü- 
ber  annabm,  nur  20.  Diefe  b«beu  üerbältnifmäfjig 
am  meiften  ScbnUftfeit  mit  ber  uefiorianiftben  unb 
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<Sflrangelo*<8<brift,  ober  laß  (tigentbümticbc,  rag  ftc 
ft*  ftott  ber  «ofalc ,  felbf»  ber  f utjfit ,  Dreier  QofoU 
-rfa$ftaben  bebient,  Die  Den  Jtonfonaten  engebangt 
^werben,  fo  Dag  eine  9rt  ©oflabarium  entfhbt,  eine 
*«inei(btung,  bie  ®.  O.  Sptbfen  irf*t  nnwobrftbein. 
Ii*  eine  9ta*abmttng  ber  $rb(n»i*  unt>  guebrifften 
©*rift  Der  Warfen  nennt,  mit  »elfter  aucb  Die  ©praa)e 
unD  »a«  fRelfgfcn«fj>f*em  Der  ©efte  »feie«  gentein 
bat.  3n  Den  »on  Worbergberauö gegebenen  Stüde n 
'»fftflOe*  in  fptifebe  ©<briff  umgeftbrfrben,  und  Halt 
jener  äufjerfl  gebäuften  matres  lectionis  finb  f»rif*e 
fflofaljeitben  gefegt  »otben.    ©ie  ©pro*e  ifl  ein 
üvamäiftbet  ©ialeft,  »er  yrifäen  Dem  f»rifä)en  unD 
cbalDäiftben  in  Der  Witte  (lebt,  fia)  aber  Dur*  mehrere 
(Sigenfbumltyfeiten  auageübnet.   ©ab«  geb*rt: 
a)  eine  febr  roiflfürlicbe  ©erweftfelung  Der  ©uttu- 
ralcn,  Die  fie  alle  weia)  au*f preisen;  au*  iret« 
Den  ©Muralen  ganj  weggelaffen; 
piro  b)  bäufige  iBern>e(bfelung  »on  «mbftabrn;  ferner 
JBerfeßUngen ; 
o)  überbaupt  eine  gemiffe  ^rrtbeit  unD  3nferrrft. 
:         bett  Der  Drtbograpbie  unD  Qrammatif ;  enDli* 
an',  d)  Die  2lufnabme  febr  eiele»  perftf<ber  ©8rter. 
•Iii.  (Sine  ooetceffH<be  «nleitnng  für  ba«  pbilologifebe 
H'Cerfianbntj?  geben  bie  »on  Porfbaa)  b«««^gegebe- 
tien  unD  erläuterten  Speotmint».    (irriären  lagt  fiä) 
«  Hefee  ©ialefr,  wenn  bie  ®efte  au*  ©aliläa  Rammen 
foüie  (ipoju  namentli*  Die  »erwetbfefung  Der  ®uL 
turalen  jiitnmQ,  aber  au*  tvenn  f!e  in  £>fi»2lram  t>on 

Die  ©efte  fäbrt  Drei  »ergebene  «amen: 
a)  9ia$oräer.   üflan  combinirt  Diefen  fafl  aflgc 
mein  mit  Der  jüDif*.*rift(i*en  ©efte  ber  Stajaräer 
in  Oer  älteffcn  ffir*e,  unD  Dem  jüDtf*en  *u«Drucf  für 
'  (Sbrift  fiberbaupt  alt  IMenner  De«  ^efttf  von  91a ja- 
tetb.    21tlein  wirf  Ii*  pa&t  tiefe*  ntebt  ganj,  ba  bie 
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Sabin  Do*  ni*t«  roeniget  alt  ju  3*fa«  t>on  9laja* 
reift  fi *  beFennen ,  unD  e«  au*  ni*t  n>aW*einU* 
öonau«gefe$t  tverDen  Fann,  Da|  9lajacäet  für  @a» 
Uläer  flefec.  Ca  e«  no*  ungewiß  ifl,  ob  Die  (Bette 
von  ©alüäa  ausging,  Fonnte  man  au*  an  Die  ©taDt 
9tofjua,  9iefftra  im  perftf*en  3*af  Denfen,  tpooon  Die 
91  a f  a  1 1 i  e r  tyren  dornen  baben . 
;  b)  SWenD&et,  »ollfiänDig  ©*filer,  ©efenner  De« 
3°Nnne*.  SeiDe  tarnen  legen  fte  fi*  in  ifcren 
©Stiften  felbfi  bei,  ©agegen  beißen  fte  bei  Den  3Wo* 
bammeDanern : 

c)  3abter.  3J?an  übetfefct  Diefe«  getDÖ&nK* 
Saufet,  aOein  eö  wäre  au*  mogli*,  Da|  Die  9D?o- 
JjammeDanet  Dabei  Do*  an  t^re  ©efiitnanbetet  De« 
ffoian  Dä*ten,  Deren  9t amen  Dann  mo&l  auf  anDere 
@*t*mattfet:  übergetragen  u>urDe,  Die  ni*t  gcraDe  3u- 
Den  unD  JpeiDen  waren. 

5Bon  ifren  früheren  ©*idfalen  wollen  fie  »iffen, 
Daß  jte  am  3otDan  $u  £aufe,  no*  oor  Den  3erftörung 
3erufalem6,  geDrficft,  Dur*  Die  9)?o&ammeDanet  üer* 
trieben  unD  oon  Den  elften  (S^alifen  J>eftig  oerfolgt 
wurDen,  n>obei  ibre  Sempel  jerpört,  i£re  b^Iigen  23ü- 
*er  verbrannt  toutben,  unD  worauf  fte  fi*  in  tyren 
jefcigen  SBo&njtfc««,  einige  au*  in  3nbien ,  uieDeriie- 
fem  93on  Steuern  geDtäcft,  f*(offen  fte  fi*  eine  3eit 
lang  an  Den  nejbrtanif*en  S3if*of  in  ßbalDäa  an, 
unD  liegen  ft*  (Stiften  nennen,  &aben  fi*  aber  f*on 
feit  300  3afrren  toieDer  oon  Demfelben  getrennt.  3n 
Der  2flitte  De«  (tebje^nten  3a&rbunDett«  giebt  3g«a* 
tiu«  a  3efu  i&re  «nja^l  auf  20— 25,000  gamilien 
am  ©a«  JReligiondfpfiem,  mel*e«  ibre  53ü*et 
enthalten,  ijl  ein  äbfömmlung  De«  joroaftrif**n,  unD 
ft*&t  ju  Demfelben  in  einem  ä(mü*en  ©erbaltuiffe, 
wie  Da«  gnoftif*e  unD  mani*ätf*e,  mit  n>el*em  leg. 
teren  e«  Die  größte  58etn>anbtf*aft  bat,  nur  mit  Dem 
Unlerf*ieDe,  Daß  fie  3o^anne«  Dem  Sauf«  Den  $o* 
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(en  9?ang  an  weifen,  Den  Die  ©nofitfet  (Shriflo  gaben, 
unt>  tiefen  beinahe  in  eine  Klaffe  mit  Dem  ©otte  De« 
»Iten  Sefiament«  jener  (Betten  fegen.  S«  ifl  ein 
fwbfi  jufammengefefcte«  Sleonen*  unD  (Smanation«* 
fyftem,  wobei  Die  joroaftrif**  gehre  junt  ©runDe  Hegt, 
auf  roelcbeö  aber  auch  Die  fpätere  jüDifcbe  £h*ologfe, 
namentlich  Die  fabbaliftifebe,  fo  wie  Die  mohammeDa# 
niftbe  ein geroirft  haben,  unD  bei  Keiner  Die  Angabe 
Der  23ibel  ungefaßt  mit  Derfelben  £albf unDe  unD  grei* 
heit  gebraust  fuiD,  wie  im  Äoran  unD  bei  Den  ®no* 
fiifern.  Sm  fchwerften  ijl  Der  metaphpfif^e  £h*il 
De«  ©pftem«,  roooon  Die  ©runDjfige  folgenDe  fein 
motten:  211«  ©runDwefen  alle«  ©örtlichen  unD  (5n>(* 
gen  erf<$eint  bier  (gleich  Der  greujenlofen  3eit"btt 
3*»D'9foe|hO  ein  göttlicher  Sieker  oon  unau«* 
fprecbücbem  ©lanje  (Ferha).  3bm  $ur  ©eite  ein 
jroeite«  (weibliche«)  ©runDwefen  (Ajar),  au«  tt>el# 
*en  beiDen  Der  $crr  De«  giebtreiebe«  (Mana) 
hervorging,  Der  Dem  DrmujD  De«  3ent)*yii>e$a  ju  »er* 
gleiten  iji.  Dfefer  rief  au«  Dem  etften  Siebte  junächji 
Da«8eben«feuer,  gic&t,  Den3orDan,  lebenDe« 
SBaffer,  geben,  foDann  1000 mal  1000 »tut  gic&t* 
wefen  männlichen  unD  weiblichen  ®ef Riecht«, 

Die  mit  Dem  Könige  De«  £i$t«  Da«  giebtreich  bewofc* 
nen.  Die  öefebretbung  De«  lederen  ifl  febr  phönta- 
fiereieb  unD  gebort  ju  Den  febönften  ©teilen  jener  8fi# 
(her.  Dort  ift  nämlich  (auter  greuDe,  ©üte,  Süahr* 
freit,  ©ereftligfeit,  SBoblgerücbe,  immer  grüne  Sßfian* 
jen,  ein  ruhige«  SWeer,  fein  £oD,  fein  Krieg,  feine 
galfc^eit  unD  Süge,  Sie  Leonen,  unenDltch  an 
3<W,  ößc  »eifef  fromm  unD  ewig  jung,  umgeben  Den 
Sfrron  ihre«  König«,  mit  ©ebet,  Ruinen  unD  heili* 
gen  Cingen  beffläftigt.  ©ie  wohnen  1000  mal  1000 
^arafangen  t>on  einanber,  aber  fie  finD  fc&neß,  wie 
ein  ©eDanfe,  ein  ©onnenjlraht.  @r  ruft  (Einen,  unD 
ihrer  SaufenDe  ftnD  Da.  <Wit  Den  Segebenheiten  Die* 
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f«t  Sleonen  ober  Sngel,  ifcren  3™$ungen,  %en 
,!Ä«inpfen  mit  ben  abgefallenen  ©eiftern,  ben  8ele&* 
..  rungen,  Die  fte  pon  ibrem  Äönige  empfangen  unb  fufr 
mitteilen,  befcbäftigt  ftcb  ein  groger  Xfftil  Der  53ü- 
*er,  mit)  herein  fe$en  fre  oorjug* weife  Da«,  roa*  fie 
ifcre  © ebeimniffe  nennen.  9tur  einige  £auptjfige 
jur  sProbe.  Die  jüngjie  jener  Signaturen  ift  Da« 
er  fte  geben,  einer  Der  belieb  jlen  Leonen  (ben  fie 
au*  im  Anfange  aller  ibrer  öücber  anrufen},  unb 
jeugt  ba«  fttoeite  geben  (Juscbamin),  tpelcbe*  &errfcfc# 
;  ffiätig  unb  entartet  eine  jweite  SBelt  *u  ©tanbe  bringt, 
unb  bie  @runburfa*e  be3  Unoollfotnmenen  wirb. 
(8$  bat  wieberum  3  ©ö{me,  roooon  ber  jfingfie,  ba$ 
;  britte  geben  (Abatur,  ber  Urfiter  ber  Warfen)  ba* 
SJarbilb  ber  ftcbtbaren  SBBelt  iß ,  fo  weit  fie  «*tfräfte 
entbält,  bei  bem  ftcb  J.  33.  bie  <D?enfcbenfee(en  oor  ber 
©eburt  aufhalfen.  2Jucb  2lbam  unb  ö&a  ftnb  ur* 
fprüngli*  glänjenbe  2Befen  unb  jeugen  mit  einanber 
im  gi#trei*e  ben  Gbel  (3tbel) ,  biefer  ben  ©cbetel 
(b.  t.  Seth,  quem  posuit  Deus,  ®en.  4,  1.),  bie« 
fer  ben  21nufcb,  b.  i,  @no«.  (5lu(b  mehrere  cbrifiücbe 
©noftifer  Itaben  befanntltcb  ©ctb  unb  »bei  für  «eo* 
nen  erfannt.)  9Jm  n>i<btigften  unter  Siefen  tf}  i&nen 
»bei,  ben  fie  (Ebel  ©ioa  (b.  i,  »bei  ber  ©länjenbe, 
ober  ber  glänjenbe  £aucb)  nennen,  ben  ©preefcer 
unb  SBortfübrer  betf  erfien  gebend ,  oon  roelcbera  fie 
ungefähr  baffelbe  prabiciren,  rca$  bie  ©noftifer  Pom 
nur  ofcne  Slntoenbung  auf  (5J>rijlutn.  @r  ift  ber 
$ rebifler  be«  giebt*  in  ber  irbifeben  2Beli,  wie  im 
Steicbe  ber  §infterni§,  unb  ber  gebrer  be6  irbifeben 
Sbam.  ©ein  ©teOoertreter  ift  3lnufcb,  ber  aii  3o* 
Cannes  ber  Saufer  infarnirt  auf  (Srben  erföeittt,  na#« 
Dem  er  f<bon  ju  9ioab*  3?it  ben  Unbußfertigen  ge» 
prebigt  tat,  nacb  poßenbeter  ©efanbtf^aft  aber  mit 
\  Siebt  befleibet  in1«  giebtrei*  jurüd fe&rt.  ©fe  jatf* 
refcb  oorfommenben  9?amen  ber  (Sngel,  bie  me&r  ober 
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minDer  Deutlich  eine  aramäifcbe  @tt)mologie  geben, 
Dürften  gum  Sbeil  Uf berfr&ungen  Der  petzen  @n. 
gelnamen  De*  ijenD.flnefw  f«n.  33«  ibren  Oeneto» 
tionrn  lebet  häufig  Die  3obl  360  roteDet ,  roelcbe  von 
ten  Sogen  De*  3abre*  (na*  ihrer  3eitretbnung)  her» 
genommen  ift,  unD  wobei  man  «n  Da*  berühmte 
MA/s(«i«  Der  SJaftliDioner  erinnert  reirD.  —  Dem  Siebt' 
reiche  gegenüber  fiebt  ein  9)eicb  oer  $infterni§,  un» 
.  fer  einem  ©e&errfcber*  U  r  (wabrfcbeinlicb  fo  »iel  al* 
geuer,  welche*  Dem  3obier  al*  8ilD  6c ö  Schattigen 
gilt),  n?orin  nur  ginflernifj,  £oD,  oetjebrenDe*  geuer 
«n»  Düftere*  2Baffer,  ©o*beit,  2üge  unD  £rug  »ob» 
nen,  reich  on  Dämonen,  Die  eben  fo  febr  unier  (ich 
uneinö  unD  unglütflieb  n'nö,  al*  ftieDlicb  unD  briter 
j»te  ©enten  tei  Üicbtmcb*.   Die  7  ärgften  Dämonen 
bewohnen  Die  7  Planeten,  nämlich;  1)  Die  ©onne, 
ßl  Äobufcb,  2lDunoi  genannt  (Der  ©Ott  De*  2llten 
SefiamenW  Der  ©nojhfer);  2)  <Benu*  oDer  Der  bei» 
(ige  ©eift;  3)  9iebu,  ÜHerfur  oDer  Der  falfobe  STOef» 
ßa*;  4)  SWonD;  5)  (Saturn  ober  (Satwan;  6)  8el 
ober  Jupiter;  7)  «Kar«;  12  onbere  bewohnen  Die 
12  3obiofolf reife. 

£feran  ftbliefjt  fieb  nun  »P"  ffo*mologie  unb 
»ntbeopologie.  Die  ftcbtbare  SÜBelr  ifl  ein  WiU 
■  telreicb  awifeben  jene»  beiDen  Meißen ,  un»  ouf  foi* 
genDe  21rt  entfionDen.  Slbatur,  Do*  Dritte  ?eben, 
fab  in  Da*  ÜReicb  Der  ginfiernifi  binab  unD  erbli<fte 
povt  fein  SilD  in  Den  ftnflern  SBaffern,  au*  welkem 
9lbglanj  fein  ©obn  ftetojbil  entjtanD,  ein  febon  unrei. 
ser  Sleon ,  weil  ibm  Sbeile  De«  ftnfieren  Steide*  bei« 
geraifebt  finD.  Dirfer  (al*  Demiurg)  |fb*f  Die  fwbt« 
-  .  bor«  SBeii,  worin  ober  Die  Dämonen  De*  ftnftewn 
Cetebe*  (Sinflufj  gewinnen,  unter  »nDern  Die  <plone« 
ten  unD  3oDiafalbilDer  befe&en ;  Daher  Denn  au<t>  Der 
Öang  Der  3obier  p  Sifirologir  unD  Watioitätofiefle- 
m.    Die  Dberaufftyt  über  Die  Achtbare  SBelt  führt 
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©cbeltnai  (fo  Diel  al«  oeconomus),  aucb  9?attmi« 
genannt,  ber  Wuttergeift  ber  SEBelt,  ebenfafl«  ein  H* 
fe«  <Prinjip.     ©fe  SBeltbauer  befHmmen  fte  auf 
480,000  3a&te  ,  wabrenb  wef  *er  bie  Planeten  unb 
3obiafalfreife  bie  Jprrtf*aft  unter  ft*  getf^eift  baben, 
Don  rodeten  aber  febon  ein  bebeutenber  Sbeil  oerflof* 
fen  ift.  —  2H«  geta&il  Die  SWenfcben  gefebaffen  batte, 
fonnte  ec  ibnen  feine  ©eelen  geben,    ©er  £err  M 
giebtreieb«  febuf  alfo  ^ruei?icbifeelen,  3t b am  unb  @t>o. 
Um  biefe  ober  *u  belehren  über  ibre  (tyere  Stbfunft, 

•  fenbet  er  ben  2leon  ©bei  @foa,  beffen  SBelebrungen 
uon  tbnen  auf  Die  9lajoräer  berab  bur<b  gebetme  Sra* 
bitionen  aerpflanjt  worben  ftnb,  ber  fte  aucb  nacb 

.  1000  3abren  in5«  ?icbtrei<b  jurfiefffibrt.  3n  ber  fpa. 
teren  3ett  fommt  nur  2lnufcb  af«  3obanne«  ber  Xäu* 

•  fer,  ber  bie  SWenfcben  bureb  bie  2eben«taufe  für  tat 
SJfcbtreicb  weitete,  ©ie  3abfer  böben  oon  biefem 
einen  eigentbümlicben  Rrei«  apofrppbffcber  Srjäbfun- 
gen,  na*  welken  er  bur<b  einen  bloßen  Ruf*  be«  2ßa* 
ter«  3ö*ö*fo  tH*H*  wirb,  »erbeiratbet  war,  aber 
feine  Äinber  au«  bem  3otban  erhielt,  JM  3erufalem 
lebte,  aber  ju  ®ufa  in  Werften  ftarb,  wo  fte  noeb  fefn 
®rab  geigen.  2Bie  febr  fie  Met  gtei<bfam  ju  Der* 
Haren  fueben,  wa«  ftcb  auf  ifrren  t>orgebli#en  ober 
wirflieben  Stifter  bejiebt,  ftebt  man  aueb  barau«,  ba& 
fte  ben  3<"ban  ^l«  eine«  ber  erfien  5i<btelemente 
nennen,  unb  felbfi  bie  äeonen  ft<b  in  bimmHf<ben 
3orbanen  taufen  (äffen.  —  ©ereinfi  am  Snbe 
ber  ©inge  wirb  bie  fi<btbare  SBelt  in  ben  Slbgrunb 
flfirjen,  unb  bie  ©eelen  ber  grommen  werben  In'« 
fiebtreieb  f  ommen ,  bie  übrigen  in  bie  Äerfer  be«  ftn* 
ftem  9teicbe«  eingefperrt  werben.  3b"  Stellung  ge- 
gen bie  übrigen  Religionen  iji  gerabeju  feinblicfc. 
©iefe  „falfcben"  «Religionen,  namentli*  tat  3uben- 
tbum  unb  @brijlentbum,  ftnb  bureb  bie  planetarffcben 

1  ^Dämonen  »erunftaltet,  wel<be  bie  öere&rung  Uv 


Digitized  by  Google 


3obtct»  3h  5 

SWenfwen  bur*  iprr  3auberfünfle  von  Dem  £etrn 
»etfeia)«  ab«  unb  auf  ftcb  ju  (enfen  fua)en.  Die 
)-3nbrn  flnb  Anbeter  Orr  ©onne,  o.  i.  tt«  2tDunai 
itfefuu,  „bet  falfcbr  WfffTa««,  «f»  bet  planetariffte  ©a« 
«um  Webn.    X>trfrr  fommt  *ut  jril  De*  yiiaiu* 
giebt  fta)  für  <fbu(  @ioa  unb  <9otte*  ©opn  au*,  tput 
SBunbet  t»ura)  Räuberei,  fenbrt  12  «pofhl  au<$,  Die, 
von  Den  12  3°biafa(bilbrto  geleitet,  ©treit  unD  lu- 
mult  in  Der  SBrtt  erregen ;  rt  felbfl  roirD  naa)per  bura) 
«etanlaffung  De*  Snufa)  gefteujigt,  rcrlcper  friere 
auch  bie  3etflörung  3rtufa(em«  »eranfialtete.  (Sin 
öfter  tweDetfeprenDer  Vorwurf,  Der  3efu  unb  Den 
Gbtiften  gematpt  witD,  ift,  do§  fte  Die  Wengen  ju 
gaften,  ebelofem  ©tanDr  unb  unn  tiper  flfeetif  »er* 
ffiprtrn,  woburä)  eb*n  Die  Dämonen  eine  f)etrfwaft 
übet  fte  gewinnen,  unb  Daf  SWrnfcpen  aUe'r  «tt  in 
bfcfe  Äiro>e  aufgenommen  morDen  »Ären,  „fcütet 
•  euä)  not  beut  ©ott. Zimmermann!  Dem  ©ott«3im« 
mermann  gebort  Dir  Art,  aber  fein  2ßeibraucb./y  (öuep 
3obanneö  in  ©täuDlin'ö  »eitrigen  gut  $pilofoppie 
unbfceftbitple  Der  Religion*.  unb@toenlebrr,  Jb.  5.) 
3m  8u*e  OtbamU  roirD  über  Die  3iraenfeÜe  unD 
«lafcföpfe  Oer  9(n  öftereren  gefpottet,  im  Öucpe  3o- 
banne«  »or  ben  JHole nfrän ^en ,  Den  ftreujen  u.  f.  w. 
gewarnt,    &ierauo  rrgiebt  fto)  jugleiw  oorl&uftg  Die 
3citbeftimmung.  Eon  Dtn  beiligen  ©üajetu  ber  3m 
beu  unb  Sptifien  »erratben  fte  eine  gemfffe  £alb- 
fenntnifj,  aber  mit  noeb  gröfjcrn  unD  grobe rn  ?luaä)ro« 
nüJmeo,  ai*  Deren  Der  Äoran  entpäft  (wenn  j.  ©. 
©alomo  3«tuf«lem  etbout ,  unü  naa)  anbeten  ©tef- 
len  wieDet  mit  Sbrapam  gleia),teitig  ifi);  fte  benupen 
aber  Den  3»balt  Oerfelben  mit  Drrfelben  grrtbet't  unD 
SiOfüt,  wie  biefe*  bet  Den  ©nomfem  unü  tNani. 
cpaern  Der  galt  ift.    SefremDenD  ift  bei  tiefer  Un- 
lennhttp  unb  »Jßerbrebung  aOe*  ©efcptcptltcten,  baf  in 
«waliftben  «ebrrn  auf  wönlia)e  Uebereinftimmung 
Oer.  teajn.  önt.  ip.  CCXL.  $  b 
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mit  ©teilen  De*  Mlten  unD  WtümZeftamentt  fktt* 

^ItnDet.  -T- De*  SWobammeb  roirD  einige  3RaI  *f«  De« 
legten  falfcben  Propheten  qeDacbt,  na*  welchem  fei* 
ner  mietet  fommen  roerDe.  ©onfl  ftnbet  man  feine 
$olemif  gegen  Den  3«lam  in  ihre« >8ü<fcrtii,  xoomut 

)ut*  wabrfcbefalicb  wirO>  Dafc  Die  J&auptbeftan^e«c 

vDerfelbea  früher  entftanDen ,  uuD  Diefe  einzelnen  Sv- 
Mahnungen  nur  nachgetragen  fein  mieten,  SBiefleicfct 

4  Mattende  au«  ihre  begreiflichen  ©rünDe,  nitftf  gegen 
Die  in  ihrer  Jpeimatb  (ertfc^enüe  Religion  $a  f  (breiten. 
Oer  parfifcben  Religion ,  aus  welcher  fie  fo  met  enN 
lehnt 'haben,,  ftnbet  man  iritijenDa  ecn>ähiin-Dfii:«h- 

;4ung0trfirDtgflen  Xfyeil  t(?rer  £ebre  macht  ihre  Statat 
au£,  Die  offenbar  auf  Die  bibliföe  gegründet 
gleich  Der  gnoftifoen  ünD  mani#aif<*en  auf  e<tfrei* 
fmng  De«  fförper*  Den  Der  ©innltchfeit  Dringt,  al« 
Der  einigen  Sebingung,  unter  welcher  bi#  Seele  jur.: 
?fcbtrei<he  gelangen  fonnew  ©ajjer  tft  Den  5lu$er- 
wählten  unD  SSoHfommenen  unter  ihnen  (fte  fiatuu 
ren  nämlich  ©tufen  Der  SugenD)  jebe  ftnnlicbe  St 
göjjlicbfeit,  ©piel,  Jan},  friooler  ©efang  wboten, 
roa*  Den  planetarifcben  £>amoneti  suffihrt,  Do*  »frb 
Der  ehelofe  ©tanD  oft  unD  befonDerS  in  ©egenfaß  De- 
(Shtiflen  getaDelt,  unD  Diethe  mit  iiinroetfung  auf 
Die  gan^e  9lmt  empfohlen.  3b*  moratifeben  95c* 
(ehtungen  empfehlen  nmDerholt  eheliche  £reue,  forg* 
faltige  ÄinDerpflege  unD  (Stjiebung,  Sichtung  Der  <5rtr- 
geborenen,  Enthaltung  wn  5Bu<ber  unb  ^in*  u.  Dgl. 
©ie  ftnD  reich  an  ©ittenf prächen,  Die  $um  Z\>eil  gan; 
vortrefflich  ftnD,  unD  öfter  wörtlich  mit  neuteftamen; 
liehen  ju fammen treffen ,  j.  tttf  ©eine  rechte  £anD 
miffe  nicht,  n>a*  Die  Unfe  gfebt;  —  2Ba*  3h«  nwflt, 
Da$  Such  Die  Seute  tfmn  foden,  thut  ihnen  auch;  Sc- 
haffen übrigen«  ihren  ©lauben  fo  febr?füfc Den  aflein 
feltgmacbenDen,  Daf  fic  allen  Siagorfiton  am  GnDe  Dir 
®eiigfeit  gufprechen ■,  Die  Sefenner  anDerer  Steif gir- 

.JX'V)       .,Äi)  t„^  jnO 
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nett  aber  in'ö  Weich  Der  ftinflernifj  Derweifen.  3^te 
sPrieftei  jerfaüen  in  Drei  Orbnungen:  Sifcbofe,  $rie* 
fter  oDec  Steltejte,  unD  ©teßoertreter,  efgentftc^  ©chfi* 
ter.  £)a$  <prieftertbum  ifi  erblich,  trifft  aber  nur  Den 
älteften  ©obn  Der  <D?utter,  Die  eine  3ungfrau  fein 
mufj.  Die  SSÖei^e  geflieht  nach  ftebentägigeqj  gaßen 
unD  ®ebet.  Die  priefierltcbe  JlleiDung  muf5  ganj 
weif?  fein,  unD  fcbeint  von  Den  s}5arfen  entlehnt  ju 
fein.  Dahin  gebort  ein  £emD  mit  furzen  3lermeln 
unD  einem  ftreu^  auf  Der  regten  ©ruft  (Sindirca, 
perjlfcb  Sadere),  Der  ^eilige  Oürtel  (Kuschta, 
perjlfcb  Kosti),  eine  2trt  (Sebetfcbleier,  wie  Der  ZaU 
\it\f  (ßandama,  perftfcb  Penoin,  Padom),  ein  wei* 
ter  Surban  u.  f.  w.  9?act>  Gonti  foüen  fie  RleiD 
unD  Surban  t>on  tfameelfellen  tragen  (?).  tyv 
wichtiger  *Rituä  ift  Die  Saufe,  womit  eine  Salbung 
mit  ©efamöl  DerbunDen  iji.  ©ie  iji  unerläßliche  8e* 
Dingung  Der  ©ünDenuergebung  unD  ©eligfeit,  unD 
wfrD  tbetlä  mit  Neugeborenen,  tbeilä  (Srwacbfenen 
vorgenommen.  85ei  Den  erfteren  fleht  pte  *)3erfon, 
Die  Daä  StinD  hält,  biä  an  Die  flniee  im  Ö&tfer,  unD 
etf  mirD  unter  Dielen  Anrufungen  unb  ®ebetgfor* 
mein,  Die  Der  am  Ufer  ftebenDe  s)5riefter!  au&fpricbt, 
Dreimal  untergetaucht.  Die  Saufe  Der  Srwqcbfenen 
gef^ie^t  wenigfienä  jährlich  einmal  am  fünftägigen 
Sfctfnffefte;  nach  Dem  Suche  flDamä  fotl  fte  äße  ©onn* 
tage  morgend  gegeben;  wer  jtc  unterlaßt,  rcirD  eine 
2lrt  Don  ftegefeuer  ju  beliehen  haben,  uämlicb  eine 
?lnjabl  Sßeben  in  Oer  ftuftofcie  ceä  getagt,  ©ie 
chrijWcben  SJiiffionarien  liegen  (Ich  oft  Dur^  Die  8e* 
reitwilligfeit  Der  3abicr,  ftcb  taufen  ju  (äffen,  täüfchen, 
inDem  fte  Diefelben  für  Da*  Qbriftentbum  gewonnen 
ju  haben  glauben,  was  jene  nicht  fo  gemeint  Ratten. 
9?äcbft  Derfelben  haben  fie  eine  9trt  Don  Siebeämaßl? 
wobei  Kuchen  au«  föeiämebl,  Jßein  unD  ©efamöl  ge- 
baren herumgereicht  werDen.  ©tatt  De*  2Beine$,  Der 

862 


Digitized  by  Google 


388  Satter. 

FT  .•:  •  »«|  . 

ju  bereiten  ifonen  unter  Den  WotammeOan^rn  ntdbt 
erlaubt  ift,  nehmen  jte  eine  2irt  SRoflnenfyrup.  9locb 
(Sentit  (Sr^äblung  foden  Die  ©alilaer  De*  Libanon 
bei  tiefen  SOTafelen  £eufcbrecfen  unD  »Uten  £onig 
auätb"'™/  un&  ou*  an  D'e  ^broefenDen  t)erf<bicfen. 
Der  SSerfaffer  Diefed  ^irtifelö  geftebt  inbeffen,  bafc  er 
Die  3nrtifel  tfoeilt,  Die  gegen  Diefe  9?acbricbt  überhaupt 
erhoben  roorDen  ftnb.  Ob  fie  glet<b  SWonogamie 
»orjiefoen,  fo  ift  Docb  $olt)gatnie  erlaubt,  unt>  ni#t 
feiten  felbft  bei  Den  ^rieftern.  SDie  (Sinfegnung  Der 
Sfce  gefebieb*  Durcb  Den  Sifcbof ,  Dem  Die  Sraut,  xvo* 
fern  fte  ni<bt  2Bittroe  ift,  juüor  unbeflecfte  3unjfrau* 
febaft  febroören  mu§.  Kann  fte  DiefeS  ni<bt,  fo  ent« 
fernt  er  ftcb  fcbnetl,  unD  Die  (Sinfegnung  gef<bieU 
Durcb  einen  nieDeren  5ßriefter.  9ta<b  Dem  ©efefc  fofltc 
fie  gar  niebt  erlaubt  fein,  aber  man  üerftattet  (Te,  um 
niebt  etrea  eine  folebe  jum  21  b fall  t)on  t'brem  ©laubtu 
ffi  üeranlaffen.  Die  (Sinfegnung  ifi  aueb  mit  nner 
Saufe  wrbunDen,  vorauf  Der  33if<bof  unter  einigen 
fonDerbaren  Zeremonien  Die  2öabrfagetbücber  auf- 
jtylägt,  au6  beleben  er  Den  Sag  jum  erflen  Seilager 
beftimmk  9H$  jat>rli*e  gefle  geben  3gnaMurf 
a  3efu  unb  Kämpfer  Drei  an: 

1)  bo0  geft  2tDam$  unD  Der  ffieltfcböpfung,  Drei 
Jage  im  Anfange  De*  3&b*e*  (^offenbar  9to* 
nij,  ba$  9?eüj[abr  Der  Werfer,  ebenfalls  jum 
SlnDenfen  an  Die  ©cböpfung}; 

2)  ba$  8eft  3o(annt*  De*  Säufer*,  Drei  läge, 
nacb  3gnatiu*  im  2lpril,  na*  Kämpfer  im 
Stuguft; 

3)  ba*  geft  Der  Saufe,  roo  äße  3*bltt  roieber  ge* 
tauft  roerben,  fünf  tyfrt,  Daber  Pendsja. 

Sei  tiefer  allgemeinen  Saufe  tterriebtet  Der  vP«epii 
»feie  ßlebationen  unD  Zeremonien  mit  einem  Dltoen* 
unb  SWprtbenjroeige,  abermals  obne  Zweifel  t>om 
perftföen  Bersom  ober  Beresme,  Den  ^eiligen 
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1         3rt)elflen       ©onnenDienfteä  entlehnt,  Deren  f<bon 
1     '     (Siebtel  unD  ©trabe  ermähnen.    Btc  Säuflingc 
1         bficfen  ftcb  Dreimal  über  Da$  JBaffer,  unD  werben 
I         nacbber  gefalbt;  unD  eä  folgen  wieDerum  Da$  2iebeä* 
majjl,  wobei  33roD  unD  eine  (Schale  SEBafferä  t>on  Den 
üPcieftergc^ülfen  utnber^ereicbt  wirD.  Unter  Den  übtt« 
gen  5RifuaIgefe£en  oercienen  noeb  folgenDe  Semer* 
1         fung.    <5ic  foßen  taglicb  fünfmal  beten,  Dreimal  bei 
1         läge  uno  jmeimal  bei  S?a<bt,  niebtä  genießen,  ma* 
ein  Unreiner,  namentlich  IVofeammeDanrr,  berührt 
^at,  oDer  wa$  niebt  Der  pnejtet  unter  befonDeren  Se* 
remonien  (eine  ?!rt  ©ebeebten)  gefcblacbtet  bot;  Da$ 
Steif  $  foU  mit  3alj\wajfer  gewafeben  fein;  auf  Den 
^eifcfclaf  müffen  -Reinigungen  folgen;   um  einen 
SoDten  Darf  nietyt  getrauert  werDen,  man  giebt  aber 
SUmofen,  \)aU  SleDen  unD  ®ebete  für  tyn.    2lm  feit* 
famflen  ift  tyre  entfcbieDene  Abneigung  gegen  Die 
blaue  garbe,  Die  fo  weit  gebt,  Daß  ein  ^abiev  lieber 
Äatbolif  wirD,  aU  blau  tragt,  fo  Da§  febon  33efef>< 
rungäserfuebe  Der  9J?ifftonarien  an  Diefem  UmfianDe 
gefebeitert  ftnD.    @ie  grünDen  Diefen  2lbf<beu  auf  ge* 
miffe  SWptfcen;  Der  wafcte  ®runD  ift  aber  gewi§,  Da§ 
fte  ftcb  DaDurcb  »on  Den  Jürfen  abflufonDern  fueben, 
Deren  ftarbe  gewitynlicb  Die  blaue  ifl.    (Sinen  abnli* 
f    eben  2lbf<beu  baben  Die  ftaffairter  DOt  Der  febwarjen 
u    garbe,  Die  Den  abbafiDifcben  (S^altfen  eigen  mar.. 

@ebr  febwer  ju  entfcbeiDen  möcbte  Die  grage  fein, 
ob  Die  ©efte  wirflieb  galiläifcben  Urfprungä  ifl  unD 
i        \)on  3ofcanne$  Dem  Saufet  abflammt,  oDer  ob  fte  fpä* 
ter  au$  einem  ©emifcb  jüDifcber,  cbrifHicber  unD  t>ot* 
1    jüglicb  parftfeber  SReligionäiDeen  entftonDen,  ftcb  nur 
Diefen  ^eiligen  Der  früberen  3el*  gleicbfam  al$  Ob* 
jjeft  t'bret  ©pefulation  unD  Anbetung  auSgewäblt, 
nacb  t^m  benannt,  unD  Dann  Dur#  WtjjDerflanb  Don 
*   ibm  abgeleitet  b^bc,  wie  etwa  Die  ©eften  Der  ©etbi* 
fen  unD  ^bellten  unter  Den  ©noßtfew,  Die  OrDen  Der 
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Starmelttei  mit  tyrem  oorgeblicben  Stifter  (Sliaä,  Der 
9uguftiner  u.  f.  ro.  Srfterer  Meinung  feteinen  Die 
meinen  ©eleforten  ju  fein,  für  Die  leitete  (>at  jicb 
D.  ®.  Spcbfen  erflärt.  Mi  ©tünDe  für  Die  3o* 
banneifefce  21bfunft  fann  man  anführen:  lj  Die 
Spraye  der  beütgen  Sücber,  nietete  ungefähr  Diefel* 
ben  (iigenfcfyaften  bat,  Die  Der  galiläifcben  jugefebrie* 
ben  irerDen,  namentlicb  willfüdicber  ©ebrauefc  wiD 
gleite  x2Iu$fpracbe  Der  (Gutturalen.  ©oeb  ließe  |i$ 
Dtefeä  3Diom  aueb  in  öjjaloäa,  Dem  SJaterlanDe  Der 
©efte,  erflären;  2)  Der  Warne  sJta\oräer  (f.  oben); 
am  roiebtigften  mären  wobl  3)  Die  2raDitionen  Der 
.^abier,  Daß  fte  au*  ©alilaa  (lammten  unD  erft  Duveb 
Die  ßb^liren  t)on  Da  oertrieben  jinD,  oerbunDen  mit 
Den  9totf/}en  Der  Rircbenoatei:  übec  eine  @efte  Der 
SäglubtaufenDen,  Die  jmar  niebt  oon  3ofyanne0  Dem 
Käufer  auäDrücflicb  abgeleitet  ivirD,  Deren  ^ufam* 
menbang  mit  ibm  aber  Darauf  gefolgert  tPerDen 
fonnte,  Daß  Dtefer  felbji  genannt  roirD.  3nDeflen 
bleibt  aueb  ^ier  Die  OTöglicbfeit,  Daß  fte  Die  2lbftam> 
mung  auö  ©aliläa  nur  gegen  Die  ebriftlicben  SWiffio- 
narien  vorgegeben,  unD  Daß  Die  Jpermerobaptiflen  Der 
Äircbenoäter  eigentlich  Öbriften  waren,  eine  21rt  Wie» 
Dertäufer,  ©ie  üfteubrieb*  Deä  ßontt,  Daß  Die  vor* 
geblieben  tftajaräer  t>c6  Libanon  autf  ©alildi  flamm* 
ten;  fann  Dabei  niebt  mobl  in  Slnfcblag  fommen,  Da 
Dtefe  »Jtacbrtcbt  felbft  me&r  alö  oerDäcbtig  ift.  —  9Ser* 
bielte  eö  ftcb  irirflieb  fof  fo  müßte  man  annehmen, 
Daß  (Te  fpäter  ibre  jüDifcben  93orfteflungen  oerlaffen, 
perftfebe  unD  gnoftifebe  angenommen,  Die  roabre  ©e* 
fetiebte  De*  £äuter$  allmälig  Durcb  anDere  ftiftionen 
DerDrängt,  unD  eine  feinDfelige  Stellung  gegen  3uDen» 
rbum  unD  Sbriftentbum  angenommen  gälten.  SJ0? .  (S. 
3accon6lf  Salfam,  roelcber  Son  einem  Saume  in  v})a* 
läjiina  gewonnen  roitD,  Der  unferem  Pflaumenbaume 
fefcr  etynttety  iji.  T)ie  grüßte  Diefeä  Saume«  ftnD  Den 
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ätcfctln  gleich  un*  entölten  einen  öligen  »er«,  Der 
au*qtpxe$t  Cen  8alfam  fliebr«  Die  befte  ©orte  ift 
Die,  roelcfce  man  mit  Den  £>änDen  prefjt;  Datf  na<fcber 
Dur«  ©tampfen  mit  roarmem  Jttaffer  gewonnene  ifl 
Die  febieebtere  ©attung.  £^a£  bem  fä$en  SRanDtlcl 
äbnlicfce  Del,  ipel«eä  t>on  Den  21  rabern  in  Meinen  fe» 
Derncn  @«Iäu«en  na«  Sorten  £U  Raffte  gebra«t 
n>irD,  10  ge«>öbnlict>  mit  öoumöl  t>erfälf*t. 

Sad?«riaebl u mc ,  tn  Der  Öotanif  r  fo  oiel  ale  Korn- 
blume, Centaurea  Cyanus  L. 

3ad>&dnt>cl,  in  Der  iöotanif,  fo  öiel  attf  Juniperus 
communis  L..  gemeiner  äBwtyof'"  (f.  D.). 

oacfyumol,  in  Des  pbarmaceutif«en  Öolanif,  ein  Del, 
n>ei*e^  au*  Den£rü«ten  oon  Italanitcs  aegyptiaoa 
Üelil.,  geprefct  unD  in  s2lepppten  &äuftg  innerli*  unD 
aujjerli*  al$  Jn  ei  (mittel  benufct  tvirD. 

5acmc^a,  in  Der  Öotantf,  1)  na«  2lDanfon,  ö*at- 
tung  Der  Gompositae  homoianthae  Rchb.%  Syn- 
genesia  aequalw  L.  ö()Qroftov:  Ölütbenförb«en 
meforblütbig.  JpüUfeld>  Dur*  f leine  bäutige  @«up< 
pen  gefel«t,  übrigen*  a«tbläüetig;  Die  Stätter  na« 
Der  ölütbe  am  JHutfen  mit  Di«ten  Jpöcfern  oerieben, 

,  concat),  Die  äußerfif  n  tttbenien  um&üflenD,  an  D«  © piße 
jufammenneigenD.  Slütfcenlager  noeft.  «<frfitfen  flatfr 
jufammengeDrücft,  flügellos  faß  feilformig,  in  einen 
äufcerft  furjen  ©«nabcl  t)crf«Tttä(ett.  gruirtfrone 
einreibig,  au*  f«arfen,  fefcr  balD  abfalknDen  ©orften 
geftüDef.  ginjigcflrt:  ZacintbaverrucosaGaertiiy 
Lapsana  Zacintha  L.    ©ommergeroä«*  in  Den 
Matern  am  SWittelmeer.  2lu*  Der  fleincn  fpinbelfft*, 
|        migen  unD  faferigen  fflurjel  entfpringt  ein  aufre«fer, 
|  W6r  1£  f?u9  liober,  oom  ©runDe  an  gabeiaßigte; 
©tengel.    SBurjelblätter  («rotfägeförmig,  Denen  De« 
Mwenjatw*  (Taraxacum  offiomale  Mech.,)  aft»6 
Ii«;  Die  unterjlen  ©tengelblätter  ft^enD,  fteDerfpaltig, 
aöe  übrigen  ganj,  pfeilfövmig-ßengelumfaffenD,  am 
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unteren  Steile  fpifctg  gejabnt,  voxn  fpi^tg  ober  juge- 
fpifci;  eben  fo  finD  Die  Sappen  am  ©runDe  bef*affen. 
23Iütt?enförb*en  enDflänDig  unD  feitli*,  entfernt; 
roenn  fte  reife  grücbte  enthalten,  nteDe  rflcDtücft  -  fuge- 
Hg,  mit  fe^r  jlarf  freroortrelenDen  Slippen,  »el*e 
glei*fam  Dur*  Dörfer  gebilDet  »erDen.  Slfit&en 
gelb,  außen  bräunli*ge(b.  <5{K&em  waren  Dir  Blät- 
ter alö  Herba  Zacinthae  s.  Cicborei  verrucarii 
offtcineü  unD  rourDen  oorjügli*  äufcerli*  bei  £aut« 
frantyeiten,  2hi$f*lag,  aber  au*  gegen  Sarjen  an* 
geroenDet.  2Iu*  beDiente  man  ft*  bteroeilen  gegen 
Diefelben  Äranf Reiten  Der  5rü*te.  -  2)  9fa*  flr» 
cabiDa,  ©attung  Der  Monadelphia  Octandria  L. 
Gtnjtge  Hrt:  Zacintha  mitaos  Arrab.,  ©trau*  in 
Örafillen. 

3a<fe,  1)  fpifctg  julaufenDer  flörper,  Der  an  einem  an» 
Dern  ©egenfianDe  berDorvoat ;  n(eDerfä*ftf*  au*  ein 
Heiner  9ft,  3n>eig,jRi&;  -  2)  Die  $nttn  einer  ®a- 
bei;  —  3)  f.  3äcf*en;  —  4)  eine  SJorragung, 
au*  wenn  (te  ni*t  fpigig  ifl;  —  5)  f.  ©e^dm;  — 
6)  fo  tfcf  alt  3«<Mf*af. 

3acfelfd?af,  fo  Diel  af*  mala*tf*r*  6*of,  Ovis  Aries 
strepsicero»  L, 

3a<fenfalter,  in  Der  Entomologie,  eine  Jagfaltergau 
tung,  fo  Diel  alt  Vanessa  Latr. 

Satfenfraut,  eine  ^flanjengattnng,  fo  Diel  alt 3a den- 
f*ote,  Buoias  L 

Sacf  ciliare,  eine  ?a*0gattung ,  fo  Diel  alt  Myle- 
ites  Cuv. 

3«cfenmaue,  eine  2Wäufegatlung ,  fo  Diel  alt  «foDon, 

SBargenmau*.  -j 
3acf enrmh$e ,  eine  $faubmoo$gattung ,  fo  »fei  alt  Ra- 

comitrium  Brid. 
5*rfenpolyp,  eine  $oIppeng*ttung,  fo  Diel  alt  Pedi- 
Joellaria  Müll. 

mu  ,  er  '•...;<":,  .        .  .  • 
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Sacfcnquefh,  na*  Ofen,  eine  «Pflanze  ngauuug,  fo 

viel  alt  Hippocrepis  L. 
Sacfenretfcb,  na*  Dt en,  ritte  vPtlggaüunq,  fo  otel  alt 

Sistotrema. 

Jadfen  jefcneefe  (üflolhrtf.j,  na<b  Ofen,  Hbtbeilung 
Der  (Sottung  ÜJture y. 

SacEenfdjorc,  nne  ^flangengattung,  fo  triel  alä  Bu- 
nins L. 

3atfcnf(£it>armer,  eine  JJa<btfaUergattung,  fo  oiel  al* 
Smeriothu»  Latr.  * 
SacEemvalje,  f.  ffialge. 

3ad?  ern,  1)  ©rengtaine  unb  (Srrngfietne  abarfevn,  ot>cr 
beim  pflügen  mit  (*rrc  bewerfen  unb  unfenntlicb  ma* 
*en*  —  2)  in  Der  tftfitfunfi,  fleif  unb  furj  Ii  oben. 

Zacotinga  (pottugiefTf cb j ,  in  Oft  <DttneraIogte f  fo 
öiel  aU  Der  (Sifenglang  oon  v))orpeg  in  Srofilten,  roeU 
ct?ru  spaüaDgolD  enthält. 

$ä<ld)tn,  1)  gang  f^male  ©pi^en,  melcbe  an  Oet  ttten 
@ettf  garfig  ftnD  unO  an  breitere  @pi$rn  ober  an  fei« 
ne*  SBeifigeucb  gut  $ergterung  genäht  werben; 
1  2)  gut  Skrjierung  Dienenoer  8efa$,  von  Öano  oöft 
2Bei§geucb  gemalt/  roelcbet  eine  Steide  oon  Drrierfen 
bilDet. 

3<H?bttfe,  fo  »iel  al*  Betula  lenta  L. 

3<5 t>e,  1 )  fafcfg  ,  ftcb  giefer  n  oDer  autbebnen  o Der  biegen 
AU  (offen,  ofene  gu  getteigen  oDer  gu  grtbtecben;  — 
•  2}  im  £üttrnbau,  oon  Dem  (Stge,  tlat  gepocht,  flein; 
baber  $ät>cr  ©ct>  la  mm  (3ä&)  *lamm),  gang  Hat 
gepotbte*  ör^;  —  3)  in  Der  botanifeben  Stetmiaoto» 
gie f  fo  Diel  a\i  Tenax;  —  gäjflüf  f ig,  fo  triel  af« 
Lentus,  Spissus;  —  4)  nneigentli*  a)  (ein  gäbe* 
geben  babenj,  get*ctynlt<b  ffit  febttet  gu  idDtrti  frtn^ 
b)  Die  2lu*gabe,  befonbet*  De*  (Selbes,  fo  lange  alt 
möglicb  gutficfyaltenb ;  —  5)  »on  SKenfcfcen,  oie  niebt 
bie gfam ,  n  i  4>t  leiftyt  gu  be (janbeln ,  gu  etwa*  gu  betoe* 
gen  finb» 
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34&5(ß*pe,  fo  ofrl  ai*  gemeine  Gftbe,  Fraxinus  ex* 
celsior  L.  i  ■  e«  . 

34|>fliSrftgfett,  bie  «igenfaaft  gett>iffer  gliffigfffoar, 
nacb  tvelc^ec  Die  Stopfen  berfelben  nicbt  fogleicb,  rote 

,  bei  ben  leicbttfitfltg*  n ,  abreifen,  trenn  ftr  wn  jttwt 
©eiten  berührt  raeeben ,  f  onDern  lieb  me|>r  ober  roent* 
ger  lang  auSDebncn  ober  ^i^en  laffen.  ©olebe  glüf* 
ftgfeüen  finD  j.  8.  @tn>et§,  ©cbletm,  Seim.*!»;-' 

3dfc>gennne,  ba*  auf  etfle  ©erinne  eine«  $t4a*rf*. 

Ztybduptü,  baä  ju  ©taub  gepotbte  örj,  f,  i8«af<b* 
roerf.  .   /.   :  ;*üW&i*£ 

S^iglfeitr  in  ber  $b9f",  M  M\H*n  ober  ftiffchthxfr 
bei  einem  sD?üteI^uftanD  jroiftben  ^efiigfeit  unb 
ftgfett  befinblicben  ©ubftanjen  berjenige  ftofcärenjju* 

'.  ftanD,  roo  bie  fleinften  Steile  Derfelben  einem  auf 
Trennung  De$  3uf°mnlen0an9eeJ  gerichteten  äußeren 
meebanifeben  Ginfln§  jroar  nachgeben,  boeb  aber  mit 
Den  Dur*  Die  hierbei  ftattftnbenbe  <Beef<biebung  tytm 
genäherten  sParttfeIn  fogleicb  m  ein  äbniicbed  Äobä* 
jlonätterbältntfj  treten,  n>te  mit  ben  fte  Dörfer  berüb5 
i  tenben,  be*bafb  bei  ber  'iiuabe&nung  niebt  fogleicb  ab« 
reifen ,  f onDern  tnbem  fte  nur  aümälig  tyren  3ufam* 
menfrang  aufgeben,  ficb  in  einen  gaben  niebr  ober 
minber  aufleben  (äffen;  fefie  äörper  (eiftn»  igfitB/. 
roenn  fte  bei  grofer  Siegfamfeit  fi<b  nur  ferner  $tt* 
reifen,  rote  j.  9.  frifebe  33>eibenrut(>en  k.    ÜÄit  bie« 
fer  (Sigenfcbaft  fann  *ugleicb  ©e&n barfett  (bei  meinem 
■•»**),  3ie$barfeit  (bei  meieren  SRetaBen),  «lafit. 
ettät  (beim- ©aontj 4)0 uef)  nerbunben  feto.  v.  i 

5dfrgPett  öcr  Säfte,  fo  siel  afö  aSerbicfnng  beö 
Öittte*;  f.  Sßerfeb U<«ung.  ,~  ••,->.  i 

34£>lbrett,  Ij  ein  23rett,  roelcbeä  mit  einem  Meinen 
Staube  umgeben  ift,  unD  Daju  Dient,  ©elD  Darauf  $u 
^äblen;  e#  iß  merecftgi  ober  runb,  unb  Dann  an  Der 
einen  ©eite  mit  einet  verengerte n  ricroorragung,  um 
ba*  barauf  gejagte  ©elb  foglei<b  bequem  in  ein  Se* 
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balüiifc  Mutten  fönuen;  —  2)  ein  örett  mit  ?ö- 
c&ern,  Die  Jafcl  Der  aufgewogenen  (Srjfübr l  mit  einem 
sPfIorfe  aur  Denselben  }U  bemerfen. 

Zählen,  Die  3°t>1  Mimmen;  Die  Jaulen  Oer  iHeifce,  Der 
OrDnung  oDer  golge  naß  angeben,  (^ernennen,  Die 
3aVleiueibe  mit  Öeivujjtfein  Durchlaufen.  3m  ein* 
tadbften  #aüe  gefct  Da*  Jaulen  oom  etften  ©lieDr 
fpäteren  fort,  c6  fann  aber  and)  öon  jeDem  anheben, 
unD  Don  ipm  au*  oorroärtä  oDer  rürfwärt*  t onfc&ret» 
ten.  Ueber  Die  oer[4>ieDenen  Birten  ju  jä&len  Wg(. 
3al>l jeict^en  oter  ^afelenfpftem. 

öätyUv,  1  )  in  Der  9if ebenf unfk  Die  obere  ja^l  rine6 
Sörußeä,  n>elc^e  anhiebt,  wie  öiel  gleite  ifoeile  oon 
einem  (Sanken  oorfcanDen  ftnD,  ^um  UnterfcbieDe  von 
Dem  Jftenner,  Der  fa^r,  in  wie  siel  gleite  2(>eilf  ein 
©anje*  geteilt  ift;  -  in  Den  Scbieffrtfeinbrücben 
Der  Mrbeiter,  weißer  Die  ©leine  forfirt  unD  in  £nu- 
fen  fegt. 

S^blgelD,  1 J  eine  Öelo^nung  oDe c  Vergütung  an  ®elD 
für  Da*  jäblen  oDer  gefefcmäfcige  21u*ja{>len  red 
®elDe$,  oDer  für  einen  i&erfauf  auf  Rechnung  ÄitDe. 
rer;  2)  fo  öjel  alt  üefcengelD. 

ödfyliavten,  in  ©pielen,  wo  Die  ^}>otnld  gejagt  werDen, 
Die  Äarten,  treibe  eine  gewiffe  $afyl  äugen  beDeuten; 
fo  gilt  Der  ©cüö  im  Üarof  4  2Jugen. 

ö älylp f eif m ,  beim  SBerfauf  Der  tönernen  £abatepfei* 
fen,  pfeifen  mit  erhabenen  giguren,  weiße  oben  auf 
Die  Ätfien  gelegt  werDen,  um  anzeigen ,  wie  üiel 
®roä  pfeifen  Datin  enthalten  ftno. 

3<tynd?en,  1)  in  Der  Mineralogie,  f leine  $aden  ge* 
waßfenen  SJtetaüö;  —  2)  in  Der  botaiMfc&en  Jermi* 
nologie,  fo  Diel  af*  Denticulus. 

5dl?ne.  sSUt  Diefem  tarnen  belegt  man  fleine  Jtno* 
ßen,  Die  in  Den  ^abnfäßeui  Der  beiDen  ftinnlaDen 
fifcen,  vermöge  ijjrer  iBeibinDung  unD  öilDungtfwfife 
Dem  Jporne ,  vermöge  i^rer  p^ftföea-  unD  ßemifßen 
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(Sige  nfcfcaften  Den  Stnocfcen  gleiten  unb  bie  frarfeflen 
2t>ei(e  t>e#  Äörper*  ftnO.   Die  3o°tomen  fraben  Die- 
fttf  SBott  in  einem  nocfr  allgemeineren  ©tnrte  ge* 
braucht,  unb  ft ct>  beffelben  a tiefe  jur  öejeiebnuna  Der 
borniaen  ©ubflanjen,  welifce  bie  namlicfce  Stelle  bei 
gewiffen  Ibteten  einnehmen,  bebient,  fo  rote  ^elbfk  al- 
ler anderen  falforHgen  ober  kornartigen  Organe ,  bie 
entwteber  am  dingange  ber  SSerbauungäwege,  ober 
mefcr  ober  weniger  tief  in  bemfelben  liegen  unb  jur 
Srgreifung  einer  Beute  ober  jur  3et*Mun3  Der 
9la(>rung0mitte('bienen.    Da  wir  aber  vorläufig  oon 
ben  3<if>nen  De^  ffenfcfcen  feanbeln  wollen,  fo  wer* 
ben  wir  und  für  jeßt  an  bie  erfle  Definition  galten. 
Die  3^ne        ÜÄenfc&en  liegen  in  bem  Slloeolai» 
ranbe  be$  Ober-  unb  Unterfteferö ,  unD  tfetfen  \um 
Sfceif  in  ben  ^a^nf&Uftm,  bie  ftefe  in  &iefem  JWanbc 
beftnben.    'Sie  bilben  bureb  tyre  ununterbrochenen 
Weisen  auf  ben  3a^nf^4^bogen  ;\wei  parabolif#e 
frumme  Linien,  bie  man  3a&n bogen  nennt,  unb  ric 
unter  einanber  ungleich,  ber  obere  baS  Dicfe  önbe  eine 6 
Doal$,  unb  ber  untere  ba£  fleine  (SnDe  be$  nämlt^en 
Ooal*  barflellen;  fo  bafc  im  gefcbloffenen  SufianU 
bie  beiben  Sogen  im  @runbe  beä  SRunbeö  genau  auf 
einanber  treffen,  wäfcrenb  oorn  ber  obere  3at>nb°Sen 
ben  untern  überragt  ober  umgiebt.    Der  freie  SRanb 
beiber  3^^nb6gen  ift  oorn  Dünn  unb  einfach,  auf  ben 

©eiten,  wo  bie  38&ne  ttnD  m^  üwel  JReifeen 
tton  J&eroorragungen  berfefeen  flnb,  bief  unb  Doppelt 
Die  <Ri$tung  ber  jäfcne  if)  im  Allgemeinen  eine  »er» 
tifale,  ober  nur  fefcr  wenig  baoon  abweiefcenb.  ©ie 
(aben  im  Allgemeinen  bie  gorm  etneg  unregelmäßi- 
gen Reget*,  beffen  biefe*  (Snbe  frei  ift  unb  in  ben 
9Wunb  hervorragt,  unb  beffen  einfache  ober  bieffacht 
unb  immer  burc&bobvte  ©pi§e  (leb  in  ben  3afcnfacbcrn 
befinbet  Der  freie  Ifeeil  wirb  Äörper  ober  ftrone 
(^Corpus  «eii  Corona  dentis)  genannt,  unb  bflbet 
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aufctrbolb  Dt«  3a(mfo*e«  einen  bei  offen,  3&>nen 
gleiten  JBorfptung;  bei  Sbeil,  «><ld<r,in  bem3a&u. 
fade  »erborgen  iji,  fübtt  Den  Warnen  SB  uc je (  (Ra- 
dix), unl>  unteifdeibet  fid  &»Kd  Sänge  unb 
^jnen  eiofa*ftt  p>et  »ielfad««.  3ujtenb.  JpaU  be« 
3  a  b  n  e  ^  (Collum  dentis)  nennt  man  Die  Betende' 
geiung*  wselde  bie  beibeu  oubeten  faitieen  trennt, 
unt»  um  melde  berum  ba*  3a&nfl*ifd  ßd  ju  enbigen 
ifteint.  Sei  aflen^äfa™  n>irD  Der  £alö  Durd  ba« 
3u fammen treffe n  jrceier  fvummf  n  Linien  gebilbet,  bf» 
xtn  .fhwrtöit  nad  bei  SBu**?!  p  gerietet  <f» ,  unb 
bie  jid  im  SBinfel  auf  b#r  ©ejten,  auf '"melden  ff* 
joie,  3ä|>ne  eWfpreo)en,  begeajwn.  •• 
v:9la*  ben  Unterfudungen  bei  etfabrenflen 
^bttpolpflen  finD  bsle  3äj>ne Bblagetunge  n  ebei:  8H- 
bungen  autf  dem  Qautfyfiem ,  melde  Die  größte  9}er* 
manbtfdaft  mit  beffea  übtiflen  (Sijpugniffen ,  »ein 
£ptn,  Pen  «Ragein,  ben  £oare«  hv,  befifcen,  u*b 
wenn  fte  aud einigetmafj en  Oje  (SjgentbümKdfeiten 
Der  ftnocben  feilen,  Do*  Deren  ßranfbeiten  «ia)t  ufl« 
tetmoife»  :u»fc  feiner  ffiieDerer^eugung  fäbig:.  ftnC. 
fyeclar»  fagt:  ©ie  3äbne  finD  Snbänajel  Der 
Scfcletmbaut  Deg  SRuabeä,  melde  jtd  in  Deu  3flbn- 
gelle« vife  gtt  bet^apiCe  cbec  Dtt,  $u(»a  fpttfefil, 
unb  mit  ben  Slnpängfeln  bei  äufceen  J£»Ht,  !be»  Maa- 
ten unD  fernem,  jufanimenftellen  läfit«  Oiefe  £beo. 
rie  »leb  nidt  wenig  buid  bie  Öe&auptung  Dieler  $b> 
ftologen  unieeftfifttj  ,baj?  £autfranfbeiten  einen  merf. 
liden  (linfluf?  auf  Die  3äbne  mäbrenD  t^rce  Stiftung 
babefc  ,9tad  3p&n £omeö  In  fpnbpn  jfcfet  bie 
■  Unt)  .X)i(*Hgfelt,bft  3ap ne  mit  bei^ite  »nb 
gefligfeit  be«  efefett*  im.  graben  iBecpältnig,  unb 
buid  eine  Sßerg  leidung  bei  3a*nbllbungeu  im  Ibiet. 
seid)  fu*t -et  na  djumeifen,  ba§  mit  wenigen'Sluanttb. 
men  Die  ®truftur  Der  Jäbne  eine  giemiitt»  genaue 
öejie6uug  ,auK  «tsuftut  bei  ba*  ©felelt  Rammen- 
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fefcenDen  Serfuren  geigt.     Wach  Dem  ©organgc 
Droen'ä  bringt  er  Die  3äN?  «n  ?rcei  große  2fbthri* 
lungen:  fnocttge^ä^ne  unD  ^orni  geoDer  fyau  t* 
natyne ,  i>on  Denen  Die  erfieren  ©atlerte,  Die  teueren 
@in>et§ftoff  gu  i&rer  tbierifcben  8afi*  ^aben.  3ene 
richten  ftcb  uacb  Dem  ©felett,  Diefe  na<b  Den  £>autan- 
Rängen,  Den  9iägeln  oDer  Rlauen.    3>*t'f<hcn  beiDcn 
fllaffen  ft'nDen  Uebergänge  ftatt;  fo  j.  23.  roachfen  bei 
Den  Wagetbieren  Die  ©cbneiDegähne  Da*  gange  Peben 
hinDurcb,  roaä  fonft  nur  bei  Den  bornigen  Sfynen  Der 
goß  gu  fein  pflegt,  welche  wie  Die  9tägel  unD  £örner 
ma<hfen.    Sei  Den  jur  ^otnilte  Der  3BaIftfc^e  gebort* 
gen  liieren  ftnDet  man  ftatt  Der  3&1)ne  Dte  {oge* 
nannte  ftifcbbeinlage,  welche  Den  Uebergang  gu  Den 
Schnäbeln  Der  4$ögel  nocb  Deutlicher  Darthun,  ©äh* 
renD  man  Die  fnocbigen  3äh«e  alä  ooOfommen  orga* 
nifcbe,  ein  eigenes  £eben  beft£enDe  ©ebilDe  betrachten 
fann,  fönnen  Die  dornigen  3&br\e,  roie  Daä  ©aar  unD 
Die  9lägel,  nur  alä  unorgamfche  2IbfonDerungen  gel« 
ten.    ©er  ftorm  nach  finD  Die  3&hne,  fo  roett  fie  in 
Der  I^ierwelt  oorfommen,  in  5  ©nippen  gu  bringen : 
1)  Stegeiförmig  gefaltete  3<x1)ttef  mit  fcbarfen  ©ptgen, 
wie  Die  ganggähne  bei  Den  9?aubt(Heren,  ferner  Die 
noch  einfacheren,  fegeiförmigen  unD  langettfpijjigeu 
oDer  ©ohtyähne  bei  Den  £)aiftfc£en;  —  2)  metfcel* 
förmig  gefaltete  oDer  fcbneiDenDe  3^t>nc/  roic  Die 
©cbneiDegähne  bei  Den  sJfaget(>ieren,  j.  59.  beim  fta» 
nincben,  bei  Der  SRatte;  —  3)  JReif^ctyne,  3^ne  5um 
3^trei§en,  fo  Die  ©arfengälme  Der  diaubt^iere ;  — 
4)  Duetfcbgähne,  tute  man  fie  bei  Den  9lffen  ftnDet, 
unD  enDlicb  5)  eigentliche  ÜHahlgähne,  oDer 
mit  großen,  flachen  5? auflachen,  tüie  fie  befonDer*  bei 
Den  £(rteren  sorfornmen,  Die  öon  Jtörnern  leben, 
©ie  beiDen  äufjerften  ©lieDer  Der  9?ei^e  bilDen  auf 
Der  einen  ©eite  Die  fcbarf  gugefpipten ,  fegelförmijen 
3ähne  gum  durchbohren  /  unD  auf  Der  anDern  ©eite 
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Die  fld*r#3rettfii  3ä|wr  jutn  3eittiö&len.  ;^Di#UBti* 
Deren  fann  man  al*  Uebergänge  &on  Der  einen  gorm 
*ur  anDern  betrachten,  inDem  man  fie  nur  a(*  eine 
äJfoDifkatton  be*  einfachen  Hegelja&n*,  ober  al*  eine 
iMSBerbinDung  Don  folgen  flegeln  xw/e^en  fann,  unb 

*  jroat  f o,  ba£  bie  Äegel  entroeDer  mit  i&ret  83aft*,  oDer 
mit  ifcrer  ©pi£e  Die  SBurjel  bilDen.  33eim  SDfenfcfcen 

*  5.  ö.  Ulbet  bie  Äau«ä*e  bet  jfityte  ober  Die  Saft« 
fei  Der  3a (mfrone  Die  SBafi«  De6  ftegelä,  bie  SSurgel  ba» 

gegen  Deffen  ©pi#e ;  bei  mannen  Spieren  ift  e*  um» 
.  gefe&i*:  bie  8aß*  be«  ffeget*  UM**  bie  56nrjel,be* 
*/3afm*,  unb  bie  ©pi£e  beritqtÜJfMit^mM.r  $>ie 
<3  ©(fcneiDejäbne  bei  Dem  9J?enfcJ>en  fßeinen  aus  mef>. 
v  veren,  an  einanber  geregten  Regeln,  Deren  jufammen» 
-  flehte  ©pi^eti  bie  SBurjeln  Ulben^beMien- Die 
fogenannten  £unD*jäbne  beim  Wenfcfcen  erfcfceinen 
mte  au«  jwei  entgegenfiefcenDen  flegeln  ^ufammen^e- 
fegt,  rDOöon  Der  eine  mit  feiner  ©pi^e  Die  SButjel, 
.  Der  anDere  mit  feiner  ©piße  Den  {j«rau*fle{>fnben 
3afrn  Ulbefc    ©ie  Sacfenjäjme  beim  Sflenfcfcen  ftnD 
.,  anfteinenb  au*  trafrreem  Äe^eln,  bie  mfcjftm  ®a(t* 
.  am  Jpalfe  be«  3a|m*  jt*  bereinigen,  jufammengefefct, 
uttUf?  benen  f  feinere  JlegeJ  attfftyen ,  oie  bir  £)e  imatm* 
ngungen  ber  Äanftäifreir  Der  3ä&nfc ;  Ulfen.  $\%B 
**m  U  Die  tiienf*lt#en  Jaltfc  befa&en  au*  j*ei 
ganj  üerfcfcieDenen  Steilen:'  au*  Üm  fnocfcenartigen 
,,;3fytit,  bem  man  au*  Die  Segnung  3a{mfmM&en 
gegeben,  bat ,  unb  ber  dafraf  oSUfel.    ©er  roieDer  au* 
Betriebenen  Setfuren  *uf amntengef e£te  3  <*  &  n  f  »0 # 
■  *  e n ,  üon  Dem  ein  Üfceil  außerhalb  ber  3a  tmf  atfcer 
Heflt,  fieH  au*  mie;  JWo*tn,  {#  lange  3etytot*i|en 
Anatomen  »erfanat  roorDen  unölno*  heutigen  Sage* 
ber  ©egenftanD  mefcr  al*  eine*  3rrt(jum*;  f  ,ÄÜ* 
flemeinf«  |«ir  et,  b»  XBrfialf?  eine*  freien ,  mefc*  ober 
iminDer.emfa*en  Äegel*,  meldber  an  fitner  8aft«  frei 
i         feinem r@ipfrl  Äbft/  mit  anDeren  Sailen  in 
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tBerbinbuug  (Ml.    »n  fein«  fiufetn  DbtxflWt  laf. 
ff ti  ft*  Drei  Steile  unterf*eiDen :  ©ie  Ärone,  Die 
JÖurjel  unD  Der  Jpal*.    Die  Jtrone  (iegt  außerhalb 
De«  3a|>nfa*e «  unD  ifi  in  fortmctyrenDer  öerityrung 
mit  Oer  guft  unD  anDeren  dürren  9lgentien.  3$re 
i'änqe  oartirt  nur  wenig ;  ifcre  ©eflalt  Dagegen  tft  üer* 
fcbieDen,  je  na*  Der  3ot«9attun g,  gu  trelcfeer  fTe  c\e- 
frört,    ©et  ©ipfel  ift  na*  oben  oDer  na*  unten  ge» 
I efrrt ,  unD  ni*t  gan j  eben ,  fofern  er  ntcbt  Dur*  Da* 
9lufeinanDerretben  Der  3^ne  abgenufct  roorben  ift. 
8n  einem  unabgenußten  3afcn  ift  Dtefer  ©ipfel  mit 
einem  oDer  mehreren  Sorfprfingen  (Cuspides)  be* 

*<!ft(t.  ©ein  Umfang  ift  runDli*er  na*  außen  unD 
mefrr  frerüorfprtngenD,  a(«  na*  innen,  ©eine  gan^e 
Oberftä*e  enDli*  iß  tuei§  gefärbt  unD  (rat  ein  g(än* 
genDe«  unD  fcfrr  merfii*  f*me(jartige«  Snfefren.  Die 
SGBurjel  ifl  Diejenige  Portion  De«  fno*enattigen 
Ifreilt«  *r*  3aM,  n>e(*e  in  Dem  3a^nfa*e  Qcdt. 
@ie  ift  (finget  at«  Die  Krone,  balD  einfa*,  ba(D  mebt 
oDer  minDer  oolifoutmen  gefpaltet;  jurorilen  jeigt  jie 
nur  Die  ©pur  einer  unooUfommenen  ?äug«fpaltung. 
3(K*  ©eftalt  ifl  Die  eine«  unregelmäßigen  flegel«, 
Neffen  33aft$  ff*  an  Die  Ärone  anlehnt,  unD  Deffen 
©pt&e  oDer  ©pifcen,  wenn  fte  geteilt  ifl,  je  oon  einer 
Deffnung  Dur*boJ>tf  ftnD,  weMfre  Die  ©efä&e  unD 

1  Wersen  in  Die  (Eentralfröfrle  De«  3aN«  eintreten  (af* 
fen.  3&re  Obctflä*e  geigt  eine  gelbii*e  garbung, 
»e(*e  00«  Der  Der  Rrone  abßi*t,  3««  gefunDtn  3u* 
ftanDe  f*  ließt  fte  genau  an  Die  iüanDe  De«  3a&n* 
fa**«  an;  j»if*en  beioen  breitet  ft*  jeDotfrDie  3afrn* 
nmrgetyaut  au«,  ©er  $al«  De«  3a&ne«  »irD  Dar- 
gefledt  Dur*  Den  ißeretnigungäpunft  Der  Krone  unD 
Der  SEBurjel;  e«  ifl  Die«  Die  ©teile,  wo  Die  ©*me(g* 

-fubflanj  auf&ört,  Die  äußere  Dberflä*e  De«  3afrn«  gu 
befielen.  ?©er  £al«  ifl  oft  Dur*  jmei  gebogene  8u 

i.nien  begei*net,  Deren  Gom>e*ft&t  gegen  Die  «Bürgel 
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(in  grt&enDet  ifi  unD  roelcbe  jt<&  an  Den  ©fiten  in 
einem  ffitnfel  oereinigen.  ffir  ift  im  gefunDen  3u< 
ftanDe  mit  Oer  3öfenn>ur$elbaut  unD  Dem  Darübet  Ite* 
genDen  ^at)nfletf(^e  innig  üerbunDen.    3m  Innern 

Jr#  Der  3a(n  oon  Der  £öbe  Des  fcalfeS  bis  *um  «it. 
telpunft  Der  Krone  ()ol>I.  Diefe  Jpöblung  (3  a  b  n. 
böt>lc)  (wt  jiemlicfr  &i'  ©eftalt  DeS  3at>n$,  an 
cfcem  man  fte  unterfucbt;  von  Den  ©eitenroänDcn  Der 
flrone  eingejibl  offen ,  oerlängert  fte  ftcb,  me^t  unD 
mebr  ftcb  Deren  gern  D  gegen  Die  ©pifce  Der  SBurjel 
fein,  wo  fte  na*  außen  in  Die  Oeffnung  ausläuft,  wei- 
ter rote  oben  Örroäbnung  getfran.  ©ie  3ai>n(tfble 
verlängert  ftcb  in  jeDe  Der  3Bur jeln  hinein ,  trenn  De* 
ven  mehrere  jlnD,  unD  Dient  Daju,  Die  jjulpa  auftu» 
nehmen,  n ;  * 

Die  ftnoebenpartie  Der  Jäbne  befte&t  aus  Drei  t>e r* 
rfttk Denen  ®en>eben :  Der  ,jabnfubftan$  (©entin),  Dem 
©cfcmeljj  unD  Dem  üon  neueren  Wpftologen,  u.  81. 
t)on  ßu frier,  aufgefuuDenen  Moment  oDer  3abnbein, 
t)on  *p uif  in  je  Substaotia  ostoidea  genannt ,  DaS 
$2lnDere  nur  an  Den  ifrierjafrnen  erfennen  wollen, 
öertin  unD  ©manuel  Siöuffeuu  betrieben  noeb 
eine  ©ubfianj,  roeiebe  ftcb  in  Der  3Qbnt>öble  auf  Die 

+i\  innere  ©ebiebt  Der  Knocbenfubjiang  ablagere  unD  enD- 
Ii*  Diefe  £8(>Ie  üerflopfe ,  inDem  fte  Diefeibe  anffiße 

ü  unD  Die  Darin  (iegenDe Papille  atropfotfeb  macbe.  Do* 
Raiten  ftnDere  Diefe  ©ubflanj  für  DaS  vProDuft  franf» 
fafter  Srroeicbung  Der  flnoebenmaffe.  ©te  Drei  ©ub* 
flanken;  DaS  Dentin,  Der  ©cbmelj  unD  Das  ßäment, 
erflehten  Cna*  ßlencfe)  als  Drei  *UJoDtftcationen 
eines  allgemeinen  ©eroebeS,  Deffen  (Sfratafter  Durcb 
Die  Dreifache  SBerf*ieDenbeit  Der  £6frlenfpfteme  be« 
ttirft  n>irD  (ög(.  unten,  6nttt>icfe(ung  Der  3ä(me). 
SBaS  guna^ft  Die  3at>nf  ubftanj  oDer  DaS  Ben- 

.n  tin  betrifft,  fo  befielt  aus  i&r  Der  größte  £f>eil  DeS 

Ott.  teebn.  Gtnc.  2b.  CCXL.  Sc 
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inbem  fte  Die  JBurjel  unD  Den  (Sentra(tbet( 
uDer  Ärone,  alfo  Dm  Äern  De*  3a^n^  #  bilbet,  Deffen 
■i  Durch  fcbnitt  eine  treibe  gärbung  ^etgt#  Dir  n>ie  2Ula* 
<?.fl(&njt.  Da*  Dentin  befielt  ( nad)  ^obnSome*) 
:  wieDer  auä  flroei  befonberen  Steilen:  Den  Sjögren  unD 
Der  3roif*enröfrrenfubftanJt.  Die  Mo&ren  b«ben  tyre 
Deutlich  ftU  unterfcbeiDenDen  JßänDe,  Deren  Dtcfe  tyrem 
Äalibet  gleicht.  3n  einigen  fällen  fcbetnrn  fte  eine 
f  ieinförnige  ÜWaterie  *u  enthalten ,  ober  roofcl  in  Der 
&Rebr£af>l  ftnD  fte  oollfonimen  frei  üon  feftem  3nbalt. 
SBirD  ein  fenfrecbt  Durcb  Die  Üftarfhöble  gebenDer 
xCurcbfcbnitt  unterfucbt,  fo  tonnen  Die  Möhren  t>ont> 
rem  Urfprun^  an  Der  Oberfläche  tiefer  Möhren  an 
bi<  ju  ihrer  ©renje  unD  33erbinbung  mit  Dem  (£5» 
ment  unD  Dem  ©cbmelj  oerfolgt  werben;  oDer  mit 
anbeten  Korten:  man  fann  fte  bi*  in  Diefe  äußeren 
®en>ebe  oerlaufen  feben.  ©ie  geben  in  einem  red  * 
ten  Sßinfel  *on  Der  Obetflä*e  Der  9XavtyW  ab, 
unD  laufen  na*  außen  gegen  Die  Oberfläche  De*  3ab° 
ne*  bin»  inbem  fte  auf  ihrem  2Bege  flablreicbe  tleire 
3n>eige  abgeben,  Die  mit  ähnlichen  3 zeigen  benach- 
barter JRobren  anaftomoftren  oDer  in  Den  3f^en  Der 
3»)if(benr6brenfubf}anj  enDigen.  Webt  ungeroobnh* 
ftebt  man  eine  JRofpe  gegen  Die  Oberfläche  Der  eigen* 
tbümlicben  3abnfubftan*  Einlaufen  unD  ftcb  mit  einer 
anDeren  flu  einer  Schlinge  Bereinigen«  3"  tt>rera 
Serlaufe  oon  Der  Warf  höhle  au*  entfernen  ftcb  Die 
efnjelnen  SRöbren  mehr  uno  mebr  oon  einanDer,  fo 
Daß  Die  3trif4enröbre nfubjlan,;  im  geraDen  93er(ält» 
ni£  jur  Entfernung  oon  Der  SRartyobl*  fluni  mm  f. 
Die«  Uebergetticbt  De*  julefet  genannten  ©eroebe* 
über  Die  «Röbtenfubflanj  in  Der  9Wtye  De*  Umfang* 
De*  3at>n*  roirb  jjeDocb  DaDurcb  beträchtlich  oermtn* 
Dert,  Daß  ftcb  bier  D<c  Möhren  mebr  oerjiteigen  unD 
in  Der  3wifcbenfubflanj  3eUen  angetroffen  Berten. 
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be rfofgt,  f o  ftnbet  man,  ba§  fte  *wet  JPauptf rümmun- 
gen  maßt,  aufierbem  aber  nocb  eine  Wenge  Neinerer 
Ärümmungen.  Um  Hefe  ©truftur  ju  erlernten,  fann 
e ine  Dünne  Sage  auä  Der  «Jur^el  gefebnitten  unb  Dur* 
ba*  5Jltfroffop  betrauter  wer  Den;  eine  «obre  wirb 
bann  fefrr  beftimmt  al*  eine  Dunfle  ginie  ernbetnen, 
welebe  ifrren  gefrümmten,  Do*  entf*iebenen  Pauf  ge* 
gen  bie  Oberfläche  bin  nimmt,  auf  ibrem  h  ege  ( leine 
jobfret^e  ^weige  abgiebt  unD  ftcb  ftulegt  in  ftwei  3nb» 
Reifte  fpaltet,  wel$e  entweber  in  einet  3eUe  ber 
3wtfcbenfubftanj  enben,  aber  in  eine  feitlicbe  'Köfyve 
übergeben,  ober  ft<b  cn  bem  öämenr  »edieren,  SBirb 
©entin  nnb  ©(bmelj  flufammen  b»r<bf<bnitten,  fo  wirb 
man  fe&en,  ba§  bie  «obren,  bi*  fte  bem  teueren  nabe 
fommen,  »erbaltni&ma&ig  wenig  3n)eige  abgeben; 
frier  aber  fpaden  unb  oereinigen  jle  ft#  fleißig,  «nb 
einige  wenige  ffnbjweige  rönnen  au*  bi*  in  ben 
@(btne^  Wntin  »erfolgt  werben.  <S*  iß  gan)  unb 
gar  ni+t  ungemöbnlt*,  bafj  eine  fflobr*  M  in  intern 
Saufe  piöfclicb  «wettert ,  pon  bem  fünfte  ibrer  Er- 
weiterung au*  ;jirn\|i  abgiebt,  jtcb  fobann  wiebec 
verengt  unb  ibren  urfprtingU(fcett  2Beg  fortfefct.  3n 
bitfem  $aße  bilbet  bie  Erweiterung  eine  3eüe,  bie  in 
jeber  5trt  einer  Jf notbe n^Uc  gleist.  Cur*  bur<bge- 
benbet  Siebt  (d.  b*  wenn  ber  Oegenftanb  ftcb  jwifeben 
2lug*  nnb  Siebt  beftnbet)  gefe&en,  erfebeinen  bie  9Wb* 
ren  afä  bunfle  Linien,  auger  wenn  eine  febr  ftarfe 
2ßergrö§erung  angewenbet  wirb,  ober  bie  lobten  febr 
weit  ffnb,  wie  Die«  bei  einigen  gif<bj\äbnen  ber  gaü 
tft;  bann  werben  bie  «obren  bureb  jwel  parallele 
bunfle  hinten,  gwff<ben  welken  ein  f(bma(er  ©treifen 
?i<*t  läuft,  bejetebnet.  »n  ber  ©teile  biefer  (Srfcbei* 
nung  febeint  juweilen  eine  t>albförnige  SHaterie  ben 
inner«  Kaum  ber  «obren  autjufütten.  ©ie  bei  einer 

<S(2 


Digitized  by 


404 


fcbwacben  ffiergroßerung  fo  conftont  roafrrgtnommenr 
Dunfle  ?<nie  iff  aber  wobt  faum  ein  ©ewei*  Dafür, 
Do§  Die  JRityre  fefte  Waffe  entbalte,  Denn  jene  Srfcbei- 
nunc)  fann  genau  nacbgeabmi  roerDen,  trenn  man 
guftb!8*cben  in  eine  ftlüfftgfeit  geben  läßt  unD  tiefe 
unter  ta$  Wifroffop  bringt,  wo  Dann  bei  Durcbgeben* 
Dem  Siebte  jeDe*  S?uftblä*cben  Durcb  eine  Dunfle  Stnie 
begrenzt  fein  wirD,  wäfcrenD  Die  Witte  frell  erfcfcetnt, 
Die  Dunfle  ginie  rfibrt  in  Dtefem  fräße  Da&er,  Da£  ftcb  i 
Der  Jicbtftrabt  an  Dem  *!uftbfä*cben  in  einem  folgen 
SBinfel  briebt,  Daß  er  unmöglicb  Die  ?inie  De*  JJnftru. 
ment*  pafffren  fann.    SßerDen  Die  »tobten  bei  reflef* 
tirtem  Siebte  unterfuebt,  D.  h.  wirD  Der  Buiibftbmtt 
auf  eine  Dunfle  Unterlage  geblaßt,  fo  baß  Da*  S?idtt 
fäflt,  anffatt  Durcb  tyn  Dunfyugeben,  Dann  merDen  Die 
SRöfnren  al*  tvct§e  unDurcbftebttge  ?inien  in  einem 
Durcbftcbtigen  WeDium  erfebeinen.    ©ie*  wärDe  au/ 
Den  erften  ©lief  anzeigen  febeinen,  Daß  Die  Wöhren 
mit  feffem  förnigen  3nbaJt  gefüllt  ftnD;  toi)  fann 
aueb  in  Diefem  ftaße,  wie  in  Dem  oorigen,  Die  (Elfte  i* 
nung  ofcne  Die  ©egenwart  förniger  Waffe  naebgeafemt 
werben.  $Benn  man  nämlicb  eine  Durchfiele  @ub* 
fianj,  j.  ©.  ©la*,  ju  ^Jutoer  maebt  unD  in  Diefer  ©e~ 
ftalt  Dur*  refleftirte*  Siebt  unterfuebt,  fo  wirb  e*  al* 
eine  unDurtbftcbtige  weiße  Waffe  erlebe  nen ,  eingefaßt 
oon  Durcbftcbtigen  %\)e\ld)tn   $\ei  rfibrt  Die  UnDurcb 
"  fiebtigfeit  offenbar  *>on  Der  ^reebung  Der  Sfttftra&leii 
Durcb  Die  fletnen  ©la*tbei(d>en  bn  ,  wefte  in  folgen 
SBinfeln  ftattfinDet,  lak  Die  ©trabten  über  Da*  @ef>c» 
felD  De*  3nffrument*  binau*faDeii.    Slber  Die  Den* 
tinröbreben  fonnen  t>oflfommen  Durcbffcbtig  gemaebt 
werben,  wenn  man  fle  mit  einer  Durcbftcbtigen  frlfif  ftg- 
feit  Don  größerer  ©fttigfeit,  a(*  Die  ?uft,  anfülL, 
welcbe*  Durcb  Ofintaucbung  Der  5L>urcbf*nitte  in  Sta- 
naba»8alfam  oDer  Terpentinöl  gefteben  fann»  ©et 
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einer  je&en  ber  vorangegangenen  STOetfroDen,  t>ie  ©fit* 
ihtW>M>en  ftcbtbar  *u  ma<be n,  roirD  Der  Innere  3?aum 
allein  gefefoen;  maebt  man  Den  @cbniü  Dagegen  ntett 
geraDe  Dur<b  Die  Jtfange  Der  $?arfböbfe,  jebodb  paral» 
"fiel  mit  tyr,  fo  werDen  Die  SRöbren  quer  Durcbfcbnitten 
7,iunt>  man  erblicft  cie  2ßanDe  Derfetben  fammt  Der 
^^wifcbenrÖbrenfubflanj,  in  roefefce  fte  eingefügt  flnt>« 
He  !Ro&r#en  J>aben  ibrenjjröfren  ©urebmeffer  an 


fcen  ©feilen,  tvo  fte  in  Der  SBanDung  Der  OTarfböble 
entfpringen,  Docb  ift  Die  9Ibnabme  tyreS  ftaliber«, 
roefebe  fte  mä&renD  tyre*  SSerlaufä  t>ot  ibrer  fytiiunq 
in  Die  beiDen  ÖnDjroeige  erleiDen ,  nur  gering.  Die 
3n>if(benröbrenfubftanü  beft£t  eine  brträcbtlitbe  £arte. 
tWit  febwacber  Salpeterfaure  bebanDelt,  jerfegt  fte 
fi<b,  tt>ie  Da*  ßnoebengeroebe,  verliert  tyte  SeftanD* 
n(J  tbeile  an  J?alf  unD  »errcanDelt  ftcb  in  eine  biegfame 
üHaffe.  2Benn  man  Diefelbe  Dem  geuer  auäfefct,  roirD 
f!e  f*n?ärjfi<b,  Derbrennt  unD  bniterläflt  einen  jerreib* 
lieben  SKicftfanD.  Wa*  Ser^eftuö  jtnD  100  J&eife 
De«  fcentin*  5ufammengefe$t  au«: 

pMpfrorfaurem  Äalf  6 1,95 

Wpatbfaurem  tfalf  2,10 

qi*«T   P&oäpborfaurer  ÜÄagnefia  1,05 

,v/      fo&lenfaurer  ÜHagnefta  5,30 

r<  u  h  ««*w«Mf*en  2b"(en  unD  »affer  28,00, 

9?ac&  ^epp*  ftnD  100  Steile  Der  jabnrourjel  ju- 
famtnengefegt  aud: 

nl»m  Pbo^pborfaurem  ffalf  58,0 

foblenfaurem  Half  4  0 

antmalifeben  feilen  ,  28,0 

Sßaffer  unD  <8erlujl  ri  10,0* 

ÜÄoricbint  ma<bte  1802  auf  Da*  53or&anbenfein 
De«  ffo§fpatfrfauren  Äalfe*  in  Der  3abnfubftanj  auf- 
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merffam;  aber  nur  ©e  r  jeliu*  bat  ifrm  Darin  beige- 
flimmt.  goutrot),  »JSauqurltn,  Jßollaflon  unD 
53  ra  n  Dt  traben  Dtefe^  ©alj  in  rieben  6  gefaxt. 

©er  ©*melj  (®lafur,  CSmaüf  Substaut  vi- 
trea  s.  eburoea)  umhiebt,  Den  meiften  Slnatomen 
jufolge,  nur  Die  jtrone  Der  3^nei  Sevtin  aUein 
glaubt,  Da§  er  ficb  alä  eine  au§erorDentii(&  Dünne 
Soge  ouet)  über  Die  ganje  Oberffäcfce  Der  Sffiurjel  er» 
ftreefe  (roa*  nacb  2InDeren  Da*  Säment  tbut).  ©er 
©cbmelj  büDet  eine  Dicfere  Sage  auf  Der  Äauflatbe, 
befonDer*  auf  Den  £ügeln,  a!*  an  anDeren  ©teflen; 
am  £a!fe  roirb  er  Dünner  unD  betreibt  eine  n>eflen» 
förmige  Sinie.    sJ}a<b  ©cfc  reger*  Sntbedung  futy 
man  bei  feorijontaler  ©unbfcfcneiDung  eine«  9tugen. 
jafrn*  Drei  wfcbieDene  ©treifen  im  ©cbmelj;  einen 
äußeren  grauen  unD  breiteten,  Den  mittleren,  mildb* 
weisen  ,  fcfcmalen  unD  linienarttgen,  unD  einen  eben 
fo  fc&malen  inneren  grauen  ©treifen,  Der  unmittelbar 
um  Die  Jtnocbenfubflan$  anliegt.    93on  außen  ift  Der 
©cbmel^  roei§,  milchfarben  unD  Don  glaftgem  9nfe# 
&en,  faüt  aber  mit  junejjmenDem  »Iter  In*  Slaffe, 
©unfle  oDer  ©elblicbe.    ©eine  £ärte  ift  aufjeror* 
Dentli^ ;  mit  Dem  geuerftetne  giebt  er  geuer.  ©ein 
33rj$#  ifi  faferig  unD  feine  gafern  ergeben  ft<&  auf  Der 
äußern  Oberfläche  Der  Änotfcenfubtfanj  fenfretfjt  oDec 
ein  trenig  fcfcräg,  roie  Die  De*  ©ammet*.    Gr  lofi 
flcfr  in  ©alpeterfäure  beinahe  ganj  «uf.    3m  geuer 
fcbroärjt  er  ficb  unD  roirD  Dann  trübe  unD  jerreiblicb. 
9M>»erjeltu*  finD  100  Steile  Deffelben  jufam. 
menge fe^t  au* : 

pMpfwfaurem  Äalf  85,3 
fo&lenfaurem  Äalf  8,0 
pMPMfaurer  SWagnefta  1,5 
antmal<f*er  «Materie  unD  äöaffer  20,0 
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«Pep**  foiiü  t|>n  jufamnungfffjt  au«: 
^pMantnn  »äff  «      *«  78,0 

Öet  @*melj  umerf*eiDet  fi*  Demna*  roefentli*  oon 

Der  3a^nfu^ani#  inDfm  fr  beina&e  dani  au*  ^ö,'# 
erDe  brtle^r;  roäbrcnD  festere,  gleich  Dm  ftno*en,  ein 

roenig  animalif*e  SWaterie  ent&ait.  Die  grauliche 
?tnie,  n>el*e  jn>if*en  Der  ®*meljtaae  unD  Der  fluo* 
*enfubjianj  ft*  bcjxnDet  unD  am  Ja&n&alfe  enDet, 
bälr  (Juüier,  Der  tiefe  i'inie  entDerft  bat,  für  eine 
fefcr  Dünne  3Äembran,  meiere,  wenn  no*  nicUtö  pon 
Der  Jabmubftan:  abgelagert  fei,  unmittelbar  Die  spa- 
pifle  einbüße.  >  Dem  5J?a§e,  n>ie  Die  Papille  mit 
Dtefet  ©ubjian^  fi*  umlagere,  roerDe  fte  fleiner  unb 
jiefce  fi*  üon  Der  Membran  jurürf,  n>el*e  ifcr  au* 
ferner  alt  SiüUc  Diene ,  n>el*e  fte  abgefonDert  fcabe. 
©er  ©*melj  merDe  auf  Diefe  £üüe  Dur*  Die  innere 
SEBanD  Der  Äapfel  nieDerf*Iagen,  unD  Drütfe  fte  fo  ge* 
gen  Ote  innere  fno*enartige  ©ubjhnj,  Da§  Diefe  Slüttt 
in  Der  »erwarteten  SKaffe  De«  3at>ne*  &fllD  unfennt* 
Ii*  roerDe,  öDer  roenigften*  auf  Dem  Cur*f*nitt  nur 
a(e$  eine  graue,  fe^r  Dünne  Sinie  erf*eine,  n>el*e  Den 
^*mc(4  oon  Der  inneren  ©ubjlanj  trenne.  ,,,,,  ,  r 

Die  Gämentfubfiain  oDer  JRno*enrinDe  Der 
jalmrourjeln  ift  na*  Den  neueren  Unierfu*ungen 
Drorn*  (üergi.  Deffen  üdontography  j  Diejenige 
Der  Drei  3&&nfubfia«}en,  n>el*e,  befonDerd  in  Den  fo* 
genannten  )ufammengefe$ten  Jahnen  Der  ®ra$ffef# 
fer,  ein  fo  «rofce*  unD  rot  *t  ige*  Äonjiituen«  bUDet 
unD  gerate  in  $üctft*t  auf  Den  Sau  Die  fer  ftufam- 
mengefe$ten  ^äbne  jene  Benennung  erhalten  bat. 
»m  menf*li*en  3afcne  üfcerjiebtDad  (Sämetrt  in  con- 
tentrif*en  SameUe n  Die  iltturjel  De«  Jafriirt  bttf  Da- 
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bin,  ido  Der  ©tbmelj  beginnt,  n>a^tfcbetnfi^  tn  &ün* 
ner  ©<t)t<bt  no*  auf  Dielen  fibergefcenD.  Set  jungen 
3äbnen,  Deren  SEBurjel  noeb  nidbt  oofljldnfrtg  au*ge* 
bilDet  ift,  erfebeint  e*  äufjevft  Dünn,  tritt)  fpäter  aQ* 
m&lig  Dfder,  befonDer*  an  Der  ©pifce  Der  SSurgef, 
unD  bewirft  juweilen  im  älter  Dur<&  feine  ffierDicfung 
Da*  Jperoortretben  unD  £o*n>erDen  Der  3^bne,  fo  roie 
1  e*  franf&af*  Die  Syofiofen  Der  3Sfrne  btlDet,  3n 
feinem  dbaxattn  nähert  e*  fi(b  uon  allen  Drei  3«frn# 
fubftan^en  am  meinen  Dem  ftnoeben,  unD  oa*  Sa- 
men t  ift  e*,  Dur(b  beffen  flWeDium  e*  Runter  gelang, 
3ä(^ne  j.  ©.  auf  Den  flamm  eine*  £)abne*  überju* 
pffanjen.  Die  2lebnli$feit,  ja  Die  faß  ooüfiänDije 
^Dentität  Der  Sämentfubjian^  mit  Der  irirf Itcben  Äno# 
cbenfubftanj  fofl  jtcb  befonDer*  au*  Den  SSerföieDen* 
beiten  Der  ©tiuftur  ergeben,  rcel<be  e*  bei  3^bnen 
oerfcbieDener  {friert  unter  Dem  UJlifroffope  jetge; 
Denn  Die  ©truftur  De*  Sament*  entfpriebt  na*  Der 
#nnabme  Der  ^bpfiologen ,  belebe  ft<b  überhaupt  für 
Da*  ©afein  Diefer  ©ubßanj  an  Den  menfcblicben 
3äbnen  au*fprecben  ,  genau  Den  TOooificaHonen, 
roel<be  Da*  ftnoebengemebe  in  Dem  J&ierereube  erfab* 
ren  bat ;  fo  ft.  8.  bat  bei  Den  Knocbenftfcfcen,  bei  De» 
nen  Der  Änocben  jicb  ni(bt  Durcb  ßrafylige  ÄalfjeHen 
(barafteriftrt,  aueb  Da*  Säment  Diefen  ßbarafter  niebt, 
tpogegen  bei  Den  JWeptilien  unD  ©äugetfeieren,  bei  De» 
nen  in  Den  änocben  Die  flrabligen  ftalfjeüen  üorban- 
Den,  aueb  Da*  3ötncament  eine  grofie  Gonformitat 
mit  ifrrer  ©röfce  unD  ftorm  *eigt.  3Wifroff opifcb  fledt 
fieb  Da*  Sament  al*  eine  beflfcbefnenDe  TO  äffe  Dar,  in 
tvefeber  perftyfeDen  gefaltete  ttnocfcenforpercben  mit 
falffübrenDen  ©trafen  gelagert  ftnD.  X)ie  ebemifete 
Slnalpfe  De*  (Sament*  bietet  feinen  Unterliefe  oon 
Den  ÖeftanDtbHIen  De*  ftieferfnoeben*  Dar.  ©eine 
©auptrunMon  befielt  Darin ,  gtt>ifc^en  Den  Dieteren 
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unD  gefafclofen  ©ubftanjen  De*  3abne*  unD  Dem 
Änoften,  in  roelftem  et  eingepflanzt  ift,  einen  lieber* 
gang  oDer  ein  $BerbinDung*g(ieD  *u  bÜDen.  Sei  eini» 
gen  je§t  au*geftorbenen  Reptilien  unr  bei  Dm  @ra<# 
freffern  unter  Den  Säugetieren  befleißet  froö  (Sätnent 
triefet  nur  aufetltcb  Den  3ahn,  fonDern  Dringt  au*  in 
feine  ©ubftanj  in  Jorm  pon  fenfreftten  galten  ein, 
weifte  an  3flM  ftorm,  flu*Dehnung,  ©iefe  unD  (Som* 
pleyität  febc  Pariiren  ünD  Daju  beitragen,  Diejenige 
Ungleichheit  Der  ffauflä-ie  De*  3al>nf*  ju  erhalten, 
weifte  nöt^tg  ift,  um  Die  $flanjenfioffe,  tpooro  Die 
Xfeiere  ftft  nähren,  gehörig  jermalmen  unD  jerreiben 
gu  f önnen.  Die  fogenannte  Jpornfubftanft  (Sub- 
stantia  Cornea) ,  treibe  einige  sj>t>vftologen  an  Der 
Sßurjel  Der  3&bne  erfannt  haben  wollen,  n>irD  t>on 
SlnDeren  nur  für  eine  franf hafte  flbfonDerung  ge# 
halten. 

©ie  3a  hilf  ollifei.  Der  weifte  fleifftige  2$eil 
De*  3ahnr«,  Pulpe  centrale  (Sut>ier),  ift  Derje- 
nige Xbetl  Deffelben,  welfter  Den  3<*hnfnoften  bert>or* 
bringt  unD  jum  Z\)ti\  Deffen  '-Bereinigung  mit  Der  9U 
peole  (f.  unten)  »ermittelt.  (**  ift  Die*  ein  Den  goL 
lifein,  weifte  Den  ^iutterboDen  Der  jpaare  unD  Det 
geDern  bilDen,  fehr  ähnüftet  @acf.  Die  JahnfoUi- 
lein  liegen- in  einer  Der  Saty  3äfrne  entfpreften* 
Den  21njahl  in  Den  21h>eolen;  fie  (tnD  f leine  Söeutel, 
weifte  Dürft  ©eprefjionen  Der  ©ftleimhaut  gebilDet 
werDen.  öiaft  aufcen  ftnD  fie  mit  Dem  211üc olarpe- 
riofteum  innig  oerbunDen  unD  fenfen  ftft  in  ade  (Sr* 
habenheiten  unD  Vertiefungen  Der  Sloeolen.  3m 
©runDe  Diefer  fcöblen  empfängt  Da*  äufcere  ©latt  Der 
3ahnfoUifeln  Die  für  fte  beftimmten  Oefäfcr  unD  9?er- 
\>en.  9laft  innen  wenDet  Die  betriebene  3a\)t\toüi* 
fei  ftft  t>on  Der  Slfoeole  ab  unD  fegt  ftft  an  Die  2Bur* 
jel  De*  3ahne*,  wo  fie  feji  anhängt;  ihr  GnDe  um* 
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fafjt  Den        unD  fc^mtegt  ftcb  Dafrlbfl  an;  tyt  enu 
legen  fter  2^etl  bilDet  Die  3at>npulpa.   ©iefe  3a  bn- 
pulpa  ifi  Der  Papille  Der  jQaare  unD  JeDern  analog. 
Diefelbe  ifi  eine  muföfe  Membran,  welche  an  einet 
©teile  eine  beträchtliche  (gntwicfelung  erlangt  (tat,  um 
ein  3(bfonDerung6organ  gu  werDen;  fte  liegt  in  Der 
3*bnböb(e.    3^  Umfang  fleht  im  entgegengefegten 
»Berbältnif?  gum  alter;  ihre  ©eftalt  <f»  genau  Die  De* 
3a|>ne«     ©ie  ifl  in  Der  fcöble  De*  £alfe«  bauchig, 
bilDet  an  Der  5?rone  einen  oDer  mehrere  äJorfprünge, 
Die  Den  ja^nfpigen  entfprecben,  unD  ifl  mit  Den  übvi* 
gen  Partien  Der  gollifel,  »on  Der  fte  ein  Zfftü  iji, 
t>e  r  mittel   eine*  oDer  gweier  Dünnen  Stränge  perbuii* 
Den ,  welche  Durch  Die  SBurgel  De*  3°hn<6  unD  Durty 
Die  an  ihrer  (gpi^e  beftnDlicbe  Defnung  (MnDurcbge- 
ben.    3bre  Jarbe  if}  graulich  unD  ihre  ftonftDeng 
weich;  fte  if}  aufjerorDentlicb  empjtnDlicb.    ©erre 6 
hat  oor  24  fahren  eine  JReibe  fleiner  ftörper  bef*n>- 
ben,  welche  er  Glandes  dentaires  (3°bn&rtitcn_l 
nannte,  unD  Die  im  ftretfe  auf  Dem  SltoeolairanDe  um 
Den  £al*  Der  ftoflifel  georDnrt  jinD.    ©iefe  Äörpet 
finD  f leine  ©rüfen,  welche  eine  Waterte  abfonDern, 
Die  Dagu  benimmt  ifl,  Den  3l(t>eo(arranD  oor  Dem  $tx* 
porbrecben  Der  Styne  fcblfipfrig  gu  machen ,  unD  Die 
fpäter  Den  3ahnf)ein  bilDen  foüen.    ©erre*  t>er# 
gleicht  Die  ja^Drüfen  mit  Den  SWeibomfcben  Drüfen ; 
J    poch  [feinen  fte  eher  Den  g ollifein  analog,  welche 
man  um  Die  SWatrige  Der  £aare  herum  ftnDet.  Die 
3ahnDrüfen  finD  pon  Wouffeau  gefunoen  worDen, 
i    Der  jjeDoch  t>erjl*ert,  Daß  fte  nach  Dem  jperöor  brechen 
s   Der  3ähne  perfcbwinDen  unD  Da§  man  ihnen  Daher 
'   unmöglich  Die  HbfonDerung  De«  3aMW"$  jufchrei* 
'   ben  fönne,  Da  Diefer  währe nD  Deö  gangen  Sebent  fleh 
-  geige.    «nDere  jtypfiologen  Derftchern  inöefj,  Da§  bei 
ßrwachfenen  um  Den  J£)al«  Der  3äfr«e  ©rüsten  por* 
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bonDen  finD.  41u$  alle  Dem  $ebt  ^frooi,  wie  gro$ 
Die  artnltcfefeit  tfi  ^tuben  Der  ftoUtfel  Dei  jäbne 
unD  Der  Der  Jpaare  unD  fteDern.  Öeioe  Organe  trer* 
den  Durcb  Umfiüipung  rinn  ßeefenmembran  gebiU 
De t ;  bciDe  roerDen  mit  Den  benachbarten  2 t?nlrn  Durcb 
einen  Heroen*  unD  (Sefäfjftrang  oerbunDen;  betle  fya* 
ben  einen  engen  £al* ,  melier  mit  Dem  Organe  fty 
BerbtnDet,  Da*  fie  erzeugen,  uub  ftnb  Don  einem  greife 
von  ©rüäcben  umgeben;  beibe  bilbeu  eine  Papille; 
beiDe  enDli*  umliefen ,  Diefe  Den  Ja t>n  ,  jeae  Da* 
£aar  oDer  Die  fte Der.  Sie  einigen  merfbaren  Un* 
terj^ieDc,  roelcbe  bei  ben  oergli&enen  2f>eilen  Dor# 
banfcrn  finD,  befielen  tarin,  Dafj  Die  3*M°Qif*l  bem 
muföfen  ®cn>ebe,  Die  fioüifeln  Der  Jnaarc  unD  gcDertt 
Dagegen  faft  immer  Dem  £autgett>ebe  angehören ;  fer# 
ner  Darin,  Da$  Die  erflere  in  Den  QUoeeien  rufet,  rcäb* 
renD  Die  anberen  in  Dem  aßgemeinen  jel^eroebe  lie* 
gen,  unD  enDlicb  Darin,  baf?  Die  Rapide  Der  ,Jabn|roU 
Hfel  geftielt,  roäferenD  Die  Der  Jhaarfoüifel  aufftyrnb 
ifr  ©iefer  lefcte  Unterf*ieD  beDingt  Da*  bef*ränfte 
9Ba$6i|>um  Der  Stynt  unD  Da*  unbegrenzte  Juneb* 
men  Der  ftaare.  Die  goOifel  ttf  DerfcbteDen  bei  Den 
»erfcbieDenen  fleften  Der  Jäbne.  Oer  ®a<f  Der  goU 
Hfel  Der  @4neiDe#  unD  Gcfjäbne  t#  einfacb  roie  Die 
SUüeolen,  in  melden  er  liegt;  Der  Der  Öarfenjä(>ne 
Dagegen  if}  in  eine  ge»iffe  Hn^l  oon  fefunDären 
gollifeln  eingeteilt.  Die  Papille  ift  eingefiiett  bei 
Den  ätarber*  unD  ©eitenjäbnen ,  mef>rgef}ieft  bei  Den 
Sacfen^tnen.  3frr  @ipfe(  tfi  mit  eben  fo  oiet  Qtfa 
benfeetien  befe^t,  al*  Sptyen  an  Der  Krone  Der  *ie(* 
fpifcigen  3^nf  »or&anDen  finD. 

Die  Sltoeolen  od  er  Die  Gablungen,  in  Denen  Die 
3äbne  befejHgt  finD,  Dir  3a>nfä*er/  beftnDen  ff* 
in  Den  entfpre$enDen  9)änDern  Der  Äinnbacfenfnocten 
unb  gehören  einem  ganj  befonDern  Ztyil  Der  Kinn* 
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baden  an ,  Den  man  2Ut)eole nfortfag ,  Processus  al- 
veolares, nennt,  ©ie  flnb  fonif*  unb  mebt  ober 
weniger  gereift,  je  nacfrDem  Die  SBurjeln  bei;  3^Ne# 
meiere  f!e  aufnehmen  fotlen,  mefcr  ober  minber  jufam- 
mengefegt  finb.  3(>re  Deffnung  ift  in  ber  unteren 
>t innlabe  na*  oben  genutet;  in  bet  oberen  nad)  un# 
tr n ;  tbr  ® runt>  ift  oon  Sötern  burebbobrt,  roelcfre  mit 
bem  3a^ntana(  in  SSerbinbung  fte^en  unb  ba^u  bie* 
.  nen ,  ber  3abnfoHifel  ba*  Heroen,  unb  ©efäfcbünbel 
ftUftuffibren,  roelcM  für  fte  benimmt  iß.  Die  Sitae o* 
len  werben  t)on  ben  beiben,  ben  SUoeolarfortfag  bil* 
benben  Änoc&enpJatten  genau  eingefaßt,  fo  ba§  jeDe 
t)0n  ifcnen  in  bem  ftinnbaefen  eine  leidbte  örbabenj>eit 
nacb  außen  unb  eine  nacb  innen  bilbet.  Die  3äb«c 
fteefen  in  ber  « Joeole  wie  ber  9lagel  im  £olje;  babet 
bie  $3efteicbnung  Gomphosis,  bie  man  biefer  liebet' 
einftimmung  wegen  im  einer  jett  gemäht  Uatte ,  tt>o 
man  bie  3ä&ne  ali  Knoden  betrachtete  unb  ifcre  JBer* 
binbung  mit  ben  Äinnbacfen  mit  ber  ftnocfcenfägung 
ber  übrigen  Steile  be*  ©felettä  oerglicb-  Da*  ein* 
jige  ©ereinigungämittel  ber  3fi&nc  wit  bem  Sltoeo- 
larfortfage,  worauf  bie  ganje  Kraft  unb  ber  -gange 
TOiberftanb  beruht,  ift  bie  SÖerbinbung  ber  Joüifel 
ber  3<*bne  nacb  auffen  mit  bem  $eriofteum  ber  &(» 
üeole.  Do*  ereignet  ei  ft<b  jumeilen,  baf  bie  3äfcne 
i  wegen  ibter  befonberen  Sage  aueb  fefter  in  ibrer  %U 
t  tftole  fteefen.  Die  ©pige  be*  SBurjelfegel*  fann 
r  nämlicb  in  ©eftalt  eineä  $afen*  gebogen  unb  an 
einem  ©orfprunge  be$  ®runbe*  ber  21loeole  befeftigt 
fein;  aueb  fönnen  bie  SBurjetn  ber  Sacfen^äbne  fefcr 
bioergirenb  fein  unb  auf  biefe  SEBeife  eine  2lrt  oon 
3ange  Mlben,  bie  an  ben  ©pigen  nacb  außen  gebe 
gen  unb  in  ben  ftnocfyen  eingefügt  ift.  (SnDltcb  ftnb 
in  einer  ber  vorigen  entgegengefegten  Sage  jumetlen 
bie  mebrfacben  SQ3urjeln  ber  3äjme  conbergirenb  unb 
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umfaffen  eine  ^ortton  De«  Stnocben«,  treibe  beinah 
ein«  mit  tyntn  auämacbt. 

Die  ©efäge  (Arterien  unD  Lienen),  treibe 
Die  „jäbn c  empfangen ,  geboten  t^eil«  Der  .Jajmrour - 
^elbaut,  tbeil«  Der  spulpa  an.  Die  ®efä§e  Der  3*(>n* 
nmrjelbaut  fielen  mit  Denen  Der  ©cbleim&aut  De« 
3abnfletfcfceö  in  SSerbinDung.  3t?te  ftauptftämme 
liegen  am  3fl&nMte>  roabrenD  ein  3Ue?u«  tyrer 
3meige  gegen  Den  ©runD  Der  goflifel  öorläuft.  ©ie 
©efäfje  Der  $u(pa  ftnD  Diejenigen,  meiere  Den  ©trang 
Der  ^a^nfoütfel  büDen.  @ie  fommen  t>on  Den  be» 
fonDeren  Stämmen  tyt,  roelcbe  mit  Den  ^bnnetüen 

tin  Den  Kanälen  Der  Jltnnbacfenfnocfcen  »erlaufen. 
Diefe  ®efä§e  anaßomoftren  ntebt  mit  Den  übrigen« 
3bre  ©tamme  flehen  in  33erbinDung  mit  Dem  ©runDe 
Der  Atoeole,  unD  tyte  feinften  93erjmeigungen  mit  Der 
'Pulpa.  3Ra«ca gni  n>td  aud>  tympbattfäe  ©efäjje 
im  ©cbmelj  gefunDen  b*ben ,  n>a«  inDeffen  febr  pro» 
Wematif*  fein  Dürfte. 

©ie  9iert)en  Der  Stynt  jerfaüen,  roie  Die  ©e* 
fä§e,  in  jroet  DrDnungen.    ©ie  Der  3*(Wtt>urAeibaut 

iftnD  febr  fein  unD  fielen  mit  Den  9trtt>en  Der  üWunD« 
fcbleimbaut  in  SSerbinDung.  Die  anDeren,  nur  in  Der 
*Pu(pa  uerlaufenDen,  tragen  jur  @i(Dung  ibre«  ©tran» 
ge«  bei.  ©efäfje  unD  *Jtert>en  Der  3^bne  bilDen,  n>ic 
man  jtebt,  jroei  beftftmnte  ©pfteme:  Da«  eine  für  Den 
äußeren  Xtyeil ,  Da«  anDere  für  Den  in  Der  Jpöfrle  De« 
3^bne«  eingefcbloffenen  £M'  Der  gollifel.  ©a«.erfie 
ftebt  unmittelbar  mit  Dem  ©erafj*  unD  9tert>enfpftem 
Der  SWunDfcbleimbaut  in  <BerbinDung,  Da«  anDere  ifl 
Da&on  getrennt.  Diefelben  (Stämme  liefern  Die  Ar- 
terien unD  9ien>en  Der  betDen  3abnrei(>en  s  Dir  Ar- 
teria maxillaris  interna  unD  Der  Nervus  trige- 
minus.  ö«  begebt  nur  Der  Unterf4>ieD  jrotfeben  Den 
.  oberen  unD  unteren  3ä{>nen,  Dafc  bei  Den  erfleren  fre* 
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fonDere  3mri()f  j\u  Den  ^orteten  itnb  Unteren  3&b* 
nen  »erlaufen,  roäbrenD  bei  Den  lederen  Derfelbe 
3**eig  föt  alle  3&(we  Dient.  Die  ©tfimme  Der 
3at>nneroen  unD  @efä§e  »erlaufen  ober-  oDer  unter* 
balb  Der  »foeolen;  Dtefelben  geben  tynen  einen  oDet 
meiere  ^mio^t,  meiere  burcb  f leine  Deffnungen  tyn* 
Durcbgefcen ,  t>on  Denen  Der  ©runD  Der  Sfoeoft  Dur$* 
bobrt  ift;  fie  bilDen  Den  Strang  Der  ftoHifel,  Dringen 
unmittelbar  in  Den  3afcn  ein ,  inDem  fte  in  Die  DefF* 
nung  an  Der  3Burjelfpi$e  eintreten,  unD  üerjrcetgen 
ftcb  in  Der  spulpa.  Ob  ftcb  Die  ®efä§e  unD  Heroen 
über  Die  goDifel  Der  3äbne  jrfnau*erftretfen  unD  bi« 
in  Den  fnacbenartigen  2betl  Diefer  Organe  verbreiten, 
ift  eine  ftrage,  Die  ibre  Jföfung  \\i  jeßt  no<b  nicbt  ge* 
funDen  bot.  Die  93c fenner  t>on  ®efä§en  unD  Wer* 
Den  in  Der  ftnocbertpartte  Der  3äbne>  \.  ©.  ÜÄaä* 
cagni,  Olafe  u.  f.  n>.,  ffibren  fär  ibre  Weinung 
an :  Dafc  ein  3abn  bluten  fann  unD  Da§  tx  ft&merjfaff 
rcirD,  roenn  er  bi*  £U  einer  gemiffen  liefe  oerle$t 
roorDen;  Da§  Die  ©äuren  Darin  eine  eigentümliche 
8mpftnDli*feit  erzeugen ;  Dafc  Die  3äb«e  ft*  färben, 
wenn  man  ein  £birr  mit  gärberrötbe  füttert;  Daf?  ge- 
n>iffe  Birten  Der  @arie$,  geroiffe  oberfläcblicbe  ©er* 
legungen  einen  febr  lebhaften  ©c^mer^  in  Den 
nen  beDingen ;  Dafc  grafturen  oDer  Trennungen  De« 
3ufamtnenbangeä  Der  3^bne  DoQfommen  oernarben ; 
Dafj  Die  3&f>ne  eben  fo  Derbalten  roürDen,  n>ie 
fftnfilicbe  3&bne,  n>enn  jie  niebt  Die  Elemente  Der  Dr* 
ganifation  erhielten,  unD  Daf?  enDlicb  in  gereiften 
Äranfbeiten,  j.  8.  bei  Der  Sbolera,  *i*  3*b«*  «ne 
rotbe  gärbung  annebiTOn.  Die  jeuigen  Dagegen, 
n>efcbe  mit  Guftacbiuä,  OuDernep,  Runter, 
@ut>i  er  u.  f.  \v.  glauben,  Daß  Die  3Qbnfabftan*  tte* 
Der  »ewen  no*  ©efä§e  entfrält,  erwieDern  mit  9ie#t: 
^if ,  wenn  tiefe  Verlegungen  Der  3äfrne  bluten  unD 
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t>r ftic^e  ©cbmerjen  »crurfacben,  Die*  Dafoer  rüfcrt,  tx>ril 
Die  Papille  mit  Der  ftnocbenpavtie  De*  ja^nctf  leitet, 
unD  Da§  Diefe  (Srfcbeinungen  eben  fo  wenig  auf  Dem 
üBcrbanDenfein  üon  ©efafcen  im  Jabnfnocben  becu* 
(>en ,  trie  Daö  blutige  Sluäfeben  Der  Je De c  eine*  ]un* 
gen  93ogeU,  Die  man  ibm  ausgerupft,  ju  Dem  <2>(blu& 
beteiligt,  Da§  Der  Jnorntbeil  Der  geDer  Oefäfee  be# 
jtge;  Daß  Die  Srfcbeinung  Deä  ©tumpfroerDrn*  Der 
3ä(^ne  na(b  ftallopiu*  Durcb  Die  3nitibition  Der 
3aMubffcti£  unD  Durcb  Die  Direfte  SBirfung  Der 
©äure  auf  Die  Papille  etfiärt  roerDen  fann;  Da§  Die 
Färbung  Der  ^Jä^ne  rureb  Die  gärberrötbe  mebr  ge# 
gen  al*  für  Da*  VorbanDenfein  t>on  ®efäfjen  in  Der 
3abnfubftanj  fpriebt;  Denn  trenn  Jn  unter  ^ur  ©e# 
nfige  beroiefen  bat,  Da§  in  tiefen  gallen  Der  garbe» 
tl off  in  Den  Steilen  Der  ^äbne  abgefegt  wirt,  tDelcbe 
ft(b  trä&renD  Der  $tii  bilDen ,  in  roe  Icfcer  Daä  Syperi* 
mrnt  angejleflt  roirD,  fo  bot  er  aueb  betätigt,  Da§  Die 
früher  gebifoeten  Steile  Der  Jäbne  iforc  urfprünglicbe 
garbe  behalten,  voaö  bei  Den  roirf lieben  Jlnocbcn,  mit 
trelcben  man  ftc  um  jeDen  s4>rei*  uergleicben  n>i[If 
niebt  Der  ftaü  iß;  Dafj  Die  Verlegungen  unD  Die  ober* 
fläcbltcbe  ßarietf  nur  Dur*  Die  ©ejlruftion  Der  3^bne 
©cbmerj  erzeugt,  unD  Da§  Die  Papille  gegen  äußere 
(£(bät>licbfeiten  jeglicber  2Ut,  mit  treiben  jene  fieb  in 
beftänDiger  öerübrung  befinden,  niebt  gehörig  gefebüpt 
ifl;  ba§,  trenn  Die  Örücbc  unD  Die  anDeren  £rennun# 
gen  tiei  3ufammenl>anflf*  vernarben,  Die*  immer  üer* 
möge  einer  bur<b  Die  Papille  t)on  innen  erzeugten 
yjeubilCung  gef(biebt,  Die  Den  3ufan,ment>antf 
3ä&nfnotben$  erhält,  tt>ie  Die*  bei  Den  Nägeln  Der 
gaü  iß,  irelcbe  äbnlicfce  Verlegungen  erlitten  baben; 
Da§  ferner,  trenn  man  Kugeln  im  Zentrum  Der  Jnauer 
De*  Gleptyanten  gefunDen  bat,  obne  ©pur  eine*  Üocr 
cbe*,  Durdb  roelcbeö  fte  (hinein  gefommen  ftnD,  Die*  fei« 
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netfroeg*  bemeift,  Daß  Da*  So*  Durcfr  Den  30Nfaf* 
felbft  aufgefüllt  ift,  t>a§  Dielme&r,  wenn  man  @u* 

w&ier'tf  ©emerfung  gelten  laßt.  Die  Äugef  ntett  Da 
hinein  gelangt  wo  fte  ft*  üorftnDet,  (onDetn  an  einer 
anbeten  ©teile,  inDem  fte  Ote  2Ut>eole  unt>  Die  tto* 
Dünne  Söaf!«  De«  £auer*  Dur*bofrrt,      in  Den^Juf* 
penfern  eingeniflet  {jabe  unD  Darauf,  eingefroren  Don 
Den  3af>nn>änDen,  an  Diefer  ©teile  geblieben  trat; 
Daß  Die  Rno*enpartie  Der  natürli*en  3ä&ne  fi  *  ni*t 
glei*  Den  fünfili*en  3ät>nen  »eranDctt,  ä^n/e'cfi  rote 
Die  9iägel  ntcfct  üertroefen,  fo  lange  fte  mit  t^ter  SWa- 
trije  jufammenfcangen,  tt>eil  fte  t>on  Sailen  umgeben 
jtnt>,  rcelcfce  fte  mit  glüfftgfeiten  tränfen  unD  in  tyum 
9Iorma(^uf)anDe  ermatten,  unD  Daß  Die  rot&e  gaxbt, 
wcl*e  Die  3a\)x\e  in  gereiften  fira n freiten ,  j.  8.  in 
Der  Spolera,  annehmen,  Da«  (Srgebniß  einet  etnfa*en 
Imbibition  tjl,  n>el*e  t>on  innen  na*  außen  fiatffm' 
Det ,  unD  n>Oj\u  Der  ©toff  Dur*  Die  ©efäße  Der  fa* 
pifle  in  Die  3a{>ni>t>ble  gebraut  ivirD.  SBa(>rf*rin 
Ii*  ifl  e*  Da{>er,  Daß  Der  äno*enfubf}an$  unD  Dem 
©*me(j  Der  $ä\)\K  9ier»en  unD  Oefäße  fremD  ftnD, 
wenn  au*  Die  3at>nfno*en  in  feinen  obetfla*ri*en 
Sagen  eine  befonDere  SmpftnDli*feit  &at,  Die  ft*  6et 
gereiften  Sitten  Der  Savteö  ^eigt,  U>el*e,  tvie  Dut>a\ 
Dargetfran  tat,  in  Den  gälten,  u>o  Die  ©*m«l&Decfe 
Dur*  Seilen  IS«  f.  n>.  üerlc&t  tDorDen  ifl,  jtDtf*en  Dein 
~©*me(ft  unD  Der  5lno*enfubflonj  befielt,  n>el*e  @nu 
pftnDli*feit  Dtedei*t  mit  Der  grau(i*en  Sinie  in  3Jet* 
bin  Dung  fleltf,  Die  jn>if*en  Der  tfno*enfubftanj  unD 
Dem  @*melfl  Hegt,  unD  Die  Sud ier  für  Die  Verlan* 
getung  De«  inneren  Blattet  Der  goßifel  fcält,  in  tücU 
*er  einige  fernen  jurfief bleiben ,  Die  Diefe*  Statt  be* 

i  faß,  benor  et  jn>if*en  Die  beiDen  ©ubfhnjen  t>tt 
3<*|>ne*  ein gef*l offen  roatD.    oft  ****  f° 

-  tDirD  Da»  f*nette  (5rf*einen  De*  ©tumpffein«  Det 
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3<t|>ne  begreift ,  meil  nad)  biefer  Sfnföauungtmeife 
Die  ©aure,  n>ef*e  rö  fleugt,  nur  He  Dünne  ?age  De« 
i         ©ibmeljeo  4u  Durt&Dringen  bat,  unt>  alfo  fafl  am 
fünfte  Der  Öerübrung  twrfen  fann.    ©ie  gan« 
i        ff  rage  übet  Die  @e  genroart  ober  Hbmefen&eit  oon  ©e« 
fajjen  unD  Heroen  in  Der  JJnocfcenpartie  Der  3abne 
Dürften  Dober  in  Dem  ©afce  enthalten  fein:  (gfr  giebt 
an  Den  iJabnen  ein  erjeugenDee  Organ  unD  einen  er» 
f        3'u0fen        ;  Da*  rruugenDe  Organ  oDe r  Die  gofli* 
'        fei  ifl  Der  Heroen-  unt>  ©efafjtbeii;  Die  eräugten 
Ibeife,  Die  ftnocbenfubftanj  unD  Der  ©(fcmelj,  'finD 
ffalffubfianjen,  in  reellen  man  wobl  etwa«  orga- 
m(*c  Materie  finDef,  Die  aber  feine  Werben  unD  ®e 
fajjorgonifation  baben. 

öeim  Menden  ffnD  Die  3äbne  befanntittb  in  bei. 
t       Den  Kiefern  in  *n>ei  ausJgefaweiften,  ftummen  «Reiben 
i       (.O«l>nbogfn)  georDnet,  fo  aber,  Dafj  Die  Ätfim. 
i        mung,  meltbe  Die  obere  3abnreibe  bilDet,  weiter  ifi 
alo  Die  Der  untern,  meobalb,  menn  ft*  t>ie  obere  auf 
Die  untere  3abnm'be  fegt,  Die  oorDeren  oberen  3äbne 
|i       über  Die  oorDeren  unteren  etroae  »orragen,  unD  an 
t       Den  ©eiten  Die  äußeren  Äanten  Der  oberen  ©arfen. 
!       ^abne  etwa«  über  Die  äußeren  Kanten  Der  unteren 
äacfenjabne  binausragen.    ©ie  3abne  De»  oberen 
jf      Rmnbacfene  (TnD  gemöbnlicfc  mebr  entmicfett,  als  Die 
4      De«  unteren.    3m  ^uftanDe  Der  »oflfiänDigen  9aU 
$      »Wflung  De«  Organiemue  jablt  man  32  3äbne 
,!      lö  m  jeDer  3abnlaDe,  Die  fi*  na*  ibren  Stauf« 
,j!     lolgenDermafjen  oertbfifen : 


t 

i 
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fprertenfen  @ettenfcbneit>e*obn.    @ie  find  beftimmt, 
Die  ©peifen  gn  gmeijkn,  unD  b^ben  eine  fegelfdr* 
Jtntge,  «o*  außen  cont>e*e,  nacb  innen  etroaä  einge* 
Dtücfte  «frone,  unD  enbigen  mfe  einer  ftbacfen,  etnxii 
über  Die  übrigen  3^*™  beroorragenDen  ©pi$e.  3£re 
iSBurgef  ift  lang  unD  Dicf,  immer  einfa*  unD  roeniget 
an      ©eit*  abgeflaut,  als  Die  Der  © *neiDeja^ne ; 
'tfrre  innere  Jno^le  ift  gan^  einfa*. 

•  :»  T)ie  ©aefengfibne  C^^cf  ja^ne#  Wa||l{|S(iBr, 
i'Otoduabne  (Dentea  molare«  ».  boccarum),  &e. 
.  ren  in  jedem  3obnbWentanDe  10,  <m  jeDer  Seife  5, 
:4m  ®an*ett  alfo  20  find,  unter  Reiben  norjugü* 

<  Dur*  ibre  Kronen,  treibe  flct>  in  ftläcfcen  enoiqen  unD  ' 
nain  tiefen  <3nDfla<b*n  eben  fo  Dtcf  unD  breit,  oDer  no* 
rJ*ttDa*  Dtcfer  unD  breiter,  altf  oa  fttil) #  wo  fte  in  oie 
■  ®Ufjefai  übergeben.  Die  8  uorDeren  ©arfeng&fyne 
^oPrt  gWf  if^f^fte«  3a^ne  (OentM  molares  an- 

terlöffe»  s.  minores,  hicuspidati  bei  fyunitt), 

•  Deren  jeDet  3°&nWWertrat,b      an  jeDer  ©eite  Dem 

•  atfifttyie junäcMt frat,  finD  flektier  af*  * i*  btnfeteit. 
©ie  t)aben  f*mälere  Kronen,  n>elc&e,  mie  oon  beiren 
©eiten  platte Drüdl:,  nStnii<&  t>on  öoen  na*  Linien 
Dtäfrt,  dl*  t>on  Wnerj®ritie  gut  «nDern  breit  finD,  «nD 
roerDen  t>on  De*  @nDfia*e  gegen  Die  SBurnel  bin  et» 

-  traä  dünner  u no  .  fflfoiStet.    Oie  (5nt? fläcben  t^rer 
krönen  fln^  büi^  einei  mittlere  Dwerfuc^e  in  g*ei 
^r^abenbeiten,  eM'WrDete  unb  eine  (untere,  ^etfreHt, 
r*tren  »orDeirt  grflflet  ifl.    SSorne  unD  binte n  rtftrecft 
'ff*  Wr  ®*ttle(g  weitet  geg*ti*if  «Bürgel 1>in,  als  an 
*rl Wh ©dtenV  Ätti*  meitefler  wrne.    ttfe  ®  ut  jtfn 
tiefet  3äbfle  fittb  mrtfi  mt  einf**,  l&ngli*/«**  Wn 
beiDen  ©eiten  plattgebrficft,  unD  enDigen  ft<&,  inbent 
.  fie  borf'bet  Ärtorte  <rn  Abn^mett/' tttDti*  eine 
-fhimpfr  ©pi|e.    ©isweffftt  fftib  Die  «Bnrgelti  nur 
**Wjt  dn  Den  Kronen  ungeteilt,  UnD  (Reifen  (leb  Dann  | 
qÄ  jft?f  längte  3*«*™ ,  %***n  jebtf  1*  eine  fiumpfe 
So\£ 
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<Spi$e  fi*  enDigi,  iwD  Deren  einet  na*  ©orne,  Der  an* 
Dm  na 4  Ritten  liegt,  tin  einigen  ein ra*en  2i>iir# 
»^geln  Dtefer  3äb«f  finDet  man  an  jeDer  ®eite  eine  trr 
fange  na*  berabgefrenDe  Sertiefung  ,.  unD  einigend* 
«free  teilen  (t*  eiß  na(K  an  Der  ®*<f e  in  ^rri  farge 
hinten.  Die  4  erften  Diefer  jäbne,  Deren  jiDer  n r - 
ben  feinem  <8rfga(>ne  liegt,  böben  gemeinigli*  längere 
unD  nur  einfache  *ßutgefn,  unD  Die  Untere  drüben« 
|>eif  an  Der  6nDflä*e  i'brrr  Krone  iß  fürget,  an  eini- 

*  gen  Derfelben  faum  beroorragenD,fo  Daß  fie  Den  ®piß> 
gäfcnen  fall  äbnli*  ftnD.  Die  12  btnferen  Baden- 
gäbne  (l)entcs  molaris  posteriore«  k.  majores), 
Deren  in  jeDem  3abnb<>blenranDf  an  jeDer  fertte  3 
ffeD,  liegen  Den  SnDen  Der  Jabn|>e|>lenränDer  am 
nä*ften,  onD  finD  gt3fer,  all  jene.  3^re  Kronen 
(Tri D  Diefer  unD  breiter,  al*  an  allen  übrigen  3^nen' 
unD  beinahe  Dlerecfig  pttematif*,  fo  Da$  <l>re  ©iefe 
üon  t>orne  na*  hinten,  unD  tyre  ©reite  oott  einer 
©eite  gar  anDern  einanDev  glef*  oDer  roenig  t>erf*ic' 
Den,  an*  Die  Kronen  an  Dem  tlebergawge  in  Dt*  tHtor* 
gel  faft  eben  fo  D«  unD  breit,  alt  an  Der  (5nDffä*e 
ftnD.  Die  (5nDflä*en  tbrev  Rrcnen  ftno  cur*  eine 
mittlere  Sßerrtefimg,  Die  in  Den  meiften  freugfötmigift, 
in  trief  (Habenseiten,  gmei  oorDere  unD  jn>e*  ^itttetr, 
getbeilti  ftf  Daf  fte  in  Der  Witte  am  tiefften  ift.  91  n 
einigen  ftnD  Drei  oorDere@r^aben^eiteii.  Der  @*melg 
ge()t  an  allen  © eiten  meifl  glei*  weit  berab.  9ln  je* 
Der  ©eite  ftnD  Die  beiDen  erfreren  Diefev  :J  binteren 
^äbn e  Don  Dem  festen  gu  u  n  t  er  f  *eio  e  n .  3ene  ba ben 

n  gemeinigli*  gn>eifa*e,  D  reif  acte  ODer  metfa*e  fBttr- 
gel*,  IDel*e  n  am  Ii*  nur  Di*t  au  Der  Ärcne  ungeteilt 
fln  D ;  unD  ft *  Dann  in  gtDei,  Drei  oDer  vux  läng(i*e 

'  3infen  t&etten  (  Deren  feDe  in  eine  ftutfipfe  <gpi$e  fi* 
enDigt;  frlfenfcr  eint  gwetfaße,   3ft  Der  ob*¥d  'Rinn- 
<1>a<fe  laben  Dft  'erfterM  ©acfenjäbite  a*meinfgf<* 

-nrttie«  stufen  »efrt ,  tri«  in  Det  unWttf.   «n  mcrftf$en 
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3ä^tten  liegen  Die  3infen  Den  SBurjeln  DiüergirenD, 
..  am  meifien  an  fallen,  Die  Drei  oDer  w*t  3{n'el*  ff&* 
i    ben;  an  jroeifacfcen  SBurjeln,  aueb  an  mannen  Drei* 
oDer  üierfafyn,  Dtoergtren  Die  ganzen  Jinfen  m<$t, 
nur  ibte  inwenDigen  einanDer  AugeroanDten  glätten. 
9n  S&urjeln,  welche  jtDet  3*n'f n  baben,  liegt  gemet* 
nigli*  eine  an  Der  einen  ©eite,  Den  oor Deren  ©aefen* 
%  gafcnen  näber,  Die  anDere  an  Der  anDern,  Dem  Äro* 
nenfortfa&e  Der  ftinnbaefe  näber.    ©er  lefcte  Surfen* 
jatm  an  jeDer  ©eile  n>irD  jum  UnterfcbieDe  2Bft*# 
}e<t*jabn  (Dens  sapientiae  ».  tardivus)  ge- 
nannt, roeil  er  erft  fpät  j^ecoarf ommt.  &t*wetlen  fwD 
t>ie  fronen  Derfelben  Heiner     \       ^     r  hu  4 

Dbgleicfc  Der  ®runDtppu*  Der  menfcfclicben  3&^ne 
bei  allen  SjnDtoiDuen  gletcb  tft,  l  o  finDen  fict>  Do* 
mannigfaltige  SJerfcbieDen  betten  Oerfelben f  Die 
außer  Dom  älter,  au*  »on  Den  2lrten  unD  Den  3»Dt- 
üiouen  abhängen,  nie  aber  vom  ©ef<ble*t.  ©et  Den 
Negern  ftnD  Die  Jäfcnc  etroa*  breiter  unD  länger  unD 
ftefren  fc&räger,  ali  bei  Der  faufajtf*en  JRace*  ©uf  • 
fon  fagt,  Daß  Die  Kaltmieten  t>orjUg«»d(e  lange 
3äb"e  hätten,  roel&e  Dur*  beDcutenDe3n>ifcbenräutne 
getrennt  roaren;  ölumenba^*  fpätere  öeoba*- 
tuuge*  (mben  aber  Diefe  Sebauptungen  ipiDerUgt. 
Uebrtgenä  muß  man  jt<b  büten ,  ali  Sßarietäten  Der 
JHace  Die  au*  Dem  Hilter  unD  Der  t'ebentftpeife  Deä  ju 
prftfenDen  3nDu>iDuum*  entfpringenDen  SWoDiftcatio* 
nen  anjufefyen,  in  weisen  3ntbum  man  bei  Der  Un« 
trrfuebung  geroiffer  ägnptifcfcet  Mumien  »erfaKen  fein 
foü.  2iucb  mup  man  oermeiDen,  3uftänDe  an  Den 
3äbnen  als  <barafteriftif<&e  3ei*en  geroiffer  SHacen 
;\u  betrauten;  3uftanDe,  roelcbe  nur  au*  Den  ©etDofw 
beiten  einiger  SBolfer  «ntjteben,  wie  Da«  gäcben  mit 
t>erf*ieDenen  garbefloffen;  oDer  Die  ©iite,  ifcnen  Dur* 
@*letfen  Der  fironen  eine  befonDete  ©eftalt  311  ge< 
ben.    ffieit  jabireieber  ftnD  Die ,  freili*  mir  t>Oft*n* 
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üoüfommenei  (Sntroicfelung  oDer  üon  3J?i§bilDiuigen 
abbängenDen  U3cvf4)tcDent>eücn  Der  ^Ihk-  2Ba$ 
junäcbft  Die  93erfcbieDenbeiten  tu  Dec  2t  n  j  a  l>  1  betrifft 
fo  ftnDet  man  balD  me&r  oDer  weniger  3^ne,  al* 
gewöfcnlicb.    Jegtere*  ift  Der  gaö,  wenn  einige  oon 
it^nen  urfprünglicü  niebt  entroicfelt  oDev  fpäter  ntcfct  er* 
neuert  (InD  unD  wenn  mehrere  ftcb  vereinigt  t>aben» 
©a*  Mcbterfcbeinen  qe^t  feiten  fo  weit,  Dafj  Die  Äinn* 
laDen  gänjlicb  entblößt  wären,  ein  JuftanD,  Der  aber 
beobachtet  worDen  ift.    Seaume*  behauptet,  einen 
2Rann  gefannt  ftu  traben,  Der  niemal*  Jäbne  gehabt 
baüe;  öorelli  bat  eine  ftrau  t>on  60  3a(>cen  gefe* 
ben,  Der  e*  ebenfo  erging.    3n  anDeren  ^ allen  bat 
man  nur  einige  3<tync  »ermi&t.     @cb mttt  unD 
gaucbarD  fäbven  Seifpiele  Dat>on  an.    Die  Epbe- 
merides  curieux  de  la  nature  erjäblen ,  Da£  ein 
SfaDtratb  in  grieDricbäftaDt  nur  Öacfn^äbne,  nie* 
maf*  (5cf*  oDer  ©cbneiDe^ä^ne  gehabt  (ab**  $imti* 
(en  enDlicb  fte(>t  man  nur  einen  oDer  jwei  jä&ne  fe^ 
len  ,  ein  ÖilDungäfebler ,  Der  in  einzelnen  Familien 
fogar  erblidb  ftu  fein  febeint.    Die  IBerminberung  Der 
2tnga^(  Der  3ätme  Durcb  Bereinigung  zweier  oDer 
mehrerer  unter  einanDer  ift  eine  fcltnere  2lnomafie, 
alt  Der  abfolute  Langel  einiger  3äfone;  feltener 
aber  ift  Die  ^Bereinigung  aller  3äfone  einer  Äinnlabe, 
in  welkem  gatte  nacb  Sßlutarcb  x)h;rrbu*  gewefen 
fein  foü.    $liniu*  fpriebt  t>on  einer  gleiten  8eob« 
aebtung,  welcfce  cen  ©obn  De*  $rufta6,  König*  »on 
©itb^nien  betrifft.    tftacb  Diemerbroecf  berieten 
anDere  ©(briftfteüer,  Dafc  Gripboeu*  oon  Sirene,  Dafc 
Der  Dieter  ^(^erefrate*  unD  ©teiniu*  Durcb  eine  äbn* 
Hebe  SBefcbaffen^eit  ft<b  »on  anDeren  üftenfeben  unter* 
fcbieDen.  ©artbolin  behauptet  in  Der  35.  ©efebiebt* 
Der  erften  Genturie  feiner  ©eobaebtungen,  ein  ®lei* 
cbees  gefeben  gu  {laben.    flflelancbtfoon  enDlicb  will 
am  ftofe  De*  gürften  Graft  ju  Lüneburg  ein  U?äo* 
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$tn  gefebcn  t>aben,  tae  n>ie  jtyrrbu*  in  *er  einen 
fllnnloDe  nur  einen  einzigen  $a\)n  gerate,  ©ie 
©cfeneiDf-  unt)  Öcfyäbne  Dereinigen  jlcb  häufiger  an 
Der  Jlrone,  aU  an  anderen  fünften  ibte*  UmrifTeä, 
wogegen  Die  SBatfenjabne  häufiger  an  Den  ©ur^eln 
ftufammen  Rängen,  wie  Du  Del  fe^c  richtig  betner  ft. 
Uebiigenä  foll  bei  Den  sD?ilcb*äbnen  häufiger  aU  bei 
Den  bleiben  Den  Diefe  anomale  Bereinigung  jlaüfinDen. 
SRi*t  feiten  flnDen  ft*  überfällige  3äbne,  toeicte 
meift  fegeiförmig,  einnmrjelig  jtnDf  ^n>tfcben  Den  Hin- 
teren oDer  oor  Den  ooroeren  3äb«™  Pfttn  imD  Dur* 
Stu^te^cn  entfernt  twDen  müffen.  3mifcben  Den 
Sacfen^äbnen  ftfcenD  erlernt  Der  Ueberjofcn  *>n  gorm 
unD  Der  ©tellung  nacb  gleicbfam,  ali  ob  er  Dur<b  eine 
©paltung  eine*  Der  »atfenjä&ne  n>äfrrenD  De«  frfi^ 
ren  ©taDium*  Der  (hitmtcfelung  enijlanDen  rocke. 
Die  niebt  franf (saften  33a rie täten  Der  ©eftalt  finD 
weit  feltener,  ali  Die  t>orbergebenDen>  ©ie  beireffen 
Die  Ärone  oDer  Die  SBur^el  Der  3afcnft  ttiA  (>ängen 
oft  Don  Dem  iöiDerfhnDe  Der  erjien  ;}äbne  ab.  Die 
'  Anomalien  finD  *iemlicb  feiten.  SöalD  begeben  fle  in 
-einem  einfachen  öebieffteben  Der  ;jäbne,  balD  cfcaraf> 
tedftren  fie  fieb  Durcb  Die  horizontale  Stellung,  unb 
feltener  n oeb  Dur*  Die  ooflftänDige  3nt)er(ion  Diefet 
Äno*entbfüe.  ©er  @*iefjianD  iß  jun>ettrn  De«  Sri, 
Dafj  man  glauben  möchte,  H  beftebe  eine  Doppelte 
JHeifee  oon  gähnen,  ©ömmering  jfat  einen  hori- 
zontal HegenDen  ©cbneiDejabn  gefeben,  Deffen  Ätone 
nach  oorn  gerichtet  war;  9Ubinu«  bat  einen  anbeten 
gefunden ,  Deffen  ftrone  na*  b^ten  fa(.  £e£terer 
nnD  eanDi fort  teilen  g&Oe  mil  üon  wößänDiget 
3noer ft on ,  Der  erfle  eine«  ofern  ©cbneiDeftabn« ,  Der 
gleite  eines  fetten  9Xabljiabn&  3n  Diefen  legten 
ft&flen  blieb  Der  3abn  in  Dtm  Dterfieferfnotben  ein* 
flf f*Ioffe n.  £inficbtlicb  Der  g a r b e  bieten  Die  34frne 
-  Die  »eifcbieDenattigflcn  9lbj»ufung«v  Dar.  i$alD  finD 
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fte  ooUfowmen  »ri^,  bei  Stelen  fiib  fif  gelb,  bei 
SRontfren  ftedig  unD  itieDer  bei  3Han*en  (ogar  ftrdftg. 
Der  ÖrunD  ift  bi*  jefct  no4>  nufct  ermittelt,  Do*  ((bei* 
nen  (Srblicfcf eit,  Äörperanlage ,  »bnufcung  Oer  japnc 
imh  OrAnfbpii^n  ßtnfluä  m  üben  (Sä  ift  Xbatfadie. 
Da&  in  mannen  gatnilien,  ja  bei  nuneben  JBölferfcbaf* 
ten  autfgejeicbnet  f<böne  n>eifce  3*t>nc  oollfommen 
einteimif*  tfnD,  wctyrriiD  fte  in  anoeren  ftet*  gelb, 
braun  unD  fcb  warft  erfcbetnen.  Die  Sertürner  feucb» 
m  ®egenoen  oce c  feucbter  :)iäume  b*ben  im  2lflge- 
meinen  tni&rarbige  3abne,  rcafrrenD  Die  au«  trednen 
OegenDen  meift  treibe  |>aben. 

ittäbrenD,  n>enn  Der  "JHunD  gefcblofien  ift,  Die  obe# 
ten  f)»»!*  unD  e^neioejabne  grö&ere  Sogen  alt 
Die  unteren  bilDen,  unD  Daber  über  tiefe  binroeggrei* 
fen  unD  Da*  obere  Drittel  ibrer  ftronen  beDeden, 
roerDen  Die  äußeren  £öder  Der  unteren  Wou  unD 
6'merbacfen*äbne  jn  ^n  s^iem^n  jungen  t>en 

äußeren  unD  inneren  Rödern  Der  cnrfprccbcnDen  obe* 
ren  Öacfenjäbne  aufgenommen,  in  gotge  Deffen  Die 
äußeren  £dder  Der  oberen  »aden^ne  jt*  an  Die 
21u£enfeite  Der  unteren  anlegen.  Diefe  SlnorDnung 
Der  £örfer  befähigt  un$,  beim  ftauen  Die  ganje  Ober» 
fläcbe  Der  Äronen  Der  einanDer  gegenüberfiebfnDen 
«äetyne  ju  benu&en;  Der  3Ut  De*  Rauenä  roirD  nam* 
lieb  DaDunb  »errietet,  Dag  Die  äußeren  £)öcfer  Der  un- 
teren Sadengäbne  Denen  Der  oberen  geraDe  gegenüber 
ju  flehen  fommen,  fobalD  Durcb  Die  ©eitenberoegung 
Der  unteren  RinnlaDe  na<b  innen  Die  äußeren, $öda 
t*er  Unterjä&ne  an  Der  gegenüberliegenDen  ©eftebt«* 
paifte  Deo  inneien  Rödern  Der  Dberjä&ne  angenähert 
mecDen;  jeDe  fltoifiben  Die  3<*t>n*  ^ebvacble  ©ubjtonj 
rcirD  auf  Dtefe  Söeife  yrmalmt.  gerner  ifl  ju  bemer» 
fen,  ba£  in  golge  i^rer  größeren  öteite  Die  mittleren 
SibneiDejätme  De«  Dberfiefet6  übet  Die  glctcbnamu 
gen  unteren  ^ä&ne  ju  beiDen  ©ette*  fcinau*rei*en 
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unb  ficb  no#  über  Die  Jpätfte  bet  feitlitben  utittrrn 
eebneibe^bne  e eftreef en ;  cie  fe  itlitfen  ©ebne ibe jäbne 
bei  Dberfieferä  fommen  bierbutcb  auf  bie  anbere 
Raffte  ber  feitlit&en  unteren  @<bnei»ejäbne  unb  auf 
bfe  ritte  £  äff  te  bet  unteren  Jnunb^äbne  ju  liegen. 
Die  oberen  fiunbö^abne  berühren  nun  ben  Ueberreft 
6er  unleren,  fammt  bet  Raffte  bet  etflen  S3orba(!en- 
j&bne,  roäbrenb  bie  erflen  oberen  <8orbarfenjäbne  auf 
bie  £Slfte  ber  erflen  unb  jweiten  unteren  ©orbarfen* 
jfibne  flogen.  Die  ^weiten  oberen  SBorbodrngabne 
treffen  auf  bie  jweite  ^älfte  ber  jweiten  unteren  fjer- 
badenjäbne  unb  juglei*  auf  ba*  etfle  Drittel  bet  ge- 
genübetflebrnben  erflen  £interba<fenjäbiie.    Dte  er« 

*■  flen  oberen  £h»terba<fenj&bne  paffen  auf  bie  noeb 
übrigen  jwei  Drittel  ber  erflen  ftintetbarfenjabne,  in 

1  fBerbinbUng  mit  bem  erflen  Drittel  ber  ^weiten  £in« 
terbarfen^Sbne  betf  Unterfieferf,  »obren»  bie  ^weiten 
Obetbarfenjabtie  ba«  noo?  Unbefefcte  Drittel  bet pm> 
ten  unteren  Wablftäbne  fammt  bem  erflen  Drittel  be* 
2Bei6&eit«jabne«  betfibten.  Da  ort  «BefofcdWAabn 
In  bem  Dberfiefer  fcbmaler,  dt  bet  in  bet  unteren 
Stinnlabe  ifl,  fo  fommt  et  genau  bem  noib  übrigen 
Ibeil  be*  untern  aBeiibeitejabno  gegenübet  *u  fleben. 
3n  golge  biefer  bemunbernSroertben  «norbnung  flebt 
nie  ein  3<l&n  rinem  anbern  afleih  gegenüber,  fotfbetn 

•  rin  jebet  trifft,  wenn  bie  Jtinnlabrn  fitb  betttbeen,  auf 
-  jwei  ©egenjfibne,  fo  baf,  wenn  ein  3*bn  unb  felbft 
{ lwe{  an  einanbet  gtenjenbe  oetlote*  geben ,  bo<b  bie 

entfpte*enben  3abne  bei  gegenftbetliegenbert  fiieferf 
notb  immer  jum  Sbeil  gebetft  werten  «ttb<  bOfbrt 
btautbbät  bleibe«.  Denn  wenn  ei*  3a*t  owi 
Wnem  gfrflenfiberflebenben  m*br  beefibtt  witb,  f o  ent« 
witlelt  fttb  ei« !  otganiftbet  $rojefl  in  bet  «innige, 
bitrift  mrltben  er  at«  ein  unnn$  geworbene«  Sbeü 

•  na*  irtb  na*  a1iogefa)ieben  wir».  ©itf»«  £au*ta,e* 
f**fl  ttr  3«$ne,  ba«  3etf«<mei»tn  »n»  Qumrtm» 
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•■o  ber€peifen,  uwd  no*  &ur<b  einigt  anbete  ffiorfi*t«# 
rtnaftegeln  Der  Statut  unterftüßt ,  welche  Die  DoUfom» 
tnenfte  jparnionie  in  Den  ÄraftaufroanD  Der  unteren 

nv/ ÄtnnlaDe  unD  Den  2ßiDerfhnD  gelegt  bat,  treiben  Die 
ebetc  ÄtnnlaDe  ihr  entgegeneilt.    9t m  Woeau  Der 

:  /oberen  ©cbneiDejähne,  Die  niemals  beträchtliche  21n* 
fttengungen  wn  Seiten  ibtet  ®egner  ju  ertragen  ha» 
*en,  brauche  Dir  »toeolatbogen  nicht  f*bt  unterfiügt 

-  gn  roerDen;  Dem  entf pritbt  auch  Die  twrDete  Deffnung 
**t  mtftnWle.  «in  9Noeau  Det*agenj*hne,  Die 
in  mannen    allen  beDeutenD  ftfebütrttt  mtrDen  unD 

«htoelcbe  Den  fleifcbfteffenDen  leeren  beim  3<w*#en 
De«  Jöeutf  üon  gtofjem  Wufcen  flnb,  1(1  Dagegen  Der 
SlfoeolattanD  gegen  Den  «ugen^!enfortfa|  De« 
©titnbein«  Dur*  Vermittlung  De«  ©tirti  •  9lafe  n* 
tbetl«  De«  Oberfiefer«  fefi  geftflfct.  9tity  hinten  enD- 
-«4  h*t  bie  «atut  am  9H*eau  Der  8fl4enj5büe,  »Wien 
fafl  aEtin  Die  9Rafiigation  obliegt,  unD  trieben  Die 

*  untere  ÄinnlaDe  mit  grofem  ftoftenaufttanD  entge# 
j  gentDtrft,  Den  obern  HfoeolarrdikD  gegen  Die  8aft« 

De«  <5$äDel«  Doppeft  geftüfct  Dur*  tBermittelung  De« 
i  u$o$bogen«  unD  De«  Processus  ptetygoidea*.  Sie 
;it»i*ttg  Da«  Raugefafift  Der  3fibnt  fflr  Den  Dtgani«. 
^imu«  Ift,  betDetfi  Die  SBicbtigfeit  Det  Waflfcation  für 

Die  ©igefiion.  SBÖenn  Diele  3&bne  fehlen,  oDer  ftftin 

man  nicht  lange  genug  faul,  geht  *ie  Ghpmificalion 
Vf+wtx  joox  ft*,  Det  Duwb  Die  ungefttutrt!  ©peifetr  ge. 

reifte  ÜJfagen  teiDet,  mil  jene  nicht  gehörig  jerfletnert 

IDetDen,  unD  e«  entroitfeln  ff*  üble  3ufä0e.  tflte 
oftUt#  welche  ihre  3ähne  verloren  haben,  ftnD  Daher 

genötigt,  eine  befonDete  ©tat  *u  beobachten;  Um  Da- 
nach Dm  bezeichneten  übten  Zufällen  oorjubeugen. 

Die  3ähne  haben  aber  au*  noch  anDere  gunftionen, 
nbfe  einen  nicht  minDer  nichtigen  *pfa$  einnehmen* 

*  $|>t  ßinflufc  auf  eine  reint  nnD  Deutliche  9lu«fprache 
r*a»if^  Offne  $  eine  Stäche,  mtyt  >iw  Hut  an- 
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«  ,  gebeutet  ju  wetDen  brauet,  um  t>on  3eDermann  fo# 
gleich  anerfonnt  ju  werten.  Die  <5<&netDejcibne  ftnl> 
in  Dtefer  Segiehung  Die  micbitgflett ;  t^nen  folgen  Die 

; .  *.  <5cf jäfctie  r  Dann  fcie  erjlen  ©arfengdhne;  Die  Unteren 

.  haben  fofl  gar  feinen  Ginfluf  auf  Die  9to«fpr«*e. 
tlber  Die  3^nf ,  befonber*  Die  SSorDerjähne,  roirfen 
nicht  aliein  auf  Die  2Iu$fpracbe,  inDem  (Te  rerfelben 
Jtlarheit  unD  ©enouigfeit  »erraffen,  foaDern  fte  Der* 
(inDem  außerDem  auch  Den  beftänDigen  2tuöflu£  Deg 

ii  ©peicbel«  wäbvenD  De*  Sprechen*,  fo  Dafc  in  gewif* 
fen  gäHen  Der  ®ebrau*  fünfllicber  3äbne  ntcfct  al* 
£u;u*  unD  eitle  ©efallfucbt  angufeben  ifl,  fonDern  t>tel* 
mehr  al*  ein  Wittel,  einer  wahren  Schwäche  abju* 
helfen,  Die  eben  fo  unangenehm  für  Den  Damit  8e# 
hafteten,  wie  (te  unerträglich  ift  für  Denjenigen,  Der 
ftcb  ihm  nähert«  SnDlicb  finb  Die  3ä(me  für  beftimmte 
(SinDrutfe  empfänglich  unD  geeignet,  Dieselben  Dem 
©efrirn   mitjutbeilcn.     (Sin   gewiffer  «öle.  «Der 
IBärmegraD  berührt  fte  unangenehm,  ffe  Iaffen  und 
bi*  gu  einem  bejiimmten  ®raDe  Die  öigenfcbaften  Der 
tförper  erfennen,  Die  jufäUig  mit  ihnen  in  Sevübrung 
fommen;  man  ort  nimmt  Deutlich  Da*  ©eräufcb  einer 
Uhr,  trenn  man  Diefelbe  jwifdjen  Die  3ähne  ,e9t; 
lügenhaften,  Die  ftch  auf  Die  gollifel,  Die  *JJapiüe  unD 
Den  9tert>  De*  3at)n6  beziehen,  unD  alfo  mit  Der  ®tei» 
nun 9,  Da$  Der  3ahnfnoct>en  feine  ®efäfje  enthalte, 

.  nitr  fcheinbar  im  28iDerfpru*  flehen.  Mannigfaltig 
unD  Die  äüirfungen ,  welche  Die  3&f>nf  auf  bie  ®IU 
Dung  De«  menfcblicben  »ngeftcbt*  airtfibem  3b*e 
Sßirfung  auf  Di*  weichen  2he«e  De«  Bngeftfttf  be* 

-  fcbränft  ftcb  auf  eine  mehr  oDer  minDer  grofje  Span- 
nung Diefer  (enteren.  S3eim  $ötu«  finD  Die  weichen 
ZtyiU  »«  »adcn  unD  De«  ganjen  9lngefi(hW  f+fäff, 
bilDen  wegen,  ihrer  Sänge,  Die  fie  für  Den  9lugen# 
blief  in  Sereitfchaft  galten ,  wo  Die  3ähn*  ***«  ihren 
Jllpeole*  fommeii,  na*  aufcen  eine  «rt  $ewfe?  Safeer 
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Diefet  unange ne (jme  unD  faft  greife ntyafte  9tu«Drucf, 

'<tt>el*en  Da«  9lnt(i$  neugeborner  JfinDer  geigt.  Der 
'fo  tben  bezeichnete  3uflotit)  Der  ©an  gen  bleibt  Der* 
felbe  bi«  *u  Der  <Spo*e ,  in  wel*er  De*  erfle  3o&n' 
auöbvu*  beginnt;  wenn  Die  ^bvftognomie  oor  Diefec 

'  3***  ni*t  mefer  jene  (Jbaraftere  bat,  oDer  wenn  fle 
(090t  Den  befonnten  engelhaften  Hu«Dru<f  befommt, 
I*  tfl  Die«  ni*t  gofge  De«  2Ba*«tbum«  Der  3Jtyne, 

f«  fonDern  einet  gettentwiefefung  in  Dem  ©ewebe  unter 
Der  fcaut  5Ra*  Dem  2lu«bru*  Der  Wil^abne  ffno 
Die  Stfangen  weniger  oo0,  Don  oben  na*  unten  (an* 

*  gee,  tyxt  ©eftalt  ift  ni*t  fo  abgerunDet  unD  bot  einen 
oiel  angenehmeren  9lu«Drucf.  8f«  \u  Dem  21ugen- 
blirf ,  wo  Die  jweite  3abnunq  ooßenDd  ift,  baben  Die 
öatfen  Dorn  eine  weite,  beträ*tli*ere  Jnöb^,  öl«  bin* 
ten;  fte  ftnD  Dreiecfig.  9ta*  Diefer  @po*e  werDen  fle 
mebr  o<ere<%  in  Dem  Itfofje,  wie  Der  tlötnfcl  Der  un* 

*  fern  JHnnlaDe  na*  hinten  ft*  lenft.  iwrun  enDli* 
^eim  ©reife  Die  ütynt  aufgefallen  finO ,  werDen  Die 
«Bangen  wieDer  f*laff,  wie  beim  Jötu«,  unD  Der  ®e# 
fty«au*Drucf  nimmt  einen  um  fo  minoer  gef&Otgen 
(Sfyarafter  an,  af«  Daö  fcärlicbe  ftert  Die  v'l'ange  ni*t 

vmefcr  au<ffittt,  wie  im  früheren  Hilter.  Die  SBirfung 
**e*  3ä&ne  auf  Die  Jtuinbatfenfno*en  giebt  fi*  Deut. 
*H*  auf  }weifa*r  $&eife  gu  ei rennen:  unmittelbar  auf 
0if^3ö&*reiben ,  mittelbar  auf  Den  untern  töanD  Der 
intern  ÄinnlaDe,  auf  if»en  Jabnfanat,  auf  Den  JWe* 
-'tttnriflftl ,  auf  Da*  Äinn,  auf  oa*  ftinnlo*,  auf  Die 
^öejiebungen  De«  Oelenffortfafce«  jum  ftronenftMrtfafc, 
"  * fcttf  D#tt  Processus  pterygoideus,  atff  D& Üuber  0  jt- 
t  tfit  De*  Dberfiefer«  unD  auf  Da«  Fora  inen  infraor- 
»bitale.    tWe  Die  SJeranDerungen,  me^tfiMefrOr* 
gane  Dur*  Die  3&^nr  erleiDen,  bangen  mit  tftt  «nt* 
wicfelung  Der  (enteren  auf1«  ©enauefte  gufammen. 
JJnDeffen  üben  Die  ^al)ne  ni*t  nur  OUirfungen  auf 
Üe 'übrigen  Organe  au«,  fle  (leben  au*  unter  Deren 
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„1  ©influf,  Denn  obgleich  <«  feftfam  erf*einf,  roenn  man 
j.  8.  befcauptft,  baf  Die  ^t^prn,  Die  SBangen  uno  Die 
^un^e  Daju  beitragen ,  Den  3äbnen  Die  ibnen  eigene 
5Ri*tung  ju  geben,  fo  iji  Do*  nt*t*  natür//*er. 
äßenn  Die  Sippen  jerfBrt  ftnD,  menDen  ft*  Die  äafae 
na*  äugen,  roäbrenb  fr  ft*  na*  innen  biegen,  wenn 
Dt*3wÄ*  ftblt  ottt  an  SBoluroen  flerforen  bat, 

,  Da$  man  bi*  p  einem  gemiffen  <9raDe  onne^men 
fann,  Da£  Die  fflicfttuug  Dec  iB^ne  üon  9tatur  non 

c        ftcafttn  abhängig  tfl,  Ote  ft*  gegenfetttfl  ergaiw 

-  Ii ,  uwD  Don  Denen  Die  eine  t>on  äugen  na*  innen, 
Die  anDejre  t)on  innen  na*  äugen  wirft #  unb  au«  De* 
ven  ©Jei*ge«>i*t  t^eihuetfe  Die  gang  perltfate  Ätfy 
tung  Der  3ä{me  folgt.  ?Iu*  Die  ©pei*elDrüfen,  Die 
3»unDf*ieimbaut,  Die  3abnDcfifen  übe n  lur*  Die  Don 
ibnen  bereiteten  ©ecrete  öinflug  auf  Die  3^ne  au*, 

*  in  Dem  Diefe  (Sfjeugniffe  Die  3ä(Mi*  bur*Dringen,  f* 
gar  an  ibret  Qbecflä*e  bangen  bleiben,  im*  De#b 
Dem,  Dag  btefelben;  pon  DerSuft  Donjen  ©aurenic. 
ang*gt'fM  tDeubetfc;:  jm  ••, rmnV-. 

0ie  3ä&ue  pflanjen  Die  empfangenen  me*anif*cn 
«tnumfungen.  Denen  man  fie  Wo6#e0t,  auf  Die  SWent. 
bran,  n>el*e  it>re  SGBurjel  umgirbMürtu  Die  2ßärme 
unD  Die  Hätte  werben  Dur*  Dfe£)icfe  De*  Smaild  unt> 
De*  SlfenbeM  auf  Die  $ulpe  übertragenste^  »a* 
ibrem  gefunDen  oDet  franfen  3ufianDe  Derf*ieDenU 
Ii*  Dawn  afftcirt  tuirD.    (JnDli*  f*einen  «u*  Die 

.,@äwren  ebwfafl*  entiaeDer  Dur*  Da«  ja^nflrif*  tDec 
Dur*  3Dur*Dringung  Der  barten  3;bf^  ber  3^bne 
auf  Die  *}3ulpe  ein^unmfen,  um  Da*  ©tumpfroetDen 
m  3*lw  frfWW^Wngen>  Die  3*b«  ftnD  auf 
eine  beinabe  abfotut  iiunbe»>egH*e  öetfe  mit  Den 
3abnfä*ern  Dur*  ©omp&ofe  eingetenft,  D.  b-  fle 
Itno  in  Diefen  6#Weu,atiNM^  #*au  na*  ijwn  SEBuc- 
jein  gefoimt  fmb,  tp*e  eingenagelt;  allein  Diefe*  öe. 
fübtun^petbältnif  ftnDet  aus  mittelbar  Pott,  mfifr* 
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tenb  #e  mit  bw^Htoeolai*erfängccmt§  bed  3aNflM* 
f<fce$,  bie  aucfo Periosteum  alveolo-dentale  genannt 
mtrb  unb  ifcre  Söuqel  urofafct,  unb  mit  ber  3a&npa* 
piUe  ober  *)5ulpf ,  bie  t(>te  J£)6t)le  erfßflt,  in  einet  un* 
-  mittelbaren  ©ejte&tins  ftefcen.    SB«*  Die  organifcfce 
SBerbinbung  betrifft,  Die  ^tnfc&en  Der  einen  unb  ber 
anbetn  Diefer  beiben  Sßetlängerungen  t>er  ®<&fefm# 
,  membran  nnb  Dem  «Ifenbeine  flattftnten  fönnte,  fo 
.    (?ai  man  fte  no*  ni#t  bcmerft  ober  batget(wtu  ■ 
ri*<J'.  8ei  bem  ermufefenen  SNenfcfcen  ftnb  32  3ä{>ne 
t>orbanben,  nämlict)  an  jebem  Riefet  16;  .Die  beä 
.  i  Dbetfiefet*  (tob  im  ^gemeinen  ettwi*  umfangfycfrer 
:    aiä  bie  beö  Untetftefer* ,  benen  fte  übrigen^  faft  gxin j 
tti  nnb  gar  gleiten;  änb  ba  jebc  feittf$e  Jnälfte  Der 
, ;  3a$nbogeni  genau  ber  ai^etn  gleich,  foagiefo  e4auf 
ffber  ©eite  8  3^n(  in  jebem  ftiefer,  Die  ganj  benen 
bei:  entgegengefe^ten  @ette  gleicfc  ftnb,  unD  bie  man 
3^1«  bon      2  tu  fc  ttL  bto  jn,8  untetfcfrei* 
|  *tn  fann.    9tacfc  ifrtet  $orm  imb  tf*em  (Sebraucfce 
utrterf  Reibet  man  (Tc  in  Scheibe*,  Jnunbä-  ,  f(cine 
gtope  0acfinjat>tte.  3m  allgemeinen  nimmt  ba* 
SJolum  biefer  ttief  Rlaffen  t>oit  3ä|men  Dir  btner* 
ften  btö  ;\ur  werten  ju.   £teceine  jroeite  Srflärung; 
l*f,*.  Die  @4>neiDe*  ober  feilförmicK«  3*4"* 
ftnb  a*  tt*  <3afr(  jtter;  tyre Rrone  ifl  fnlröcmig,  bie 
äußere,  nacb  oorn  gefegte  g>lac()e  M*  conoer,  Die  ent* 
ge#enfl*fe$te  ifi  fcbroacb  conca»,  bie  beiden  aiberen 
*?.  «dfen  betfltane  fbM  beinah  eben  uib  bwieifig^  bie 
f  SBurjel  <f»  einfach,  f  e  ge  l  förmig ,  feirti*  axmptiniitt 
nnb  t)om  etwa«  biefer  alä  hinten,    j^n  bem  Dberfie* 
>;r>frr  ftett  b«  f(*n<**enbe  Wanb  be«  ettfrn  @4metbe# 
ijdfcn«  gang  gerate?  bet  jnrtite  bagegen,  welket  niefrt 
■v  fo  breit  alö  ber  erfle  ift,  i>at  einen  fcfciefen  freien  iHanb 
<*  *  Ufb  fte?  $e«*orfptingenbfle  SBinfel  entfpricfct  bem  er* 
flisn  ®*nett>e$afcn.  *  3n  bem  Uniettefor  falb  bie 
r*  ©4meiDejäjHie  weit  weniger  grofr  aU  bie  Wtigen; 
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ber f  erfle  ift  ungefähr  um  rin  Drittel  weniger  bceit 

Innila  ber  De*  Dberfieferä,  unb  ei  ift  fein  freier  9VanD 
ittie  bei  jenem  borijontal.    ©ei  bem  feiten ,  Der  et* 
xttai  breiter  ald  ber  erfle  ift,  ift  befreie  Oianb  etroatf 
fcbief  ttttb  ber  t>erooifpringent)fie  Jßinfel  Derjenige, 
rceldber  in  bct  tRa^e  be*  brttlen  3a{me*  liegt,  vi' 
*M)-'l4Ete  ®pi$gafrn,  &nnbr*  ober  fegelförmtge 
.  ßobn  ift  ber  Dritte.    Seine  Äcone  ift  feseiförmig, 
in  betn  ©urtbmeffer,  roelcber  ben  anbertu  3^t)nen 
erttfpiubt,  ettoa*  oerengert,  weniger  breit  alt  bie  obere 
>:  Partie  b«  erfien  ©cfrneioejaM  n«b  breiter  al*  Der 
jibette;  in  ben  bret  Vierteln  feiner  (Sirrumferenj 
conüex,  na*  ber  SWuub&ö&le  ju,  n>o  manchmal  Das* 
jRaDiment  eineä  f leinen  f)öcferä  .  ber  weit  füner  ift 
\\.;ü\i  ber,  reeller  bie  ©pi$e  ber  Ärone  bilbetr  unb  um 
i.-.ffci  ©eringe*  Das  tftibeau  ber  anberen  3äbne  ßber« 
r  tagt,  oorbanben  ift,  ettoa*  eone«bi    Die  fßur^el  ift 
einfach,  langer  unb  biefer  old  Die  Der  ®<bnciDeja(>ne. 
,  Sel  bem  Oberftefer  frat  *er  ©pi^ja^n ,  geroöbnlicb 
■   Äugen      n  genannt,  oft  nacb  innen  oon  ber  Jerone 
meinen  f leinen  Jnöcfei ;  fetjie  SBurjtl  ift  langer  alt  bie 
be*  untern  unD  oder  anbeut  3&l>nr*   3«  Dem  Untere 
.ürfer  bilDen  ber  fcal*  be«  ©piftjaM  unb  öic  be* 
naebbarten  tyartieen  feiner  Ärone  unb  feiner  Sßucjel 
einen  leisten  Q3orfprung  über  bie  parabolifebe  Ärüm* 
^KWttitg  be^  3abnbogen«.  ^^  .i^      rO.     o  j*- 
:©ie  tletnen,  rangen   ober  *rcetfpi$igen 
©atfen jäbne.    <5*  ftnb  ifcrer  jroei;  tyre  flrone  tft 
cplinbroibif*,  faft  breit  rote  bie  De*  £>unb*$a&na,  na* 
bem  ©urebmeffer,  roelcber  Der  paraboltfc^en  ftcüm* 
mung  ber  3ab«bögen  entfprufrt,  comprimtrt.  t>at 
freie  <Enbe  ber  jtrone  bietet  jivcf  fegeiförmige j  für  je 
i=>örfec    einen  etroad  arofiern  äußern  unb  einen  in« 
nern ,  bie  Durcb  eine  fturebe,  belebe  ber  Stiftung  be* 
v-  ^{wbogen*  f0,ö^  getrennt  werben,  bor,  3f>reä8ur- 
i  jel  i#  mebr  ober  weniger  beutli*  boppelt  unb  an  »er 
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@pi#e  jweimal  Durcbbobrt.  3"  Df m  Dberfiefer  tra- 
ben Die  fleinen  Sacfenjäbne ,  Die  etroa*  Dirfer  a(0  Die 
unteren  ftnD,  ftroei  febv  Deutliche  unD  beinabe  gleicbe 
Jpöcfec;  fie  baben  jroei  SBurjeln,  Dir  jiemltcb  oft,  tt>e» 
nicken*  jum  Ifreil  gefonDert  finD.  jtt>if<ben  Dein 
erjien  unD  jtveiten  finDet  fein  entftbieDenrr  unD  con» 
ftanter  UnterfctyieD  tfatr,  außer  Daß  t>ielieicbt  Die  Söur» 
jel  De$  erflen  etrcae  länger  unD  Die  Krone  Dr6  jroeu 
ten  etwa*  umfänglicher  Jn  Dem  Unterfiefer  biU 
Den  Die  Jpötfer  Der  Krone,  unD  oorjüglicb  Der  innere, 
einen  febc  geringen  *Borfprung;  Die  beicen  ibeile  Der 
2Burge(,  Die  Dutcb  eine  fturebe  gejebiecen  wetten,  ftnD 
untee  ftcb  oereinigt.  2Jei  Dem  erflen  ift  Der  innere 
fröcfci  Der  Krönt-  febt  flein. 

Die  großen,  roabren  oDer  tnelfptßigen  Öaf  - 
fenjäbne.  @*  ftnD  i'brer  Drei;  Der  Ie#te  (>at  aueb 
Den  Tanten  9ßet*bett*4abn  erbalteu.  @te  ftnD 
weit  Dicfer  alä  Die  vorigen ;  Die  fte  nacb  außen  Dom 
3d^nbogen  merflieb  überragen.  3b*f  Krone  if)  cp. 
HnDroiDtfcb*  furj,  auf  Den  beiDen  ©fiten,  oermittelfi 
treiben  fie  ftcb  entfpretben ;  fttra*  abgeplattet;  Die 
freie  Oberfläcbc  i»i  mit  mebreren  Jpöcfern  t>erfef?en, 
Deren  mittlere  $a\)\  öiei  beträgt  un*  Die  oureb  eine 
oerbältnißmäßige  Wnjabl  oon  rfureben  getrennt  wer* 
Den;  i(ne  SBurjel  ift  etwa*  fürjer,  aber  immer  ftäi- 
fer,  getbeilter  unD  pevforirtei  ab  Die  Der  fleinen 
Qacfen^äbne.  ©ie  ibeilun^en  Der  SBuqcl  ftnD  in 
Der  JRegel  DipergtrenD.  3n  Dem  Dberfiefer  ftnD  fte 
etroa*  Dicfer  ald  im  untern ;  tbre  26urjeln  ftnD  jabU 
reieber  oDer  De  utlicber ,  DiüergirenDer ,  unD  näbern  fi4> 
mancbmal  einanDer  roieDer,  nacbDem  fte  aus  einanDer 
getreten  waren.  Der  erfle  ift  unter  allen  Der  Dicfjte; 
feine  Krone  bat  geiröbnlicb  oier  unD  mancbmal  fünf 
£>ötfer,  feine  SBur^el  getröbnlicb  vin  Abteilungen, 
roo&on  Die  beiDen  äußeren  getrennt  unD  Die  beiDen  an* 
Deren  unter  einanDer  Dereinigt  ftnD.    Der  weite  bat 
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otft  oPet  ntit  Rottet  auf  Mt  Jltone.  3«  bem  etfhtn 
ftaüe  liegt  »et  unpaate  nacb  innen ;  »on  »en  2lbtbei« 
hingen  t>cr  Söutgel,  »eten  ge»Öbnlicb  f««» 
«pei  auf ete  unt  mit  e tnan Der  t>e  tf  (bmol^en ;  Ott  an* 
«cre  innere  ifl  febt  »ioetgiun».  ©et  »ritte  gleist 
f«br  »em  feiten ,  nut  beftept  feine  Sßutjel  M«  «tt< 
Atnei  gto&en  Abteilungen ,  Die  oft  einauoet  genabelt 
unc  mantbmal  &um  £b«l  o»et  gan&  mit  einan»et  «et* 
f<&moljen  fin».  3m  Untetfiefet  gleiten  »i*  ©öden* 
jäbne  febt  oenen  in  »em  obejcn,  un»  finP  aua>  bcinabe 
fo  Pid  wie  fie.  Die  Sttone  l>at  gerobbnli*  &fi  ie0*ra 
ölet  Rottet,  ©ie  SButjel  De«  etfietn  bat  gemöbnli* 
•icc  Slbtbeitungen,  Die  je  ju  jweien  »etftbmoljen  fin»; 
tet  »weite  bat  »eten  »tei,  »ooon  jmei  untet  fi4»  vtu 
einigt  fin»;  »et  »ritte  bat  feine  46ut*eln  beinabe  »ie  _ 

Prt  «bete,  •  ■ 

SJou  »ea  @ä)nei  Deinen  bi«  ju  »em  etften  gtofj  n 
öacfenjobne  nimmt  pie  »tone  »et  £äbne  «n  ©irfe 
m  un»  biewuf  bi«  *um  legten  »iePet  ab.    ©an  »em 
,.©pf^abne  bi«  jum  SBeiobeitejabne  nebmen  Pie 
»ein  an  Sänge  ab,  inPem  »ie  <öd>nei»e«  un»  »ie  Hei« 
nen  ©a<f«iäbne  fie  beinabe  glei*  fang  baben.  ©on 
Dem  etilen  bi«  jum  ad>ten  un»  legten  3abne  mmmt 
»a*  fcttoottteten  »et  3ä>pe  aue  »en  3abnfä(&etn 
mit  »em  3abnfleif<be  ab.    ©on  »em  btntecn  Sbeile 
Pt*  ©ogeno  bi$  jum  »ot»etn  ifi  »ie  Jttone  »et  obern 
3äbne  immer  mebr  naa)  aufjen  gerübtet,  um  Pie.uu« 
tetn  ju  wnfaffen;  »ie  »age9en  »on  »et  »otPein  ©av 
tit  bie  jtu  »en  bei»en  @n»*n  M  Sogen 4  fi*  tmmet 
tiefet  tt*»  mebr  etwa*  natb  innen  neigen. 

©ri  Pem  Ptei»  bi*  »ietjÄbti««»  unt«f*eiPen 
ffab  Pie^äbne  petmafen  w>n  penen  Pe«  (Stroatbfenen, 
oa§  fie  befon»et$  bef#t*eben  met»en  muffen,  ©ir'e 
3*b«e,  Pie  man  2»il*iabne,  im  ©egenfa*  Äu  Pen 
oben  betriebenen  petmanenlen  nennt,  finP  an  Pet 
3«bU»anaig,  jebn  w.ijePem  Riefet,  in  Penen  Pie 
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obt rn ,  mit  bei  p<fli  örroacbfe nen ,  ftuw»  ftotff t  a(« 
tue  untern  ftnb,  unb  Di*  fünf  <nrf  jtttt  @e ite  gan*  er. 
ne n  ber  entgegtngefe^ten  gleiten  Watp  ibeer  ftonn 
unb  intern  9tu$«n  unlerf<peioet  mon  ffe  c^letcbfaUtf  in 
<S*netbe-,  opiß'  unD  <8atfen;äbne     Die  öogen, 

c  Die  fie  in  beiben  Kiffern  Mibe n ,  gleißen  f r br  Krci<$. 

p>  bögen  uat  untetitfcrircn  fia>  wenig  w»n  einanbrr ;  Po* 
fängt  man  fepon  an,  bie  betrad>tli*ere  «reite  oe« 

<  4  obern  gegen  Den  untern,  uitD  Dir  binleTe  Verlange* 
rung  der  beiDen  ©eiren  0e$  SBogenS,  Fiäpojuionen, 

-=  fcie  bei  Den  Örrca (bfenen  roett  freudiger  roetDeti,  Ju 
bemeefen.  Dt«  beiDen  ©cbnetDe^bne  unD  irr  #mD<* 
jabn  De*  ftinDe*  untertreiben  |t<b  niebt  betr&cbtlicb 
oon  Omen  De*  örroatbfenen,  fie  flnD  nat  f lerne r.  Die 
Letten  öacfen*äüne  Dagegen  utiterf^rtoen  Heb  bebeu- 

**lenD  Bon  Den  beiDen  nämlichen  De*  ©nra<btenen ,  unD 
fönnen  nur  mit  feinen  qvo§e n  &acfetij\äbnen  i>erglt4en 
werben,  ${>r?  «rone  ift  umfänglitbet  unD  bietet  *>oc 
jüglub  na*  au§™  einen  Meinen  abgerunDeten  Jnöcfet 
3n  Dem  Oberfiefer  bat  Der  erfte,  Der  weit  Dicfer 
1*0  aU  bet  €>pig*ab",  öiet  Jnöcfer  an  feinet  cplinDtoi- 
feben  Ärone,  uno  feine  ötUir^el  bot  Dcet  ttitbtilungen, 
>  ivoton  jroei  unter  einanDrr  * et bunten  ftne;  Der  £tt*ite, 
Ott  tiefer  af*  ber  erfle  \(t,  bat  fünf  Jnocfer  an  feiner 
Sfeone,  tie  ebenfalls  iplinDvotDifcb  itf  unD  Drei  gefon* 
fcerte  unD  DtaergirenDe  ^Ibt^eUun^en  an  fetner  iüuv* 

#|el.  3n  Dem  Unterftefer  baben  Die  beiDen  etroaä  we- 
niger umfänglichen  ©aefen^abnr  beinabc  Dtf  nämltcbe 
ftorm;  fie  baben  nur  jtt>et  getonberte  Abteilungen 
an  ibter  2Gurjel;  bei  Dem  feiten  #  Die  eine  Dtefer 
1  btbetfimgen  Doppelt  unD  jtt>eimal  Durcbbobrt. 

Die  3&bne  bieten  je  nacb  Dem  «her,  Den  fflacen 
unD  Den  Snbioifcuen  roitbtige  Unterf  ibtabr  Dar.  9Jon 
einem  Der  ©mpfängntf?  Memlicb  naben  Momente 
namltcb  t»n  Der  $po*e  an,  wo  fie  ^u  erf* einen  an- 
fangen ,  bi*iju  Dem  (Greife  natter,  edtiDin  Die  ;jäbne 
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brttofttliftr  fottwäptenDe  ©etänDetungen ,  Die  ©et- 
b&ltnipm&fHg  in  Den  Sliefetn,  in  Dem  ®efitpte  im  9UU 
gemeinen  unD  felbfl  im  gangen  Dtgoniomuo  petbei- 
gefüptt  »eiDen.  Die  bettätptlitbften  »on  Diefen  ©et- 
änDetungen matten  Do«  3apngef<päft  au«. 

©ei  Den  3abnen  Det  beiDen  ®ef<ple*tet  gtebt  e« 
feinen  beDeutenDen  UntetfcbieD.   Die  fettere  ©teüung 
Det  ©tpneiDejabne  Det  9leget  unD  einiget  anDeten 
£otDeu,  »el*e  pet»ottogenDe  Jtiefetn  paben,  ijl  Det 
einige  nationale  UntetftpieD,  »elcpen  man  on  Den 
3&bnen  fennt;  unD  mon  fann  fogot  Diefe«  conftante 
ßntfpte<pen  Det  3opl  unD  Det  gotm  Det  3apne  bei 
aßen  <Wenf*entocen  ai«  einen  mäßigen  ®tunD  «u 
®unften  Det  (Sinpeit  Det  ©pecie«  anfüpte«.  SRan 
bat  an  Den  «öpfen  Det  äg»ptif*en  «Wumien  unD  an 
einigen  anDeten  Jtöpfen  eine  ©ilDung  Det  ©*n«De. 
«HD  ©pifcjäpne  bemetft,  Die  mon  füt  eine  SBatiefat 
p&tle  palten  foitnen ,  unD  Die  einzig  oon  Det  S3e  rffit- 
inng  Det  «tone  in  golge  Det  «bnuftung  pewübtt. 
©uffonunD<8t*leben  patten  bepauptet,  Da&  tu- 
3äpne  Det  £almu<fen  länget  unD  umfangli*et  al« 
Die  Det  anDeten  JRocen  tnäten;  Die  ©eobatpiungen 
»on  ©(»tmenbatp  paben  Diefe  ©epauptungen  wt. 
Detlegt.  SÄon  finDet  in  Den  ©etiAten  Det  SReifenDen, 
Dof  »etftpiebene  ©ölfetftpaften  Den  ®ebtau*  paben, 
ipte  3äpne  mit  »etftpieDenen  gatben  ju  fätben,an- 
Dete  Dagegen  ipte  gotm  ju  »etänDetn,  3.  8.  Die 
©tpneiDejabne  f  onif*  unD  fpi*  gu  matpen  u.  I  ». 
9Ran  pot  Diefe  leitete  fünftiiepe  gotm  an  Äöpfen  »on 

9legetn  gefepen.  1  ' 

Die  3Äpne  Dielet  Spiete  untetfcpeiDen  jt*  tn  mept- 
fatpen  ©e giepungen  »on  Denen  De«  2Renf<pen.  ©ei 
Den  ©ttapltpieten  jtnDet  man  am  (Eingänge  Det  ©et- 
Dauung««»ege  fteWfötmig  gefiellte  ©tgone,  Deten 
Sejrtut  unD  3ufamm«nfe^ung,  wie  Die  Det  ©aut,  fa- 
fetia  oDet  falfättia  fäiD.  ©ei  Den  gegliederten  Spie* 
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r«><tf»  <#»trn  Die  3äfrne  entmttfi  Am  (Swgangc  De* 
ÜttabntngSfanalS  oDer  in  feinem  Innern ,  unD  mattet* 
<  mal  felbfl  im  Wagen    Bit  fielen  U\tU<bf  paarroetfe, 
ftnD  X^etlc  Ott  £)aut  unD  baben  eint  bornarttge,  (wen* 
iinnt)  folf artige  ober  falf artige  ^ufammenfefcung.  Sri 
Den  üftoüuSfen  finD  Die  Organe,  Die  man  3äf>nf  9e# 

r»*nannt  ba* .  ebenfalls  offenbat  Zweite  Der  f^aut ,  Denn 

-  e*  giebt  feine  Äieferw,  für  Deren  flnbange  man  ffe 
balten  fönnte;  fte  fteben  aueb  am  Eingänge  DeS  9Ber» 
DauunaSfanalS,  enthebet  tretter  t>orn  cDer  felbf)  im 
Wagen;  ffe  ftnD  tymmetriftb  ttnb  im  vi u gemeinen 

'    üertifal  einanDer  entgegeneilt;  tyre  ,  Unammentefcung 
ifl  kornartig,  ooer  bornartig  unD  falf  artig.    Sri  Den 
SBfrbelt&feten  enDlicb  ftnD  Die  3äb«e  allgemein  bor- 
banDen;  fte  beftnDen  fl<b  immer  am  Eingänge  Der 
lüSBerDauungSroegc  unD  niemals  jenfeitS  Des  ©cblun* 

*  DeS.  9la*  ibrem  @i£e  unterteilet  man  fte  in  Jlie* 
fex*,  3wif*enfiefer#  ooer  @<bneiDe.,  (Baumen*,  glü* 

-rgeffortfajj*  unD  3un$etibeln* ,  fon#  aueb  @cblunt>- 
vobet  3un9eng^bne  gendnnt.  BalD  bangen  fte  nur 
mit  Der  £aut  jufamnrtn:  anDere  Wate  finD  fie  mebr 

-rrober  Weniger  feft  au<fc  in  Die  Änocben  eingefeilt.  @ie 

^ffob  übrigens  enttoeDer  bornartig,  oDer  born^  unD 
falfartig,  oDer  falfartig.  Sie  baben  immer  eine  ana. 
tomifebe  3ufammenfe$ung,  Die  fefcr  biel  Analogie  mit 

'«titityt,  tteldre  bei  Dem  sWenf eben  fiattftnDet.  Sei 
/  tth  *norpelftf*en  Rängen  Die  3a(>ne  mit  Der  £aut 

rr^nfammen;  bri  Den  Rnotjenftfcben  ftnD  fte  auferDem 

;  **n  Den  Änocben  eingefeilt.  Set  Den  Sbeloniern  be# 
ftnbet  ff*  an  Der  Stelle  Der  3äfrne  ein  {tfljerner 

•>n©<bnabel,  Ifcr  Don  Dem  »ieferfnoeben  Dur*  eine  Ver- 
längerung Der  ©am  getrennt  tbirD.  Die  anDeren 
Reptilien  baten  eingepflanzte  fnoeben*  ober  falf  artige 

M^ä^nr.  Sei  Den  Sßögeln  fte&t  Der  hörnerne  ©*na* 
bei  in  Der  nämlicben  Begebung  mit  Dem  Kiefer'  unD 
3n>if(ben«efetfno*en  unD  mit  Der  £ant,  wie  Die  fno. 
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tftfttarttgm  3l|me  Der  anDeven  Älaffen.  Unter  Den 
öäufletttf ren  enDlitb  fftint  min  nur  Drei  ©aüungen, 
Die  Feinf  3ä&nf  tffi^en;  Die  ©attung  Balaena  bat 
(Hörnerne  3*b"e,  alle  anDere  ©attungen  fcaben  fno* 
*en#  oDer  f  alfartige.  Deren  9tojabl,  gönn,  i&erf*^ 
Dene  ?!norDnun<}  treffliche  joologifcbe  Werfmale  lie« 
fern.  <Dfan  fonn  mit  9tu#en  über  Die  3&br\e  Der 
2*iere  Die  arbeiten  tum  ©laintHlfe ,  3Ugen,  unD 
über  Die  Der  ©äugetfriere  Da«  SBerf  t>on  ßut>ier  }« 
ÜRatfce  jiefren.    ©.  Den  2lrt.  3äfrne'  (Stier*). 

Die  3a(me  bieten  bei  Den  t>erf*ieDenen  ^nDfoiDuen 
mt\fx  oDer  weniger  abnorme  SBarieiäten  Dar,  Die  ft* 

;  einerfeit«  auf  Die  UnterfcbieDe,  roelcbe  fte  bei  Den  Jfjie* 
ten  Darbieten,  unD  anDererfeit«  auf  Die  patMogtf*™ 
3$er änDertin gen  belieben. 

-  » :  t)ie  3*f>ne  Lienen  ^um  Äauen  unD  jur  ilu«fpra4f . 
©ei  Den;  3ufammentreffen  Der  beiDen  &a$nbö$tn 
beim  Sauen  umfaft  Der  obere  ©ogen  oorn  De«  un< 
lere« ,  rofifrreuD  er  ftct>  hinten  auf  i tw  ftü^t.  2lufcet. 
Dem  treffen  Die  3äbne  ntebr  genau  auf  einanDer ;  je» 
Der  au«  Der  untern  Keifre  trifft  im  allgemeinen  mit 
Der  Bereinigung  zweier  au«  Der  obern  Jfleibe  ftttfant' 
»ten,  »a«  oor^figli*  t>on  Der  gröfjern  ©reite  De«  er* 
den  großen  ©cbneioejaM  gegen  Den  untern  aty&ngt, 

)ounD  bei  Dem  3ufammentreffen  Der  »otfeujSfrn*  wer* 
>*en  Die  äußeren  £ßtfer  Der  unteren  in  Den  3n>if$en* 

■i  räum  Der  Dörfer  De«  Dberfiefer«  aufgenommen,  Die 
tfrrerfeit«  wieDerum  j»if*en  Die  £#cfer  Der  unteren 
3&bne  &u  ftefcen  fommen;  auferDem  gleiten  bei  Der 
^erfWnecung  Die  3äfrne  äber  einanDer  frta,  v 

(Srgfcbt  jt*  au«  afleDem  Die  2öi*tigleit  Der  38*ne 
für  *en  menfc&Hcben  ®efammtorgani«mu«,  fo  üerfhbt 
fi*  oon  felbft,  Dag  Die  ©orgfalt,  Die  man  auf  Die  <8r> 
Haltung  f*ener  tuiD  gefunDer  3ä&ne  WrmenDc«,  Die 
3abnDiatetiff  eine  <pfli4t  ift,  n*l*e  febon  Die 
®elbftert>altung  er^eif^t.  Die  3<i(>«e  ftnD  aber  ni*t 
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nur  bfnftcbtli*  tyttx  p^ftoloflifcbfn  ©errtcbtungen 
»on  bober  Ißicbtigfett ,  fonomi  ffr.  tragen  au*  ^ur 
i    «Ö!p«f*önbeit  unenDlt*  otrl  bei,  in  Dritt  ffrtf  (tnD, 
•stmelcbe  fcet  (Seftcbtäbil&ung  oor^ugefiDeife  ?lnmutb  unD 
<Hu*Drntf  ütrlrtyM.    3«  3.  iHouffeati  bebauptert 
j  ntit  »e«t:  e$  gtebt  fei*  fcaffiftc  #rau  mit  ftonen 
3ä(men,  meinem  dlufijprucbc  wir  mit  >He<bt  frinfttifu» 
gen  fönnrn :      gtebt  feine  t'c^önr  $rau  mit  |>ä§lt(f>rfi 
3«|nftt.    Die  3a(inDtätetif  mufc  »0t  81lfm  berficf. 
ft*ttflen,  t>afc  Der  gefäbcti*fte  £rinD  Der  Jäfcne  aOc 
•&  Warfen  Säuren  finD,  in  Dem  fie  Die  p^oepborifcben 
*ff{BeftanDtbei(e  Der  ^abmubffan*  *erfe$en  unD  DaDurcb 
;  Die  «erDerbnifc  Der  Jäbne  bet  beifügen.    2UJ*  6|>eu 
feit  ntiD  @etränfe,  Die  Ziagen  laute  erzeugen,  ftnD 
fcemnacb  Den  Jäbnen  unbeDjnßt  f<b4bltcb.  Wan  büte 
ft*  Demna*  öor  Den  übermäßig  fauren  Malaien,  »or 
„i*em  t$enu§  fefcr  berben  Dbfieä  unD  ä&rinetf,  Warfen 
Ääfe«  u«  f.  m.    3ft  titan  in  ttvanfbeiten  genötfriflt, 
fiaffe  mineraliftfe  unD  pegetabilifAe  Saucen  4»  neb* 
men,  fo  fpüfc  mün  logleicb  nacb  Dem  Qjerfcblutfen 
$fo(<feer  Wittel  Den  üJfunD  mit  folgenDem  äftunDroaf* 
J |er  attft  2  Selb  jerftofcene«  <ÖJeinfteinfalÄ  <«  12  bit 
14  Korb  <Solfeetmaffer  aufgelöfi,  ein  Kaffeelöffel  »ofl 
^itt  einet  falben  Joffe  lauen  ißafferä  genullt.  Oer 
3urfer  fcbaDet  Dur*  itint  £ärte,  aufcerDem  rann  er, 
unmäf ift;  «enoffen ,  du«*  frtneit  ©efralt  an  3uder- 
fäure  oerDerbltcb  merDen.    9lu<b  Diircb  Den  plöfclitben 
Uebergang  öom  ©eifcen  in'*  Halte  unD  umgefebrt 
f  fann  Den  3&bitenf  tvte  Den  übrigen  Organen  De* 
9RunDeö,  großer  'Jfatbtbeü  $ugefugt  um  Den,  tnDem 
«■*e«@4melj  Der  £äbnc  DaDur*  lei*t  Süffe  befommt. 
SR»  büte  ff*  Dafcer  oor  Dem  Oenuffe  t)on  Reifen 
@uppen,  Sbee,  ftaffee  u.  f.  t».,  wie  Dr*  ®ef«i*e* 
()ttn<4K  f *  «><    töettDem  Die  ffiilDen  in  Slmerifa,  er* 
:ja*U  ein  3trtfen*evDcn!®enit$  mariner  ©prifen  mt> 
-©ihanfe  Den  nftolonifien  nahmen, feitDem  fcb«nu* 
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bei  öu*  Die  Scbönb'tt,  Dauer  unD  UnjerftörbarFeit 
a  i&rer  3äJ>ne  wtt  Der  fte  eftemol«  ju  oflgentri* 

^»ft  33rrrt>unDerung  Der  Europäer  prangen,  fernere 
|)öct>fi  rricttige,  Die  3ätne  betreffende  biätetifcbc  $tar» 
>!  Triften  ffnb  folgenDe:  9)7ati  DerbinDe  immer  ein« 
geborigen  ©enuf  »on  tßr gr tabtfirti  unD  t>on  Stob 
mit  Dem  De«  ftleifcbee,  Do  ta6  gleifib  tveit  letzter 
jtoif(ben  Den  3ä&"fn  bleibt,  faud  unD  Die  3^ne  «• 
greift,  obgefe&en  oon  Dem  öinflufc,  Den  e«  auf  Die 
u©erDouung  ausübt.     Tat  ©ei§en  auf  ftnocben, 
fttrftb*,  pflaumen*  unD  spfirftcbferne ,  Do«  @fa«» 
fouen  u.  f.  to.,  Da*  9lbreifcen  oon  pDen,  Do«  Äuf* 
*  Fnüpfen  oon  Striefen,  SinDfoDen,  Do«  gehalten 
fairerer  Jobaf«pfeiren  mit  Den  Jahnen,  Do«  Studie« 
ben  oerrofieter  9toDeln,  Do«  Siegen  De«  Droste«  beim 
fertigen  fünftlirter  Ölumen,  Do«  21ufbeben  unD  $eft. 
ballen  großer  Sofien  mit  Den  Jäfyncn  ift  DemSfbotrf^ 
ntebt  allein  febr  nac^t  teilig,  in  Dem  DoDurcb  fejjr  hiebt 
giffuren  oerurfoebt  »erben,  fonDetn  e«  fonn  au*  Der 
gan^e  3aN  obbre<ben  oDer  (oder  gemaebt  roetfcen. 
Won  oermetDe  ferner  21  Ue«,  rcatf  Dem  Scbmelj  Dur* 
reibenbe,  raube,  frarte  ftläcben  nocbtfreih'g  toirD,  3.  93. 
trDene  pfeifen,  Die  Den  3^nen  ou$erorDentli<b  f<ba* 
Den,  fobalD  mon  fte  mit  riefen  unD  niebt  mit  Den  flip- 
pen bält.    SHu*  Da0  ffauen  ouf  einer  Seite  allein  ift 
in  fo  fern  fcbäDli$,  o(«  DoDur*  Die  ungebrauebte  (Seite 
leiebt  längere  $eit  mit  fremden  Steilen  beDecft  bleibt 
unD  Die  onDere  Seite  ju  febr  abgenu$t  toirD.  ©a« 
lobof raupen  ift  on  unD  für  ft*  ni*t  fcbäolicb,  fobalD 
mon  fonft  Die  Steinigung  Der  Säfync  niebt  oerfäumt 
unD  niebt  ou«  febr  unreinlich  gehaltenen ,  fe&r  furzen 
pfeifen  rou*t,  Die  Den  Mau*  niebt  abfüllen.  Sorg* 
fältige*  Steinigen  Der  3^bne  oon  Speifefiberrefien 
oer mitte  Ift  3tu«fpülen  De«  2RunDe« ,  befonDer«  ober 
oom  3ofrnftein,  Der  Den  3ä&nen  febr  oerDerbli*  wirb, 
geitige  Se^onDlung  etioo  ft$  einfteHenber  3o^nfranN 
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tyittn  btirfm  mental*  »«abfäumf  mrtev.  T>abti 
puff  man  |icp  jeooey,  in  oft  irrigen  vjic tnum},  oop  Die 
3<tynr,  um  rein  ju  fein,  fefcr  roeifc  ff  in  müfjfen,  pot 
3at>npult>ern  oDer  8ubftan*en  überhaupt,  Die  Pen 

apnen  eine  auprioiotniitcye  weipe  ^eoen.  iLJiijC* 
turen  ,  n>el$e  Die  3<*bne  augenblicf  lieb  roei  §  maefte n, 
enthalten  merft  eine  ftarfe  ©äurf,  greifen  Pen  @cpmf Ij 
beDeuten  D  an,  Dringen  in  Die  3abnfubftan^  ein,  be* 
mirfen  feie r  Satte«  uno  führen  Pen  SBerluft  Per  3ä&ne 
berbfi.  Sin  (tHjrir,  Pfffen  man  |tcb  mit  iBortfceü  be# 
Piene«  fonn,  fei  an*  aPftringirenPen  unp  antifforbuti* 
f$en  Mitteln  Rammen  gefegt;  eö  vermittele  Die  21  b. 
fonDerunj  am  jafenflftfif  ,  rcelebeä  er  bef eftige,  unP 
befeitige  Pen  Pur*  Die  «bfonPerung  in  covtöfrn  3äfr* 
nen  »erurfaebten  ©eruefe;  e*  entfalle  beru&igenPe 
Wittel,  Damit  e$  aueb  3abnf(bmer;en  befänfttge,  fei 
Ificfct  alfaltfcb  unP  neutraliftre  Die  ©aure,  roeldbe  fafl 
allgemein  als  Die  Urfacfce  Per  3abncarie*  angefejten 
tDtrP.  Da«  einfacfcfte  Wittel  ^um  fleinbolten  Der 
3^ne  beftebt  übrigen*  Parin,  jeDen  borgen  Pie 
3ctyne  foroobl  an  Der  äußeren,  al*  an  Der  inneren 
<8eite  mit  einer  niebt  ju  meinen  unp  niebt  ju  garten 
3abnbütfte  unP  einem  3QtnPu,^pr  *u  pujjcn,  Dann 
Den  9»unP  mit  warmem  SEBaffer,  ungefaßt  Pon  Per 
Temperatur  Pe$  SRunPe*,  me(>rfa<b  auäjufpülen,  mr> 
bei  man  Pa*  SBaffer  bei  gef(bloffenem  9RunPe  Durcb 
Die  3nterflitien  Per  3^«e  ftu  fangen  fu*en  mu§, 
um  »Oe*  fortj^ifpülfn,  wa«  Die  Öürfte  jurürfgelafffn. 
(Segen  Pie  9la4)t  werbe  eine  treibe  ©ürfie  leitet  äber 
Pie  3abne  fcinmeggefüfrrt  unP  Per  ÜHunP  au«gefpü!t* 
Der  ®tfa$  verlorener  3äbnr  Dur*  fünftlicbe  gefrört 
tn^befonDere  Per  3afenf o*mettf  an  (f.  3aM*/ 
fünflU*e"). 

Die  <$ntt»tcfelung  Der  3afrn«  (ODontogo- 
genie)  bifpet  Pen  intete ffantefien ,  aber  aueb  Den 
f*mterigften  S*eil  Per  ©efefriebte  Piefer  Organe. 
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SBir  legen  unterer  DartfeHung  einen  trefflichen  ÜüU 
.   faß  83 lanDt n  ö  in  $ar<0  *u  ©nuiDe,  S8a*  junä*ft 
Die  Formation  Der  3aMf  o  14 1  f  e  (  betrifft  (  fo  ftn* 
Det  man  f*on  in  Der  erften  sPerioDe  De*  götuölebenö, 
im  j  weiten  Womit,  bei  forg  fältiger  Unter fu*ung  Der 
2lloeolarbogen  eine  gro&e  2ln&aj)i  t>on  ^afcnfoUifefn 
tm^nnetn  Der  membranöfen  galten,  roel*e  Da*  3at>n< 
fleif*  WlDet.    ©iefe  ftoHifel«  ftnD  fefre  flei«,  liegen 
in  einer  JRinne ,  it>el*e  Die  ?lloeolen  in  Diefem  91(tec 
biloen,  unD  roerDen  oon  Der  unteren  ©*i*t  De* 
3a(jnflei)cbctf  beDecft.  3ftre  ©eflalt  iß  runoli* ;  ober« 
.,unD  unterhalb  galten  fte  fl*  etnerfeit*  am  3a^nfleif*, 
'   anDererfeit*  an  Der  ttlueolarrinne  unO  an  Den  ©tarn* 
.  men  Der  ©efafce  unD  Heroen ,  toel*e  Dur*  jene  bin« 
Dur*  lauten ;  feitroart*  grenzen  fie  an  Die  bena*bar« 
:   teit  gollifeln;  vorn  unD  hinten  fielen  fte  mit  Dem 

ff.  3a&nflfM<t>      SBerbinDung.     3U  @n&f  vierten 
UJonat*  ent Wiefel n  jt*  na*  Serres  $roif*en  Den 
;  goütletn  ftbröfe  SHanDungen,  Die  ft*  fpäter  oerfnö- 
v  *ern  unD  auf  Diefe  Sörife  Die  Regierungen  Der  Reime 
.  ju  etnanDer  oeranDern.    3«  3fi*      ©eburt  tybeti 
i  fi*  Die  golliteln  f*oa  ganj  r>on  einander  ab$efon* 
r  -  tert,  fo  rofe  au*  oon  Den  ©etä§en  unD  3al>nneruen ; 
Der  fianal  Der  lederen,  n>e(*er  juerfi  mit  *er  SUüeo* 
larrinne  ein  ©anfte*  bilDete,  ifi  oon  Diefer  Seite  f*on 
ootlftänM'g  abgef*loffen.  SOBenn  man  Die  3aM°Üi- 
fei  bei  einem  jungen  (Smbr^o  öffnet,  fo  ftnDet  -man 
Diefeibe  mit  einer  Der  ®i>nooia  äi>nli*en  glüfftgfeit 
angefüllt,  n>el*e  na*  Ginigen  f alter»  na*  21n Deren 
alfalif*  ift,  unD  Die  zuweilen  au*  fettig  f*eint.  ©iefe 
ftlfiffigrett  oerminDert  fl*  feDo*  oom  erfieu  @rf*et* 
nen  bi*  jum  8u*bru*e  De*  3a  t>neä,  oDer  Dem  3ei** 
punft,  n>o  fte  gänjli*  oerf*n>inDet.  %m  ©runOe  Der 
•  34wfoööel  eint«  (Smbrpo  «f  eine  f  efrr  grofc  $a* 
pifle  üorfcanben,  Deren  ©eftalt  je  na*  Dem  3*f>n  öev* 
f*ieoen  ift,  ju  Deffw  HbfonDerung  fte  beitragen  fotl. 
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tta*entgegeiigefe$te  öwee  toirD  mit  *m  3<>WWf* 
Dermittelfi  einer  Verlängerung  Derbunfccn,  mdche  t>a$ 
Iter  dentis,  Gubernaculum  dentis,  bil&ff.nDaÄ 
Gubernaculum  dentis  tß  Der  enge  Sfceil  Der  3öfw* 
n,foflifel;  e*  ift  in  ft*  felbfl  jufammengejogeii,  fo  Daf 
-  es  anfänglich  nur  einen  engen  ©ang  bittet,  c?ec  jtch 
jeDotfc  in  Der  golge  erweitert,  um  Den  3*fen  hindurch* 
;  .  gehen  ju  laffen.   »He  änatomen  ftnD  übet  Die  SBeg* 
famfeit  tiefet  Sbcileö  nicht  einig     gallo piu*>  Der 
juer ji  hierüber  gefßrieben  t>at,  Oedt  ihn  al*  einen  an* 
gefüllten  ©ttang  Dar.    fteriffant  Derftchert,  Da£ 
Dirfe  Verlängerung  hoW,  Da§  fte  Durch  Da*  foge* 
nannte  jtoeite  3a^n^f^r  Da*  temporäre,  oerftopft 
fei,  Dafj  fle  jtch  aber  an  Der  -Oberfläche  De*  bleibenDen 
offne,  ©rrre*  unD  Delabarre  behaupten,  Daß  fie 
roirflieb  t> ol?I  fei,  eine  Meinung,  Die  nicht  gan;  ge« 
r  fheüt  rourDr  oon  9ioffeau  unD  (JruDeilbier. 
Wouffeau  gefleht  jtroar  ju,  jte  injjieirt  gu  *aben,  wie 
©elabarre;  aber  er  glaubt,  Daß  Die  entftanDene 
JpöbUtng  eine  ftolge  De*  Don  t(jm  beobachteten  38er* 
•  fahren«  gen>efen  fef.    (liDticb  oerRchert  £<St  iffc#nt, 
f:>Daß  Da«  Gubernaculum  dentis  ftch  in  aOen  goüi- 
..{ein  ftnDe,  wie  man  f^on  ziemlich  allgemein  jugege* 
*en,  mähtenD  ftallopiu«  unD  ©erreg  e«  au«* 
T;W>liefmcb  ben  3ah«<n  Der  jmeiten  3a(mung  *nf*i:ei- 
■.'  ben.    JBie  Dem  auch  fein  mag,  fo  miß  Die  ©truftuv 
,  Der  3^hnfoUtfel  De*  götu«  mit  um  fo  größerer  Sorg- 
falt ftuDirt  fein,  al«  ein*  tiefere  ftenntniß  Diefe«  Z\t'u 
Ut  Der  feineren  Anatomie  Dnrcbau«  notfcroenbig  tfi, 
um  Die  (Snttoicfelung  De«  llnocbentheile«  Der  $tyr\c 
gu  anflehen.    golgenDf«  roeiß  man  benimmt  hi*r* 
über,    ®«  giebt  jtoei  fünfte  in  Der  ®efchi*te  tiefet 
)  ©  truf  tur,  Die  feinem  @treli  unterliegen,  tmD  worüber 
alle  änatomenj&bereinflimmen,  nämlich:  tie  ftorma* 
lion  Der  Jßapifle,  roelche  Den  ©runD  Der  ftoütfel  auf 
J**fJ«i  Der  ©efäß*  unt>  9]en>enent>en  einnimmt;  Die 
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tritt  burct>  tyxen  Stiel  anfommen,  unD  Die  ffonfiitu* 
Hon  Det  fflänDc  Dtffft  goUifel  üermtüetß  einet  mit 
Dem  jabnfletf*  oereinten  ÜRembran.  DaÄ  (Sinnige, 
n>o6  inDeffen  ju  beflimmen  bleibt,  iji  Die  Diäpofttion 
unD  Die  ©ttuftilt  Diefet  OTembran.  3our&afn, 
nchifjant,  Qeämoulin'*,  (Settel  unD  ^to# 
feffot  ßrutmltner  glauben,  Daß  Die  äöanD  Der  gol» 
lifet  Durcfc  eine  einige  SRembtan  gebilDet  roerDe, 
meiere  Die  2ilt>eole  biä  auf  Den  ©fiel  Det  Papille  um* 
giebr,  an  Deffen  9tit>eau,  Den  beiDen  (Stjien  jufolge,  fie  | 

'  enDtgtn  fofl,  toäbtenD  fit  na*  Den  $nDeten  ff*  gegen 

v  Die  Papille  umfragt,  ofcne  Daf?  man  i&t  Deutlich  bt$ 

r  auf  i^ren  ©ipfel  folgen  fönnte.  ©etiffant  fügt 
■  (ringu,  Daf?  Diefe  SRembtan  an  intern  mittleten  I^eile 
gerunzelt  fei  unD  mit  Dem  3at>nt>aIte  S^nau  ^ufam* 
men  bange.  Runter  unD  33 la f e  betrauten  Die  $ol* 
lifelroanD  ah  Dur*  3urtopofttton  Det  beiDen  Sfätt* 
<ben  gebilDet,  tt>el<be  an  Dem  ©tiel  Det  <J)api0e  enD<< 

.  gen,  ofone  auf  ibn  ft<$  jurfidjufcfrlagen.  23t etat  unD 
>  45uoiet  nehmen  gleichfalls  eine  bilaminäre  Di6pojt« 
tion  Det  SOBanD  Det  ^aMoUifel  an.    ©ie  oerfiebern, 
Da§  Die  äußere  ÜRembran  an  Dem  ©tiel  Der  fßapifle 

-  enDige,  roäbrenD  Die  innere,  Die  in  Diefet  Begebung 
einet  fetofen  Wembtan  gleicht,  fi*  gegen  Die  Papille 
umfeblägt  unD  fo  Die  ganje  Oberfläche  beDecTt.  <5nD* 
•:Ii(b  befebteibt  aueb  ©elabatte  ein  jmeifacbe«  Statt 

•  an  Det  SBanD  Det  gottifel:  Da6  aufjete  gefct,  i&m  ju» 
folge,  oon  Dem  ftbtofattilagindfen  (Setrebe  ab,  xoeU 
(M  Die  Hloeolen  beDecft  unD  gut  3°bnfWf#btfDung 
beiträgt,  unD  fteigt  fcerab,  obne  etroaä  ©efonbeteä  Dat- 
jufifflen,  bi*  ju  Dem  ©tiel  Det  Papille ,  neben  meU 
tbtra  e*  enDigt;  Dag  innere  Dagegen,  treibet  unmit* 
telbat  mit  Der  2RunDf4>teim£am  SßetbinDung  fle^t, 
gebt  nacb  unten,  raenDet  ficb  gegen  Den  ©eiteirt&eü 

1  Det  Rapide  unD  enDigt  an  Det  ©teile,  tto  tt  in  Det 
golge  mit  Dem  3afm|>al«  in  JBetWnDung  flefct.  Dem- 

s 
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na*  fleflr,   ©elabarre  zufolge,  Die  Jafcnfoüifel 
tDtrfii*  jtaei  £o&len  Dar,  eint,  Die  Den  ®ipfel  Du 
SßapiUe  umfaßt,  He  anbete,  n>el*e  mit  Dem  edel 
Derfelben  in  Serbin Oun 9  fie&t;  in  Der  erfien  foü  die 
Ärone  etf*einen ,  Die  gtDette  ift  für  Die  3a  t>n  trurjel 
benimmt-    Jßenn  juerft  einige  5Jerf*ieDenbeiten  in 
bell  öorfle&enDen  8ef*retbungen  über  Die  3afmfoU<* 
fei  jutn  3}orf*ein  f ommen ,  fo  etfennt  man  Do*  bei 
einigem  OTacftDenfen,  Da§  fle  ft*  im  ®egentfreü,  wenn 
man  auf  Den  ®  runD  gefrt ,  fefcr  gleiten,    9*  ift  in 
Der  Zfyat  (ei*t  ein^ufefcen ,  Darf;  Die  2lnjt*t,  na*  weU 
o*er  Die  SBanD  Diefe*  ®arfe*  au*  einer  einigen  Wem* 
bran  befiehl ,  ni*t  trefendi*  t>erf*if Den  ift  oon  Der, 
aa*  meldet  man  jmei  oerf*ieDene  Membranen  an* 
nimmt«    ©tefet  faeinbare  SöiDerfpru*  folgt  leDig* 
lieb  Darauf,  Daß  Die  (Sinen  Da*  «lüeolarperiofieum 
al*  jur  gollif el  gehörig  betrauten ,  träfen D  Die  2ln- 
Deren  e*  forgfäliig  Dat>on  unterf^ieDen  fcaben.  ÜÄan 
fann  alfo  Die  Meinungen  Der  üorjjüglieWen  Tutoren 
über  Die  Organisation  Der  3aMoÜifeltt)anD  auf  Drei 
jurücf führen:  na*  Der  erfien  grenzen  Die  tiefen  @arf 
iMDenDen  Membranen  an  Den  Stiel  Der  ^aptüe  unD 
f*lagen  ft*  mefyv  oDer  minder  gegen  ifcn  jjuificf ;  na* 
Der  jroeiten  n>irD  Die  Papille  Dur*  Da*  innere  mem* 
branefe  Statt  beDecft;  na*  Der  Dritten  enDli*  tnferirt 
fi*  Diefe*  innere  ölatt  an  Den  ©eitentbeil  Der  $a- 
fpifle.    Diefc  lr£te  Örflärungäart  tat  für  |1*  tPenu 
ger  2BaH*einli*feü,  a(*  Die  beiDen  erftf n ,  roel*e 
|i*;  wie  f*on  bemerft,  fe&r  gleiten,    juerft  ifi  tyi 
.Die  Analogie  Der  goßifeln  Der  9tfigel  unD  Der  ftaare 
>rben  nt*t  gänßtg,  unD  Dann  traben  mehrere  Der  tü** 
4igfhn  ^(^pftologen  »ergeben*  genaue  Unterteilungen 
»mit  tbt  angeßeOt.     Runter  betrautet  Die  innere 
9J?embran  Der  goUifel  al*  [efer  gefäfjvei*,  unD  Die 
äußere  al*  ftbrö*;  Olafe  ifi  entgegenge fester  Wei- 
sung,   gor  oerfi*ert  Dagegen,  Daf  Die  ganje  SDicfe 
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Der  ftollifelwauD  reicblicb  mit  ©efäfjen  üerfefren  fei. 
Jg)er if fa n t  enDli<b  (tat  an  Der  inncrn  Membran  Dec 
geüirel  eine  fe^c  fonDerbatc  unD  n>t*tiflf  Sinricbtung 
benrnft.    SBenn  man,  fagt  er,  Dtefe  Membran  t>or- 
ftcfetig  oberhalb  Orr  ftrone  ablöf)  unD  fogteidb  t^re 
imteec  Dberfi&cbe  mit  einer  ?upe  unterfu^t,  fo  »CrD 
man  plö$it$  oon  ÖewunDerung  ergriffen  bei  Dem 
,  Änbltrf  einet  unenDlicben  Wenge  t>on  fe&t  ffeinen 
ö(ä**en  f  Die  netmoge  t^rer  ©utcfeft*ttgfeit  De. 
nen  &iemli<b  äfcnlicb  ftnD,  mit  treffen  eine  sPflanje, 
Warnen*  ©(anale,  beDerft  tft;    fte  liegen  in  Der 
bellen  DrDnung  eine*  übet  Dem  anDern,  unD  ftnD 
großenteils  faf»  parollei  mit  Der  Jabnbaft*.  ©tefe 
Ölääcben  enthalten  ju  gereiften  Jetten  eine  fr fyv  llaxe, 
(>efle  ftlüffigfeit;  wenn  man  fte  fpattt  betrautet,  ifi 
tiefe  glüf  ftgfeit  milbig  unD  oertieft.    Man  fann  Die 
Öeftimmung  Derfelben  ntcfct  Derfennen  unD  ft<b  faum 
enthalten  &U  glauben,  Daf?  fte,  foba(D  fte  fieb  tropfen* 
weife  übet  Den  3a(>n  ergoffen  fcat,  Dort  fi<b  tterDirfeu 
unD  DaDureb  eine  folctye  gefftgfeit  erlangen  werte,  wie 
fte  nur  gewinnen  fann,  unD  Da£  Dann  Der  Xtyil  De* 
3afrne*,  auf  welken  (te  ftcb  nieDetgefcfclagen  (>at,  mit 
©4mulj  beDecft  fein  muffe,      ou  fi  eau  ,  ©  e*  m  ou* 
Itnö  unD  Srupeil&ier  baben  übet  Die  ©lafenbiU 
Dung  an  Der  freien  (Seite  Der  inneren  SRembran  Der 
g<rüifel  abnlicbe  »eobaebtunaen  gemalt,  wie 
rtffant.    r  , 

(Sntmirfeiung  De*  ;ja  bnf  n  oefcen*.  (Einige 
Jett  nacb  Dem  Srfcbeinen  Der  gotlifel  fängt  Der  fno* 
(feige  ibeü  De$  3at>ne*  H#  Ju  entwirf  ein  an ,  D.  b  • 
für  Die  erjlen  3&i>ne  9eflen  Den  Dritten  Sfonat  De* 
ftotuffeben«.  .fo  Da§  e*  mafetf4etnlt<b  ifl,  Da$,  wie 
@ f tt  e t  fagt,  gleicb  Dom  2tugenbltrf  Der  ©cbwänge- 
luna  an  Die  Statur  mit  Der  gormation  Der  3ä&ne  be- 
fft&fttgt  tfi.  ©enn  obwohl  Die  3ä|me  Dr^  §öiu*  nur 
mft  «Ru&imenir  fmD,  fo  (tnD  in  tyuen  Do*  fefron  feie 
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fpätetrn  Sa^nt  Deutlich      erfeuneit.    Sei  einem 
jtreimonatlicben  (Smbryo  erfannte  @ene$  Deutlicb 
He  <H«Dimente  bei;  ©cbneiDe*  utiD  öarfenjfi&ne  »et 
erfien  Dentition;  fte  Ratten  Die  gorm  runDlicber  576c- 
per  üon  Der  ©ro^e  eine«  ©tecfnaDelfnopfe«.  3n 
einem  2Amonatli*en  Gmbrpo  fanD  er  Die  MuDimente 
Der  £>unDä$äbne,  unD  in  einem  Dreimonatigen  fogar 
Die  Heime  oQet  35()ne  Der  {weiten  Dentition,  ja  Die 
Der  3Bef*M«ftolm*,    Diefe  Keime  waren  eingebettet 
in  Den  traurigen  galten,  treibe  um  Dieff  3eit  Da« 
3aNffe«f*  DarfteUen.    Die  Keime  Der  erftcn  Denti- 
tion erfcbienen  unmittelbar  an  Diefen  (wütigen  galten 
anft&enD;  Die  Der  fetten  Dentition  bangen  Daran 
mittelfl  eine«  Meinen  Stielet.    SJl e del  fab  in  jeDer 
Seite  Der  beiDen  tiefer  bei  einem  *ebnrco<bentliiben 
götu«  Deutlicb  Die  Kapfein  von  4  3ä&nen,  2  oorDece 
f letnere  nnD  2  bintere  größere,  Dir  paai roe ij e  von  ein« 
anDcr  getrennt  fianDen;  gegen  GnDe  De«  Dritten  27?o* 
nattf  aber  fanb  er  ;\roif*eii  Diefen  beiDrn  haaren  je« 
De«mal  notb  einen  Dritten  ©ad,  fo  Da§  nunmebr  Die 
3*bl  oder  Kap! ein  20  betrug.    (Sr  fagt,  Dag  ge* 
»öbnlitb  gegen  ©nDe  Dr4  »irrten  $?onat«  eine  fe*fte 
Kapfei  Dicbt  binter  Der  legten  gefunDen  tt>irD,  bir  für 
Den  MrDeren  Der  bleibenden  Söaefenjäfrne  benimmt  ju 
fein  f<beine.    9J?an  weiß,  Da§  Die  Formation  De« 
^bnfnocben«  im  Innern  Drr  goüifel  {u  ©tanDe 
fommt;  Docb  ftnD  Die  ©cbriftflelier  nicbt  gnnj  einig  in 
Örjug  auf  Dm  Ort,  an  welcbem  man  Die  eitlen  ©pu- 
ren De«  ftalftbeil«  De«  3a(>ne«  bcmevfte.  (Suoier 
t>erjTcbett,  Da§  er  fitb  jroifcben  Drr  Rapide  unD  Dem 
Zueile  Der  innern  Membran  Der  Joüifel  befrnDe,  t*eU 
*et  jene  beDetft;  SnDere  bebaupten,  Da&  er  fi*  in  Der 
J&öble  Der  inneren  QRembran  befinde.  SEie  Dem  aueb 
fein  man,  fo  erf feinen  juerft  Die  ^abnfrone  unD  be* 
)fotiD*r«  Die  ©pifcen  Dieser  firone;  Der  SlbfonDerung 
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inoti  Der  Papille  fteigt.  JDiefe  Slbfonbevun^  {tobet  an 
$fben  fo  tnelen  fünften  flau,  n>t>  Der  3<*&n  ©pifc*n 
bat,  unD  unter  Oer  ®  eftalt  Don  ©cfcalen ,  öfter  beffer 
Keinen  Ääpptfen,  meiere  Dir  luberfeln  Oer  fapiüt 
bereden;  na  et)  Runter  unt>  OuDet  (paben  Die 
(54)neiDe;äbne  Drei  fünfte,  einen  (hingegen  na<b 
SCTecfel,  »lafe  unD  Hlbinu*;  Die  öcf^bne  fcaben 
nur  einen,  unD  Die  SSacfenjäbnr  eben  fo  Diele  fünfte, 
wie  fte  öpigen  baben.  Die  ÜM^De^nnog  jeDe$  Diefer 
ruDimen täten  Zueile  if}  na*  ffiouffeau  ungefähr 
|  Sinte  in  Die  ©reite  und  |  Vtnie  in  Die  Jpc{>e ;  fte  ftnD 
übrigen*  um  fo  mefcr  entroicfelt,  je  mefrr  fte  fi<b  Dur<£ 
ifrr*  Jage  oon  Den  ©eftent&eütn  Der  ÄinnlaDe  entfet» 
nen  v>ln  refpeftioer  Umfang  Dermin Dert  ftcfc  in  Dem 
SWage,  wie  Die  3äfrne  nafrer  Den  (Selenff ortfa^en  lie* 
gen.  9ta*  SUjebi,  3ourDin  unD  JRouffeau 
rotrO  Der  ©c&melj  nor  Der  Änocfcenfubjhnj  abgefon* 
Dert.  ©eämoulin*  t  bei  ff  Diefelbe  Meinung;  er 
oetftebert  in«befonDere,  Daß  e*  fo  tuie  bei  Den  (tppti* 
neu  jugefce,  Deren  ^abnfrone,  feiner  Meinung  na$, 
eben  fo  jufammengefe^t  ift,  wie  Die  Der  ©(tyneiDejabne 
Der  klaget.  Dag  in  Diefen  Jahnen  Da*  ©dtjme^fäpp* 
eben  lange  roei$  unD  biegfam  bleibe,  nur  langfatn 
geftigfeit  erlange  unD  (tcb  nacb  Den  Vertiefungen  unD 
@rbabenf>eiten  Der  Rapide  forme.  Qie  meifien  v21na* 
tomen  Dagegen  behaupten,  Dag  Die  ffno^enfubfianj 
^uer|l  abgefonDert  unD  Dag  Der  (Scfcmelj  gebilDet 
roerDe,  na4>Dem  Die  Dberfläc&e  Der  Krone  t>orf>anDen 
iji;  wäbtenD  (Suoier  behauptet,  beobachtet  JU  baben, 
Dag  Die  beioen  ©ubjianjen  beinahe  ju  gleicher  3ei* 
erfcfceinen.  ($*  ftnD  üerfcfcieDene  ^ppo^efen  in  ©e# 
jug  auf  Den  9Re*ani0mutf  Der  SilDung  Der  beiDen 
3a&nfubjianjen  in  Umlauf  gefegt  morDen.  Verleitet 
t>ur(b  eine  febeinbare,  voreilig  angenommene  Siefen* 
Jicfefeit  jmif<Jfeen  Den  änoefeen  unD  Den  Sännen,  faben 
Die  Anatomen  lange  geglaubt,  Dag  Die  3afenfubflanj 
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au*  Der  UmbilDung  Der  ^apiüe  in  ffno«en  entfiele, 
unD  matt  mu§  in  Oer  Zbat  eingeflefren ,  De^  Die  fort* 
(«rettenDe  Verengerung  Dec  3a&n{>öfrle  unD  beten 
Dbhteratiou  bei  alten  y  et  fönen  Diefer  Zfreorie  einige 
Olaubbaftigfeit  t>erleif?t,  treibe  ?£oai((£  nocfc  in 
jüngfier  3eit  oertbetDigt  t>at.  ©et  einfa«fte  Direfte 
Uebetblicf  genügt  jeDo«,  um  }U  beroeifen,  Da§  Die 
©a«e  (t<b  gang  anDerä  oerfy&lt:  Der  Meine,  ruDimen* 
täte  3afrn  tfi  etnfa«  über  Die  Papille  gejifilpt,  ofrne 
anDer*  mit  Derfelben  aufammenjiu&ängen,  roaä  ntctt 
ftattftnDen  roürDe,  wenn  rr  Durcb  eine  UmbilDung  De* 
oberflac^licbfien  %i)tilt*  Der  (enteren  im  !?no«en  cm- 
ftänDe.  Sun on  [1743),  Runter  unD  Suoiet 
baben  Dtefen  i'efrtfafc  Dut«au*  beflritten  unD  beroie» 
ff n,  Daß  Die  ftno«enfubfian&  Dur«  Die  3<*bn paptfle 
abgefonDert  itrirD,  mie  Der  Wagel  Dur«  feine  OTatrije, 
mie  Die  ©picermt*  Dur«  Die  $aut.  Sunon  tn^be- 
fonDcre  t>erg(ei«t  Diefe  ©tlbung  mit  Der  Der  @«a(e 
getpiffer  @*alt&tert,  Die  ®ef«i«te  Der  befon Deren 
ÖÜDung  Des  ©«melje«  ijl  etroa*  jufammengefefcter, 
af*  Die  Oer  ftnocbenfubftanj.  3Ran  muf?  felbfl  gefie* 
ben,  Daß  Die  Sporte  Diefer  Siloung  na«  ri«tig  beob- 
arteten  £(ratfa«en  weit  fernerer  ju  fermuliren  ifl. 
Die  SbfonDerung  De*  ©cbmel jeö  tf)  in  Der  Ifrat  ganj 
Derf«ieDen  »on  Der  Der  ftnocbenfubjianj  De*  Jabne* ; 
fie  ift  nur  temporär,  ein  fe&r  fur^er  3eitraum  trennt 
Den  Slugenblicf,  n>o  fie  anfängt;  üon  Dem,  rt>o  fie  auf« 
frort,  fo  Daß  e*  toeit  f«n>ieriger  ift  in  Diefer  öejiefrung 
.  «fcfe®e(>eimniffe  Der  »Jlatur  ju  erforf«en.  Lettin, 
Runter  unD  mehrere  SlnOere  baben  behauptet,  Daß 
Der  ©«rnelj  Dur«  Die  innere  Membran  Der  gotlifel 
abgefonDert  werDe,  t>leßet«t  fogar  Dur«  Die  ^apiUe, 
Dorn  erflen  (Srf«etnen  De*  3abnfeime*  an;  Oaf  er  im 
flüfflflcn  3uflanDe  in  Der  glüf  ftgfeit  Der  goHifel  bleibe 
bt*  jur  ©ilDung  Der  Krone,  unD  Daß  er  Dann  auf  Der 
äußeren  Dberflä«e  Derfelben  ft«  frpftaaiflre.  £un * 
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IC»  Drrglefcfct  tiefe  Ablagerung  Der  ©(bmelflmaterie 
ouf  Die  Jtrone  mit  Der  ftr^ftaÜifation  Der  ©alje  De« 
uun$  uin  einen  ftemoen  jtorper  perum  ,  ipetcuer  im 
3nnern  fcec  Urinblafe  ftcb  beftnfcet.  ötn  UmftanD 
Dient  tiefet  £(>eorie  einigermaßen  alä  £>altpunft;  Die 
in  Der  erften  .ßeit  reicbli*  DorfranDene  glüffigfeü  Der 
gollifel  oetminDert  fufr  n  am  lieb  in  Dem  ÜJfaße,  n>ie 
Der  3a^n  ftd&  entrotcfelt ,  unD  foO  üoßftänDtg  t>er* 
((MnDen,  o&ne  3meife(  Dur*  Die  abforbtrenDen  @e- 
ffifje  aufgefogen,  wenn  Der  ©cfcmelft  gebildet  n>irt>. 
Jpunter  oerftefrert,  Daß  e«  ft<b  beim  SßferDe,  beim 
(Sfel  unD  beim  ©cbafe  fo  ©erholte,  unD  fügt  ftinjo: 
,,e«  iji  fein  ©runD  oor&anDen,  um  ntebt  anjune^met, 
Daf*  e*  beim  SWenfcben  eben  fo  fei".  (Suttier  unD 
©er red  fcaben  fufc  gegen  #  unter1*  Sefere  autfge* 
fproften.  57a*  ©e  rre «  bat  Die  glüffigfeit  Der  goL 
lifef  feine  öe^ie&ung  ju  Der  Formation  Der  3tyncl 
fte  ergießt  ftcb  auf  Die  Deffnung  Der  goHifel  in  Dem 
flugenblicf ,  wo  Der  3a bn  berüortriü,  unD  t>rrf*tDtn* 
Dei,  wenn  Diefe  Bewegung  beendigt  ifi.  SWit  £6rif  * 
fant,  SD? e cf el,  Suüier  u.  f.  w.  na^m  man  bis  jefct 
fad  allgemein  an ,  Daß  Der  ©cfcmelj  im  Mugenblicfe 
feiner  SBifDung  gan j  roeieb  iil  nnD  Da*  er  unmittelbar 
auf  Den  3<*(>n  abgelagert  wirD  Dur*  eine  ©ecretton 
Der  innern  Üflembran  Der  ftofltfel,  eine  ©eereiion,  ju 
mefcfcer  Die  fleinen  ÖIa«*en  ober  ®rä«*en  benimmt 
}U  fein  Weinen,  roelcbe  Jhrrtffant  Diefer  ÜWembran 
juf (treibt.  Uta*  (SuDier  trnrD  Der  ©c^melj  ui*t 
unmittelbar  auf  Die  ^afcnfrone  abgelagert,  fonbern 
auf  Die  Portion  De*  innern  SSlättc^enö  Der  goWfef, 
treibe  Diefe  Ärone  beDecft.  2Bie  f#on  oben  erroäfent, 
ifl  Diefe«  Slawen  gerctffermaßen  groiföen  Die  bet'Den 
©ubfianjen  De*  3at>nc*  eingelangt  ,  jnufcfcen  mi* 
#en  e*  al*  eine  graue  £inie  erfcbeürt,  Die  wfi^reaD 
Der  ©aner  De«  ganjen  geben«  Diefe  erfk  ©iöpofition 
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2Ba£  Die  Meinung  ©elabarre'S  betrifft,  nach 
welcher  Der  ©cbmelj  alä  Mircb  t)ie  ^apifle  gebüDet  be* 
trachtet  roirD,  alä  ob  et  Durchfurchte  Durch  Die  erfien 
Sagen  Der  ftnocbenfubftanj,  um  ftcb  auf  ihrer  äufjeren 
Oberfläche  nieDerjufcblagen,  fo  fd>eint  fle  unmöglich 
annehmbar.  (Sin  UmftanD  befremDet  anfangs  notb* 
tvenDiger  SSßeife  Diejenigen,  welcher  Den  SWecbaniSmuS 
t>?r  ©cbmefftbifDung  ftuDtrt.  SBober  fommt  e$  j.  8., 
Da§  Diefe  ÜWaffe  (ich  nur  auf  Die  ftrone  unD  niemals 
auf  Die  2Burje(  Der  3&frne  ablagert?  eine  5*age,  Die 
man  fo(genDerma§en  beantwortet  (>at.  (8$  i(i  juerft 
einleuchtenD,  Da§  Die  »orßefyenDe  ©cbwierigfeü  ftcb 
feineSwcgS  auf  Die  Xbeorte  Der  Ja^nbilDuncj  bezieht, 
weiße  ßuoier  aufgelle Ut  bat;  Denn  nach  Diefer  Sbeo* 
rie  bilDet  ftcb  Die  5fnocbenfubftan$  außerhalb  Der  £ob* 
(ung  Der  Jofiifel,  in  welcher  Der  ©cbmelj  abgefonDert 
wirb.  9Äan  wifl  behaupten,  Da§  Die  ©cbmeljflüfitg* 
feit  üerfcbrotnDe,  wenn  Die  ßrone  mit  Diefer  ÜWaffe  be* 
Oedt  if],  unD  Da§  ftcb,  nacbDem  Die  SSurjel  gebilDet 
reorDen,  feine  glasartige  Sfage  auf  Diefelbe  abfefce« 
$6x\\ fant  unD  Diejenigen,  treffe  Die  fleinen,  jur 
übfonDerung  DeS  ©chmel^eS  bejtinimten  Crüfen  gleich 
ihm  beobachtet  haben,  nehmen  an,  Da§  Diefe  f leinen 
Organe  atrophifch  werben,  wenn  Die  3abnfrone  opfl* 
flänDig  gebilDet  unD  Da§  Demnach  Die  SBurjel,  De* 
ren  öntwicfelung  tpäter  erfolgt,  nichts  mit  Dfm 
©cbmelje  gemein  habe. 

(Sine  neue  Xbeorie  bat  O  w  e  n ,  Der  Die  Dritte  3at>n* 
f  ubftanj,  Daö  Säment,  annimmt,  in  feiner  „Odonto- 
graphy"  aufgehellt.  Wach  ihni  giebt  eS  für  Die  brei 
3ahnfubflanjen  (©cbmelj,  Neimen t,  Dentin)  Drei 
SJilDungSorgane:  Die  Dentinpul  pa  oDer  DaS  etgent* 
Itche  3abnwarf  für  Das  Dentin,  Die  Kapfei  oDer  ber 
@acf  für  DaS  Säment,  unD  Die  ©cbmet^baut  pDer 
<2>cbmel$pu(pa  für  Den  ©cbmelj.  „Die  gunDamen* 
talftruftur  jeDeS  Diefer  ©ilbungSorgane  if}  jettig;  aber 
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feie  3eHett  uttfrrfc»e<Den  W>  non  einanDer  mto  ent* 
nehmen  ifcren  fpeciftfcfcen  Gfcarafter  Don  Den  Gigen- 
fftaften  unD  9J?etamorpbofen  Deg  9tueleu$,  motten  Die 
fpeeiftfe^ets  mlfroffopifc&en  Straffere  Der  fpfiter  t>or* 
fommenDen  93erfalfungen  ober  5?crfnöcfcerungen  ab# 
bangen.  3n  Den  3*0™  Qentfaputpa  ffiHt  Der 
Äern  Die  SRutterjede  mit  einer  ©ruppe  fleiner  Jtern* 
#en,  efre  Der  Berfa!  fung«pro}ej?  feinen  Anfang 
nimmt;  in  Der  3e"e  *>ex  ©imelj^aut  DerfttroinDet 
Der  9tucleu*,  mie  Da*  Sptoblaft  De  *  $ffangenembrpo* 
bei  Der  ©ilbung  Der  melften  pflanjlic&en  Serturew;  In 
Den  3eüen  Der  flapfef  oDer  De*  ©atfe*  vertiert  ftcfc 
roeDer  Der  9?ucfeu$,  no<b  erzeugt  er  neue,  fonDern  et 
behält  feine  3nDfotDualität#  unD  giebt  fo  «nfafl  ju 
einem  Der  auffadenDfien  <5&araftere  De*  Gament*, 
namlicb  ju  Der  (hakigen  3ede.  Da*  primitiDe  SWa* 
terlal  eine«  jeDcn  Äonpituen«  Der  3<*bnroattfr  tommt 
natürlich  au*  Dem  ölute,  nnD  e*  praetffliren  ff &uf* 
Der  (Jrntroitfelung  unD  De*  9L*a(fc*t&um*  Der  3&Nut* 
ftanj  befonDer*  georDnete  ©efä§e.  Sin  Süfftel  oon 
äapiflargefäfcen  ge^t  na*  einer  befonDeren  ©tefle  in 
Der  primitiven  ftafwbitDenDen  g ur cfce  unD  enD  i  gt  fcler 
mit  einem  9?e^  Don  ©Clingen ;  aug  Diefer  ©feile  nur 
fprofjt  eine  ®ruppe  Don  fernbaltigen  3eflen  frer&or, 
Die  jufammen  rote  eine  Rapide  erffleinen.  ©fefe 
primitive  3at>nPöpiHc  unD  Deren  ©aef  oDer  ffapfel 
roäcbft  Dur*  admätige*  £>injufommen  immer  neuer 
ferniger  fetten,  rooju  anfc&einfnD  au*  Dem  Äapidar* 
gefä§gefle<bt  am  ®runDe  Da*  Material  (herbeigeführt 
roirD,  fe&r  rafö;  balD  Durchringen  Die  flapidargefafje 
Die  ©ubtfanj  Der  $ulpa  felber,  reo  fte  eine  fafJ  parat* 
fefe  oDer  etroa*  DfoerglrenDe  bfifc&el  förmige  5lnorD* 
nung  befommen,  aber  an  Der  ©pi£e  Der  Rapide  Die 
gorm  eine«  ©cftHngennege*  behalten.  gelne  Wer* 
öenfaDen  begleiten  Die  Äapiflaraefä§e  unD  enDfgen 
cbenfad*  in  ©Clingen.  Die  pr  imitteen  3eden  unD 
Die  ffapHfergefäjie  unD  9lert>en  ftnb  umgeben  unD  ge* 
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flfi^t  t>on  einer  bomogencn ,  faft  feingefornten  f$lei« 
migen  ©ubftanj,  Dem  älaftema.    Die  3eüen,  Die 
an  Der  Öaftä  Orr  Papille  am  f (ein den  flnD,  unD  gro£e, 
einfache,  faß  runDlicbe  Herne  baben,  ordnen  fi(b  balD 
in  linienf  örmigen  Reiben,  Die  nacb  Der  ^erip^erie  Der 
^ulpa  fyin  gerietet  finD;  tvo  Die  jellen  mit  Dtefet 
^eripberie  Der  s))u(pa  ganj  nal)e  ^ufammenfommen, 
trerDen  fte  Dieter  an  einander  georängt,  nehmen  an 
©röfje    unD  geigen  innerlich  f  olgenDe  SeränDerungen. 
3n  Der  ÜJlitte  De*  Itcrnä  erfebeint  ein  geller  $unff,  Der 
an  ®röge  gunimmt  unD  naß  Dem  ?KanDe  $u  ettvag 
trüber  trivD.  hierauf  bemerft  man  eine  Teilung  De* 
fternö  in  Der  JHicbtung  (einer  ^ängeuove;  in  Den  gre» 
fceren  unD  verlängerten  jeüen,  Der  5J3eripbme  Der 
spulpa  noeb  naber,  (?at  eine  ^(^eilung  Der  Herne  flott*» 
gefunDen,  unD  jeDeä  Diefer  Üfyetfferncfren  ivirD,  unge* 
fäfcr  in  Der  ÜHicbtung  einer  in  Söejug  auf  Die  Sbene 
Der  s)Julpa  unD  Dag  gelD  Der  'Jßerfalfung  [entrechten 
21re,  verlängert.    £>iefe  abgeheilten  unD  verlängere 
ten  Kerne  (Igen  mit  iferen  ÖnDen  an  Den  entfpred>en«* 
Den  älteren  Jellenfernen  unD  verivaebfen  mit  il)nen. 
2ßäbrenD  Diefe  ^JeränDerungen  vor  |idb  geben,  fangen 
Die  ftalffalje  Deä  umgebenDen  sJ>laäma*  an,  in  Dem 
Innern  Der  $tüen  ftcb  anhäufen  unD  in  einem  t>alb- 
Durcbficbttgen  3uftanDe  um  Den  mittleren  granulöfen 
Ztyil  Der  verlängerten  Herne  giuppirt  *u  tverDen, 
treibe  je$t  Den  Sb^rafter  von  ©ecunDärjeflen  Darbie- 
ten, Deren  3n)if^ent^utne  Deutlich  von  einer  eompaf* 
teren  ÜJ?affe  von  Ralffaljen  angefüllt  roerDen.  ©ie 
verlängerte  granulofe  sJWaterie  Der  enDlicb  confluiren* 
Den  ©ecunDärjeflen  bilDet  gen?ifferma§en  Die  dlöfyxtn, 
in  fo  fern  fte  Dem  31nDrängen  Der  ftcb  ablagernDen 
flalffalje  tviDerftrebt ;   Die  fernige  klaffe  nämlicb 
nimmt  Die  Äalffalje  in  weit  geringerer  Spenge  auf, 
unD  jtvar  nur  in  gönn  vereinzelter  sparttfeln,  tvelcfcc 
getvöbnli*  in  einer  (inienförmigen  Steide  von  finöt* 
#en  (nudoli)  georDnet  ftno,  unD  Die  jur  Silouug 
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ber  tt>et^fti  garbe  ber  SWöbrc  bei  reflefttrfem  unb  be* 
ten  trübe  garbe  bei  burcbgefcenDem  ?icf>te  freifrägt. 
@o  jeigen  ftcb  Die  primitive  Sythens  t>er  gronuföfen 
flerne ,  i^re  Sßermelfacbung  in  primäre  ober  27?utter- 
jeflen  unb  in  feeunbare  ober  X ocfrterjeQen ,  tyre  t>er* 
langerte  gönn,  ifyre  linienartige  Slnorbnung  unb  \f)xe 
enblitfce  Sßerfdwuljung  in  ber  aerfalften  >pu\pa  butcfc 
bte  ©entinrebnfcen;  bic  3roif<tKnraume  jtDtfi^en  Den 
umgeroanbelten  Kernen  ftnb  t)on  äalffaljen  in  beut* 
Itc&erem  unb  compafterem  3uftanCe  flani  ^qefäOt, 
jeDo4)  nocb  mit  beutlicb  nachweisbarer  Äernbaut  ooei 
©ecunbärjetle.    2lucb  Die  primitiven  ©renjeu  ober 
eigentlichen  SJBanDungen  ber  Wutterjelle  ftnb  no* 
mefcr  ober  weniger  nachweisbar ,  unb  jwar  bur<fe  eint 
TOoDiftcation  in  ber  ?lnorDnung  Der  Stalffaf^e.  Die 
®atyc  ftnb  bisweilen  in  biefen  3n>ifcbenräumen  ^irt 
unD  Da  mit  bem  Slaftem  t>ermif*t,  woburcfr  fte  faß 
eben  fo  trübe  erfcfreinen,  wie  Die  ©urc&fcfafffe  Der 
©entinrö&rcfcen. 

©ie  ©cfcmeljpulpa  unterfc^etOet  jtd)  son  ber 
©entinpulpa  in  ifcrer  erften  Formation  fcfcon  Dur* 
einen  flüfftgeien  3uftanb  SSMaflem«  unb  burcfr  rot» 
niger  unb  Heinere  3ellen.  ©ie  Duelle  biefe*  flfiffi- 
gen  ©laftem*  unD  burcb  weniger  unb  Heinere  £t\Ltxi. 
©ie  Quelle  Diefe*  flüfftgen  ötaftem*  f*eint  Die  in* 
nere  ®efäfjflä<&c  ber  Kapfei  ju  fein.  3n  Dem  s$ia$t, 
wie  Die  ©ämelftpulpa  Der  ©entinpulpa  ft$  nähert, 
befommt  fte  in  golge  einer  größeren  3abl  bon  flü* 
gelten  feiere  Sonftftenj  unD  enthält  mefrt  unb  grö* 
fere  3eßen.  93iele  oon  biefen  geigen  einen  Äer«, 
arfDere  jeigen  neben  bem  größeren  Sern  no<t  Heinere 
Jternc&en.  ©ie  runDlicben  fernfcaltigen  Stütn  in  bem 
entfernter  t>on  ber  Äapfel  beftnDlicfcen  Ivette  bei 
IBlaflem«  ftnb  fo  jafolreicb,  bog  fte  eine  jufamtnetige' 
brängte  SWajfe  bilben ,  mit  einer  f leinen  Wenge  *et# 
Dichteten  ©laflem«  in  ben  fleinen  3n>if<t>*nräumei! 
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$tvtf<b*n  Den  3*^™*  welcbe  in  (ecböecfigc  oDrr  viel* 
erfige  formen  ^ufammengeDiängt  ftnD.  3n  biefetn 
3ujlanDe  bilDen  fte  einen  grojkn  I()et[  Der  ©cbmelj* 
pulpa,  meiere  bei  Den  jufammengefeßten  Sacfenjäb* 
nen  Der  SöieDerfäuer  von  febr  beUä^tli^ec  3Iu6De(# 
nung  iß.  Die  3ellen  Der  ©cbmefjpufpa  in  Der  Vlatyc 
Der  öentmpulpa  verlängern  ftcb,  verlieren  ade  ©pur 
cineö  9lucleu0  unD  auivDen  in  fange  unD  Dünne ,  an 
beiDen  (SnDen  getvöbnlicb  jugefpißte  (SplinDer  umge* 
roanDelt,  Die  Durcb  Den  gegen  fet  tigen  Sontact  unD  Den 
©ruef  in  priämatil'cbe  formen  umgefialtet  roerDen. 
©iefe  (IplinDer  baben  Die  (Sigenfcbaft ,  Die  Äalffaljc 
De$  ©cbmeljeä  von  Der  plafiifcben  glüfflgfeit  an  ftcb 
P  jiebtn  unD  fte  in  eine  fompafte  unD  fejt  frpfialli* 
nifebe  ÜRaffe  umjutvanDeln;  Daä  3$erf(bwinDen  Der 
Seme  au£  Den  primitiven  gellen  ift  offenbar  Der  be# 
DingenDe  ®runD,  Dajj  feine  permanente  ftolflt,  ^tüc 
oDer  SRöbre  ftcf>  bilDet,  od  er  Die  mineralifebe  Materie 
irgenD  eine  anDere  üJ?oDijteation  erleiDet.  JßenigftenS 
iß  et  fo  beim  Salbe,  jm  üJfrnfcben^obne  rvirD  Die 
Ööble  De$  SplinDerä  wabrfcbeinltcb  Durcb  eine  95er* 
vielfacbung  Der  garten  Seme  in  gäfereben  geseilt,  unD 
Die  Ueberrefte  Diefer  vervielfachen  U erneben  mögen  in 
Den  äüanDungen  Deä  StjlinDerä  Die  Wooiftcation 
vorrufen ,  Die  Die  ebarafteuftifeben  Querfkeifen  Der 
©cbmeljfafern  Dartbut.  3n  Dem  3Ra§e,  wie  Die  (Snt* 
roicfelung  weiter  fortfebeeitet,  erleicen  Die  $dUn  in 
unmittelbarer  9iäb?  Der  verfallen  spd$men  Diefelben 
SßeränDerungen  wie  ibre  Vorgänger,  unD  verwarfen 
mit  ibnen  mittelft  ibreä  peripberifeben ,  jugefpifcten 
(SnDeä,  wäbrenD  Da$  in  Den  jeden  befinDlicbe  flücb* 
tige  *ßla$ma  für  Die  Dieteren  ©alje,  aut  Denen  Der 
©tbrnelj  bauptfäcblicb  beftebt,  auägetaufcbt  tvirD.  Die 
Salfprfcmen  Drängen  ftcb  immer  enger  an  einanDer, 
bi*  jule|t  Die  3eUenmembran  von  Dem  fälligen  3*** 
balte  gar  ntc^t  me^r  ju  unterfcbeiDen  unD  tiefe  Unter* 


Digitized  by  GoOgt 


3a(me. 

*U  fftHbung  nur  noft  in  Der  Der  flapfel  aunäftfl  beftnD* 

-    liefen  gläetc  De«  ©ftmelje«  möc^tft  wirD. 

SBa«  entlieft  «oft  Die  ©tloung  De«  (Säment«  be* 

«$i  trifft,  fo  iß,  n>ie  bereit«  angegeben,  Da«  bÜDenDe  Dr* 
gan  Deffelben  Die  Äapfel  ober  Der  3a&nM'  ölf°  »1* 
äuferfte  Der  Drei  gormatiofttuftuten.  Ca*  Slaflem 
oDec  Die  $unDamenta(e;tur  Der  ftapfel  ip  juerji  ftalb 

ite  Durftftfttig,  roie  t)on  perlartiger  gat&e,  roirD  aber  balD 
reiftlift  gefftmücf r  mit  8 lutgef ä§gefle*ten.  So  n>ie 
Die  3*it  Der  Sßetfalf  ung  fterannaftt  #  Die  fpätev  etnittt, 
al«  Die  Der  Qentinpulpa,  wtrD  Da«  Stavern  Diftter 
unD  fteigt  eine  grofe  «Wenge  fernftaltiger  3eUen;  ou# 

*'  jeigt  e«  Deutlicher  eine  feingeUtge  oDer  granulöfe 
©truftur,  in  Der  Die  ftalffalfte  wie  eingefprengt  ftfcen. 
Sie  «arafterifiiffte  Sefftaffenfceit  De«  (Säment«  ift 
Die  golge  Der  Sftätigfeit  Der  eigeuen  f ernftaltigen 
(en  auf  Die  ©alje  De«  Dürft  ba«  ölaftem,  in  Dem  Diefe 
3eflen  eingebettet  ftnD ,  verbreiteten  spia«ma«.  £ie 
3e0en  nämltft  ftarafterijtren  ruft  Dürft  einen  ernfa* 
eben  großen  ftern ,  Der  Den  9iaum  Der  3?tt*  f öft  flau  j 
au«ffiOt.  SEBenn  j.  9.  in  Dem  ©ftneiDe*  oDer  Sacfeu* 
jaftn  eine«  Süden«  bei  beginnenDer  gormation  De« 
(Säment«  ein  lo«gelöfier  Sterben  Diefer  ©ubftanj 
unterfuftt  tritt,  unD  jwar  in  SßerbinDung  mit  Dem 
umgebenben  unD  anjtfcenDen  Zweite  Der  innern  gläfte 
Der  Rapfel,  itorin  Da«  beginnenDe  (Säment  eingebettet 
liegt,  fo  peft t  man  Die  fernftaltigen  «Hellen  Diftt  um 
Den  üerfalften  Sfteil  in  concentrif(ften  Reiften  jufam* 
mengeDrängt,  unD  jwar  fteften  Die  ^eüen  Deßo  weitet 
au«  einanDer,  je  weiter  entfernt  Die  Steifte  oon  Dem 
oetfairten  glerfe  ift.  Die  ftalffalje  DurftDringen  in 
eompacteren  3uftonDe  Die  £8fte  Der  3eHe ,  aber  iftr 
weiterer  gortfftritt  mirD  offenbar  Dürft  Den  5?etn,  Der 
ftft  in  jeDet  3eße  beflnDet  unD  einen  unregelmäßigen 
«Raum  einnimmt,  aufgeftalten ;  j et) oft  Dringen  auft  in 
tiefen  9taum  Die  Äalffalje  in  gorm  fleiner  unDurft* 

« 
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fitbtiger  Äügelcbe n,  fo  Da§  jule fct,  roie  Die  ©erfalfung 
öorfäreitet,  t>on  Den  3*1™  nu*  ^e'nf/  fltabUnförmig 
üerbunDenc  flögen  übrig  bleiben ,  ror l*e  juc  9luf* 
nabme  unD  ©urcbfübtung  De*5pia*maö  Dienen.  ©iefe 
ffrafrligen  Seütn  oDer  fyöbitxi  biloen  Den  Jpauptcfca« 
raftev  De*  Samens,  aber  feine*roeg*  einen  conßan* 
ten.  Die  ©cbicbt  Der  äapfel,  roelcfce  Die  flrone  De* 
menfälic&en  3abne*  unD  Die  einfachen  3Ä&ne  &et 
33ierbanDer  unD  Jletfcbfreffer  umgebt,  beftebt  einfa* 
au*  granulöfem  ölaflem  ebne  fernbaltige  J^en,  unD 
e*  roerDen  folgltcib  biet  in  Dem  ßäment  bei  Dec  *yeo 
falfung  Die  ftrabligen  Rörper<ben  nicbt  entnadelt." 

28a<b*tbum  Der  3aJ>ne.    Üknn  Die  ©eccetion 
Der  Rnocbenfubfionj  Dur*  Die  Papille  einmal  begon* 
nen  bat,  Dauert  fie  aucb  fo  lange  fort,  al*  Diefe*  Or# 
gan  Die  jur  Formation  notbroenDigen  Materialien  em* 
pfängt,  9leue,  Der  erften  gleite  ifagen  erftbeinen  auf 
ibnen,  an  Der  Oberfläche  Der  Papille,  Die  juerji  um 
fo  au*geDebnrer  irirD,  je  mebc  man  ficb  oon  Der  (Spo<bc 
entfernt,  n>o  Der  3a&n  W  erfcbeinen  begann;  fpatet 
ifi  e*  umgefebrt.    ©ie  fügen  Die  oorbergebenDen  in 
einanDer,  erbeben  fie  mebt  unD  mebc  unD  entfernen 
fie  üon  Der  Papille,  n>elcbe  ffc  balD  in  ibtem  ganzen 
Umfange  bi*  auf  Die  8afi*  umfaffen.    ©ann  4f*  Die 
3abnfrone  gan$  gebilDet;  Der  ©cbmelj  lagert  fi<fr  auf 
Dtefelbe  ab  unD  Da*  (Spoluttonägefcfcäft  beginnt,  wie 
(Stnige  behaupten  motten,  naefc  einem  furjen  3*^ 
räum:  ©ie  Papille  erbebt  fi<b  au*  Dem  OtunDe  Der 
2lloeole;  Die  neuen  Sagen  Der  Änocbenfubflanj,  welche 
fie  bilDet,  umgeben  fte  t)on  Diefer  ©eite,  inDem  fie  Die 
Äappen  formiren,  Die  ficb  na<b  unten  mefcr  unD  me^r 
oerengern;  fte  umgeben  Den  ©tiel  Der  Sßapifle,  fteigen 
bi*  gu  feinem  (SnDe  tyexab  unD  bilDen  Die  3öbttn>ur* 
jel.    3n  Der  (Spocbe,  bei  welcher  wir  angeformten 
ftnD ,  bat  Der  3^bn  fe<n  3üacb*ibum  in  Die  Sänge  be* 
enDigt;  Die  Sagen  Der  3aWuWani'  wl#e  nun  fol- 
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gen,  fönncn  mir  Die  ©idfe  Der  3äffnt  oermebren,  unD 
tiefet  2öa*$tfcum  immer  Dur*  eine  3uj:tapofttfon 
no*  innen  fiattftnDet,  fo  wirD  Die  S^öfflt  immer 
deiner,  Die  *pulpa  jufammengeDrficft  unD  Die  (Streu« 
latian  in  Den  ©efä^en  bef*ränft;  Die  »bfonDerung 
Uft  na*  mit)  ftftt  balD  ganj  auf.    Die«  ifl  Die  2irt 
fc^nnD  Sßeife,  wie  ein  einfpifciger  unD  mit  einer  einfa* 
J    *en  ißurftel  oerfebener  3a&n'  *•  ®*  etn  ötfjob«, 
wä*f».    Sie  Dfflfteation  eine«  mebrfpifctgen  $abn* 
mit  mef>rfa*er  JBurjel  beginnt  an  mehreren  oon  ein* 
an  Der  getrennten  fünften,  unD  fteHt  eben  fo  oiefe 
f leine  5?äpp*en  Dar.  wie  Der  3afrn  ©pifcen  Mafien 
'  ntttf  unD  Die  Papille  Verlängerungen  Darbietet  t)ie(e 
Wappnen  c onoer gtren  natürlich  an  ifcrer  SBafiä;  jeDe* 
t>on  tynen  öergrö&ert  ft*  Dur*  Jpinjuf ügung  oon  Sa* 
gen,  Die  na*  innen  flu  an  Umfang  immer  mefcr  unD 
mebr  junebmen  unD  Deren  Slnnäfcerung  immer  gref* 
§er  wirD;  ba(D  begegnen  unD  »ereinigen  fte  ft*  ganj, 
v   |ier1i  Die  äußeren  r  Dann  Die  inneren,  unD  oon  Dtefem 
2Iugenblicf  an  biioen  fte  auf  Dem  oberen  Xbeil  Der 
Papille  nur  ein  einige«  großem  Ääpp*en,  Da*  an 
r-y         Oberflä*e  wtflenförmig  «f»  unD  Deffen  3Ba*4* 
'»    tbum  f ortf*reitet ,  ati  wenn  Die  urfprüngli*e  Gnt- 

*  roitfelung  *>on  einem  einzigen  fünfte  ausgegangen 
wäre.    2öenn  enDtf*  Die  Äno*enbfiHe  M  3a(nf 

" '  bH  ju  Der  Sereinignng  Der  Rapide  mit  ibren  ©trän* 
'  gen  gelangt  ifl,  wirD  Die  Halt  malerte  juglei*  um  Den 
Korper  Dieter  vpaptue  unD  um  ipre  \s21range  perum 
ubgefonDert;  fte  umgiebt  jeDen  Der  legieren  getrennt 
mit  einem  Um  frei  *,  Der  mit  Dem  übrigen  Umfrett  Der 
fyfpUle  Hi  JBerbinDung  itept,  unD  Da*  3Ba**tyum 
f*reitet  fror,  wie  in  Dem  einfa*en  ®afl,  nur  mit  Dem 

•  rUutei:f*ifDe,  Daß  Die  flnocbenlaaen,  anflatt  eine  JReibe 
'  eittfa*en  Hegeln  DarjuileCien ,  In  eben  fo  Diele 

Wie  Äebenfegel  eingeteilt  werben,  wie  Der  3afm 
SBürjeln  fcaben  muß.    ©emna*  wa*fen  Die  3äjme 
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»om  ©Ipfel  Der  Ärone  gegen  bie  ©pi$e  »et  Sftttftel, 
at*  t>on  außen  na<b  innen ;  fte  geroinnen  5\uglei<b  an 
?änge  unD  ©tcf  e,  inDem  fte  ficb  auf  tyrer  Rapide  for- 
men unD  fte  an  aßen  tyren  fünften  eng  umfaffen, 
Da«  5Ba(b«tbum  Oed  Änocbentyeif«  Der  3äbne 
roegt  ft cl>  noibroenDiger  SBeife  in  febr  engen  ©renjen, 
wie  man  nacb  Dem  Umfang  unD  Der  Sänge  Der  s)5a« 
pifle  *>orau«feben  unD  beregnen  fann,  weil  er  ftcfr  ge- 
nau auf  Diefem  I(yei(  formt.  3n  eben  Dem  Wage, 
rote  Da«  2Ba<b«tbum  Dorf  (breitet,  roirD  Die  Papille, 
rote  man  gefeben  bat,  an  aßen  Seiten  t>on  Den  ftno* 
(benlagen  umfaßt  unD  immer  mebr  unD  mebr  ourcfc 
fte  eingeengt;  ibre  Verrichtungen  roerDen  DaDurcb  ge* 
bemmt,  fte  unterbleiben  balo  fogar  ganj,  unt)  oon  Die. 
fem  2lugenblicf  an  ift  Da«  3Bacb«tbum  De«  3ab"4 
üoCienDet.  3e  nacbDem  alfo  Vfv  3a£n  gortfcbritte 
macftt,  roirD  Die  Rapide  untauglicher,  neue  Jagen  ju 
bilDen,  unD  roa«  jut>or  au«  ibr  al«  einer  fcfeeinbor  un- 
erfcböpflicben  Quelle  De«  äöa<b«tbum«  (Jeroorgegan* 
gen  ift,  bringt  ibr  nun  einen  töDtlicben  ©cbaDen.  @« 
itf  (Hebt  ein juf eben,  Daß  Die  ® eftalt,  roelcbe  Dudb  Die 
spapiße  Der  Ralf  büße,  mit  Der  fte  umgeben  ift,  nritge* 
tbeilt  roirD,  unD  Da«  26acb«tbum  Der  3^ne  f°  bf* 
fiimmt  begrenjt  ift.  DuDet  bat  ftcb  hierüber  in  fei- 
ner OenffArift  über  Da«  3^bnen  Der  sJ?ager  au«ge* 
fproeben.  ©erfelbe  fleflt  nämliib  in  Diefer  bemerfen«* 
tvertben  Arbeit  erften«  bie  öebauptung  bin,  Daß  r« 
an  Der  gezielten  gotm  Der  Papille  liege,  wenn  Die 
Wehfrtenflabne  Diefen  Sbeil  an  aßen  Seiten  umfaf* 
tyn  mebr  unD  mebr  eindrangen,  ibn  *rrftoren 
unD  ÖW  äßatb«tbum  Der  3äbne  in  Die  £änge  be* 
fflrfrotfn.  Um  Diefe  (JrHärung  ^tt  t)erooßftänDtgen, 
ien^ifk'iw,  Daß  Die  ©cbneiDejäbne  Der  9tager,  roelcbe 
'".'»le^igentbümHtbfett  baben,  fl(b  fortroabrenD  gu  Per«» 
längern,  eine  <papifle  jur  @*au  tragen,  Die  fcnum- 
tjefebrten  ©eitältnif  jü  Der  Der  Wenfcbenjäbne  fiebt. 
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©iefe  ^opiOe  (tat  trirflt*  feinen  Stiel,  fte  ift  fonif* 

unb  auf  Dem  ®runD  ibrer  5oüifel  unD  Der  3llt>e  ole 
fcur*  Die  Safiö  aufft$ent>,  welken  fte  Darjleüt.  33er* 
•  möge  tiefer  SilDung  fann  Die  Papille  Der  (5*netDe* 
y  jfibne  Der  genannten  Spiere  befiänbig  Jtalflagen  ab, 
..v  fonDern,  obne  je  oon  ifrnen  an  Der  ©eite  umf*loffen 
*: '  ju  roerDen,  t>on  melier  fte  t^re  ©efäfe  unD  9iert>en 
empfängt,    ©aber  ift  fie  fte»*tfrei,  fiet*  unge(rtnt>ert 
in  tyrtn  93erri*tungen,  unD  fafrtt  fort,  Den  3a^n  na* 
außen  ju  treiben,  bis  an  Da*  (SnDt  De«  feben*,  trenn 
anDert  fein  gufäHiger  UmfianD  ij>ce  (SntjünDung  oDer 
3erfl$rung  bewirft.  Da«  2Ba**tbum  gemiffer  £bfo* 
jäfrne  ifl  ununterbro*en,  unD  giebt  ibnen  mit  Der  3^ 
eine  beträ*tli*e  Sänge ,  rote  man  e*  bei  Den  Jauern 
Der  «Upgant™  ftefrt.    Sei  Den  Wägern  felbfi  erlan* 
gen  fie,  trenn  Die  ©*neiDejäbne  Dur*  Da*  9tetben 
an  ijtren  ©pifcen  ntc^t  in  g(ei*em  ÜRa§e  abgrnußf 
roerben,  n>ie  fte  gegen  Die  Saft«  fcin  roa*fen ,  &uwei* 
(en  übermäßige  2lu*Debnungen  unD  t>erurfa*en  etnft- 
jjaffc  3ufäfle*    ©eoergie  bat  1825  in  Der  „fcca- 
r  demie  de  medeeine"  Den  äopf  einer  alten  Matte 
gejetgt,  Die  in  Der  3Jiilitärf*ule  getÄDtel  roorDen  unD 
. .  ritt  f*öne*  Beifpiel  Diefer  Slrt  lieferte,    ©er  obere 
reebte  ©*neiDeja&n  beugte  ft*,  roo  er  au*  feiner  SU 
oeole  bero ortrat,  nacb  unten  unD  binten  in  Da«  3nnere 
De«  SRunDe*  jurütf,  Drang  in  Den  linfen  Wafengang, 
toDem  er  Dur*  Deffen  btatere  Oeffnung  eintrat,  Dur*- 
.  lief  Denfelben  t)on  binten  nacb  oorn,  Dur*bobrte  t>orn 
Den  Äteferf no*en ,  ging  Dur*  Die  linfe,  Der  {einigen 
forrefponDirenDe  öfoeole,  an  Der  ©eite  De*  linfen 
®*neiDeaabue*,  Den  er  ni*t  DerDrängt  batte,  beugte 
ft  *  üon  Beuern  na*  unten  unD  hinten ,  unD  enDigte 
yf  unterhalb  Der  linfen  Orbita.    ©iefer  3abn  bef*rieb 
.    einen  Doppelten  @*ne(fenga&n,  beffen  beibe  SBinDun* 
nge»,  na*  unD  na*  abnebmenD,  *>on  oarn  na*  hinten, 
»an  Der  JRe*ten  na*  Der  Wnfen  gingen,    ©et  obere 
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Iinff  ©cfrneiDejafrn,  bunb  Neffen  «Ubeofe  Der  fo  eben 
betriebene  3a bn  (>inDur<t>ging,  mar  eben  fo  lang 
unt>  j\urüd gebogen ,  aber  ber  Ärei«,  ben  et  befcbrieb, 
(wüe  nitfct  tiefelbe  JRtcbtung,  rote  fein  ftantetaO.  Die 
ec&neiDejäfcne  Der  unteren  ÄinnlaDe  bildeten  jroef 

'lange,  na$  oben  unD  ootn  gebogene  Jpauer,  oon  De* 
nen  Der  rechte  fanget  unb  me&r  nacfc  hinten  gebogen 
war  nnb  beinahe  einen  Ärel*  oon  8  Linien  t)ur#* 
meffer  betrieb,  in  Dem  er  oor  Der  Slugenlinie  oorbei* 
ging,  treibe  obtiterirt  war  (Daä  2luge  biefer  ©eite 

%or  atropj>if<b  geworben)  unb  Deren  unteren  JKanD 
er  jerfWrt  1>aUef  iubem  er  eine  Kinne  bilDete;  feine 

:j©pi$e  beugte  (leb  gegen  Den  ©cfcäDel  jurütf  unD 

-wfirDe  ifen  fp&ter  unfehlbar  Dur#bo|>rt  feaben.  Die 
8acfenj(ä$ne  Der  retften  ©eite  (Kitten  jum  tyeff  %e 
°  Stiftung  »er  an  De  rt  unD  n>aren  na  cb  innen  gebogen, 

*  'ttm  mit  Denen  Der  oberen  flinnlaDe  in  8erfif?rung  ju 
fommen.  9iacb  ©lainoille  ift  Da«  2Ba#«frum  Der 
üRenfcfyenjctyne  ntebt  unbegrenzt,  wie  Da«  Der  Jhaare 
unD  9Jäge(,  roctl  iffxt  Rapide  weber  Fontfct  noeb  auf« 
foenD  ift,  wie  Da«  Der  geDern  bei  Den  Sögeln,  Weif 
ifcre  Rapide,  wie  Die  Der  lederen,  oerlängert  ift,  unD 

-ebenfalls  n)ie  fte  oon  einem  Dünnen  ©tiel  getragen 
wirD.    SWa n  tnu§  ftcfc  w  ob  i  (»fiten ,  für  ein  mxMQt* 
■*Äac(>*ti>um  in  Die  Sänge  Den  betr&cfctliften  SBorfprung 

*  nacb  au§en  ju  galten,  roelcfcer  Die  3ä(>ne  noeb  im  21U 
ter  unter  Dem  ©influf?  Der  Sontraction  Der  Slfoeolen 
länger  werben  lagt.  -JfMefe«  Sänger  werben  ift  Mir 
fcfceinbar,  unb  man  erfangt,  befonDer«  bei  ©reifen, 

i Wenn  man  ganj  genau  Den  Staub  De«  ^atinf^m^lje« 
auffu*t,  Die  ©ewfft>eitf  ba$  fiMm  «egentfreil  bur* 
Die  »bnufcung  t&rer  ©#neioen  ein  wenig  f ur jer  ge • 
werben  jtnb.  ($«  if}  unbeDingt  falf<&,  wenn  mehrere 
Anatomen,  gallopiu«  in«befonbere#  Den  Wengen* 
jäfrnen  ein  fortwät>renDe$  aBacttftfmm  auftreiben, 
©a*  5Ba#*t(mm  ber  ftalfmaffe  Det  QS$t  ffPganj 
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wfaieDen  t>ct\  Demjenigen  Der  übrigen  2&cile  auf*- 
Slorperl:  e«  findet  Pott  fcureb  einfache  3uxtapofi- 
tton  #  wie  Dasjenige  unorganifeber  fterper,  unD  ntyt 
•  Dur*  3niu«fu«ccption.  Die  &etrli*en  33erfu4e£un- 
»iff  f«#  junge  Spiere  mit  garberrötbe  füttern ,  be- 
tätigen t>trf e  S^otfocte  mit  Der  größten  33ejtimmtb«t, 
»eil,  wie  man  gefeben  bat,  Die  3äbne  nur  an  Der 
Stelle  rotb  merDen,  Die  (t*  toäbtenD  Der  3eit  bildete, 
rro  Da*  Jbiet  Diefem  Experiment  unterworfen  rourDe. 
9Jerf(bieDene  3ttfäßf  bei  Der  Dentition  fprecfcen  gteieb* 
fall«  für  Diefen  8rW«t-  2Ran  n>ei&,  Da§  el  ofi  leitft 
iß,  ju  erfenneu,  wenn  mon  3*manDen  fpre<ben  ftebf, 
öcfff»  3S(inc  DaDur*  entblöjjt  toerDen ,  ob  er  in  fei- 
ner  Ämc^eü,  mäbwnb  Da  3eü  Der  3abnbilDung,  an 
einer  (ebneren  ftranfbeit  gelitten  bot*  ÜWfln  bemerft 
tpirflieb  oft  auf  Der  Ärone  Der  3&tme  ^aft)  l?eruorfte- 
frenDe,  »einförmige  Duerlinien,  balD  fcöcferige  fci* 
gen  oDer  punftirte  Vertiefungen,  n>el<be  Da*  bi/Den, 
mal  man  (Srofton  nennt,  unD  n>a$  Duoal  mit  Dem 
3lu*Dtucf  Sltropbie  Der  3äbne  be^net.  ©teje  ttcv» 
änDerungen  nun  bejeiebnen  Da«  treue  SÜD  Del  3^ 
jianDe*,  in  meinem  Der  Drgonilmu*  (leb  in  Dem 
äugenbiiefe  befunbfn  bat,  n>o  fie  fieb  entmirfelten. 
Jpat  eine  fcbioere  ftrantyrit  Dtefe  93ern>üfhingen  nur 
im  Anfange  Der  3abnbtlDung,  in  Dem  Slwgenblicf  an» 
gerietet,  n>o  Die  goUifel  Cie  ©ecretion  Der  Krone  be» 
dann,  fo  jeigen  ft*  Die  gebauten  3ei*en  an  Mm 
oberen  Ifyeile  berfelben,  wäbtenD  Die  öafi*  aüen  3e- 
•Dingungeif  ftf*  9tormal*ufhnbe*  entfpriebt.  ÜÄan 
fann  fogar  in  gemiffen  ftätlen,  n>o  Di<  SSe-änDerung 
Dur<b  Streifen  bejeiebnet  iß,  Die  mit  3^f*1  '.räumen 
oon  gefunDer  SWaffc  abwedeln,  roie  G^auf ftet  be* 
merft,  Die  ^cioben  Der  ©efunbbeit  unD  Der  Sranf* 
b*it  jäbien,  Die  in  Der  SugenD  Der  ^erfott,  wMe 
man  unterfuebt,  auf  einander  gefolgt  ftnD, 
©er  «ulbru*  ber  3ä&«*  im3lUfl*me<nen. 
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SBenn  Die  3äbne  eine  genrijfe  ©rdfe  erlangt  baten, 
»erben  flf  m*t  me&r  Pon  Dem  ©od  eingef*loffen, 
in  n>el*em  fte  entftanDen  ftnD;  fte  Dringen  oteimepr 
na*  außen  uni>  erf*einen  balo  offen  im  3nnern  De* 
WunDe*.  3m  ungemeinen  beginnt  Der  9u*beu* 
Oer  3ä^ne  balD  na*  Der  Oeburt;  inDeffen  ifl  Diel 
oerf*ieDen,  je  na*  Den  3nbipiDuen  unD  befonDer* 
na*  Der  3ö&ngörtung,  roie  man  in  Der  golge  fefien 
wir*,  ©ü  fönnen  au*  früher  erf*einen  oDer  Dur* 
tfranf Reiten  garucfge^alten  tnerDen  ,  trie  81 !  p  b  o  n  f  e 
tfeto?  bemerft  tat.  „3<&  fcabe  oft  gefeben,"  fagt  er, 
„t>ofi  ein  ÄinD  einen  oDer  jtDei  3äbne  oor  Der  ge. 
n>ö&nlict?en  3#it  befamf  wenn  Die  Emme  Da*  Siebet 
gehabt  oDer  ft*  ermißt  hatte:  n>ie  bei  Den  V flanken, 
Deren  2Ba**t(>um  unD  Sifitfre  Dur*  fünfllt*e  2Bärme 
ODer  Dur*  mieDer^olte  unD  befristen  De  öercafferung 
beroorgerufen  roirD,  Deren  frfibjeüiße  unD  f*n>a*e 
©lütben,  ojme  grü*te  \\i  büDen,  herabfallen,  eben  fo 
oerDerben  Die  $u  frübjeihgen  ßäbne  Diefer  ftinDee  unD 
fallen  ba(D  na*  ibrem  @rf*einen  roieDer  au*.''  Die 
DrDnung,  in  roel*er  Der  9lu*bru*  ftattfinDet,  ifl  be» 
fHmmter,  alt  Die  3rtr,  wo  tiefe  Gr|*einung  beginnt. 
£*  RnD  im  UQgemeinen  Die  unteren  3ät>nf ,  n>e(*e 
juerft  aufcen  erf*einen;  fnDeffen  geben  ni*t  aüe  un* 
teren  mit  Dem  «u*bru*  Den  oberen  noran :  man  fl*bt 
nur  ein  spaar  Der  unteren  au*  iftrer  Sllpeoie  (eroor- 
fommen,  unD  unmittelbar  Darauf  Da*  forrefponDirenbe 
$aar  Der  oberen  ÄinnlaDe.  Die  SBorDerjafcne  fom* 
men  im  Allgemeinen  por  Den  Unteren;  nur  Die  Gut • 
g&ttne  ma*en  Don  Diefer  Siegel  eine  2lu*nabme,  fte 
{fommen  rtfl  na*  Dem  erften  SPacfenjabn  au*  tyrer 
Wloeole.  ®lei*tPobl  ftnD  in  Diefer  Setfebung  ni*t 
alle  Anatomen  PoUfornmen  einig»  Sabotier  Drätft 
ft*  in  feiner  anatomif*en  2IbbanDlung  folgenDerma* 
§en  aul:  „Einige  3eit  na*  Der  ©eburt  fommen  Die 
na*  unD  na*  au*  beioen  ÄinnlaDen  berooc; 
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iftr  Su*bttt$  ftnbet  balb  fcü&er,  batb  fp&Cer  in  bem 
einen  ober  anberen  fttefer  ftatt.  (S*  tft  feiten,  bafc  blc 
elften  t>or  Dem  ftebenten  bt«  achten  9Honat  na*  Der 
©ebiut,  ober  na*  bem  jroölften  ober  merjebnten  er* 
fleinen.  Die  unteren  mittleren  ©ebneibejäbne  jei* 
gen  ji*  suerfl,  unb  groar  im  ©erlaufe  bon  oierje&n 
lagen  bii  Drei  SBocben.  Darauf  fommen  bie  oberen 
SWittelfebneibegäbne,  bann  bie  unteren  ©eitenfebneibe* 
ji&ne,  bann  bie  oberen;  bie  unteren  ©cfjabne  folgen 
ben  (enteren ,  biefen  folgen  bie  oberen  naß,  unb  enb* 
lieb  bie  beioen  erßen  SBacfenjabne ,  bie  an  jeber  Seite 
unb  in  beiben  ffinnlaben  neben  ben  fo  eben  beffrie» 
benen  liegen."  809  er*  Grflärung  iji  bon  ber 
©abatter^  roenig  üerfebieben.  „<E*  jinb,"  fagt  er, 
„bie  beiben  SHittelfebneibejäbne  ber  untern  ftinnlabe, 
toeiebe  guerft  b«borbreeben ;  juibeilen  erfebeinen  (ie  ju 
gleicher  3*it,  am  bäuftgften  in  einem  3fttraum  bon 
orei  SBocben  ober  weniger,  Huf  ben  9u*brif<ft  ber 
beiben  SWittelfebneibejäb«*  ber  unteren  flinnlabe  foU 
gen  bie  beiben  mittleren  ©ebneioejäbne  be$  DberKe* 
ferf  ;  barauf  bur<bbrecben  bie  ©eitenfebneibejabne  ber 
unteren  ffinnlabe  bo*  3ab«fleif<b ;  balb  na*bec  ftnbet 
ber  9u«brucb  ber  oberen  ©eitenfebneibejabne  ftatt; 
biefen  folgen  bie  unteren  (Srfjäbne,  barauf  bie  oberen» 
©ie  ©aefenjäbne  erfebeinen  feiten  oor  bem  neunjebn* 
teo  SRonat  ober  bem  jweiten  3abr;  bie  beiben  erften 
unteren  Öatfenjäbne,  unb  btefen  bie  oberen."  9laeb 
©abatier  unb  809er  finbet  ber  21u«brueb  berStf* 
jabne  unmittelbar  nacb  bem  ber  ©eitenfebneibejabne 
Patt,  unb  bor  bem  2lu*bruib  ber  fleinen  Sacfenjabne. 
öi^at  nimmt  in  feiner  allgemeinen  ünatomie  bie* 
felbe  Orbnung  an:  „3Rau  fte&t,"  fagt  er,  „bie  beiben 
fleinen  ©ebneibejäbne  ber  unteren  Äinnlabe  balb  ijo* 
lirt,  balb  gleiebjeitig  erfebeinen;  niebt  lange  naebber 
geigen  ftcb  bk  forrefponbirenben  ©ebneibejä^ne  ber 
oberen  Rinnlabe,  einen  ober  groei  SRonate  barauf  er* 
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Meinen  Die  »fer  anbeten  ©cpneiDe  jäpne ;  $u  dnbe  be« 
jmeiten  3a$tr«,  ober  oft  nocp  fpäter,  fommen  au«  je» 
ber  ftinniabe  jmei  'Sadtn^ne  peroor,  Denen  baip 
amei  anbete  folgen."  ©ine  «Wenge  oon  Urfocprn  flnb 
bem  3<>frnau$brucp  untergefegt  roorben.    SWan  pat 
&iefe  Srfcpeinung  bei  (Sinmirfung  Det  ©cpmete  »uge. 
!  f*rieben,  bec  $u(fation  bet  «Stämme  Per  3apnarte» 
rien,  einem  jfampf,  bet  jwiftpen  Dem  3apn  unb  Dem 
3«bnfleifcp  entjiepen  unb  in  roeldVm  ber  erflere  ben 
©feg  Paoon  tragen  foH,  —  Stpeorien,  bie  nicpt  bie 
,i7@pre  oetPienen,  etnjllia)  tvtbetlegc  ju  merben.  9io* 
vi^riffant  unb  ©elobarte  mitp  pet  3apn  Purc& 
Die  (Sontrartton  Pe«  inneren  Watte*  bet  gotlifelmem- 
btan  nacp  außen  bewegt,  n>el<be>  roie  mit  gefepen  pa» 
P«fc  fttfr  an  feinen  6al«  anfe^t;  Diefet  ^)alö  mirD  ge. 
gen  bie  OberfIa<pe  bei  3°pnfWf*e«  gejogen,  unb 
rott  angelangt,  ge pt  et  nia>t  me pt  meiter,  roeil  Pie  ju» 
fiammenftpiebenbe  Äraft  bet  3»embran  erfc&öpft  ifl. 
r  ©if fe  Speorir  ifi  ffpt  einfao),  fte  ijl  fogat  p5*ft  geif}. 
intet*,  abee  f<pmer  ju  oerf&eiPigen ;  prnn  ei  ifi  faum 
an^tmfpmfn,  Da§  pie  fafi  fpinnengemebeartige  Wem» 
fean,  »elcpe  bie  innete  ftläcpe  bet  SoHifel  au«fleipet, 
s^flenägen  fdnne,  einen  flörper,  mie  Oet  3apn,  notp 
au§en  t»«»oqu^ieprn.    Die  Urfatpe  Pet  3a|>netup. 
tion  jeigt  (io>  oon  felbji;  pie  3äpne  fommen  au«  ip. 
**en  9lloeolen,  mei(  fie  Patin  nicpt  eingefa)loffen  blei. 
fttrn  fönnen,  mei(  fte  Dem  2Üa<p$tpum  untetmotfen 
»sffnp;  ffe  fommen  au«  ipten  gollifeln,  mie  pie  gePetn 
He  £aote  unP  bie  Wagel  au«  ipten  befonbeten  Wa. 
trijen.    <5«  ifi  falfcfc,  menn  man  annimmt,  ta§  Die 
9ll»eolarmän0e  Purtp  bie  gegenfeitige  «nnSperung 
.f«nb  bet  Orunb  bet  91IoeoIe  burtp  (Stpebung  biefe 
i^tuptfon  brgünjh'gen;  benn  einerfrit«  nfipern  ftcp  Pie 
nSBänPe  Per  »loeolen  wenig,  unb  anPererfeit«  »erben 
fte  immer  tiefer,  in  bem  ÜJlafc,  mit  bie  35frne  fiep 
enlmicfeln.   3uglei*  erpeben  fiep  bie  JHänDer  bet 
Ott.  teajn,  <£nc.  26.  CCXL.  ©B 
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3otwfä<fee«  u»D  DerDoppeln  Die  Sfröfa  Ui  ©oppel» 
fSrper*,  wit  j.  ©.  an  den  unterm  SinnlaDe.  *ßie 
Dem  audb  fein  mag,  golgenDeä  jtnD  Die  <5rf4eifiungen, 
welche  Den  ^o^nautf brueb  et araf teriftren  :  £>a$  3at>n' 
fleif*  ergebt  ficb,  Die  ©cbfeim&aut  f*w<ßt  an,  rdt^rl 
fic&,  entyflnDet  ftcfr  unD  wirD  ferner jb&f*.    8afD  Dar* 
auf  fängt  Da$  3a^nf)eif$  an,  mi%  ju  tretten,  e&  biU 
Den  ftct>  eine  oDer  meutere  Oeffnungett  auf  feinet 
Oberfläcfce,  je  nacbDem  Der  3abn  eine  oDet  mehrere 
©pifcen  £at,  unD  Diefer  erffbeint  außen ,  nacbDem  ft 
Den  UBeg,  welken  er  ftcb  gebilDet,  einfach  erweitert, 
oDer  Die  t>erfcbieDenen  3) r fielen  griffen  bat,  ml$c 
Die  befonDeren  Oeffnungen  trennten,  iwD  fofcafD  et 
Diefe  in  eine  einige  umgewanDelt  fjat.  (Sine  ©cbwie* 
rigfeit  fleüt  jtc&  natürlt*  b<er  Dar:  3f*  Die  Deffnung, 
Durcb  we lebe  Der  3ab"  ^tnDurctge^t,  um  nacb  au§en  ! 
ju  gelangen,  Der  erweiterte  £af$  feiner  goßifef,  oDer 
ifl  fle  Die  ftolge  einer  Ulceration  De*  3a\)nfltif<bc*? 
SDelabarre  nimmt  reinen  21ntfanD,  jtcb  ffii  Die  eiftc 
SWeinung  aufyufprecben:  „Der  fibro»muc6fe  Kanal 
De*  Iter  dentis,"  fagt-  er,  „wirD  Durcb  Die  ©teßen 
weDer  jerfanitten,  no*  jeil&tflt,  welcfce  Die  ©cbmelj* 
partie  Der  3afyr\c  Darbietet,  rcaä  man  bi^ber  oon  ibt 
behauptet  bot.  ©er  SBeg  <f*  uötlig  gebahnt,  er  brauebt 
nut  erweitert  $u  werDen."    Dfrne  Diefe  2lnft<bt  ganj 
befreiten  *u  wollen,  mu§  e$  Dccb  einleucbten,  Daß  tt 
ifcr  an  @e nauigfeit  fefclt.    2D?an  fantt  ofcne  3roeifel 
annehmen,  Dafc  Die  <5cfyä(>ne  unD  fogar  Die  ©c&netDe. 
jltyne  (leb  Darauf  befebränfen,  Den  Jrialö  tbrer  gottifel 
j(u  erweitern  unD  frei  au  macben,  ofone  Da*  3°(>nfcif<b 
im  SDtinDeften  ju  verleben ;  aber  Diefe  SrMärung  pa^t 
ni*t  für  Die  ©arfen^äbne,  an  Deren  9tu>eau  Da«  3afr«* 
fleifcb  mehrere  Dehnungen  Darbietet,  Die  offenbar  ntc^t 
ade  Dem  Iter  dentis  jugefebrieben  werDen  fönnm. 
Diefe  Srflärung  ijl  inDrffen  ffbr  p&f(ofopfrif#:  e* 
fennte  fein,  Daß  ft$  Da«  wieDerfeote/  wa*  ftcfc  im 

Digitized  by  Google 


9?orma[juflant>e  beim  3abnauäbrucb  am  bäuftgfien 
^eigt,  unD  Da§  Die  gSUe,  wo  mebre^e  Dehnungen  auf 
fcem  erbobenen  3a&nfWf<b  ft4>  bilden,  nur  eine  21u«* 
na  ferne,  eine  Anomalie  wären;  neue  ^Beobachtungen 
wj  mü§ten  Dtefe  gfiefe  in  Der  äBiffenfcbaft  auf  fallen, 
©elabatre  ift  übrigen«  niebt  Der  <Srf}e#  welket  an# 
genommen  bat,  Daf?  Die  3&f>n*  au$  ^ren  tllüeolfn 
Durcb  Die  nafürftc^e  Deffnung  ibtet  ftoÜifef  foinbutcb* 
8<&en.    ££riffant  Drücft  ftcb  in  Diefec  5ßejiebung 
äm  Deutlicbften  au«;  nacbDem  et  einen  wichtigen  Un* 
terfcbieD  jwifeben  Dem  fogenannten  eigentlidben  3atm* 
fleifcb,  welche«  er  wabre«,  bleibenDe«  3a&nfleif<b, 
nennt,  unD  Dem  Daffelbe  beDecfenDen  Knorpel  gemaebt 
tat,  jp*m  Rnorpe!,  welcben  er  temporäre«  3abnfleif<& 
s  nennt;  ffi&rt  et  fort:  „Da«  wabre,  bleibenDe  3abn* 
-  fleifcfc  wirD  Dutdb  Die  {jerDorbrecbenDen  3^^ne  weDer 
j  jerriffen,  noeb  Durcbbofcrt,  wie  man  bi«ber  feftrint  ge* 
.  glaubt  *u  fcaben.    Um  ftcb  Daöon  ju  überzeugen  unD 
einen  richtigen  Siegriff  üon  Der  2lrt  fttl  befommen,  wie 
löie  fntjlebenDen  3ä&ne  ou«  ibren  Stloeolen  (jeroor* 
getrieben  weroen,  muß  man  (Tc^  erinnern,  Daß  alle  in 
lederen  HegenDen  35bne,  jeDer  für  ftcb  allein  in  einem 
t (einen  ©aef,  oDer  einer  jiemlicb  Dünnen ,  tyäutigen 
fodifel  eingefcfcloffen  (ff,  Deren  «WünDung  D*t  Oeff* 
iiung  Det  Sltoeole  entfpriebt.    Diefe  ©äefe  ftnD  eben* 
fatl*  Verlängerungen,  roelcbe  t)on  Der  ©eite  De«  tem# 
...  potfiren  £ainfltit&ti  fommen,  wo  Daffelbe  Die  %U 
fcrolen  berührt;  mit  Diefen  Verlängerungen  ober 
©äefen  mu§  man  ftcb  reebt  befannt  maien :  jjeDet  t>on 
tynen  gleicbt  fajl  einem  Keinen,  t)erf4)loffenen  Settel, 
unD  tpir  wollen  Demfelben  au(b  Diefen  Flamen  beile* 
flen.    Diefer  ©eutef  bängt  innig  mit  Det  ganzen 
Dberfläcbe  Det  Jtrone  De«  keimt  ^ufammen,  welcbe 
ifi  enthalt ;  Diefet  3ufamtnf nb^nc}  10  am  £alfe  am 
^fnnigjlen,  d.  fy.  an  Det  ©teile,  n>o  Die  Rronc  oDet  Der 
Zfyil,  meldet  mit  ©<bmelj  beDecft  fein  muß,  ftcb  t>on 
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Der  ffiurjel  trennt,  Die  ibrerfeitg  ftch  Im  ©runDe  De« 
SBeutelg  eingefchloffen  befindet ,  wo  fte  ftch  nur  locfer 
Bereinigt.  2Btr  wollen  je^t  einen  3Ql>n  betrachten, 
welker  fcbon  im  SBachgthum  begriffen  ifl  unD  n>irff ich 
im  ©eutel  (Ich  befindet:  Der  (Eingang  Deg  lefctern  er# 
weiter*  unD  vergrößert  ftch  unmerflich;  fein  93oDen 
rücft  nach  unD  na*  gegen  Die  Oejfnung  Der  2Ut>eofe 
oor,  big  Der  £alg  Deg  Sahnet  auf  Der  $öf)e  Der  JRSn* 
Der  Diefer  Offfnung  fleht,  über  wJche  Der  Seutel  fic(> 
t)on  innen  nach  außen  um(egtf  um  Dag  wahre  oDer 
bleibenDe  3ahnfleif*  i«  bilDen.  Durch  Diefe  Um# 
fiülpung  Deg  Seutelg  wirD  Die  ftrone  Deg  tyevooxhc* 
chenDen  3at>nf*  au*  ^rfr  Sfüeole  hftaug  befördert, 
tnDem  er  auf  feinem  5Bege  Dag  falfche  3at>nfWf*r 
welcheg  fleh  ihm  entgegenfMt,  Durch  Den  fortwähren* 
Den  Drucf,  Den  er  auf  Daffelbe  ausübt,  Durchbohrt  unb 
jerreißt."  öe&or  Die  3<xi)t\t  hf  Erbrechen,  fommf 
eg  zuweilen  ju  ernften  3ufa0en,  welche  nicht  fefteit 
Da6  SJeben  Deg  ftinDeg  in  ©efahr  bringen;  fte  werten 
Durch  Den  auf  Die  benachbarten  3ä&ne  auggeübtem 
Drucf  erzeugt,  Durch  Den  3afcn  unD  Die  Daraug  cnt# 
jlanDene  SRei^iing.  @.  3aM9ef<häft. 
3il?ne  (T^ic?*)-  Sßirbeftbiere  ftnD  eigentlich  Die 
einzigen  Z^itve,  bei  welchen  ft$  wirfliche  3ah«e  ftn* 
Den,  Die  man  überhaupt  mit  Den  QRenfchenjähnen  utr< 
gleichen  fann.  Die  3Sbne  Der  Woflugfen,  flrufla* 
ceen  unD  Der  übrigen  wirbellofrn  £hie*e  ftnD  eher 
f  äff  -  oDer  kornartige  Verhärtungen  Der  äußeren 
£aut,  alg  wahre  35bn*.  %üe  ©äugethiere,  fafl 
ohne  Slugnahme,  hoben  3&t>nf'  Die  9meifenfreffer, 
Die  ^Jangoline  unD  Die  SchiDna  finD  Die  einigen,  U* 
nen  fte  ganj  fehlen.  Die  Klaffe  Der  jabnlofen  Ühiere, 
ju  welcher  Diefelben  gehören,  wrDient  feine« wegg 

^  »otlfommen  tiefen  tarnen;  Denn  fte  fließt  Meie 
mm  ©äugelhiere  in  ftch,  welche  Diefelben  wentgfleng  nicht 
ganj  entbehren-    SnDere  Xtytxt  wieDerum  flehten 
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Der  3«N*  beraubt  ju  fein,  unD  Doch  (wben  jie  folc^c 
^rin  einer  (Spocbe  t^red  Sehen«;  fo  tat  ©eoffrop* 
*n  ©t.*£iiaite  in  Demgötu«  DerSBafljtfcbe  3^ne  ge* 
»^fünften,  Die  bi«  Dabin  Den  ftorfcbungen  Der  21natomen 
%y  entgangen  waren.    Die  3lnja&l  Der  3äl)ne  bei  Den 

©äugethieren  öariirt  ft  f^r,  aber  weniger  al«  bei  aßen 
j  c  übrigen  JBfrbehfeieren.  SWan  finDe  t  nie  mehr  al«  1 90, 
;,mjmD  nur  Der  Delphin  ijl  e«,  welcher  e«  ju  einer  foU 
V{?lM  3*W  bringt;  Der  ©elpbin  s43eru«  ha*  190,  Der 

De«  ©ange«  120;  beim  Delphinus  Irontatus  finDet 

man  92.    Die  3&hne  Der  Säugetiere  jtnD  immer 

in  Die  Äinnbacfenfnocben  oDer  in  Da«  3roifc&enfiefer* 
■o  bein  eingefügt;  auch  roerDen  fte  fietö  t>on  eigentlichen 

Sitoeolarböblen  aufgenommen.    Ginige  300<Dmen  . 

haben  $n>ar  gefagt,  Dafc  j.  33.  Der  prnitborbpncbu« 
,,«,  ©aumenjäbne  babe,  aber  e«  fcheint,  hag  Die«  nur  faU 

löfe  SBorfprfinge  an  Der  ©aumenmembran  Diefe« 
jyZfylntt  ftnD,  Die  man  für  3äbne  gehalten.  Sefon* 
><j  t>er«  unterfcfceiDen  ficb  Die  ©augetbiere  t>on  einanDer 

fcurcb  Die  ©eftalt  ihrer  3<*bne;  unD  Die«  if}  üteüeicbt 
sn  Da«  SBicbtigfte  bei  Dem  ©tuDium  Derfelben.  8eim 

SOTenfcben  unterfcheiDet  man  an  Den  3^bnen  Drei 
ftf,  Xtyile:  Die  Jtrone,  Die  JBurjel  unD  Den  £al«.  ©iefe 
ffVUnter(cheiDung  iji  aber  nicht  bei  atlen  ©äugethieren 
«^anwenDbar;  Die  9iager  unD  Die  tflfiffeltbiere  haben 

*.)  3&frnp'  $xn  flanSen  Sänge  nach  mit  ©cbmelj  £>c# 
»ir&tfft  jinD,  n>e«balb  man  fte  rourjellofe  3äl>ne  nennt, 
f  ;  eine  ungenaue  Bezeichnung,  Da  fte  Doch  tvirfücb  einen 
>£2$eü  h^ben,  Der  bei  ihnen  Die  SEBurjel  bilDet.  SBie 
^Dem  auch  fein  mag,  fo  finD  Die  3^bne  Der  ©äuge* 
...  r.t&toe  eingetheiit  n>orDen  in  3ät>ne  mit  fiiurjeln  unD 

in  wurjellofe  3&bne.  Die  3äbne  ohne  9Burjeln  (Die 
%.  ©chneiDejähne  Der  9tager,  Die  £auer  Der  gluppfer* 

De«,  De«  iSlephanten  u.  f.  n>.)  höben  eine  fonifche 
%1  ©eftalt,  unD  finD  langer  al«  Die  übrigen  3äfene.  tyxt 
«  $*frlc  *ft  ebenfaO«  fegeiförmig,  uno  Die  8afl*  De« 
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Stegefa,  rt>el<&en  ffe  DarfMIen,  tfl  Die  am  tiefften  in 
Die  gotlifel  eingefenfte  $artfe.  Diefe  ^Ö^Ie  lä§t  Die 
<)Japiße  tn  Der  £tefe  frei,  beengt  fte  hiftt  unD  beein» 
tra<btigt  ju  feiner  jeit  Die  Verrichtungen  Diefe*  %\)ti* 
te*.  Die  mit  roirflicben  SBurjeln  Derfe^enen  3Sb«e, 
in  Diefer  SBeftiebung  Den  ÜHenfcbenjabnen  obnlidb,  bfl* 
ben  in  Der  flrone  eine  innere  £)öbfe,  Die  jt<&  in  Der 
SOurjel  ober  mebr  ober  weniger  verengert  unD  mit 
einer  Deffnung  on  Der  @pi|}e  Derfelben  enDigt.  Diefe 
£öble  umfcbfiefjt  bei  Den  Ztyextn,  roie  beim  ÜWen* 
(eben,  Die  Papille  genau,  fo  Dafj  na*  unD  naefc  ipx 
Drucf  auf  Diefelbe  roaibft. 

Die  38b«f  ©äügetbiere  jtnD  mit  JHecbt  ein$c* 
tbeitt  roorben:  in  einfa^e,  jufammengefefcte  unD  balb* 
jufammengefefte  oDer  gemifebte.    Die  einfac&en 

*  ^3abne  ftnD  Diejenigen,  rcefebe,  äbnli<b  wie  Die  Wen* 
?  febenjabne,  an  ibrer  äußeren  OberfIä<be  feine  ©in* 

febnitte  fteigen,  unD  Deren  Rrone  wie  ein  regelmäßiger 
Jlern  oon  (Slfenbein  gebübet  unD  mit  einer  n<4>t  (tnuo* 
fen  ©cbmeljloge  fceteeft  ift.  Die  jufammenge 
festen  3äbne  Dagegen  bieten  an  ibrer  äußeren 
Oberflaäe  folebe  Ginfinitte  Dar,  Dafj  fte  n>irfli<b  au* 
mebreren  neben  einander  ftebenDen  3a\>ntn  fefteinen 
gebtlDet  $u  rcerDen,  unD  Dafj  man  fte  ni*t  Duntfägen 
fann,  obne  j\u  roieberboften  9Walen  jjeDe  Der  fte  bil- 
DenDen  ©ubftan^en  *u  burcbfibneiben.  Die  $$ertie# 
funken  an  ber  Dberfläcbe  Der  jufammengefe$ten  3äb«e 
(jinD  mit  Säment  angefüllt,  Da«  einige  spi)t)fto(ogen 
bU  eine  Den  ^Sbuen  Der  ©äugetbiere  eigentümliche 
©ubflanj  betrachten,  roabrenb  anDere  e*  aueb  an  Den 
r1D?enf<benjäbnen  gefunben  baben.  Die  ;\ufammen* 
gefegten  3äbne  baben  eine  ^aptflarbcble,  Die  fo 
70_ft  abgeheilt  ijt,  rote  Der  3Qbn  felbfl  flufammenbän* 
genDe  unD  Dur*  Den  Sament  »ereinigte  Xb"le  Dar* 

*  Jfflt.  3bre  «Papille  bietet  Diefelbe  <$eftatt  Dar,  fte  ent* 
^fyty  tbirfU*  aui  einer  gemiffen  tZtn^d^l  Dittty  eine  ge- 
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meinftpaftlltbe  Boft«  oereinigter  9tebenpapiurn.  gol. 
genDea  iji  Die  ©effcreibung  ÖUDtet'p'  über  Den 
©otfenftabn  De«  (Slepbanten :  £>er  Äeim  bat  bei  je. 
Dem  %\f\eu  eine  eigene  ©rftalt.    Um  Ü4>  inäbefon. 
Dere  Den  De«  Glepbante n  porftuflellen,  Penfe  man  ftcb, 
pafj  com  ©runD  Der  tfapfrl,  »on  Der  8afi«,  eine  «rt 
f leinet,  ganj  paralleler  unD  querlaufenDer  Wonern 
ausgebt  unP  gegen  Pen  £&eil  De«  ©atfe«  »erläuft, 
melcper  am  (gingange  Der  »illoeole  liegt,    ©iefe  f fei- 
nen dauern  fangen  nur  im  ©runDe  Per  ftopfel  ju< 
fammen;  ibr  entgegengefe fcteö  <8nDe,  oPer,  wenn  man 
mitt,  ibt  ©ipfel  ift  gan*  frei.    fciefcr  freie  ©ipfel  ift 
»iel  Dünner,  al«  Die  ©afi«;  man  fonnte  ibn  Die 
©cbneiDe  nennen;  er  ift  ferner  in  Der  öreite  an  per. 
fcpieDenen  fünften  tief  gefpalten.  Cic  ©ubfianj  Die. 
fet  f leinen  «Kauern  ifl  mei*,  purcbfübttg,  febr  gefäf?-- 
reld>  unP  f*eint  »iel  pon  Der  91atur  Der  ©eloline  ju 
pabrn;  im  SBelngeifr  roirD  fie  bart,  wen)  unD  un. 
Purcbfttbtig.  —  £alb&ufammengefe fcte  3äbne 
flnP  Diejenigen,  Peren  <5inf(bnitte  nur  eine  gewiffe 
liefe  boben ,  unD  Peren  ©runDlage  einfatb  ift-  £>ie 
öatfen^äbne  De«  9Henf(pen  tonnen  und  einen  febr  gu- 
ten begriff  »on  Den  jufammengefefcten  .ßäbnen  Per 
2b«««  9ft>fn?  ft,e  n»«f*"*fn  Sorfenjäbne  baben 
eine  aufammengefefcte  ffiur^el  unP  eine  einfacbeStrone; 
pie  »ufammengefefcten  2bi«*äbne  bot»'«  •»  öft.Öl.e* 
aet  eine  ^ufammengefepMe  Srone  unP  eine  etnfa*e 
2Bur*el.  Angenommen  nun,  Die  üöurjeln  eine«  gvo. 
$en  öarfenjabne«  Pom  ÜWenfcben  mären  mit  @<bmelj 
bepetft  unP  Dur*  Säment  ganj  vereinigt,  fo  bätte 
man  Pen  jufammengefe&ten  ^abn  Der  übrigen  ©äuge« 
tbiete.  2)ie  ^äbne  Per  ©äugetbiere  unterfajeioen  ft* 
pon  Denen  De«  WenfaVn  in  öejug  auf  Die  ©iloung 
Per  Strone  eben  fo,  »ie  Die  «JiabrungSmittel  Der  erfte- 
ren  fi<b  t>on  Denen  Der  lefcteren  untetftbeiDen.  "IJon 
Piefem  ©tfitbt«puntte  au«  betracbtet  baben  fle  febr 
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jablreicbe  unb  wütige  sD?erfmale,  auf  roelcbe  Die 
neueren  j^f^en,  unD  befonDer«  ölainüille,  mit 
fte&t  bingeroiefen  traben.  (8*  genügt,  \fiev  ju  er* 
rDät>nen ,  t>a£  Die  3^ne  ter  Säugetiere  um  fo  pot*» 
fpringenDer,  fpifcer  unD  fcbätfer  finD,  unb  Da§  umge* 
ff^rt  Die  3abnoberfla*e  um  fo  breitet  unD  fla*er,  je 
mebr  Da*  Ibier  auf  oegetabilifcbe  Utabvung  angerpte- 
fen  ifh  t)ie  SWenfcbenjabne  galten  jtbifcben  tiefen 
enrgegengr festen  Drganifationen  Die  sJWitte,  Da  Der 
SDfenfcb  benimmt  ift,  ftd>  oon  oegetabilifaen  ©ubftan» 
Jen  unD  t>on  ftleifcb  ftugleicb  ju  nähren.  Die  33fr* 
f*ieDenbeit  in  Der  ©ücung  Der  Äauflä#e  Der  3äbne 
iß  bei  Diefen  Stieren  grcfj  unD  ftebt  mit  Der  2Ut  Der 
9Jabrung^mitif  1  in  genauer  Se^iebung.  £>aä  *})fetD 
jum  »eifpiel,  Deffen  tftabrung*mittel  unD  ©empfrn* 
teilen  au§etorDentlicb  oe cfcbieten  jtnD  Don  Denen  Drc 
fleifcbfreffenben  2 liiere,  bat  nicbt  nur  nicbt  Die  f&recflt* 
eben  fpifcen  unD  febarfen  3äbne  Der  lederen,  fonDern 
flau  Der  ©pigen  Vertiefungen  an  Den  Äronen  gen>if# 
fe r  3^bne.  21  He  Sitten  Der  S&iine,  Die  man  beim 
5Kenf(ben  finDet,  geboren  aueb  Den  übrigen  ©äuge* 
teeren  an;  aber  fte  RnD  ibrer  gegenteiligen  Seftiebung 
nacb  niebt  immer  auf  Diefelbe  Ißeife  eingerichtet:  Die 
9Jn^abl  Der  ©attung  jeDer  3Äb"e  öariirt  nacb  Den  Ja* 
milien.    Die  jäbne  Der  ©äugetbiere  ftnD,  n>ie  Die 

De*  SRenfcben,  b&uptfäcblicb  au*  3°frnfubftani  unD 
©cbmel^  jufammengefefct.  X>ie  3abnfubftanj  bil* 
Det  bei  ibnen,  tt>ie  beim  SWenfäen,  Den  großen,  nam* 
lieb  Den  Gentraltbeil ,  unD  Der  ©cbmelj  Den  rinDenat* 
tigen  Übeü  bet  Krone.  Die  3abnfubflan*  roitD  Pon 
concentrifefcen  Jagen  gebilDet,  unb  bet  ©cbmef^  pon 
perpenbifulären  oDer  ftbrägen  ftafern,  metebe  pon  Det 
Dbeiflacbe  bet  3abnfubftanj  bi$  $um  äußern  Um* 
fange  De«  3al>np*  reiben.  3«  *>M™  ^eiDen  @ub* 
flanken  fommt  noeb  bet  Garnen t,  ben  Xenon  bie  fno» 
obige  {Rinbenfubflanj  (cortical  osbcux),  SRouf  je  au 
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oinD  ©eämouling  Substance  poudiogoide  ge* 
nannt  fraben.  flHan  ftnOet  Den  ßament  nut  bei  Den 
jufammengefe&ten  unD  fcalbjufammengefefcten  3&b» 
neu  Der  Säugetiere;  einfachen  3^nen  ifk  er  ftemD. 
Detfelbe  füllt  Die  3roif<bentaume  Der  anbeten  beiDen 
vgubftan^en  aus  unD  i{j  bei  geroiffen  3abnen,  i*  ®« 
bei  fcen  Sacfenjäbnen  De6  Slep^anten,  fo  überreif* 
lieb  t)orl)anDen,  Daß  et  ungefäbt  Cte  £alfte  ibret  %o» 
tatmoffe  auemaebt.  *ftacb  lenon  roitD  et  Duvcb  Die 
Dfftjtcation  t>er  inneren  Membran  Oer  goüifel  et« 
jeugt,  einet  i)?embran,  treibe  nacb  ibm  unD  naß 
Suoter  unD  ©tcfcat  jtcb  um  Die  Rapide  f erlägt, 
unD  untet  n>el<bet  ft<b  Det  3ab*t  urfprünglicb  ent- 
roicfrlt.  yjacb  Slafe  unD  ßuoter  Dagegen  rotrD 
Diefe  Waffe  Dur$  Daffelbe  Organ  wie  Der  ©cbmelj 
gebiloet,  unD  jroar  nacb  ibm.  X>ie  Stnatpfe  Diefet 
©ubftanj,  von  Den  3^l^nen  e*ne*  SBafferfcbroeine* 
(Cabionara)  genommen,  \fat  fofgenDe  9iefultate  ge* 
liefert« 

»nimalifebe  Materie  43,01 
^bodpborfauren  fiatf  52,94 
Äoblenfauren  ftalf  4,05 
Die  ftollifel  Der  ©augetbierjäbne  ifl  wie  Die  Det 
3Renf<benjäbne  grbilDet.  Ißenigften*  mu§  man  ein- 
gegeben, Daß  Die  SBefßrtibung,  belebe  man  von  Die» 
fet  gollifel  in  Det  Qlnatomte  De$  sD?enf<ben  giebt,  mit 
Derjenigen  Det  großen  ££u^e,  De*  Ocbfen  unD  De* 
(Elepbanten,  übereinftimmt«  Die  embrponare  S3il* 
Dung  Det  ©augetbier&äbne  gebt  Durcbau*  eben  fo  t>or 
jtcb,  tDte  Die  Det  sDJenf<benjäbne.  Sie  3^ne  Cfr 
©äugetbiere  gleiten  jtcb  niebt  ganj,  xoai  Den  jeu< 
punfi  betrifft,  bli  ju  roelcbem  fte  roaebfen;  bei  allen 
jeDocb  finoet,  rote  beim  Wenfcben,  ein  aflmältget  3"* 
roacb*  Don  Jagen  im  Innern  Det  ftuerji  gebilDeten 
fiatt;  aber  bei  Den  einen  iji  Da*  5Bacb*tbum  begtenjt, 
wie  bem  ÜÄenfcben,  roetyrenb  ed  bei  Den  anbeten  Da* 
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ganje  ?eben  frfnMtrtfr  Dauert.  Die  35{>ne,  teeren 
3BaMum  »ef*rfinft  ifl,  ftnD  bei  Den  ©äüget&teren 
•ie  gero8bnli<bften;  Dfe  art Deren  bilfren  eineflu«na&mc. 
©fe  3ä&ne,  meiere  fortroäbrenD  warfen,  ftriD  faft  im* 

*  mer'Gcf*  oDer  ©c&nefDejabne;  feiten  ftnDet  trian  Die« 

*  bei  einem  ©aden^abne.  Uebrigen*  begreift  man  Die* 
%*;Wn  UmftanD  öoflfommen:  Den  ©atfenjabnen  liegt  Die 

^ermalmung  Der  ©peifen  ob ,  De«^alb  ff!  efc  tietb« 
1  tfenDig,  Daß  tyr  QlbflanD  »on  einanDer  immer  im  rich- 
tigen ©erbaltniß  bleibt  ju  Dem  «bflanD  Der  ftfan* 
laden  Damit  fle  gehörig  f  orrefponDiren.  Die  6<f* 
unD  ©tbneiDejabne,  Deren  2$erri*hingen  in  Der  3er* 
tbeilung  Der  9?a|>rung$mittel  befielen,  fonnen  obne 
©<bn>ierfgfeit  große  ©imenftonen  etfaugen;  leitete 
'Kntien  In  pfge  einer  netten  <8t  fHmiMiittg'  Diefer 3*bne 

r  ^ÖgchrMtylicb,  ja  notbtoenDfg  hftfDeu.  (ft'flar, 
baß  Die  3^nei  roeltfce  beftänDig  warfen,  attdb  ftet* 
Die  jur  Srjeugung  De*  ©(bmelje*  notbtDenbfgen Dv* 
gane  beibehalten  unD  Demnach  bon  Den  Wenf^enjä^ 
nen  berfäfeDen  fein  mfiffen.  t)iefe  3^ne  ftnD  auf 
einen  Sfceil  beftfctänft,  Der  genau  Die  flrone  De« 
menf(blf(t)en  3a&ne$  Dßrjletlt.  Um  ffnre  Pete  Sßer* 
längerung  Ju  geftetten ,  ofcne  tyre  ^atdttexe  $u  t>er* 
äriDern,  mußten  fte  in  Den  alten  ©ertrugen  ^u  Den 
Zueilen  erhalten  roeften,  roelcbe  Die  3abnfubftanj 
unD  Den  ©c&melft  abfonDern;  Diefe«  finDet  aücb  Wirf-» 
lift  fiatt-  ltHt  Wäger,  Die  <pacfyDermen  unD  Die  Seta- 
ceen  fftfD  beinahe  Die  einigen  ©fiugetbfcre,  ibelcbe 
fol<be  3äf>tte  ^aben ,  Die  roäbrehD  b«  ganjen  Peben« 
maifen;  Diefe  35&ne  ^oxen  ju  Den jenfgen ,  rtHcbe 
feine  SButftel  unD  im  Snnern  eine  fonifäe  #8&le  &a* 
ben.    3b«  ebenfalls  fonif^e  Papille ^fiegt  mit  tyrer 

*  breiten  ©afte  auf  Dem  ©runbe  Der»l&eftfe  unb  euu 
pfangt  bon  Diefer  ©eite  ibre  ®ef&ße  ÄriD  9ten>en. 
©arauWfblijt,  Daß  Die  Jagen  Der  3afHtfabftain,  Welc&e 
aüf  Die  ;Oberflatbe  Der  Papille  abgefegt  nf^en ,  U$* 
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terte  nie  umfaffen  fönnen,  weil  Der  OrunD  Der  Sltoeolc 
an  Der  ©teile  ft$  Dem  wiDerfefct,  son  wo  Oer  Rapide 
Die  ernäforenDen  Oefäge  jufommen,  \o  Da#  Dieselbe 
immer  Diefelbe  ?eben«tbätigfeit  behalt  unD  fein®runD 
Dort>anDen  ift,  rt>e^f>alb  fte  nicfct  ununterbro<ben  3öbn* 
tnaterie  abfegen  foflte.  SPenn  Die  3ftyne  Der  Gni* 
widelung  bfhreicbenD  t>orgeftbritten  finD  unD  bereit« 
eine  gewiffe  3^it  in  tyrer  goüifel  eingefroren  wa# 
ren,  Dringen  fic  bei  Den  Saugetieren,  fo  wie  beim 
SWenfien,  nacb  au£en;  fie  brechen  |)ert>or  unD  Die 
Dentition  beginnt.  ©ie  3eit,  in  welcher  Diefer  3lu«* 
bru*  ttorfätli,  unD  Die  21rt,  wie  Die  3afcne  bei  tyrem 
Grfcfceinen  auf  einanDer  folgen,  (tnD  ni<fct  Doüfommen 
befannt.  ©a«  £>ert>orbred&en  Der  3äfene  M  ll)en 
©äugetfcieren  beginnt  t>orn,  wie  beim  Wengen,  unD 
f^reitet  Don  t>ier  au«  nach  hinten  ju  fdrt. 

©ie  3ä&ne  Der  Spiere  werDen  in  SBe^ug  auf  i^ce 
©auer  in  temporäre  unD  bleibenoe  eingeteilt;  wie 
beim  SWenfcben,  Dauern  wenige  Da«  ganje  geben  hin* 
Durch;  Die,  welche  Da«S^ier  juerfi  befam,  Dauern  faft 
nie  bi«  an  fein  (Snbe,  unD  umgef ehrt  Die,  weiche  e« 
mit  in'«  ©rab  nimmt,  hatte  e«  faft  niemal«,  al«  e« 
auf  Die  SCBelt  fam.  SBie  aber  bei  Den  Spieren  Die 
erften  unD  feiten  3<x\)ne  aufeinanDer  folgen,  ift  eine 
febr  wichtige  )$ra§e.  33ei  Dem  größten  Sfeeil  Der 
©äuget^iere  gebt  Die  ©uccefflon  t)on  unten  nach  oben 
t)or  (Ich,  wie  beim  2J?enfcben,  bei  anDeren,  Dem  (§le# 
pbanten  jum  Seifptel,  t)on  hinten  nach  öorn,  wie 
<Palla«  Dargethan  (>at.  9Wag  übrigen«  Da«  Schich- 
ten Der  3äfcne  nach  einer  oDer  Der  anDern  3öeife  ge* 
fcbeben,  immer  wirD  Der  erjie  3at>n  aflmälig  ätro* 
pbifcb,  in  Dem  2J?aa#e,  wie  Der  «\weite  wäcbft.  ©fe 
Slntropotanen  Reiben  üorjüglicb  Dem  Durch  Den  jwei* 
ten  3°^n  t)erurfacbten  ©rucf  auf  Die  SEBurjel  Da« 
2lu«faflen  De«  9Wilcb*ahne«  '^gef^rieben.  Sßa&r- 
(ctyeinlich  wirD  Da«  2lu«faflen  De«  (entern  Durch  Die 
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3«ftörung  feitvr  ®efä§e  bewirft,  roel 4e  ?lnf cfcauungg - 
weife  Die  einige  tft,  Die  oon  Der  Dergleichen  Den  Ana- 
tomie betätigt  wirD.    Sei  Dem  Stephanien  folgen 
Die  3äbne  oon  hinten  nach  twn,  Der  bersorf  ommenDc 
3ahn  Drficft  olfo  nicht  auf  Die  SGBurjel  Demjenigen, 
Dfffen  9tu0faQen  beDorfteht,  unD  Denno^  geben,  rote 
ßuoter  bemerft,  Die  Phänomene,  welche  man  beim 
9D?enf<ten  beobachtet  tat,  auch  bei  Diefem  gigantifefcen 
©äugethiere  in  ßrfüßung.     Da$  Söechfeln  Der 
3äbne  Den  ©augetfctere  iß  nicht,  n>ie  beim  üflenfeben, 
mit  einem  2Äale  abgetan;  einige,  Deren  3öbnen  in 
Diefer  Öejiehung  befannt  ifi,  nach  (Set fe  untre  an« 
Dem  Der  @(ep(>ant,  »rechfein  Die  Sacfenjähne  achtmal. 
Uebrigen*  begreift  man,  Da§  Die  Erneuerung  Der 
*.  ä&tyie  «o*        ©ebrauche  beregnet  werDen  mu§, 
welche  Die  Xtyexe  oon  Denfelben  machen,  unD  nach  Der 
.    längern  oDei  fürjern  Dauer  ihre*  bebend.  Die  9la* 
•    tut  fennt  nur  jroei  Weifen,  einem  Xtyexe  Die  Jahne 
gtt  fiebern:  nämlich  Diefelben  Durch  neue  ju  erfefcen, 
wenn  Die  erjien  abgepu$t  ftnD,  oDer  ff e  an  Der  ©oft* 
fcejiänDig  ju  verlängern  in  Dem  SWaafje ,  wie  jie  ft$ 
,   an  Dem  entgegengefegten  (SnDe  abnu&en. 

Sei  Den  OuaDrumanen  ftnD  Die  Jahne  immer  trie 
beim2»enf*en;  ihre  2ln*abl  ifl  ganj  Diefelbe;  ei  giebt 
nur  eine  feltene  Ausnahme  Don  Diefer  Siegel,  Die  Darin 
beftebt,  Daß  einige  ©pecie$  einen  fteinen  öaefen^ahn 
mehr  haben,  ft.  8.  Der  rothe  örftflaffe.  Die  3ähne 
Der  OuaDrumanen  ftnD  genau  fo  geftellt,  wie  Die  Dem 
SRenfcfyen,  mit  Der  einzigen  Ausnahme,  welche  Der 
. .  Ouijliti  bilDet,  Deffen  3ahnbogen  nach  hinten  mit 
einem  fleinen  öaefenjahn  fdbliefjt.  ©leicbroohl  beob- 
achtet man,  t>a§  fchon  bei  Den  21ffen  einige  Der  ent» 
fäeiDenDften  (5{wraftere  Der  SWenfchen^ähne  (ich  t>er« 
Heren;  t>orjfigli*  (TnD  bei  gewfffen  »rten  Der  SWafi 
Die  (ich  jum  Zfytil  Don  Rleifch  nähren,  Die  3ahnfpi$en 
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me&r  e ntroicf ett ;  Der  (gcf  ja&n  ift  fpi&iger  unb  ergebt 
jtcfr  etwa*  über  Die  benachbarten  3*$*?* 

©Je  Ordnung  Der  infeftenfreffenDen  ©äugct^iftc 
bifDen  in  ©tjug  auf  Die  3äf>ne  Den  natürlichen  lieber» 
gang  son  Den  DuaDrumanen  ju  Den  ßarnfooren* 
35ie  3nDimDuen,  welche  Dabin  gehören,  feaben  eine 
5lnjabl  t>on  3abnen,  Die  jwif*en  28  unD  44  üaritrt. 
Die  @epba(ote  t)on  $eru  befinDet  jt(&  im  erften  gaße 
unD  Der  Maulwurf  im  legten*  3roif<ben  b'*f™  bei» 
Den  extremen  glebt  e«  ja&lreic&e  ©arietfiten.  Die 
Differenzen  Der  3äfcnf  bei  Den  ^nfefttooren  fönnen 
ftcfc  auf  Die  ©<tmeiDe*  unD  auf  Die  ©aefenjabne  bejie* 
fcen,  aber  niemals  auf  Die  (Scfjabne;  »on  Diefen  ftnDet 
man  immer  jttei  in  jeDcr  JtinnlaDe.  Die  3^nfpfßett 
ftnD  bei  Den  3nfeftit>oren  mebr  entroicfelt,  a(6  bei  Den 
DuaDrumanen;  Die  ©pigmau*  ift  In  Diefer  ©ejiebung 
fefcr  merfroürDtg;  ffe  ftat  einen  vierten  falfcben  ©aefen* 
jabn,  Deflen  Ärone  eine  fc^örfe  ©cfcneiDe  biiDet,  tt>ic 
Die  flrone  Der  8acfen;\at>ne  Der  fofgenDen  ÜfcierorD* 
nwtg.  Die  ©cbneiDejabne  Der  ^nfefttopren  jlnD  bei 
mannen  fe^r  entroicfelt;  man  ftnDet  Drei  bei  Der  @pi$» 
mau$;  anDere,  ^  S.  Die  5J?egaDermen,  baben  gar  fei* 
nen.  Die  fleif^freffenDen  ©äugetbiere  baben  in  8e. 
jug  auf  Da*  3abnfyftem  ^e  5lebn(icbfHt  unterem* 
anDer;  fie  unterweisen  jtcb  nur  Durcb  tyre  ©aefen* 
jiabne;  aüc  baben  12  @4>netDe*  unD  4  (Scfjafcne.  Die 
Sacfenja{me  Der  Äarntüoren  roerDen  in  jroei  Älaffen 
eingeteilt,  in  Die  falfcben  unD  in  Die  tuberfulofen 
;  ©aefenjeibne.  Die  fallen  ©aefenjabne  flnD  grojj 
unD  mit  meieren  SBur jeln  wrfeben ;  Die  oberen  tu* 
berfulöfen  ©aefenjabne  f>aben  3  Joppen  unD  einen 
flumpfen  2lbfa$  na*  innen;  Die  unteren  baben  2  fpffcc 
'  unD  febarfe  Joppen  unD  feinen  ?lbfafc.  Die  ©attun* 
gen  De$  J?a$engefcblecbt$  ftnD  Diejenigen,  roelcbe  in 
©ejug  auf  Die  3S{me  geroiffermafjen  Den  $ppu«  Die- 
fer DrDnüng  bilDen.  'Die  ©aren  entfernen  ft<b  am 
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meiften  Don  DiefemJppuä ;  auch  frejfen  (Te  nur  ftleif<h, 
wenn  jte  mfiffen,    3l>re  öacfenjähne  finD  flein;  Der 
DorDere  üappen  fehlt  beinahe  gan^     Die  (Seepuntit 
t)abcn  oben  4  mit  6  (ScbneiDejähne   un&  4  un/r/i; 
ihre  Gcfyäbne  finD  fefoc  fpf$;  ihre  Öacff n jähne,  Drr« 
3at>l  20,  22  oDer  24  betraft  f  fint>  ftfarf  ooetftv 
nifch;  t>ie  leitete  Gigenfthaft  fann  al6  ein  Uebtx^ 
ju  Den  ^S&nen  Der  Setaeeen  betrachtet  xvevöen.  2)t\ 
Den  Seuteltbieren  haben  Dte  einen  in  bficrn  Jiinn* 
bacfen  febt  fleine  (ScbneiDejähne,  febr  lange  ^d^äpne 
unD  mit  ißunften  befe£te  Jfrinterbacfenjäbne,  Dir  an* 
Deren  haben  unten  2  fpiße  unD  fcbarfe  @chneiDe\abnf, 
Die  nach  Dorn  gebogen  finD,  unD  oben  6  ttirl  tleiMtt« 
Die  (Scfyäbne  Der  leßteren  finD  oben  feht  lang,  abet 
unten  fo  flein,  Dafj  fie  nicht  feiten  t)om  3aftnÄrtf4c 
beDecft  rcerDen,  unD  juroeilen  DerfcbtDinDen.  SlnDere 
haben  feine  oberen  Gcfyähne,  unD  ihre  mittleren 
©chnciDejabne  gleiten  Den  übrigen;  noch  anDere 
ben  in  Der  unteren  RinnlaDe  2  lange  SchneiDf,  aber 
feine  Gcfjähne,  unD  in  Der  oberen  ftinnlaDe  2  lan^e 
mittlere  ©cbneiDeftähne ,  einige  fletne  flu  Den  Seiten 
unD  4  fletne  Gcf^äbne.    Die  legten  entlieft  UnD  in 
©ejug  auf  ihre  roirflicbe  Sftager.     ©ci  ten 

Magern  finDet  man  feine  ßcfyäbne.  ©chneiDejafent 
aber  haben  fie  4,  faft  immer  2  in  jeDer  fttnnlacc ,  Die 
Don  Den  SBacfen^ähnen  Durch  einen  leeren  iKaum  ge* 
trennt  finD;  Diefe  S'äfytu  finD  lang  unD  (larf  unD  ge» 
^oren  ftu  Denjenigen,  treibe  fortroaftrrnD  roacftfe  n  unr 
Dorn  jlärfer  mit  ©cbmelj  belegt  finD,  a(0  ftintrn.  Der 
festeren  Öigenfcbaft  DerDanfen  Diefe  J^ere  et,  Da§ 
ihre  ©cbneiDejähne,  ungeachtet  Der  Durch  Die  Reibung 
erzeugten  Deftruftion,  Daä  gan^e  i?eben  fttnburcb  fcftarf 
bleiben,  Denn  Die  äbnufcung  trifft  fie  immer  meftt  ftt'a« 
te n,  alö  Dorn.  Die  ©acfenjäbne  haben  fehc  unrrgrU 
mäßige  Kronen,  unD  Die  Erhabenheiten  auf  Denfelben 
biloen  im  ungemeinen  Duerltnien,  rote  beim  Sie* 
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pbanfen.  Die  f  ©genannten  ^a^nlofen  Säugetiere 
ftnD  n icfc t  ganft  ja (?n I o £ ;  fte  baben  ober  feine  ©cfcnetDe- 
$äbne,  unD  oßeti,  aufjer  Dem  gaulib»ere,  frfclen  Die 
(Scfjäbne.     Die  Slmeifenfre  ffer ,  Die  ^an^oltne  unb 

*•  Die  6<fcit>tta  flnb  bi*  einigen,  roelcfye  gar  feine  3äbne 
baben.  Die  6d ftctyne  be*  gault^ier«  ftnb  länger  unD 

*ofpi$er,  al*  feine  Sacfenjä^ne.  Die  öacfen^äbne  Die* 
fer  Jbiergaüung  ftnD  an  3ab*  fe&*  mfcbieDen.  (5$ 
if>  ibrigen*  bemerfen« roertb ,  bog  bei  Den  jabnlfcfen 
'SEbieren,  aufcer  Den  £atuö,  treibe  16  in  jeDer  Ä(nn. 

>  labe  fyabtn,  Die  ©acfenjabne  oben  gereifter  ftnb,  a(6 

-  unten.  Die  ©ocfenjäbne  Der  jabnlofen  Zty at  ftnD 
tnebr  ober  weniger  üoüfommene  SplinDer,  einfiacb 
ober  *u  zweien  jufommengefügt,  unD  $uro  eilen  nur 
oon  einer  emsigen  ©ubflanj  gebilbct.  3^  2Bfttb$* 
Ibum  tfl  unbefcbränf  t,  mie  ba*  ber  ©ebne  tbejabne  Der 

/r.Sftager.  (S*  ifl  einfeucbtenD,  Dof  Dem  fo  fein  mu§; 
Denn  Die  cplinberförmige  ^)ö(?le  biefer  3ä(>tie  fann 

-iUft  ^Jopifle  nicbt  Diel  mebr  umf offen,  al*  Die  fonifcbc 

n  £)öbie  bei  Denen  Der  Stöger.    Der  Drnitbori^ncbuö 

<  Jmi  feine  wirf lieben  3^tnf  /  fonDern  flatt  fceren  ae* 
börnlf  Steile,  Deren  gorm  noeb  Ölaintulle  üier* 
ecftg  tji  (Sö  giebt  DoDon  4  gletcbf  in  jebem  Kinn* 
baefen;  fte  ftnD  flacb  unb  ibre  Safte  unr^gelmäfig. 
Die  9)fiffe(tbiere  b^ben  feine  eigentlichen  ©(bneiDe- 
jäbne,  fonbern  flatt  berfelben  im  obirn  Üinnbacfen 
ibre  ungebeuren  Jnauev,  3ä  t>ne  obne  ffiur^el,  Die  eine* 

»  unbefc&ränften  2öacb$tbwmä  fäbig  ftnD.  ©te  (oben 
weiiige  ©odenjabuf.  balD  4,  bolb  8,  juweilen  t2. 
(SuDter  bemerff,  Daß  er  bei  allen  (SJepfronten,  Die  er 

.  unkrfttcbt,  nur  3  gefunbett  b*be,  einen  üorberen,  Der 
im  ©egrtff  mar,  ou^ufollen,  einen  febr  febönen  mitt- 
leren unD  einen  rudimentären  Hinteren,  fo  Da§  Der 
(Siepbont  "igentlicb  nur  2  Öacfenjäbne  in  jeDer  $Mi,n» 
labe  bobe.    ©iefe  großen  3äbtt*  (oben,  eine  t>je*ffi* 

üge  @eßolt;  auf  Der  flaufläcbe  Dir  ftroae  bejtnben 


Digitized  by 


48«  3o&ne 


ficb  parallele  öuerfamme,  Die  Dur*  Den  (Säment  Der- 
einigt  ftnD.  ©iefe  flamme  ftnD  gejabnt,  wenn  Der 
3abu  noeb  niebt  febt  abgenu^t  ifl;  bei  alten  Spieren 
fleflen  fte  oerfcbieDene  Figuren  Dar;  rote  beim  afrifa* 
ntfeben  ölep&anten,  oDer  f(bmale  unD  jierlicb  auäge* 
febmeifte  ©anber,  auc  beim  inbifeben  (Sfepbanten. 
21fle  übrigen  SßacbpDermen  traben  3ä&ne,  ^e  *>on  De# 
nen  Der  JRüffelt^tere  febr  t>erf<bteDen  ftnD.  Sfrre 
©(bneiDejafrne  ftnD  einfach  unD  in  Der  Siegel  fcfcarf; 
Die  Sifya&ne  finD  balD  Den  gettöbnlicben  ät>nltct>,  balD 
fur<btbare  £auer,  juroeilen  fehlen  fte  ganj.  ©ie 
Sadenjäbne  fcaben  eine  breite,  unregelmäßige  flau* 
fläche  unD  ftnD  febr  geeignet  ftum  jermalmen.  ©a< 
$fcrD  ffdt  oben  ioxvotyi,  roie  unten  6  ©(bneiDejäbne; 
ti  bfftftt  4  @tfjä|>ne  unD  26  ©acfenjtäfrne,  14  oben 
unD  12  unten,  ©ie  ©cbnetDejä^ne  ^aben  Darin  et* 
n>aö  ©emerfenäroeribe«,  Daß  fie  bei  jungen  SßferDen 
eine  (>albfrei«förmig  unD  fe&r  regelmäßig  gefrümmte 
ginie  bilDen.  ©ie  mittleren  b^ben  Den  Warnen  Pin- 
v  cea,  Die  Daran  fioßenDen  Mitoyennes  unD  Die  legten 
Coins;  ade  fraben  in  Der  Krone  eine  triebterformige 
£o&ie,  bereu  Saft*  mit  Dem  freien  (SnDe  De«  Jabnei 
forrefponDirt,  unD  in  roelcber  ein  fcbwärjltcter  2ßein* 
ftein  ft*  anfrÄufi.  ©iefe  öo&le  unD  Der  Übe«  De« 
3a(me*,  in  weitem  fte  ft*  beftnDet,  DerfcbrotnDen, 
mie  f#on  bemerft,  Durcb  Die  Reibung,  ©ie  öcfjäbne 
fcaben  Den  Warnen  Crochets,  im  3llter  roerDen  Die* 
felben  jiumpf ;  Die  ©tute  bat  fte  merfmfirDiger  SBeife 
nur  fetten«  ©ie  8acfenftä&ne  ftnD  prt'6mattfcb  unb 
auf  Der  flauflä<be  mit  unregelmäßigen,  fralbmonbfor. 
migen  SJorfprüngen  bebetft.  Sei  Den  SBieDerfäuecn 
ftnDet  man  immer  in  Der  unteren  ftinnlaDe  ©ebneioe* 
jäfrne,  unD  jwar  8.  ©ie  Gcfjabne  fehlen  fe^r  bäuftg, 
außer  bei  einigen  Mrten ,  bei  Den  flameelen ,  Den  8a# 
ma«  unD  Den  Riegen,  ©er  Jntrfcb  tat  f!e  nur  im 
oberen  Äinnbacfen.    ©ie  »aefen^ne  merDen  oon 
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Doppelten,  gleicblaufenDen  ftalbmonDen  gebildet;  t^te 
Jtauflacbe  jeigt  tfangäftreifen,  Die  Durcb  Äaugefßäft 
ganj  aufgerieben  roerDen.  tie  (Setaceen  enDficb  ftnb 
von  aßen  Säugetieren,  waä  Die  Enjafol  Der  3ä(>nf 
betrifft,  am  beften  betagt;  getviffe  T)elpbine  (jaben 
bi*  ju  180  oDer  190  jctyne;  e$  ijl  roabr,  Da§  im 
(Segentbeil  Da^u,  unD  gleicbfam  um  Diefeä  Uebermaaj? 
aufyugfeicben,  Der  9tarwat  nur  2  oDcr  gar  einen,  unD 
Der  2Ba(ftfcb  gar  feinen  bat-  t)ie  ©cbneiDejabne  fefc» 
Jen  bei  Dem  grö&ten  X(>eil  Der  Setaceen;  Der  Dugcn 
(>at  faft  allein  roelcbe,  unD  jroar  febr  enttuicfelte;  Die 
Öcfjäbne  fehlen  ganj,  Die  ©aefenjäbne  ftnD  tneift  fo» 
nifcb  unD  fpig;  Die  Deä  tfamentin  flnD  auf  ibter  flau* 
fla(be  flacb  unD  mit  ftroei  Duerbügeln  befe^t,  roie  bei 
geroiffen  sPatbj)Dermen ,  befonDerä  Dem  lapir.  t)et 
?6alfifcb  böt  eigentfi4j  feine  3&\}ne ,  aber  fte  werDen 
Durcb  bornartige  sproDuftionen  erfegt,  roelcbe  Die  33ar# 
ten  bilDen.  Die  ©arten  Dfä  SBalftfcbeä  infertren  ftcb 
an  Der  (SoncaDttät  De*  ©aumenä  unD  erfheefen  ftcb 
oon  Da  fenfreebt  tiacb  unten  in  Die  WunDböble;  fte 
ftnD  febr  jabfreieb:  man  jäblt  big  an  1000  beim  au$* 
getragenen  ©alftfeb,  unD  eä  giebt  Darunter  folebe, 
Die  15  ^ufi  Sange  baben.  ©ie  ©arten  bilDen  eine 
Sage  b^rnartiger  ftafevn;  |tc  b^ben  jtDfi,  ebenfalls 
bornartige  ^Matten,  Die  jetoeb  Dünner  unD  jufammen* 
geDrücfter  unD  Deren  Däfern  weniger  fiebtbar  flnD. 
t)iefe  ftafern  fommen  jrotfeben  Den  platten  fytxvox 
unD  bilDen  eine  freie  ftranfe  an  Dem  ganzen  untern 
unD  innern  JHanDe  Der  ©arrr,  irorau*  folgt,  Dafj  Diefc 
^ranfen  t>en  ©eifentbetf  De*  ©aumenä  einfaffen ,  Der 
DaDurcb  jottig  roirD.  Die  ©arten  ftnD  in  eine  ^oUt* 
fei  De*  3al>nfWf<fre*  eingefeboben,  in  Der  Die  ©cbleim* 
baut  febr  gefäfcreieb  ift.  ?Pi?  man  ftebt,  ftnD  Die  93ar» 
(en  Den  paaren  äbnlicbev,  alä  Den  3^^ntrn ;  obg(ei(b 
aber  in  Der  oberen  JtinnlaDe  De*  JBalftfcM  feine 
3äbne  üorbonDen  ftnD,  fo  b^eti  Die  ^Beobachtungen 

Dcc.  teebn.  dnt.  %b.  CCXL.  £b 
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»e«  ®e off top«  @t.»©iloitc  na*ge»tefen,  bat 
'  man  fol*e  beim  götu*  in  »et  unteten  Jtinnlo»e  fin»  I 
Oft,  in  »et  Winne,  »el*e  tiefet  Jlno*en  bat.  ©iefe 
3&bne  Lienen  Slainoille  einfa*  unö  fonif*,  »ie 

»ie  »et  «jßotlftf*e.  m'-ivi 

«Hu&et  »en  ©*il»ttöten  boben  alle  «Reptilien 
»itfli*e  3obne,  »el*e  mit  »enen  Ui  «JWenf*en  oet« 
glfi*bat  fin»,  un»  Deren  <Stu»ium  in  ntfbt  aln  etnei 
©ejtiebung  »ie  ®ef*i*te  tiefet  le&teten  aufklären 
»etmag.  ©ie  3dbne  »et  Reptilien  fin»  fpifc  unt>  fo. 
nif*;  Dieselben  Kienen  ibnen  jum  3etmalmen,  mept 
aber  no*  ftum  Slngtiff,  *ut  Sßettbeilung  unö  jutn 
Gtgteifen  »et  «Jiabtung«mittel ;  fie  fin»  mit  einem 
SBotte  n>ie  nie  3abne  »et  äotniooien.  Jpietau*  et» 
Hott  man  ff* ,  »atum  »ie  3&bne  Der  «Reptilien  fi* 
'  na*  innen  neigen ;  »atum  fte  »ie  ein  na*  feinten  ge» 
"  ftfimmtet  £ofen  gebogen  ftn».  ©acut*  »et»en  fte 
'  nfimli*  taugli* ,  nie  ©eute  *u  etgteifen ,  an  fi*  «u 
jieben  unl>  jutücf jubalten ;  in  leitetet  ©etfebuna,  ifi 
ibte  SBitfung  oon  »et  2ltt,  »afj  fte  l«D«  «™V'n' 
a(*  fabten  laffen.  ©ie  «Reptilien  tonnen  na*  nee 
Hnjabl  »et  3äbne  lei*tet  eingetbeilt  »et»en,  all*  Ht 
«Dfenf*  un»  »ie  ©augetbiete.  ©ie  3abl  »et  3«Pne 
ifi  betta*tli*.  obet  ni*t  genau  ff flgeftetlt,  »otan  au* 
im  ®tun»e  wenig  liegt,  ©ie  3äbnt  fin»  am  baufig» 
ften  in  »et  Rinnla»e  befefHgt,  »ie  beim  «Kenf*en; 
ni*t  feiten ,  bei  »em  gtöfjten  2:peife  »et  ©*langen 
namli*,  ftfcen  fte  im  ©aumen.  ©ie  3apne  »et  «Rep* 
tilien  geböten  *u  »et  Älaffe  »et  wutjellofen 3apne 
einiget  ©äugetpiete;  fi<  fin»,  »ie  »iefe,  fontf*  un» 
baben  eine  eben  fol*e  «papißarböble.  ®k  3«»bne, 
»enigflene  »if,  »fl*e  »em  3ll»eolattan»e  angeboten, 
beftn»en  fi*  in  3abnfa*etn,  »ie  an  »et  «Wün»ung 
enget  fin»,  al»  im  ®tun»e;  un»  »a  ibte  ©oft«  im 
©etfealtnifc  flebt  ju  »em  Umfange  »et  2ll»eolaibaft*, 
fo  ifi  ibte  SJetbfn»ung  mit  »em  Äno*en  äuf  etfi  ftjt. 
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©ff  S&fftie  Der  {Reptilien  f>aben  in  ©ejug  lauf  i&re 
©cftatt  grofje  2let>n(tcbf eit  unter  einander ;  au*  ift  eä 
rt>itfli<b  unmöglich,    fte,   wie  beim   Wenfcfcen,  in 

r.  ©cbneiDe-,  <8tf*  unD  ©acfenja&ne  einzuteilen.  @ic 
fliegen  me&r  Den  Gcfjäbnen,  als  Den  übrigen,  fo  Da§ 
man  fte  alle  ju  Diefer  ®attung  ;ä{>(en  fönnte.  ©ie* 

5  ftlben  fcaben  oollfomniene  3^rffn  an  Dem  freien (Snbe; 
Die  Äinnbatfenjfifcne  Der  (SiDetfrfen  ftnD  Dreigef  palten. 

•*  Die  3&(>ne  entroicfeln  ft*  im  SIKqeme inen  bei  Den 

-  Steptilien,  befonDerö  bei  Den  JtrofoDilen,  fefcr  frü&. 
©iefr  2{>iere,  fagt  Suoier,  behalten  immer  Diefelbe 
Slnjabl  t>on  3äbnen;  Dasjenige,  ror Icbe^  au$  Dem  (5i 
frtecbt,  fyat  fo  Diele,  n>ie  ein  auägeroacbfenef  oon 
20  %tt$  Sänge,  ©ie  3ä&ne  Dergrofcrn  ficb,  wie  Die 
menfcbli<ben,  Dur*  aflmaligen  3uroacb*  Don  ?agen 
im  Innern;  *><*  t^re  $apiQe  fonifcb  tft r  rofirDen  Die« 
felben  fottroä&renD  u>acbfen,  wenn  Re  ni*t  in  i&rer 
»foeole  Durcfc  Die  Deffnuna  Derfelben  jutücfgebalten 
roürDen,  Deren  SIuäDebnung  geringer  ift,  aü  Die  Der 
3abnba(ls.  Die  «Reptilien  fcbeinen,  roa*  einen  leicb* 
ten  unD  fcäuftgen  3obnme<bfel  betrifft  weit  beffer  be* 
Dacfct  £U  fein,  als  Der  größte  Ztyil  Der  äbrigen  Stfoiere. 
SQBenn  man  Dem  ftrofoDfß  in  einem  geroiffen  SHIter 
fcie  3fibne  au*rei§t,  .jtnDet  man  immer  erttmeDer  in 
tyren  3lloeoten  oDer  in  tyrer  £>öble  felbft  einen  tUu 

nen  3°bn,  kalD     ^rr  ®  fta,t  Plner  einfachen,  nocb 

-  Dünnen  unD  febr  furjen  floppe,  balD  mebr  entrotöelt 
unD  bereit,  feinen  vpia$  einzunehmen  ,  wenn  Der  alte, 
reeller  ifcn  umgiebt,  aufgefallen  ift.  Diefer  SBecbfel 
fällt  oft  oor;  ob  jung  oDer  alt,  fcaben  ^  j^re 

.  immer  neue,  fcbr  fpige  unD  brauchbare  3a\ft\t .  ÜWit 
^unebmenDem  2tlter  werten  Die  $tyt\e  Der  Reptilien 
fiärfer  unD  langer.  3n  Diefer  ©ejiebung  ift  ©. 
jtvifcben  einem  jungen  unD  alten  StrofoDÜ  feine  8ebn- 
liebfett  oorbanDen;  Die  ütmenftonen  Der  3^ne 
^en  immer  in  genauem  $erbä(tniß  ju  Denen  De*  3tt» 
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DimDuum*  felbf»,  befonDev*  *u  Denen  ort  Ätnnbaden» 
fm>*cn  3n  Dem  ©taDe,  wie  Diefe  fltno*en  fieb  ent* 
wirfein,  oergrötem  ftcb  Die  Dejfnuugen  Dec  Slfoeolen, 
unD  Der  3Qb"  Neffen  ^aebätbum  in  Die  ?änge  oureb 
Die  (Sngigfeit  Diefet  Oeffnung  Wen  aufgebalten  jtt 
roerDen,  fann  im  otinern  neue  Äalflagen  gewinnen, 
Die  fbn  weitet  nacb  außen  Weben.  Die  tlrt  unb 
JBeife,  wie  Dec  3abnwe<bfel  bei  Den  «Reptilien  t>on 
Statten  gebt,  oartirt  ein  wenig:  eä  fann  Daoon  nur 
bei  Den  einzelnen  1  gieren  Die  'JReDe  fein.  Sütc  tooU 
len  blofc  anfübren,  Da§  man  tytx  Die  tfiegelmäfHgfeit 
beim  »Unfällen  Den  alten  unD  Srfcbeinen  Der  nenen 
3tyr\t,  tie  man  bei  Den  ©augetfcieren  unD  üorjfig» 
Ii*  beim  sJWenfcben  beobachtet,  niebt  fueben  Darf.  ©f\ 
Den  Sauriern,  mit2lu*nabme  DeröiDecbfe  unD  RtopU 
(Sioecbfe,  ftnDet  man  nur  im  fttnnbacfenfnocben  unD 
im  3tt>if*cnfiererbein  3&bne;  i&re  9n*abl  nadtw 
nacb  Ceämoultnd  jmifeben  78  unD  140. 

©ie  ©cblangen  baben  im  ftinnbaefen  unD  im  ®au» 

men  3*t>ne*  KDec  @e**e  0fc  oberen  Rinnlat? 
baben  fie  jwei  parallele  {Reiben.  Die  ^inqelf erlan- 
gen allein  macben  eine  äuänabme  oon  Diefer  Siegel. 
Die  giftigen  ©oblongen  baben  befonDere,  in  einem 
na*  hinten  concaoen  Jpalbfre i*  gefteüte  3äbne ,  Die 
mit  Dem  oberen  Ätnnbacfenfnocben  oerfebmoljen  unD 
giftig  (inD.  Diefe  ®ift*äbne  nebmen  Den  oovoeren 
Ib«l  M  ©aumenge  wölbe*  ein;  nur  einige  ©cblan* 
gen  macben  bieroon  eine  Stuenabme,  inDem  fie  Dtefel* 
ben  binten  b^ben.  Die  ®iftjjäbn*  (inD  ni<bt  beweg« 
lieb,  trie  man  gewöbnlicb  glaubt;  fie  (inD  mit  Dem 
Jtnocben  oerfcbmoljen;  Die  Bewegungen,  weiße  fie  ju 
macben  febeinen,  rfibren  niebt  oon  ibnen  \ftx,  fonDern 
oon  Der  obern  ÄinnlaDe,  Die  einer  befonDern  öeroeg- 
liebfett  fabig  ift.  ©te  übertreffen  an  Sänge  alle  übet, 
gen  3&f>ne;  *br  freiem  <inDe  if}  fhimpf  unD  bat  eine 
Deffnung;  im  3nnern  if}  Der  3abn  oon  einem  tfanal 
■  »•  * 
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Durcfcbo&rf ,  roel*er  in  öie  ermä&nte  Deffnung  mihi* 
Det  unD  Der  an  feinem  entgegcngefe^ten  (£nDe  Den 
(Sxcrfftonäfanal  Der  ©rüfe  aufnimmt ,  Die  Da«  ®<ft 
abfonDert.  3n  Dem  membranöfen  ©ad,  n>el*er  Die 
Saft«  Deä  Oiftjafrne*  umgiebt,  ftnDel  man  eine  ge- 
reifte eingabt  ruDimentarer  3^t>ne'  t>^rrn  man  juroei* 
len  11  ftablt,  unD  Die  beftimmt  ftnD,  Den  $la$  De« 
altern  einjunebmen,  wenn  Derfelbe  feblt.  ©iefe  (Sr# 
fa^äbne  roerDen  in  Den  membranöfen  Kapfein  gebiU 
Det,  Die  neben  einantcr  in  rer  @ubßan$  Der  (Säumen* 
membran  Hegen.  3bre  iMröfje  ri*tet  ft*  na*  Dem 
Dienfttbuenfcen  3°N^!  w™n  tietex  au«fä0t,  fo  fitßt 
ft*  Der  erfte  neue,  Deffen  Saft«  membranäfe  geblieben 
ift,  fo  auf  Den  f  la$  De«  anDern,  Dafj  Die  >JSWünDung 
feine«  Äanal«  ft*  gerate  Aber  Der  ®tftröbte  befreiet. 
Sei  Den  ©rata*ten  fino  Die  jäbne  weniger  n>i*tig  in 
£infi*tDer  ©ienfie,  Die  fle  Den  gieren  leiften,  al« 
bei  Den  anDeren  tReptilien;  aber  Dom  ^oologifcben 
©tancpunfte  au«  Darf  man  fie  Dermo*  ni*t  äberge« 
fcen.  Äße  örataftien,  Die  ftröie,  Der  ^ipa  unD  t>iel* 
lei*t  Die  ©Irene  ausgenommen,  baben  in  beiDen  Kinn. 
laDen  ^ätme.  alle,  mit  &u«nabme  De«  sPipa,  baben 
im  ©aumengeroolbe  ^äbne.  ©er  *ßipa  bat  alfo  gat 
leine,  Die  ftrote  unD  oieUeiAf  Die  ©tt*ne  uur  ©au* 
menjäbne;  afle  übrigen  baben  forcobl  ftinnbaefen*, 
a(«  au*  ©aumen^äjme.  .> 

©a«  3a(mf9ft*m  *e  bietet  in  SBejug  auf 

Die  »n^abl  unD  Sage  Der  Daffelbe  bilDenDen  Steile 
eine  febr  grofie  3JeränDerli*fett  Dar.  Ö«  i|i  unmög# 
Ii*  unD  au*  ni*t  notbreenDig,  Die  Jabl  Diefer  X^etle 
anzugeben.  ffii*tiger  ifi  Die  ©ef*reibung  tyxtx  ©e* 
flalt  unD  «Stellung/  ©ie  $if*e  baben  an  allen  f  unfc 
ten  De*  inneren  Dberflä*e  De«  eigentli*en  flKuntw« 
unD  De«  Waxptix  ijäbne,  auger  einigen  anDeren  >J>ro* 
Duftionen  Der  bena*barten  £aut,  Die  Ölatnotlle 
al«  reirfli*e  3ä{ree  betrautet  reiften  mitt.    ÜÄa»  bat 
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fie  eingeteilt  in  3n>ifcbenfiefer* ,  «tefcr-,  ©ournrn. 
93omer»,3ungen*,  Siemen*  unD  ©cblunDjäbne.  3lber 
e<  genügt  nickt,  im  Allgemeinen      triften,  Daf  Die 
3äbne  Der  $if*e  oiefen  oDer  jenen  *ßunft  am  (Sin- 
gange  Deö  ©peifefanal*  einnehmen,  eö  muf?  au*  r/> 
21  rt  tfprer  Einpflanzung  näfcer  benimmt  wer  Den.  3° 
Diefer  Jfrinftcbt  giebt  e*  bei  Den  in  9teDe  flrfifnDen 
gieren  jn>et  SIrten  oon  3äbnen:  fol*e,  t>ie  wMUk 
in  befonDecen  Jafrnlwblen  fteefen  (ftnocbenfifö>e,  ö«a- 
todontes  na*  ©lainütlle),  unD  folebe,  Die  jt#  in 
einiger  Entfernung  »om  Änoc&en  befinDen,  m\$et 
i'bnen  feine  Jpöblungen  Darbietet  (alle  roirfltcbenJtnor- 
pelffobe,  ausgenommen  Der  ©ägeftfcfrj-  Die  eifttu* 
ftnt»  gan^  ipig  unD  unberoeglicb,  Die  (enteren  juiDbt* 
roeglicb  unD  fäbtg,  ff*  aufjuriebten  unD  meDerjulegen, 
roie  Die«  bei  Dem  ftaiftd)  Der  %aü  ifl.  ©et  UmjlanD, 
*a§  3äbne,  Die  in  Die  ©«(einbaut  eingepflanzt  ftnD, 
mit  Dem  Änocben  niebt  in  33erbinDung  fteben,  ifl  eine 
Xbatfafat  Die  ju  (Sunften  Der  Xfytoxie  fprtit,  nad) 
meiner  man  Die  3äfcne  a(*  einfache  SßroDuftfonen 
Diefer  ©eefenmembran  Datfieflt.    ©eroiffe  Sorte  täten 
reproDueiren  Diefe  3<*f>tigattung  beim  ÜWenfcben,  uns 
offenbaren  Die  »nafogie,  roelcbe  Diefer  mit  anDeren 
leeren,  fogar  mit  Den  untergeorDneten,  l>at.  Die 
Jätmc  Der  gtf<be  oariiren  n>o  möglicb  noeb  mefct  in 
J&infubt  auf  tbre  ©efiaft,  alt  in  anDeren  Begebungen. 
Die  einen  ftnD  fpifc,  Die  anDeren  ftnD  breit  unD  fla*, 
UnD  merDen  Deshalb  gepflafterte  genannt.  Die  fpipen 
3äbne,  unD  Die«  ftnD  Die  jja&lreicbfien ,  baben  balt 
eine  ©pifce,  balD  gtret  oDer  Drei,  mie  beim  £>atnf*. 
Diefe  3äf>n*  ftnD  na<b  innen  unD  hinten  gerietet,  Da* 
mit  fie  Die  Seute  beffer  jurürfbalten  fönnen  unD  betin 
Sehlingen  niebt  btnDerli*  ftnD.    Die  gepufferte* 
3ä^ne  Der  Soeben  ftnD  flacb  oDer  in  Der  JWitte  tttoai 
erbaben;  am  bäuftgften  ftnD  fte  an  Der  Oberfldcte 
gieitb;  in  anDeren  gälten  ftnD  Die  mittleren  grofj  unD 
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fcaBrn  Die  ©efiah  »on  DurrbanDen,  wctyrenD  Ote  feil- 
lieben  üferecftg  flnD.    9t  a$  De*moufin*  f feinen 
fte  von  einem  SünDef  fleiner,  am  ®ipfel  Dur*  eine 
gemeinfame  @<tmieljlage  vereinigter  Stohren  gebtlbet. 
Sei  einem  gif*  bilDen ,  wie  (Su&ier  üon  Den  ©ee# 
braffen  berietet,  Die  3äfrne  jetm  oDer  jwölf  »ei&en, 
Deren  jebe  au*  fünf  oDer  fe**  3a&ne  befielt.  «He 
ftnD  fte  Don  einer  9lrt  Samern  umlagert,  ©ic  3&N* 
Der  Äno*enfif*e,  welche  in  9tlt>eoIen  flerfen,  t>er# 
Amelsen  nacb  ©erlauf  einer  gerafften  Seit  mit  Dem 
Umfange  Der  3afrnfä$er'  ^enn  "Smli*  i&re  8t(Dung 
t>olIcnDet  Jjh   5Jta*  Den  gorfefcungen  De*moultn* 
bat  Die  33ajt*  De*  ©cfelunDftafme*  Der  Gpprinen  eine 
Deffnung,  ttJelcfce  beim  SEBecbfeln  De*  3°f>ne*  eine 
wic&tige  SRofle  fpielt.    (Sr  fagt  Darüber  golgenDe*: 
©er  ©trang  De*  (Srfagjafyhe*  »erlauft  gegen  Diefe 
Dejfnung,  unD  Da  jener  (Strang  um  fo  elaftif*er,  je 
me&r  Der  $afyn  in  feiner  ÖilDung  Dorgef*ritten  ift, 
fo  jiefrt  er  Diefen  begreiflicher  Sffieife  na*  Dem  tym 
gebübrenDen  spia^e  bin.   SUIe  in  2llt>eoIen  fietfenDen 
gif*jäbne  t>erf*meljen  na*  einer  gereiften  $tit  am 
SRanDe  tyre*  3öfr"fleif*f*,  unD  werDen  balD  früher, 
ba(D  fpäter  in  einer  Seife,  Die  ni*t  bei  aüen  »odforn» 
men  befannt  ift,  Dürft  neue  3^ne  erfefct.  Suwttttn 
ftnDet,  wie  ölain Dille  fagt,  Der  JßieDererfafl  an 
Derfelben  ©teile  ftatt,  wo  Der  au*gefaüene  3abn  ge* 
fianDen,  beinahe  wie  bei  Den  ©äugetfcieren  unD  9tep« 
tüten ,  in  an  Deren  gäÜen  Daneben ,  unD  auf  eine  fej>r 
unregelmäßige  Slrt,  wie  j,  8.  beim  Jpe*t.  (SnDli* 
bei  Dem  Stoßen  unD  Den  giften,  Deren  3&&ne  Au* 
fammengefefct  ftnD,  wie  j.  ©.  bei  Den  ©eebrdffen, 
fuiD  e*  neue  Steigen  »on  3ä&nen,  welche  an  Der  ^in^ 
teren  oDer  inneren  ©eite  Der  alten  {Reiben  entfielen« 
f^a*  »orfiebenben  Slngaben  wirb  e*  lei*t  fein,  *u 
beflimmen,  auf  wel*e  9lrt  Diefer  oDer  jener  gif*  lebt 
unD  ft*  ernährt,    Denjenigen  giften,  welche  mit 
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jablreicfce n ,  fpipen  unD  ftarf  na*  feinten  gebogenen  , 
3ä&nen  oerfefeen  finD ,  n>ie  Der  £e*t ,  ober  mit  jacfu 
gen  unD  f*arfen,  n>ie  Die  £aiftf*e ,  gebührt  Der  erfie 
sp(a$  unter  Den  9?aubftf*en,  ten  fleifcbfreffenDen  unD 
gefügten  SPeao&nern  Der  ®en>äffer.  Diejenigen 
Dagegen,  Deren  HÄaul  nur  mit  einfachen  unD  flauen 
3<*bnen  oerfefeen  ifl,  wie  3.  Der  ©olDfifcb,  unD  Die« 
jenigen,  roelie  nur  ©$(unDjä|?ne  feaben ,  irie  Der 
Äarpfen,  mfiffen  al*  Die  am  ttenigßen  oon  gleif*  le» 
benDen  angefe^en  tocrDen.  (SnDli*  fann  man  »er* 
fiebert  fein,  Da§  Die  5i|*e,  bei  Denen  man  einen  au* 
complicirten  Jahnen  jufammengefe$ten  jo^nappa* 
rat,  nämli*  jährte  in  ©eftalt  oon  sJJ?übl*  unD  sPfla- 
ßerfteinen,  finDet,  Die  jum  Wahlen  oDer  jermalmtn 
harter  Waffen  geeignet  finc,  fi*  oon  ©(ballieren 
nähren  unD  in  @egenDen  leben  ,  roo  Diefe  liiere  im 
UeberfKu§  oorfeanDen  finD. 

Die  XtyiU,  treibe  man  jiemlicfr  allgemein  unter 
Dem  tarnen  3«bne  cer  toirbell  ofen  Zetere  be- 
trieben fyat,  baben  mit  Den  Jahnen  Der  Sßirbelt-friere 
Die  »ebnlicbfeit,  Da§  jte,  tt)ie  Diefe,  am  Eingänge  De« 
©peifefanal*  oDer  in  Deffen  Wabe  liegen,  unD  eben* 
faU*  Daju  Dienen,  Die  Wabrungelmittel  feftjubaltfn 
unD  ju  jerf (einem;  aber  Diefe  2lefcnli(bfeit  in  öejug 
auf  Die  Dienflleifiung  beDingt  feine*n>eg*  au*  eine 
gleite  Analogie  in  Der  Organifation.  Die  9iatur 
fann  o&ne  £n>tiftl  Dur*  Die  flntoenDung  oerfiieDe* 
ner  SWittel  Daffelbe  ^icl  erreichen,  unD  e*  fc&eint,  dq§ 
fie  Die*  feier  in  oielen  gällen  tfeut.  Die  3ab^organe 
oDer  beffer  ja  j>näbnli*en  Organe ,  finD  Sinftange  Der 
äußeren  £aut  Derjenigen  2(>iere,  bei  Denen  man  fie 
beobachtet;  e*  finD  falf*  oDer  bornartige  $roDuftio* 
nen.  21  bei*  oon  feier  &u  Den  3äbnen,  t.  b-  ju  Den 
mit  einer  befonDern  JoUifel  oerfefcenen  Organen, 
einer  goüifet ,  in  Deren  innerem  fi*  juecjl  Da*  sPco* 
Duft  Der  «bfonDerung  enttoicfelt,  unD  au*  welker  Die- 
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feä  <8rjeugni§  fpätcr  Dur*  einen  befonberen  fl3organg 
fcerouatritt,  um  aujjen  ju  erfaeinen,  glfbt  e*  unjäfc* 
lige  ©erfcbieDen&eiten,  Dur<t  Dir  (juoict  ftct>  mit 
JWe*t  bat  beflimmen  laffen,  pe  nicbt  ju  Den  mirfiiiben 
3ä&nen  ftu  rennen.  3m  ©anjen  finDf  t  man  ju>if#rn 
Den  Wenfcbenfläbnen  unD  Den  Jpaaren  mefrr  s2U\)i\* 
lidbfeit,  a\i  jroifcben  Denfelben  ßäfaen  unD  Den  t>0> 
meintlicben  Der  mirbellofen  Ifriere,    Dfrne  3m*ifel 
muf?  man  notfcmenDtger  3Beife  foroo&l  Die  einen,  wie 
Die  anDeren  in  eine  Slaffification  hineinleben,  aber 
jnglei*  au*  Diefe  Drgane  in  jw>et  Jttaffen  einteilen, 
roelcbe  in  jt(b  begreifen:  Die  3ä(>ne  Der  SGBirbeU  unD 
. p ie  fta|>näbnli<ben  .Organe  Der  roirbellofen  Spiere. 
^MDetbarer  Sßeife  (>at  Die  9iatur  (te  in  Den  Wagen 
Riefet  S&lete  gefeflL    3n  Diefet  ©ejiefrung  (inD  Me 
fiauorgane  Der  wirbelt  ofen  üblere  einem  ®efe$  un- 
terroorten,  an  roelebe*  Die  Statu v  bei  Der  Snorbnutig 
Der  ftauorgane  Der  Spiere  (icb  felbft  fcbeint  gebauten 
ju  fraben.    3C  bi>be*  Die  Stellung  Der  (enteren  ifl, 
Defto  me&r  erbeben  ftcb  aucb  Die  Jtauovgane  im  @peife* 
fonal.  ©ei  Den  Äruftaeeen  unD  WolIuSfen  liegen  (ie 
üorgüglicb  im  Wagen,  bei  Den  gif  eben  erfhedfen  jle 
fiefc  nur  bid  $um  ^arpnjp,  bei  Den  Reptilien  bis  j\um 
Unteren  2}eif*  De*  WunDe*,  unD  enDli*  bei  Dfn 
©äugetfrieren  (inD  fte  an  Den  SBorDer*  unD  Seiten- 
Reiten  Deffelben  gelegen.    Öei  Den  Woflutfen  finD 
Die  Äauorgane  roirflidb  auSfcbüe&li*  im  Wagen  öpr* 
banDen;  Die  getrennten  Wufcbeltfceile,  roel^e  man 
,  j.  9.  bei  Den  Unioä  finDet,  Die  lentafcln,  Die  Da* 
SKaul  Der  3lujiern  umgeben,  flnD  o&ne  Jroeifel 
gane  j\um  (Srgreifen  Der  9laferung*mittel ,  aber  fcfcej* 
nen  nicbt  notfcmenDig  3^nen  gleicb  geartet  roerDen 
ju  mfiffen.    Die  Slptyjteen  baben  unter  allen  Wol* 
lu*fen  Den  fiärfflen  Rouappacai.    (SuDter  betreibt 
ibn  folgenDertnafjen:  2luf  Den  erften  Kropf  folgt  ein 
weiter  in  ©ejialt  eine*  furjen  ^UtiDcr^ 
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SBänDe  mu«fuf6«  un»  fe^c  fräfttg  ftnD;  leitete  flnb 
innen  mit  einet  au§erorbent(i<b  ftarfen  SDaffe  oerfe# 
Ifen,  Dir  in  tyrer  2lrt  titelt  3t>re«gleicben  ftnDet r  ob* 
febon  Die  fnoebigen  Steile  Dcö  Wasen«  Der  Slafen* 
fetneefen  einigermaßen  Datauf  (jinDeuten.   sD?an  fieOe 
ffcfc  ^JpramiDen  mit  rfcomboiDaler  ©afi«  oor,  Deren 
unregelmäßige  gläcfcen  fTct)  in  einem  ftwei*  oDer  Drei, 
mal  geteilten  (Sipfel  oereinigen.    3t>re  ©ubftanj  ifi 
(alb  fnorpelig  unD  au«  mit  Der  Saft«  parallelen  ?a* 
gen  jufammengefe&t.    3bre  5lnja^l  beträgt  bei  Den 
3nbioiDuen  jwölf  große,  Die  mit  Drei  Steigen  in1« 
Äreuj  gefegt  ftnD,  unD  einige  Heine,  treibe  auf  Dem 
Obern  «anDe  De«  ffropfe«  ft^en.    ©ie  ©erbinDung 
Dtefer  ^pramiDen  mit  Der  £aut  ifi  fo  jart,  Da§  fte  bei 
Der  geringften  Serttyrung  abfallen,  ofrne  Daß  man 
eine  ©pur  oon  einer  Wembran  oDer  irgenD  einem 
£8erbinDung«mittel  bemerft.  t)ie  fünfte,  rro  fte  an* 
bangen,  ftnD  niebt«  Dejlo  weniger  Durcb  eine  glatte  unD 
JetoorragenDe  Oberfläche  Deutlitb  bejeiebnet,  wä&renD 
He  3^f*en^5«mf  ein  wenig  oertieft  unD  feiert  gc« 
rungelt  finD.  Die  J£)ö^c  Dtefer  ^tyramiDen  ifi  oon  Der 
«rt,  Dafj  tyre  ©pifcen  ftcb  im  ÜJNttelpunft  De«  «ropfe« 
berühren  unD  gwifeben  ifrnen  fe^r  wenig  JWaum  jum 
Durchgänge  Der  sJ?a brung «mittel  bleibt,  Die  fte  Da(?er 
mit  ®emalt  jerreiben  müffen.    ©er  Dritte  SRagen  ifl 
fo  breit  wie  Der  erfle,  aber  weniger  lang,  unD  eben  fo 
fonDerbar  au«gerfif)et,  wie  Der  jweite;  e«  ftnD  Darin 
nSmlicfc  Heine,  fpifce  £afen,  Die  an  einer  ©eite  feiner 
inneren  Oberfläche  befejligt,  unD  beinahe  eben  fo  ober* 
fläcblicb  ftnD,  wie  Die  ^pramiDen  De«  jweiten  Jtropfe«; 
ifyxe  ©pi$en  (TnD  gegen  (enteren  gerietet,  unD  matt 
fann  ifenen  Daf>er  feinen  anDern  Utufcen  jugefteben, 
al«  Den,  Daß  fte  Diejenigen  9lafyrung«mittel  anhalten, 
melcbe  im  jweiten  Äropfe  no<&  ni<bt  {>inrei<benD  jer» 
Weben  ftnD.    3n  Der  3$at  fann  man  Die  ©eftalt  Der 
9la(>riuig«maffen ,  welcfce  ft4>  im  Dritten  ÜJfagen  be* 
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fitibett,  faß  nicht  mehr  unterfcbetDen.  ©tc  flrußaceei! 
ftno  unter  allen  roirbellofen  ^frieren  Diejenigen,  welche 
Die  merftDÜrDigßen ,  im  Wogen  befindliche n  .-Jahn Or- 
gane haben;  eö  ßnD  Die*  falfartige  SßroDuftfonen,  Die 
geroiffermafcen  ein  ©erippe  biloen,  womit  Der  Wagen 
tiefer  Spiere  Derfeben  iß.  9ta<h  Suoier  ftnDet  man 
bei  Denfelben  eine  erße  Duergrate,  welche  Die  «Witte 
De*  Wogen«  einnimmt,  ©iefe  ©täte  hat  einen  erßen 
3a(Hi  oDer  eine  längliche  fnochenartige  platte,  Die  an 
Die  obere  Sanft  De*  Wagen*  angelehnt  iß,  fi<fr  gegen 
Den  sP^(oru*  roenDet  unD  nach  hinten  mit  einer  ju- 
bf r Fei  enDigt.  91  n  Diefe*  Untere  önDe  iß  eine  jroeite, 
noch  hinten  gerichtete,  ^mei^ocfige  ©rate  angefügt, 
unD  an  jeDe  Der  ©et*  enapophi)fen  Diefer  (enteren  fef  t 
ßcb  eine  anDere  an ,  Die  nach  Dorn  unD  au*n>ärt*  ftU* 
rücfge^t,  um  Da*  feitlicbe  (SnDe  Der  erßen  Duergräte 
ju  erreichen.  53on  Diefen  ©eitengräten  n>erDen  Die 
beiDen  größten  3äbn?  getrogen.  @ie  ßnD  länglich 
unD  haben  eine  flache,  in  Der  Ouere  gefurchte  Strorif ; 
Diegurchen  unD  Unebenheiten  ftnD  oerfcb<eD*n  bt i  Den 
einzelnen  arten.  Sei  Der  ©eefrabbe  iß  Die  Srone 
fein  geßreift,  hat  an  ihrem  untern  StanDe  ßarfe 
fchnitte  unD  nach  Dorn  einen  h'roorßebenDen,  nicht  ge* 
ßreiften  Xfyeil.  Seim  Rümmer  ßnDet  man  neun 
•Querfeiten,  t)on  Denen  Die  Drei  üorDeren  bei  SBeitem 
Die  größten  ßnD.  21m  aSereinigungöpunfte  Der  Ouer* 
unD  Der  ©eitengrate  geht  an  jjeDer  ©ette,  aber  niedri- 
ger al*  Die  erße,  eine  anDere  ©eitengräte  hindurch, 
Die  an  ihrem  <5nDe  einen  3a fm  hat;  legerer  iß  flei- 
ner al*  Der  oor  her  gehen  De,  ein  wenig  oor  unD  unter 
feinem  »orDeren  (SnDe  gefegen,  unD  mit  Drei,  ftu»ef* 
len  fänf  f leinen,  fcharfen,  jurticf gebogenen  ©pifcen 
Deifehen.  ©ie  beiDen  Neinen  3ähne  mit  hafenf(frmi# 
gen  ©pi^en  ergreifen  Die  Dom  WunDe  fommenDe 
Nahrung;  ße  tragen  ße  jroifchen  Die  beiDen  ^&ffnt 
mit  flach«  Äw»e       germalmen  fie  mit  £mlfe  De* 
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erfien  flogen  unpaaren,  reffen  n>ir  fchon  (Srroähnung 
getrau.  9tacb  Diefer  Operation  gehen  Die  Wahrung«- 
,  mittel  t»ur*  Den  engen  Steil  De«  Wagend,  roo  iffx 
SEBeg  ^uerfl  Dur*  einen  ooalen  fleißigen  SBorfprung, 
welcher  in  Den  jroifcbenräumen  Der  beiDen  erften  gro* 
fjen@eitenjähne  eingreift,  unD  Dann  Durch  einen  fpi&en 
Ramm  noch  gehemmt  roirD,  meiner  Den  $ploru«  in 
jtuet  £albfanäle  (heilt.    Die  3nfeften  unD  SBärmer 
haben  gar  fein  Organ,  Da*  man  einigermaßen  mit 
Den  3<tynen  &er  teeren  liiere  vergleichen  fönnte. 
(Sinige  Orthopteren,  Die  SicaDen,  Die  SWeerfrcbfe  u.  a„ 
haben  nur  einen  Wagen,  welcher  mit  einigen  ©cba. 
len  oDer  hornartigen  öafen  serfehen  ifi,  Die  für  Da* 
Äaugefcbäft  beftimmt  ju  fein  fcheinen.  91  m  Eingänge 
De«  SWunDe«  aller  ^nfeften  bietet  Die  Jpaut  eine  grö- 
ßere ©arte  Dar,  al«  anDer«tt>o;  ihre  (SpiDermi«  fchetnt 
eine  WoDification  in  $orn  erlitten  ju  haben;  aber 
wenn  man  einjteht,  genfigt  Die*  nicht,  um  behaupten 
ju  fonnen ,  cafj  e«  liier  tvirflieb  ein  fpeciede*  Organ 
giebt.    Unter  Den  ©trablthieren  enDlich,  abgefehen 
mm  Den  Jentafeln,  Die  Den  SWunD  umgeben,  unD  Die 
man  ohne  hinreichenDen  ®runD  mit  Den  gähnen  ver- 
glichen hat,  giebt  e«  einige,  Die  ©eetgel,  bei  melden 
man  befonDere  3<xi)ne  angenommen  hat-    8et  Den 
Seeigeln  finDet  man  nach  (Saru«  n>irf(i(h  in  Der 
QRunDöffnung  De«  Schalen  gebaufe«,  Die  nach  unten 
geht,  einen  i'ün farmigen  Apparat,  Die  tfaterne  De« 
3lriftoteIe«;  jeDe  ihrer  Strahlen  ifi  ein  langer  3ahn, 
Der  Durch  mehrere  ÜWu«feln  in  ©eroegung  gefefct  mer# 
Den  fann. 

3afcna«t.  SWan  »erfleh*  Darunter  Denjenigen,  welcher 
Den  2hei(  Der  SÄeDicin  unD  Chirurgie  aueübt,  welcher 
Die  QehanDlung  Der  ftranfbeiten  De«  SÄunDe«  unD 
befonDer«  Die  Der  3ähne  jum  ©egenflanDe  hat.  Ob* 
fchon  oiele  flerjte,  unter  anDeren  £>tppof  rate«, 
®alcn,  Hmbroife  >))are  unD  oiele  sJlmu  übtx 
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fciefen  ®egenftottD  getrieben  baben,  fo  neigt  man 
ji*  Deffen  ungeachtet  gu  Der  3lnfi*t  (>in,  Dafj  er  immer 
-  eine  befonDere  öran*e  Der  £eilfunft  gebÜDet  &at. 

Die  1>raf(tfer,  meiere  ftct>  auäföltefHtcb  Damit  befe- 
hligten toeroen  oon  ®alen  Mf#i  *W  (3öM*JtO 
genannt,    (gegenwärtig,  too  Die  2lu«übung  Diefet 
Stunfi  fo  »tele  ftenntniffe  erforDert,  begreift  man  telfy, 
.  Da§  rt.  me&r  a(*  jemals  notbrcenDig  ifl,  Da§  fle  oon 
.  $)erfonen  geübt  toerDe,  Die  fte  gum  eingigen  ®egen# 
ftanDe  it>rer  ©tuDien  matten.    Senn  man  tft  no$ 
nl*t  3a&«targt,  »renn  man  Die  offenbarte  Slffeftion 
eine«  3abne«  erfennt  unD  Die  einfaebften  Operationen 
an  tynen  oerri<fctet,  (§ö  beDarf  aufjerDem  Der  genauen 
*  j  fienntniß  Der  Anatomie  De*  SÄunDe*,  unD  befonber* 
Der  3äfcne,  einer  Reinigung  Der  allgemeinen  Rennt* 
.  tiiffe  Der  »natomte  unD  ^bpftologie,  Der  ifteoirin, 
Oer  £pgtetne  unD  Der  ÜÄecbantf,  fo  n>ie  ferner  Der 
einer  gro&en  3lngafri  oon  Operationen  Der  ©ofDar- 
betterfunjh    ©enn  wie  fann  man  offne  Diefe  Äennt* 
ntffc  Die  rein  örtlichen  Rranf tette n  De*  OTunDe*  oon 
Denen,  Die  nur  Da*  ©pmptom  einer  aflgemeinen  2lf* 
feftion  ftnD,  unterf*eiDen,  Den  (Sinfluf?  Der  oerf*teDe* 
nen  Slgenfien,  toel<be  gur  (Srgeugung  Diefer  ftrantyei* 
ten  beitragen  fönnen,  befiimmen,  eine  jeDe  Diefer  le&* 
bereit  na«  Den  in  Den  oitalen  (Sigenf cbaften  Der  affa 
cirten  Organe  eingetretenen  ©foDiftcationen  rtafftftci* 
ren,  unD  nacb  Diefen  UnterfateDen  Die  öefranDtang, 
,n>el*c  für  eine  jeDe  oon  tynen  pafct,  auatoäfrlen? — 
©od  man  Den  UebelftänDen  unD  Deformitäten  abfiel» 
fen,  Die  fte  gur  golge  Oaben,  toenn  man  niefct  einige 
^Pringtpien  Der  3»e*anif  fennt?  2Bte  fann  man  enD- 
lieb  Die  airgneimittel  oerorDnen,  oon  Denen  man  ©e» 
brau*  machen  fofl,  toenn  man  niebt  fefcon  oorfrer  oon 
ifrren  (Sigenf haften  fieb  unterrichtet  M?  Derjenige, 
roelcfcer  ni$t  in  allen  Diefen  ftenntnijfen  betoanDert 
wäre,  Knute  jtc&  eben  fo  toenig  f4>mei«eln,  feine 
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ftunft  ju  betfteben,  a(«  ein  (gbarfatan  ober  ffranfen- 
märtet  bie  OTebicin  üerfie^t. 

Sa^nauejte^en.  3ft  bet  pat^alogtfcbe  3ufianD  eine* 
3«bne*  unb  bie  Wotbwenbigfeit  fetner  9u*ftiebung 
gebötfg  erfand  worben,  fo  mu§  man,  beoot  man 
baju  f breitet,  Dem  Äranfen  eine  ?age  geben ,  Die  für 
tyn  ftefligfeit  unb  für  brn  Operateur  SBequemltcbfett 
bietet,  unb  fobann  bie  paffenben  3nffcumente  au*mäb' 
len.  Die  jttftfmä&igffr  Stellung  ber ftranfen  für  tiefe 
Operation  tf)  Diejenige,  roo  et  auf  einem  feften  ©tufcle 

i  mit  botet  unb  etwas  na*  btnten  umgebogener  3i ücfen* 
(ebne  (tat. 

Die  3nfhumente,  bte  man  j|ur  3u*$tebung  ber 
3&bne  etfunben  bat,  ftnb  febt  ^a^Iretcfc.  2J?an  ftnbet 
fte  mit  ben  9Jf  obififationen,  welche  mehrere  3abnfitjtte 
an  ibnen  angebracht  bftben,  in  ben  28er  fen  bon  ©a# 
rangeot,  ©culte t,  $aucbarb,9Raf>on,  8our* 
bet,  ©artot,  Seil,  gor,  Pafargue  unb  flnberen 
abgebtlbet.  3J?on  fann  fte  aOe  untet  bte  f  otgenben 
fünf  ©attungen  bringen: 

1)  Die  betriebenen  Sitten  bon  3abngangen,  ftfi* 
ber£)ai>ter$,  ober  geraben,  gefrümmten,  fnieförmtg 

gebogenen  3an3fn'  *exeu  ot)n  ©ünne  unb 

tänglicfcteu  ®ebiffe  mit  3&bnen  berfeben  ftnb,  um  bie 
3&bne  mit  mebt  Reftigfeit  ju  faffen.  21üe  3^ngen 
mitten  auf  ben  3*bn  ober  bie  3abnPa*tt'e'  belebe  au*» 
gebogen  werben  fofl,  butcb  jweientgegengefefcte  fünfte, 
bie  fte  na*  bem  ©rabe  oon  Kraft,  mit  welchem  ibte 
©ebiffe  etnanber  genähert  werben,  mebt  ober  weniger 
comprtmiren;  unb  wenn  ber  @omptefflon*gtab  be# 
träcbtlt*  ifl,  fo  lauft  man  Oefafrt,  bie  3äbne,  bie 
man  au**Uftieben  fuebt,  flu  jetbteeben.  (Sin  SBortbeil 
bei  biefen  ^nffrumenten  ift  bet ,  bafc  fte,  ba  fte  meifien» 
tytil*  ibten  ©tüfcpunft  in  bet  £anb  be*  SEBunbarjte* 
nehmen,  feine  Sontufion  auf  ba*  3af>nfl"fcfr,  feinen 
Drucf  auf  bie  benachbarten  3&b«e  ausüben.  ÜJ?an 
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toieflt  ß*  t&cer  in«befonDere  gut  »u«gief>ung  &ct 
©inciDe*,  ©piß*,  Keinen  ©acfenga&ne  unD  gut  JBol* 
,  lenbung  Der  3lu«gie(mng  Der  mit  Dem  ©cfclfiffel  oDet 
$eWan  locfer  gemalten  oDer  lutfrien  3a{me.  ©ie 
fangen  ftnD  au*  tum  großem  Wufcen  bei  Der  2tu«* 
gtefeung  ter  Dur*  Do«  3o^nffetfc^  verborgenen  2But- 

ftelpartieen.  .  ;  , 

2)  Die  ^njhumente,  n>el*e  oermttteld  eine«  £a* 

r  fen«  Den  3ö$n  ent  tretet  innen  oDer  außen  erraffen, 

J  4MD  tyn,  inDem  jte  ifrren  ©tfi&punft  auf  Dem  3a(m* 
fä*erranDe,  Dem  au« gugie&en ,  Den  3ö&n*  gegenüber, 
nehmen,  in  Der  entgegengefefcten  JRübtun^  utnjufe^ 
fren  fheben.  3u  Diefer  ®attung  gefrören  Der  Jeebel 
mit  groet  Scaneben,  Der  unter  Dem  Warnen  Utrtoir 
befannt  ift,  unD  Der  englif*e  oDer  ®arangeot'(*c 
©cblfiffel,  frang.  Ciei  anglaise  ou  deGarangeot, 
reffen  £afen  nur  eine  Krümmung  Darbietet.  2)ec 
©tiel  De«  englif*en  ©*lüffel«  n>ar  e&emal«  in  feinet 
gangen  Sange  geraDe;  bei  Diefer  (Sonfiruftton  tonnte 
man  jt*  feiner  nur  f*n>er  gur  21u«gie&ung  Der  großen 
öacfengäfrne  be Dienen,  man  fcat  Diefem  UrbelftanDe 
DaDur*  abgeholfen,  Daß  man  Den  ©tiel  na*  außen, 
gegen  Da«  (SnDe,  an  meinem  jt*  Der  £afen  befuiDet, 
frfimmte.  SWan  fann  an  Dem  ©kläffet  £afen 
&on  oerfcbieDenen  ®rößen  anbringen,  Die  mit  einer 
©*raube  in  einer  t>erf*ieDenen  9ii*tung,  je  na*  Dem 
tfiefer  unD  Der  ©eite  De«  Äiefer«,  an  treten  man 

,  opertrt,  befejiigt  roerDen.  Die  in  ifrrer  Sonfiruftton 
complicirteren  unD  unter  Dem  Warnen  gapfen*  unD 
stußformtgtr  ©*lüffel,  frang.  Clei  a  pivot  et 
Clef  ä  noix,  fraben  Den  JBort&eil,  Daß  man  Den  Jpa* 
fen  alle  Stiftungen  unD  fogar  Die  na*  Der  2lye  De« 

.  ©tiele«  geben  fann,  o&ne  tyn  abguf*rauben,  roeßfralb 
man  tyn  an  Den  ©*neiDegä&nen  anmenDen  fann» 
©er  nußförmige  ©*lfiffel  bietet  me^r  gejligfeit  a(« 
Der  gapfenfßrmfge  Dar.  Elan  fann  mit  Den  ©*lü  jfeln 
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1  eine  grofje  Graft  r ntrotrfeln,  obne  (Frfcbüfterungen  &r  t#  , 
ttorjubringen.    Mein  fte  baben  alle  Den  9ta<fetyeil,  ■ 
'Dafj  fte  t^ren  ©tfifcpunft  auf  Dem  3*MMf<&p  Uttb 

v  Dem  3flWaße ,  Dem  3a&ne,  roelcben  man  aufyiebt, 
gegenüber  nehmen,  roa«  notbroenbig  eine  Duetfdbung 
De«  3abnfle<f(be«  jur  ftolge  b^.  2B«in  man  (t* 
De*  ©cblüffe!«  beDient,  fo  fann  man  ni$t  DermetDen, 
Da«  3*M*4  auf  Der  ©efte  ju  jerbre*en,  na* 
roel*er  man  Den  3<*&n  umroenDet;  unD  wenn  man 
roä^renD  Der  Operation  Den  ©tfifcpunft  ntcbt  tief 
genug  nimmt,  fo  ift  Da*  Umfefcten  Diefe«  3afrnf* 
f*roierig,  unD  man  fegt  ft<b  Dem  au«,  Da§  man  tyn 
jierbricbt,  weit  Da«  nacb  au§en  comprimtrte  3a&«# 
1  fleiftb  Dem  SlnDrange  nicbt  geborgen  fann,  melier  e« 
in  Diefer  SRictyung  jum  SBeitffn  ju  bringen  ftrebt; 

•  nimmt  man  ibn  ju  tief,  fo  jcrbricbt  man  Den  ftiefer* 
fnecfyen.  Wan  beDient  ftcb  gcroobnlicb  De«  ©<&lüftel« 
jur  «uÄftfefrung  Der  ffeinen  öarfengafrnc,  Der  erftrn 
gro&en  ©atfenjctyne  unD  Der  SEBurjeln  Diefer  3tytii, 
auf  Die  man  Den  ftafen  einroirfen  (äffen  fann. 

3)  Die  3nf!rumente,  meiere  Den  3abn  permittelfl 
eine«  £afen«  foffen  unD  Die  ibren  ©tüfcpunft  b(o« 

auf  anDern  3^nrn  °*er  aucb  auf  Dem  3at>n# 
fSiberranDe  nebmen:  b^ber  gehören  Der  geroöfcn* 
li<fce  ^elifan,  franj.  IVlicaoe  ordinaire  ou 
«i  demiroue,  Der  feinen  ©tfigpunft  auf  anDern 
3&(^nen  nimmt;  Dtr  <Pelifan,  Deffen  ©tfifcpunft 
•  na*  ©Utting'«  unD  t)ubot«^aucou'«  fflaty 
au«  einer  etroa«  eoncaüen  coolen,  einen  3°H  (an» 
gen,  aebt  bi«  jebn  Pinien  breiten  IWetaHplatte  be- 
•fle&t,  Otr  mit  SeDer  «u«gefttttcrt  unD  mit  Dem  Stiele 
t>ermitte(ft  eine«  Stornier«  eingelenft  ifh  Diefe 
platte  nimmt  ibren  ©tägpunft  *u  gleicher  ^tit  auf 
ttn  3^(fnen  unD  auf  Dem  3abnfleif(&e.  3frre  flu«* 
Dehnung,  t&re  gotm ,  ifore  Fütterung  perfrinDern ,  Daß 
m«n  ntcbt  Dte3äbnr  lorfer  ma*t  unOmeDer  Da«  3a&n* 
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fleif*  noch  Den  jafcnfächerranb  oerlefct.  ©ie  £afen6 
Oiefetf  ^elifan*  formen  na«  Srltfben  mittel«  einer  in 
oer  Otcfe  be*  ©ttele ä  De«  3nftnimenteä  unb  parallel 
mir  feinet  8*e  angebrachten  9tu£fcbtaube  Don  bem 
©tü&punrte  mehr  ober  toeniger  entfernt  werben. 
ÜJian  befefiigt  an  biefem  3nfirumente  fniefifrmig  ge* 
bogene  Jpafen  bebuf*  Der  Sluägiehung  ber  ?8eWbeiw^ 
jabne.  Die  $  etifane  nrirfen  in  einer  beinahe  bori- 
|onta(en  ^Richtung,  @ie  oiälocuen  bie  3ä(we,  inbem 
fie  biefelben  febief  umfeinen.  HtU  3at^när^e  qeftc^cn 
«iiii  ba(i,  wenn  man  fleh  ihrer  ni*t  mit  ®ef*i*  ju  be* 
Dienen  oerfieht,  man  fieb  öem  au*fe£t#  ba§  man  ge» 
funfce  3<*&ne  locfer  macht  upd  umftö§t ;  man(be  $raf 
ttfer,  unD  namentlich  Safargue,  geben  ben  «Rath, 
tle  niemal«  anjutrenben;  mehrere  anbere  galten  fie 
für  fefcr  oortheilbaft,  vorzüglich  *ur  vAu^iebung  Oer 
legten  öaefenjähne ,  fo  wie  Oer  3&\>nt ,  beren  3a$n* 
fleif(b  entjfinbet,  angefcbwotlen  uud  febr  fetmer^oft 
SJfan  menget  au<b  tu  biefett  oerfebieoenen  gälten 
oen  ©cfefüffel  mit  Z  ober  für  bei  förmig  c^ef rümmlen 
£afen  an ;  er  nimmt  feinen  ©tüfcpunf  t  ni<bt  Dem  au«* 
jUjtebfnDen  3a&ne  gfg*  nüber,  fonOern  t)or  ihm.  @S 
perfy&it  ft cf>  eben  fo  mit  bem  oon  ©penre  uert>oll* 
lommneten  unb  oon  gox  betriebenen  ®*lüjK  öer 
fo  eingerichtet  ift,  bafc  Oer  Jpafen  im  9?it>eau  t>ee  Skr* 
te*  t>or  ihm  unb  hinter  ihm  angelegt  werben  fann. 
.  *  :4)  Die  oerfebiebenen  geraben  ooer  gefrttmmten, 
einfachen  £)ebfl,  Die  unter  bem  Warnen  ®to§* 
ctfen,  SWetffel,  ©eifjfufc,  Äarpfenjung*,  ge* 
fliehe  £afen  befannt  ftnb.  9Han  bebient  fi*  bie. 
fer  3njhumente  jum  $u«jiehen  ber  JBurjetn  ober 
SBurjelpattieen,  inbem  man  fte  nach  innen  ober  außen 
umfehrt  ober  fte  emporhebt,  ©iefe  ^nftrumente  toir* 
fen  nur  auf  eine  (Seite  ber  SBurjel  Oer  3&l>ne; 
mfiffen  im  Allgemeinen  ihren  ©tüfcpunf t  in  ber  £anb 
»c«  SBuooarjte«  nehmen,  unb  tt  barf  jNefer  bei  ibwm 

Dtc.  te*n.  «nc.  Ifr.  CCXL.  3* 
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©e  braurtf  nt<fet  ftofcrreife  unt>  qercaltfam  einwirfen 

laffen,  n>ei(  et  fonft  t>a*  3af>nflf'*<& ,  Die  3un3f  ot)ei 
Die  Sacfen  oerlegen  fonntf . 

5)  Die  t>on  Sfearpentiev,  ©  t  m  p  fon ,  flit  f  e  n  , 
Seil  oorgefcfefagenen  ^nftrumente,  um  Die  3äfene 
oertifat  au0$u$iefeen.  ©iefe  ^nfirumente  f önnen  nur 
fcfemer  Den  SBiDerftanD  De«  Alveolarperiorteum  unt> 
Die  tw«  Der  Qioergen;;  oDer  ßonüerqen*  Der  Söurjeln 
feerräferenDen  JpinDerniffe  fibertflinDen.  (5intge  t>on 
Diefen  3nftrumenten  feaben  aufcerDem  Den  9tacfetfee«# 
Dafc  ffe-Dte  benachbarten  3ätw,  Die  tfenen  jum  ©tüß- 
punfte  Dienen,  f  (femer  jfeaft  Dräcfen.  ©te  ftnb  in  ftranf* 
ret*  nicfet  gebrfiuifeticfe.  @ben  fo  menig  Do«  3nfhu- 
ment  oon  hortet,  roelcfee«  er  in  feiner  oor  Der  mr 
Dicinifcfeen  @(feu(e  in  ^ari«  im  Safere  XI.  tfertfeetDig- 
ten  Sfeefe  betrieben ,  unD  bei  meinem  er  Den  engli- 
ftfeen  ©cfelüffel  unD  Die  3afen$anqe  gu  oereinigen  gc* 
facfetfeat. 

Operative«  tBerfaferen.  —  9tacfeDem  flcfe  Der 
Äranfe,  fon>ie  e«  eben  angegeben  toorDen  ifl,  fttfeft 
bat,  fa§t  Der  SBunDaqt,  wenn  e«  flcfe  um  Die  9u0* 
ftiefeung  eine«  @pi£*  oDer  ©ifenei&ejafene«  feanDeft, 
Diefen  jatn  im  9ttoeau  feine«  ^)alfe6  mit  einer  geto» 
Den  3anflc  •  °t>ne  jeDocb  Da*  3a^nfletf(t  $u  oerroun* 
Den ;  er  muf  &tem(i<fe  feft  raffen ,  Damit  Da*  3nftru* 
ment  nicfet  abgleitet ,  aber  Do«  aucfe  mit  ffiörftcfet,  Da- 
mit Der  3at>n  ni*t  öbbricfet.  Sr  matfet  ifen  feierauf 
langfam  Dunb  (eicfete  ffiofattongberoegungen  nacfe 
re(fet«  unD  linf«  locfer  unD  Riefet  tfen  mit  fenfrecfetem 
3uge  »oQenD«  au«. 

Senn  Die  3äfene  fo  eariöä  finD  p  Daß  man  f!e  mit 
Der  3an9e  o^gnfctecfeen  färbtet,  fo  jiefet  man  ffe  Dunfe 
Den  ^elifan  mit  fcfemalen  £afen  au«:  eben  fo  Der* 
fafert  man  Den  überfälligen  3^fenen. 

SOTan  Riefet  cieroöfenltcfe  Die  f (einen  öacfen^äfene  unD 
Die  etflen  großen  Sacfenj&fene  mit  Dem  ©cfelüffel  an«. 

■#*  ' ;  v  ^  .    »   ras  .'.'s* 
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©a«  3nftrnment  mxt>  mit  Orr  re*ten  £atrD  gefrafteu. 
Wem  applitirt  Die  ©pipe  De«  £>afen«,  OrfTcn  ®ro§f 
Dem  Solum  De«  3Qt>n*  angemeffen  fein  tiiuQ,  auf  tue 
innere  glä*e  De«  Jpoffr^  Dirfe«  3<>bn«  fo  tief  al« 
mögli* ,  unD  Dm  JBart  auf  Die  äußere  gfäcte  De $ 
3abnfleif*ea,  Dem  dnDe  Orr  SBurgel  gegenüber. 
Wan*e  3abnär$te  lecken  $tt>if*en  Den  ©ort  unD  Da« 
3abnflfif*  ei"  mebrfa*  jufamme naef*la^fneg  @tücf 
Rapier  oDer  auet)  eine  Wefallplatte  ein,  um  ;u  t>er^n • 
Dern,  taf  Da«  3o^nf{ftfd>  oerwunDet  wir*,  Wän 
läfct  foDann  Den  <&*lüffel  Dur*  eine  langfome  unb 
grabuirte  ©eroeeuwa  Den  falben  (^ang  ma*en.  9ta* 
ftox  foll  man  Die  3lu«*iebung  De«  .ßabne«  tu  einer 
fenftf^tm  9ii*tung  ju  ooOenDen  ju*en.  3ft  Der 
3a(^n  nur  luvirt  rt>orDe n ,  fo  fttf^t  man  i(?n  oodenD« 
mit  einer  geraDen  oDer  frummen  3*W*  au*- 

flÄan  fann  au*  Dir  flefrümmte  3ö&"ian9e  anwen* 
Den,  um  Die  erften  SBacf  erhabne  au«ju&ieben,  Dorgflg# 
H*  wenn  (te  f*on  trarf liebt  ftnD ,  oDer  tyte  SBurjeln 
weDer  fefrr  umfängli*  no*  febr  lioergirenD  ftnD. 
Üflan  fafjt  fie  mit  biefem  ^nfhrumente  fo  tief  al«  mög* 
Ii*,  inDem  man  ftcb  mit  Dem  Baumen  auf  Den  dürfen 
De«  conwen  @*nabel«  tfü$t;  bterauf  ma*t  fletur* 
leiste  Bewegungen  auf  eine  gelinDe  SBeife  toefer  unb 
*iebt  (fc  mDli*  ffnfre*t  du?.  üJJebrere  3obnärjte 
beDienen  ft*  *ur  SBegnabme  Diefei  3äbne  De«  jjwri. 
atmigen  £ebel«,  inDem  fte  Den  ©täßpunft  na*  aufjen, 
Der©pi£e  DerJBurjel  De«  3abne« gegenüber,  nebmen. 

Da«  «uneben  Der  2Hei«beit«jäbne  bietet  oft  ftiem. 
grofe  ©*n?tertgfe tten  Darr  Die  oou  Dem  geringen 
&0rfprunge  tyrer  Ärone  unD  Der  3erftörung  ***** 
gto&en  Partie  tyrer  Jtrone  Dur*  Die  <gatfe«,  oon  Der 
ftlrinbtif  Der  Deffnung  De«  SWunDe«,  Don  Der  ©*  wie* 
rigf  eit,  ibn  weit  ju  öffnen,  ab bangen  fennen.  flnfjer* 
Dem  ftnD  Die  ©ei«beft«jäbne  De«  Unterfiefer«  man*- 
mal  na*  aufcen  Dur*  Die  oorDere  Partie  De«  Pra- 
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oessus  coi-onoideus  unD  Dur*  Den  Processus  my- 
loideus  exteruus,  roenn  fr  fefrr  &en>orfpringenD  unD 
fefrr  Dicf  ifl,  tnaäfiit,  roctyrenD  Die  entfpreäeuDen 
3äfone  De*  Dberfieferä,  menn  Der  2ttunD  offen  ifl, 
bei  mannen  ©ubjeften  fo  nafre  an  Der  ©pifce  De* 
Processus  coronoideus  flehen ;  Daß  man  auf  Dem 
3Uoeo(arranDe ,  ifrren  SBurjcln  gegenüber,  feinen 
©tü&punft  nehmen  fann.    flu*  Diefen  ©rünDen  frat 
man  Den  ÜVat^  gegeben,  Diefc  3äbne  mit  Dem  ©Rüf- 
fel oDer  mit  Dem  Tirtoir  A  orochet  coude  oon 
üttouton  ,  De«  man  roie  Den  $e(ifan  roirfen  läfjt, 
tnDetn  man  Den  ©tügpunft  an  Dem  vierten  SBacfen. 
Aafcne  nimmt,  oon  außen  na*  innen  umjufefrren. 
Oft  traben  Diefe  3^ne  nui  eine  furje  SButjel  unt 
man  fann  fte  Dann  jiemli*  letebt  mit  Der  ftarpfen» 
flunge,  Die  man  $n>if*en  ifcnen  unD  Dem  eierten  33af* 
fenjabne  fo  na&e  al*  möglich  am  3afcnfietf#f  f!n 
f*iebt,  jiemli*  letefct  au«jie|>en;  man  DoOenDet  frier- 
auf  Dur*  eine  £ebelben>egung,  Die  tyren  ©tü^punft 
auf  Diefem  legten  3al>"e  »»»ntmt,  Die  Operation. 
JBenn  Die  Oeffnung  De*  WunDe*  groß  ifl  unD  Der 
legte  3afrn  ifolirt  ftefrt,  fo  ifl  Die  Operation  mit  Dem 
namli*en  ^nflrumente  geroöfmli*  fe&r  Ui*t.  öeab» 
<fi*tigt  man  Den  3afcn  na*  außen  umjuroenDen,  fo 
beDicnt  man  ft*  Dr*  @*luffelj  mit  furbelfonmgen 
Jpafen  oDer  De*  ©pence'f*™,  oDer  man  roenDet 
au*  Den  $e(ifan  an.    Um  tfrn  met&oDif*  mirfen  *u 
laffen,  bringt  man  feinen  ftafen  ^mif^en  Da*  3<*bn' 
flfif*  unD  Die  3un3enfl<**e  De*  £alfe*  De*  3öfrn; 
Da*  fralbe  9?aD  oDer  Die  platte,  treibe  Den  ©tügpunf t 
bilDet,  muß  ft*  na*  außen  blo*  auf  Die  3ät>ne  jlügen, 
roenn  Der  ^e  Irtan  raDfßrmig  ifl;  auf  Die  3&(>ne  unD 
Da*  3aWIeif*  Dagegen ,  a*t  btö  jefrn  hinten  meiter 
oorn  al*  Der  £afen ,  trenn  er  plattförmig  ifl.  SWan 
läßt  foDann  Da*  3nflrument  eine  jufammengefegte 
Semegung  ma*en,  Dur*  mel*e  Der  ©tief  De*  3n* 
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ftrumente«  langfam  gegen  Die  Mittellinie  juffiefge&t, 
wä&renD  ju  gießet  $elt  Der  £afen  na*  außen  gejo* 
gen  wir*.    ©obalD  Oer  3*t>n  erf*üttert  ODer  &al& 
luyitt  Worten  ift,  muß  man  feine  9n«j)fefrmg  mit 
'einer  3ange  soflenDen,  um  Do«  3et^tf*ptl  **«  3ö&n' 
fä*erranDe«"ju  wrmeiDen.  @«  tft  ebenfalls  Der  Älug* 
$eir  gemäß,  Den  3afcn  t>on  Dem  3a&nfleif*e  sor  Dem 
•i  .  2lnfejjen  Des  3nftrumente«  &u  trennen  ,  Damit  man 
£'»'<*fttt  bei  Der  Operation  eine  Partie  Daoon  mit  meg* 
>>  nimmt. 

Die  2lu«;*iebung  Der  OBurjeln  Dei  3äfrne  fann  je 
tta*  tfrrem  SBolum,  i^rem  SBorfprunge  nnD  ifaem  ?ID« 

•  fcärensgraDe  mit  Dem  ©*lfiffel,  Dem  5J?efifan,  mit 
fpi^igen  unD  f*malen  ftafen,  Dem  einfoAen  fpifcigen 

•  £afen,  Dem  ©eißfuße,  Der  tfarpfenftunge ,  Den  t>er- 
■   längeren  3angen  gef*efren.  3Ran  Drücft  Diefe  Star» 

*  jeln  na*  außen  oDer  innen,  oDer  man  \febt  fie  au* 
«uc  empor.  9Wan*mal  tft  e*  $ur  (Srlei*terung  Der 
Operation  notfcroenDig,  Da«  3flfrnflf|f*  ein^uf ebnet. 
Den,  um  Diefe  Sßurfteln  blo«julegen,  ja  felbft  Die  äußere 
SBanD  De«  3öt>nf°*e^  n>egjune(>men. 

Unmittelbar  na*  Der  2lu«ftief>ung  eine*  3afcne«  er- 
gießen  Da«  3*Wa*  unD  Da«  3a&nfWf*  eine  Heine 
•Quantität  Stute«,  Deffen  3lu«fluß  jur  öerubigun^ 
De«  @*merfte«  unD  jur  SJerfcütung  Der  (SntfltinDung 
'  beiträgt,  ©a«  33lut  fle&t  balD  t>on  fetbft  oDer  in  {folge 
:  *dtr  SBaf*ungen  mit  reinem  oDer  mit  etma«  «fflg 
»erfefctem  SBaffer.    <Wan  muß  mit  Den  gtagern  Die 
ou«  einanDer  getretenen  StänDer  De«  3afrnfleif<M  ju#  . 
fammenDrücfen  (  ein  füfrlenDe«  SRunDroaffer  anraten 
unD  Den  ftranfen  Die  Sinflfiffe,  n>el*e  eine  (Songefiion 
betDirfen  fönnen,  ttermeioen  laffen.    5  '*  • 

©ie  3ufäOe,  n>el*e  man  u>ä(>renb  unD  na*  ber 
9tu«*ie{mng  Der  3ä^ne  beoba*tet,  ffnD  primitive  unD 
confecutfoe.  SBir  wollen  fle  na*  Der  Steide  Dur*ge. 
$tit*nD  furj  bk  Mittel  Dagegen  erörtern.      ^  ; 
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^timtttoe  3ufalle: 

A  Jractur  De*  3abne*.  @ie  roirD  getoofm' 
*  Ii*  DaDuv*  oetmieDen,  Dajj  man  Die  3äfonc  lief  fafjt; 
Daf?  man  fie  na*  Der  Seite,  n>0  ftf  fi*  hinneigen, 
umfe^rt;  Da§  man  Den  Jpafen  auf  Der  am  roenigften 
oon  Der  üarie*  afftctrten  @eite  De*  Safynti  anlegt 
unD  langfam  operirt.  3n  Dem  Momente  ,  roo  man 
bemetfr,  Daß  Die  gractur  ftattgefunDen  frat,  ifi  ri 
,  man*ma(  no*  mögli*,  Den  Jpafen  De*  3nfttumenteä 
auf9«  9leue  läng*  Der  Starrel  (tinabjuDrücfen  unD  fie 
au* jujiefeen ,  o&ne  Dag  Der  Äranfe  etwa*  oon  Diefem 
Wanöüer  mcrft.  £ält  man  Die*  für  unmogli*,  fo 
mufj  man  unterfu*en,  ob  man,  ofcne  Störungen  fcet» 
vorzubringen ,  Die  2lu*jie(mng  mit  einet  3anS*  oDrr 
einem  einfachen  $ebel  betoerffteötgen  fann,  unD  obnc 
i*erjug  an1*  2ßerf  geben,  ©otftr  Diefe  Operation 
,^u  fimer^an  oDer  unauäfäbrbar  ju  fein  (feinen,  fo 
mu§  man  Die  SBurjel  ftfcen  (äffen  unD  Die  enljßnDli- 
*en  JufaÜe  ju  oerfmten  fu*en. 

B.  gractur  unD  21u*jiebung  einer  fleinen 
Partie  De*  Äieferf  no*en*  mit  Dem  3aNe. 
Oiefer  3ufaH  ijl  fcäuftg  unD  rü^rr  metftentfreil*  oon 
Der  (Sonoergenj  oDer  Der  auf?erorDentli*en  ©ioergenj 

:  *er  SBurjeln,  oDer  au*  oon  tyrer  innigen  äDfrärenj 
an  Dem  3abnfa*e  &er.  Die  jabnarjte  pflegten  Die* 
fen  ßufaü  Den  ftranfen  ^u  verbergen ;  unD  er  ifi  au* 
Übrigen«  oon  geringem  gelange,  SOBenn  er  flattftn^ 
Del,  fo  muß  man  fi*  überzeugen  (  ob  ni*t  irgenD  ein 
äbgelöftet  unD  Da«  3abnfleif*  fie*enDer  ©plitter  jju* 
rücfgeblieben  ift,  um  ifrn  foglei*  au*juftie(>en, 

C.  gcac tur  einer  großen  Partie  De*  3<*  t>n' 
ra*erranDe*.  üJtan  frat  ja(>lrei*e  öeifpiele  oon 
Diefem  3^faQef  Der  geroö&nli*  Dur*  gu  plö£tt*e  unD 
ju  getoaltfame  3tu*Aiefcung*oerfu*e  veranlagt  nnrD. 

Df  an  mu§  Diefe  5?no*enftücfe  roicDev  an  iforen  tyla$ 

ju  bringen  unD  jte  Dafeibft  ju  erhalte»  fu*en,  unD  Die 
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örtliche  tsnD  allgemeine  onlcp^ioflif)tf«e  SebanDlung 
anroenDen.  ©er  Sinus  maxillaris  fann  bei  Dfefem 
3ufd((e  geöffnet  Korten  fein,  tea  f ct>Itefrt  ft<b  Dann 
Ml  Deffnnng  bafD,  balD  bleibt  fte  ftfluld«. 

D.  ©ie  Joäretfjung  einet  großen  Partie 

3*$flfi"f<fet*-  -Wan  oerbätet  fte  DaDurcb,  Da§ 
man  Die  3äbne,  Die  man  auftrieben  mufi,  unD  Die  an 
fcem  3abnfleif(be  febc  *u  aDbäriren  f feinen ,  cernirt. 
Die  9e(>anD(ung  tft  Die  nämliche,  roie  in  Dem  vorigen 
$atfe. 

E.  ©a*S?o<ferraetDen  od  er  feibft  Die  Sta- 
tion mebteter  3*bne,  al*  eine  ^iemlicb  bäuftge 
ü$olge  fcblecbter,  mit  Dem  $e(tfan  autfgtfübrter  üJ/a* 
nötoer;  ftnDet  au 4  man* mal  ftatt,  wenn  Die  Jäbne 
fefcr  nabe  an  einanDer  fielen.  58  eil  empfiehl  in  Die* 
fem  Salle,  Die  Seiten  De*  3afrnr*»  Den  man 
Rieben  beabjtcbtigt,  it>e^ufeilen.  ÜWan  befeitigt  Dtefen 
3ufafl,  n>enn  man  Die  (urirten  jäbne  fanft  in  ibre 
Wicfctunq  jurücf bringt;  manchmal  ifi  e*  notbmenDig, 
Ite  Dur*  eine  gefrümmte  Sleiplatte  ju  ttnterfläfen ; 
in  allen  gäüen  muf?  Der  «ranfe  e*  eine  3eit  lang 
unterlaffen,  refte  *Jlabrung*raitiel  mit  Denfelben  ftu 

.  faiten.  : 

'••«  F.  ©ie  gletcbgeitigeglutfgiebung  mehrerer 
unmittelbar  Durcb  ifae  Sffiurjeln  oDer  Durcb  Die  Ba* 
^roifcbenfunft  einer  faferiqen  ®ubflanft  tterroacfcfe» 
nen  3äbne.  ©nt>al  beri*tet  jjmei  Seifptele  Diefer 
21  rt  in  feinen  Opuscules  sur  Part  du  dentiste;  Die 
Äwifl  oermag  tiier  n*fct#  JU  tbun.  >     . .  ■ 

i  G.  ©ie  Slu^iebun*  eine*  gejunDen  3ab* 
ne$,  Den  man  für  einen  franfen  gebalten 
bat.  2Äan  mu§  in  Die  fem  galle  Den  3*fa  unmittel» 
bar  wieDer  an  feinen  flatf,  jurürf öerfefcen ,  roenn  er 
nur  eine  StarJet  bat,  oDer  trenn  Die  Sfiurjeln  paral- 
lel finD,  unD  foDann  mie  in  Dem  Salle  t)on  Situation 
»erfaßten.  .  w<  *: 
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U.  Sie  Blutung.  Diefet  3ufaH  if*  ni*t  feiten 
unt)  finbft  manchmal  trß  mrbttrc  ©tunDfit  nad>  Dev 
Operation  fiatl  Qa*  8lut  fann  au*  Dem  3abn' 
fleif *e ,  au*  Dem  ©runDe  De*  3abnfa<be* ,  ™*  f  in f  1 
abge bro<bene n  sJBur jel ,  t>on  einer  gractur  Df *  Safa 
fatje*  fommen.  Der  Ölutfluf»  mirD  mancbmal  Dur* 
Die  (Segen  matt  eine*  unregelmäßigen  Splittert  Der« 
anlaßt  unD  unterhalten.  3n  mannen  gäHen  lie)t 
Dem  3ufalle  Der  fungofe,  fforbutifebe  3uftan*>  Dei 
3afmfleifcbe*  jum  Qrunte.  Die  ripptift^rn  Wafcbun* 
gen,  Da*  lamponntrrn  mit  &b<"pie  oDer  ©cbmamm. 
Die  man  in  Die  n&miicben  ^lüfft^fr üen  getauft  frat, 
Da*  Zamponniren  mit  erweichtem  iftaebfe,  Die  flut* 
ftteftung  Der  ©plitter,  enDlitb  Die  (Sauterifation  mit 
Dem  ©iübeifen,  Dir*  ftnD  Die  fcauptmittel,  Die  ange< 
wenDet  worDen  unr,  unD  unter  welchen  man  Da* 
itmecfmäßigfte  für  jeDen  befonDeren  gatl  au*wä£fen 
muß.  üWon  macb*  Die  XamponnaDe  DaDuv*  rofrffa* 
mer,  Daß  man  Die  betDen  Rtejer  oermittelfi  einer 
©(bleuoer  gefftloffen  rrbält. 

I.  SßerrounDungen  Der  Warfen,  Der  3unge, 
De*  ®aumen*  Durcb  Da*  jur  Operation  Die* 
nenDe^nfhument.  Dfef  et  3ufaQ  r  übrt  manebma  1 
von  Der  unfttbern  £a&D  De*  JÖunDarjte*  J>er;  if}  aber 
meiftentbeil*  Die  golge  t>on  unoorftebtigen ,  Durcb  Den 
@<bretf  oDer  Den  ©cbmerj  veranlagten  Bewegungen 
De*  Äranfen.  SEBenn  ein  Rranfet  Den  Hopf  (eftig 
pfitfjtebt  oDer  plöfcli*  Die  £>anD  De*  Operateur* 
faßt,  fo  muß  man  Da*  3nf}iument  fabren  laffen,  um 
feine  93erwunDungen  ju  bewirten,  unD  abwarten,  bi* 
Det  Äranfe  ruhiger  ift,  um  foDann  Die  Operation  wie* 
Der  ju  beginnen. 

K.  Suvation  De*  Rtejfer*.  9Ran  (at  mehrere 
9etf  piele  Danon ,  unD  man  muß  Die  Luxation  unmiN 
trlbar,  nacbDem  man  Die  Vtt^tebuag  De*  3*faf* 
beenDigt  (at,  reponiren. 
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L.  (Son*u(  fione n,  Dbnmacbten.  ©iefe  3u* 
fälle  fuiD  gemöfrnlicb  t>on  furjer  ©auer  unD  fcören  t>on 
felbfi  auf. 

Die  confecutisen  3ufälle  finD  Die  entjünD* 
li#e  3lnf<bn>eüung  Dp«  Ja&nfleif**«  unD  Der  öaefen; 
me^r  oDer  weniger  umfängliche  9lbfceffe:  Teerofen 
f  inet  Partie  De*  3aWa<bfrt:auDeö  ;  t>uvdt)  tiefe  9tecro* 
ff n  unterhaltene  ftifteln.  £>ie  antipblogiftif#en  Wit- 
tel ftnt)  auäfcbliefclicb  angezeigt,  um  tiefe  jufäür  in 
ifrrem  Urfpmnge  ju  t>erbüten  unD  ju  befämpfen. 
Won  öffnet  Die  »bfeeffe  unD  urrrfctyet  Die  21u*jiebung 
bei:  neeroftrten  beroegütb  geworDenen  finotben pa rtie r n ; 
ball)  naebber  oetnarben  Die  gtfieln. 

Unter  Die  ^abl  Der  9lu«jiebung*operaiionen,  Die  an 
t>en  3^nen  Derricbtet  mrrDen,  rennen  tt>tr  aueb  die- 
jenigen, welcbe  Die  jr>inn>egnabnu  einer  Partie  mit  Der 
geil  e  beob(t*tigen  r  fo  wie  Diejenigen,  weifte  in  Der 
©efeittgung  Der  Somretionen,  Dir  mb  an  i^rer  Ober« 
fläfte  anfepen,  beerben. 

SXan  feilt  Die  Jabne,  um  Diejenigen,  weifte  ftft 
berubren  unD  caxiöö  ju  werDen  Droben,  von  einander 
ju  trennen;  um  einen  flu  langen  Jabn  ju  t>erfürgen; 
um  eine  begtnnenDe  (Saried  ju  jer flören ;  um  tum  einer 
gractur  beufibrenDe  iHaubigfeiten  ju  beteiligen. 

©er  Jtranfe  mujj  ftyen  unD  fein  Äopf  mu§  unter* 
tfüfct  werDen;  Der  Operateur  Oedt  jift  an  feine  rechte 
©eite  unD  t>ält  Die  geile  wie  eine  ©ftreibfeDer.  <5r 
bält  mit  Den  gingern  Der  linfen  £anD  Die  kippen  au«" 
einanDer,  ftxirt  Den  Riefer,  entfernt  Die  3«"fl^  wn* 
unterftü^t  Den  3abn,  auf  weiften  rr  einwirfen  will. 
£>ie  Der  geile  mitgeteilten  Bewegungen  mfiffen  fanf t, 
letebt,  ebne  (Srfftfitterungen  gemaebt  werDen.  SEBenn 
fie  fteefen  bleibt,  fo  maftt  man  fie  langfam  miete r 
frei  unD  tauebt  fte  b^uftg  in  frtfcfced  SBaffer,  um  ibre 
€rbi$ung  ju  oerbinDern.  9Kan  beDtent  ftft  einer 
geile,  Die  auf  ibren  betoen  glaften  «auj^igfeiten  fcat, 
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um  a»ei  ju  nahe  an  einanDer  tfefcenDe  unt>  qletchfall* 
.    üon  Satte 0  be Droste  jä&ne  &u  trennen.   ffienn  man 
Die  ftrone  eine*  3at>ne*  auf  einer        ©eiten  feilt, 
fo  mufj  man  anhalten,  bepor  man  an  Den  jnal* 
:    rommt,  Damit  Der  gefeilte  3ahn  feine  «icfctung  nicfct 
•   oeränDert  unD  immer  einen  feit  liefen  ©tüßpunft  be» 
hält.  Söenn  man  fltvei  3&f>nf  gttrennt  hat,  unD  Dtefe 
Trennung  ftur  3erfiörung  Der  ganzen  Sarie*  nickt 
auäreiß t,  fo  mu§  man  mit  einer  Dünnen  geile  Dtefe 
(Sarie*  Äerftören,  inDem  man  Da*  ^nfirument  auf 
ften  Der  (unteren  ftläcbe  De*  3ahne*  etwa*  fäief  ein* 
rotrfen  läfjt.  3ft  Die  Sarie*  flu  tief,  fo  oodenDet  man 
ifcre  jerftörung  tue*  Die  (Sauterifation.    5ßill  man 
einen  ju  langen  3ahn  um  mehrere  gtnien  oerffirje  n, 
fo  mufc  man  e*  in  mehreren  Walen  unD  in  ziemlich 
entfernten  3nteroaßen  tfrun,  um  ®cbmer^en  in  oiefem 
3a(>ne  *u  oermetDen.  Biefe  Operation  maßt  man** 
mal  Die  Jahne  für  Den  (Smorucf  Der  Äälre  ooei 
2Bärme  empftnDlicb,  oDer  ftumpft  fte  mehretiMEage 
.  lang  ab.    ©iefe  unangenehmen  (SrnpfinDunglü  Der« 
fchminDen  oon  felbfl. 

Die  Operation,  welche  in  Der  Reinigung  Der 
3ä^ne  befiel,  erforDert,  wenn  Die  2ßaf jungen  unD 
Drr  met^oDifcbe  ®ebrau*  Der  dürfte  unD  Der  3at>n* 
puloer  Die  ÖilDung  Der  falfartigen  (Soncretionen  auf 
ihrer  Oberfläche  nicht  ju  oerbinDern  oermochten ,  Den 
©ebrauch  mehrerer  ^nftrumente,  al*  Da  ftno  fehr 
Heine  feDermefferförmige  ©calpelltf  mit  ettrae  ge# 
främmter  fchmaler  Klinge,  ein»  unD  ameifchneioige 
äbfrafcer,  abgeplattete  ©chabeifen,  fo  mte  auch  anDere 
Drei*  unD  mererfige.  Die  ©chneioe  aller  Die  (er  3n* 
flrumente  mu§  feft  unD  ziemlich  Dicf  fein,  Damit  Die 
3&Ne  nicht  .^erbrechen  oDer  oerlefct  toerDen.  jfflenn 
Die  (Soncretionen  hart,  umfänglich ,  aDhärent  ftnD,  fo 
muß  man  fte  mit  Der  ©pi$e  cineä  3lbfra$er*  in  riteh* 
1  Te*c;@tüife  trennen,  bepor  man  fic  au^ujiehen  fucht- 
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SBenn  Der  ffieinfietn  fc&r  retcbücb  unb  Da*  3*MW* 
ange f^moQen ,  f<bmer$baft  \\t,  fo  mufj  man  e*  titelt 
an  einem  einigen  Soge  ganj  {>in  wegnehmen.  8ei 

>  6er  äJerrfifctung  Diefer  Operation  mu&  man  ni*t  blofj 
>  t)te  Soncretionen,  toelcbe  Die  ftrone  Der  ;}äbne  be- 
Decten,  fonDem  aueb  Die,  tuelcbe  ftc%>  jroifcben  ifcrem 
£>alfe  unD  Dem  3af>nfktf4e  gebÜDet  baben,  unD  Die 
fte  enDlicb  locfer  macben ,  binroegnebmen.  ©tnD  Die 
3<tyne  locfer,  fo  mu£  man  fte  beim  Steinigen  untere 
ftüfcen,  um  fte  niebt  noeb  foeferer  ju  machen«  ÜBan 
halt  Die  ^nftrumente  gen>öboti<b  roie  eine  ©cfrreibfe» 

.  Der  unD  läßt  fte  entroeDer  note  einen  ftebel  erfiel  2lrt 
rotrfen,  oDer  fc^abt  Damit  leicht  Die  infruftirten  Ober* 

*  flätben.  3Bä&renb  unD  na*  Der  Operation  läßt  man 
11  Den  SRunD  De*  ftranfen  bäuftg  mit  reinem,  lauwar- 
mem oDer  mit  etwa*  aromatiftrtem  SBaffer  roafeben. 

Sa^fiflflel.    SBenn  Die  ©pifcen  Der  ^abumurjeln,  wie 

*  e*  niebt  feiten  gefebiebt ,  oon  cariöfer  oDer  necrotifeber 
3«ft örun g  getroffen  roerDen ,  roäbren  D  Der  obere 

-  Sbeil  Der  Jßurjel  unD  Der  £al*  eine*  3a&ne*  fefi  mit 
Der  entfprecbenDen  ttfoeole  unD  Dem  Jabnfleifcbe  ^u* 
fammenbängen ,  pflegt  fafl  be  jiänDig  an  Der  äußeren, 
Der  SBonge  juget&anDten  @eite  Der  oberen  oDer  unte* 

•  ren  ftinnfaDe,  in  Der  9täbe  Der  f raufen  3afrnti>UY}e(, 
oDer  o  er  (e  Iben  unmittelbar  gegenüber  auf  Dem  3°bn* 
fleifefce  jtcb  ein  fcblaffer,  fcbmerftlofer,  mit  Der  ©cbleim* 
,baut  Der  WunDtyWr  gletcbgefärbter ,  Den  Umfang 

f  einer  Srbfe  nitbt  leiebt  überftbreitenDer  9lu*n>ucb*  ju 
■j, erbeben,  in.  oeffen  ÜÄitte  ft<b  eine  oDer  mebrere  gifleU 
.Öffnungen  geigen,  n>e((be  beim  Brucf  eine  eiterige 

•  Slufftgfeit  in  geringer  Waffe  entleeren.  Ctefea/Dic 
3abnn)ur^eln  "fotuobi,  a(*  aueb  Da*  3*bnfUif(b  gtet(b* 
geitig  betreffen  Den  Äranfbeit**ufianD  bat  Die  (Sfrirur* 

s  gte  Don  jeber  unter  Dem  tarnen  Der  3at"f*^el 
oDer  3«bnf leifcbfift^l,  riebtiger  oieöeicbt  3a&*# 
töbUnf äfftet ,  unterfaieDen.  »era  e*  Dur*  öeob* 
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acbtung  unD  (irfahrung  unbejroetfelt  erotefen  tft,  Daß 
in  Dielen  ftäHen  eine,  in  Der  liefe  einer  fltoeole 
fiaitfinDenDe,  Dur  cb  cariöfe  oDer  necrotifebe  93erDetb* 

•  niß  Der  3abntt>urjeln  ge toeefte  uno  eben  DaDutcb  au* 
unterhaltene  geringe  2lbfonDerung  in  fo  fern  Die  gm-- 
ftefcung  einer  3aNftßeI  beDinge  unD  Die  JortDaiur 
Derfelben  begfinflige ,  alt  Die  abgefonDerte  Waffe  Die 
fnöcberne  9BanDung  Der  entfprecftenDen  »loeole  t>utd> 

*  bricht  unD  ficb  Durch  Da*  Jabnfleifcb  binDurcb  einen 
?i  9ta*roeg  nacb  fluten  »erfebafift,  fo  ift  e*  Doch  aue  Den 

*  Über  Die  Jafrnfifteln  bi*h**  beftebenDrn  cbiturgif<be« 
!  Beobachtungen  niebt  mit  eoiDentet  ©etoißheit  ju  enf- 

nebmen,  ob  in  allen  gäüen  oon  Jabnfüjleln  ein  fiflu» 
Idfer  @ommunication*meg  jroifcben  einet  rntfprecften* 
Den  SHoeole  unD  Dem  freien  9taume  Der  3RunDböb(e 
DorbanDen  fei,  ob  nicht  auch  *"t  äBanDungen  Der  3tf» 
»eole  im  unoerfebrten  3uftanDe  oerbarren  fönnen, 
unD  in  folgern  Salle  Die  entfprecbenDe  äffection  De* 
3ahnfleifcbe*  Dur(b  confenfueHe  Meinung  entftebe? 
21ber  trenn  aueb  niebt  in  jeglichem  ftalle  Die  Untertu* 
ebung  Die  SßerbinDung  Der  äußeren  giftelötfnung  mit 
Dem  inneren  Mfaume  einer  Jabnböble  au  mtDecfen, 
unD  Die  ©onbe  niebt  immer  »on  Diefer  aue  in  jene 
hinein  ju  Dringen  oermag,  fo  möchte  e*  Dennocb  in 
einem  hoben  Qrabe  roahrfcbeinltcb  fein  F  Daß,  eben  fo 
n>ie  bei  Der  (Sarie*  unD  Der  Wecrofe  anDerer  Rnocben, 
fo  auch  bei  Den  gleichnamigen  4ljfeftionen  Der  Jahn* 
nmrjeln  Die  cariöfe  oDer  necrotifebe  SerDerbniß  Der 

•  ©runfc  einer  Sbfonberung  toerDe,  Die  ihren  2lu*fhi§ 
nach  außen  Durch  Die  Durchbrechung  Der  fie  umgeben» 
Den  hotten  unb  roeieben  ©ebilDe  fucht  unD  finoet,  Der* 
gepalt,  Daß  Der  in  JRebe  gesellte  Stranfheit^ufianD 
Den  9tamen  Der  gijlcl,  Den  man  häufig  angefochten 

:  unD  Die  3*hnfifteln  nur  al*  uneigentliche  ftifteln  qeU 
tm laffen  getooOt  hat,  ooOfommen  rechtfertigen,  unD 
irtwer  in  einer  franf haften  (Sommunication  einer, 
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eine  WatffaUi  3abntmirjel  entbaltenDen  «toeole  mit 
Dem  freien  fflaume  Der  3RunDb<tyle  beftr^e n  mag. 

Darf  aber  mit  fBaWfrinliftfeit  t>a*  SBefen  Der 
Ja^nftftf In  in  bem  eben  be^etcbneten  franfbaften  3"* 
ftanoe  Der  3abnn>urje(n  unD  tyrer  (arten  unD  weisen 
9ta(fcbartbeile  gefügt  merken,  fo  ifk  Docb  Die  go(ge 
tiefer  cartöfen  unD  necrotifcben  SSerDerbntfc  nicbt  im» 
mer  Dfefelbe.  Denn  juweilen,  obwobl  nur  an  Der 
unteren  JlinnlaDe ,  gefdbiebt  e* ,  Daf?  tat  in  Der  liefe 
Der  ttfoeole  erzeugte  ©ecret  Dom  ®runDe  Derfelben 
au*  na*  unten  Dringt,  ibre  fnöcbemen  S&anDungen 
an  Der  Saft*  De«  Unterfiefer« ,  Dort,  n?o  Diefer  ftno- 
eben  mit  Der  äußeren  £aut  unD  nicbt  mebr  mit  Dem 
3abnfleif(be  jufammenbfingt,  Durcbbri(bt  unD  Demnacb 
Die  äußere  Oeffnung  Der  ftiftel  in  Der  Su&eren  jnaut 
an  entfprecfcenDer  ©teile  in  Die  (grfebeinung  tritt. 
Qrben  fo  fann  e*  aber  aueb  gefc&eben,  Daß  Da«  abge* 
fonDerte  ©ecret  au*  Der  normalen  Oefnung  Der  %U 
t>eole,  jroiftfcen  Der  Aroue  eine*  an  feiner  SBurgel 
oerDorbenen  3abne*  unD  Dem  »on  feinem  ftalfe  ju- 
rücfge  Drängten  3abnfletfcbe,  jum  ©orfaetn  fommt« 
©er  erfte  oon  beiDen  ftäQen  rechtfertigt  Die  23enen» 
nung3abnftfkl  Dollfommen,  Der  jroeite  aber  entfpriebt 
ibr  Dunbau*  nicbt,  eben  fo  wenig  al«  Derjenige  franf. 
bafte  3uftanD  De*  3<>bnfieif<be*,  weißer  Der  roabren 
3abnfifiel  Dur*  begrenzte,  Waffe  Oefdmmlft,  Durcb 
jtflulöfe  De ffnung  unD  eiterige  MbfonDerung  »ermanDt 
tfi,  aber  nidbt  oon  Der  9ßerDerbni§  einer  3abnn>urje( 
ausgebt,  fonDern  alt  Die  gofge  einer,  unabbängig 
von  Diefer  entftanDenen  partiellen  (Snt^ünDung  De« 
3abnfletf(be0  (Pariiiis)  entf<b«nt,  roelcbe  in  tfcrem 
93er laufe  unD  in  ifrrem  Slu«gange  Dur(b  (Siterung  Die 
Oberflficbe  De«  »loeotarfortfa&e*  De«  Ober-  oDer  Un. 
terfiefer*  an  einer  begrenzten  ®teße  in  (garte*  oDer 
9tecrofe  übergefÖbtt  Gatte.  <W:  .  r 

.  ..  Obgtei*  Der  ®runD  Der  «ntfirfmng  Der3*bnfifWn 

•m 
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in  aüen  ftäüen  eine  cariöfe  oDer  necrotif*e  StarJet 
fpifce  ifi,  fo  fönnen  Do*  Die  3ufäße,  unter  roel*en 
Diefe  (^ntfle^ung  flattftnDet,  serfcbieDen ,  an  Den  ct>ro> 
ntf*en  oDer  afuten  ©erlauf  gebunDeH  fein.  Die  auf 
ßronifcfcem  SBege  entfte(>enDe  (Sarie*  Der  3al>nn>ur* 
jjeln  (bei  welcher  Die  flrone  De*  entfpre*enDen  3Ö&# 
ne*  entweDer  gefunD,  oDer,  wie  bäuftg,  glei*faü« 
t>om  ©einfra§  getroffen,  Der  3a(m  feibfl  feft  ol>et 

•  tracfr fein  fann)  ift,  fo  wie  Die  (angfam  entfiefyenDe 
9iccrofe  (wel*e  lefcte  &auptfä*li*  Dur*  übermäßige 
(5rf*fitterung,  befonDer*  Der  nur  mit  einer  SButjel 
oerfefcenen  ©*neiDeaä{me  beim  flauen,  Dur*  @to£ 
unD  ftaÜ  erregt  roirfc ),  rfidji*tli*  Der  öntftetjunq  Der 
3abnftfteln  ni*t  Dur*  befonDere  3uffiße  au*gejei*. 
net.  ?Iuf  ofutem  2Bege  ober  bilDen  ft*  Die  3Qf>n* 
fifteln  Dur*  eine  GhujfinDung,  Deren  ©i$  in  Der,  Die 

• -inneren  SBanDungen  Der  «loeole  autfffeiDenDen  unD 
Die  ja^ntDur^ln  umgebenDen  Jnout  gefu*t  werDen 
ju  muffen  f*eint,  unD  mel*e  ewtweDer  Dur*  (Spal- 
tungen unD  3ugfuftr  oDer  Dur*  Den  tra»matif*tn 

.  Steig  Der  Slnbo^rung  Der  3a&«  wurzln  bei  Der  Sin* 
fefcung  fünfUi*er  ^afenfionen,  befonoer*  an  fol*en 
3&(>nen ,  wel*e  Dur*  cariöfe  3erftörung  tyrer  Äro# 
nen  eine  franffcafte  (SmpfinDli*feit  gewonnen  fcaben, 
entftanben,  Dut*  (Sarte*  oDer  9tecrofe  Der  Safynrvm* 
gellt  enDigt,  Diefe  t>on  Der  3ö^nn)uqel  auägefeenDe 
®n! jönDung  tritt  getrö^nli*  unter  Der  gorm  Der  Pa- 
roli* auf,  Die  aber  nur  ten  JReflev  De*  tiefer  gelege- 
nen örtlichen  SeiDen*  DarfteUt,  immer  Den  9lu*gang 
Dur*  Eiterung  wäblt,  unD  na*  gef*e|>enet  fünjili*et 
oDer  fpontaner  (Entleerung  De*  Giter*  eine ,  mit  ftfht» 
löfer  3RänDung  öerfefcene  @ef*wulft  Don  entfpre* 
*enDer  gorm  am  3a(mfleif*e  jurficfläfct.  «uf  eine, 
jmif*en  Den  beiDen  genannten  StlDungtfüorgängen 
in  Der  Witte  jle&enDe  5Beife  fte&t  mau  Die  3abnftf»el 
ttftin  ff*  entwirfein,  wenn  Die  öafi«  De«  Unterfiefer* 
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btir*bre*en  wirb  tt«D  Die  au§ere  Deffnung  ber  gfflel 

•  in  ber  £>aut  t>er  SBonge  frert>ortritt.    Dann  pflegt 
wie  in  anberen  ftäße  n  He frr  cariöfer  unt>  necroti. 

nW*  3et^n,l,9'  unb -beten  9*ü<fn>irfung  auf  Dir  be- 
nachbarten Ratten  unb  rceicfren  ®ebi(De  gef  (tiefet  - 
Aber  f(nerf  (fingere  3el*  Mtanbenen,  freuten  unD 
fcbmeqfroffen  ©ef$rou(f)  Die  äußere  £aut  ft<b  ju  rö- 

v*t$en,  entgünben,  unb  in  ifrr  jufefct  eine  enge,  von 
caQofen  obet  fdroammigen  9iänDern  umgebene  ftifleU 
Öffnung  (leb  ;u  geigen.  ®o  roie  überhaupt  Die  Sorte* 
ber  3afrne  niefrt  fetten  Der  Mefler  eine«  innern  ollgc 
meinen  Seiften*  ifl,  fo  fann  e*  au*  Die  jafrnftjiel 
fein,  ofrne  jefcoeb  bort,  wo  fte  au*  folgen  allgemeinen 
Rranffreü*t>er&5(tniffen  entflanD,  eine  befonDere  pa# 

<M&oh>fltf*e  SBicfrtigfeit  gelten*  *u  ma*en,  ofrne  Die 
S3eDeutung  eine*  Dicariirenfren  Reiben*  (Die  tfrr  man  de 

P«unDfirjte  juerfennen  gewollt  fräben)  ju  reefrtferti. 

-'gen;  unb  ofrne  Die  Folgerung  flu  geftotten,  Dajj  ba* 

h  Seffern  einet  folgen  3afrnf$el  ebenfo  DermfnDernD, 
al*  Die  ©efeitigung  Derfelben  t>ergr8f?ernD  auf  ein 

«bi*frer  verborgene**  MögemeinleiDen  einbiegen  «nne. 
Die  3äfrne  mit  einer  9Buqe(  unD  Die  DorDeren  33a  cf# 
fläfrne  tberDen  am  frauftgften  Der  @iß  oon  3öt>nftfMn, 
ofrne  Da§  jt*  ein  auffaDenDer  UnterftfrieD  ifrrer  £äuftg. 
fett  tütfftcfrtlicfc  tprec  äSorfommen*  an  Der  oberen  oDer 
an  Der  unteren  ftinnlaDe  (roie  e*  üon  mannen  ©eu 
ten  befrauptet  worDen  ift,  obroofrl  Die  Angaben  Der 
©cfrriftfieüer  ftcfr  in  Diefem  fünfte  miDerfpretfren)  be- 
nimmt bemerfbar  maebte. 

¥ :  Die  erfenntaffc  Der  3afrnjtf»eln  ifl  in  Den  meiflen 
ftfiflen  ofr ne  ©tfrwierigfeü,  unD  oft  mirD  fte  Dur*  ent* 
fprecfrenDe  anamneftifefre  (Srfcfreinungelt  erleichtert.  3n 
allen  gfiCen  mfrb  fte  Dur*  jtrei  weferitlhfre  3uffi0e 
begrünDet,  nämlicfr  Dur*  Die  5?ef  Raffen  freit  De*  an 
feiner  JBurjel  erfranften  3afrne*  unD  Durcb  Die  ®e- 
gentpart  einer  ftftulöfen  Deffnung  an  entfpre^enDer 
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®teüe.  Der  ergriffene  Jafen  oerr&tfp  feine  frantyafte 
9ef*affen(>eit  entrceDer  Dur*  gleichzeitige  carf  öfe  3er* 
ftärung  feiner  flrone,  oDer  Our*  ein  mifcfarbige«, 
grau(i*e«,  t>on  Der  garbe  Der  übrigen  3a^fronen 
abwei*enDe«  2(nfeben,  fobalD  er  Don  9lecrofe  getrof* 
fen  tft  (Die  ft*  getröbnlt*  nur  an  Den  ©*neiDejä^ 
nen ,  bcf  onDer«  an  Den  oberen  £U  jeigen  pflegt),  nt*r 
feiten  Dur*  Garfeln,  oDer  Dur*  ®*mer^  oeer  Dur<t 
fcanfbafte  (*mpfxnDlt*ff  it  beim  Olnf*logen  mit  einem 
metallenen  Körper  an  feine  flrone.    Selten  fehlen 
Diefe,  auf  einen  frantyaften  juftanfc  fceö  3afrnf3  fr« 
jügltcben  $rf*einungen  ganj,  unD  feiten  erf*eint  Der 
an  Der  ©pifce  feiner  ffiurjel  von  cariöfer  oDer  necro» 
tif*er  93erDerbni§  getroffene  3afrn  äufjerli*  ooDfom* 
men  gefunD.    flu*  gef*fe|>t  es,  Daf?  Die  Ärone  eine« 
fol*en  3a&ne«  ganftli*  öerloren  unD  oon  tym  allein 
Die,  in  Der  liefe  verborgene,  Der  äußern  Unterfu*ung 
gänjli*  endogene  Söurjef  übrig  ifl.    Die  äußere 
gijlelöffnung  erf*eint  in  Der  oben  betriebene»  »e* 
ftalt,  enüteber  in  Der  Witte  einer  rotten,  f*lafien, 
runDli*en/  erbfengro§en  ®ef*roulft  De«  3af>nffe*f<M 
einfa*  oDer  mefcrfa*,  oDer  in  Der  äußeren  £aut  unD 
Dann  Dur*  t^re  Dem  cariöfen  ®ef*roüre  eigentfrütn» 
li*e  gönn  (tfnlangli*  *arafterifirt.         ^3  vih 
Die  öefeitigung  Der  3o^nfiflelii  ift  allein  nur  Dur* 
Die  Entfernung  Desjenigen  3af>ne« ,  Der  ifjre  nä*fte 
Urfa*e  büDet,  mögli*,  unD  Diefer  3al>n  ul  allen  5*'* 
len  unrettbar  oerloren.    Qenno*  iji  Die  Entfernung 
Deffelben  feine«toege«  in  allen  gälten  DringenD  notft* 
n>enDig,  unD  feine  (hbaltung  längere  ^cii  unD  felbjl 
mehrere  3a&re  frinDur*  mögli*,  roäferenD  n>el*er  Die 
giftet  o&ne  laflige  8ef*n>erDen  ertragen  roerDen  fann. 
<5ol*e  SBef*toerDen  aber  treten  Dann  ein,  wenn,  rote 
e«  aufteilen  gef  *ief>t,  ft*  Die  äußere  gi  fiel  Öffnung 
f*liefct  unD  unter  einer  f*merj^aften,  geto^nli*  un. 
mittelbar  Darauf  eintretenden  (SntjttnDung  De«  3<*bt\- 
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ffeifcfreS  wie  Der  rtfc^Hitt,  oDer  wenn  —  ein  felteneS, 
aber  Da*  übel|le  (5rr ignt^  we lebe*  4u  eitler  jabnfiftel 
binjutreten  fann  —  Die  cariofe  Jerftörung  einer  SIL 
oeofe  größeren  Umfang  gewinnt,  unD  (ich  auf  Die  be- 
nachbarten 3<*&nböblen  ausbreitet.  >  **m  *inf«> 
noch  mehr  aber  in  Dem  anderen  oiefer  beioen  galle  iji 
Die  (Entfernung  Des  fcbaDbafteu  3<>bn'0  DringenD,  na(b 
Deren  ©ewirfung  Die  Jiftel  oon  felbft  oerfchwinDet, 
falls  nicht  au*  Die  3Ut>eo(?  bereits  oon  GarieS  oDer 
Wecrofe  getroffen  war,  oDer  ftcb  in  Dem  ffieicbgebilDe 
ftjiulöfe  Webengange  eräugt  hatten.  ®egen  DeS  erfie 
£)inDernip  Der  Reifung  Dienen  Der  (Sebrouch  aDjltin* 
girenDer,  reijenDer  4öunDn>äfff r#  oDer  Die  9ln  wenDung 
Des  gläbenDen  GifenS  unter  fünfllicber  ©ntfernung 
UnD  Anleitung  Des  Keinen  SequeflerS,  wenn  ein  foU 
(der  ftc^  jeigt;  DaS  jweite  erforDert  Die  31uSf<hroi&ung 
unD  ®egenftffnung.  SBaren  mehrere  3&ffnt  in  Der 
Stachbarfchaft  einer  Jabnfirtel  caiiöS  unD  nur  einer 
Don  ihnen  an  einer  bejlebenDen  jabnfiftel  ©cfculD, 
fo  fann  tetcfit  Der  unrechte  eyirabirt,  unD  eS  nötbig 
roeroen,  Den  gleiten  oDer  Dritten  junäcbjt  ftebenDen 
gleichfalls  fortzunehmen, 
^bnfleifd?.  Unter  oerfcbie  Denen  Hebeln,  welche  Das 
3ah«fWfA  befallen  tonnen«  wollen  wir  hier  nur  Der 
©efcbwulft  unD  DeS  ®ef<hwür$  an  Demfe(benr  wer» 
über  Der  9lrt.  3at>*1fl  efcfcmulrt  ju  oergleiiben ,  unD 
itt  erfchlafften  oDer  fcorbutifcben  3uft°"De*  äf* 
benfen,  Der  jicfc  Durch  eine  fcbwammige,  mi&farbige 
öefcbaffen^eii  unD  leichtes  fluten  Deffelben  funD 
gicbt r  unD  entweDer  mit  Den  3fi<h™  DeS  allgemeinen 
@corbut«  üerbunDen  fein  fann,  in  meinem  gafle  er 
auch  nur  Durch  eine  allgemeine,  gegen  Diefen  gerichtete 
SebanDlung  gehoben  werDen  fann«  oDer  auch  ftcb  als 
örtliches  Seioen  Darfießen  fann,  wo  mancherlei  jufam* 
mcnjiehenDe  unD  ftarfenDe  Littel  müJHu&en  Dage- 
gen angewenoet  werDen  fönnen,  wooon  eines  per  ein* 
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facbften  unt>  beroäbrtejien  Die  (Säte  <fcu  »Ztltf tut 
(au$  Der  Slpotbefe)  ifi,  womit  man  t>a$  3a&nfleif<& 
öfeerd  einreibt.  SnDere  Wittel  gegen  oiefen  frank 
Mafien  3uftonb  ftnb  folgende: 

I^c.  Pulv.  myrrh.    Unc.  ij. 
Pulv.  coccion.    Uoc.  ß. 
Spir.  viiu  re<-t.    Pld.  j. 
Digest,  f.  Tinct.  saturatissima.  Coletur. 
M.  I).  S.   Sin  wenig  lavou  mittelfl  eine* 
©cfcrocitmncfcend  auf  t>a$  3a^n# 
fleifä  ftreieben. 

DDer: 

fc.  Meli,  rosat.    Unc*  j. 

Spir.  vitriol.    Dracbm.  j. 
M.  D.  S.   T)at   franfe  3afrnfleif*  Damit 

täglicb  jroei*  bi6  Dreimal  £U  be* 

fireic&en. 

Da  (entere«  Witrel  ©äure  e nt&äft,  fo  mu§  man  ficfe 
büten,  etrcaa  DaDon  an  Die  3äfcne  felbft  $u  bringen* 
©Ute  ©tenfie  t^un  auefe:  (Sfetna»  oDer  SöeiDenrinDen* 
9tbfuD  mit  etroaä  ?llaun,  jum  öftern  ©effreiflen  De6 
3afyn{reif4f*  gebrouebt,  oDer  öftere*  Äauen  t>on  Äof« 
muättntrjeln;  ot>e r  folgenbed  Wittel:  getroefnete 
beiblätter  unD  getroefnete  unD  jerfebnittene  <5tcbetn  ab» 
gefcct>t,  ju  einer  Joffe  biefer  Slbfocbung  J  (SfjtWfel 
oofl  9tum  gefegt,  hiermit  einige  Wate  täglicb  Dm 
WunD  auägefpült  unD  jäbne  unD  3Q&nfff,'fä  ^^mtt 
getrieben.  2if$  ein  unfcbärlicbea  £au6mtttr(,  bat 
3öl>nflctfcb  conferüiren,  empfiehlt  ftcb  Da*  6fkif 
9lbreiben  Deffelben  mit  frifeben  ©albetblattern. 
Ueber  Den  ©eorbut  ift  ftolgenbe*  anjufityren: 
©er  ©corbut  (©cbarboef)  ijl  ein  an  Der  ©erfülle 
feäuftger  als  im  SinnenlanDe  DorfommenDe*  Uebel, 
unt>  befällt  na$  fc&roäcbenfcen  Urfac&en  jcDe*  Witt. 
Symptome:  juerf)  grofje*  Verlangen  na#  grünen 
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©emfifen,  ffiuerttcbfn  ©etränfen  unb  WafrrungSmiU 
teln,  grofe  «Wattigfeit  befonDerS  in  Den  pjjen,  £räg- 
beit,  größere  (SrmüDung  na*  Dem  Schlafe,  SWifjmut'b, 
Slngft,  Srflemmung,  furger  3ltf>em,  bleicbeS,  mtffar* 
bige«  ®f(t*t,  Dunfle  föinge  um  Die  2lugen,  ttotfne, 
fpröOf;  flrtenartig  ftcb  abf(buppenbe  Jpaur,  Den  $lo&* 
(Itcben  äbnlicbe,  fpäter  an  ©eftalt  unD  ®rö§e  üerfcbte* 
Dene,  rotfre,  btäulicbe,  Dunfelrotfce  fttetfe  an  Den  3Ba# 
Den,  Dem  Unterleibe,  Den  Firmen,  auf  Würfen  unD 
23rufl,  fHnfenDer  s2Ilt>em,  aufgetriebene*,  fcbroammu 
gcS,  bleifarbenes,  übelriecbenDe*  3a^nfleifvt>,  aus  tt>el# 
*em  ft*  fe&r  triebt  ein  Dünne« ,  aufgelöfteS ,  jlinfen- 
DeS  Slut  ergießt,  febroaeber ,  langfamer  sPulS,  trüber, 
bräunlic&er,  leiflt  in  gaulnijj  überge^enDer  Jparn,  9lb# 
nabme  Der  ©erraff,  ölutungen  auS  »ÄimD,  9iafe, 
Alfter,  wobei  DaS  ausgeleerte  febroarje  ©tut  febr  ba(D 
ft<b  mit  einer  grünen  £aut  beDecft.  Diefer  3ufanl> 
Dauert  in  Der  Siegel  einige  ÜBocben,  fann  aber  3Ro* 
nate  unD  felbft  3abve  lang  Dauern,  worauf  rann, 
roenn  Der  Jtrcrnfe  niebt  geseilt  wfcD,  Der  wttkt'£eit* 
räum  Der  Äranl&eit  eintritt.  3n  Dtmfdben  nehmen 
Die  genannten  3ufä0e  an  Jpeftigfeit  ju,  onD  eS  geigen 
fieb  woeb  folgenDe:  t^efet^e,  bei9tacbt  flärfesroerDenDe 
©lfeDerf*merjen,  2lnf<bn>ellen,  ©tetfn>etDm  Der  ®e. 
lenfe  unD  befonDerS  Des  ÄnieS,  ffabentc  53ruftf(bmer# 
jen  mit  bef cbwertem  Siemen ,  gr  ofje  Neigung  jum 
©tblaf,  melan*olifcbe  ©emütWKmmung,  Äolif* 
febtnerjen  mit  frampftaft  eingebogenem  %J/abrl  unD 
Mftft,  8eibe*t>erftopfung,  ©ranD  trer  Jä&ne,  große 
Hbnafrme  Der  flräfte,  Obnmacbten,  ©lutuntertaufun* 
gen  an  Den  obengenannten  ©teilen ,  Blutungen  aus 
£aut,  {Haferungen,  ©lutbre*en,©fut(>aTnen,  f<ble$te, 
leiebt  branDig  roerbetrDe  (Sefc&roüre  ah  Den  SöaDen, 
©*enWti,  auf  Dem  dürfen,  OBieDeraufbrecbf n  längft 
geseilter  SBunben  unD  j?no$enbrü$t»  große  3er* 
breetytebfett  Ut  Rnocfrcn.    ©iefer  Zeitraum  Dauert 
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in  Der  SRegeC  nur  einige  $Bo#en.  3m  Dritten  3*'*' 
räume  tritt  äußr rfte ,  an  Sä&mung  <\ren$ent>e  @(&rofi<te 
ein,  große  Qlt^mun^dbe fcfetrerDe ,  erfctyöpfenDe  ölut* 
flüffe  au«  mehreren  feilen,  fttnfent?e  2Ifmofpf>arc 
De«  ffranfen,  Warnungen  Der  ©lieber  ,  Sn«)ef>ruffg, 
ffiafferfuty,  ent>Hct>(Srfcteinungen  De«  befrigften  ®ra- 
De«  Don  gaulfteber,  jeDocfc  mit  ni$t  fefrr  befc&Ieumg* 

*  tem  $ulfe,  juteßt  2oD. 

Der  ©corbut  ijl,  feine  leicfcteften,  oft  epiDemif* 
oorfommenDen  ®raDe  (fcocbutifcfre  Anlage)  au«ge« 

*  nommen,  ftet«  eine  fernere,  Do*  fe(bf)  im  jroeiten 
3eitraume  no#  teilbare  Jtrantyeit»  Defter«  erfo/gt 
®enefung  Durcb  frtrtfcfceCarma  Uberlingen,  ©cfcweiße, 

«.  £&morrM*alffaß*  —  ©efon&ere  Anlage  ju  Demfel* 
,  ben  tyaben  Waffe,  aufgeDunfene,  pblegmatifcfce,  Dur* 
übergangene  flranf Reiten ,  ölutflüffe  u.  geftfctDacfye 
fßerfonen.  UJeranlaffenDe  Urfacfcen  jtnD:  fefrr  falte, 
ober  au*  fefcr  ^eif  e  feuchte  ?uft,  Aufenthalt  an  Den 
ftfiften  Der  Oft*  und  WorDfee,  (Sumpfluft,  oerbotbene 
3immer(uft,Unreinii*feit,f*(e*tefDerDorbene,f*!DeT* 
wDaulicfce,  flarfe  Wa&rung,  *.  8.  8roD  unD  Wefrl* 
fpeifen  au«  oerDorbenem  9We&le,  troefene«,  |>arte«,  ge* 
faljene«  gleif<&,  SWangel  an  frif*en  9ta(>rung«miN 
teln,  faDe«,  abgeftanDene«  JPaffer,  Wangel  an  8enoe* 
flwng,  üit  große  förpe rltcfce  Anftrengung,  nieDerf(feta* 
genDe  ®emüt&«bett>eflungen,  £eimn>e|>,  sD?ißbrau* 
mancher  Arzneimittel,  anDere  ftrantyeiten. 

Be^anDiung.  Entfernung  Der  Urfactyen,  Da&er 
gute,  reine  Suft,  gute,  frtfcfce  9ia|>rung«mitte(,  frifte« 
©affer,  fleißige  maßige  ©ercegung  in  freier  ?uft, 
Jpeiterfeit  De«  ®eifle«,  angemeffene  ßerflreuung,  ©er* 
finDerung  Der  SBofrmsng,  fflfrfe  SäDer,  $Baf  drangen 
,  De«  ganjen  Körper«  mit  Söaffer  oDer  mit  faltem  ®af 
fer  unD  ttfffg;  in  nieDeren  ®raDen  De«  Uebel«  fäuer* 
li#e  ©etr&nfe,  SBaffer  mit  Güronen-,  3obanni«bee* 
ren#,  öerberffcenfaft,  Cremor  tartari,  aoidum  tar- 
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taricum,  Sauerampfer,  ©auerflee,  ©enfmolfen;  im 
beeren  ®rat)e  Daö  ^aUerf*e  faute  (Slixir  ( fo  otel 
bat>on  unter  Jßaffer  gemiföt,  Dafj  Diefe*  einen  fäuer» 
liefen  ©efetymaef  befommt),  ferner  Die  fogenannten 
ontifcorbutif*en  ^flanjen,  Söffelfraut,  Srunnenfreffe, 
Salbungen,  5Hettige,  NU?eerrettig,  ®enf,  ^WfcMn, 
Änoblau*  (enttteDet  frifcb,  al*  ©alat,  oDer  Die  auö* 
gepregten  ^flanjenfäfte  DaPon,  oDer  aie  (Sonfertte), 
Da«  gi*tenfproffenDefoft,  ÜÄal^efoft,  Suftermilcb, 
bitter  aromatifebe  üHittel ,  ein  ftufguf?  oon  laufend* 
gülDenfraut,  Sitterflee,  «Bermutb,  Äalmu*,  lßa*boU 
Der,  eine  Slbf 0*11114  »on      Si*en-y  JßeiDen*,  JRof* 
fafianien.,  S^inarinDe  k.    Dabei  roiro  eine  leicfyf» 
oerDaulicbe,  jum  großen  Zueile  au*  frifeben  ®emü* 
fen,  fäuerlicben  Öbftarten  befieJjenDe  9ta(>rung,  jum 
Oelränf  3Baffer  mit  2Bein  (Styetnroein)  genoffen. 
3a^ngefd?dft.    Die  ®efcbi*te  Der  befonDeren  6nt* 
iDfrfelung  Der  3äbne  mu§  in  Drei  Xt?nU  eingeteilt 
roerDen,  je  nacbDem  fie  ftcb  auf  Die  temporären  3<tynf 
begebt,  auf  Die  bleiben  Den,  oDer  intfbefonDere  oon  Den 
merfroörDigfien  Anomalien  banoelt,  Dur*  roelcbe  alte 
'perfonen  mit  einer  Dritten  %xt  Don  3^buen  Derfefyen 
n>erDen,  Die  man  ©reifenjäbne  nennen  fönnte. 

(Sntroicfefung  Der  temporären  3s&ne  (er* 
f}e«  3a^nen).  Die  20  erften  3äbne  De«  ftinM, 
nämlicfc  Die  8  ©cfcneiDejäbne ,  Die  4  (Scfjäbne  unD  Die 
8  ©arfenjäbne  jtnD  nur  für  eine  fefcr  furje  Dauer  be. 
flimmt;  fie  tbun  geroöbnlicb  in  Den  erfien  Sebent  jab* 
ren  Den  Dienft,  unD  werben  au*  Diefem  ©runDe  tem* 
poräre,  hinfällige,  fcinDerjäbne, 
ftäbne  genannt;  unter  Dem  ©emeinnamen  erfte 
3a bnung  M  man  alle  (Sin jel betten  oereinigt,  Die 
(I*  auf  ibre  @ef*i*te  belieben.  Die  Reime  Der 
3äbne  Der  erflen  Dentition  jeigen  fi<&  genau  in  Der 
DrDnung,  n>ie  fie  fpäter  beroorbreetyen.  $e{  2  ÜJ?o* 
nate  alten  ÄinDern  j>at  ®me*  fefcon  Die  Heime  Der 
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©cfcneiDe*  unD  SBacfenjäbne  gefunDm  r  bei  2$  3Wo> 
nate  alten  bte  Der  öcfyci&ne.  3^te  Sage  unter  Dem 
3al)nfletfct)  bietet  ni<bt*  Dar ,  wa6  nt*t  fcbon  in  Dem 
Stet.  3^t)nf  mitgeteilt  worDen  wäre,  unD  m/r  fca* 
ben  Daber  nur  bin^ufügen,  Da§  Diefer  Sbeil  über 
tynen  härter  unD  wiDerftanD*fabigct  ifl,  al«  in  »er 
golge,  Da§  er  fogar  oon  einer  fnorpelartigen  ^rotttf* 
tiott  beDecft  wirD,  wel#e  man  3abnfWfcbfnorpel  y* 
nannt  unD  niefct  obtie  ®runD  mit  Dem  ©cbnabel  Dtx 
UJöflel  üerglicben  bat.  ©tefre  Knorpel  fann  übrigen* 
na*  DuDet  üon  Dem  3öbnfWf**  Dur*  flno*en 
trennt  werDen ;  er  bilDet  eine  3tvt  oon  f*arfem  Ramm, 
an  tt>e((bem  man  oft  einige  SSorfprünge,  einige  3ö&n' 
einf*nitte  bemerft;  feine  <RänDer  büDen  eine  leiste 
5Hnf*weflung  auf  Der  Oberfläche  De*  3°t>nfleif4)f ^. 
©er  3abnfleif(bfnorpe!  ift  üon  £ertffant  aU  ein 
temporäre*  3flb«fWf*  betra*tet  worDen.  „bebet 
e*  auf/'  fagte  Diefer  ©elebrte ,  „unD  ibr  werftet  unter 
Demfelben  Da*  bleibenDe,  Da*  wabre  3abnfW&Mfl* 
Den  unD  Die  Oeffnungen  Der  3abnfoüif ein  bemettea." 
Die  Dfftftcation,  oDer,  um  genauer  ffi  fpfftf|f!fc*rtft 
©ecretion  Der  ßaffmaffe  beginnt  febr  zeitig,  nämlicb 
gegen  Den  feiten  SBonat  dp*  götu*Ieben*.  Mc 
50  Sage,  Don  Diefer  (5po*e  an  gere*net  bi*  jum 
ftebenten  flJfonat  Der  @(bn>angerf<baft,  bilDet  |1*  na* 
)H  ouffeau  ein  neuer  3al>n>  unD  erjl  ju  Anfang  Die* 
fe*  legten  3eitpunfte0  werDen  Die  20  mebr  oDer  we- 
niger entwitfelten  3<>bnfronen  enDlicb  jl*tbar.  Die 
gormation  Der  3&b»e  Der  erften  Dentition  gebt  ge» 
nau  in  Derfelben  DrDnung  oor  ft<b,  wie  Da*  (8rf*eu 
nen  ibrer  goflifel  unD  wie  tyr  fpäterer  £>ur*bru** 
@ie  beginnt  junaebfl  mit  Dem  mittleren  untern,  Dann 
mit  Dem  mittleren  obern  @*neiDejabn,  unD  nacb  unD 
na*  folgt  Der  ©eitenfcbneiDe^abn,  Der  erjle  öaefen* 
jabn,  Der  Qcfjabn  unD  Der  jweite  ©aefenjabn.  $n 
einem  8monatli*en  göiu*  &at  jeDer  mittlere  <5*neiDe 
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$a&n  Oer  obewi  ÄinulaDe  gemöfrnli*  3  ?tnien  breite 
2  Linien  £öfre  Die  «einen  ©eitenfcbneiDejätHif, 
Wetcbe  um  Diefe  3'tt  nocb  eine  Dretecftge  ©eftalt  fra* 
ben,  (tnb  nocfc  SRouffeau  ungefäbr  1|  hinten  breit 
unD  1|  gfnlen  bo*.  ©er  Stfjabn  giftet  einem  fo* 
nifcfcen  ßäppcben  von  1  ?inie  ©reite  unD  1  £inie  f)öbe. 
Der  erfte  ©atfengabn  ift  on  feiner  Soft*  3  Sinien  b*eit 
unD  üon  t>orn  na*  binten  2±  Linien  Dttf.  Diefer 
jafcn  ifi  gleicbfam  in  jroei  Sbeile  gctbeilt,  einen  üor* 
Deren  unb  einen  Hinteren #  Die  jeDocb  Durcb  eine  trans- 
parente Sameüe  Deretnigt  rcerDen,  n>o  man  f*cn  einen 
f leinen,  unDurcbfi  einigen  spunft  bemerft.  3n  liefern 
Jutlanüe  bat  jeDer  Diefer  ^Jal>ntl)etle  an  feiner  öaft* 
ungefäb*  M  Linien  öreite  unD  1  Sinie  $o\)t.  3m 
neunten  ÜÄonat  bemerft  man  bereit*  ganj  genau  Den 
^abnfacf  De*  erjlen  gro§en  Öacfenvi&n*,  roelcber  Der 
jmeiten  Dentition  angebörf;  man  ftnDet  inDeffen  Darin 
nur  einen  fe^r  «einen  Jhpftallifation*punft.  Der 
jroeite  Sacfenjafw,  Dejfen  2lu*brucb  in  Der  erfien  Den* 
tttion  erfolgt,  roiifr  Durcb  »ier  Heine  ©cbmeljfäppiben 
gebiloet,  melibe  im  «reife  liegen,  aber  nocb  ni*t  in 
einanDer  perfcbmoljen  jinD.  Da*  erfte  Diefer  Ääpp. 
<fren  jeiflt  ficb  an  Dem  öoeDeren  Zueilt  ;  e*  bat  1£  $t« 
nien  an  Dem  gro&en  Durcbmeffei  feiner  Öaft*,  nur 
1  Sinie  in  Dem  Durcbmeffei  oon  oorn  nacb  bunten  unD 
1  Jinte  £öfoe.  Da*  ftmeite  jtappcben,  roelcbe*  an 
Dem  ^intern  ober  ^ungentfceile  liegt,  ift  bMicbtli* 
feiner  Dirnen  (tonen  oon  Dem  erften  faß  gar  nicbt  Der* 
fcfcieDen.  Da*  Dritte  ift  fleiner,  a(*  Die  betDrn  »or# 
Ergebenden,  bat  beinabe  eine  f onoioifcbc  ©eftalt  unD 
an  feiner  Öaft*  nur  t  tfinie  Durcbmeffer.  Da*  oierte 
fPDer  le$te  Diefer  ftappcben,  Da*  unbeDeutenDfte  9on 
aßen,  bat  eine  frei*fönnige  Saft*  t>on  }  SJinie  Dur** 
meffec. 

*  ^  Die  temporaren  $a\)t\t  fommen  )iemli$  früb  au* 
au*  if>ren  Jltoeolen  frewo*.    Jßliniu*,  @olum# 
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bu*,  üan  ©bieten,  ©onatu*  K.  führen  8ei. 
fplele  von  frfi^rMgrr  Öruption  Der  erfien  3ä&ne  am 
Raffet  jctylt  19  RinDer  auf,  Die  in  Dtmfelben  goBe 
waren,  unD  ^ofpDore  Virgile  berietet  übet  ein 
anDere«?  flino,  Da*  6  jäfcne  mit  auf  Die  SBelt  qfbra^t 
balle.    «nDererfeit«  f priest  GfrfttJe«  »epget  von 
einet  grau ,  tvef<be  Die  4  (Scfjäbne  erft  im  Drci^rnen 
3afcre  befommen  fcatte.    ©ewöbnlicb  jeDo*  fommtn 
Die  Wilct^äbne  vom  vierten  bi«  achten  SJtonat  fce  rvor. 
Die  von  gau#art>  unD  ©ourDet  mttgetyeiiten 
©effpiele,  Denen  jufofge  einige  sperfonen  niemals 
3äfcne  gehabt,  anDere  tvieDer  nitbt  alle,  ftnD  Dur#au* 
2lu*nabmen.    9Bie  oben  erroä&nt,  erfc&einen  Die  bei* 
Den  mittleren  ©cbneiDejabne  ungefäb*  im  achten  ÜMc- 
nat,  vom  jefcnten  bi*  zwölften  Die  beiDen  ©eiten* 
febneibe^äbne,  vom  zwölften  bt*  vierjefcnten  Die  4  er. 
(Jen  ©arfenjäbne,  im  acbtjebnten  OTonat  Die  Gdjäbne 
unD  etwa  im  feiten  3abre  Die  4  legten  ©atfenjfltyne. 
X)ie  temporären  3ctyne  unterfcbetDen  fttb  von  Denen, 
welcbe  ibnen  folgen,  Dur*  t t>re  ©cfcärfe.    üftan  &&blt 
i&rer  20;  ein  3«tbum  ifl  e«,  wenn  (ginige  ifrre  Bn» 
jafrl  auf  24  fortfefcen  wollen.   Die  4  3&bne,  me(<be 
gegen  Da*  vierte  3afyr  erfebeinen,  fallen  niebt  au*  imo 
gehören  alfo  aueb  ntcfct  in  Die  ÄJaffe  Der  temporären 
3a&ne;  e*  finD  Die  erften  großen  ©atfenjetyne.  Die 
TOilcbjäbne  b^ben  eine  weißere  unD  runDltcfcere  Rr one, 
al<  Die  bleibenDen.   3br  £al*  ift  Durcb  einen  letzten 
93orfprung  na*  außen  bezeichnet ,  wefeber  ibnen  ein 
ganj  befonbere*  Dirfbfiucbfge*  21  nf  eben  giebt*  t)it 
©(tyneiDe*  unD  öcfyabne  ftnD  ein  wenig  f  lein  er,  Dir 
©aefen^abne  Dagegen  größer,  af 0  Die  Der  j  weiten  Den. 
titton.    Die  @4neiDe.  unD  (Scfjäbne  baben  beinahe 
Diefefbe  ©eftaft ,  wie  Dir  t^nen  folgenben,  ni*t  fo  ift 
e*  aber  mit  Den  SBacf en^bnen ;  Diefe  ftnD  in  Der  Iba t 
große  ©arfen.^abne,  unD  ni*t  jmeifpi^ige,  wie  Die 
fpäter  erftfcinenDen.    Die  Urfa$e  Der  großen  Bet# 
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fdWDe nfcf it  jwifcbf  n  Dm  Öarff njähne n  Der  erflen  Den- 
tition unD  Den  f  leinen  Öatfe njähnen ,  Die  ihnen  foU 
gen,  rrgtebt  (i*  au«  rem  ©f  brau  et  Der  grofctnöarfen- 
ja(me.    Diefe  3&t^nf  ftnD  Aum  Jf rmolme n  Dft  ©pel- 
len brauchbarer  al*  Die  Heineren,  Die  faß  aa-ij  über- 
flüffig  ftnD;  au 4  (oben  Die  fltnnlaDen  De*  ÄinDe*, 
Da  fte  flu  Hein  ftnD,  um  beiDe  9lrten  oon  SBarfen^b* 
nen  aufzunehmen,  rcie  man  fte  beim  (Srwochfmen  an- 
trifft, mit  Den  näplitttfen,  nämli*  Den  großen  Öatfen- 
jähnert,  oerfehen  werDen  mfiffen.  3"      obern  ftinn- 
laDf  ifl  Der  erfle  Warfen  jatm  oierfpifcig,  feine  SBurjel 
hat  Drei  9lbthHlungen,  oon  Denen  jwei  t>erf<fcmoljen 
fmD.  Der  jroeite  ©aefenjabn  ifl  größer,  al*  Der  oor# 
hergf he nDe ,  hat  fünf  ©pi$en  unD  wirD  oon  Drei  Di« 
orrflirenDen  SBurjeln  gehalten.    t)ir  beiDen  ©arfen- 
ftäfcne  Der  unteren  Rinnlate  Reichen  ziemlich  Denen  Der 
oberen;  nur  ftnD  fte  ein  wenig  Heiner,  a(6  jene.  Die 
JEBuqeln  Der  temporären  3äbne  finD  gewöhnlich  für* 
Her  unD  Dänner,  al*  Die  Der  bleibenDen;  Daf?  fte  aber, 
wie  Dan  ©rcieten  unD  Vlu^ebi  glauben,  gar  feine 
aiUirjeln  haben,  if)  ein  ^rnhum,  ftu  Dem  nur  Der  Um- 
ftaii D  hat  flßeranlaffung  geben  f önnen,  t>a§  ihre  3Bur- 
$eln  ju  Der  Jeit  fafl  immer  oerf<hmunDen  ftnD,  n>o  Die 
"  3^ne  9011  ff'W  auffallen.   Dennoch  hing  Qlujebi 
fo  feft  an  Diefer  Meinung,  Da§  er  Diejenigen  lächer- 
lich machte,  welche  Die  j$rage  erörterten,  ob  Die  JBur- 
j\eln  Der  temporären  ;]ät?ne  Durch  Den  Drucf  Der  blei- 
benDen abgenu$t  werDen  oDer  nicht.    Die  ©ubflonj 
Der  SKilchftähne  tf»  Der  Der  fefunDären  feh*  ähnlich, 
aber  etwa*  weniger  hart.    Diefe  $tynt  ^erbrechen, 
wenn  fte  troefen  geworDen  ftnD,  mit  einer  gan j  befon- 
Deren  ifei*tiafeit.    Da«  »neinanDerreiben  nu$t  Die 
flJtilcbjähne  au$erorDentlich  febneß  ab.  SRurathat 
in  Der  9lfoDemte  über  einen  jungen  Ärjt  (Bericht  er- 
ftaUtl,  bei  welchem  Die  erften  Jahne  nicht  aufgefallen 
waren;  Diefelben  ftnD  in  furjer  3ei|  fafl  Mi  auf  Die 
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•  SBiUftel  tfvftöxt  roorDen,  roie  Die  3öbne  einet  ©reifet. 
De neur  unD  einige  SUnDete  boben  äfcn  liebe  Öeobacfc- 
tunaen  acmacbt« 

3Dic  temporären  3ä\)ne  erhalten  i^ce  Arterien  oon 
einem  befonDeren  3*wige  *tx  &\>Mtttxlt,  Der  einen 
betonteren  ®ang  De«  3abnfanal«  einnimmt,  ©ir* 
fer  ®ang  ijl  febon  lange  befannt;  3  out  Da  in  (>at  tyn 
an  Den  beiDen  folgenDen  ©teilen  betrieben:  „Durcfc 
Diefe  ©*näbel  irirD  ein  rubiger  3lu«f(bnitt  unD  ein 
üoeb  gebilDet.    'Cm*  Den  oberen  2lu«f*nitt  gebt  Die 

£auptöjfnung  für  Den  3al>nftran3»  unD  &ut(b  Da  S  un« 
tere  tfo*  geben  oerfcfcieDene  aJerjroeigungen  Diefe« 
©tränke,  uiu  fi$  in  Die  ©ubßanjj  Der  Äie  ferbaft«  ju 
»erteilen  unD  Dafeibft  Die  Säfte  unD  Die  jur  $ouna« 
tion  Der  Äetme  Der  bleibe noen  Jäbne  notbroenDigen 
©efle *te  Einzuleiten,  unD  um  tbre  ©äefe  oDer  Wam- 
sen j|u  oerf<bIie§en.  36a«  Die  sJlabrung«fäfte  anbe> 
langt,  n>el<be  Die  bleibenDen  3^bne  empfangen,  fo 
toerDen  jle  Dur*  Den  3ioeig  berbeigeleitet,  Der,  roie  i* 
•:irn>äbntr ,  Dur*  Da«  untere  tfoeb  ge[>t;  fo  foabe  icb  e« 
an  7  bi«  8  SRonate  alten  Äiefern  beobachtet,  ©iefer 
3meig  nimmt  fpäter  allein  Den  Äieferfanal  ein,  weil 
Der,  welcfcer  *u  Den  siWilcbjäbnen  ging,  oerfcbroinDet, 
inDem  er  fi*  mit  jenem  oeretnigt."  Diefe  Öefcfcrei* 
bung  3oucDain'«  n>ar  ganj  in  SBergeffenbeit  gera* 
tben,  al«  ©erre«  gorfebungen  über  Die  £>Dontoge# 
nie  aufteilte,  Den  fraglichen  Jtanal  fanD  unD  Daoon 
eine  genauere  öef#reibung  lieferte,  a!<  3<>ucDain, 
inDem  er  geigte,  Dafj  ein  äbnltcber  Kanal  im  Dberfie* 
ferfnoefcen  oorbanDen  fei.  Der  ftanat  beginnt  binter 
%  .  *et  oberen  Dejfnung  De«  Unterfieferfanal«;  er  gebt 
,  unter  Der  feiten  fort,  toenDet  f?<b  Dann  ein  wenig  na* 
außen  unD  enDet  unterhalb  Der  Slloeolen  Der  Sßliifr 
jäbne,  nac&Dem  er  ibeiln>eife  in  Die  ÜJiarfmaffe  De« 
Knoden«  etngeDrungen  ijl  unD  fi*  Dur*  eine  befon. 
;Derc  Oeffnung  einen  2iu«n>eg  gebabnt  bat,  roelcber 


Digitized  by  Google 


3«dn9ef(bQft,  523 

unter  balb  De«  ßinnlocbe*  liegt,    ©erfejbe  ifl  beim« 
götii«  fet>r  gro^ ;  beim  ßinDe  bleibt  er  no<b  fiarf  ent* 
wicfelt,  ober  »erengt  ft<b  in  Dem  ÜHafce  mebr  uno  mefrr, 
wie  Die  fefunDären  3äfrne  ft(b  bilden  unD  auf  feine 
Süerjroeigungen  ©ruef  ausüben.    3Wit  einigen  Au*# 
nahmen  t>erf(b»inbet  et  enDlicb  na*  Dem  Auäbrucb 
bru*  Der  geilen  3abne.    Die  ÜJiil*jäbne  baben 
im  Allgemeinen  nur  in  Dem  Alter  big  *um  achten 
bi$  zwölften  oDer  Dreizehnten  3obrr  ©eftanD.  3« 
Diefen  Altern  roerDen  fie  traeflig  unD  fallen  Dann  in 
Der  DrDnung  nacb  unD  nacb  au$,  »vir  fie  fieb  ge» 
bilDet  bitten  unD  roie  fie  berDorgefommen  roaren. 
Aber  tiefe«  Ausfallen  Der  eejlen  3&bne  if»  an  gemiffe 
SöeDingungen  gefnüpfl,  Die  oftmaf«  niebt  erfüllt  roer* 
Den;  DaDurcb  wirb  Diefe  (Srfcbeinung  grbinfcert  oDer 
Derjögert,  mot>on  Die  ©ebrif geller  Seifpiele  anffibren. 
SJor  ifrrem  Ausfallen  fcaben  Die  temporären  3<*bne 
fiettf  SJeränDerungen  &u  erleiDen,  Die     fennen  n>icfc- 
lig  ifi:  ibre  SBurjel  wiro  mebr  ODer  minDer  aerftört, 
unD  jwar  am  meinen  bei  einem  ^aefen^abn,  weniger 
bei  einem  @<bneiDe*  ODer  (Scfyabn.    Uebrigen«  be* 
f#ränft  Ii*  Die  3toflöfung  ni<bt  auf  Die  «nDen  Der 
SBurgeln,  Denn  Die  lederen  werften  aueb  Dünner,  un* 
regelmäßiger  in  ibrem  gonjen  Umfange;  ibr  Äanal 
erweitert  |tcb,  unD  nacb  Den  ©eoba<btungen  ©uüal« 
wirft  fogar  Der  innere  Z^tii  Der  Ärone  eroDitL  ö« 
wäre  unmöglicb,  ta§  fo  fon  flaute  unD  merfwfirftige 
Örfcbeinungen  niebt  Die  größte  Aufmerffamfeit  Der 
$^fiologen  auf  (i*  iie^en  feilte n  ■  Die*  iß  au*  wirf* 
lieb  Der  Sali,  unD  örflärungen  Daruber  ftnD  oon  allen 
Seiten  eingegangen.  Die  öinen  (Celeclufe ,  Un* 
«ebaur  unD  ©erre«)  (aben  fie  Dem  X)rurf  juge. 
(^rieben,  weiter  auf  Die  3abnotterie  ausgeübt  wirft, 
unD  Der  Obliteration ;  Die  anDeren  Der  me^anifeben 
Sffiirfung  De*  jweiten  auf  Den  erften  3abn;  J&untet 
nimmt  eine  befpnDere  Ärafl  an,  Delabarre  ein  be* 
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fonDeret  ablorbtrenDe*  Organ.   SBie  man  au*  birfr 
ftrage  fteüen  mag,  immer  mufj  man  juerft  erfennen, 
ba%  et  Die  Nbforptton  tft ,  roelcte  ^tr r  Die  £auptrofle 
•  fpirlt,  reie  £  unter  fefcr  gut  erflart  bat;  aber  warum 
ftnoet  Diefe  «bforption  ©tatt?  äBetbalb  beginnt  unD  1 
enDigt  fte  in  einem  gereiften  älter?  Darin  liegt  Die  \ 
gan^e  ©cftreierigfeit  Dbne  3weifel  ift  et  nicfet  aQein 
Der  auf  Die  SBurjel  De«  <Wil*ja(>nt  ausgeübte  Drutf, 
reeller  Da«  »Xutfaden  beDingt,  Denn  Runter  unD 
alle  Tutoren  baben  3^^ne  autfaÜen  fefpen,  obne  Da§ 
Diefer  ©rurf  üor&anDen  rear.  Obne  3">eifel  ereignet 
et  ftcfc  aufteilen,  Da£  Die  OTH*iä(>ne  na«  Dem  9lutf* 
bruct  Der  forrefponDirenDen  Der  jreeiten  Dentition 
fielen  bleiben;  aber  et  fonnte  Dem  no<t>  eine  anDere 
Urfa*e  ju  ©runDe  liegen,  alt  Der  üRangel  DetDrutft, 
reeller  Dur«  Den  neuen  3abn  QUf  Den  üflilcfc  jafcn  aut# 
geübt  wirD.    Der  ÜJfil<fyiabn  erfcfceint  im  2lugenblirf 
feinet  »utfaflent  fo  DeränDert,  alt  ob  er  f*ort  lange 
ein  fremoer  ftörper  gereefen  reäre;  er  ift  eroDirt,  wie 
gereifte  "peftarien,  Die  man  lange  in  Der  93agina  ge# 
laffen.    ©aber  ifi  et  fe^c  reaferfcfreinli«,  reie  Del e# 
clufe  unD  Ungebaur  behauptet  unD  reie  ©erret 
in  neuerer  3"<  reieDerbolt  bat,  Da§  Die  ®efä§e,  reelle 
jur  «Papille  Der  0Nf<t)4tyne  fügten,  Dur*  Den  üruef 
^erfrört  reerDen,  Den  Der  neue  3abn  auf  fte  autübt, 
reenn  man  nur  einen  ©lief  auf  Die  ftinntabe  einet 
ÄinDet  reirft,  an  reeller  man  Die  9lh>eofen  Der  3tyt\c 
Der  jreeiten  Dentition  unD  Die  ibre  ©efafce  fübrenDen 
Aanale  präparirt  bat.    2Bat  Dann  ftuerft  in  Srftau* 
nen  fefct,  ift  Der  perreitfelte  ©ang,  Den  Diefe  ju  machen 
baben,  um  aut  Dem  ftanal  ju  f ommen,  reo  i br  ©tamm 
gegen  Die  Slloeolen  Der  ÜWildbjabne  liegt;  Diefer  fta# 
na(  nimmt  in  Der  Zfyat  Den  unterften  XjftU  Der  Äinn# 
laDe  ein,  unter  Den  SUtoeolen  Der  3&\>nt  Der  jreeiten 
3^nung;  fo  Da§  Die  ©efä&e  Der  erfien  3<*bn?  über 
Die  ©eilen  Der  3lloeolen  Der  bleibenden  £d$tf  bin* 
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-  gleiten  müffett,  um  an  ifrren  ®eftimmung«ort  ju  ge- 
langen. 3n  Diefem  3ufianDe  ift  *«  pbpflf*  unmög- 
lich ,  fraß  Diefe  ®efä§e  ni*t  wirf  Ii*  Dur*  Den  ©tucf 
^ftftört  roerDen  fotlten,  Den  Die  fefunDäcen  3tyne  tag* 
Ii*  ftärfer  auf  Die  9ta*bartfrei(e  auaüben ,  inDem  ftr 
fi*  entroicfeln. 

Sie  Reime  Dec  bleibenden  3&(>ne  De*  <Srt*a*fe- 
nen,  an  Der  3ab*  32,  wie  Die  3^tne  felbfl  r  fangen 
f*on  bei  Dem  fe&r  jungen  gotu«  au  fl*tbar  ju  roerDen, 
Die  Der  Dentes  bicuspidati  aufgenommen,  Die  etfl 
Dorn  fe*flen  oDec  zwölften  OTonate  na*  Der  ©eburt 
an  anfangen,  fi*tbar  *u  roerDen. 

Die  Reime  Der  Dentes  multiouspidati  liegen  in 
Den  SnDen  Der  3a&nfä*erbögen;  Die  Der  Deute»  bi- 
cuspidati tief  gtt>if*en  Den  £ßur*eln  Der  WtltyäfKie; 
Die  Der  Deutes  incisivi  tief  hinter  Den  Süurjrfn  Der 
3ä(>ne,  Deren  ©teile  fte  einnehmen  foßen,  unD  jroar 
f 0,  Daß  Der  j  weite  ©*neiDefta(>n  mit  Der  jnälfte  feiner 
©reite  Den  erflen  Decft;  enDlf*  liegt  Die  De*  ©pißja&n« 
no*  tiefer  außerhalb  Der  Neifre  unD  innerhalb  De« 
Rreiftbogen«  Der  anDern. 

Diefe  Reime  befielen,  rote  Die  Der  9Hil*$afrne,  au« 
(mutigen,  eirunDen,  *um  großen  Steile  mit  einer  Pa- 
pille oDer  $u(pe  aufgefüllten  ©ficf*en.  riefe  @Srf- 
*en  Rängen  mit  ifcrem  tiefen  @nDe  an  einem  gefaßt- 
gen  unD  neruöfen  «Stiele;  mit  Dem  anDern  @nDe  un- 
mittelbar an  Dem  3<tfrnfcif4t;  Die  Der  Drei  festen 
3ä&ne  unD  Die  Der  fünf  erjlen  Dur*  Die  Ca^it?if*en- 
fünft  eine«  langen  unD  roabrf*einli*  (>oblen  Stran- 
ge«. Die  einen  wie  Die  anDern  beftnDen  ji*  in  3afrn# 
fächern  oon  giei*er  Jorm  roie  fte,  roooon  Die  Der  fünf 
erften  3äfrne  Dur*  eine  Heine  Oeffnung  mit  Denen 
Der  $?i(*jäbne  communiciren ,  roäfrrenD  Die  anDern 
ft*  unter  Dem  3at>nfleif*e  roeit  öffnen.  T>ie  Dop* 
pelte  9?ei{ie  Don  3a(>nfä*ern  giebt  Dem  Rieferbogen 
eine  beDeutenDe  ©icfe,  . 
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t>it  ffirrfnöcfcming  obre  Dir  SlfritbtfeMtoting  unD 
Dir  öilDutig  tu*  @4ntfl)f*  gef*fben  auf  t>it  näm* 
Ii<fcr  36fifr  nie  bei  fern  finblttbrn  3ät>nen.     ©ie  bf. 
ginnen  pom  Dritten  bi*  (elften  37?  onate  na*  Der  ®t< 
bitte  in  Dm  ©<bneiDe*äbnen  unD  in  Dem  e rften  8a* rr, 
jabne,  jroei  oDer  DreiSRonate  fpäterin  Dem  ©pi&jabne. 
©egen  Da«  Dritte  3abr  in  Den  jn>eifpf£igen,  fec&«  ÜJio- 
nate  fpäter  in  Dem  $  weiten  großen  ©acfenja&ne,  unt 
enDltcb  gegen  Do«  neunte  3a &r  in  Dem  legten  3abnf- 
©obalD  Die  Sttone  BoQenDet  tft  unD  Die  ffiurjel  (leb 
flu  btlten  beginnt,  rücft  Det  3<*N  9e3en  3abn- 
fleifcb  an,  unD  e«  bereitet  ftcb  Der  Hu«brucb  Dor.  Dem 

»,  Jperoorfommen  Der  fünf  permanenten  3<*bne  gebt  in 
Dcc  geroöbnltcben  Ordnung  Der  ?lu«fafl  Der  ÜRil<b* 

:  jäfrne  oorau«,  inDem  flu  Diefem  3roecfe  Da«  3Äbnfa<b 
Del  neuen  3*f>ne6  ft*  öergröfett,  rot  cd  Die  @cbneu 

<  DeroanD,  Die  ibn  oon  Dem  vorigen  trennte,  reforbirt, 
Die  ffiurjel  De«  entfpreflenDen  3abne«  jum  mebr 

i  ODer  weniger  großen  3^et(e  oDer  gänjh'cb  ebenfafl« 
aufgefaugt;  Die  Der  ©cbnei&ejäbne  tverDen  geaöbn» 
Ii*  gan^li*  abforbirt,  *»>  ber  öaefenjäbne  aumlfreil; 

»  Die  De«  ©pitygabn«  wenig  unD  mantbmal  gar  niefcr. 
Die  permanrnten  3^"r  fommen  in  folgenDer 
DrDnung  jur  *Borf<bein:  Der  erfte  große  öaefenjafcn 
gegen  Da«  fünfte  $a(>r  hinter  Den  SKtlcbjäbnen  unD 
oor  tbrem  9ht«fa0e;  Die  ©cbneiDegäbnt,  Der  ©pi$» 
jafcn  unD  Die  jweifpifcigen  3&^ne  oom  ftebenten  bl* 
jum  geinten  oDer  elften  ^afyxe  nacb  bem  2lu«fa0e  Der 
3äb«e,  Deren  ©teile  fte  einnebmen.  Der  ©pi^abn 
fommt  gewöMW  erfl  nacb  ttt\  ftwetfpi$igen  3äbnen 
beroor.  Oer  jweite  große  Öacfenjabn  fommt  furje 
3eit  nacb  üem©ptfoa(me  gegen  Da«  elfte  eDer  jwölfte 

i  3*&*  bf wox.  Der  lefcte  enDltcb  erf^eint  ge wöfcnlicb 
gegen  Da«  jmanjigfle  3a&r. 

3ur  3ett  tbre«  3lu«bru<frc«  jtnb  Die  3ä(>ne  bei 
weitem  noeb  ni$t  ooOenDet;  Die  blo«  begonnenen 
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ffiurjefn  fcrau*e n  amei  ober  brei  3abre  j\u  i&rer  fßoU 
lenbung;  roäbrenb  liefet  ganzen  ^tit  unb  felbfl  nocfc 
Darüber  fcinau*  faxten  fte  fort  innerlich  an  ©icfe  JU* 
nehmen. 

ftrcunbe  be*  SBunberbaren  &aben  pon  einem  brit* 
ten  30&tt8ff*äftf»  abnlicb  Den  beiben  etflf n ,  ge- 
fproc&en.  ©e&r  gefefoiefte  ^raffifer,  ipfe  ber  Dr. 
£ubf  on  uno  fflnbere,  fcaben  fe^r  richtig  bemerft,  Pag 
tat  2ln$faöen  ber  2Hil<bjäfcne  unb  öaö  Jner^orFom- 
men  Der  bleibenden  flu  oft  um  mehrere  unb  felbft  piele 
3o(>re  Perjögert  roorben  ftnb,  af«  ba§  bie*  bie  angeb* 
•  lieben  I^atfac^en  be$  Grfcfceine ns  einer  Dritten  Steide 
üon  Säfynen  in  bem  mannbaren  ober  ©reifenalter  er-» 
flSren  fönnte. 

Die  emsigen  wabrnebmbaren  «Beranberunge«, 
weltftr  bie  ^&ffta  na<b  i&rer  93oflenbung  erfahren, 
ftnb  bie  ©erfnöcberung  ber  «Pulpe  oDer  «Papille,  bie 
fle  autffiDt  unb  ft<&,  inbem  fte  mfnöcfcert,  etwa«  ver- 
engt, unb  bie  progrefffoe  Slbnufcung  ibrer  Ärone.  - 

©ie  3afrnbogen  pergro&ern  ft*  fortnoäbrenb  bi* 
jut  Gpocfce  be*  Hu$bru<be*  be*  festen  3abnc*.  fl»an 
tat  bebauptet,  baß  oon  bem  5J?omente  an,  n>o  bie 
Wilcbjabne  freroorgetreten  ftnb,  unb  oorjügli*  pon 
bem  an,  wo  ber  erfte  große  ©atfenftabn  erfebienen  iß, 
bie  oorbere  Partie  tiefet  Sogen  ju  waebfen  aufbore; 
Pie*  ifl  ein  3rtbum,  benn  einer  ©eit*  treten  bie  »il<&# 
jä&ne,  bepor  fte  auäfa&en,  bebeutenfc  anäeinanber, 
tväbreub  fte  ftct>  bei  tyrem  2lu*bru<&e  beröbren ;  jroei* 
ten«  ftnb  Die  bleibenben  3S&ne  in  i&rer  ©efammtfreit 
weit  breiter  af*  bie  SWilfyä&ne,  beren  ©teile  fle  ein* 
nehmen;  enblicb  tritt  ber  ©pifcjabn,  natbbem  er  oft 
au*  ber  9Wbe  herausgetreten  ifl,  weil  ber  jmeite 
23a<fen$a&n  unb  ber  erpe  flweifpifcige  3abn,  bie  poc 
tbm  (jerporgefornmen  ftnb,  ftcb  faß  berühren ,  in  Pen 
pergroßerten  3H>ifc&enraum  biefer  beiben  3&f>nf  e'n» 

©ie  3a(m*  Uub  3a(>nfS<berbagen  petanfaffen,  in* 
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Dem  fte  grö&et  roerDen,  begleitenDe  SBeränDe rungen 
£rin  Dem  übrigen  Ifreife  ber  Rieferfno*en.    ©et  Der 
M.  ©eburt  De«  RinDc«  ijt  Der       Ded  Riefer«  fcortjontal 
wie  Der  3abnfä*erbogen,  unD  e«  ergebt  (T*  b/p*  Der 
Processus  coronoideus  im  regten  iBtnfel  üon  vie* 
fer  fiinie.  Die  ©a*en  bleiben  beinabe  in  Dirfem  3»* 
fianDe  bi«  jur  <8po*e  De«  (8rf*einen«  t^e«  ctflen  blci» 
^fcenDen  großen  Öacfenjabn«.  3u  Diefer  jeit  beginnt 
einet  ©eit«  Der      De«  Riefer«  (1*  in  feiner  Xolali* 
tat  auf  rem  Sogen  ju  ergeben,  unD  andrer  (Seit« 
1  biCoel  ft*  na*  unD  na*  jtt>if*fn  Dem  fünften  SWtl** 
«.  jabne  unD  Dem  Processus  coronoideus  eine  <5teüt 
für  Den  erften  Dirfen  SBacfenjabn ;  na*Dem  Diefer  fcer* 
i      vorgetreten  ifl,  biloet  ft*  ein  anDerec  spia$  für  Den 
jtoeiten  3?acfenjabn,  «>el*er  oerfnö*ert  unD  enDli* 
na*  Dem  Su«bru*e  De«  jtoeiten  ein  legtet  *)>la$  für 
Den  Dritten,  toabrenD  er  fl*  bilDet.    2lebnU*e  ®er- 
anDerungen  ftnDen  in  Dem  Oberfiefer  Dur*  Die  95er* 
(ängerung  unD  Die  Abplattung  Der  ©ocfenaa&ngegenD 
De«  Rieferfnodben«  unD  Dur*  Da«  ©eraDeroeroen  unD 
3urü<ftreten  De«  Processus  pterygoideus. 

Da«  £*wortommen  Der  erften  3&&nf  unD  BiU 
Dung  Der  3<>bnfä*er  9eben  Dcm  ®*ft*t*  eine 
unD  ©reite,  Die  e«  bei  Der  ©eburt  De«  RinDe«  nidpt 
fcotte.  Da«  Jperoortreten  Der  Drei  legten  <J3aare  oon 
3&f>nen  giebt  hierauf  na*  unD  na*  Dem  ®eji*te, 
inDem  e«  feine  ©rette  unD  feine  liefe  na*  unten  9er» 
mefrrt,  Den  pbpftognomtf*en  S|>arafter  Der  3uäent> 
unD  De«  3üngling«aher«.  -;-  u\m 

Die  3&f>ne  foDen  enDli*  off,  ua*Dem  (ie  ft*  mefrr 
oDer  weniger  abgenu&t,  na*Dem  fte  übte  3ufaHe  oDec 
Sffetttonen  erlitten  baben,  oor  Der  (Spo*e  De«  ©reu 
fenalter«  au«.  3n  Dem  flWaajje,  a(«  fte  auafallen,  orr» 
engen  ft*  ifrte  3«W&**t  oblitetiren  enDlt*. 
Sie  3af>nf&*erbögen  oerf*tt)inDen  ebenfafl«  unD 
Dur*  tyr  9Berf*n)inDcn  oerminDect  ft*  Die  fyöfyt  Orr 
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fitefer  bebeutenD,  unD  t>er^aftnt§mä§tg  aucfc  Da*  ®e- 
jt<bt,  n>ad  Der  $(>9ftognomie  einen  neuen  ßbacoftei 
giebt. 

Die  SitDung  Der  3&Ne  giebt  ju  einem  Sfu^u* 
fluffe  na<&  Den  Äiefern  ©eranlaffung,  Der  am  geroctyn* 
Hüffen  ganj  örtli*  fft,  Dem  2lu*bruibe  ge(>t  in  Der 
9tegel  ein  3ucfen  im  3at>nfWfcbc  unD  ein  ettta*  oer* 
mej>rter  ©petc(eIfTu§  oorau*.  SJfancbmal  bat  au* 
Diefer  21u*bru<&  örtlichen  ©cbmerj  unD  t>erf#teDene 
fpmpatbtfcbe  örfcbeinungeu  ju  SSorfäufern  unD  8e* 
gleite™.  Sä  ift  Dagegen  feiten,  Daß  Der  2lu*bruc& 
Der  3ä&ne  bff  {toeiten  Weibe  t>on  ©dbrnetj  begleitet 
roirD.  ©ocb  muß  man  Den  äBei*beit*jabn  au*neb* 
men,  Deffen  hervortreten  jiemlicb  oft  fefcr  fernen, 
baftijh 

(Snttaicfelung  Der  ©reif enjabne.  SBenH 
e*  eine  Übatfacbe  giebt,  reelle  Die  ®ef*t<bte  t)on  Der 
Formation  Der  3äbne  an  Dai*  fle£tt  r  fo  ift  e« 
ficberltcb  Die,  Daß  Die  betont  Dentitionen  für  Die  ge» 
tt>öbnH$c  ?eben*Dauer  beregnet  ftnb,  unD  Daß  fte  un* 
ter  genofffen  Uroflan  Den,  gegen  roelcbe  unferr  Sebent 
treife  nur  ju  oft  öerftößt,  genügen,  einem  3eDen  roäb* 
renD  feines  ganzen  Gebens  Die  3ät>ne  ju  liebem.  Sucfc 
mu§  man  anerfennen,  Daß  Die  betDen  Dentitionen  un* 
urfprünglicb  benimmt  finD ,  Daß  Die  2lu*nabmen  von 
Diefer  Siegel  äußerfl  feiten  finD,  unD  Daß  fte  nur  gleich 
fam  al*  'Jlaturfpiel  erfebeinen,  Da*  ooti  Der  Straft  unb 
Der  2Ba<&t  Der  Watur  3fU0niß  geben  fofl.  3ou# 
bert  berietet,  Daß  eine  oornebme  Dame  aOe  ibre 
3&btie  oerioren  unD  im  70«  3abre  neue  roieDer  be* 
f  ommen  (>abe.  (Bennert  er jäbl t  eine  äbn liebe  2$at» 
facbe  oon  einer  Dame  au*  ©tieften,  Die  fofl  in  Dem- 
selben 211  ter,  roie  jene,  20  neue  3ä{>ne  befam,  Deren 
(Sruption  oon  äbnlicben  3ufäßen  begleitet  rourfce,  wie 
man  jie  bei  ÄinDern  mabrenD  Der  erfien  Dentition 
beobachtet.    (Sujtacbi'u*  oer  fiebert,  Daß,  äff  man 

Dtu  tt*n.  dm.  lf>.  CCXL.  «I 
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einem  20  3abre  alten  Wonne  mehrere  ©^neior^a^ne 
auGgejogcn  batte ,  (te  in  bemfef  ben  3afote  miete t  er* 
fe&t  worben  feien,  ©uf  ap,  2Irjt  in  Sorient,  (tat  in 
biefet  ©iaN  einen  84  3abre  alten  STOonn  gelben, 
Dem  Die  9iatut  ti  oct>  in  Dir  fem  SUter  flmei  ©ftnefbe* 

...  unD  flwei  (Scf^a^ne  gefftenft  baue.  ©e&IertotüW 
t)on  einem  (Scfyabne,  welfter  (tft  Dreimal  erneaert  \at. 
Runter  fübrt  ebenfalls  ftäHe  an,  wo  3ä(me  (i* 
na Dem  70.  3at>re  erneuert  {ja bfn.  8 (an bin  $at 
in  bet  ftinnlaDe  eine*  Srwaftjenen  p  unmittelbar  un# 
ter  bem  erfien  f leinen  Sacfenjabn,  einen  neuro  3fl&n 
gefunDen,  Deffen  Rrone  nur  £alfte  gebilbet  war.  9P\t 
bem  au*  fein  mag,  fo  (inb  bie  ©ftriftftefler  in  Bttftft 
auf  bie  «rt  unb  SBeife  niftt  einig,  wie  man  bie  IfroU 
faftrn  er  ff  arm  foü,  weifte  man  gewöbnltft  affine 
brüte  Pentition  fftilDert.  (Einige  behaupten,  bafc  biefe 
Grffteinung  ganj  einfaft  eine  serjögerte  Sruptto*  bir 

•  erjlen  ober  jweiten  3a(nung  fei;  Qlnbere  fmben  r* 
einfacher,  (te  wegzuleugnen,  unb  an  eine  Marereöeob* 
afttung  ju  berwetfen.  S&aä  am  Harpen  in  ben  gäW 
len  bon  britter  ©entition  erffteint,  weifte  bie  Sftrift* 
pellt v  mitgeteilt  baten,  iß,  ba§  bet  größte  Ifceil  Der- 
jenigen, Deren  äutbenticitat  niftt  feflfiebt,  »on  unbofl- 
ftänbiger  ^abnung  tyatäfH,  bon  Srneuerung  eine* 
Ober  ftWeier  ^äbne.  ftaji  niemals  bat  man  uoflftän* 
bige  ^Ja^nretlKn  er  fit  einen  feben;  auft  bemerft  $un> 
ter  mit  boOem  Streb«,  ba§  biefe  Dritte  3abming,  an* 
flatt  eine  30obltbat  ter  Statur  jii  lein,  im  ©egentbnl 
unangenebm  tft,  weil  (te  bei  alten  ^erfonen  ffaflftn* 
bet,  bie  alle  3ä&n*  bereit«  berloren  fribai.  Svf  htm 
Kieferbogen  b^uftg  bereinjelt  unb  jebe$  ©ttifcpunfte * 
bon  ber  entgegengefe^ten  Seite  beraubt,  reiben,  rnt- 
günben  unb  ulceriren  biefe  3äbne  Da*  3abnffeif*. 
»nb  formen  Die  vperfon,  weifte  (te  befommen  bat,  in 
bie  Wotbwenbigfeft  berfeßen,  ftft  biefelben  autfjtrftrn 
|U  Uffen,  .  #  ci  :t 
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$abn$tf<bwAt,  f.  3flb«ge febwulf». 

5al?ngefdn*>ulft  unft  3  o  b  ti  g  e  f  cb  w  ü  r.  De fter*  ent* 
fteb*  am  3öt>nflf,f*  rllif  entyfinftficbe  (ft.  {.  rotbe, 
beffe,  f<bmerjenfte)  ©efcbwulfl,  wobei  au*  jugleicb 
Der  ©acfen  Dtcf  wirft.  Die  thfacfccn  fönnen  oerWe. 
Den  fein.  Die  c^ttöt)n(tc$ften  jtnft  äußere  33erte£ung 
öfter  9leije  fte*  3ö&"fWf*f*,  Grfältung,  uerfcbteDene 
innere  ff rantyr tt*urfa*f n,  öfter  eine  fcbaD^affe  3afcn* 
wurdet.  Do«  fernere  läßt  ftcb  immer  üermutben, 
wenn  ein  3ab«>  in  fteffen  ©egenft  fieb  t»ie  ©efibirulfi 
A^<c|t ,  beim  «nf  topfen  febmerfl  unft  fr  ine  atiüetmritf  n 
Ürfacben  Der  3°bngefcbwulfi  aufguftnften  ftttD.  3n 
fttefem  goHe  iß  e *  immer  am  geratbenften,  Den  3<*t>n 
aufleben  ju  f äff ett ,  unft  jmar  fo  balft  al«  m6gli<b, 
ebe  ©efebmufft  unt>  @nt;tünftttng  *u  febr  überbanD 
nehmen,  weil  fonfi  fpater  Dag  fluäjieben  fe(?r  febmerj« 
|>aft  wirft,  fteffenungaebtet  aber  Die  ©ef<bwulft  fliegt 
eber  vergebt;  ebe  niebt  ftie  Urfacbe,  fter  franfe  3abnl 
entfernt  if!.  SBBet  biermtt  gu  febr  ^dgert #  wirft  ni$t 
nur  Uebergang  fter  ©efcbwulfl  in  Oefcfttcfir  r  fteffen 
Teilung  wegen  fortftauernften  9teije<  titelt  ju  iStanfte 
fommt,  j|U  erwarten  bo&en,  fonftern  aueb  beforgen 
inäffen,  ftafi  fter  ©cbafte  ftcb  t>on  fter  3^bnwurjel  auf 
ftie  3a(>nb6^1enwanft  fortpflanzt;  ftureb  beifte  Um* 
ftänfte  aber  wirft  ftat  Urbel  t>iel  beftenf  lieber;  wStyrtnft 
r0  in  fter  Siegel  leiebt  unft  obire  üble  ftolgen  t>er# 
febwinftet,  wenn  fter  3abn  fettig  genug  entfernt  wirft. 
SBet  jefter  9lrt  fter  3öb"flef<bwfire  fönnen ,  wenn  ftie 
3ei<feen  fter  Sntjfinftung  febr  beftig  finft,  ©lutegel 
am  SBacfen  öfter  fter  Äinnlafte  nötbig  werften.  Söet 
ften  letzteren  (Braften  je  Do*,  ftie  t)on  (frffiltung  frer* 
rübtren,  wirft  e*  in  ftec  Siegel  bitweisen,  ftttreb  ein  auf 
Den  S3acfen  gelegte«  ÄrSuterfiffen,  weltbe  jettbeilenfte 
atDmarif(be  Sräuter  enthält,  öfter  in  ein  2u<b  gef*la* 
genes,  gewärmte*,  aufgelegte*  flocbfalj  ftie  3*rtbei« 
lung  ju  oerfneben.  Den  OTunb  fpüle  man  ftabet  flei- 
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füg  mit  ©affer,  SöeineffTg  unD  OTofcnftonig  au«, 
klimmt  inj  wif  eben  Der  ©(bmerj  unter  2lnmenbmia 
Diefer  Wittel  nldfrt  ab,  ift  er  befonber«  heftig  flopfenD, 
fo  ifl  ju  i>ermutf>en,  Daß  ftcb  ein  ©efcbwüt  C^M) 
am  3abnfletf<bc  bittet,  Da*  binnen  einigen  Sagen  reift 
unb  meifi  inwenDig  im  SHunDe  aufgebt.  Dann  ift  e 6 
jwecf  mäßig,  öfter*  warme  TO  t  leb  in  Den  ÜJ? unt)  |u 
nehmen  unD  ein  ©tfief  getrotteter,  in  warmer  TOM 
aufgewehter  geige  an  Da*  f<bmerjt>afte  unb  gefcftwol* 
Jene  3a(mfleifcb  Su  l*gen*  n>el(be  SBebanDlung  man 
fortfefct,  bi*  Da*  ®ef*wfir  aufgegangen  ifl,  wo 
Dann  Oer  (Eiter  entleert  unD  Der  ©cbmerj,  Der  füou 
'  mit  Sin  tritt  Der  (Eiterung  fieb  gemildert  bat,  gan^Ucft 
aufbort.    Sollte  e*  ju  lange  Dauern,  bi*  Die  Dejv 
nung  erfolgt,  unt)  mau  beforgen,  Daß  ftcb  Der  CStter 
verborgene  ©finge  bafrne,  fo  fann  man  au<b  obne 
©efabr  Die  Drffnung  Durcfc  Da*  Keffer  vornehmen 
iaffen.    9la*  erfolgter  Deffnung  firet*e  man  Den 
Siter  mebrmalä  Oed  £age$  mit  Oem  Jtnger  beraub, 
unO  fpäte  Den  TOunD  mit  SBaffer  au*,   ©ie  Teilung 
erfolgt  jwar  in  Oer  Siegel  oon  felbft,  fann  inDeß  nö* 
tfrigenfaß*  DaDurcb  befördert  werben,  Daß  man  auf  Die 

•  geöffnete  ©teile  etwa*  (Sbarpie,  wel$e  mit  Sbina- 
unO  9J?prrbentinftur  befeueret  iß,  fegt. 

Zafynttanfycitm.  TOan  febreibt  Die  meiften  «ran! betten 
Oer  ftinDbeit  Oem  3al>n9ef*äfte  ju.  ©ie  ©cbwie* 
rigfeit,  Oie  Äranf betten  Oed  er  ften  ?eben*alter*  ju  be q. 
baebten  unO  Oie  geringen  pojttioen  ftenntniffe,  Oie  wir 
über  Oiefen  £freil  Der  ^atfrologie  bejtfcen,  baben  jum 
geßmurjeln  Oiefer  Meinung  beigetragen;  unO  e*  ifl 
Diefe*  SSorurtbeil,  Daö  SRefultat  unferer  Unwiffenfrcit, 
wie  aQe  anbern  ©orurtbeile  in  Der  SReDicin  populär 
geworben.  SWan  giebt  oft  Dem  3*fwgef 4>äf te  f  Den 
StoD  mebrerer  Rinber,  Deren  Äranf freiten  man  roäfr' 
reno  De*  ?eben*  niebt  erfannt  b^tte,  serurfaebt  ju  fra> 
ben,  ©cbulD.   ©oeb  wirb  Da«  8 in d  oon  feinet  ®e< 
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burt  an  bon  einer  Wenge  ftranf Reiten  befallen,  Die 
ucn  Dem  3^ngef^äfte  unabhängig  flnb ;  e«  iji  Den 
tneiffcn  Hffeftionen  aufgefegt,  Die  in  aOen  Siebenmal* 
tern  borf ommen ,  unb  erfeibet  aufcerbcm  mehrere ,  bie 
ihm  eigentümlich  flnb.  ffilefe  flfnber  fierbeu  in  bem 
©erlaufe  ihre«  erften  ober  jweiten  3afwt*  ön  afuten 
ober  cbronifcben  ff  ran  freiten  ber  in  bem  ©cbabel,  ber 
93tuf*  ober  bem  SBauche  enthaltenen  Organe,  bie  oft 
n>ahrenb  be«  Seben*  ma$Firt  ober  berfannt  Horben 
rcaren,  obfchon  fte  na*  bem  £obe  beutlfche  ©puren 
üon  organifchen  Äffefttonen  barbieten,  bie  in  aKen  Pe# 
bentfaltern  ausreichen,  ba$  Öanb  be*  Seben*  ju  jer# 
reiben.  Äfirjfich  t>abe  ich  noch  Gelegenheit  gehabt, 
ein  jmeijlahrige«  äfnb  ju  offnen ,  wa$  an  einer  oer# 
borgenen  Pneumonie  geftorben  war  unb  mehrere  SRo» 
nate  borher  in  gofge  bon  (Sonbulftonen,  bie  man  b(o( 
Dem  3<*hn9ef<bäfte  jugefchrteben,  ba$  @efl<bt  berloren 
hatte,  ©fe  ©ebnerben  waren  atropbüch  un&  hatten 
eine  gelbliche  Färbung,  roa*  bie  Urfache  ber  Hmau* 
rofe  hinlänglich  erffart.  Bßein  ade  oorbern  $ar# 
tieen  ber  re*ten  £emf$pbare  waren  erweicht  unb  bie 
®ehirn*  unb  Jnitnbautoberflätben  ber  9IracbnotDea 
waren  in  einer  jiemltth  gro§en  8u*bebnung  auf  eine 
innige  SEBeife  berwacbfen:  btrfe  Verwaltungen  waren 
ganj  unbejweifeft  ba6  SRefultat  einer  fchon  alten  @nt* 
jünbung,  bie  in  bie  @po<he  ber  Sonbulflonen  hinauf 
reichte,  welche  hauptfa<hfi<h  biefe  äranf heften 
hervorgerufen  worben  waren ,  unb  bie  man  mit  Un* 
re<ht  bem  3öfrn9ff*aft  jugefchrieben  hatte,  ©ie  öeU 
fpiele  bon  biefer  »rt  3rthümer  flnb  nicht  feiten;  el  *ft 
a(fo  gewtf,  bafj  man  fleh  oft  tauf  cht,  wenn  man  bem 
3ahngefchaft  mehrere  Rranfheiten,  bie  währenb  fei* 
Mi  Verlaufe«  eintreten,  jufebreibt. 

©a*  3ahngef*äft  ift  übrigen«  nicht  an  unb  für  fleh 
fefbfi  eine  Äranfbeit,  obfchon  e«  vielleicht  junachfl  ju 
einet  gemiffen  SRnjahl  Hffeftionen  bteponirt.  «Bleie 
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ßlnDer  erreichen  Da*  @nDe  i^ccd  erjften  3oh«Hiefchäf«, 
ohne  Jemal*  Die  geringjie  Sta&iDenuig  iiit  ihrer  ©e. 
funb^eit  Dargeboten  ju  haben;  fo  mie  man  eine 
große  3tnja(>(  jiungec  ÜWäDcfcen  ohne  trgenD  einen  Übeln 

.  3ufaö  mannbar  werten  fie^t.  ©a*  3ahngef<bä/l  ifi 

.  alfo  eben  fo  wenig  eine  Äranfbeit,  wie  hie  $ubetläf; 
Deffen  ungeachtet  aber  ijiDiefe  febrmerfwürDige  Öpotbe 

^.  Der  JBerfnöcberung  oft  für  Da*  5tinD  fritifch,  wie  rem 
einem  weiter  Dorgefcbrittenen  2llter  Die  (Sporen  Der 
SJlenftruation,  Der  ©eburt,  De*  Huf  hören*  Det  JRe# 
geln  finD,  Die  ju  Dielen  Jirantyeiten  Di*poniren,  o^ae 
felbft  Sfranfbeiten  $u  fein,  f.r 
aSorjügli*  ift  Da*  erfte  3a(>ngefcbäft  eine  naeftfc 

.  Urfacbe,  welche  Die  Sntwicflung  mehrerer  Äranfbeiten 
begfinftigen  fann,  oDer  Re  oft  auf  eine  mehr  obtt  wu 
niger  fcblimme  SBeife  fomplicirt.  SEBähren©.  &n  jwei 
ODer  Drei  erften  3a(>re  iji  Da*  3^&ngefc^aft  »on  93e# 
Deutung;  Die  Äiefer  liefern  jwanjig  fogenannte  SDNIch* 
Jahne,  unD  ernähren  aufcerbem  Die  jwei  pDer  DretfKg 
Äeime  Der  permanenten  äfynt,  welche  Die  ©teile  Der 

..erften  einnehmen  foöen:  fo  Daß  Die  Äief,er  ju  gleitet 
Stit  jwei  unD  funfjig  Äeime  ernähren,  wäftrfnD  Die 
9'tatur  feebö^bn  3abre  unD  manchmal  noeb  mehr 
braucht,  um  Da*  3ab"9^*aft  Der  permanenten  3abne 
ju  DotlenDen:  wa*  für  Do*  jweite  3ahngefchäfi  fünf- 

.  mal  mehr  3eit  al*  für  Da*  erfte  au*macbt.  $iefe 

,  rafebe  Sßerfnöcberun^  Der  Äieferfnochen  wahrenb  De* 
erflen  geben*alter*  veranlaßt  nothtDenbig  einen  be* 
träebtlichern  3ufiuß  De*  Stute*  unD  einen  3lrttoüät» 
fiberfebuf*  nach  Dem  Äopfe,  unD  inöbefonDere  nach  Dem 
©ebirn  ju,  oon  welchem  äße  9?eroen,  Die  fub  in  Den 
Äiefern  verbreiten,  au*gej>en.  ©iefe  erfU  Urfa*e 
Di*pontrt  febon  ^unäcbfi  ju  Den  meiften  3ufä#eii,  Die 
in  Der  (Spocbe  De*  3abngef#afte*  Patt  babeji;  allein 

Ban  wirD  noch  weit  leichter  Den  ganjen  Ginflufj  biefer 
^ganifation  auf  Die  Äranfhcitcjt  Reifen ,  wenn 
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man  berüchtigt,  Dafc  Da«  3«bngef<häfl,  anftatt  auf 
eine  regelmäßige  SBeife  vor  (ich  *u  9eM;  oft  in  feinem 
Verlaufe  geftört  werDen  fann.    S«  fönnen  in  Der 
SEfrat  »erfebieDeneUmfiänDe  Die(£ntwicflung  Der  3ähne 
»erjögcrn.   ©te  3a^nfäc^ei:münr)unc|en  fönnen  Dur* 
ein  vollfiänDjfle«  oDer  unöoüftänDt^eö  fnöcberne« 
ölatt  verengert  oDer  felbft  verfcbloffen  werben,  wo* 
von  man  ©eifptele  beobachtet  bat.    Die  Ungleichheit 
Der  Sntwicflung  ^tPtfc^en  Den  ff  ieferfnocben  unD  Den 
3äf>nen  felbft  fann  flu  einem  mehr  oDer  weniger,  jiar« 
fr n  Drucfe  in  Den  3ahnfäcbern  SJeranlajfung  geben. 
Die  Unregelmäßigfeit  De«  3abngefchäft«  ijl  auch  eine 
Der  hättjtgfan  Äranfbeit«urfa<beu.    (Sine  ju  frfi^ei. 
tige  unD  flu.  raf<he  (Sntwtcflung  fann,  wenn  fie  ein 
Uebermaafi  von  Erregung  unD  geben  auf  Soften  De« 
übrigen  £bei(e«  De«  Körper«  na*  Dem  ffopte  giebt 
unD  jeDe  ärt  ©leicbgewicbt  jwifcben  Den  ernäbrenDen 
unD  fenfttioen  Kräften  De«  JtinDe«  aufbebt,  fefunDär 
eine  Störung  in  Der  öerfnöcberung  herbeiführen  unD 
Die  Öntwicflung  Der  SMbochitiö  oDer  Der  Üuberfel,  Die 
(Ith  oft  jur  3'^  M  er^cn  3afa8ff<bäfte*  augtipi/ 
hervorrufen.    Der  langfamc  unD  fpäte  2lu«bmcb  Der 
3ähne  wirD  feltener  von  Den  nämlichen  3ufäö*n  be* 
gleitet.    Sine  von  Den  Urfathen  Der  ffranfbeiten,  Die 
wä^renD  De«  ©erlaufe«  De«  3abngefcbäfte«  eintreten, 
tfr  auch  Die  2lrt  non  ner&öfer  Smpfänglidbfeit,  ju  wei- 
chet Diefer  $rojejj  Die  JlinDer  mehr  ODer  weniger  Di«* 
ponirt,  unD  Die.  vorzüglich  bei  jenen,  welche  ein  au«* 
nehmenD  veroöfe«  Temperament  beftfcen,  fehr  Deutlich 
au«gefp*ocben  ijh    Die  meiften  KinDer  haben  wäh' 
renD  De«  3af>n8ef$äfte«  einen  mehr  oDer  weniger  un- 
ruhigen Schlaf,  fahren  au«  Dem  Schlafe  auf,  ja  Diele 
von  ihnen  werDen  wäfrrenD  Der  3*ü  W  2lu«bru<he« 
Der  großen  öaefenjähne  jäbjornig.    21  Ue  Diefe  ört- 
liehen  unD  allgemeinen  UmjlänDe  jireben  alfo  Die  Snt* 
wiÄung  oielcr  flranf heilen  &u  beförJDern,  unD  Daun, 
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Die  a(«Dann  eintreten,  ein  eigent(>äm(i*e«  ®e präge 
ja  geben.  S«  fompliciren  ji*  Dafrcr  au*  oft  jur 
3eit  De«  3o(Migef0afte«  alle  flfteftionen  Oer  öruff 
ober  Der  ^ecDauun^or^ane  mit  9leroeu*  unD  ®e- 
btrnfpmptomen ;  unt>  wenn  man  au*  nictt  troffen 
fann,  bi«  ju  welkem  fünfte  raä  3a&ngef*äft  auf 
Die  ftorm,  roelct>e  Diefe  Aranf t>rtfrn  annehmen  ,  Sin* 
flu§  (>at,  fo  lafjt  ftcfc  bodb  nicfct  in  ^rt)etfel  fliegen,  Daf 
e«  tynen  eine  ÜenDenj  flu  Den  ©e&irnaffeftionen  mit* 
l^eilt 

3lbgefefyen  t>on  Dem  Ginfluffe,  melden  Daä  3°!>n* 
gef*aft  auf  Die  Rranf  freiten  ausübt,  Die  roctyrenD  fei* 
ner  Dauer  eintreten  fonnen,  fo  bewirft  e«  au*  andere 
flranf  freiten,  Die  mit  Der  Meijung,  Die  e«  hervorbringt, 

>e  Der  3^tne  aufboren 


r 

unt>  Denen  offenbat  feine  anDern  Urfa*en  a(«  Da« 
3abnflefcfcäft  felbff  jum  ©runDe  Hegen. 

Jttan freiten  De*  erffen  ja^ngejctäfteö.— 
m  flnD  entroeDer  örtli*e  unD  auf  Den  STOunD  be# 
f*ränfte ,  oDer  fpmpatfrif*e  unD  oon  Dec  primilio  af* 
ffcirten  ©teile  mefcr  oDer  weniger  entfernte:  Die  einen 
gefrören  n>efentli*  Dem  örtlichen  3afrngef*äfte  an 
unD  geben  e«  offenbar  funD;  Die  anDern  folgen  auf 
Diefe«  ®ef*&ft  DDer  begleiten  e«. 

A.  Dertltcfre  Siran  f Reiten  De«  er ffen  3*$*' 
gef*afte«.  —  Die  erffen  3a  fr  nfeime  fangen  oom 
Dritten  ober  werten  ÜWonate  na*  Der  (Smpfängnif?  an 
ju  erf*einen  unD  fahren  fort  ft*  entroitfeln  bf« 
na*  Dec  ©eburt ;  allein  nur  erff  mehrere  SRonate  na* 
Diefer  (Spotte  ma*t  Diefer  a3erfnö*erungtfptoge$  Dur* 
mehrere  roafrrnefrmbare  ^eicfren  na*  aujjeu  bemerf* 
Ii*.  Der  $tpali*mu*  if»  Da«  (Srffe,  n>a«  ff*  funD 
giebt:  man  bemerft  ifrn ,  fobalD  Die  Äno*en  De«  ftie* 
fer«  ff*  ju  entroicfefn  anfangen  unD  Die  3<*twf&*er 
eine  genoiffe  9u«befrnung  erlangt  fraben,  Diel  frfi&er, 
al«  ff*  Der  3afrn  im  «Rfoeau  De*  OtanDe«  De«  fliefer* 
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befindet  unD  au«  Dem  ßaffnfa^t  tyetvovQttxtttn  ifh 
Der  rei*li<t>e  @peichelau«flufc  tft  fein  übler  3ufaQ, 
fonDern  ütelme^v  eine  natürliche  unD  fehr  ^rüfame 
»irfung  De«  3ahngef<hafte«.  <Sr  flrrbt  Die  ®f, 
fcbmeiDigfeit  unD  Die  Örroeiterung  De«  ©eroebe«  De« 
3öpnfleifc^f^  )U  befördern  unD  Dm  ©cbmerj  unD  Die 
dn^ünDung  Diefer  Zf)*\le  flu  verhüten ,  fo  Dafc,  wenn 
Oer  $tyaft*mu*  aufhört,  Da«  äinD  mehr  leitet  unD 
manchmal  Die  UnterfieferDrüfen  anfchweUen.  ©iefer 
natürliche  $tpali«mu«  rolrD  gewöhnlich  oon  einer  (§m- 
pfinDung  begleitet,  Die  wir  nicht  *u  Deftniren  Dermö* 
gen,  weil  tt>ir  un«  ntc^t  mehr  De«  GNnDrucfe«  erinnern 
fönnen,  Den  fie  unä  oerurfacht  hat;  aUein  Diefe  (5m- 
pftnDung,  Die  anfangt  nicht  fcbmerjhaft  ifi,  beftimmt 
Da*  ßinD,  rote  äße  junge  Spiere,  auf  Dir  Körper ,  Die 
r«  erfoffen  fann,  ju  beiffen.  ©iefer  ©nuf  ift  unjhei- 
tig  nfi&lich,  um  Den  fcbneiDenDen  9tanD  Der  Riefet  ab. 

platten  unD  Da«  9lu«einanDertreten  Der  bei  Den  Ja* 
fein,  jwifchen  welchen  fich  Die  3abnfä*er  rntwicteln, 
ju  erleichtern.  $ll«Dann  fönnen  ft<h  Die  fnöcherneti, 
elfenbeinernen,  gläfernen,  metallenen  u.  StinDerflap* 
pern  nüfclich  bewetfen,  um  Diefe«  3tu«einant>ertreten 
ju  beförDern  unD  folglich  Da«  3ahnfa<h  halb  ju  öffnen, 
n>&(^renD  fte  fpäter  fchäDlicb  roeiDen,  wenn  Da«  ®c 
webe  De«  3^^f(etf4e«  rotb  unD  angefchmoden  ifl 
unD  Die  ©pifce  De«  3a&ne«  auf  Da«  föfrige  ®ewebe 
t>t*  3*Mieifcbe«  brüeft.  3u  Diefer  frü  ntf  man 
Die  garten  JtinDerf  lappern  Durch  81thäe#,  ©üfjholj* 
wurzeln,  troefene  feigen,  Äringel  unD  Dergleichen  er* 
fefcen.  Me  Diefe  ©ubftangen  Demu(cirenf  Durch  Den 
Speichel  befeuchtet  unD  erweicht,  Da«  ®ewebe  De« 
■  &affnfl*l\tyt  unD  verhüten  Die  SntjÜnDung  Diefer 

vi  8i«  higher  geht  9tQe«  in  Der  natürlichen  DrDnung 
oor  ftch:  Der  $tpa(i«mu«,  Die  2lnf4weHung  be«3ahn* 
f&cherranbe«,  Die  abraechfelnDe  JHöthe  Der  Sacfen,  Die 
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automatifcfceu  ©eroegungen  De«  Äinfee«,  roe($e«  sMt$ 
nach  feinem  SRunDe  bringt ,  (InD  feine  Übeln  3ufäHe 
unD  »erraten  bloß  Da«  3at>nge fcbäfL  Set  Dielen 
JttnDern  geigen  ffcb  gar  feine  anDeren  ©pmptome, 
unD  e«  fommen  ihre  3^ne  ^ercor,  fafi  ohne  Daß  (7e 
e«  gemäße  roerDen.  Set  anderen  Dagegen  tuirD  Da« 
3abn9*f4>äft  Don  liefen  (Schmerlen  unD  einer  ent» 
^ünDli^en  Slnfcbroeflung  De«  3«{>nflei|*ei  begleitet; 
bei  mannen  fwD  ti  ©cbmämmcben  oDer  anbete  Gnu 
jünDungen  Der  inneren  Membran  De«  QttunDe«. 

33  on  Der  (SntjünDung  unD  fc^mer^&aften 
Slnfcbroellung  De«  3a|>nf leifefre«-  Da«  ®e* 
n>ebe  De«  3abnfleifcbe«  ijl  oft  fe&t  gefpannt,  lebhaft 
unD  faß  öiolett  gerötet,  troefen  unD  glänjenD,  unD  fo 
febtner^aft;  Daß  Da«  fffnb  fortrvä&renD  fc^ertt,  t>or* 
jü  glich  trenn  man  Den  Ringer  in  feinen  5J?unD  bringt, 
■  unD  feine  Unterfinning  De«  3°bnfWfcM  gemattet, 
©tefe  »nf^tDeflung  tüirD  t>on  Wöthe  Der  SBangen, 
Don  »nf<bn>eflung  De«  ®e  ficht*,  Don  einer  brenn  enDen 
Jpifce  De«  SRunDe«,  von  einem  brennen  Den  durfte  be  • 
gleitet  ©a«  ftinD  beftnDet  (Ich  in  einem  3ufianDf 
von  2lbgefcb(agenl>ett  unD  ®<blaffu*t,  welcher  Dur« 
Suffabten,  unruhige  Seroegungen  unD  ©ebreien  un< 
terhrochen  roirD.  Da«  gieber  ift  anbaltenD  oDer  au«* 
fefcenD,  fcht  unregelmäßig;  man  belegt  e«  Dann  mit 
Dem  Flamen  3öbngef*äft«fieber.  @«  fcfcetnt  hier 
Symptom  Der  f<bmerjbaften  *Uif<bii>eflung  De«  3°fcn' 
fWf<M  ju  fein.  Oiefe  Olffeftion  erforDert  Demulci* 
renDe  unD  er feb (äffen De  Oetränfe.  2ßenn  Diefe  9Ntt» 
tel  nicht  au«reicben ,  um  Den  Unterleib  offen  au  erhal- 
len, fo  muß  man  ju  Den  gelinD  abführen  Den  Jponig* 
getrauten,  3n>etfcbenabfocbungen,  unD  ju  Den  Demul* 
cirenDen  unD  gelinD  abfübrenDen  Huftieren  feine  3u< 
fluch*  nehmen.  2Jlan  muß  auch  Die  Derioatioa,  roelcfre 
Die  ©ehiencongeftionen  üerhinDern  unD  Die  Sonoul* 
ftonen  oDer  Die  Betäubung  verhüten  fonnen,  in  ©e* 
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brau*  jie&en.  ©ie  einfachen  Wb  jufanmci}g*fj;fctcn 
gu§baDer,  Die  ermeicb.enDen  oDer  febr  f*n>a*  mit^enf 
»eiferten  @atapla*men  auf  Die  unteren  Gtfremitalen 
applicirt,  u nD  endlich  t>te  ölutigel  bin t et  Die  Ofyxtn 
jino  tte  jroecfma&igjien  SHittel  in  Dtefr m  gaüe.  ©inD 
,  jte  obne  9tufcen  angeroenDet  toorDen,  oerminDert  ft<& 
Die  votbe  unD  fcbmeujbafte  2lnf(btt>eflung  De*  3abn" 
fleiföe*  niebt  unD  fcbeinl  e*  Dur*  Die  ftrone  De*  3*&# 


oft  oon  92u^eti ,  einen  Qinfcbnitt  ju  macben,  um  Da* 
oureb  Die  örtliche  2lnfcbn>eüung  ju  beben,  Die  (Sonoul- 
Ronen,  roelcbe  Durcb  ben  ©cbmerj  (ettWfltrufrn  n>er# 
Den  f  önnten,  ju  oerbüten,  unD  Die  ©efcirncongeftionen 
£U  oermeioen. 

Um  Diefe  ^ncijtonen  macben,  unterftüfct  ein  ©e* 
bülfe  Den  Kopf  De*  ÄinDes,  n>äbtenD  Der  Operateur 
Die  Kiefer  mit  Den  gingern  Der  einen  £)anD  au*  ein* 
anDer  b&lt,  unD  mit  Der  attDern  ein  ftumpffpifcige* 
Sffturt,  Defien  fämale  Älinge  ju  jtuet  Drittbeilen  mit 
SeintoanD  ummicfelt  iji,  auf  Da*  gefcbwoüene  3abn' 
fleif*  bringt.  (Sr  maebt  juerß eii*?n  Sängenfcbnitt, 
Der  mit  Dem  3abnfäcberranDe  parallel  läuft,  wnD  hier- 
auf, inDem  er  Die  2ßanDungen  Der  Sacfen  au*  einan* 
Der  Drangt  unD  Die  SJicbtung  De*  3nftrumente*i  »öUig 
aeränDert,  einen  ju  Dem  erjien  quer  oerlaufenDen  Sin- 
febnitt.  ©tefer  Äreujfcbnitt  tß(- itotfrroenDtg.,  um  Die 
Snfcbroettung  De*  3abnfleiftbe*  ootljtanDigev  ju  be- 
ben, Den  3<*&n  iu  entDecfen  unD  Die  (Srforfcbuug  Der 
Steile  ju  ejcleicbtern.  sDian  fann  Dann,  inDem  man 
Die  ©pi§e  De*  ginger*  in  Die  f leine  SBunDe  bringt, 
ft*  überjeugen,  ob  Der  3abn  einen  OJorfprung  bilDet, 
oDer  ob  Da*  3abnffl*  oerengert  oDer  Durcb  eine  2lrt 
ÄnocfcenDecfel  üerfcbloffen  i(l,  mooon  JpufelanD  ein 
©eifpiel  angefügt  j>at-  Soiffem  fefc  feltenen  fcaöe 
fann  e*  notbtDenDig  iperDen,  Den  3abnfäcberranD  mit 
einer  jiarfep  ©efrere  »egaune&tnen ,  «fcr  Wft  Da* 
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fnocfcerne  Watt,  welche*  tat  3^tnfa*  t>erfc^(tf§r,  jn 
perforiten.  3f*  ein  3«N  jibifchen  jwet  anbere  ein# 
geflemmt,  fo  wirb  Die  (Sytraction  Des  einen  &on  irrten 
notbwnDfg;  allein  tiefet  gafl  ift  juc  3«!  'rflen 
3a&ngef€^äf(r«  außerorDentlich  feiten. 

TOan  hat  Die  fBort^rüe  ber  3nci(Ton  betf  ^abnffei* 
fcfcea  fehr  übertrieben,  unb  ohne  oon  ber  burch  $e« 
mounier  bamit  bewirf ten  beinahe  wunberbaren  ffiie* 
Derbelebung  j\u  fprechen,  Die  fo  außerorDentlich  er# 
fcbeint,  bafj  man  wobt  baran  jweifeln  fann,  ^at  man 
,  behauptet  baß  biefe  Operation  mehreren  Rinbetn  bat 
?eben  gerettet  h*be.  9Äan  fann  ft<b  jwar  nicht  Vtx* 
baß  biefe  ^ncifton  ben  SJortbeil  f>at,  bie  flnfcbwettung 
betf  3aNPeif*f*  Mb  ©<hm«J  befeitigen,  unb 
ba«  £erborfommen  Der  Sacfenjähne,  ba*  im  9Mge* 
meinen  fcbwieriger  fein  fcbeint,  $a  erleichtern ;  fer» 
ner  baß  biefe*  Wittel  manchmal  nüfclfcb  gewefen  ift 
unb  einige  üble  3ufade  Derhinbern  fonnte;  adein 
man  fann  fleh  nicht  überzeugen,  baß  ei  jemals  irgenb 
einem  Äinbe  ba*  Sehen  gerettet  (abe.  QZ«  fann  nur 
ben  £inberniffen  abhelfen,  welche  bie  fBrtfttfrrifei 
bem  £eroorf  ommen  De«  3ö&n*$  entgegeneilen,  unb 
biefer  fBfberftanb  fann  niemal«  tödliche  3ufa0e  oer# 

•  anlaffen.    Die  ^ncifton  if»  für  bie  SchneiDe^e, 

*  welche  Durch  eine  natürliche  Deffnung,  bie  jtch  na* 
unb  nach  erweitert  unb  mit  ber  3 *Mapft l  Durch  einen 
unter  bem  tarnen  Iter  dentis  befannten  Äanal  com* 
muniefrt,  h^borjutreten  Meinen,  t>otlig  unnüfc ;  Reift 
Dagegen  für  bie  Sacfenjähne,  Deren  £öcfei  Dem  ®e- 
webe  Deö  Safynflelfött,  wag  t)on  9tatur  nicht  wie  bei 
ben  ©chneibejahnen  Durchbohrt  iji,  mehr  SBtDerftanD 
entgegeneilen ,  nüfclicber.  Uebrigen*  (ft  biefe  3nd* 
pon  oftmal«  gemacht  roorben,  ohne  einen  fehr  großen 
Sßortbeil  baburch  ju  erlangen. 

SWan  muß  jur  3ncifton  nur  bann  feine  3uflucht 
nehmen,  wenn  ade  erfchlaffenbe  unb  beruhigenbe  Witt 
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te!  umfonft  on«e \ve nbet  roorDen  ftnb.  9J?a*t  man  bie 
3nc ijion  * u  f  r  ü  b  f  fo  fann  man  batf  Jperoorf omtne n 
t>er  3<tyi"  babureb  oergögern ,  flatt  e*  gu  befebteuni» 
gen,  weil  man  bu  3abnfapfel  offnen  fann,  beoor  ber 
3afcn  feinen  ooflfommenen  53erfnd<berung*grab  er* 
reiebt  bat. 

SRancbmal  begleiten  Die  ©<bn>&mm<ben  unb  bie 
pfeubomembranöfen  ^lätttben  ber  Sippen  unb  ber 
3Banbungen  ber  öaefen  bie  entjünblitbe  «lnf*n?f  Oung 

>  be*  3°bnfleif<beä,  unb  fonnen,  roie  biefe  Qntjänbung, 

i  Don  bem  3abngef(bafte  abbangen.  Sfflan  fiebt  fte  in 
bem  Momente  entheben ,  wo  bie  fl»ef  jung  be*  3abn# 
fleifcbe*  einen  ge roiffen  ©rab  erreicht  ju  baben  f<beint, 
unb  aufbören  in  bem  9Koft,  al$  bie  (Sntgünbung  ab* 

•  nimmt.  <Dian  fann  jtcb  alfo  ber  Meinung  niebt  er* 
roebren,  baf?  bie  ©cbroämmtben  in  Dtefem  ftafle  but(b 
bie  ent}änblicbe  Steigung  be$  Jabnfleiftbe«  oeranlafjt 
worben  ftnb.  Die  öebanblung,  bie  fie  in  biefem 
gafle  erforbern,  untertreibet  jtcb  niebt  üon  ber,  we!<be 
in  jebem  anbern  gafle  für  fte  pafjt. 

f  Der  3«bnfcbmerj,  batf  3abnn>eb  fann  oon 
febr  t>erf (biebenen  Utfocben  brrtfibven,  8.  entjt&nb» 
lieber  aSoßblütigfett,  Unterbrücfung  gewobnter  83Iut* 
flfiffe  ober  äberbaupt  oon  jeber  Urfacbe,  welcbe  ben 
»lutlauf  (lört  ( roobin  aueb  öftere  ©ebwangenfebaft 
AU  retbnen),  Unreinigfeiten  im  Darmfanale,  ffropfcu» 
löfer,  fcorbutif<ber,  gi(btif<ber,  oenertfeber  ©tbärfe,  ort* 
lieben  iReijen  am  3abnneroen,  n>ie  ©ef*!t>üren,  ®e* 
ftbroülßen  u.  f.  n>.  ber  nabe  liegenben  Steile,  befon* 
ber*  (läufig  aber  oon  franfbafler  9tect>mtft^batfdt 
ober  üon  9tyeumati*mu*  unb  bejfen  ©elegenbeiMur* 
fa*en.  Merbing*  ftnb  biefe  Uebel  im  «agemeinen 
nitbt  notbmenbig  mit  3afrnf*tt1efJel1  Mtbunben,  aber 
leiebt  wirft  (leb,  wie  man  *u  fagen  pflegt,  bie  Rranf* 
beit  auf  ben  3abn,  wofern  t ine  befonbere  Meijbarfeit 
$er  9tfrwu  unb  ©efäfie,  bie  bem  geben  be*  3#(nr« 
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oorfteben ,  »orbanben  ifl,  unb  eine  folibe  wirb  befon* 
Der*  tmuftg  Dur*  ba*  £ obl werben  (Garieg,  Sein- 
fra§)  bedingt,  obgleicb  aucb  o(?ne  folcfceö  Durcb  Die  ge  * 
nannten  UmftänDe  3QW<bnierj  entfielen  fann,  wenn 
Die  ®efä§e  unb  Werken  De*  3a$ne*  Cur*  irge nb  eine 
anbere  Urfahr  befonber*  reizbar  ober  gefcbwäcbt  ftnb. 
Wnbererfeit*  ober  ift  ftoblwerben  ber  3ä&ne  titdbt 
notbwenbig  mit  3abnfcbmerj  verbunden,  roenn  Die 
gerben  unb  (Sefäfje  be$  3af>ne*  einer  folgen  ©täpo* 
fttion  ermangeln.  SBaä  bie  Teilung  be$  3at>nf*mer" 
je*  anlangt,  fo  ift  ju  unterfc&eiben  in  »etreff  ber 
QRafjregeln ,  welcbe  bienen  fonnen,  einen  oft  wteber* 
fe^tenben  3Qf>nf<bmer)  auf  bie  Sauer  ju  beben ,  unb 
Denen ,  roel<fce  wäbrenb  be*  anfalle«  felbft  *ur  8 i n De. 
rung  ber  ©cbmerjen  an^uwenben  ftnb.    3"  öfterem 
93etracbte  ift      bemerfen,  baf*  oft  wieberfefyrenbe 
3abnf*merjen  im  allgemeinen  ein  3ufammentreffen 
eine«  inneren  Äranfbeit«juftanbe«  mit  einer  örtlichen 
franfbaften  Qi«pofftion  ber  ®efä§e  unb  Werben  be« 
3abne*  borau«fe$en,  unD  e«  wirb  bie  2Bieberfebt  bet 
3abnf<bmer jen  in  ber  JRegel  oerbfitet  »erben ,  wenn 
man  aucb  nur  ben  einen  ober  ben  anberen  ®runb  be« 
feitigt,  am  ftcterften  freiliefe,  wenn  man  beibe  befetti* 
gen  fann.  Die  Befeitigung  ber  allgemeinen  Urfa^en 
anlangend,  fo  mfiffen  bie  Deäbalb  ju  trefenben  2J?afj- 
regeln  ftcfe  na*  öefcfeaffenbeit  ber  Urfacbe  abändern, 
unb  tt  lä&t  ft*  herüber  nicbt«  allgemeine«  feftfefcen. 
?D?an  erfennt  bie  innere  Urfacbe  an  ben  begleitenden 
(Srföeinungen.    Sei  febr  neroenreijbaren  ^erfonen, 
welche  bäuftg  an  Krämpfen  ober  anberen  9}erben)U* 
fällen  leiDen,  wirb  man  bermut&en  f  Birnen,  ba§  e«  bie 
allgemeine  sterben  fcfcmäcbe  ober  9ter&enreijbarfeit  ift, 
wel*e  bie  ©i«pofttion  ju  3a$nf<&mergen  unterhält, 
unb  wirb  in  ber  Sieget  Da*  bei  der<Herbenf<bwfi<&e  ju 
beobacbtenDe  93erfo^ren  anzuwenden  feaben.  ©inb 
3ei*en  ber  aSoHblütigfeit  bor&anben,  fo  beoba*te 
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man  Do«  unter  ffiollblfitfgf eit  angegebene  93er* 
fahren.    3ft  Die  betreffende  ferfon  fe^r  &u  (Srfältun. 
fett  unD  rt»eutna(tfct)en  liebeln  geneigt,  fo  wirD  man 
(Sterin  Den  OrunD  Der  oftirr  wieDerfefcrenDen  3<*&n* 
ftbmerjen  fu*en  unD  gegen  Die  Anlage  baju  wirfen 
muffen ;  anbere  Wale  wirD  e«  gelten,  gewohnte  2Mut# 
flflff*  wieDer  ^erjnflellen,  Änreinigfeftrn  De«  ©armfa* 
nat*  ju  befettigen  u.  f.  n>.    »ber  aucfc  auf  örtlichem 
SBege  fann  mon  Der  SBieDerfebr  De«  3°Wcbwe*3f* 
Ttu  begegnen  fu*en,  intern  man  Die  örtliche  frantyafte 
•^i«pofttion  Der  Heroen  unD  ©efSfje  De«  3afcne«  be* 
fettigt,  weil  ft*  Dann  Die  allgemeine  ftranfbeit,  wenn 
fte  au*  no*  t>orbanDen  ift ,  Do*  ni*t  mebr  t^ot^ug^* 
weife  am  3oJme  Su&ern,  oieOei**  Diefmebr  auf  Steife 
werfen  wirD,  wo  Vie  Aufäße  Diel  minDer  läftig  unD 
bef*mer(i*  erf*einen.    3ft  Der  3<*bn  t^o(>(  ,  fo  wirD 
Die  6rtH*e  frantyafte  ©i«pofttiou  oft  Dur*  Da*  ötof • 
liegen  Der  ^nunven  unterhalten  ;  unD  man  fann 
turcb  Ausbrennen  De«  3af>n?*,  WODur*  Die  9?et^bar* 
reit  De*  9?erüen  getöDtet  wirD,  oDer  na*berige«  om* 
biren,  oDer,  wenn  feine«  Diefer  Wittel  fru*t*t,  Dur* 
91u«jieben  Deffetben  2Jbbülfe  bringen.  Söergf.  in  Die* 
fem  33e;(Uge  Den  9lrt.  3al>nAU*jieben,  wo  Da« 
bei  bobleti  3äbnen  *u  beobo*tenDe  ©erfahren  näber 
mitgeteilt  ift.  Jnäuftg  ijl  e«  eine  franfbafte  <8*wä*e 
Der  3°bunert>en  unD  ©efä£e,  oDer  Der  ©lamme,  au« 
Denen  Diefe  junä*ft  entfpringen ,  wel*e  Die  Di«po^ 
ihn  ftu  3obuf<bnter(en  unterhält,  unD  man  befeit  igt 
Deffen  SBieDerfebr,  wenn  e«  gelingt,  Diefe  9Jert>en  unD 
©efage  auf  angemejfene  Seife  ju  flarfen,   (Jin  vieU 
faß  erprobte«  Wittel  in  tiefem  Öejuge  iß  Da«  tag» 
M*e  3Baf*en  De«  ftopfeS,  befonDer«  hinter  Den  Ob* 
:    ren,  mit  foltern  SBöffet,  unD  e«  mö*te  Die«  einfache 
Wittel  jeDettt  j\u  empfehlen  fein,  Der  oon  öfteren  3ttf>n» 
fcbmer^n  geplagt  wirD.    5Ba«  nun  an  Derer  feit«  Die 
Wa&tegefn  anlangt,  Die  wfifrrenD  De«  «InfaH*  felbji 
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angeroenDet  roerDeu  mfiffen,  fo  ift  tw'eDerum  ju  unter* 
f*eiDen,  au*  tt>a$  für  Urfa*en  Derfelbe  entftanD,  unD 
tüte  er  fi*  artet.  3ft  er  entjünDlufrer  9?atur,  rra*  fi* 
frauptfä*li*  Dur*  ©ige  r  SRöt^e  unD  ©ef*wufff  De« 
3a|>nfIeifcM,  u«D  fraufig  au*  De*  ©acfen*  ju  erffn* 
nen  gtebi f  fo  finD  ade  rei^enDen  örtlichen  Wittel,  tie 
jt*  fo  oft  bei  anDeren  9lrten  De*  3aW<frmerae*  WW' 
rei*  errceifen,  ju  üermeiDen,  fte  rofirDen  Den  ©ämei}, 
nur  oermefrren,  fiatt  ifrn  ju  t>erminDern.  3"  temer* 
fen  ift,  Dafj  bei  tnoClblüttgen  beuten  Der  3^»f*nietj# 
Dur*  roel*e  Urfa*e  er  au*  entftanDen  fein  tnag 
O  Ö.  9ifreumati*mu*,  UnterDrücfung  oon  öfutfüf. 
fen ,  Unrein tgfeiten  im  Darmfanale,  ortlt*en  JReU 
jen  u.  f,  n>.)  getrofrnli*  Den  entjünDli*en  Straftet 
annimmt,  unD  Dann  gilt  immer  Da*  frier  ®efagte. 
Um  n>irffam§en  ift  beim  3*Nf*m?r&  mit  entjunDli- 
*em  Gfrarafter ,  ft*  4  bi*  6  Slutegel  an  Die  öarfe 
oDer  ÄinnlaDe  fefcen  ju  laffen.  ©inD  Diefe  ni*t  *u  Ga- 
ben, f  o  mag  man  einige  @*röpffopfe  auf  Die  ©oefe  ox>n 
(hinter  Da*  Dfrr  Der  leiDenDen  @eite  fegen  (äffen.  3UC 
Ableitung  ift  im  Allgemeinen  (»erbet  gut,  ein  gu£baD 
mit  ©enf  unD  2lf*e  ftU  gebrau*en.  Sölafenpflafter 
nüfcen  frier  weniger.  3ft  SSerftopfung  »orfranDen,  fo 
ift  ein  «bfüfrrmittel  Dienli*,  Sei  allgemeinem  gie- 
frer  fann  felbft  ein  2lDer(a$  nötfrig  roerDen,  unD  e*  gilt 
frier  überhaupt  Da*,  noa*  bei  SntjünDung  unD  gieber 
beoba*tet  mirD.  W*t  feiten  gefrt  eine  entjünDli*e 
3afrngef*n>ulft  in  Giterung  (3afrngef*tt>ür)  über. 
SÄan  t>ergl.  in  Diefem  öe^uge  Den  21rtifel  3a|t* 
-]  gef*n>ulft. 

9ti*t  immer  inDefj  ift  Der  3afrnf*mer$  tntjunD» 
(i*er  9iatur,  od  er  Die  entjünDli*en  3e,#en  ft»&  Do* 
>  -  nur  in  f*n>a*em  ©raDe  »orfranDen;  Dann  ift  auf  ein 
Den  fpccietlen  Urfa*en  entgegengefefrte*  (Berfafrren 
ÖeDa*t  ju  nefrmen.  9lber  fretlt*  laffen  fi*  Diefe  in 
Den  meinen  gälten  m*t  f*neß  fr  eben,  oDer  ftnD  au* 
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oft  nt*t  gehörig  ermittelt.    Dann  ifl  bet  (Srfolg  ber 
anftuwenbetiben  SWittrt  freüi*  immir  jweifetyaf t  { in- 
be£  fann  moh  Dann  roofcl  man*e  «Wittel  ptobiren, 
Die  jt*  gegen  betriebene  Sitten  be$  3°btif*metäe« 
bülfrei*  erweifen  (  unD  toeri  Denen  wir  efne  21u$toabl 
na*frer  mitteilen  wollet*.    Set  bartnäcfigen  ftäHeti 
hltibt  immer  ba*  Stürben  be«  (etDenDen  3abne* 
Da«  fefcte  Littel  ,  obglei*  felbft  biefe«  nicbt  immer 
büft,  Do  ft*  D*r  ©*mers  juweifen  Dann  auf  einen 
onDern  3abn  oerfefct-    3nj\»if*en  foflte  m«n,  Du  e« 
namentlich  bei  froren  3äfrnen  gewitynli*  bülfrei* 
ift,  ni*t  ju  lange  WnftanD  Damit  nehmen,  wofern  Der 
3a$n  f*on  fo  jerf  reffen  ifl,  Da§  an  i&m  ni*t«  me&t 
oerloren  iji;  anDererfeit«  ft*  aber  eben  fo  fefrr  böten, 
voreilig  Daftu  ju  fcfrreiten  >  fo  lange  Derfelbe  no* 
verfebrt,  oDer,  wenn  au*  bofcl,  Do*  Dur*  5ßlbm* 
biren  no*  brau*bar  ju  ma*en  ift.  Deftfrt  rei*t  e« 
bei  einem  beftig  f*merjenDen  3abn,  Der  fonjl  no* 
gefunb  erf*eint,  au*  bin,  Dertfeiben  Dur*  ein  3nftru. 
tttent  tf  ma«  emporheben ,  unD  hierauf  in  Dt*  3Äbn* 
böble  wieDer  b^ein^uDrficfen  unD  Dann  feftbeipen  ju 
laffen;  Dut*  Die  Smporbrbung  wirD  Die  Sßerbinbung 
De«  3ab«neroen  mit  feinem  (Stamme  griffen  unD 
Die  ©dmergen  DaDur*  gefüllt,    ©er  3abn  roä*ft 
tt>i*ber  feft  tinD  Fann  wieWr  wie  borber  Dienfte  lei- 
ten,   ©ollte  Die«  ju  langfam  geben,  fo  ttiiterftfifct 
man  Da«  3abnfleif*  Dur*  3Baf*en  mit  fpitltuöfen, 
fifirfenben  ÜÄittelii.    2lnDere  ÜWale  fann  au*  Die 
Ißotung  Oer  3a^nneroen  Dur*  giü^enDe*  (Sifen, 
ttel*e  f*ot*  oben  a(«  93orbauung«mittel  gegen  Den 
3abnf*merj  erwäbnt  würbe,  jitr  ©efeitigung  betrei- 
ben Dienen,  «df  äbnli*e  Jffieife  thag  wob!  au*  Da« 
flreofot  gegen  Denfelben  Dienen,  inbem  e«  Dur*  feine 
gäbigfeit,  Da«  (£iroei§  juta  ®erinnen  ju  bringen,  Die 
9leroenenbigung  töbtet;  9Wan  bringt  ein  Hein  wenig 
baoon  auf  ©aumwotle  ober  einem  &ölj*en  in  ben 
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froren  3&\)*f  mit  großer  ©orjutt,  Daß  nict>tö  Daüon 
an  Da*  $a1)nfteii<b  oDer  fonft  einen  Xfytil  De«  Wun# 
De$  fommt,  weil  et  eine  M*ig*  f<trumpfenDe  5Bir* 
fung  äußert  unt>  einen  unerträglichen  d\a\x^e\<bmad 
jurfidläßt.  ®egen  r teum atifcte  30&nfimer,jen# 
trenn  fte  ntc^t  oon  Den  3***™  lebhafter  (Jn^ünDung 
begleitet  (int)  (roo  fte  fcaä  oben  angegebene  £Berfa\># 
ren  erforDerlict  machen) ,  ftnD  inflbefonDere  blafenjie* 
tenDe  unD  rottma*enDe  Wittel  afä  flbleitungämittel 
Dienlich  Won  legt  311  tiefem  $\ved  ein  Olafen» 
pflafter  in  Den  Waden  oder  hinter  Die  Otren ;  f teiltet 
tilft  Die*  ni*t  ougenbiieflict.  Wan*e  empfehlen, 
etwa«  flein  gehabten  Weerrettig,  in  feine  ÜJeinwanO 
gefctlogen ,  auf  Die  $ul*aDer  De ä  rechten  oDe  r  Unten 
21rm*  nu  legen,  je  nactDem  ein  3«t«  rertten  oDer 
linfen  ©eite  f<tmerjt.  9)acfc  etwa  5  Winuten  fängt 
Der  Weerrettig  an  ju  jieten,  ei  entfielt  ein  rottet 
gletf  oDer  eine  Slafe,  unD  Der  @ctmeq  üerfdftpinDft. 
Slutt  legt  man  motl  ein  ©tiieftten  Weerrettig  oDct 
Änoblauct  an  tat  franfe  3at>nff"fcf>  felbjh  tlucfc 
metrerc  Der  unten  jufammengefieUten  Wittel  jeigen 
ft<t  befonDer*  gegen  rteumatif(ten  jatnfctmerj  fe^r 
wirffam.  3m  gall  Der  3<*tnf<tmerj  üon  *u  flarfem 
ölutanDrange  nach  Dem  Ropfe  bexxfyxt,  fönnen  ret* 
jenDe  gußbäDer  mit  2tf*e  ODer  Genf,  oDer  triften, 
nüfcli*  fein. 

fißerf ctie De ne  örtlicte  Wittel  gegen  3aM- 
fetmerj.  Die  meiften  oitltcten  Wittel,  ju  ftenrn 
man  greift,  wenn  man  feine  beflimmte  Urfacte  DeffeU 
ben  auffinDen  fann,  gegen  Dt?  jict  ein  rationelle*  ©er- 
fatren  rietten  ließe,  oDer  trenn  Die  Urfacte  Der  ¥h  t 
ift,  Daß  fte  niett  f*nell  genug  getoben  werben  fann, 
ODer  wenn  Die  Wittel,  wel<te  Der  befonDrte  gatl  ju 
erteif*en  fetfen,  fructtlo*  angewanDt  wurDrn,  firb 
rntweDer  fetarfer  unD  reijenDer  oDer  narfottfeber  9?«» 
tur,  treibe  beioe,  obfeton  auf  serftbieDenem  SBfge, 

m 
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.   t>ur4>  Betäubung  od  er  Üäbmung  Der  (Smpftntltc&fett 

.  bet  3abnne™en  »Wen  f feinen;  Die  narfotifcfcen 
me^t  Diteft,  Die  Warfen  unD  reijenDen  mefcr  Dur* 
eine  9lrt  Ueberreij,  den  fte  (je  ro  orbein  gen.  Defter« 
roerDen  beioerlet  oerbunoen.    3(>re  SBtrffamfeit  läßt 

1  jt(&  im  MHgemeinen  ntc^t  verbürgen;  fo  auögejeicb» 
nete  ©ienfie  fte  manchmal  leiften,  fo  fru^tlo«  roerDen 
fte  anbete  Wale  angewandt,  roa«  auf  Den  befon  Deren 

.  gall  Änfommt.  Sei  Den  ©ctmerjen  pöblet  3&1)t\t 
oon  ner&öfct  unD  rfceumatifäer  Sefcfcaffenbeit  tfi  in 
Der  Siegel  am  meiflen  oon  ibnen  JU  erwarten.  Jpäuftg 
linoern  fte/  namentlicb  Die  [Warfen  Wittel,  Den  ©cfcmerj 

.  jtvar  augenblicflicb,  roonacb  Derfelbe  aber  ba(D  um  fo 
heftiger  roieDer  auöbric^f.  3m  Allgemeinen  möchte 
e«  jroeefmäßig  fein,  roenn  man  ein  Wittel  au«  Der 
Klaffe  Der  reijenDen  Wittel  frucfctlo«  angeroanDt  bat, 
Dann  ein  folc&e«  au«  Der  Älaffe  Der  narfotifefcen  ju 
serfueben,  oDec  umgefefort.  s21u4>  fann  Dann  immer 
no*  ein«  au«  Den  unter  C.  unD  D.  mitiU^eilenDen 
Wittein  Jmlfrei*  fein.  3m  Slllgemeinen  bat  man  ftcb 
ju  fcüten,  Daß  Don  Den  anjuroenDenDen  örtlichen  Mit- 
teln nic&t«  »erfcfclucft  roerDe,  inDem  Diefelben,  inner» 
Itcb  genommen,  meiß  fe(jr  fcbäDlfcfce  SEBirfungen  ju 
äußern  im  ©tanDe  ftnD.    3ludb  iß  normal«  gu  erin« 

"  neru,  Daß  bei  entjänDti^er  8ef$affen&eit  Der  3*\>** 
fetmerjen  alle  reijenDe  Wittel  forgfältifl  Dermeu 
Den  ftnD» 

*  A.  Wittel;  welche  fcfcarfer,  r ei je n Der  23  e# 
f  *affen&eit  finD.  aj  3u  Den  gen>öt>nli#ften  9N(t* 
teln  geboren  Da«  ©eroürjnelfenöl,  Da«  (£ajeputöl  unD 
Da«  fpanifebe  Jpopfenöl,  rooüon  man  etwa«,  auf 
öaumwoHe  getröpfelt,  in  Den  frtmerjenDen  jjo&len 

i  3a&n  (  Wancfce  fteden  au*  eine  ganje  ©e# 

roürjnelfe  frinein.)    Weif)  inDeß  ItnDern  Diefe  Wittel 

.  nur  für  Den  fflugenblicf ;  au*  muß  man  ft*  böten, 
ttmi  Daüon  an  t>a«  3a|wM$  2»  bringen,  rooDur* 
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tt<4H  b'Wge  (gntflün&mig  tt  fiflben  rntfabt ; 

<ben  letee  n  gr  fan&e  3äN*  WWW ,  ff*  tff* 
fflt  Orlen  bfrttyrt  twtett. 

b)  gofgente«  UMticl  ift  meifl  M  ttyutoatifäen 
3ofenf*merjfn  t>t)tt  fflttKttt  hülfet  Sitte  Üti^e  ge* 
pult>erte6  ©nöjatyol*  mit  8  Uhjen  t>Ö*tf  rMiftcitfrn 
SPrtngeift  ta  eto  <£M  grtbön  Mib  Mtfrffrt*  £age,  tin* 
tft  mäßigem  timftfrüttelti,  tlm  fttftftttll  ffi'ä'tttir  <ta*- 
geff $t.  £et  6  raufe  nirtimt  &iert>oh  rfttert  $feee!Sjfel 
t>cU  in  Den  #iunD,  beugt  Den  flüpf  Mjf  btr  tranfe 
@Hte  unD  br&ält  bie*  fo  Hänge  irti  tfhtabfr,  bf$  Do*, 
anfand  DaDUtcb  Wrurfacbte  ©tenrtfh  toixfot  tiie^r  *rr# 
fpfirt  wirD.  2hi#  f<fcon  Möfcer  jhtftt  fttonttttorin 
;  leiftet  uiancbmal  gut*  Cirnfle. 

c  j  3m  ©urebfebnitt  in  |  Der  ftafle  De*  ©ebnier^* 
toller  3ä|?nf  tton  r^rumotifebet  *))alur  ertfcie*  ft<b 
folgenDe*  ÜKiüel  frülfreicb:  2  ©raebmen  »Iflun  j\u 
.  feinem  $utoer  geflogen  unD  4  Dracbmrn  Spiritus 
nitri  aethereus  (au*  Der  Slpor^eff)  darauf  gegof* 
fen.  t)teje  beiDen  Sngrebicnjien,  wtfyl  Rammen* 
gemifebt,  mit  J£> ü  1  f e  eine*  feinen  spinfel*  ober  flfjüpf* 
irr  £eineroanD  tropfenroei*  an  (in?)  Den  &atyn  ge# 
braebt. 

il)  ftocbfalj,  mit  etwa*  Pfeffer  in  rin  fcetnetranN 
lappcben  gebunden,  angefeuchtet  unD  ixUx  ben  Ferner» 
^enorn  3a(>n  gelegt. 

e)  (Sin  flügelcben  oon  gefto§euem  Weftft,  ©afj 
unt>  SÖvotftume  in  Den  fco^len  3flN  i'jifÄ« 

Q  ©e^t  betvafrtt  bei  ©*metieu  *on  M>1™  3äfr* 
nen  i(l  Da*  an  Dielen  Orten  fäufli*  ju  erfcaltenDe  fo 
i  genannte  ^araguop.fiRou*. 

Littel,  rcelebe  natfofiffle  ©ubflanjen 
enthalten,    ü)       Kxtract  beüad.,  Extract. 
.   hyo«c. ,  Opii  pl¥i\  S  gr,  x. ,  Ptilv.  r*d.  mrothr. 
'  ilföOhni  ß.  OK  uaf)  ophyll.  glitt  Ä  M.  t.  massa, 
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ex  qua  fonn.  pil.  pr.  |       <5in#  $W(e  in  Dtn 

b)  (Sttt)oö  ©tecfcapfeleytract  (Extr.  Stramonii  j 
auf  »aumwoße  in  D«n  frefrlen  3«fc«  fltfterft,  fpfl  nie 
©cbmerfte*  fluigenbüdli*  freien. 

<0  (Sine  yiHe  qh4  rpfrem  Opium,  mit  Sajeputöl 
gelränft  unD  in  Den  froren  jafrn  gelegt. 

d)  ^  Aether.  vi  triol . ,  Tinctura  op.  simpl. 
«»  draohni.  ß  Olei  wvyoplijvll. , sorqp.  j  M.  S. 
eiuiftf  Stopfen  auf  $auramolle  in  Den  bofrlen  3<$n 
gebracht. 

e)  IJc.  Aether.  vitriol.  Tinot.  ap.  rimpl.  aa 
pafft«  ae<ju.  M.  8.   Gin  Iber löjfel  üoll  ut  Die  öacfe 

•ta^uteibetk 

C.  #ßl|*irl>cnt  jafenfcbiiieMjHlUnpe  3n* 
fetten,  a)  ©et  ©iebeupunft,  (ponuepfäfer  *Der  3o* 
fcanniäfäfer  (Cocoionella  Hcptepipuuctata) ,  oDer 
Die  Darau«  bcrriMt  Jinctur,  tjt  ein  ?ft  fefr*  feütoei# 
*<*  WHcL    (Sbffi  fo  «wftn  manfc  W»*  SfWff'l- 

h>  Cm  ttofor«  iveifan  2öium<ben,  Die  man  in  Den 
(saugen  Mu*»f|$f™  Der  &agfbuttenffräu4>**  ffo*et, 
om3«frn^  ^vDcürft,  fraben  nic(j{  min  Der  giUcSöirfung. 

c)  ®*ueü  unD  ft<ter  ntijilm  ojjt  tfc  fpanifäen 
Sfirflfln.  0*»  uifct  ein«  folcbc  wMfCJi  Den  gin* 
flW#  wi&lM  Den  ©twtt*  Dapon  ab ,  uno  fräft  friecouf 
eine  3«<       ftf "  <**  Det*  3ftt>n- 

Einige  «fftnr  Wituv,  <0  $<fo  W«W* 

erroeift  AlWHfon  Der  slWagnetiömu$  uno  ebenfo  Die 

9ln.tac nMmft  *et  SUctrtriify 

fcO  ©ift  @pl(Mtf,  Der  am  fartybarfttn  3atmf*mera 
lilt,  fam  in  Der  $tY#mf(ung,  auf  Den  (SeDanten, 
©4>DfC in  Df*<WwD|u  neNw,  w?oour*  Der  ©djmerj 
f*neU  uno  ftin^*  g?H*«  l*||ttf< 
,    O  *  «*.  ■  W  0™  unettrcifllicben  ©.$*ierj 

»  fifiM^n-i      ^*ISffiHMiU(»Hwi  mj  Witte 
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De«  Dfrr«  mit  tritt  Ringer  fhrf  ju  Drficfen.  »n*n> 
roärt«  roirD  al«  it>trFfam  empfohlen:  mit  Dem,  mit 
@pei*el  bene^ten  ©aumen  oon  Der  ^janDttHirjei  ober 
fogenannten  üHau«  an,  Die  $ul«aDer  jur  £aff/e  Del 
Unterarm«  eine  furje  3ett  aufwart«  ju  fhrei*en. 

©omöopatbif*e  ©ebanDlung  De«  3^n* 
ferner  je«.  ©ie  am  bciujtgften  üorfommenDen3^n- 
f*merjen  finD  Die  rbeumatif*eu;  Der  @*merj  tft  na» 

genD,  reifcenD,  mehrere  35&nf  f  fff^  *le  9ÖIIJe  Äinn* 
lanDe  unD  Die  bena*barten  Steile  einne&meuD,  ifl  De« 
Watitt  am  flarfften  unD  »ertragt  feine  ©ettw&une. 
3ft  Der  @*mera  oon  Der  eben  betriebenen  ©ef*af» 
fenbeit,  nmtbet  er  abfa^roeife  in  feinem  benimmt  an* 
jugebenDen  3ab«e>  ift  er  in  geringerem  OraDe  frie* 
belnD  ftucfenD,  in  b^erem  reifjenD,  im  bö*ft*n  ©raDe 
aber  bi«  in  Da«  O&r  binein  fte*enD,  ctfc^eitit  er  balD 
na*  öffen  unD  Irinfen,  roirD  rr  Dur*  einen  in  SBaf- 
fer  getau*ten  unD  an  Die  leiDenDe  ©tefle  gebrauten 
ginger  gelinDer,  Durcb  Äalttrinfen  aber  erhobt,  tritt 
bei  9ta*la§  De«  @*merje«  ©efcbwuift  De«  öaden« 
unD  Der  UnterfieferDnifen  ein,  fo  ift  Chamomilla  12. 
Da«  paffenDfie  Heilmittel.       3jt  Der  ©*merj  im 
3abnfleif*e  fein  fte*enD,  im  3a£nneroen  aber  jie* 
benD  jucfenD,  bei  gröjleln  unD  ®eft*t«bl&ffe,  geftett 
9lbenD  fowobl  al«  aucb  Dur*  ©tuben*  unD  8ett* 
wärme  ft*  fteigernD,  Dur*  Slnroeben  fü^ter  Suft  ge* 
minDert,  befallt  er  flftle,  milDe,  flum  SBeinen  oufge. 
legte  ^erfonen,  fo  roirD  Pulsatilla  immer  bülfrei* 
ft*  ermeifen.  —  ©anj  befonDer«  beilftäftig  erroeifet 
ft*  Nux  18  gegen  Den  jiebenD  bobrenDen  @*merj 
in  boblen  ^nett,  untermif*t  mit  heftigen  ©ti*en, 
Die  Den  ganzen  Körper  erf*fittcrn,  mit  f*merj^aftetr 
oft  eiternder  ®ef*wulft  am  3abnfleif*e;  Diefer3abn* 
f*merj  entftebt  meiflen«  frfib  im  öette,  Derftottet  fein 
ftauen,  erneuert  unD  oerf*limmert  ft*  bei  Oeffne» 
De«  9»unDe«  in  freier  ?uft  unD  bei  ®eif*e«anflrengung 
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Dur*  üefen  unD  9la*Dmfm.  —  93rrbintrt  ft*  rin 
fo(*er  rbeumatif*rr  3abnf*mrrj  mir  3a(>nM*fl" 
fdwulft,  Socfrr^rÜ  rechne,  ©rfctwulfl  Dr6  Sacfen*, 
$3ermebrung  Dr$  ©*merjr«  na*  Dem  <5ffen,  Jlalf* 
unD  SEBarmtrinfrn,  fibrrmäjngrr@pri*rlabfonDrrung, 
fo  Dafc  Der  ftranfe  immer  rinnt  ftfifcm  ®pri*el  autf* 
fpeifti  mufh  bringt  Siter  jmif*rn  Dm  3<tynen  t>el> 
au«,  oDrr  bilDrn  fi*  am  ^a^nfleifc^e  ®ef*tDÜcc#  fo 
bient  Mercur.  solubilis  6.  a(*  Heilmittel.  —  ©a* 
gfflf  n  befeitigt  tnon  Daä  3°f>nn>tb,  1900  nuc  üon 
v  tft  ?ufi  mtftr&t,  untre  ftarfem  9lnDrangr  Dr*  ölutr* 
.  na*  Dem  ^nnrrn  De*  tfopfe*,  Dm  3^N  locfrv  ma*t, 
^mit  einrm  fummmbrn  ©*mrrjr  Darin,  unD  beim 
Kauen  mit  Orr  (SmpfinDung,  altf  ob  rr  auefallen  f  oßte, 
wafityrrii»  im  3abnflrif*e  frlbft  ein  reifcenDrr  @*merj 

*  rofitbet,  mit  einrr  ©abr  Hyoscyam.  9.  —  ftlopfmDe 
w^alptiföfnrrjrii,  na*  (Srfäftung  enlftanDen,  mit  Ölut* 
♦vanbrang  na*  Drm  Jtopfe  unD  brrnnmDrr  £i$e  im 
%*©eft*tf,  werten  am  lei*tejlen  Dur*  Aconit  12.  ge# 

toben;  Diejenigen  abrr  mit  Drr  (SmpfinDung,  a\i  wä- 
ren *<r  3ä(>ne  and  tyren  £öblrn  getretrn  unD  n>ir  )u 
«»lang,  Dur*  Nux.  —  Der  ©*mrrj,  ter  juglri*  äße 
«ttyofyfrn  3S(>ne  jufammm  befaßt,  roobri  Da*  3öfrn# 
31  fleif*  grf*n>oßrn  unD  bei  Der  ©erübnmg  f*mrr;\baU 
lincmpfinDti*  ift,  roäbrrnD  Diircb  Dir  »einbaut  Dr*  Sinn- 
nrfcacfrn*  einjelnr  SRutfr  fabren,  n>el*r  im  nieDerm 
ih©raDe  au*  rinrm  jucfenDen  Brütfrn,  im  böbern  abrr 
^tfreil«  au«  rinrm  tritylrnDrn  Weisen,  tbfil*  au*  brm* 

•  nenfcen  ©tiefcen  beftrben,  unD  wobei  oft  Dir  @*nrior* 
*ftj)&(me  gegen  Da«  ?uftrinatbmm  frfct  empftnDü*  jtnD, 

n>irD  Dur*  minutenlange*  Öerübren  De*  iÄagnet* 
*#9lorDpol*  mit  Dem  3fWfu|9fr  ^°'D  flcftiüt.  —  Dir 
**rei#enDm  3abnf*merjen  mit  2ttunDbrtt*f*uier;i,  Dir 
*ur*  Sänne  gemilDert  wrrDe n,  fcrbt  Rhus  am  ft*rr- 
ften.  _  ©egen  flopfenDc  iji  Spigelia  18.  oft  an- 
meutbar.  —  ©enjenigen,  Die  mit  RinnUDrn#3lufttew 
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bung  wrbunDen  finb,  entfprkbt  «m  üiUxgtn  Staphy- 
sagria  18.  -  Die  3abnfcbmerjen  bei  ©*n>angeren, 
Die  feinem  SWittel  roeicben,  trifft  oft  eine  einige  ®abe 
Argilia  30.  —  2lu§ev  Den  bi**  genauer  be jei^nr ten 

.  «Mitteln  Dürften  nocb  folgenDe  beacbtentfwerib  fWn: 
Belladonna,  Arsenic,  China,  Bryonia,  Igwtia, 
Sulphur,  Siiicea  etc. 

dabntünftltv  nennt  man  Diejenigen,  wehte'  ft<fe  mit 
Anfertigung  fünfllitbrr  3äbne,  treibe  befh'mmt  finD, 
Die  ausgefallenen  natürlichen  ju  erff  $en,  beicbäftigen. 
3n  Den  £auptwerfen  Der  @birurgie  ifi  wenig  Sraucb* 
bare«  über  Diefen  wichtigen  QegeußaaD  *u  finDrn. 
3ofepb  $ox  fagt  in  feiner  tJfaturgefcbicbte  Der 

*  Ärantyeiten  Der  nienf<bli<ben  3älme  febr  wenig  über 
Den  fünfHicbcn  3abn,  unD  fo  weit  er  auf  Die  S&eorie 
unD  Daä  *ßraftifcbe  Diefeg  ©egenjianDetf  eingebt,  &eigt 
er,  Daß  feine  flenn  tm£  De*  me(banif<ben  XtyiUi  Der 
3a^nbeilfunDe  nur  auf  febr  allgemeinen  Sinken  be* 
rubt.  Unter  Den  übrigen  ©cbriftftetlern,  Singer* 
mann,  5ßlatt,  Jourgan  unD  ÜWaggio,  Öouv- 
Det,  ftoIlaucbarD,  Margot,  Saforgue  unD  enD* 
H#  Delabarre,  bat  Der  gufegt  genannt  ten  ®e* 
genftanD  unter  aden  am  auäfübrltcbften  bebanfceU. 
©ein  Sßerf:  Traite  de  la  partie  meoanique 
de  lart  du  Chirurgien  dentiste  (2  ÖDe%,  mit 

.  42  Kupfertafeln)  ift  au*f<bliejjlic&  Der  meebanifeben 
Partie  Der  3abnbeilfunt)e  gewiDmet.  ©iefe*  SBerf 
iß  »on  großer  3Bi<btigfeit  für  Den  SBerfertiger  fünftlf* 
cber  3^bne,  liefert  aber  febr  wenig  über  Die  ebirur» 
giften  ©runDfafce,  nacb  melden  Oirfelbcn  anjuwen* 
Den  jtnD. 

ffior  aden  fingen  iß  Da«  ju  frübe  Ginfefcen  fünft- 
lieber  3äb"e,  rote  et  fo  häufig  oorfommt,  unD  oft  ge* 
nug  oon  Dem  Patienten  felbfi,  Der  Die  ftfami 
Langel  au*gegli#en  ju  feben ,  ni<bt  erwarten  fann, 
mit  Der  größten  ©e  bau  lieb  feit  g^forDert  wifD,  »t<bt 
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(•ctfaWg  ftWUfl  jw  lerwfiot«;  Jtt  ftft  ob«  nmnen 

mx  riii  j»*e*  S2}«tfafewn,  f»  Unoe  ir9?«|  ein 
franfbofter  ^"PonD  Der  no*  »orbanDenen  3«bnc, 

W  3afc»M*f«,  3*W#MfH  f ♦  "s  rin«  *i- 
*uratf*e  Sf t>ant)futifl  frfprtwt.  au4>  Mi  »er 

forgfältigfien  ©efontlunci  titi  SDiunDeä  ifl  Da«  Öin* 
ffßfn  eines  fünfrli*en  3abnt$  ©wriJK«,  b«W>r  m*t 
Diejenigen  $8eränDerungen  eingetreten  ftn^  me  i*e  Die 
Statut  na*  Dem  2tu«^if t>f n  Der  jäjjne  Dur*  !Hef  orp» 
(ion  an  Den  3al>nl>öb»fn  unD  Cfm  3a^nfteif4>  b"> 
»erbringt,  ©fi  aßerna*lafr»awi»Ö  Mff«  $ü<ffi*teii 
nwD  Der  übrigen*  au*  no*  fo  ri*tig  fteit>ät>lte  unD 
funflge re *t  f inge ff fctc  3abn  eine  Duelle  fortwähre n« 
Der  Stellung  unD  (SnlaünDung  in  Den  no*  ni*t  VÖdta, 
vpieDer  erbolten  ibfilen  rcecDen,  er  felbfi  aber  (Uta) 
SKücf njirfuna,     ffen  feinen  3>Vf cf  perfeblf n,  Ca  er  Da« 

fem*  nieroaW  rabig  n>«D »  ft*  Der  Sww  De*  3^n* 
fleifoM  geborig  onjupaiien»   t)if  *i<Wfl*  §#f*ei« 

Dung  De*  grage,  ob  ein  fünfili*et  3«|w  wirf  lieb  an. 
gezeigt  ijl,  pDer  niebt,  ift  läufig  »an  febr  teitliajen 
Ueberlegungen  abbängig,  Die  leliglwfe  uon  euur  »dO* 
ftänDigen  ftenntnifj  aller  'BeränDeruiigen  unD  Sin» 
flüffe,  n>ri*e  3eit,  eiltet  unD  ©ebr<m*,  au*  Rmh 
leiten,  auf  Die  3äbne  aH$üben,  foDann,  ler  Den  3*b» 
nen  unD  Den  mit  ibnen  oerbunDenen  $beileu 
njobneiiDen  Watuijleilfrafte  ti*rjg  grieiM  nwUen 
fön  nen.  <§*  ift  gar  ni*lö  Uu^möbnlt*«*,  Dafc  (in 
oDet  mebrere  fun|Ui*e  3ab«f  ofene  alle  tHolbroenDig» 
feit  einge  fefct  twDen ,  n>o  Der  i<erltifi  eineö  3<>bnea 
n>eler  Da*  @»re*en  ftwt,  np*  I«  ©»fabWbilDiMig 
enifieüt,  oDer  reo  Der  goß  09«  Der  %xt  ifl,  Dgfc  Ire 
fünfUi*e  3°bn  mu'  Daö  Uebel  üennebren  fang,  Da« 
M  birilen  joft,  inDem  er  D»n  Cerhift  wlfrer  jibne 
nacb  |t*  jkbf n  muf .  ^rt  ©e brau*  tim  oW.  m \> 
Witt  fÜnfMi*«  3afen?  faun  nur  Dann  fü>  notbreen- 
»te  ¥RÄ«ft&U*  gelrto,  <wm  liefe  (icb  fP  anbringen 
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laffen,  bafc  Pe  ni*t  ju  ff^r  auf  feie  jurücfbleibenfeen 
3ä&ne  n>itfe n ,  a\i  £ü(f  e  beim  flauen  unfe  @pre*en 
ofeer  ftur  ©erbefferung  feer  ftorm  Lienen.  Da  tnfeef* 
frn  na*  feer  t>erf*iefeenen  Slrt  unfe  8ef*affenbefr  M 
©erlufteö  au*  feie  Wittel  jum  (Srfafc  feeffelben  »er* 
f*iefeen  auffallen,  fo  f*eint  eä  am  bejien,  feie  Siitfi* 
gen  Dafür  unter  allgemeinem  ®efT*!$punfte  jufam» 
menauftellen,  n>orau*  fi*  folgenfee  Abteilungen  er« 
geben : 

1)  Ginfefcung  einzelner  3&&ne; 

2)  Heine  ©afce  t>on  jwet  ofeer  meuteren  3&!>nen; 

3)  ©a&e  für  feen  ganjen  Dberffefer; 

4)  ©äße  für  feen  ganzen  Unterffefer; 

5)  ganje  ©ebiffe. 

1)  Sinjelne  fünftli*e  3äbne  finfe  nie  unfe 
unter  feinen  Umftänfeen  jur  pfiffe  beim  flauen  ge* 
eignet;  feer  einige  feamit  Der  bunt)  ene  tBortyeil  befielt 
*  in  SSerbefferung  feer  9lu«fpra*e  unfe  fee$  »nfe^en«. 
(5$  mö*te  feaber  nie  ratbfam  fein,  feen  93er fuß  find 
einzigen  sBor*  unfe  öinterbacfenjabne*  ju  erfe$en, 
fonfeern  feiefe  Operation  bauptf  ä*li*  auf  feie  ©cbneifee» 
unfe  £unfe$ja&ne  ju  bef*ränfen.  Uber  au*  feaö  Sin* 
fefcen  feiefer  3^l>ne  'I*  ©egenan^eigen  unfe  9lu6nab* 
men  unterworfen.  £at  j.  8.  ein  3nfeioifeuum  unter 
20  Saferen  alt  einen  @*neioe*  ofeer  ©unfefyafcn  Oer* 
loren,  fei  e*  im  Ober*  ofeer  im  Unterfiefer,  fo  ift  feem 
Patienten  fea*  «infefcen  eine«  ffinflli*en  3a(>nea  ju 
ttnfeerrat&en.  ©ie  SiJücfe  wirfe  nämli*  mit  feer  3*ü 
fepn  feen  jurücfgebliebenen  3^bnen  in  feer  SRegel  feer* 
mafcen  au«geffiHt,  feafj  fte  aufhört,  |t*tbar  ju  fein,  ein 
fünf}(i*er  3afcn  unnötig  wirb,  öntftebt  ein  feerar» 
tiger  SSerluf}  jefeo*  im  fp&teren  Lebensalter,  unfe  feie 
?ücfe  nimmt  ni*t  etwa  einen  ungemöbnli*  fletnen 
{Raum  ein,  fo  fann  ein  fün|Hi*er  3a&n  9lußen  ftif» 
ten,  unfe  jwar  häufiger  im  Ober*,  aU  im  Unterfiefer. 
Da  feie  mittleren  ©*neifeejfi|>ne  feie  ft*tbarften  im 
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ganjen  WunDe  jtnD,  unD  i(?r  Serluft  Der  ©r  fiftttfbif » 
Dung  unt)  Der  2ludfprache  Den  meinen  9lbbru(b  tfcut, 
fo  mu§  Die  $lbroefenheit  eineö  t>on  ihnen  im  SlUgemei* 
nen  aU  eine  {nnreithenDe  Sinnige  füt  Da<  <£infe$en 
eine«  fünft!  icfcen  3<*lw*  gelten;  ^anDelt  e«  ftcb  aber 
Dabei  oon  einem  unteren  ©cbneiDe^ahn,  unD  Da«  be# 
treffenDe  3nDit>iDuum  ift  noch  jung,  fo  roirD  ei  rath* 
fam  fein,  e*  Den  jurficf  gebliebenen  3a(men  ju  über* 
(offen,  Die  leere  ©teile  ouöjufüHen. 

2)  Kleinere  @ä$e  t>on  jroei  oDer  mehre* 
ren  3ähnen  (InD  für  Da*  Hauen  eben  fo  übel  be# 
rennet,  alä  ein  einzelner  Qafyti,  unD  roerDen,  in  Diefer 
Mbjtcbt  angeroanDt,  ftet*  nur  Daju  Dienen,  Die  übrigen 
3&{we  locfei  ju  ma*en  ©inD  blofc  einige  JBor*  unD 
fMnterbarfen^ätme  oerloren  gegangen,  ohne  gleichet* 
tigen  93erluft  einiger  oDrr  aQer  ©cfcneiDe»  unD£mn&$- 
i\ä|>ne,  fo  ift  fein  frinreufcenDer  ®runD  für  Den  ®e* 
brau*  fünftlißer  3ä{?nc  oorhanDen,  Denn  roeDer 
©prathe  noch  2lu*fej>en  roirD  DaDurch  im  gertngften 
Derbeffert.  2Bo  jeDoch  einige  ©<biteiDej&i>ne ,  oDer 
fogat  nur  ein  einiger  unter  ihnen  in  Den  SSetluf)  mit- 
begriffen iß,  Da  eignet  ftcfe  Der  gall  jur  9tnroenDung 
eine* ©afcetf,  welcher  Die  verlorenen  ©chneibe-,  jpunD«  • 
unD  ©orDerbacfenjä^ne  etffft,  unD  bttroeilen  fann  t« 
fogar  nüfclich  roerDen,  auch  einen  Jninterbacfenjahn 
Dem  ffinftlicben  Apparate  hinzufügen. 

3)  ©äfce  für  Den  ganje«  Oberfiefer  fEttt) 
nicht  allein  nach  Dem  sBerlufte  fämmtlicher  Dberjäbne, 
fonDern  auch  Dann,  roenn  noch  einzelne  Derfelben  übrig 
finD,  angezeigt.  Jntcv  Dienen  Die  fünft  (ichen  3äbne 
nicht  blo|  Der  ©pracbe  unD  Dem  Suflfehen,  fonDern 
auch  beim  flauen,  unD  jtnD  fte  in  jeDer  ftin  ficht  mit 
einfielt  angefertigt,  fo  roerDen  jie  nicht  allem  Die  fo 
eben  angeführten  JBortheile  im  üollften  Umfange  ge* 
rockten,  fonDern  auch  Durch  ifw  Unterftüfcung  Der  flu* 

**  ,     .    .  ... 

# 


Digitized  by 


556 


&*n*ftaftfcr< 


röcfgebliebenen  Dberja&ne  jur  ®r^altunc\  DerM&en 
beitragen. 

4)  ©a$e  fär  Die  ganje  untere  ÄinnlaDe 
wevDen  unter  allen  oiede  $t  am  feltenßen  verlangt, 
Da  Der  Berlufi  Der  oberen  3<*bne  in  Der  JRegel  Dem 
De«  unteren  oowngefrt;  n>o  inDejfen  Der  $aH  tw 
fommt,  werben  ^trecf  mäßig  gearbeitete  ©tetbertreta 
für  Die  Derbrenen  3^bne  tytx  in  Slbfubt  auf  frorm, 
Stauen  unD  ©efunDbeit  im  2lllgemeinen  nocb  mebr  an 
ibrem  *ßla$e  fein,  alt  in  Dem  oarangtfrenDep  Salle, 
unD  Die  Dort  gerübmten  Qiort^eile  DaDurcb  in  i&rem 
oollen  SWafce  JU  erzielen  fein. 

5)  (Banje  ©ebtffe  ftnD  ebenfalls  niebt  bloß  Da 
anjuroenDen,  wo  bereite  fämmtliße  3äbnc  freien, 
fonDern  aueb,  wenn  noeb  eine  Daoon  öorbaaDen  ftnD, 
Ueberall,  reo  Der  Langel  an  Söacfen^äbnen  oon  Der 
2lrt  ift,  Da§  DaDurcb  Die  beioen  ftinnlaDen  Der  nötbt* 
gen  Unterftüfcung  entbehren,  Durcb  melcbe  fte  in  i^ver 
gebörigen  Sage  unD  Entfernung  oon  einanDer  ge&aU 
ten  werben ,  ift  ein  soHfianDigeä  ®ebifj  fefcr  n>ün- 
f(be««n)ertb.  ©inD  Sö.  Die  SßorDerjäbne  no4  in 
gutem  3uftanDe,  Die  jurücfgebliebenen  93or*  unD  $in* 
terbaefen^äbne  in  beiDen  Jttefern  aber  fämmtli<b  o&ne 
ibce  Untagonißen,  fo  muß  Da*  ganje  öeroiebt  Der  bei* 
Den  Ätefern  auf  De«  QcfmeiDt  *  unD  JpunD^abnen  tu* 
ben;  in  ftolge  Deffen  aber  roirD  meinen«  Die  obere 
Ifieibe  Derselben  über  Die  untere  binroeggreifen,  unD 
Dur*  fte«  f*ragen  ©und,  Den  fte  eeWben,  n>e  rDen  fic 
in  5?ur^m  f  am  rat  Ii*  locfer  roerDen,  wenn  man  fte 
niebt  Durcb  einen  Fünftlicben  Apparat  unterflüfct.  gebft 
aber  Den  beiDen  ÄinnfaDen  fogar  Die  Unterßägung 
Dur*  Die  SBorDerjdfcne,  unD  feiner  Der  {teilten  unD 
grölen  öaefen^äbne  bot  einen  gteiebnamigen  ft*  ge- 
genüber ju  fteben,  fo  i(i  nur  um  fo  mebr  ©runD  jur 

■  fti«fr»W|  eine*  DoKflanbigen  «eMffeft  »orfta«*«- 
2Ba*  Die  ©t  off  c  betrifft,  au«  Denen  Die  fünft  lieben 
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3äbne  dti^ufftttcifti  (Int),  fo  Dfirfen  Dtefclben  »e Der  ju 
wei$,  nocfc  ju  liart,  nocfc  ♦einigen  93eränDerungen 
tterfdbiffcenf  r  Hrt  unterworfen  ff  in.   ®inD  Dir  Stoffe 
fori*,  fD  werDew  fl*  MW  ongefreffen,  sedieren  Do» 
Dur*  ifcre  garbe  unD  oeranloffen  <5arie«  Der  nötürli» 
*en  3^MC  unD  @ntjünfcung  De«  3at>nflf tfcfcf ^.  3eDe 
i  Jtnodenatt  Dofcer,  roef*e  ni*t  härter  ijt,  o(«  Älfen» 
tetu,  ift  jur  Bereitung  fün(Hi*er  3o(>ne  untauglich 
äBerfcen  fie  Dagegen  auä  einer  ©Ubftanj  bereitet, 
>•*  n>ef*e  fo  frort  ift,  Dofj  Dem  3a&™  ff*  rti*t  ^te  gefrif» 
^v^Vtft  ortpoffenDe  $Crm  geben  läjst,  fo  errtgrn  fie  eben» 
n  fad«  GntjünDUng  unD  DaDurcfc  3erftörung  Der  Zfpeile, 
-  n  mit  Oettrli  fte  in  bleibender  ©erfibrung  finD.    3n  Oer 
Wtil)?  folget  3äbrr  ftno  Heine  ©ofce,  welche  man 
^  au«  einem  einigen  ©tiitfe  irgetit)  ttttr ö  SRineraf« 
oDer  Huer  metoHif*»erDigen  ftompofitton  verfertigt, 
nvffl  nmmrn.    Won  t>ar  in  ^ari«,  JonDrn  unD$&ilo» 
Delp&ia  roteDerfrütte  ©erfu*e  gemacfct,  fol*e  *ßt«po» 
•t  tote  au  DerooHfornrnnen ,  unD  in  Der  2 bat  litten  Der» 
tfk  gleiten  $orjeflonjä()ne  man*e  SBortyeiic  Dor,  no» 
meutli*  wenn  Die  no*  »DtfcanDfiten  3ob*e  gefunD, 
•Ii  von  brfleter  gärbung  unD  befonDer«  glon^enD  flnD, 
wenn  wegen  Der  f*orfen  ©ef*affent>eit  Ce«  ©pei*el« 
omß&tme  QU«  Dem  Ufrierrei*  ni*l  tDofrl  atigewenDet 
^  Werben  fcnnen,  wenn  3&Nf  ,ni  DOtDereil  Ifreüe  De« 
Oberfiefer«  ru  evfefcrn  (In*  (im  Unteren  Xfreite  Def» 
ff  Iben,  fo  rote  in  Der  gOnjtn  UnterKnnloDe,  benufct 
nifflotl  tftgetn  Sßorjrflanjabne),  unD  tro  Der  Patient 
MW*  nattirli*en  3ä(>rtfn  ft*  tfell.  9Renf*enAäfme, 
ft*>|«tottteii  mefrt  oDer  miiiDet  enlfätllte,  tonüp  moti 
Dann,  wenn  Die  «ebenjafone  foriö«,  f*wärjli*  oDec 
w  glanzlos  jtnD,   wenn   Der  ©peicfcel  frei  von  jeDer 
©cDätfe  ifl,  wenn  Bocfengäfrne  oDer  3ä(>ne  im  Unter- 
fiefer  ju  f tff (en  jinD,  unD  wenn  Der  $0  tieft  t  auf  Do« 
natürliche  Slnfe^en  Der  3ä(me  ganj  befcuDe  ren  Jtfertb 
legt.    ffWfiDrt.,  <?*tteine*  uuD  £irf*ä*|me  betiu&t 
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man  geroöfrnK*  bei  folgen  Patienten,  Die  natürft*e 
3ä^ne  perlangen,  Denen  aber  Die  S»enf*enjäbne  ju 
fofffpielig  ffnD  ober  (Sfel  erregen.  £)äuffg  arifleroen* 
Dft  roerDen  3äbn*  au«  3Boflro§bein  oDer  aucb  mtne* 
ralif*er  flompofttion,  auf  Perf*teDene  »Seife  auf 
©oto  oDer  Platin  befeftigt.  2IOe  übrigen  sDJciatle, 
altf  ^inn,  ölet  unD  fogar  ©Über,  ftnD  perroerflul), 
»eil  ffe  fammtli*  *emif*en  SJeränDerungen  autfge* 

s  fe$t  fitiD.  91«  Den  befien  Stoff  für  Die  Äonfituftioii 
einzelner  fünftlt*er  3^bne  mo*te  neben  Dem  menf*# 
li*en  3o&n  eine  mineralif*e  flompofttion  ju  erapfefc* 
len  fein;  Do*  mu§  ff*  bei  Der  2Ba(>l  jwtfc^en  Dtefen 
4  beiDen  Slrlen  Der  ©entiff  uon  Dem  3uftanDe  De«  ÜRun» 
De«  unD  Der  3&Ne#  an  roel*e  Der  fünffli*e  3«b«  be* 
feffigt  rcerDen  fofl,  leiten  (äffen.  ©inD  Die  aurücfge# 
bitebenen  3^ne  unD  Die  gefammte  SRunDfröfpIe  ge- 
funo,  fo  fann  Die  fflabl  Dem  Patienten  überlaffett 
bleiben;  im  anDeren  gaöe  roirD  ein  menf*li*er 
Den  SJorjug  oerDienen,  ©inD  Die  $&bne  auf  3Qbn. 
platten  pon  SBaüro^jabn,  £ippopotanm«ja(>n,  ®olD 

•  oDer  Sßlatina,  Deren  SBafrl  oon  Den  UmftänDett  ab* 
bangt,  gut  gearbeitet  unD  mit  Der  erforDerii*cn  Sin* 
ff*t  befeftigt,  fo  fönnen  fte  Diele  3a(>re  unD  oft  Da* 
ganje  ?eben  bin  Dur*  getragen  roerDen,  ofrne  irgenO 
einen  f*aoli*en  ßinflu§  auf  Die  natürti*en  3äbne 
au«juübeu,  unD  werben  Dabei  ni*t  wenig  jur  $erbef» 
ferung  Der  @pra*e  unD  De«  9lu«fe(>en«  beitragen. 
Die  fo  eben  aufgehellten  iHegeln  unD  «ürf ft*ten  für 
Da«  (Stnfe$en  einzelner  3^ne  Ge^en  att$  ^c 
Äonftruftion  fleiner  @ä$e  oon  ,jn>ei  oDer  mehreren 
3S(^nen.  Die  Stoffe  für  ©äfce,  treibe  für  Die  ganje 
obere  Sinnlabe  benimmt  ffnD,  unD  Die  ftonjfruftton 
Der  3^bne  Darin  richten  ff*  na*  Den  UmffänDcn,  un- 
ter mel*en  mau  ffe  applicirt.  ©inD  im  Dberftefet 
no*  einige  im  gefunDen  3uffanDe  beftnDlt*e  @*neiDe* 
unD  £intetbacfenjä{we  Porf>anDen,  fo  ifle«  erforDer- 
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U*,  eine  platte  an  Da*  3abnfleff*  genau  paffenD  $u 
befehligen,  an  »Deiner  jeDer  menfcbltcfee  oDer  minera* 
fifc^f  3a|?n  immer  Da  $u  fi^en  fommt,  wo  Der  natür- 
liche fefrlt;  ftnD  Dagegen  fämmtli*e  3üN*  Ober* 
fiefer«  perloren  gegangen,  unD  Da*  3afrnfleif*  ifi  ge- 
funD,  Die  3^ne  Unterfiefer«  glei*faflä  in  gu* 
fem  juftanoe,  fo  fann  Die  2Bat>(  unter  Den  fünft- 
-  Itcben  3afcnen  Dem  Patienten  na*  feinen  ÖJünf*en 
unD  feinen  SßermögenäumflänDen  überlaffen  werben. 
IMefe  Apparate  müffen  Dur*  ©piralfeDe rn ,  wel*e 
man  mit  ibrem  einen  (SnDe  an  Dem  obern  ©afce,  mit 
Dem  antern  an  einem  Dur*  Drei  oDer  oiec  Jpäf*en 
mit  Den  unteren  Staden*  unD  £unDfyctynen  oerbun» 

*  Denen  golDenen  iRabmen  ober  öanD  befeftigt  tat,  in 
tbrer  gehörigen  Sage  erbalten  werben.  Die  Wate- 
rialien ,  wel*e  am  beflen  *u  ganzen  ©äfcen  für  Den 
Oberfiefer  paffen,  eignen  ft*  au*  ebenfo  *u  ©äfcen 
für  Den  Unterfiefer.  Unter  äbnli*en  UmfiänDen  fann 
jeDer  Der  betriebenen  Apparate  mit  g(ei*er  2lnge- 
meffenfceit  au*  biet  angewanDt  werDen,  obne  Da§  e* 

*  befonDerer  geDern  oDer  anDerer  ÜKtüel  beDürfte,  Die 
©ä£e  in  t^rer  gehörigen  Sage  ju  erhalten,  fobafD  ff e 
Dem  3öfonfMf*  unD  Den  oberen  3&(>nen  gtfrörig  an- 

•  gepaßt  finD;  Die  3Ba|>l  Der  Art  t>on  3äl>nen  fängt 

•  Dabet  au*  pon  Den  nämli*en  9lücfft*ten  ab,  aU  beim 
Oberfiefer-  Die  ?öa(tf  De«  Material«,  wie  Der  »p# 
plifationiweife  für  ganje  ©ebiffe,  beruht  natürli*  auf 
Denfelben  ®runDfäßen.  ®o  fämmt(i*e  Ober-  unD 
Unterjäbne  fehlen,  fann  ein  je  Der  Der  oben  erwähnten 
Apparate  foglei*  genommen  werten.  Gin  entweDet 
ganj  au«  SBalroßbein  oerfertigte*  ©ebiß,  ober  ein 
fof*e6  mit  fe*$  ober  a*t  menf*li*en  33orDerjä(>nen 
oerfefcene*,  wirD  am  wfinf*en«wert&eften  fein  wegen 
Der  großen  Sei*tigfeit,  womit  fi*  Diefer  Apparat  Dem 
3af>nfleif*  genau  anpaffen  läßt.  ©inD  Dagegen  no* 

.i   einige  wenige  3äfrne  übrig,  wel*e  Die  öogeji  Der 
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fünftlttfeen  3ä&ne  unterbrechen,  fo  If)  etat  golbene 
platte  erfordern*,  -auf  treibe  jeber  einzelne  menf*# 
li*e  oder  miueralif*e  3a&n  aufgefegt  ifl,  unD  Dir  bei- 
beb  ®ä$e  fär  Ober-  unb  Unterfiefer  wetten  fobami 
Dur*  ©piralfebern,  Dir  an  ifcren  «nben  Our*  9t(nge 
ort  btt  oberen  und  unteren  £älfte  CeS  Spparat6  be# 
fefligt  tfnb,  in  ifrrer  Sage  erhalten. 
Safcnpulwtr,  ift  tin  <Puloer,  womit  man  bie  3äb*ie  ab. 
reibt,  um  fie  ftu  reinigen.    3ur  Stnwenbung  eine« 
3abnpu!oer«  fann  man  ft*  einet  meinen  3abt*bärfte, 
eine*  ?äpp*en«  ober  eine«  feinen  ©*wawme«  be- 
dienen.   Sei  Anwendung  ber  3a^nbürfie  reibe  man 
ni*t  )u  ftarf  unt)  bürfte  Die  obern  3*t>n*  abwart«, 
die  untern  aufwart«,  ni*t  ber  Duere  na*,  ©er  ®e# 
brau*  be«  3a&nP"foer«  foOte  im  Stßgemeinen  ntctt 
tägli*  ©tatt  ftitben,  fonbern  nur  na*  Öebürfnifc,  af« 
e«  Die  Reinigung  b*r  3äbne  erfreif*!.    Unb  in  Die- 
fem  ftatfe  follte  man  ff*  immer  fe|>r  oorfefren ,  bafc 
ba«  3abnpult)rr  ni*t  ®ubfhinjen  enthalte,  wel*e 
ben  ©*mel  j  ber  3^l?nc  Dur* me*anif*e  ober  *emif* e 
Sffiirf  ung  an  ^greifen  oermögen.  Siele  f  auf  Ii*e  3abn* 
pultter  enthalten  gebrannte  Äno*en  ober  andere  me- 
*anif*  darf  eingreifende  ©ubftanjen.  Sterbur* 
Werben  fie  aOttbing«  fefcr  mirffam,  inbem  fie  bie  Un# 
reinigreiten  f*netl  abreiben,  aber  jum  gewöbn(i*en 
®ebrau*e  ganj  der  werf  Ii*,  ba  bie  3^Nr  unfehlbar 
dadur*  leiben.    9?ur  wenn  e«  gilt,  eine  etwa«  ftarfc 
Ablagerung  Don  SEBeinftein  £U  befeitigen,  Tonnen  jte 
21  n  wen  D  un  g  ftn  Den,  mfiffen  aber  na  *  erreichtem  3  wecf  e 
wiebet  aufcer  ®ebran*  gefegt  werben.    £>a«  ein* 
fa*fle  unb  jw*<fmä{Mgfte  3abnptitoer  mö*te  immer 
gepulverte  Rofyle  bleiben,  ba  fie  mefcr  a(«  jebe«  anbere 
<puft>er  bie  (8igenf*aft  bat,  bie  Unreinigfeiten  unb  ju- 
g(ei*  ben  etwaigen  Übeln  ®eru*  ber  3äbne  o£ne 
f*äDli*e  9lebenwirfungen  ju  befeitigen.   SDfan  fann 
eine  gut  au«gebrannte,  forgfaltig  oon  »f*e  befreite 
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Rofyle  aut  jebem  beliebigen  ftolfle  Dom  beerbe  ober 
au*  bem  Ofen  baju  üerwenben,  au<b  ft<b  Ca (5  $u(t>er 
in  Da  2lpotbefe  bereiten  laffeu.  Weuerbingä  empfiehlt 
man  SBucbbrucferfcbwär^e.  (5in  unfebäbtiebeä  unb 
nü^ltcteö  3^^npu(t>er  ift  auct>  ba$  au$  geDörrter  unb 
gerotteter  örobrinbe.  SEBer  in^wifeben  flufammenge* 
fefcte  3o&npult>er  liebt,  mag  ftcb  beö  rolgenben,  t>on 
Jpufelanb  angegebenen  unD  gut  bewährten bebienen, 
wetebeä  jugleid)  eine  rotfye  garbe  unb  angenehmen 
©eru(b  tat:  IJr.  Lig.  santal.  rubr.  unc.  ß. ,  ('ort. 
Chili,  reg.  drachm.  ij.  Gumm  Myrrb.  ('rem. 
tart.  a"a  dram.  j.  M.  f.  I'ulv.  ^ross.  contug.  add. 
OL  caryophyll.  gtt  xxx  M.  D.  S.  ©a*  3at>n# 
fUtfä  bamtt  mittelft  ber  finget  flu  reiben. 
Zafynt&bcv,  finb  folebe  5Raber,  meiere  tt)ie  bie  ©tirn*, 
flamnv  unb  Sßinfelräber  jur  gottpflan^ung  ber  Be- 
wegung bei  Wafcbinen  angewenbet  werben.  (Sjflige 
Tutoren  untertreiben  bie  3Ä&ne  (Teeth,  <>)  üon  Den 
flammen  (Cogs.  e).  ©uebanan  fagt,  ba§  bec 
2lu$brucf  3Ql>n  nu?  bann  gebraust  werben  muffe, 
w*nn  ttai  JRab  unb  bie  3äbne  auä  einem  ©tücfe  be* 
flehen,  j.  SB.  roenn  baä  JRab  gegoffen  ober  au*  einem 
©tütfe  Wetall  gefebnitten  ift/  Senn  aber  bie  3abne 
in  ein  SHab,  e$  fei  nun  ftur  (Seite  ober  oben,  eingefept 
juib,  fo  fotleri  felbige  flamme  genannt  werben,  ©ie* 
felbe  (5cf (ärung  giebt auefy  Üifumann,  wogegen  na A 
Öptelwein  3ätme  nur  bei  ©tirnräbern,  flamme 
aber  bei  flammräbern  oorfommen,  fte  mögen  übri- 
gen* in  bat  JRab  eingefefct,  ober,  wie  bei  Den  metafle* 
nen  Stäbern,  barin  eingeftbnitten  ober  baran  gegoffen 
fein»  Daä  teuere  entfprtcbt  bem  ©praebgebrauebe 
me&r  unb  ift  aueb,  wenig  jlen*  in  ©eutfcblanb ,  aflge* 
mein  angenommen. 

ffienn  jwei  3a&n™ber  oon  oerfebiebener  ®röfje  in 
einanber  greifen,  fo  nennt  man  ba*  größere  Da*  9)ab 

Ort.  te$n.  Snt.      CCXL.  91  n 
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(Wheel)  unb  ba«  Heinere  tat  (Betriebe  (Pmioo, 
beffen  35few*  leavcn). 

^jol^emf  ®etrfebe  bejleben  gewflbnH*  öo*  jwd 
parallelen  ©Reiben,  tvrfc&e  an  ibren  ©ettenffacben 
üuretbo^rt,  unD  in  t> ie  entjianbenen  freigrunben  ?öcber 
ftnt>  cplin&rif(be  ©tSbe  eingetrieben.  ®etrfebe  Diefer 
«rt  Reifen  StriOinge  ober  ©rebfinge  (Trundle,  lan- 
;  tern,  wallower)  unb  bie  cplinbrifeben  ©tSbe  Jriek 
floefe  (Staves,  round»),  ißetin  fofef^e  ©e/rfebe  an 
jiarfe n  SBeflen  ongebraebt  werben,  wel*eeinen  gleiten, 
ober  felbfi  größere  ©urebmeffer  a(*  jene  frabtn,  fo 
»erben  bie  Iriebftifcfe  in  Diefelbe  eingelegt  ober  borin 
aufgearbeitet  unD  Dteö  ein  Äumpf  genannt. 

©ie  «<&fe,  an  weteber  ein  grofce*  »ab  befefttgt  ift, 
bei§t  eine  SBeUe  (Shaft,  e);  bie  »tbfen  für  Heinere 
JRfiber  Reifen  bagegen  Die  ©pinbeln  (Spindle,  e). 
SBenn  Wellen  eine  bort>ntale  Wi*tung  (jaben,  fo 
'  bei&en  fte  Hegende,  unt>  baben  fte  eine  fenf  retfttt  9ti$» 
tung,  ftebenbe  2BeDen. 

©erjenige  Wafainentbeil,  wel*e  eine  SEBeflf  trfigt, 
ober  in  bem  fte  ft<b  brebt,  Reifet  ba$  3a  pfenlager 
ober  bie  an  n?  (im  engl.  Carriage,  wenn  eÄ  einen 
Jbeil  »on  bem  OefteO  ber  Wafaine  fetbft  bilbrt, 
;  Plumb^r  ober  pillow  block ,  wenn  e<  oon  bemfe U 
ben  getrennt  tf};  bat  eine  borijontate  Welle  ein  ^fan» 
nenloger  jwifeben  beiden  <Snt>punften ,  fo  (rfft  ber 
:2betl,  weiter  fi<b  barin  bewegt  Journal,  ftaU, 
©  4 1 8 1 b) ;  für  fenrreebte  «Sellen  au*  ©  p u r  (Step, 
iinb  bie  Pfannen,  in  benen  ft(b  bie  ©äffe  —  Jour- 
!'vmIi  ~  ber  genannten  .Ifrdlr  bet  felfretbten  WeBen 
bewegen,  bushes,  unb  bei  Heineren  3Öeflen  breast«). 

©ie  SBeflen  befielen  au«  £o!j  ober  au«  ®u§effen ; 
bie  böljernen  baben  an  ffrren  dnben  furje  eiferne 
!  »<bfen,  3^pfen  (Gudgeons)»  beren  ©efebaffenbeft 
weiter  unter  betrieben  werben  f oß. 

3uwe«en#  j.  ©.  bei  ©pinnere ien  unb  JBaljwerfeti, 

■  •      -    .1      f     i     »..   ...  * 
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ift  tt  erfottetlitb,  tie  8eweguug  auf  fo  weite  ®tre den 
fort^upflanjen,  tayi  eine  SBeUe  niebt  (untei*», 
fontern  tag  me  feiere  mit  einanDer  oerbunten  werten 
muffen.  Won  nennt  tiefe  SJerbinDungen  ffuppelun. 
gm  (Coupling).  ©eiten  Die  <$nten  Der  2Beu*en 
mittelfi  einre  fibergreifenten  SPücfefe  oDer  pfiffe  »et« 
einigt,  fo  feei&i  tiefe  eine  Muffe  (Coupling  box); 
ift  ober  feine  fol*c  Wuffe  oorbanten,  fo  nennt  man 
o  tit  äuppelung  5t lauen  (Clutoben,  Gianda,  o). 
,r  J  -9ia(febem  wir  nun  Die  QludDrücfe,  mit  Denen  Die  21t» 
bettet  einige  »on  Den  gewöbnlicben  OToWnentfeeilen 
beriefen™,  im  ungemeinen  erf (ärt  feaben,  wenDen  mit 
un«  *u  einer  fpecteflerern  Srttacbtung  Derfelben  unD 
ju  Den  Hegeln,  wel*e  bei  iferer  Gonfttuftion  beröd* 
fiebtigt  werten  müffen. 

Die  ©eftolt  Der  SRabjäfene  ift  offenbar  ein  febt 
mttbtiger  ®egrnftant>,  Der  fieb  auf  ftreng  matfeematifefee 
■A  ©ruuDfäfce  jurfidfüferen  lafjt  unt  Der  Die  «ufmetf. 
n i  f amfeit  Mtf $ietene r  outSge jeicfenelet  ÜJ? o tfeematif er  auf 
fieb  gebogen  bat,  »on  Denen,  fo  wie  ton  mefereren  ge» 
febirften  ^roftifern,  febt  nu^Kcbe  Regeln  aufgeteilt, 
t-  fceren  einige  weitet  unten  mitgetbeilt  motten  fint. 
a->  Um  Diefelben  jetoefe  gefeorig  ju  öerftefeen,  fint  feier 
....  etft  einige  «rflarungen  erfortetli*.    Söenn  jwel 
3abnrätrt  ineinantet  eingteifen,  fo  b"ft  Die  ifere 
:    ÜJittte Ipunfte  PctbinDente  ginie,  tie  Uiittelpunft«. 

linie;  tetjenige  Rtei«,  welcber  tut*  tie  Witte  tet 
ni  «Sabne  eine«  «abee  läuft,  tet  Z1>t\\xi$  (Pitch  line); 

tie  (Entfernung  tet  3äfene  otet  Hamme  oon  etnanber, 
■i  auf  tiefe*  $beUti$ ,  tie  2  fe e  II u  n  g  (Titch  of  the 
teerh).  Die«  SB*nige  wirb  bintetyen,  um  tie  na<b« 
H<  fiebentftt/W«geln;.ju  jtetfteben.  ,.,.u,  Unit>r/:<' 
ncr;  «am  «inet  9teibe  au«geyi*netet  Watbematifet  ift 
n .  frrfH*  b*»W*n  wotD«o,  tag  tie  befte  ©eftalt  tet 
•  Katjäbne  Die  epicpfloibiftfee  fei;  allein  eö  fint  bei 
tiefet  Seftimmung  einige  prattiftfee  fünfte  übetfeben 
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werben,  unD  Die  jefcige,  am  aOgemetnjlen  angenommene 
Wetyor>t  ift  Da&er  Die,  ftr  na*  Ärefcbögen  ju  bilben 
unc>  tt>re  Sn^l  fo  t>tel  als  t&unli*  ju  bermebren, 
fo  l>af  jwei  oDer  Drei  ju  glei*er  3rit  wirfen,  wobur* 
"  ein  weit  fanfterrr  unD  gleichförmigerer  ©rud  erlangt 
wirD,  alt  mittel  jl  großer  3^nf  /  welche  na*  fren  ge« 
trdUfften  mat^f matifeten  Regeln  fonftruüt  jtnb.  £)ie 
®lft*förmtflreü  ber  »ewegung  noirt  bei  einigen  9?ä. 
Dem  au*  no*  weiter  babur*  erlangt,  Daf  fte  Dm 
ober  t)ier  3?et^en  oon  $HäDern  auf  Derfelben  Ober* 
flä*e  haben,  Die  gleichförmig  aufeinanDet  folgen,  fo 
ba§  mehrere  3ahne  auf  einmal  rcirfen  unb  Die  »n# 
jahl  Der  SPe  rübrung$punfte  weit  bebeutenber  ift. 

(5$  ijl  eine  etwa«  oerfebiebene  ftorm  erforDerli*, 
je  na*  Dem  Da«  WaD  in  Die  SriebfWcfe  eine«  Zxiülnq*, 
ooer  in  Die  3ät«e  eine*  ©etriebe«  greift,  gür  Den 
erften  gafl,  D.  b.  wenn  Dag  <Rab  in  cpltnDrifcte  £rteb* 
ftötfe  greift,  empfiehlt  SreDgolD  in  feiner  9fo«gabe 
bc«  weiter  unten  näh**  bezeichneten  33ucbanan'fcben 
"  2Berf«,  folgenDe  Jtonfhuftion: 

(Einige  2J?e*anifev  haben  oorgefihlagen ,  Dafc  Die 
griftion  Der  JRaDjäfrne  an  Den  Iriebftöcfen  berhtnbert 
werben  würbe,  wenn  Die  Jriebftöcfe  ft*  umbrefcen 
fönnten;  allein  e«  war  Die«  fehr  f*wierig  unD  bei 
einem  f*neßen  ®ange  Der  «Räber  unmögli*. 

©meaton  f*lug  t>or,  Die  gußeifernen  Sriebftöcfe 
mit  ooalem  Duerf*nitt  ju  ma*en  unD  ffcnen  Dur* 
abf*leifc n  eine  recht  glatte Oberfläche  ju  geben ;  allein 
•  t«  ^at  bie«  feine  wefentlicben  ©ortheile. 

ftfir  Die  ÄonftruFtfon  Der  3äbne  eine«  Wabe«  unb 
tine«  betriebe«  giebt  8u*anan  folgenbe  Hegeln: 

9ta*Dem  man  auf  Dem  Xtytilrifj  na*  Der  ©tärfe 
Der  3^l)ne  Die  (SnDpunfte  aufgetragen  h*t,  fliehe  man 
Linien  t>on  Diefen  fünften  na*  Den  SWittelpunften 
Der  refpeftioen  Rreife,  welche  Die  ©eiten  •**  öiäume 
jwif*en  Den  3S&nen  De«  Stabe«  *n»  M  ©etritbe« 

v  u  vi 
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bilDen.  Die  liefe  Dicfer  i«äume  mu§  fo  ff  tu, 
gefrümmfe  Ibeil  Oer  bciDerlej  3a(we  {*&  frei  bftwe» 
gen  fann.  iWan  bef*reibe  aläDann  auf  Den  SnDpamf* 
tm  »et  Seiten  jeDe*  3^n;«  <8pic9«okf*,  mit  |fm 
Sri|fU0ttn§#ftPfi«#  Neffen  ©nrtbmejfer  Dem  &aVmt\» 
fei  De«  Ifrilfreife«  ui  JRaDe«,  al«  Saft*,  Mftftn 
mir  nun  Die  »rt  unD  SBeife  Der  Ronfhuftion  Der 
3«jme  für  Da ö  SRaD  gejei«!  fragen,  ifi  Die  free  3ä&n* 
/  De#  ®f  triebe*  au*  einleu*tenD. 

JBenn  Die  3äfcne  Flein  |uid  unD  ni*t  efcer  anfan- 
gen ju  mitten,  bt<  fte  in  Die  «Dliiielpun Keimte  getan* 
gen,  fo  fönnen  Die  3^ne  De«  3iaDe*,  wenn  Dicfe« 
Da«  ©etrtebe  treibt,  oDer  Die  De ö  te^tevn,  trenn  eö  Da« 
JWaD  treibt,  Dur*  einen  Ärei«bofl<n  betriebe*  roerDen, 
DejTen  SJtabiue  glei*  Der  Sbfilung  tji,  unD  DeffenüÄit* 
telpunft  auf  Dem  Sfeettrifc  M  »aDf«  oDer  De«  ©e- 
triebe«  Hegt. 

©kfe  ffletfcoDe  fegt  immer  jeDen  Arbeiter  in  Den 
©ianD,  flirrt  3ä|^ae  riebttger  anzufertigen,  al6  mit* 
«10  irgenD  einer  Patrone  mögli*  ijl.  ©oUfce  $a* 
fronen  ju  3<*bnen  unD  jufammengefe$ten  Rurpen 
mögen  unter  befonDeren  UmjlanDen  ifcren  9iu$en  ba- 

.  b«i,  j.  8.  Dann,  mtnn  Die  3äbne  im  BfrfeÄltniffe  ju 
»ff  ©rSfce  Dä«  8a»c«  oDer  ©etriebe«,  Dem  (T*  äuge, 
boren,  lang  unD  flto§  finD.  Sei  allem  geroö{>nn#en 
JHäDerroerf  aber  «rftr-tirn  foJ*e  Operationen  fffrt 

:  »tei  »rbeti,  um  Dfnfeib*n  ©r#p  »pn  ©enauigMt  ju 
erreichen,  »er  mitte (fl  ßreiebogen  jogfei*  erlangt  roer* 

*  fcut  tann. .  -  - 

SütnreU  oDer  foni|*e  SRäDer  fönnen  al«  au« 
• :  Jttei  Regeln  ,  Deren  Ober  flauen  (T*  anr  inan  Der  roäl- 
jrn  ,  angef eben  tt>ei*e  n.    {Rar  fann  Di*  äftilt  W« 
;  jeder  ©reife  ma*en,  na*  *r  W,  t><#  fte  j«  Oberen* 
Den  babrn,  unD  Dir«  iß  fe&r  roiebtig,  weil  fte  auf  Diefe 
SM*  einen  »eil  gr^eren  OßiDer|lanD  übenrinDen 
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unb  n>fit  fanfter  <jtfr*n  fönnen,  a(*  ein  ÄammvoD  unb 
ein  ZxiMod  na*  Der  alten  <5inri<btung.  3lufcert>em 
ftnt>  t>te  SBinfelraDet  c\t f ignet,  Die  Bewegung  na4>  je- 
Der  Stiftung  oDer  na*  jeDem  Steile  eine*  ©efräu De* 

•  weit  leichter  unb  mit  einet  geringem  griftion  fortgu* 
pflanjen,  a(*  JWäDei  oon  irgenD  einet  anderen  Äon* 
firuftion.  t '         -  Mi  *■ 

©ie  Sßitfung  Der  3äbne  Oer  SBinfelräber  ift  ber 

Der  gercöHf^en  3al>nrät>er  9enöU  ä^nlic^  r  unt>  Da 
•ie  Abnorme  t»er  35bne  noct  Dem  €><beitel  De$  £e 

•  gel«  in  betten  ftäDern  in  gteiebem  Serbältnifc  ftefy" 
fo  fann  biefelbe  gorm  Der  3äbne,  wie  fte  betrieben* 
ffnD,  angewendet  werben.    Dagegen  ifl  ifrte  Äon- 

,  flrufftioti  etwa«  ftbwieriger. 

<f«  fann  »aber  Die«  umgefebtte  «erfahren  bei  Der 

•  Äonfltuftion  Der  3<*bne  *>on  $BinfelräDern  angewen* 
bet  werten,  unD  1 1  e  D  g  o  l  D  empfiehlt  Die  Anfertigung 
*on  jwei  ober  Drei  ^alroncnjäbnen  au«  Äutferblecfc 
♦»er  fcon  irgendeinem  anDeren  biegfamen  ÜJfaterial, 
fomofcl  für  die  breitere,  al«  aueb  für  Die  fcbmalere 
©eite  De«  3abne*.  m.v.- 

9ta<bDem  wir  nun  einige  oon  Den  am  meinen  ptof* 
ttftben  Sßerfabtung«arten  Der  Äonfiruftion  Der  SUD# 
jib«'  betrieben  b^™,  W  **  äwerfmäjHg,  einige 
fuqe  {Bewertungen  über  Die  ©tat Fe  *u  tnac&en, 
wel(be  Die  3ä^ne,  im  9}e rt>altni£  ju  Dem  SBiDerftante, 
ben  fte  leifien,  fraben  mfiffen.  <5«  ift  Die*  ober  eine 
efafacbe  Jtage;  Denn  Da  Det  ©rutt  auf  Dem  SMtiffe 
ftattfuiDet,  fo  fönnen  Die  3*i>nc  ein  öaffen  be. 
ttatyet  werten,  Der  an  feinem  einen  (SoDe befepigt  ift 
ttft»  an  Dem  anDern  einen  ©rurf  etWtet;  wenn  Dem- 
na<b  Die  Sange,  23 reite  unD  ©iefe  gegeben  ift,  fo  fann 
Die  (Starte  (ei<bt  gefunbeh  merDen.  3ft  Daber  Der 
©rutf,  bie  Wnge  unD  Düfe  eine«  3afrn*  gegeben,  fo 
fann  feine  ©rette,  wenn  t>a«  Watertal  Oupeffen  ift, 
turtb  folgenDe  Wegel  gefunDen  werDen. 
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'«  *Pan  multiplicite  Den  ©rucf  an  »ein  Styttfriffr  mit 
»et  Sange  be«  3afrn«  btö  ju  tiefet  Cfnfe  in  3oOen, 
unD  DtoiDire  Da«  $robuf  t  mit  2544  Wal  Dem  0«a# 
Drat  Der  ®  tätfe,  unb  bet  Duotient  roirb  Die  ©rette  in 
3oßen  angeben.  z>\ivu 

ffienn  babet  bet  Crucf  an  beut  S(>eiitijj  eine*  9ta« 
De«  6000  7>funt)  betragt,  bie  ©tätfe  Der  3tyne 
1}  unD  Die  Sänge,  3  3ofl  unD  man  roid  bie  breite 
«tfffe«,  fo  macbt  man  folgenden  9nfaf: ;  vAH;j  Ovr 
6000  x  3       Q      _  ft  v    m . .    'o:r.  . 

254^51  =  3<14  30B  >"  *f*!\ 
<i  v  Sine  foi*e  Meinung  iji  jebo*  feiten  etfotberii*, 
weil  Die  ©teile  Der  3äbne  geirö^nli*  Die  ©tärfe  De« 
©tuef«  beringte  bei  weitem  übertrifft.  Die  gefdtief» 
te ften  SWüfrlenbauer  nehmen  fät  Die  ©rette  Der  SiäDer, 
unb  folglich  au*  Der  3ä(we,  ungefähr  baf  gmet«  Qbet 
bteifoebe  wn  bet  2  Rettung.  •\.bM*uf>  nh 

grübet  mutbeu  Die  3abnräbet  oon  &o\i  gemalt 
unD  jumeilen  mirb  bie«  üflatertal  no*  jefct  Daju  an* 
geroenbet;  fpäter  fanb  man  aber,  ba§  gufcetfetne  9?ä» 
bet  weit  ft&tfet,  genauer  unb  bauetbofter  fdfn;  .  Die 
Äranje  bet  bol^ernen  SRäDer  begeben  geroöbnli*  au« 
mehreren  ©tücfen  ober  feigen ,  treibe  au*  Sohlen 
gef<bni«en,  in  Doppelter  obet  breifacbet  Sage  mit  tab* 
roe<bfe(nben  gugen  obet  ©töjjen  jufammengefe$t  unb 
mittet ji  böljerner  Wäget  oerbunben  ftnt>.  Sit*  je 
weniger  Steilen  ein  JlaDfranj  beliebt,  um  fo  einfacher 
unb  fefier  tf)  fein  Sau;  roenn  aber  Die  SHäDer  Hein 
unb  bie  geigen  lang  ftnb,  fonacb  bie  3obre  De6  £oIje« 
fhrf  überf*nttten  werten,  fo  (eibrt  DaDur*  au*  Die 
geftigfeit  Hu«  Diefet  Urfacbe  pflegt  man  bie  ge* 
tröbnltcben  Stöbet  au«  6  bi«  8  ftelgeu  anzufertigen 
unb  felbft  bei  fleinern  nittyt  weniger  a\i  4  geigen  in 
einet  Sage  angune^men.  ©ie  flämme  obet  Rammen 
ftnD  fai  Sötern  in  bet  sPeripbaie  De«  JHaDe«  befefligt 
;  unb  werben  jeDer  tut*  einen,  Dur*  Den  jflobfranj 
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unD  Den  ®ttel  De«  Stammet  getrieben  t  oDer  auefc  auf 
Der  innern  Seite  De  *  ffranje«  t>orgef#lagenen  Diagel, 
in  ifrret  Sage  erhalten.    Dir  2lrme  Der  böljernen 

■  StäDer  roerDen  auf  t>erfct>trt>f nr  SBeife  f onftruirt ;  £ti« 
tvetlen  geben  fte  Dur*  Die  gelobte  SBeKe  unD  Die  <Sn» 
Den  treten  in  3^pfenlö4)er  in  Den  mittleren  gelten 
unD  roerDen  Dort  mittelfl  SBoljen  befefligt.  Diefe  9lrt 
Der  SerbinDung  Der  Berne  mit  Dem  Äranj  tft  Die  qc * 
n>öM'$t;  allein  fte  ift  ni&t  Die  befte,  roeil  Dur4>  »a* 
3erlocten  Die  IBeflc  fr^r  beDeutenD  gef4n»a$t  tviiD, 
unD  e«  fcält  febrcer,  ein  folcfce«  iRaD  abjune ferne n,  roenn 
Die«  roegen  2lu«tre<frfelung  Der  SBeQe  erforDerli*  tft. 
(5«  ift  Dafeer  trril  jn>ed mäßiger ,  Die  2lrme  (olaps- 
arms,  e.)  um  Die  SBeQe  ju  legen.    (£«  werften  al«- 

,•'  Dann  oier  Hrme  angeroenDet,  Die  über  einander  ge- 
plattet ftnD  unD  einen  SRafem  unD  Dofeer  in  Der  Witte 
eine  quaDratifc^e  Deffnung  bilDen  unD  an  iferen  (SnDen 
mit  Dem  Uranj  Durcb  Soljen  oerbunDen  (TnD.  Um 
ein  fol4>e«  ÜRaD  auf  Der  2ßelle  ju  beteiligen,  werten 
mit  Derfelben,  juoörDerft  ©türfe  jpolj  oerbunDen,  fo 
fcafj  fte  au$  quaDratifcb  roirD.    lieber  Diefen  Üfceil 
rolrD  nun  Datf  9iaD  gejefeoben  unD  ring«nm  mit  l>  öl  - 
jernen  Keilen  befefttgt.    Da  Die  quaDratifcfce  Deff* 
nutig  jroifcfccn  Den  tflaDarmen  weiter,  als  Die  2Üeüe 
fiavf  ift,  fo  fann  man  Die  nötige  Stellung  Deö  9iaDe« 
Dutcb  Daä  Verteilen  beroirfen.    ÄammräDer  unD  ju* 
weilen  mit  ©trebearmen  oerfefeen,  Die  t>on  Dem  Äranj 
ju  Der  3Belle  geben  unD  in  Die  Untere  eingejapft  (TnD. 
£)ur<b  Diefe  21rt  Der  foltDcn  öonftruetion  rotrD  Da« 
SRaD  f e t> t  jiarf  unD  l>ä(t  e«  unerf<fcütterli$  f rfl  auf 
Der  9öelle,  trel^eö  fefer  notferoenDig  ift,  Da  Die  SEBfr* 
fung  Der  3^t>ne  eine«  StammraDe«  unD  eine«  (Betrie* 
be«  oDer  ©refeling«  Die  iß,  Daä  9taD  au«  feiner  fenf* 
^fcten  ©teüung  auf  Der  Üklle  ju  perDrängen,  roeU 
1  Die  (Strebeanne  vertinDern.    3utt>eilen  roerDen 
>  jmei  Sagen  oon  9Umen  angewenDet,  tDelffri  iu 
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jeber  ©eile  Der  mittleren  feigen  De«  JHateö  finge* 
japft  unD  an  Den  t>ie c  ^ unfte n  Der  <J5eripfterie  Dureft 
einen  Sollen  mit  Dem  StaDe  serbunDen  werDen,  Oer 
forooftl  Dureft  Die  Drei  ^el^enlacjen,  a(«  aueft  Dureft  Die 
i  bei&en ,  aneinan Der  liegenDen  %rme  geftt.    <B«  wirD 
babunft  ein  beDeutenDer  ®raD  non  gefligf  eit  erlangt. 
»  Jtleine  JHäDer  unD  t)reftlinge  moeftt  man  oftne  8rme, 
0  uno  befefiigt  jte  unmittelbar  auf  Der  SBeße.  2J?an 
maeftt  Die  mittlere  Sage  au«  oier  öoftlenflficfen,  Die 
Dureft  Ueberplatten  unD  Dureft  <Rägel  mit  einanDer 
Der  bunten  rcerDen,  unD  ju  beiDen  Seiten  liegen  bei 
Den  JWäDern  gelgenlagen  auf,  Die  wie  geroöftnlicft  au« 
Rrei«fegmenten  befteften,  Die  über  Die  gugen  Der  mitt- 
'  fern  Sage  greifen,  unD  ebenfalls  Dureft  ftölgerne  9tägel 

*  mit  bemfelben  oerbnnDen  finb.    ©iefe  miniere  Jage 

*  ftat  eine  quoDratifcfte,  über  Die  SKefle  greifenDe  Oeff- 
nung»  Die  ©efteiben  DerDreftlinge  roerDen  mit  einem 
eifernen  ©anDe  umgeben,  um  Da«  Steigen  Derfelben 
ju  DerftinDern,  melefte«  um  fo  leieftter  Der  $aü  ifr,  Da 
Die  ?8efter  jur  Slufnaftme  Der  Irie bftöcfe  in  Der  9täfte 
Der  äu§ern  *ßeripfterie  eingeboftrt  oDer  eingemeißelt 
werten,  »leine  Sriebjlöcfe  oDer  ©etriebe  werDen 
an«  einem  Äfofc-gemacftt  unD  Die  3^ftne  werDen  auf 
äftnliefte  JBeife  wie  Die  ©peieften  in  Die  9tabe  eine« 
SffiagenraDe«,  Darin  eingefe&t. 

X)ie  3^nf  tn  eifernen  JRäDer  werDen  entroeber 
fogfeieft  an  Die  Siran  je  gegoffen,  oDer  e«  finD  gur  Äuf* 
noftme  ftJIjerner  3$ftne  3#pfenloefter  in  Denfelben 
oorftanDen,  je  naeft  Der  MnwenDung  DerWäDer.  3n>ei 
3oftnräDer  bewegen  fteft  (ei<ftter  unD  mit  weniger  Rei- 
bung unD  ©eräufeft  mit  einanDer,  wenn  Da«  eine  ftöU 
gerne  unD  Da«  anDere  eiferne  3äftne  ftat.  3n  Diefem 
goß  ftnD  Die  ftc^einen  3^ftne  etwa«  fiärfer,  al«  Der 
JRaum  jwifeften  zweien  Derfelben,  ungefäftrum^mfftr, 
Ol«  Die  ©tärfe  Der  3aftne,  wäftrenb  bei  Dem  eifernen 
ÖiaDc  Die  3wif<ftnuäume  in  Demfelben  Sßerftaltniffc 
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weiter  unD  Ott  3äfcne  f^to&^rr  flnb.  ©en>ö^nli*  ifl 
Da*  e tfrtttf  3? ab  Daä  f (einere ,  Da0  böljetne  Da*  grfr 
fcere.  2Betfjbucbene$  ifl  Da*  befle  £<>lj  ju  Den  3*f>* 
nen,  oDer  flammen,  oDer  2riebftöcfen,  Da  e«  bei  (an* 
gerem  ®f brause  ni<bt  fplittert  unD  eine  \t\)x  platte 

-  Oberfläche  annimmt,  Die  $&\)vw  werDen  Dur<b  ei# 
ferne  (Stifte,  mel^e  Dicftt  an  Dem  innern  Umfange  De4 
JRaDfranjie«  in  tyre  Stiele  eingebogen  werDe« ,  an 
i&rem  $(a$  er&alten.    Da  Die  JDeffnungen  für  Die 

.  3ctyne  feiten  fo  genau  ju  treffen  finD,  fo  werDen  &iefe 
unbearbeitet  eingefe&t,  auf  Den fc Iben  Der  £betlrifj  be# 
ftimmt,  Die  Stellung  aufgetragen,  Die  Stynt  na$  ge* 
boriger  ©ejeitbnung  ober  >Jtumerirung  wieDer  berau6* 

!   genommen,  nacb  ben  betreffenDen  ©cbablonen  au*ge* 

*  arbeitet  unD  Dann  erfi  wieDer  etngefe$t.  (Siferne  3*bne 
werten  gewctynlicb  erf}  etfelirt,  geb&mmert  unD  glatt 
gefeilt.  (Einige  ÜHafcbinenbauer  wenDen  Die  gufceifer* 
nen  3^nräDer  obne  weitere  Bearbeitung  Der  3^ne 

:  an,  in  Dem  fte  Die  äußere  barte  ©ufjrtnDe,  welche  Durcb 
Die  Bearbeitung  weggenommen  wlrD,  für  febr  %m&* 
ntaf  ig  für  Den  guten  ®ang  unD  Die  Dauer  Der  9i&* 
:  Der  (alten,  ö*  mag  oied  riebtig  fein  unD  Der  Sin* 
wurf  würDe  feine  oofle  Äraft  böben,  Wenn  e*  mögli<b 
wäre,  Die  3^bne  üoflfommen  runD  unD  glatt  unD 
fämmtlicb  fllfi*  gro(i  ju  gießen;  allein  Da  Die*  bei 

*  'Dem  Jeggen,  obmobt  »oUfommenfien  ©tanDe  bei  Der 

*  «ifeugiejjerei  niebt  gelingen  fann,  fo  ift  t«  beffer,  Die 
3&bn*  ju  cifeliren  unD  abzufeilen.    Sine  genaue 

i    gotm  Der  3ät>ne  W  weit  ffr«  ju  berücf  jt<btigen ,  alt 

••••  Die  Oualit&t  ibrer  ©ubflanj. 

2Benn  eiferne  9)äDer  niebt  größer,  a(d  aebt  oDer 
&c(n  gu§  finD,  fo  müffen  jte  in  einem  ©tfief  gegoffen 
werten;  atiein  finD  jie  größer,  fo  jerfprtngen  fte  ^u 
letebt  beim  9lbfüt>len,  in  Dem  eine  un gleite  3ufam* 
menjiebung  nou  Dem  ranj,  oDer  fte  bringen  DenfcU 
ben  an«  feiner  genauen  gorm  unD  erteilen  De«  «r- 
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men  eint  0ete  lenDen^,  bei  t>f m  fletinften  ©to§  oDer 
bei  e iner  geringen  (5rf*üüerung  ju  jerbrec^r n.  Su« 
Dir  fem  ®runDe  werten  Die  flrttir  Der  gröfcern  JRäDer 
•^efonDer«  begoffen  unD  mit  Dem  ftronj,  Dur*  Die,  an 
liefern  beftnDli*en  £af*en  unD  Dur*  @*raubenbol* 
IKrbunDen.  i.  ;r-i.;,V     </  .«-.tri  fr  5 

•>S   ©inD  Die  9täDer  wo*  gr8§er,  (oben  fte  12  oDer 

9°  14  gu§  im  ©ur*nifffer ,  fo  muffen  fie  in  no*  me&* 
reren  ©türfen  gegoffen  wetten ,  weil  fie  fonfi  fo  un- 

»"fefMUNI  werften,  Da  e«  nt*t  oflein  f*wer  <f»,  fie 
)U  gießen,  fontern  au*,  wegen  t&rer  ©*were  unt 
tyrer  ©röfce  unbequem,  fte  jufammen  *u  fefcen. 
DieSlrt  nnDäBeife,  Die  einzelnen  £bei!e  Der  grdferen 

"'ttfoer,  D.  t>  von  14  bi«  20  unD  24  gu$  ©ur*mef. 
fer,  flu  oerbinben,  ifl  eine  fe^r  f*wierige  ©a*e  unD 

4j  Die  2Haf*inenbauer  finD  Darüber  Dur*  au*  ni*t  einig. 
Die  at«  am  jrcedniäfcigften  era*tete  ifl  Die,  wobei  Da« 

^  «aD  in  5  ©tücfen  gegoffen  ifi,  nämfi*  Die  «rme  in 
gweien  unD  Der  Strang  in  Dreien.  Sin  fy6lfterne«$?o» 
Dr£(  Dient  jum  einformen  Der  Drei  Ifeeile  De«  ff  ran je 6 

J  unD  ein«  für  Die  beiDen  £f>eil<  Der  «rme,  Die  Ifceile 
;  Der  flrme  finD  an  Der  9?abe  mittet fl  jweier  ongrgoffe. 
«er>  üorfpringe nter  Jof*e«  jufammengef*n>bf  n,  unD 
juweifen  ifi  um  Die  9?abe  oDer  Den  SBetlfranj  au* 
HO*  ein  f*mieDeeiferne*  CanD  gelegt,  wel*e«  von 

*  Einern  vertieften  {Ringe  aufgenommen  wirD.  9Rit  Dem 
Rranj  werDrn  Die  «mir  auf  Diefelbe  Seife  oerbun* 
fern,  wie  weiter  oben  bewerft  worDen  ift.  Die  Xfceüe 
De«  Rranje*  merben  mittelbaren,  wel*e  re*trofaf* 
Kg  auf  Dcr^erip^rte  (leben  unD  Daran  gegoffen  finD, 
unD  Dur*  ©oljen  unD  <5*rauben  mit  einanDer  Der* 

*  tunten.  Sin  einem  oon  Den  ?af*en  einer  jeDen  9er* 
binDung  ifl  ein  vorfpringenDe«  ©tütf  oorfranoen  ([von 
Den  cng!if*en  Wityfenbaiiern  Chipping  pieces  ge* 
nannt),  woDur*  Da«  genaue  9nei*anDerpaffen  *er 
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üerfäiebenen  Steile  bemerk  mirb,'we($e*  fonfi  t>te( 
SWübe  unb  Arbeit  foften  würbe, 

C>in  unb  triebet  4f»  e«  erforberli*,  ein 3afrnrab  an 
einet  SB  eile  anzubringen ,  Die  fefron  in  ifrrer  Sage  be- 
ftnblub  ift  und  niebt  füglicb  auSDerfelben  entfernt  wer* 
Den  fann.  Dieftäber  muffen  algbann,  mag  i(>r  Öur4>- 
meffer  au*  noeb  fo  gering  fein,  in  jjwei  Jpälften  ge» 
gaffen  werben,  woju  nur  ein  \WoDeü  nötftig  ift.  SetDe 
Hälften  förnien  entweber  an  bem  2ßeü*  unb  an  Dem 
.  Sttbfrouj,  ob*r  (fing«  berSlrme  miuinanber  t>erbun# 
Den  werben. 

Die  3trt  unb  9Beite ,  n>ie  Die  «aber  auf  ben  4BeI. 
(en  befejligt  werben  (Hangiog  wheels),  iji  eine 
Operation,  &on  beren  ©enauigfett  ber  gute  ©ang  ber 
flJW*inegrö§tentbeil«ab&ängt.  ©ewötmli*  gefebiefct 
ba<fc&ngen  berSRäber  auf  benffieBen,  efre  bte3abne 
eingefegt  warben  finb,  ober  wenn  bie*  nitfrt  tfeunlicb 
ift,  fo  werben  (ie  ju  Dem  (5nbe  einteilen  auf  einer 
SBefle  befeftigt,  Die  ft*  um  3apfen  bewegt.  Die*  tf} 
:  *efonber«  bei  fernen  ffiäbern  bor  gaü.  wirb 
:  bei  benfelben  juoörbetft  unter  fuct)t,  ob  Der  Umlreitf 
v  Sistig  concentrtf*  fei;  ift  bie«  nt*t  ber  gaü,  fo  wirb 
bie  ri<btige  flretölinte  auf  bem  Stande  bemerft  unb 
biefer  wirb  altfbann  barnacb  bearbeitet.  Darauf  wirb 
bie $eripfrerie>  geseilt  unb  e*  werben  bie  3apf  enlö  cber 
itut  «ufna&me  ber  ©tiefe  oon  ben  R&mmeu  eingear- 
beitet.   Die  flamme  werben  großer ,  alt  fie  fein  foU 
Ie nf  f 0  baß,  naebbem  i  (>re  wabce  gigur  barauf  belieb* 
net  warben,  fie  wieber  herausgenommen  unb  auage* 
arbeitet  werben  fonnen,  obne  bagtyre  riebttge  Stellung 
oon  ber  ®enauigf  eit  De6  3^pflo*eö  Q^angt,  welket 
jie  aufnimmt.  Giferne  {Räber  warben,  wie  febon  be- 
merft, auf  eine  anbere  SBeife  beftanbelt.  ©ie  werben 
in  einer,  nacb  einem  genauen  (följernen  Wobetl  ange» 
fertigten  gorm  abgegoffen.  ©ie  3äfme  ftnb  entwe* 
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.  Mt  an  Dem  flratifle  angegoffen,  ober  e«  ftnb  in  bcm# 
jelben  Jö*ec  jur  »ufnafrme  Der  ©tiefe  $öljiernet 
....  Jtämme  üorbanDen.   Der  5t  ran  $  bilDet  fletf  einen 
.„t*M>*if|en  ftrei«  unD  mu§  Daber  genau  concenfrif*  auf 
...f*et  «Beile  befejligt  werDen,  flatt  tag  bei  böljewien 
.  StftDern  Die  genaue  Kreislinie  erft  wenn  Da«9iaD  felbfl 
.  :.;«uf  Occ  $ßeüe  ft$t,  gemaebt  wttD.   Um  Die  genaue 
Senkung  Der  eifernen  MaDer  auf  Der  «Belle  beroir* 
fen  ju  fönnen,  \v\uo  Die  Deffnung  in  Dem  SBeflfranjc 
e twa«  tDfiter  gemaebt,  alt  Die  iß  eile,  auf  welcber  Da« 
JRaD  befefMgt  werDen  foüf  ftarf  if}#  unD  Die  Sefefti* 
gung  felbfl  wirD  mit  Keilen  bewirft,  intern  man  auf 
Diefe  ffleife  im  ©tan  De  ift ,  Den  STOittelpunf  t  De«  SHa* 
De«  genau  in  Den  Der  2ßefle,  unD  jene«  felbfl  in  eine 
genau  fenfreebt  auf  Der  (entern  ftebenDe  Stiftung  ju 
bringen.  9Wan  wirD  leiebt  einfeben,  Dag  mittelfi  Der« 
felben  Da«9iaD  febt  genau  befefligt  werben  fann,  Denn 
Die  Ungenauigfeit  Der  (Jentrirung  jeigt  (tcb  fogleitb, 
trenn  man  Da«  SJiaD  umlaufen  läßt,  unD  Die  fleile  auf 
Der  einen  ©eite  müffen  Daber  ftärfer  angetrieben,  Die 
anf  Der  entgegengefefcten  Dagegen  lo«geAogen  werDen; 
unD  biermit  fabrt  man  fo  lange  fort,  bi«  Da§  alle 
fünfte  Der  sPeripberie  gleicb  weit  oon  Dem  OTitteU 
punft  entfernt  ftnD.  Um  nun  Die  richtige  Öefeftigung 
Der  SWäDer  auf  Der  SBefle  um  fo  leiebter  unD  fixerer 
erregen ,  begebt  jeDet  Reil  au«  jwei  Jpälften,  Die 
oon  Den  entgegengefeßten  ©eiten  über  einanDer  ge# 
fefcoben  werDen  fönnen.  (5ben  fo  leiebt  jeigt  ftcb  jeDe 
.    Abweisung  oon  Der  fenfreefcten  ©teüung  De«  SRaDe« 
auf  Der  SEBeöe,  wenn  man  beiDe  mit  einanDer  um* 
prepi» 

.  Die«  <ft  Die  gewöbnlicbe  We  tfcoDe  De«  WaDbängen«, 
unD  bei  größeren  MäDern  iji  fte  Die  einige  anwenD* 
bare.  Äteinere  unD  feistere  9taDer  fönnen  aber  weit 
beffer  noeb  auf  Der  t>re£banf  centrirt  unD  jufiirt  wer» 
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Den .  Bnf  ttx  einen  ©fite  witt>  Do«  «Hob  genau  con» 
cmtctf 4>  in  Der  "Patrout  bf  fr ftta,t,  auf  »et  andern  tvitb 
ein  Meinet  f ontf<M ?o*  in  Den  fflttttelpunft  DerSBeHe 

•■  gebort ,  in  tteftfte*  Die  ©pi&e  ober  Der  9teftnage( 
teilt,  ©ft  Rranj  roirD  nnn  genau  ab  geDrebt,  bann 
Oer  2 beUrifj  bemecft,  unD  Die  Xbeiluna,  unD  Da*  2Iu$. 
ftpnriDen  »e*  ^abne  a,ff*iebt  Dann  aucfc  Dur*  <Wa- 

*"  feinen,  ouf  »el*e  wir  jutücf  fomme*.  f  i""S> 

Witt;!  : -ifii  ffl.j      /.»:..;;'  ,«.«näl  »A  B*l 

($41n*  bieff*  flrtiffU  im  näctßrn  ^onbt.) 
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